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VII 

AUS DER VORREDE 
ZUR ERSTEN AUFLAGE (1903). 

Das vorliegende Buch ist zunächst bestimmt, Vorlesungen über 

griechische Philosophie zugrunde gelegt zu werden. Zum ein¬ 

dringenden Verständnis der Begriffe und Systeme ist es unerläßlich, 

an der Hand der Originalurkunden den Entwickelungsprozeß des 

griechischen Denkens in statu nascendi zu beobachten. Willkür¬ 

liche Auswahl der Fragmente wird stets als Hemmung und Bevor¬ 

mundung der Lehrenden und Lernenden empfunden werden. Darum 

strebt diese Sammlung Vollständigkeit der eigentlichen Fragmente 

und Mitteilung des wesentlichen biographischen und doxographisclien 

Materials an. Dies letztere wurde in der Disposition des grund¬ 

legenden Buches, Theophrast’s OuOiKÜJV boEai, angeordnet: Prinzipien, 

Gott, Kosmos, Meteora, Psychologie, Physiologie. Der Kreis der 

Philosophie ist im antiken Sinne möglichst weit gezogen, so daß 

auch die exakten Wissenschaften, namentlich die Mathematik, be¬ 

rücksichtigt wurden. Die Medizin, die eigentlich auch in den Rahmen 

gehört, habe ich mit Rücksicht auf M. Wellmann’s Fragmentsamm¬ 

lung nur insoweit aufgenommen, als sie direkt mit der alten Physio¬ 

logie im Bunde steht. Die Anordnung des Ganzen mußte die ein¬ 

zelnen Persönlichkeiten möglichst getrennt halten. Gegenüber der 

pragmatischen Zusammenfassung der Schulen, wie sie für die eigent¬ 

liche Geschichtsschreibung nötig erscheint, hat es ein gewisses Interesse, 

nun auch einmal die Individuen als solche zu beobachten, die wenigen 

Großen und die unzähligen Kleinen, deren emsige Arbeit freilich nur 

in der Massenwirkung zutage tritt, welche die unbegreiflich rasche 

Entfaltung der Philosophie im sechsten und vor allem im fünften 

Jahrhundert zeigt. Es sind in diesem Bande über vierhundert Namen 

vereinigt, von denen freilich die meisten für uns nur Namen bleiben. 

Aber sie alle haben doch ihren Anteil an dem Blühen und Über¬ 

blühen des griechischen Geistesfrühlings. 

1S 0 2 61 



VIII VORREDE. 

Wo die alten Schulen in ununterbrochener Kontinuität bis ins 

vierte Jahrhundert gedauert haben, ist auch diese nachsokratische 

Diadoche berücksichtigt worden, was willkommen sein wird wie der 

Anhangs, der die alten Kosmologen, Astrologen und Sophisten 

zufügt. Warum von dem unendlichen Wüste der Orphiker und 

Pythagoreer nur das Altbezeugte gegeben worden ist, bedarf keiner 

Motivierung. 

Was den Dialekt betrifft, habe ich an meinem Prinzip festge¬ 

halten, die zufällige Überlieferung der einzelnen Schriftsteller getreu 

wiederzugeben, da sonst eine wissenschaftliche Verwertung der Frag¬ 

mente zu dialektologischen Zwecken unmöglich wäre1). Auch für 

die Scheidung des Echten und Unechten ist es unumgänglich nötig, 

die unkorrigierte Überlieferung in allen Vulgarismen, Hyperionismen 

und Pseudodorismen festzuhalten. Unbedenklich dagegen erschien 

es in den alten Stücken, die korrekte Orthographie pei£ou, okripeiv, 

XiXuiv u. dgl., die in der römischen Zeit grundsätzlich geändert wurde, 

herzustellen. 

Auch von dem Prinzip, die Ordnung umfangreicher Fragmente, 

wo die Überlieferung oder der Inhalt keine sichere Disposition an 

die Hand gab, in der alphabetischen Reihenfolge der Autoren zu 

geben, glaubte ich nicht abgehen zu sollen. Was hilft es, in dem 

gewaltigen Haufen der Aphorismen Heraklits oder Demokrits hier 

und da einen wirklichen oder vermeintlichen Zusammenhang zu 

finden, wo man doch der weit überwiegenden Mehrzahl gegenüber 

ratlos bleibt? Die äußerliche Ordnung nach den Autoren wahrt 

wenigstens das Recht der Überlieferung, die für die Beurteilung 

der Fragmente und ihrer Form wesentlich ins Gewicht fällt. Außer¬ 

dem wird man bei der Gewohnheit unserer Anthologien, im Original 

nahe zusammenstehende Stellen hintereinander zu bringen, dem ur¬ 

sprünglichen Zusammenhang in vielen Fällen näher bleiben als 

durch eine Zerteilung nach willkürlich gewählter eigener Disposition. 

■Selbst für die Wortkritik kann dies Prinzip unter Umständen wichtig 

1) Nur in den Hfiipokratesstücken c. 12 C 1. 2 habe ich zur Probe meine 
Dialektrezension durchgeführt. 
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werden, da die Exzerpte, auch wenn sie aus verschiedenen Stellen 

stammen, doch häufig durch das Band des Stichwortes Zusammen¬ 

hängen, nach dem alle Anthologien, die Urquellen wie die späteren 

Exzerptoren, die einzelnen Stellen unter die Kapitel zu verteilen 

pflegenx). 

Die Übersetzung der Fragmente, die ich statt eines Kommentars 

nach dem Muster meiner Sonderausgaben (Parmenides, Berlin 

G. Beimer, 1897 und Herakleitos, Berlin, Weidmann, 1901) zugefügt 

habe, beabsichtigt rasch in das Verständnis der Texte, soweit es 

sich mir erschlossen hat, einzufUhren. Dieses Verständnis bietet 

nicht nur bei den Dichterphilosophen, sondern auch bei der teils 

eigentümlichen, teils eigenwilligen alten Prosa erhebliche Schwierig¬ 

keiten. Denn abgesehen von der beabsichtigten oder unbeabsich¬ 

tigten Unklarheit der Sprache, in der sich die aus der Tiefe zum 

ersten Male aufsteigenden Gedanken nur mühsam durchringen, steht 

diese archaische Bede weit ab von der periodisch gerundeten und 

semasiologisch abgeschlossenen Eleganz der Attiker des vierten Jahr¬ 

hunderts. Manche Wörter haben später ihren Geltungsbereich ver¬ 

engt. Wie wir z. B. öfter den Sinn des altdeutschen Wortes »Mut« 

verkennen, so verstanden Aristoteles und Eudemos die ihnen verkürzt 

im Gedächtnis haftende Sentenz des Heraklit Guqwi päxecrGou \a\e- 

ttov öti TÖcp äv GeXrp, ipuxns wverrai (12 B 85) vom Zorne, ohne zu 

beachten, daß durch öti äv GeXrp (auch dies archaisch gesagt) der 

weitere Begriff von Gupöq, der das emGupeiv mit umfaßt, indiziert 

ist. Der Sophist Antiphon verstand in seiner Paraj^lirase der Sentenz 

80 B 58 das Wort Gupoc; noch richtig. [Vgl. E. Jacoby de Antiph. 

soph. (Berl. 1908) S. 50.] 

l) So ergibt sich der von Natorp in der Vorrede S. v festgestellte Sinn von 

Demokrit fr. 280 r184 N._, den Meineke verkannt hatte, aus dem Zusammenhang. 

Vgl. fr. 279. 
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AUS DER VORREDE 

ZUR ZWEITEN AUFLAGE (1906). 

rnrotz den klaren Worten der ersten Vorrede muß ich, um einem 

X vielfach geäußerten Mißverständnis zu begegnen, noch einmal 

betonen, daß nur die eigentlichen, unter B zusammengestellten Frag¬ 

mente der Philosophen vollständig gegeben werden sollen, dagegen 

nicht die Lemmata der Fragmente (was an sich möglich wäre, wie 

meine Poetae philosophi beweisen) und nicht die unter A jedesmal 

Vorgesetzten doxographischen Berichte oder die unter 0 zusammen¬ 

gefaßten Imitationen, was überhaupt innerhalb des gegebenen Rahmens 

unmöglich wäre. 

Die getroffene Auswahl hat mich mehr Zeit und Mühe gekostet, 

als wenn ich mein gesammeltes Material vollständig in die Druckerei 

gesandt hätte. Ich glaube aber gerade durch diese Beschränkung 

auf das Wesentliche und Alte den Anfängern, und nicht nur diesen, 

einen Dienst geleistet zu haben. Es war meine Absicht, nur die 

Ähren in die Scheune zu fahren, das Stroh aber draußen zu lassen, 

selbst auf die Gefahr hin, daß hier und da ein gutes Korn darin 

bliebe. 
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ZUR. DRITTEN AUFLAGE. 

Die wohlwollende Aufnahme, die auch die zweite Auflage der 

Vorsokratiker gefunden hat, legte mir die Verpflichtung auf, 

die rasch notwendig gewordene dritte innerhalb des gesteckten 

Rahmens möglichst vollendet auszugestalten. Es sind daher zahl¬ 

reiche Zusätze und Verbesserungen aufgenommen worden, die ich 

z. T. den Winken alter und neuer Freunde des Werkes verdanke. 

So hat z. B. Hr. H. Mutschmann die Lesarten des Sextus, Hr.[P. 

v. n. Mühll die des Diogenes nach ihren eignen Collationen der 

maßgebenden Handschriften revidiert, wobei einige wichtige Ver¬ 

besserungen der Texte gewonnen wurdenl). Es ist mir ein Bedürfnis, 

ihnen und allen andern stillen Mitarbeitern des Werkes hier gemein¬ 

sam meinen innigsten Dank abzustatten. 

In der äußeren Einrichtung bin ich den Ratschlägen zahlreicher 

Fachgenossen gefolgt und habe die kritischen Noten, die bisher als 

Anhang nachfolgten, etwas ausführlicher gestaltet und unter den 

Text gesetzt2). Dadurch wurde es notwendig, den ersten Band vor 

den Abderiten zu schließen und diese mit dem Anhänge (alte Kosmo¬ 

logie, Astronomie und Gnomik, ferner Sophistik) dem zweiten zu¬ 

zuweisen, der durch Aufnahme der beiden erhaltenen Reden des 

Gorgias eine Erweiterung erfahren hat. Im Ganzen haben diese 

beiden Bände, die gleichzeitig ausgegeben werden, den früheren 

Umfang nur um zwei Bogen überschritten. 

Der dritte Band wird später die drei Register (der Stellen, 

Namen und Wörter) in der Neubearbeitung des Herrn W. Kranz 

bringen. Er hat auch diese Auflage mit seiner Sorgfalt begleitet 

und manche Textverbesserung beigesteuert. Ich bin ihm auch dies¬ 

mal wieder zu ganz besonderem Danke verpflichtet. 

ü Vgl. z. B. i 32, 39 und 148,16. 

2) Die Textverbesserungen des Herausgebers sind mit * bezeichnet. 
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Bis zum Erscheinen des dritten Bandes, der nicht sofort in 

Angriff genommen werden kann, wird der Wortindex der zweiten 

Auflage (ii 2, 1910 erschienen) auch für die neue Auflage benutzt 

werden können, da die Kapitelzahlen unverändert geblieben und 

die Seitenzahlen der früheren Auflage am Bande der dritten ver¬ 

merkt sind. 

Berlin, den 20. September 1912. 

Hermann Diels. 
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ERKLÄRUNG DER TITEL VIGNETTE. 

Die Vignette zeigt die Rückseite einer auf Samos geprägten Kupfermünze 

des Traianus in fast doppelter Vergrößerung. Das Prägbild ist nach zwei sich 

ergänzenden Exemplaren des Berliner und Londoner Kabinets gezeichnet und 

folgendermaßen zu beschreiben: 

Vs.: AVTOKPATQP rechts; TPAIANOC .... links. Kopf des Traianus 

mit Lorbeerkranz und Gewand rechtshin. 

Rs.: TTYGArOPHC rechts; CAMIQN links. Sitzender bärtiger Pythagoras 

mit dem Mantel um den Unterkörper und über dem linken Oberarm auf einem 

Stuhl linkshin; in der Rechten ein Stäbchen, mit dem er an einem vor ihm 

auf einem Pfeiler liegenden Globus demonstriert; die Linke am Szepter. 

H. v. Fritze. 
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ZUSÄTZE UND BERICHTIGUNGEN 

ZUM ERSTEN BANDE. 

I 17,18 Anm. 8 zw. ucp’ pXiov und Cedr. zuzufügen ava&iöo,uevr|<;. 

44,13 Bywater /. of Philol. 32,116 liest Iamben: oux i'ar) | TrpöxXr)0i<; ctüxr| 

xüoeßeT irpö^ eüoeßr]. Ich möchte lieber, da far| im Ionischen bedenklich ist, im 

Sillenmetrum [s. zu I 60,14] vermuten: 

ob -fäp eiorj 

TtpÖKliiou; auxti Tujoeßel Trpix; euoeßrj. 

51,27 1. oupmxvTUJv xüjv 0aXaacn'iuv (‘so alle Hss.’ Wendland). 

61, ö (exaoxoi) schon Herwerden Quacst. ep. Utr. 1876. 

116, 9 ff. Crönert Herrn. 47, 402 sieht Epichann selbst als Verf. seiner Gnomo- 

logie und der a. 0. Z. 13 ff. angeführten Verse an, deren Schluß V. 16—27 er zu 

ergänzen sucht. (In diesen Versen ist Z. 12 öp ’yüjv und 13 xi(<;) zu schreiben.) 

159, 4 vukt’ aXavjv Herwerden, naheliegend, aber schwerlich richtig. 

166,23 1. eiri TrJ t; örj. 

225,14 jueXei zuerst Herwerden 1876. 

349, 27 xaxairoöoöoiv verm. Kranz, um ävccrroöijüv (29) zu halten. 

376, 24 ff. Geffcken Herrn. 42,127 sucht zu beweisen, daß die Asebieanklage 

gegen Anaxagoras auf eine Äußerung seiner Schrift über den Blitz gegründet 

worden sei, der den Tempel des Zeus nicht verschone. Aber Luc. Tim. 10 ist 

nicht von dem Buch des Anaxagoras oder einem Berichte daraus inspiriert. Er 

hat vielmehr den Witz der Wolken des Aristophanes 398 ff. (wie die Flohsprünge 

u. a. dieses Stückes im Prometheus 34) geschickt benutzt. Noch weniger be¬ 

weist Lucr. ii 1090. Es bleibt also beim pubpo«;, den Plato [46 A 35] und die 

antike Biographie allein als Ausgangspunkt der Anklage kannte. 

i 380, 38 ff. Satyros hat im sechsten Buche seiner Biuuv ävccfpotcpp, wo er 

die Viten der drei Tragiker behandelte, das Verhältnis des Euripides zu Anaxa¬ 

goras in gelehrter Ausdeutung des Dichters dialogisch dargestellt und zahlreiche 

Stellen zitiert, die leider in dem neugefundenen Papyrus (Ox. P. ix n. 1176) nur 

teilweise kenntlich und lesbar sind: fr. 37 c. 1. 22 [p. 139] eneixa öe röv ’AvaSa- 

yopav öai|uoviu)(; [r|Ya]d[axo ?] qmai . . . Nach Anführung von Kritias 81 B 19 (als 

Euripideisch) wird Eur. fr. 912 fr. 37 c. 3, 9 zitiert: ‘ooi tüii iravTiuv peöeovxi 

xXöi]v ireXavöv xe qpepuu Zeu<; ei'0’ 'Atöpi; 6vopd£>^l, (so!) ÖKpißäx; öXuuc; uepiei'Xr]- 

cpev xov ’AvaStrrbpeiov öictKoopov [eireai] xpiaiv Trepi[ujuv, so *]. kou aXXrp ye urp 

bicmopel, xi iröx’ eöxi xö irpo€OxriKÖ<; xüiv oüpavi'ujv ‘Zeü^ eix’ dvaYxri cpuaeoq 

ei’xe [vouq ßpoxüjv]’ (vgl. 51 C 2>. Dann wird fr. 38 c. 1, 16 Eur. fr. 913 angeführt: 
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etceji Ae-pei 'ti's [<ixip]60eo<; Kai [irajpabaipujv (?), oq xabe Aeüooujv oü upobiöaaKei 

ipu\Tiv auxoü 0eöv iifeiöOai, juexewpoXÖYUJv 5’ ekch; eppupev ökoXick; dnraxac;; iüv 

ToApripä eiKoßoAeT irepi xwv d<pa[vä)v oübev 'fvaipriq pexexouaa]’. Dann 

mit dem Lob des irövo«;, Verachtung des ttAoOto^ Übergang zu Euripides als 

Schüler des Sokrates fr. 38 col. 2. 3. 4. fr. 39 col. 2. 

413, 35 Plut. de primo frig. 21. 954 f ö0ev ou Kare« xwpav povov e2 ebpaq 

ökiviitov ouoav auxf|v [näml. xrjv ~rnvJ- «XXä Kai KaE ouoi'av dpexaßAr|xov, 'Eoxiav 

dxe bf] ' pevouoav ev 0ewv oikun3 iKXi'xa TTpoarpföpeuaav oi TraXaioi [Plato 

Phaedr. 246e] öia xf|v oxaoiv Kai nf[Eiv rji; f) ipuxpdxr)«; öeopoi; eaxiv, du; 

'ApxeXao? 6 qjuaiKÖ? efrrev, ouöevoc; xa^l^VT0? <*uxf]v oube paXaxxovxo?, dxe 0e- 

popevr)v Kai dAeaivopevrjv (äpexdßAr]xov) ouoav. ( ) *; Crönert, der das Fr. nach¬ 

weist, verm. (f|peu)oOöav. 

414, 22 tilge b3 (nach xöv). 
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2.Au£L 

1. THALES. 3 

A. LEBEN UND LEHRE. 

1. Diogenes Laertius i 22—44. (22) *Hv xoivuv 6 QaXr|<;, w<; pev ‘Hpöboxoi; 

[I 170] Kai Aoüpiq [fr. 52, FHG ii 482] Kai AppÖKpixdi; [55 B 115a] cpaai, naTpbq pev 

5 ’EEapüou, ppxpöc; be KXeoßouXivr|<;, €k tüjv QpXibüuv, oi eiai OoiviKeq, eÜYeveoxaxoi 

xiliv dito Kdbpou Kai ’AYpvopo«;. ((f^v be xwv £ttxcx öoqpinv,) Ka0ä Kai TTXdxuuv 

[Protag. 343 a] <pr|cn'- Kai irpinxoi; aocpcx; uüvopda0r| äpxovxo«; ’AGrjvpai Aapam'ou 

[682], Ka0’ ov Kai oi enxa aoqpoi eKXpGpoav, utq cppm Ariprjxpio«; 6 4>aXr|peüq ev 

xr|i xwv ’Apxovxuuv ävaYpacprp [fr. 1, fgii ii 362]). euoXixoYpaqppGri be ev MiXii- 

'0 xuji, öxe pX0e aüv Ne(Xeun eKirecJovxi «boiviKpi;’ ui«; b3 * 5 * * * * 10 oi irXeiou«; qpaai'v, i0aY€vp<; 

MiXpaioi; f]v Kai y^vouc; Xapirpou. (23) pexa be xa ttoXixiköi xf)<; cpuoiKf)«; eyi- 

vexo ©euupi'aq. Kai Kaxa xiva<; pev auYYPappa KaxeXmev oübev rj y«P ei? aüxov 

dvaqpepopevr] NauxiKr) äaxpoXoYia <t>uiKou Xeyexai elvai xoO Zapiou [c. 69. Vgl. 

1 B 1], KaXX(paxo<; b’ auxov olbev eüpexpv xr)q äpKxou xrj<; piKpd«; Xeywv ev xoi<; 

15 ’lapßou; [fr. 94, n 259 Schneid.; s. A 3a] oüxun;- ‘Kai xrj<; apaEpc; . . . «hoiviKe«;’. 

Kaxd xivaq b£ pova büo auveypaipe TTepi xpoTrrjc; Kai ’lappepfa«; [B 3], xä äXX’ ÖKa- 

xdXryirxa elvai boKipdöac;. boKei be Kaxa xiva<; Trpwxoq daxpoXoYnOai Kai f|XiaKä<; 

CKXefipeu; Kai xpoircu; irpoemeiv, (üq <pr)(Jiv Eübr)po<; [fr. 94 Speng.] ev xr|i nepi xwv 

’AaxpoXoYOupevinv iaxopiar ö0ev aüxov Kai Zevoqpavri? [11 B 19] Kai‘Hpoboxo<; [i 74] 

20 0aupa£ei. papxupei b’ aüxwi Kai ‘HpciKXeixo«; [12 B 38] Kai AppoKpixo? [55 B 1151]. 

(24) evioi be Kai aüxov irpwxov eiireTv cpaaiv ä0avdxou<; xcu; ipuxa?' wv ean 

Xoipi'Xo? 6 iroipxrj«; [p. 182 Naeke]. npuixoi; be Kai xpv diro xpoTtf)<; eiri xpoirpv 

irapobov eüpev, Kai irpwxoc; xo xoO rjXiou peyeGo^ (xou rjXiaKoü kukXou utarrep 

Kai xo xr\<; aeXpvpi; peY€0o<;) xoö aeXrp/aiou eitxaKoaioaxöv Kai ekooxov pepoc; 

25 ärcecpfivaxo Kaxa xiva<;. Tipwxoi; be Kai xpv üaxaxriv rjpepav xoö ppvoi; xpiaKaba 

efrrev. upwxot; be Kai ixepi qpdaeun; bieXexGrp u>q xiveq. 

3 Hss. des Diog. Laert.: B(urbonicus 253 (in B 29)), P(arisin. 1759), F(lorent. 

Laur. 69,13), gelegentlich: V(atic.l303), d> (Yatic. 96, Epitome), Z (Suidas), A(Reste 

ma.latein.Übers.) 5 eEapuouBPF1: eEapuouXouF2. Vg\.Arch.f.0.d,Phil. ii 167 

NpXeib wv wegen 10 By water, Tannery 6 ’AYpvopo«;] die Fortsetzung steht Z. 9 

eiroXixoYpacpp0r|. Der Zusammenhang ist durch ein Einschiebsel ( ) des Diogenes 

(oder seines Sekretärs) unterbrochen, das den Anfang verloren hat (Ka9a ... ava- 

Ypaqprji) (fjv be xwv enxa aoqpwv) beispielsweise * 7 Aapaai'ou] Epoche der 

ersten gezählten Pythias Marm. P. ep.38 (S. 166 Jacoby). Zusammenkunft der sie¬ 

ben Weisen in Delphi. Vgl. Plato Protag. 343 a (c. 73a2) u. a. Jacoby Apollod. S. 182 

10 veiXahu P: veiXiahn (a B2) B: vpXi'iu F 17 vgl. A3 S.6,19 18 irpoenrev 

B'A 20 aüxiü BF: aüxö P 23 Lücke ergänzt nach Ap ul eiusA 19 (S. 11,36 f.), 

Cleom. ii p. 136,28 Z., Archim. aren. 1,10 * (Hermes 24, 306); anders Hultsch Abk. 

x. O. d. Math, ix 1942. 25 ücrx(dxriv f)p)epav Scaliger: üaxepav Hss. 

D iel s, Fragm. d. Yorsokr. I. 3. Auß. p 



2 1. THALES. 

’ApiaxoxeXp? de anima A 2. 405 a 19] be Kai 'Imria? [79 B 7] ipaoiv aüxov Kai 3 
xoi? aipüxoi? pexabibovai ipuxp?, xeKpaipüpevov €K xrjc; Xi0ou xp? paYvpxtbo? Kai 

xoO pXeKxpou. napd xe Arfunxiiuv xeuapexpeiv pa06vxa qprjai üapcpiXp [fr. 1, fhg 

iii 520 irpüixov Kaxaypaipai kukXou xo xpiyaivov opOo-fuiviov Kai Göcrai ßoOv. 

5 $5' ol be TTuBaYÖpav tpaoiv, üuv eöxiv’AiroXXobuupo? 6 Xoyi0xik6? [vgl.Diog. viii12]. 

oüxo? irpofjxaYev exri TtXeiöxov, ä cppoi KaXXipaxo? ev xoi? ’lapßoi? [s. A 3a] Eu- 

cpopßov eüpeiv xov Opuya olov ‘oKaXpvd Kai xpipuiva’ Kai öaa YPappiKp? exeTai 

0euupia?.) boxet be Kai ev xoi? uoXixiKoi? apioxa ßeßouXeüaGai. Kpoioou foüv 

uepipavxo? irpo? MiXpotou? eni ouppaxiai eKuiXuoev öuep Kupon Kpaxpoavxo? 

10 eouiae xpv ttoXiv. Kai aüxo? be 9poiv, w? ‘HpaKXeibp? [Ponticus fr. 47 Voss.] icrxo- 

peT, povppp aüxov jejovevai Kai ibiaoxpv. (26) evioi be Kai POP«1 aüxov Kai 4 
KüßiaGov uiov oxeiv oi be äpapov peivai, xrj? be dbeXqprj<; xov uiov 0eo0ai. oxe 

Kai epujxpüevxa, bia xi oü xeKvoiroiei, 'bia cptXoxeKvfav" eiireiv. Kai Xepoumv öxi 

xp? ppxpo? avaYKaZouop? aüxov yoPcg eXepev ‘oubeiruj Kaipö?’, eixa eireibp uapp- 

15 ßpoev epKeipevp? eiireiv ‘oüxexi Kaipö?5. 9po\v be Kai ‘lepuivupo? 6 'Pöbio? ev xiiui 

beuxepuui Täiv cnropabpv üiropvppaxuuv [fr. 8 Hiller], öxi ßouXöpevo? beiEai £cu- 

biov etvai irXouxeiv, cpopäc; eXaiuiv peXXoüop? eoeo9ai, irpovopaa? epiaGwaaxo xd 

eXaiouppeia Kai irapirXeiaxa ouveTXe xPhpaTa. 

(27) apxpv be xihv navxwv übwp üireöxpaaxo, Kai xov Koopov epipuxov Kai 

20 baipövaiv rtXppp. xa? xe wpa? xoö eviauxoO qjaoiv aüxov eüpeiv Kai ei? xpiaxo- 

aia? e£pi<ovxa irevxe ppepa? bieXeiv. 

oübet? be aüxou i<a0pYpcraxo, irXpv oxi ei? Arfuirxov eXGiuv xoi? iepeüöi öuv- 

biexpupev. 6 be 'lepuivupo? [fr. 21 Hill.] Kai eKpexppaai 9paiv aüxov xd? irupapi- 

ba? 6K xp? OKiäc, ixapaxpppaavxa öxe ppiv ioopepeGp? eaxiv. ouveßiw be Kai 0pa- 

25 außoüXuui xäu MiXpaiuiv xupavvuui, Ka0a 9pai Mivüp? [fhg n 335,3], xd be irepi 

xov xpiiroba cpavepa xov eüpe0evxa üiro xdiv aXieuuv Kai biaire|ucp0evxa xoi<; oocpoTc; 

Otto xoö bripou X'Jjv MiXr)Oi'ujv. (28) cpaoi y«P 'IuuvikoÜi; xivac; veavi'öKoui; ßoXov 

aYopdoai napd MiXriai'uuv dXieuuv. avacmaoGevxoi; be xou xpi'Troboq dpcpiaßrixriOK; 

fjv, eax; oi MiXrioioi errepipav eic; AeXqjoüt;- Kai 6 9eoq expiqaev oüxai?- 

30 eKYOve MiXrixou, xpuroboq irepi 0oißov epuuxäu;, 

xi't; ooqpi'rp irdvxuuv upiLxot;, xoüxou xpitiob" aübd). 

bibouaiv oüv 0aXf]i- 6 be aXXan Kai aXXoq äXXun euuq ZöXtuvoc;. 6 be ecpiq ooqpfai 

irpüjxov elvai xov 0eöv Kai direaxeiXev ei? AeXcpoüq. xauxa bf) 6 KaXXi'paxoq ev 

2 bibovai FP2 * * ipuxdi; Hss. 4 KaxaYpaipai (erri ^p^kukXi'ou Meibom; 

vielleicht Ka.xo.YP- (Ü|(ui)kukXi'ou Kai] (oxe) Kai Bywater 6 oüxoi;] aüxöc; B. 

Der Satz gehört in die Pythagorasvita, vgl. Diod. x 6,4. W. Yolkmann Quaest. d. 

Diog. I 5 rrXeiov Emperius a fehlt B 7 vgl. zu S. 7,1 10 Kai aüxbq] 

nämlich Thaies als Gesprächsperson des Herakleides vgl. Diog. vm 4 11 be Kai] 

be F: Kai BP1 12 Küßia9ov Plut. Sol. 7: Ki'ßto0ov (Ki'bioGov, Ki'ßiaaov) Hss. 

Vgl. Thiele Neue Jahrb. f. Ph. 1908, 395 axe>v Seal.: exeiv Hss. 15 iepuivu- 

po<; Kai BP: Kai fehlt F: umstellte Cobet 16 poubiov Aristoteles S.9,12: päov 

Hss. 17 eXaiüüvF: fehlt BPT 18 auveiXePF, (A in Corr.) B: ouvrjEe <t>: auv- 

eXeEe (s.S.9,11) Cobet: ouveipe Emperius: ouvrjYe Richards 22 be] xe BP2 

ox’BP 24 ioopeYeOei? elöi Hss.: verb. Menage vgl. A 21 S. 12,16 31 xi? hel¬ 

lenistisch: o? Val. Max., Schob Arist. ooepia BP 32 biboüoiv BPF2: br|- 

Xouoiv F: biboaoiv falsch Cobet 33 bp 6 BP: be F 



A. LEBEN. 1. DIOG. i 24-32. 3 

xoi? ’ld|ußot? dXXuu? iöTopeT, trapa Maiavöpfou [fr. 3, fhg ii 336] Xaßwv xoö MiXr|- 4 
afou. BaÖuKXea y«P xiva ’ApKaöa cpiaXr|v KaxaXmeiv Kai eiriaKf|ipai ‘öoüvai xwv 

aocpwv övrpaxun5 [S. A3a V. 132]. eöo0r| öf| QaXf]i Kai Kaxa irepfobov iraXiv QaXrjr 

(29) 6 öe xwi Aiöupei ’AiroXXujvi direaxeiXev eiirüjv ouxuj Kaxa xöv KaXX(paxov [fr. 

5 95, ii 260 Schn.] • 
Qa\r|? pe xuji peöeüvxi Nef\euj öppou 

öföwai, xoüxo ö'n; Xaßujv üpiaxeiov. 

xö bk ireEöv ouxuj? exei- ‘GaXf)? ’EEapuou MiX^aio? AttoXXujvi AeXqptvfuu ‘EX- 

Xr]vu>v üptaxeiov öi? Xaßwv\ 6 öe irepteveYKÜuv xfiv qpidXrjv xoO Ba0uKXeou? Trat? 

10 Qupfwv eKaXeixo, Ka0a cpriaiv "EXeuai? ev xuu TTepi ’AxiXXew? [fhg ii 336,3] Kai 

’AXeEwv 6 Muvöio? ev evaxwi Mu0iküjv. 

EuöoEo? ö’ 6 Kvföio? Kai Eüavör]? 6 MiXpaiö? [fhg iii 2*] cpaai xwv Kpofaou 

xiva qpfXwv Xaßeiv trapa xoö ßaaiXew? iroxfjpiov xpuaouv, öitw? bün xun aoqpw- 

xaxwi xwv ‘EXXpvwv xöv öe öouvai QaXfp, Kai irepieXOeTv ei? Xi'Xinva. (30) öv 

15 ituv0avea0ai xoö TTu0fou, xf? auxou aocpwxepo?- Kai xöv avenreTv Muawva, itepi 

ou XeEopev. (xouxov oi ttepi xöv EüboEov avxi KXeoßouXou xi0eaai, TTXaxwv [Pro¬ 

tag. 343a] b’avxi TTepiavöpou.) ttepi auxou ör) xaöe aveiirev 6 TTu0io?- 

OixaTov xiva cpruui Muawv(a) evi Xr)v\ Yeveaöai 

aoü (uaXXov irpatrföeaaiv apppoxa ireui<aXt|ur|iaiv. 

20 6 öe epwxpaa? rjv ’Avdxapai?. Aaipaxo? ö’ 6 TTXaxwviKÖ? [fr. 6, fhg ii 442] Kai 

KXeapxo? [fr. 44 c, fhg ii 317] (piaXr)v diroaxaXrivai üirö Kpofaou TTixxaKÜJt Kai 

ouxuj irepievex0fivai. 

"Avöpwv b’ ev xwi Tpfiroöi [fr. 1, fhg ii 347] ’ApYefou? ä0Xov apexrj? xwi ao- 

cpwxaxwi xwv 'EXXpvwv xpfiroöa 0eivai- Kpi0r|vai öe ’Apiaxdbripov Xnapxiaxriv, öv 

25 trapaxujpfiaai XiXujvi. (31) pepvr)xai xoö ’Apiaxobripou Kai ’AXKaio? [fr. 49 Bergk] 

OUXUJ?- 

w? Y&P ör] irox’ ’Apiaxoöaiuov qpaa’ ouk airaXapvov ev Xitapxai Xoyov 5 
einen/- xpppax dvpp, irevixpö? ö’ ouöei? ireXex’ eaXo?. 

evioi öe cpaaiv uttö TTepiavöpou QpaaußouXwi xuji MiXriafwv xupavvwi irXoTov 

30 epcpopxov airoaxaXrjvai- xoö öe irepi xpv Kuuiav 0aXaaaav vauaYdöavxo? uaxepov 

eüpeöpvai trpo? xivujv aXiewv xöv xpfiroöa. OavoöiKo? [fr. 4, fhg iv 473] öe ttepi 

xpv ’A0pvafwv OaXaaaav eupe0pvai Kai avevexOevxa ei? äaxu Yevopevp? eKKXpafa? 

Bfavxi ire|ucp0fjvai- (32) öia xf öe, ev xuji itepi Bfavxo? [i 82] XeEopev. 

äXXoi cpaaiv rjcpaiaxöxeuKxov elvai aüxöv Kai Öo0r]vai trpö? xoö 0eoO TTeXom 

35 Yapouvxr au0f? xe ei? MeveXaov eX0e!v Kai auv xr]i ‘EXevrn öpiraa0evxa üitö 

’AXeEavöpou ptqpfivai ei? xf|v Kuuav öaXaaaav trpö? xfj? AaKafvt]?, eittouar)? öxi 

ttepipdxrixo? eaxai. xpdvuu öe Aeßeöfujv xivüjv aüxdöi YP'fpov iövr|aapevujv Kaxa- 

1 iapßfoi?F Maiavöpfou] Xeavöpfou PF: öe avöpfou B. Vgl.zu c.73a 1 §41; 

Preuner Herrn. 29, 531 2 xüjv Hss. Pap.: xün Cobet 3 ovrpaxuj B2 in 

Lücke: Lücke P1 11: xüj itpujxfaxuj FP2 4 Aiöupel *: öiöupi B: öiöupafuj PF 

7 xujuxo Roeper 8 Aiöupafuu Menage 9 irept*aYaYÜJv F traiöö? F 

11 = ’AXeEavöpo? vgl. Wellmann Herrn. 26,519 15 dveXeiv Richards vgl. zu Z. 17 

16 vgl. c. 73a 1 § 41 xöv fehlt F 17 aveiXev Casaubonus 18 evi F: ev BP 

20 Aaipaxo? Casaubon.: öatöaxo? BP: öaföaXo? (aus öaföaxo?) F TTXaxaü'KÖ? 

Casaubonus 23 ö’fehltB1 27 cpaa’*: qpaa'iv BF: öv cpaaiv P1 28 eaXö? 

oube xfjuio? Schol. Pind. I. ii 17 37 Ypdituiv F euuvr}aa|uevujv BF 

1* 



4 1. THALES. 

Xr|cp0r|vm Kai xdv xpiuoba, paxoiuevwv be irpo? xoü? aXiea? Y€V€ö0ai xr]v ävobov 5 
ew? xfj? Kür Kai w? oübev i]vuxov, xoi? MiXriaioi? jirixpoiroXei oüov|i privüouaiv. 

ol b’ eireibf) biaTrpeaßeud|uevoi f|XoYOüvxo, irpd? xoü? Kunou? TtoXepoüai. Kai uoX- 

Xu>v eKaxepu)0ev iniTxdvxtuv eKTtnrxei xPb0!^? boövai xuii ooqpiuxdxiur Kai dpqpd- 

5 xepoi ouvrjiveaav 0aXf|i. (33) 6 be pexd xrjv irepiobov xiln Aibu]ueT xi0r)Oiv 

’AirdXXuuvi. Kuuioi? |uev oüv xouxov expiiöOri tüv xpoirov 

oü irpdxepov XrjSei veiKo? Mepornuv Kai ’laivuuv, 

Trpiv xpiiroba xpdaeiov, öv “Hqpaioxo? ßaXe ttovxuji, 

€K ttoXio? Trepiprixe Kai e? bojuov dvbpd? iKr|xai, 

10 o? aocpd? fji xd x’ edvxa xd x’ eaad|ueva irpö x’ edvxa. 

MiXriaioi? bi' 

ekyove MiXi^xou, xpiitobo? irept Ooißov epuuxäi?; 

Kai ib? irpoeipr)xai. Kai xobe pev oüxuu?. 

“Epgiinro? b’ ev xoi? Bioi? [fr. 12, fhg iii 39] ei? xouxov dvaqpepei xö Xeyo- 

16 pevov und xiviuv irepi ZuJKpaxou?. etpaOKe Ydp, tpaoi, xpiüuv xouxuuv eveKa xdpiv 

EXeiv xrji TuxiH' upwxov pev oxi avOpumo? EYevdjur|v Kai ou 0r|piov, elxa oxi dvr)p 

Kai oü Yuv,1) Tp(xov oxi "EXXriv Kai ou ßapßapo?. (34) Xeyexoi b’ dYogevo? und 

YP<*d? ek xr]? oiKia?, iva xd aöxpa Kaxavorjarp, ei? ßö0pov egTreoeiv Kai auxün 

avoi|uu)Eavxi cpavat xfjv YPa0v ‘ou jap, 00 0aXr|, xd ev iroaiv oü buvapevo? ibeiv 

20 xd em xoü oüpavoö oiei YvwaeoBai’; olbE b’ aüxov aoxpovo|uou|uevov Kai Tiguuv, Kai 

ev xoi? ZiXXoi? [fr. 23 D.] euaivei aüxov Xeyiuv 
oiöv 0’ eixxd OaXrjxa ooqpüiv oocpdv daxpovopripa. 

xd be Y£TPaMP£va dir* 5 aüxoü cprioi Aoßuuv 6 ’ApYeio? [fhg iii 27**] ei? enri 

xeiveiv biaKoOia. eniY€Ypdqp0ai b’ aüxoü eiri xfj? eiKovo? xobe- 

25 xovbe OaXfjv MiXrjxo? ’ld? ©peipao’ avebeiEev 

aaxpoXoYiuv udvxiuv itpeoßüxaxov oocpiai. 

(35) xüjv xe dibo|uevaiv aüxoü xabe eTvar 

oü xi xd iroXXa eirri <ppovipr]v drreqp^vaxo bdEav * 

ev xi paxeue ooqpov,] 

30 ev xi Kebvöv aipoü1 

bi^oei? Ydp dvbpdiv KurriXiuv Y^diaoa? anepavxoXoYOu?. 

qpepexai be Kai dTroqpOeYpaxa aüxoü xabe’ Ttpeoßuxaxov xijüv [övxiuv j0ed?- 

aYevr]xov Ydp. KaXXiaxov K6a|ao?• iroirma y“P 9eoü. peyiöxov xötto?- äiravxa 

Yap xwp£>> xaxiaxov voü? • bid Travxo? Ydp Tpexei. ioxupöxaxov avaYKri • Kpaxei 

35 y«P Travxujv. ooqiuixaxov xpdv0<;' dveupiöKEi Ydp navxa. oübev e9r| xdv Oavaxov 

biaqpepeiv xoü £r)v ‘oü oüv’ eqiri xi?‘bia xi oük dTroOvrjiaKei?’; ‘oxi’, eqpr|, ‘oübev 

biacpepei’. (36) irpo? xdv Tru0o|uevov xi irpöxepov Y€TdV0l> vdH f| fjjaepa, ‘f) vüE’ 

1 be F: brj BP 2 r^vuxov B: fjvuxxov P1: r]vuov F oüor] B^1: oüoi P 

5 0a\f| P: 0aXriv B: 0aXfj aus 0a\fjv F1 bibupaüu dvaxi0r|aiv F 7 oüBFipriP 

XEeiv Pcorr. 10 oocpö? fji *: oocpia B (F ?), Diod. ix3: bebarjKe F2, (aus bebaÜKe) 

P2 (altverderbter Yers) irpo xJ eovxa] TrpobebopKev Diod. (vgl. Hesiod. Th. 38) 

12 epuuxai? fehltB 15 irepi] erri B qpaaiHss.: cpr]oi Stephanus 22 0’etrxdBP: 

gireixaF 23 Aoßuiv] vgl. Crönert inLeo’sXapixe?134f. 26 aoxpoXoYov BPF, 

Anth.Pal. (P): verb. Anth. Pal. corr., Planud. oocpir] F, Anth. 29 ev xi PF2: 

eovxi B: eovxa F1 31 br^oei? *: Xüoei? Hss.: obstrues Ambrosius (= ßüoei? 

Cobet) 32 ff. vgl. c.73a3 b 37 YeYOvoiB: Y€YoveiPF: Y€Yove f| vüE] so 
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€qpr| ‘pich ppepat irpöxepov* * * * 5. ppuixriae xt<; aüxov, ei XpGoi 0eoü^ äv0puuTio<; ööiküjv 6 

‘dXX’ oüöe ötavooüpevo;’ eqpr). rrpö? xöv poixöv epöpevov, ei öpöaeie pf| pepoi- 

XeuKevai, 'oü xe‘Pov’ eqpr) ‘poixei'c«; eiriopKfa’. epujxti0el<; t( öuokoXov, eqprj 'to 

eauxöv Yväivai • xi öe cükoXov, ‘xo aXXuui ü^^o0ec0al>• xi rjöiaxov, ‘xö emxuYXaveiv5 * 

5 xi xo GeTov, xo ppxe apxpv £X0V pifre xeXeuxpv1. xi öe Kaivöv €ir| xe0eapevo<;, 

ecptT ‘yepovxa xupavvov’. irüx; av xx; dxuxiav £äiaxa qpepot, ‘ei xoüi; exGpoüc; 

xelpov npöaoovxac; ßXeiroi’. mix; av apioxa Kal ötKaiöxaxa ßiwaaipev, ‘eav d xoi<; 

aXXox; emxipiljpev, aüxoi pp öpüüpev * (37) xü; eüöaipujv, ‘6 xö pev awpa üy1»]«;, 

xpv öe ipuxpv euiropoi;, xpv öe <puöiv eümnöeuxoi;. (ptXuuv irapövxuuv Kai diröv- 

10 xuiv pepvpaGai qpriar pp xpv övpiv KaXXumfteaGai, aXXa xoi«; emxpöeüpaaiv elvai 

KaXöv. 'pp irXouxe/ qpr|ai 'KaKÜJi; ppöe öiaßaXXexuu oe Xöyoc; npö<; xoüi; nioxeux; 

KeKOlvaJvrlK6xa<;,. ‘out; äv epavoix; eiaeveYKpiq cppoi 'xoic; Yoveüö'v. xouq aüxoix; 

irpoaöexou Kai irapa xwv xeKvwv’. xöv NeiXov ehre ixXpGueiv dvaKOirxopevwv xwv 

peupaxuuv ütto xwv expaiwv evavxiwv övxwv. 

15 qppai ö’ JAm>XXööwpo<; ev xoic; XpoviKoic; [fr. 15 Jacoby] YeYevnö9ai aüxov 

Kaxa xö irpwxov exo<; xrjc; jxpiaKooxpc; mprrxpc; [evaxpc;?] öXupmaöoc; [640]/ 

(38) exeXeüxpae ö’ exwv eßöoppKOvxa ökxw (ri, w<; ZwotKpdxpc; [fr/10, fhg rv 501] 

qppoiv, evevpKovxa)1 xeXeuxpoai yap eiri xr|<; iTevxpKoaxpc; ÖYÖopc; öXupmdöoc; 

[548—5], Y€Yov<5TCt Kaxa Kpoiaov, ilit Kat xöv "AXuv üiroaxeaGai aveu Ye<pupa<; 

20 Trepäaat, xö £ei0pov Trapaxpeipavxa [546], 

YeYÖvaoi öe Kai äXXot GaXat, Ka0a qpr^ai Apppxpioc; 6 MaYvpc; ev xoic; ‘Opw- 

vupox;, Ttevxe1 jipxwp KaXXaxiavöc; KaKÖZpXoc;- ZwYpaqpoc; Zikuwvioc; peYaXoqpupc;' 

xpixoc; apxaioc; uavu Kaxa 'Hai'oöov Kai "Opppov Kai AuKOÖpYOV (xexapxoc; oü 

pepvpxai Aoüpx; ev xwi TTepi ZwYpaqpiac; [fr. 77, fhg ii 487]* irepirxoc; vewxepo«;, 

25 aöoEoc;, oü pvripoveuei Aiovüöioc; ev KpixiKoic;). 

(39) 6 ö’ oüv oocpöc; exeXeüxpoev ÖYwva Gewpevoc; yuPvik°v utto xe Kaüpaxo^ 

Kai ötvpoui; Kai daüeveia?, fiörj Yipaid?- xai aüxoü eirtYeYpaTrxai xtln pv^paxi 

[Anth. Pal. vn 84] • 

fj öXi'yov xööe oapa (xö öe KXeot; oüpavopaKeq) 

30 xüj iroXucppovxioxuu xoüxo 0aXr|xo<; opi-p 

eaxi Kai nap’ ripiv eq aüxov ev xiöi irpiuxuji xäiv ’ EtriYpappaxiuv r] TTappexpuui 

xööe xö em'Ypappa [Anth. Pal. VII85]1 

YupviKÖv aü ttox’ aYtüva Geiupevov, tieXte Zeü, 

xöv Ooqpöv ävöpa OaXflv ripiraoa«; 4k oxaöfou. 

auch Pap. Berol. Rubens. 44 (Onesikritos? vgl. * Latere. Al., Abh. d. B. Ak. 1904 

S. I3), anders Plut. Alex. 64, Clem. Strom, vi 38 5, 1 xk;] Pittakos Theo n 97, 

30 Sp. Xa0ot (aus Xa0r|) Fd> 2 öpöoei Hss.: verb. Cobet 3 xeipcuv Fd»1 

4 üirox{0ea0ai P xö (nach pötoxov) F<t>: fehlt BP 5 öe Kaivöv Menage (nach 

Plut. de gen. Socr. 6): öüökoXov (vgl. Z. 3) Hss. 9 xüx»iv F qpüoiv] ipuxpv F 

15 Y£YOvevai F 16 irepirxri«;] e F1: 0 * Eli. Mus. 31, 16 (546 + 78 = 624). 

S. Jacoby Apollodoros 176 17 exeXeuxiqoev exüuv B 22 KaXXavxiavöt; B: 

KaXavxiavö«; P: KaXavxivtavö«; F 23 xexapxoq = n. 2 des Demetrios, Trepnxot; = 

n.l 24 JuiYpdqpujv F 26yoüvF 27 nach YnPaiö<; Fat inv F etreYpaipeF 

29 r^] fj p Anth. Plan. oapa B: arjpa (aus odpa?) P: aOüpa B2: arjpia F, Anth. 

oüpavöpr|Ke<; F, Anth. 30 xö» P2: xOü öe BP^: xou Anth. iroXuq»povx(axou 

Anth. öpei F 31 f|püiv el^ F 33 aü P; dB1: fehlt B2F, Anth. 

fjeXie] vgl. Kaupaxo; Z. 26. S. 6, 12 34 axaöi'iuv BP 
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alveiu Ötti niv eYTuq ä7rpY“Y£V p Y“P 6 npeoßui; 6 

oük40’ 6pav emo yÖ? aoxepa!; pbuvaxo. 

(40) toütou eöTiv To rvüü0i oauxöv, ÖTiep ’AvxioOevpi; ev xaT<; Aiaboxaii; 

[fhg iii 182*] <J>p|uov6p<; elvai cppoiv, eEibioiroipoaoöai be auxö XfXwva. 

6 Das folgende (40—42) s. c. 731 1. tpepovxai be Kai toö 0aXoü eiriaxoXai aibe 

(43. 44). 

2. Suidas [42—47 aus Hesychios Onomatologos, Z. 13—16 aus A 1] 0aXrR 

’EEapuou KaiKXeoßouXfvpi; MiXpOio<;, in«; be ‘Hpoboxoi; [s. 1 A4] (PoiviE, Y£Yovwq irp6 

Kpoi'oou ein xp<; Xe öXuHTna&oq [640—637], i<axa öe OXeYovxa YvwpiÜöiuevoq pbp 

10 ein xrj<; Z [752—749]. eYpcape Ttepi peTeuipuuv 4v areoi [vgl. B 1], TTepi loppepia«; 

[B 4 Kai aXXa iroXXa. exeXeuxpoe be yripaiot; Sec&juevoq yuPviköv aYÜJva, TtiXp0ei<; 

be öuö xoO öxXou xa\ exXuOeiq uitö toö Kaupaxoq. 

ttpiÜTOi; be xo xoö ooqpoü eaxev övopa xa\ irpiiixoi; xpv tpuxpv eluev ö0ava- 7 

xov, eKXei'vpeu; xe xa\ iopuepia<; Kaxei'Xptpev. cmocp0eY|uaTa be auxoö TtXeiOTa xai 

16 xo 0puXou|uevov ‘yvwGi oauTov’. xö y«P ‘eYYua, irapa b5 äxa3 * Xi'Xwvöc; eoxi päXXov 

ibioTtoipoapevou auxö xa\ xb 'ppbev aYav’ [vgl. Cedren. i 275, 14], 

OaXp<; 6 cpuoixöc; qpiXooocpoq eui Aapeiou (!) Ttpoemibv xpv xoö rjXi'ou CKXeupiv. 

3. Schol. Platonis in Remp. 600a [aus Hesych] 0aXp<; 3EEa|uuou MiXpoioi;, 

OoiviE be kü0’ ‘Hpöboxov [s. 1 A 4], outo; upwxoi; invopdoOp ooqpö?. eupe y«P xöv 

20 pXiov exXemeiv eE uTtobpoppc; oeXpvpc; Kat pixpav äpxxov auxoq €yvuj Kai xc«; xpoitäc; 

Ttpüjxo^ ‘EXXpvuuv xai ttepi peYeOouq pXtou Kai cpuöeuuc;, äXXa Kai äipuxa ipuxpv 

exeiv othjuooüv ex ttR HaYvpxiboq xai xoö pXexxpou. apxpv be tüjv oxoixefuuv 

xo ubuup. xöv be koojuov epiinjxov eepp xai baipovujv trXppp. eitaibeuGp ev Arfu- 

ttxuu uttö tüjv iepetuv. xouxou xö ‘yvw0i öauxov3. exeXeuxpoe be povpppi; YbP^o? 

25 YupviKÖv aYÜJva Oeinpevot; uitö Kaupaxoq exXuGeii;. 

3a. Callimach. Iamb. [fr. 94 (s. oben S, 1,14) Pap. Oxyrh. vn 33] Tbyrion, 

der Sohn des Arkaders Bathykles, bat den Auftrag den von seinem Vater [unter¬ 

lassenen Pokal dem Weisesten zu übergeben: 

euXeuoev e<; Mi'Xpxov- pv y«P P v(xp 

30 0aXpxo<;, öc; x’ fjv xäXXa beEiöi; Yviuppi 

P. O. 119 xai xpe; dpaEpc; eXeyeTo 0xa0Hpcraa0ai 

120 xou^ aoxepiOKouQ, pi rrXeoucn d>oiviKe<;. 

eöpev b’ 6 rrpouaeXpvo<; aiöiun oixxpi 

ev toö Aibupeo? xöv Y^POVTa Kuuvpiun 

35 Euovxa Tpv yüv Kai YPocpovxa xö oxÖPa> 

TOuEeöp’ 6 d>puE Eucpopßo^, öoxk; avOpunruuv 

2 Yb?! fpq B1 4 eauTib F 5 gefälschte Briefe an Pherekydes und Solon. 

Text abgedr. * Poet, pliil. fr. 11, 4—25 9 01. 35 stammt aus der korrupten 

Quelle des Diog. (S. 5,16), wie Euseb. A 7 (S. 8, 27) Entstehung des Pklegonti- 

schen Ansatzes unklar s. Rh. Mus. 31, 182. Verwechslung mit Thaletas? Rhode 

Kl. Sehr, i 169h Vgl. 1 A 8 (S. 8, 38. 40) 33 upouoeXpvoi; = 3ApKa<;, zuerst 

von Hippys von Rhegion so bezeichnet, aus irpoo/eXpvo^ ionisch richtig mit 

Diphthong oi'xxpi] Scholion des Pap. öpveov 34 Aibupeoq vgl. das Ende 

[fr. 95; oben S.3,4] 36 Diodor [s. unten 45 B 3] faßt d>puE Eucpopßoq identisch 

mit Pythagoras. Aber die Chronologie! Vielleicht schreibt Kall, dem Vorgänger 

des Pyth., der zur Zeit des trojanischen Kriegs lebte, das Wissen der späteren 
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125 Tpi'YuJva Kai OKaXpva -npinxot; eYpaipe 7 
Kai kukXov eX(iKa) Kpbi'baEe vpoxeueiv 

xuiv epuveovxuiv o'i b’ ap’ oux uirpKOUoav, 

oü iravxe«;, aXX’ ouq efyev oüxepo<; bai'pwv. 

6 xxpöc; bp piv uib’ 69pae (iraiq BaGuKXpioi;)- 

130 ‘eKeivo xoüXöxpuoov eE (epoü beEai,) 

oupöi; uaxpp ecpeixo xou (xpeiuv aYX‘) 

boüvai, xi'q upeuuv xwv aocpOüv övpiaxoi; 

xojv €Ttxa, KpY<b coi bibupC äpioxpiov)’. 

10 GaXpi; be xün öki'ttuuvi xouba(qpo<; ippöaq) 

135 Kai xpv uupvpv xpxeppi (Xaßuiv xeiP>) 
eEenre' 'xpv boatv pev (oük eyuiy’ aSuu), 

ob b’ e(i xoK)eä)vo<; jur) X6(youi; dxipdCeiq 

Bt'iK. 
15 4. Herodot. I 170 xppCTp be Kai trpiv f| biacpGapfivai ’lum'pv GaXein avbpoc; 

MtXpoiou eYevexo [sc. p pvwpp], tö ävEKaGev y^vo? edvxoq «Poivikoc, o<; eKeXeue 

ev ßouXeuxppiov "luivai; eKxpaGai, xö be elvai ev Teuui (Tetuv fixp peoov elvai 

’luivfpi;), xa<; be aXXac; noXia? oiKeopevac; ppbev pooov vopi'ZeaGai Kaxairep el bppoi 

etev. Vgl. i 146 Mivuai be ’Opxopevioi 091 [den kolonisierenden Ioniera] äva- 

20 pepefxaxai Kai KabpeToi. 

5. — i 74 (Krieg zwischen Alyattes und Kyaxares) biaqpepouoi be 091 eir 

lörjq xöv noXepov xün ekxuji exei OupßoXp^ Yev0M6vrG ouvrjveiKe, ÜJöxe xfR paxp<; 

ouveoxeuuopi; xpv ppeppv eEamvpt; vuKxa Y^veoGai [Sonnenfinsternis 28. Mai 585]. 

Inkarnation zu. Denn die Erfindung des oxppa bezieht sich wohl auf den pytha¬ 

goreischen Lehrsatz 7, 1 Kai OKaXpva] ‘sogar ungleichseitige Dreiecke konnte 

er konstruieren’ 2 Diodor x 6, 4 (Exc. Const. ed. Boissevain IV 293, 32) gibt 

Kai kukXov eirxappKp bi'baEe vpoxeueiv, Pap. KaiKUKXoveu. Da eirxappKp un¬ 

verständlich ist (die 7 Planeten oder die 7 pepp des Kosmos bei Hipp, de heb- 

dom. 1 können nicht gemeint sein), da ferner der Akzent über e im Pap. und 

die Korrektur X auf anderes weist, so vermute ich eXira (Kreisproblem 1 A 20). 

Das unverständliche Kp in Kpbi'baEe (Diodor) scheint Anlaß zu der alten Kor¬ 

ruptel eirxappKp gegeben zu haben 3 oi b’ dp’ oux uirpKOuoav Niebuhr: oi xab’ 

oub’ üirpKOuaav Diod.; anders Hunt 5. 6 erg. * 7 oüpöi; = ö epö<; (Wila- 

mowitz) xPe'Juv “TXl [dem Tode nahe) * 8 xi«; = öoxi^ (Housman) vgl. S. 2, 31 

10 *, nicht irXpEai;. Thaies glättet den Boden, um die Figuren, die als Zei¬ 

chen seiner 0091a gedeutet werden könnten, zu vernichten. 11 Griff in den 

Bart noch heute in Griechenland Zeichen der Verlegenheit 12—13 unsicher 

erg. * 13 xoKeinvoi; (parentis) vgl. zu 12 B 74 14 B(p<;] Hyperionismus, wenn 

nicht etwa ßip<; gemeint war 23 Über die Sonnenfinsternis s. Ginzel Spec. 

Kanon Berl. 1899 S. 171 vgl. Boll Pauly-Wissowa RE. vi 2 337; Cumont Florile- 

gium de Vogüe 159 ff. Da Herodot ein ganzes Jahr Spielraum läßt, so ergibt sich 

nach diesem ältesten Berichte, daß Thaies, der nach dem damaligen Stand der 

hellenischen Astronomie (trotz A 17) keine Einsicht in den Vorgang besessen 

haben kann, nur empirisch berechnete Wahrscheinlichkeitslisten für Finsternisse 

(wohl dem chaldäischen Saros-System entlehnt) kannte. Auch die späteren Chal¬ 

däer konnten nur ungefähre Voraussagungen geben (Diodor. 11 31, 6). 
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xpv öe pexaXXaYpv xauxr|v xrj<; i^peppc; 0aXrj<; 6 MiXpöio«; xoiai’'luuoi Trporpföpeuae 7 
eoea0ai, oüpovj irpoOepevoc; eviauxöv xoüxov, ev xun örj Kai eYevexo rj pexaßoXrj. 

Clem. Strom. 165 p.354 p. OaXr|v öe Eüöppoi; [fr. 94 Sp.vgl.ll B19] ev xai(;’Aaxpo- 

XoyikoTc; loxopfaic; xrjv Y^vopevriv enXeupiv xoO pXfou irpoenreiv qprjcri, Ka0’ ou<; xpo- 

5 vom; ouvfppav paxr|v Trpö<; aXXrjXouq Mfjöof xe Kai Auöoi ßaaiXeüovxoc; Kua£dpou<; 

pev xoO ’Aoxucrfouc; iraxpöt; Mrjöwv, ’AXuaxxou öe xoO Kpofcou Aubüüv . . . eioi öe 

oi xpövoi apqpi xpv v öXupuiaöa [580—77] (das letzte aus Tatian 41 irepi xr|<; xuiv 

eirxa öocpihv i^XiKfat; ävaYpaipopev xoO y«P irpeoßuxaxou xuiv irpoeipripeviuv Oä- 

Xrjxoi; Y^vopevou irepi xpv irevxriKoaxf)v öXupiridöa. Euseb. Chron. a) Sync. 0. Mi- 

10 Xpöioc; eKXeupiv i*)X(ou oupiraoav Trpoeiirev. Arm. Ol. 49, 2 [583]. b) Ol. 50 [580/77] 

Cyrill, c. Iul. I p. 13 e. c) (Hieron.) solis facta defectio, cum futuram eam Thaies 

ante dixisset, Alyattes et Astyages dimicaverunt a. Abr. 1432 [585 a. Cbr.]. Cic. de 

div. i49,112 primus defectionem solis, quae Astyage regnante facta est, prae- 

dixisse fertur. Plin. N. H. ii 53 apud Oraecos autem investigavit [sc. defectus 

16 rationem] primus omnium Thaies Milesius olympiadis xlyiii anno quarto [586/4 

a. Cbr.] praedicto solis defedu qui Alyatte rege factus est urbis conditae CLXX. 

6. Herod. i 75 dx; öe dniKexo eui xov "AXuv iroxapöv 6 Kpoiooe; xö evOeuxev, 

dx; pev eyd) keyin, Kaxa xhq eouOaq Yefpupaq öießfßaoe xöv oxpaxöv, ux; öe 6 

ttoXXÖi; Xoyoi; 'EXXpvinv, Qa\r\c, oi ö MiXiioioc; öießfßaoe. öiropeovxoi; y«P Kpofoou, 

20 okuk; oi biaßrjoexai xov iroxapöv 6 oxpaxöv . . . Xeyexai irapeövxa xov OaXrjv ev 

xini oxpaxoireöuui iroirjoai auxuu xov iroxapöv e£ öpioxeprjc; xeiP°<; peovxa xou 

oxpaxou Kai ök öe£if|<; (ieeiv, iroirjoai öe inöe- ävuu0ev xou axpaxoireöou apSapevov 

öiujpuxa ßa0eav öpuooeiv aYOvxa pr]voeiöea, okux; av xö oxpaxötreöov ibpupevov 

Kaxa vuuxou Xaßoi, xauxrp Kaxa xf]v öiwpuxa eKxpairöpevoc; ök xujv dpxafuuv £ee- 

25 0pwv, Kai auxx; irapapeißöpevoi; xö oxpaxoireöov e<; xa dpxaia eoßaXXoi. woxe 

eirefxe Kai eoxfoOi] xaxtoxa 6 iroxapo?, äpqpoxepvp öiaßaxöc; eYevexo. 

7. Euseb. Chron. a) bei Cyrill, c. Iul. i p. 12 xpiaKOOxpt irepirxrji öXupiriaöi 8 

[640—37] 0. MiXrjaioi; irpuixoi; cpuoiKÖ«; qpiXöoocpoi; Yeveo0ai XeYexai, irapaxe(veo0ai 

öe xpv £uxriv aüxou qpaoiv eux; irevxriKooxfjc; ÖYÖorjq öX. [548—5]; b) Hieron. Ol. 

30 35,1 [640] (Armen. Ol. 35,2 [639]) Th. Milesius Examyis fdius primus physicus 

philosophus agnoscitur [falsch statt nascitur], quem vixisse aiunt usque ad lviii 

olympiadem. Abulfaragii s p. 33 Pococke: tradit Cyrillus in libro suo quo re- 

spondet luliano , . . fuisse Thaletcm ante initium regni Nebuchadnesaris xxvm 

armis. dicit autem Porphyrius floruisse Thaletem post Nebuchadnesarem cxxm 

36 armis (589—6?). 

8. ’EkXoy?) ‘loxopunv Parisina [Cramer An. Par. n 263 vgl. Leo ed. Bekk. 

p. 36, 4] unter König Hiskias J. 6 [um Ol. 10. 740] Kaxa xouxoui; xou<; xP^vou«; 

0. MiXfjoioq ev Teveöuui dnreGave Kai KßuXXa ’Epu0pafa eYvuipfZexo. Chron. pasch. 

214, 20 Bekk. unter Hiskias J. 5 [ol. 10,3. 738] xouxun xuu exei 0. 6 MiXrjoioq qnXö- 

40 ooqpoc; ev Teveöun dire0avev. 

9. Plato Theaet. 174 a üjoirep Kai 0aXr]v daxpovopouvxa, tb Oeööuupe, Kai 

ävcu ßXeirovxa, ireoövxa ei<; qppeap, 0päixxa xiq eppeXf)^ Kai x«pfeooa ©epairaivii; 

32 Über Abulfaragius s. * Poet. phil. fr. S. 13. Jacoby Apollod. 180 f. 

34 cxxm] xxiii Unger 39 Vgl. den Ansatz des Phlegon A 2 (S. 6,9) 

40 »Tenedos wegen seines angeblichen Nachfolgers in der Astronomie Kleo- 

stratos« Wilam. Vgl. c. 70 Al 41 die Beziehung der Anekdote auf Antisthenes 

(Diimmler) ist unrichtig 42 ©epaTraivi? tilgt Cobet 
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omoOKÜnyai Xe^exat, ui? xd pev ev oüpavuüi npoGupoixo eiöevai, xd 6’ ötnaGev 8 

aüxoö Kai irapa noöa? AavGavoi aüxdv. 

10. Aristot. Pol. A. 11 1259a6 iravxa y^P uxpeAipa xaöx’ eoxi xoi? xtpüüoi 

xf|v xPrllua'ricJ'riKTlv» oiov Kai T° QaXeuu xou MiApaiou. xoöxo ydp eoxi Kaxavdiqpd 

5 xi xPrllLlotx,<JTlKov' aXA’ eKeivun pev öia xriv oocpiav Trpoaöuxouoi, xuyxdvei öö 

KaGoAou xi öv. öveiöiZdvxinv Ydp aüxtin öia xpv neviav w? avu^eXoü? xrj? cpiXo- 

009(0? ouor|?, Kaxavopoavxa cpacnv auxöv eXaiiov cpopav eaopevpv ek xrj? aaxpo- 

XoYia?, exi xeipwvo? övxo? eimoppaavxa xptlddxwv öAi'yiuv dppaßihva? öiaöouvai 

xüüv eXaioupYefuuv xiüv x’ ev MiArixuut Kai Xiuui ttövxuuv, oXl^ou piaGinöapevov axJ 

10 oüöevö? eirißaAAovxo?. eneiöri ö’ 6 Kaipö? fjKe, noAAinv Zrixoupevuuv dpa Kai 

eEaikpvri?, eKpiaGoüvxa öv xpönov rißouAexo, noAAd xPPPaxa ouAAeEavxa emöeiEai, 

öxi jiaiöiov eoxi irAouxeiv xoi? 91X006901?, äv ßoüAuuvxai, aAA’ oü xoüx’ eoxi irepi 

6 oirouödilouotv. Vgl. S. 2,15. Cic. div. 149,111. 

11. Procl. in Eucl. 65, 3 Friedl. [Eudemos TewpexpiKV) ioxopia fr. 84 Speng.] 

15 woirep oüv irapd xoi? <t>oivi£iv öia xd? epiropeia? Kai xd ouvaXAdypaxa xf)v apxpv 

eAaßev f| xinv dpiGpinv dKpißr]? ^dioi?, oüxin öp Kai irap’ Aiyunxioi? f| Yewpexpia 

öia xriv eipripevr)v aixi'av eüpiqxai. 0. öe npinxov ei? Ai'yuttxov eAGinv pexpyaYev 

ei? xf)v ‘EAAaöa xpv Geuupiav xauxpv Kai rroAAa pev aüxö? eüpev, iroAXihv öe xd? 

apxa? xoi? pex’ auxöv uqpriY'1öa'ro xoi? pev KaGoXtKinxepov eirißaAAinv, xoi? öe 

20 aioGrixiKuuxepov. Plut. Sol. 2 Kai GaArjv öe cpaaiv epiropiai xPPöaoGai Kai 'Irnro- 

Kpaxriv [c. 30] xöv paGppaxiKov, Kai TTAdTinvi xrj? diroöripia? ecpööiov eAaiou 

xivö? ev Ahfuirxini öiaGeaiv Y^veoGai. de Is. et Osir. 34 oi'ovxai öe Kai "Opripov 

woirep QaArj paGövxa irap’ Ahfuirxiinv üöwp dpxpv airavxuuv Kai Y^veoiv xiGeaGai. 

Ioseph. c. Ap. i 2 aAAö ppv Kai xou? irepi xinv oöpavimv xe Kai Geunv irpuixou? 

25 irap’ "EAArioi qpiXoaocprjoavxa? oiov <t>epeKuör|v xe xöv Zupiov [c. 71] Kai TTuGaYopav 

Kai QdXrixa iravxe? oupcpdivuj? opoXoYOÜoiv Arfuirxiiuv Kai XaAöaiuuv Yevod6vo*J<; 

paGpxd? öXi'Ya OUYYpdipai Kai xaüxa xoi? "EXXr]aiv elvai öoKei ndvxaiv apxaiöxaxa 

Kai pöXi? auxd niaxeuouaiv utt’ eKeivuuv YeYpdfpGai. Aetius de plac. 13,1 [Dox. 

276] qpiXooocppcja? ev AiYutrxan rjXGev ei? MiXrixov irpeoßuxepo?. Iambl. Y. Pj-- 

30 thag. 12 irpoexpeipaxo [Tliales] xöv TTuGaYopav ei? AI'yuttxov öianXeuaai Kai xoi? 

ev Mepcpiöi Kai AioanoXei paXioxa oupßaXeiv iepeuor napa y«p eKeivuuv Kai eau- 

xöv eqMuöiaoGai xaüxa, öi’ a aoq)ö? napa xoi? noXXoi? vopiTexai. 

11a. Himer. 30 Cod. Neap. [Schenkl Herrn. 46,420] vjiöe pev’OXupniaai xpv 

'lepuuvo? öoEav npö? Xüpav ö nivöapo?- rpöe öe ö ’AvaKpeiuv xr)v TToAuKpaxou? 

36 xuxr)v Zapiuuv xr]i Geäi irepnouaav iepa1 Kai’AXKaio? ev uuiöai? elxe 0aXf]v, öxe 

Kai Aeaßo? navpYopiv . . . 

LEHRE. 9 

12. Aristot. Metaphys. A 3. 983b6 xiüv öf) nptÜTOv cpiXoooqpricrdvxujv oi nXei- 

axoi xd? ev uXp? ei'öei pova? unriGrioav apxa? elvai navxiuv ’ eE oü Yap eoxiv airavxa 

40 xd övxa Kai e£ oü yit^x01 npiuxou Kai ei? 6 qpGeipexai xeXeuxaiov, xrj? pev oüaia? 

ÜTTopevoüöri? xoi? öe naGeoi pexaßaXXoüöri?, xoüxo öxoixeiov Kai xauxr^v äpxpv 

1 ÖTiiöGev W, Iambl.: epnpooGev BT; vgl. R. Hensel Vindic. Plat. (Berl.1906) 

p. 14 35 nepirövxuuv Elter elxe Neap.: fjYe Elter: pxei Schenkl: piöe *. 

Von dieser Beziehung ist sonst nichts bekannt. Vermutlich aus einem Sympo¬ 

sium der 7 Weisen entnommen, wenn nicht Verwechslung mit Pittakos (Schenkl) 

vorliegt. 



10 1. THALES. 

cpaoiv elvai xüüv övxuuv, Kai bia toOto oüxe Y‘Yveo0ai oubev o’iovxai oüx’ airöX- 9 

XuoGai, uüq xr|q xoiauxpq qpuoeuuq aei OuuiEopevr|q ... (17) bei y«P elvai xiva cpuoiv 

i'l piav i'i nXeiouq piäq, eE üuv yiTvefai xaXXa ouuiZopevpq eKeivriq. xo pevxoi TrXf|0oq 

Kai xo eiboq xrj<; xoiauxpq apxrjq ou xö auxö navxeq Xe^ouaiv, aXXa 0aXpq pev 6 

6 xrjq xoiauxpq apxPYdq cpiXoooqpiaq ubuup elvai qppoiv (öiö Kai xpv Ypv ecp1 ubaxoq 

öireqpaivexo elvai), Xaßüuv iouuq xpv uiröXrpjHv xaüxpv ex xoO iravxuuv öpäv xpv 

xpocppv uYpav oüoav Kai auxö xö Beppöv ex xouxou Y*Yvöpevov Kai xouxuui Eüüv 

(xö b’ eE ou Y'Tvexai, xoux’ eoxiv apxr) iravxuuv), bia xe ör] xoöxo xpv uirÖÄrnjJtv 

Xaßüuv xauxpv Kai bia xö iravxuuv xd orreppaxa xpv rpuoiv UYpav exeiv xö b’ ubuup 

10 apxr) xpq cpuoeuuq eoxi xoiq UYpoiq. eioi be xiveq oi Kai xouq irapiraXaiouq Kai iroXu 

Ttpö xrjq vüv Yeveoeux; Kai irpuuxouq GeoXoYpoavxaq oüxuuq oi'ovxai irepi xfjq cpuoeuuq 

uiroXaßeiv- ’fiKeavöv xe Yap Kai TpOuv enoir)öav xrjq Yeveoeuuq uaxepaq [Hom. H 201] 

Kai xöv öpKov xüüv 0eüüv ubuup, xpv xaXoupevpv örr1 * * auxuüv ZxuYa xüüv iroir|xüüv 

[0 37 u. a.]' xipiuuxaxov pev Yap xö irpeoßuxaxov, öpxoq be xö xipiuuxaxov eoxiv. 

15 13. Simpl. Phys. 23, 21 [Theophrast’s Phys. Opin. fr. 1. Doxogr. 475,1] xüüv be 

piav Kai Kivoupevpv XeYÖvxuuv xpv apxpv, out; Kai cpuaixoiüq ibiuuq xaXei [Aristo¬ 

teles], oi pev ireirepaopevr|v auxpv cpaoiv, uuoirep 0. pev ’EEapuou MiXpoioq Kai 

"Ittttuuv [c. 26], öc; boxei Kai ä0eoq YeT°vevai, ubuup eXeyov xpv dpxpv ex xüüv 

cpaivopevuuv xaxa xi]v ai'oGpoiv eiq xouxo irpoaxöevxeq' Kai ydp tö 0eppöv xuüt 

20 uYpüüi Ef[i Kai xd vexpoupeva Eppaivexai Kai xd orreppaxa irdvxwv dypa Kai fj 

xpocpp Tiäaa xuXuubriq' eS ou be eoxiv exaoxa, xouxuui ica\ xpecpeoGai irecpuxe- xö 

be ubuup apxp xrjq uYpäq cpuoeuuq eoxi Kai OuveicxiKÖv Travxuuv biö irdvxuuv apxpv 

uireXaßov elvai xö ubuup Kai xpv yÖv ecp’ ubaxoq aireqppvavxo Keio0ai. 458,23 oi 

pev ev xi oxoixeiov uTtoxiGevxeq xouxo arretpov eXeYOv xdn peyeBei, ujoirep 0. pev 

25 ubuup. 

13a. Aet. i17,1 (D. 315) 0. i<a\ oi an’ auxou Kpaoeiq elvai xdq xüüv oxoixeiuuv 

p(Eeiq Kax’ aXXoiuuöiv. 

13b. — ii 1, 2 (D. 327) 0. Kai oi dir5 auxou eva xöv Koöpov. 

13c. — ii 12,1 (D. 340) 0., TTuGaYopaq icai oi dir5 auxou pepep(o0ai xpv xou 

30 iravxöq oupavou oqiaTpav eiq KUKXouq nevxe, ouoxivaqirpoOaYopeuouoi Euuvaq. KaXeixai 

b’ auxüüv 6 pev apKxiKÖq Kai aeupavpq, 6 be Gepivöq xpomKoq, ö be ioppepivöq, 

6 be xeipepivöq xporriKÖq, 6 be avxapKXiKoq xe Kai aqpavpq. XoEöq be xoiq xpioi 

peaoiq 6 KaXoupevoq Euuibia.KÖq UTroßeßXpxai TrapeTmpauuuv xüüv peouuv xpiüüv. Ttavxaq 

be auxoüq 6 peoppßpivöq irpöq op0dq airö xüüv apKXiuv eni xö avxiEouv xepvei. 

35 14. Arist. de caelo B 13.294a28 oi b' ecp’ ubaxoq KeioGai [sc. xpv Ynvl- xoöxov 

Yap apxaioxaxov irapeiXrjcpapev xöv Xöyov, öv cpaoiv eurelv 0aXf]v xöv MiXpoiov, 

uuq bia xö irXuuxriv elvai pevouoav öjanep EuXov p xi xoioöxov exepov (Kai y«P 

xouxuuv eu5 aepoq pev ou0ev TiecpuKe peveiv, aXX5 eqi1 ubaxoq), üüörrep ou xöv auxöv 

Xoyov övxa irepi xr|q YP? k«1 toö ubaxoq xou öxouvxoq xrjv yhv. Simpl, de cael. 

40 522,14 OaXou xoö MiXpoi'ou xi'Gpoiv [n. böEav] ecp1 ubaxoq XeYovxoq öxeioGai xpv 

2 beiv verm. Wirth 10 Text nach E, Alex.: öpxpv x. qpuc. elvai Ab 

13 xüüv Troipxüüv tilgt Christ 15 die Stilisierung gehört teilweise Simplicius 

oder Alexander an, dem er diese Excerpte aus Theoplirast verdankt. ouveKxiKÖv 

z. B. (22) ist stoisch 26 Solche spätere Terminologie verratende Artikel der 

Placita über Th. stammen vermutlich aus Poseidonios und sind geschichtlich 

wertlos. Ygl. A 13b.c. 17a. b. 
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ff|v uioirep EuXov p aXXo xt xibv euivpxeoöai xihi uöaxi irecpuKdxujv. Tipöq xauxpv 9 

bk xr^v öoEav 6 ’ApiaxoxeXrp; dvxiXeYei päXXov i'aujc; eTriKpaxoöaav öia xo Kai irap’ 

Aiyuttti'ok; ouxwc; ev puGou oxppaxi XeyeaGai Kai töv OaXrjv i'öuu!; eKeiGev xöv 

Xo^ov KeKojuiKCvai. Vgl. Plut. de Is. et Osir. 34 p 314 c. 

5 15. Seneca Nat. Quaest. in 14 p. 106, 9 Gercke. Thaletis inepta sententia est. 

ait enim terrarum orbem aqua sustineri et vehi more navigii mobilituteque eins 

fluctuare tune cum dicitur tremere. non est ergo mir um, si abundat humor ad 

flumina profundenda, cum mundus in humore sit totus. Aet. iii 11,1 (D. 377) 

oi dito GdXeuu rpv yüv |U£0r|v. 

10 16. Herod. II 20 (Ansichten der Griechen über die Nilschwelle) xibv rj exepp 

pev XeY€i xoix; expoiai; ctvepotx; elvai aixi'ouq TrXpGueiv xöv uoxapöv KuiXuovxaq 

eq GaXaooav eKpeeiv xöv NeTXov. Aet. iv 1,1 0. xoix; expaiai; avepoui; oi'exai 

Ttveovxaq xrp Arfunxun dvxnrpoaujTrout; eiraipeiv xoO NeiXou xöv oykov öia xö xa5 
€Kpoa<; aöxoü xrji Trapoiöpaei xoö dvxnrappKOvxo<; ireXctYoui; avaKÖirxeoGai. Vgl. 

15 Dox. S. 384. 228. 

17. Dercyllides ap. Theon. astr. 198,14 H. Eüöppoc; [fr. 94 Sp.] ioxopei ev 

xaR ’AöxpoXoYian;, öxi Oivoinörn; [c. 29, 7] eüpe npwxo«; xpv xoö EunöiaKoO XoEuiaiv 

Kai xpv xoö peYaXou eviauxoö irepioxaaiv, 0. bk pXiou eKXeupiv Kai xpv Kaxd xa<; 

xpoirai; auxoü irepi'oöov, tug oüi< icfr) dei oupßaivei. 

20 17a. Aet. ii 13,1 (D. 341) 0. Yewöi) pev, epirupa öe xd doxpa. 20, 9 (D. 349) 

0. Yeoeibf) xöv pXiov. 24,1 (D. 353) 0. irpüixoi; eqprj eKXeiireiv xöv pXiov xrjq oeXpvip; 

aüxöv ÖTrepxopevr|<; Kaxa KaGexov, ouopt; qpuoet Y^^doui;. ßXe-ireoGai öe xoöxo 

KaxoTtxpiKajq uTroxiGepevov xün öiokuji. 

17b. — 11 21, 5 (D. 358) 0. Trp&xoq eepp öttö xoö f|X(ou cpum'EeaGai xpv oe- 

25 Xpvrjv. 

18. Pein. N. H. xviii 213 occasum matutinum Vergiliarum Hesiodus Inam 

huius quoque nomine exstat Astrologia c. 68:l] tradidit fieri, cum aequinoctium 

autumni conficeretur, Thaies XX v. die ab aequinoctio. Vgl. 1B1. 2. c. 2, 20. 

19. Apuleii s Flor. 18 p. 37,10 Helm. Th. Milesius ex septem Ulis sapientiac 

30 memoratis viris facile praecipuus (enim geometriae penes Graios primus repertor 

et naturae certissimus explorator et astrorum peritissimus contemplator) maximas 

res parvis lineis repperit: temporum ambitus, ventorum flatus, stellarum meatus, 10 
tonitruum sonora miracula, siderum obiiqua curricida, solis arnnua reverticula; 

idem lunae vel nascentis incrementa vel senescentis dispendia vel delinquentis 

35 obstiticula. idem sane iam proclivi senectute divinam rationem de sole commentus 

est, quam equidem non didici modo, verum etiam experiundo comprobavi, quoties 

sol magnitudine sua circulum quem permeat metiatur. id a se recens invenium 

Th. memoratur edoeuisse Mandrolytum Prienensem, qui nova et inopinata cogni- 

tione impendio dclectatus optare iussit quantam vellet mcrcedem sibi pro tanto 

40 documento rependi: lsatis' inquit ‘mihi fuerit mercedis' Th. sapiens, lsi id quod 

5 aus Poseidonios vgl. vi 6 6 eius] fehlt <t> 7 vielleicht esse * 

abundat vulgo humore EZ 8 mundus A: fehlt «t> 17 XoEuiöiv * (1878): 

öiaüwoiv Hs. 22 Kaxd KaGexov und KaxoirxpiKÜx; beweisen Poseidonios als 

Quelle. Vgl. Achill. Isag. 19 (47,1 M.); 20 (50,2) 34 itidem falsch Kronen¬ 

berg deliquantis Hs. 38 Mandrolytum * zuerst Crusius Philol. 49, 677 

(vgl. Kern Insch. v. Magn. 17,32): mandraytum Hs. 



12 1. THALES. 

a me didicisti cum proferrc ad quosdam coeperis, tibi non adsciveris, sed eins 10 

inventi me potius quam alium repertorem praedicaris'. 

20. Procl. in Eucl. 157,10 Friedl. (aus Eudem) to pev ouv Öixoxopeio0ai töv 

kukXov uitö xrji; öiapeTpou irpüixov GaXfjv eneivov dnoöe'iSai cpamv. 250,20 xuu pev 

5 ouv 0aXf|i Tön uaXaiwi iroXXwv re aXXtnv eupeöeux; evena Kai xoube to0 0euipppaxo<; 

Xapu;. Xeyexat T«P &0 R-pdiro? eKeivoi; einOTrjöai Kai ehreiv, uj<; dpa iravrcx; 

toocTKeXoui; ai irpöt; xr)i ßaoei Yuuvfai faai eiafv, apxaiKuixepov öe xa<; ‘ioa<;’ öpolaq 

Trpoff€tpr]Kevai. 299,1 touto xoivuv to 0euipripa öefKvucnv, öri öuo eüOennv dX- 

XrjXai; xepvouowv ai mra Kopucprjv yundai foai eioiv, eupr)pevov pev, ux; qpr)0iv 

10 Eüöppo«;, utto GaXoO Ttpdixou. 352,14 Eüöripoi; be ev xai<; Teuup€TpiKa!<; laxopiau; 

[fr. 87] ei? GaXpv xouxo dvcrfei xb 0etupr|pa [Identität der Dreiecke, wenn sie 

eine Seite und die beiden anliegenden Winkel gleich haben]- xfjv yap tüjv ev 

0aXaxTr|i ttXoujuv öuröoxaaiv öis ou xpoirou cpaoiv aüxöv öetKvuvai, xouxujt itpoo- 

Xpf|ö0ai' <pr|aiv avafKaTov. 

15 21. Plin. N. H. xxxvi 82 mensuram altitudinis earum [seil, pyramidum] de- 

prehendere invenit Th. Milesius umbram metiendo qua hora par esse corpori solet 

(vgl. S. 2, 23). Plut. conv. vn sap. 2 p. 147 a xf)v ßaKxripfav oxrioa? ein xwi irepaxi 

xfj<; okiS? ryv f) irupapi? eiroiei, yevoiuevujv xr)i eiracpfii xi)? aKxivo? huoTv xprfcGvwv 

ebeiEa?, ov rj öKia xxpo<; xtiv cmav Xoyov etxe, xrjv nupapiba upo? xf)v ßaKxripiav 

20 exouöav. 

22. Arist. de anima A 5. 411a 7 Kai ev xüüi öXwi öe xive? aüxfiv [sc. t^v 

ipuxnv] pepeix0ai 9aoiv, o0ev ’iffuu? Kai 0. uuir]0r| Ttdvxa TtXr]pri 0eüüv elvai. "Vgl. 

Plato legg. x 899 B. ebend. A 2.405a19 eoiKe be Kai 0., eS Ouv aTuopvripoveuouoi, 

KivrixiKov xi Tt'iv ipuxi'iv uiroXaßeiv, ei'irep töv X(0ov [Magnetstein] eqpr) ipuxnv exeiv, 

25 öxi xöv oiöripov Kivei. 

23. Aet. i 7,11 (D. 301) 0. vouv tou Kocrpou xöv 0eöv, xö öe irdv epipuxov 

dpa Kai öaipövuuv nXripei;- ön^Keiv be Kai öiö xoO oxoixeuuöou? uypoO buvapiv 

0e(av KivrixiKriv auxou. Cic. d. deor. n. i 10,25 Th. enim Milesius qui primus de 

talibus rebus quaesivit, aquam dixit esse initium rerum, deum autem eam men- 

30 tem, quae ex aqua cuncta fingeret. 

APOPHTHEGMATIK. Vgl. Diog. § 35 ff. S. 4,32 und c. 73 a 2. 3 b. 

B. ANGEBLICHE FRAGMENTE. 11 

0AAOY NAYTIKH AITPOAOriA. 

1. Diog. i 23 [vgl. S. 1, 13]. Suid. [vgl. S. 6, 7]. Simpl, phys. 23, 29 0. öe 

35 Ttpüjxoq irapaöeöoxai xf)v irepi cpuaeuj? ioxopiav toi? "EXXrioiv eKtpf|vai, ttoXXuiv pev 

1 non fehlt Hs. erster H. 7 iaac, war archaisch st. des genaueren öpoia? 

gebraucht. S. z. Sprachgebr. Vahlen Poet.1 * 3 269. Es lag also Proklos [Eudem?] 

eine mathematische Schrift des Thaies vor (S. Max Schmidt Kulturh. Beitr. i 47. 49). 

Etwa B 1, wie Z. 12 ff. andeutet? 24 xöv X(0ov] vielmehr xf)v X(0ov mit Hs. X 

wie Phys. 0 10. 267a 2 27 ön^Keiv ktX.] ‘Poseidonios’ als Quelle zeigt die 

Terminologie 35 Dieses altionische Schifferbuch mit Sternbilderkatalog 

und Schiffsdistanzenberechnung (A18.20) ist ein Vorläufer des Kleostratos (c. 70) 

und ein Gegenstück zu dem Hesiod zugeschriebenen Gedicht (c. 68a). Wenn zwei 
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Kai aXXuuv irpoY€Yov6xwv, un; Kai xüu ©eoqppdaxuui [Phys. Opin. 1, D. 475] boKei, 11 

auxoi; be uoXu öieveyKijuv eKeivuuv ibq cnroKpuipai Trdvxa«; xoix; irpö aüxoü. XeYexai 

bk ev Ypa<pai<; pribev KaxaXnreiv nXr]v xrjc; KaXoupevri<; NauxiKrjq äaTpoXoY»a<;. 

Plut. Pyth. or. 18. 402 e irpöxepov pev ev troippaaiv eEeqpepov oi qpiXöaocpoi Ta 

5 bÖYpaTa Kai xoix; Xö^ouq uiarrep ’Opqpeix; [c. 66] Kai ‘Haioöoq [vgl. c.68a] Kai TTappe- 

v(br|q [18 A15] Kai Eevocpavpi; [11 A18] Kai ’EpTteboKXfji; [21 A 25] Kai OaXfjq... oübe 

döTpoXoylav äboEoxepav euoiYiaav oi irepi ’Apioxapxov Kai Tipoxapiv Kai’ApioxuX- 

Xov Kai "Imtapxov KaraXoYabr]v Ypacpovxec;, ev pexpon; irpoxepov EuböEou Kai ‘Haio- 

bou Kai OaXoü YPaqpövxuuv, ei' ye 0. euotrioev un; dXriGiLq (xr]v) eiq auxbv ävacpe- 

10 popevrjv ’AaxpoXoYiav. Vgl. A 18—20. 

2. Schol. Arat. 172 p. 369, 24 (Hyaden) 0aXrj<; pev ouv buo aüxa<; eluev 

elvai, xrjv pev ßdpeiov xriv be voxiov. 

TTEPI APXS2N AB. 

3. Galen, in Hipp, de hum. 11 [xvi 37 K.] 0. pev einep Kai eK xoO ubaxoc; 

15 qpr|ai auveaxdvai travTa, dXX' opun; Kai xouxo ßouXexai [sc. pexaßaXXeiv eh; äXXriXa 

Ta axoixeia]. äpeivov be Kai aüxoö xrjv £f)aiv irpoaGeivat eK xoO beuxepou TTepi 

xwv dpxihv eyouaav ibbe mix;- ‘xct pev ouv TroXuGpuXrixa Texxapa, tuv xo 

upinxov elvai übuup cpapev Kai uuaavei povov oxoixelov xiGepev, xrp6c; 

auYKpioiv xe Kai tttiyvuoiv Kai auöTaaiv xinv eYKoapiuuv irpö<; aXXriXa 

20 auYKepdvvuxai. itüüc; be, r]br| XeXeKTai fjpiv ev xiin irpuüxuui.’ 

nEPI TPOTTHI. nEPI IZHMEPIAI. 

4. Diog. i 23 [vgl. S. 1,16] KaTa xivac; be pöva buo öuveYpaipe TTepi Tpoixf)<; 

Kai ’laripepi'ac;, xa äXX’ dKaxdXiyiTTa eTvai boKipaaac;. Ygl. Suid. S. 6, 14. 

SCHIFFERSTERNKUNDE. 

1. Altes dem Th. zugeschriebenes Gedicht des Phokos von Samos. 

2. Th. unterschied zwei Hyaden, eine nördliche und eine südliche. 

ÜBER DIE PRINZIPIEN. 

(Späte Fälschung in mindestens zwei Büchern.) 

3. Die vielberedeten vier Prinzipien, deren erstes wir Wasser nennen und 

zum gewissermaßen einzigen Elemente machen, werden also zur Vereinigung und 

Gerinnung und Verbindung der irdischen Dinge miteinander zusammengemischt. 

Wie aber, haben wir bereits in dem ersten Buch dargelegt. 

4. ÜBER SONNENWENDE. 4. ÜBER TAG- UND NACHTGLEICHE 

(Fälschung). 

Autorennamen Thaies und Phokos aus Samos den Alexandrinern bekannt waren, 

ist der zweite gewiß glaubwürdiger 13 AB] mindestens. Wenn irpcuxun (11,22) 

genau gesagt ist, waren es wenigstens drei Bücher 14 ei irep Kai Kalbfleisch: 

ei Kai nepi Hs.: pev ouv Kanrep Menage (z. Diog. i 27); Kai'uep ... cpriaaq * (früher) 

16—17 die Schrift ist nach dem Stil schwerlich älter als unsere Zeitrechnung 

17 tOuv würde im Zitat eines Titels besser fehlen 18 elvai ubuup] so Hs. 

21 die beiden Schriften (wenn es nicht eine war) knüpften an die Solstitial- 

beobachtungen der altionischen Kalenderastronomie an, die auf Thaies zurück¬ 

geführt wurden. Vgl. 1 A 18. 70 B 4 
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2. ANAXIMANDROS. 11 
1. Diog. ii 1—2. (1) ’AvaEi'pavbpoc; TTpaEtctbou MiXpoioc;. outoc; ecpaOKev 

apxpv Kai öxoixeiov to aneipov, ou biopi'Zuuv aepa p übwp p aXXo ti. Kai Ta pev 

pepp pexaßdXXeiv, to be iräv apeTaßXpTov elvai. peapv re xpv ypv Keia0ai Kev- 

5 Tpou tccEiv eTrexoucrav ouaav ocpaipoetbp (xrjv te oeXpvpv ipeubocpaf) Kai ano p\(ou 

cpum'£ea0ai, äXXa Kai töv pXiov ouk eXcrrrova Tpc; Yb? Kal KaOaptOxaTov iröp). 12 
(eupev be Kai Yvwpova irpuJToq Kai eoxpaev em tujv OKio0ppujv ev AaKebaf- 

povi, Ka0a qprjai d’aßuup'ivoi; ev TTavTobairpi tcrropfai [fr. 27, fhg iii 581], Tpoitdc; 

Te Kai iappepiac; appafvovTa Kai ibpoOKoireTa KaTeOKeuaae). (2) Kai YdS Kai 

10 0a\aaap<; TtepipeTpov upiliToq eYpaipev, aXXa Kai oqpaTpav KaTeOKeuaoe. Ygl. A6. 

töiv be apeöKOVTuuv auTÜn TteiroipTai KeqpaXaiuibp xpv €K0eaiv, pi ttou irepi- 

exuxev Kai ’AiroMobuipoq 6 ’AOpvaToi;' öc; Kal cppöiv avrov ev roic, XpoviKolq [fr. 17 

Jac.] Tiln beuxepun exei Tpc; TtevTpKoOTpc; ÖYbopc; öXupinaboc; [547/6] exiuv elvai 

eEpKovxa TeTTapuiv Kai pex’ öXi'yov TeXeuTptfai (ÜKpdaavTa irp paXiaxa Kara TTo- 

15 XuxpaTr) tov Zapou Tupavvov). 

(toutou cpaaiv aibovTOc; KaTaYeXaaai tcx naibapia, tov bk paOövxa qpavai ‘ßeX- 

tiov ouv ppiv aiöTeov bia Ta naibapia’.) 

Y£Yove bk Kai aXXoq ’AvaEipavbpoc; tcrropiKÖc; Kai auTÖc; MiApöioc; Tpi ’labi 

Y€Ypcapa)<; [45 C 6]. 

20 2. Suidas. ’A. TTpaEiabou MiApoioc; cpiXöoocpoc; ouYYevpc; Kai paOpxpc; Kai bia- 

boxoq ©aXpTOc;. TrpüüToc; bk ioppepi'av eöpe Ka'i Tponaq Kai ibpoXoYeia, Kai xpv Ypv 

ev peaarraTun KeTa0ai. Yvwpova te eiapYaY€ Kai öXux; Yetupexpfac; uttotuitukjiv 

ebeiEev. eYpaipe TTepi cpuöeuuq, ["r]<; rrepfobov Kai TTepi töiv dirXaviuv Kai Zcpaipav 

Kai dXXa Tiva. 

25 3. Ael. V. H. III 17 Kai ’A. bk pYpaaxo Tpc; ec; ’AiroXXumav [am Pontos] eK 

MiXpTou anoiKiac;. 

4. Eus. P. E. x 14, 11 OaXoö be Y*v€Tai aKoucrrpc; ’A., TTpaEiabou pev naiq, 

jevot; bk i<ai auxbc; MiApöioc;. outoc; upuiTOc; Yvwpovac; KareOKevaae npoc; biaxvw- 

oiv Tpomliv re fjXi'ou Kai xpdvwv Kai eupdiv Kai iöppepi'ac; (vgl. Herodot. ii 109 

30 ttoXov pev y«P K«i Yvd)pova Kai Ta buutbeKa pepea Tf)q ppepriq Ttapd BaßuXuuvi'uuv 

epa0ov oi 'EXXpvec;). 

2—5 oberflächliches Excerpt aus Theophr. Plays. Opin. (vgl. n. 9—11) 

2 napd Eiabou B 5 Diogenes oder seine Vorlage, die Theophrasts Excerpte 

einarbeitete, ist auf eine Anaxagoras betreffende Notiz gestoßen, vgl. 46A77; 

über den Tlieophrastischen Ausdruck ipeubocpapc; und diese Konfusion s. * Farmen. 

(1897) S. 111 7—9 ist ebenfalls ein verschlagener Zettel vgl. 3 A 14a 

11 be] t€ B fp alte Verbess.: uk; BP (F alte Hand fehlt hier) 12 Kai BP: 

Kai 6 vulg. oc; fehlt P 13 Das Jahr bezieht sich auf das Datum der Schrift 

(s. c. 2, 5), das wohl durch astronomische Angaben festgestellt werden konnte; 

darin hatte der Philosoph autobiographische Angaben gegeben, welche Apollodor 

zu seinem Ansatz berechtigt zu haben scheinen 14 aKpaoavra ... rupavvov 

gehört zur Pythagorasvita vgl. c. 4, 8 16. 17 auch diese Anekdote stammt aus 

einem falschen Kasten (Anaxandrides?) 23 eppaipe aus Hesychios. Die Titel 

sind aus Sätzen wie Diog. oben Z. 9f. herausgelesen TTepi töiv druXavinv be¬ 

zieht sich wohl darauf, daß er zuerst die Fixsternsphäre unterschied, vgl. c. 2, 18 
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5. Plin. N. H. ii 31 obliquitatem eins [sc. zodiaci[ intellexisse, hoc est rerum 12 
foris aperuisse, A. Milesius traditur primus Olympiade quinquagesima octava 

[548—545], signa dcinde in co Cleostratus, et prima arietis ac sagittari [70 B 2j, 

sphaeram ipsarn ante multo Atlas. 

5 ö:l. Cic. de div. i 50, 112 ab Anaximandro physico moniti Laccdaemonii sunt, 

ut urbem et teda linquerent armatique in agro excubarent, quod terrae motus in- 

staret, tum cum et urbs tota corruit et monte Taygeto cxtrcma montis quasi puppis 

avolsa est. Vgl. Plin. N. H. n 191 und c. 2, 28. 

6. Agathemer. i 1 (aus Eratosthenes) ’A. 6 MiXr^crioc; dKouoxpi; OaXeui irpwxoc; 

10 ex6\|ur|öe xpv oiKoupevpv ev mvocKi pe0’ ov ‘EKaxaioc; 6 MiApoioc; avpp 

iroXuTrXavrp; öir)Kp(ßuuffev, uiaxe GaupaaGrjvai xb irpäYM«- Strabo i p. 7 xouc; npin- 

xouq pe05 Opppov buo cppaiv ’Epaxoa0£vr)<;, ’AvaEipavbpov xe OaAoO y£Yovot01 

Yvuupipov Kai TtoXixr|v Kai ‘EKaxaiov xov MtArjoiov xov piev ouv EKboövai Trpujxov 

•peuJYpacpiKÖv m'vaKa, xbv be ‘EKaxaiov KaxaXmeiv YP“PPa Tnffxodpevov eke(vou 

15 elvai ek xrjc; aXApc; auxou Ypaqpiu- 

7. Themist. or. 36 p. 317 eGapppae irpüüxoi; div iapiEv ‘EAApviuv Aopov eEe- 

veykeTv R€pi cpuoeun; auYY£YPaMP£V0V- 
8. Diog. viii 70 Aibbuopoc; b’ 6 ’Ecpeaio«; ixepi ’AvaEipccvbpou YPciqpiov qppaiv, 

öxt xoöxov e2r)XuuK€i [Empedocles] xpaYiKOv aaKuiv xuqmv Kai ae|uvr]v ävaAaßuiv 

20 £O0f)xa. 

9. Simplic. phys. 24,13 (Z. 22—29 aus Theopbrasts Pliys. Opin. fr. 2 Dox.476). 13 
xü)v be ev Kai kivou.uevov Kai cnrEipov Xeyovxijuv ’A. ju£v TTpaEiabou MiXpcno^ 

0aXoO Y£vop£voq biaboxoq Kai paGrjxfiq apxpv x£ Kai Oxoixeiov £ippK£ xinv 

övxaiv xo aiT£ipov, irpwxoq xoöxo xoüvopa Kopfaai; xr)<; apxfR. Xeyei b’ auxpv 

25 ppx£ übwp prjxE aXXo xi xtnv KaXoupiEvaiv elvai axoixeuuv, aXX’ exepav xiva cpuoiv 

ciireipov, eE pi; diravxac; Ylv£ö0ai toü? oupavou«; Kai xouq ev auxoi<; Koapou^- eE 

luv be rj y£v£öiC eoxi xot? ouoi, Kai xt]v ipGopav ei<; xauxa Y^veaGai 

Kaxä xb xpebjv btbövat Y^p aüxä btKpv Kai xi'oiv äXApAoic; xrj<; äbi- 

Ki'aq Kaxä xpv xoö xpovou xdEiv, TroipxiKiJuxepoiq oüxuui; ovopaoiv auxä Xeyujv. 

30 brjXov be oxi xpv ei«; dAApAa piExaßoXpv xujv xexxdpiuv oxoixei'ujv ouxoq Geaoäpe- 

vo<; ouk rjEiujoev ev xi xouxujv UTroKeipevov rroirjoai, äXAd xi aXXo napa xaöxa' 

oüxoq be ouk dAXoioupievou xoO oxoixeiou xpv y£v£Oiv ttoieT, äAA’ cmoKpivoiuevujv 

xinv Evavxiujv bia xfjq öubi'ou KivfjdEUJ?. bio koi xoii; nepi ’AvaEaYopav xoflxov 6 

’ApiöxoxEXp^ ouvExaEEv. 150, 24 EvavxioxpxEi; be eien Geppöv, ipuxpov, Eppov, 

35 uYpov, Kai xa aXXa. Vgl. Aristot. phys. A 4. 187a20 oi b’ ek xoö evo<; evouaai; 

xaq evavxiöxpxai; EKKpi'veoGai, ujenrep ’AvaEipavbpoi; qppoi Kai 6aoi b’ ev Kai noXXa 

qpaoiv elvai, tuOTrep ’EpTreboKXrjc; Kai ’AvaEaYopa^- ek xoö peiYMavoq Y^P KCtl ouxoi 

EKKpivoucn xSXXa. 

9. Anfang der Dinge ist das Unendliche. Woraus aber ihnen die Geburt 

ist, dahin geht auch ihr Sterben nach der Notwendigkeit. Denn sie zahlen ein¬ 

ander Strafe und Buße für ihre Ruchlosigkeit nach der Zeit Ordnung. 

18 Geöbujpoc; F 23 apxpv] Anfang der Dinge (vgl. Tannery Pour l'histoire 

de la Sc. hell. 97) oder Princip (vgl. Heidel Proceed. of Am. Ac. of Arts and Sc. 

45,4 p. 793)? 28 dXXrjXoiq] dativus commodi: das Untergehende dem Über¬ 

lebenden und dieses wieder untergehend dem künftig Entstehenden. Vgl. Eur. 

Chrysipp. fr. 839,13 (c. 46 A 112) 
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9a. Simpl. Phys. 154,14 kcu Oeo9paaxo? de töv ’AvaEaYopav el? xov ’AvaEi-13 
pavbpov auviuGwv Kai ouxuj? eKXapßavei xd und ’AvaEaYÖpou XeYopeva, du; bu- 

vaaGai piav auxov 9uaiv Xeyeiv xd uiroKeipevov- YP^ep61 de ouxw? ev xrji <t>uoiKpi 

laxopiai (fr. 4. D. 479; ‘oüxuu pev ouv Xapßavövxwv böEeiev av uoieiv xd? pev uXikü? 

5 apxa? omeipou?, wairep ei'ppxai, xpv de xp? Kivpaeuu? Kai xp? Y£veaeuj? aix(av piav. 

ei de xi? xf)v pi'Eiv xwv cmdvxuuv uiroXaßoi pi'av eivai qpuffiv ddpiaxov i<ai Kax3 elbo? 

Kai Kaxa peYeGo?, öirep av boEeie ßouXeaGai XIyeiv, aupßaivei buo xd? äpxa? auxuu 

Xeyeiv xpv xe xoü dueipou 9uaiv Kai xöv voöv, waxe irdvxuj? 9aivexai xd aujpa- 

xiKa axoixeia irapauXpaiuj? ttoiujv ’AvaEipavbpun.’ 

10 10. [Plut.] Strom. 2 (D. 579; aus Theophrast) peG5 ov [Thaies] ’AvaEi- 

pavbpov OaXpxo? exaipov Yevopevov xo careipov 9ccvai xpv irdaav aixi'av exeiv 

xrjq xoö Travxb? y£V£ö£w? Te Kai qpöopä?, eE ou dp 9pai xou? xe oüpavou? caro- 

K€Kp(ö0ai Kai KaOöXou xou? äiravxa? dueipou? övxa? Koapou?. care9pvaxo de xpv 

90opav YiveöGai Kai rroXu irpdxepov xpv y£v£cjiv eE onrei'pou aitbvo? avaKUKXou- 

15 pevuuv udvxiuv auxwv. uTrapxeiv de 9pai xün pev axppaxi xpv yÖv KuXivbpoeibp, 

exeiv de xoaouxov ßa0o? oaov av ei'p xpi'xov npo? xo TiXdxo?. 9pa\ de xd ck xou 

aidfou Yovipov 0eppoO xe Kai 9Uxpou Kaxa xpv Y£veaiv xoube xoö Koöpou arro- 

Kpi0pvai Kai xiva ck xouxou 9X0Y0? 09alpav Tiepi9upvai xuu trepi xpv ypv aepi 

uj? xtiu devdpuui 9X010V paxivo? auoppaYeiap? Kai ei'? xiva? diroKXeiaGeiap? ku- 

20 k\ou? urroaxpvai xov pXiov Kai xpv aeXrjvpv Kai xou? ciaxepa?. exi 9paiv, öxi 

Kax1 apxa? eE dXXoeiduiv Euuituv 6 avGpumo? eYevvp0p ck xoö xd pev aXXa bi’ 

eauxwv xaxu vepeaGai, povov de xov ävGpumov uoXuxpovi'ou deiaOai xiOpvrioeuK;1 

dio Kai Kax’ apxaq ouk dv iroxe xoioöxov dvxa biaaujGrjvai. 

11. Hippol. Ref. 1 6,1—7 (D. 559). (1) ©aXou xoi'vuv ’AvaEi'pavdpoc; y^v£tö1 

25 dKpoaxp?. JA. TTpaEiadou MlX*^alo<;• ouxo<; dpxpv 69^ xüiv övxuiv 9U01V xiva xoö 

aiteipou, eE fji; Y*v£(J9ai T°u? oupavou^ Kai xou<; ev auxoTi; Kdopou«;. xauxpv d1 

aidiov eivai Kai aYrjpuj, pv Kai iravxai; irepiexeiv xou<; Koöpoui;. XeYei de XP^V°V 14 
ihq ihpiöpevri^ xrjq y£V£0£(ju? Kotl Tn? ouai'a«; Kai xpi; 90opd^ (2) ouxo? pev ouv 

dpxpv Kai oxoixeiov ei'ppKe xüiv övxiuv xd aireipov, upujxoi; xouvopa KaXeaai; xpq 

30 dpxp?. irpoi; de xouxun Ki'vpöiv ai'diov eivai, ev pi oupßai'vei Yfv£ö0ca xouc; oupa- 

vou^. (3) xpv de YHV eivai pexeeupov uiro ppdevo«; Kpaxoupevpv, pevouöav de 

dia xpv dpolav irdvxmv dirooxamv. xd de öX0da adxrj«; Yopov, öxpoYYO^ov, ki'ovi 

Xi'0tui irapanXpaiov • xüiv de eirnredijuv uu pev emßeßriKapev, 0 de avx(0exov uir- 

apxei. (4) xd de aaxpa Y‘Tveö0ai kukXov irupöi;, duoKpiGevxa xoö Kaxa xov 

35 Kdopov uupoi;, TrepiXp90evxa b’ und depoi;. eKirvod«; d’ unapEai nopoui; xiva? 

auXtudei?, Ka05 ou? 9a(vexai xd aaxpa- dio Kai eni9paaaopevu)v xüiv eKirvoüiv xd? 

15 [Travxuuv] Heidel Class. Philol. vi (1911) 86 17 Yovipov] vielleicht Aus¬ 

druck Anaximanders, jedenfalls Theophrastisch vgl. Porph. d. abst. 11 5 19 p? 

xivo? BO: p? A 26 xov ev aüxoi? Koapov Hss., Cedren.: verb. Ritter vgl.Z. 13 

27 pv fehlt Cedren. 30 aupßaiveiv Roeper 31 de Cedr.: fehlt Hss. 

32 oaroaxaaiv] uiroaxeaiv Kai KeiaOai xauxpv pev [1. ev] peaaixaxun Cedr. aus Suid. 

S.14,21 yuPov Roeper :uYPov Hss., Cedr. xi°vi Xi'OuuHss. :xiovu)de? Xi'GiuCedr.: 

kiovi Xi0im *, vgl. c. 2, 25 und Dox. 218 34 Y£vea0ai Cedr. nupo?] genauer 

TtXppp Ttupo? vgl. c. 2,21, doch ähnlich c. 2,10 (oben Z. 18), wo 09aipav statt kukXov 

genauer ist 35. 36 nöpou? xiva? aüXdidei? Cedr.: xbnou? xiva? aepuüdei? Hss. vgl. 

c. 2,22 36 9a(vexai Hss. (vgl. Z. 30 aupßaivei): 9aivovxai Cedr.: 9aivea0ai üsener 
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exXeti|jei<; yiveaGai. (ö) Tpv öe aeXpvpv irore pev TrXppoupevpv cpatveöGai, irore 14 

bk peioupevpv -rrapü Tpv tujv iropcuv eirtqppaEiv f| ävotEiv. e!vai bk töv kukXov 

toO pXtou eirTaxaieiKoaairXacjtova * * * tt); oeXrjvpi;, Kat dvuux&ruj pev elvat töv 

pXiov, * * * KaToiTÖtTuu bk toö<; tiöv airXavuiv * * * döTepujv K^JKXou(;• (6) xä 

5 bk £wia yiveadai (kE üypoü) eEaxpiEopevou dirö toü pXtou. töv öe avöpuuirov 

CTeptut Zumm Yeiovevai, touteoti txöut, irapairXpaiov KaP apxai;. (7) dvepouq 

öe Ylv6(J0ai tujv XetTTOTotTiuv ÖTpdiv toü aepo<; diroKpivopevujv Kai öxav aGpoioGihai 

xivoupevuuv, ueTou^ öe ex Tpc; ÖTptöoi; Tpi; ex yp<; üqp’ pXtov avaöiöopevpc;' acrrpa- 

irä«; öe, öxav ävepoi; epirtirTujv öiiOTät Tai; vecpeXai;. oüto; eYevexo Kaxa exoq 

10 TpiTov Trji; TeoaapaKOöTfji; öeuTepa? öXupinaöoi; [610]. 

12. Herm. irris. 10 (D. 653) 6 iroXrrpi; aÜToü (des Thaies) ’A. toü uypoü 

irpeaßuTepav apxpv elvat XeYei Tpv dtöiov xtvpmv Kai Tauxpi Ta pev YevvöaGat 

Ta öe cp9e(pea0ai. 

13. Cic. Ac. pr. ii 37,118 is enim [Anaximander] infmitatem naturae dixit 

15 esse, e qua omnia gignerentur. Vgl. [Arist.] de mxg 2,10. 975b21 [20 A 5], 

14. Aet. de plae. i 3,3 (D. 277) ’AvaEtpavöpoi; öe TTpaEiaöou MiXpcnöi; cpr|0i 

tujv övtujv apxpv eTvai tö äiretpov- ex Y«p toutou iravTa YiYveö9ai Kai toüto 

iravTa q)0e(pea0ai. öiö Kai Y^vvaaGai aireipouq xöopoui; Kai iraXiv qp0ei'peo0ai eiq 

tö eE oü YiYveaGat. XeYei yoüv öioti arrepavTÖv eöTiv, i'va ppöev eXXetirpi p Y^veoic; p 

20 ücpiOTapevp. apapTavei öe oütoi; pr] XeYuiv t( ecm tö aireipov, iroTepov drjp ecmv p 

ööujp p yÖ »1 aXXa Tiva aujpaTa. apapTavei ouv Tpv pev üXpv drrocpaivöpevoi;, 

tö öe itoioüv ai’Tiov avaipüüv. tö y«P aireipov oüöev aXXo p uXr| ecmV oü öu- 

vaxai öe p üXp elvai evepYeia, eav pp tö Trotoüv üiroxepTai. Ygl. Arist, Phys. 

T 7. 207^35 uj<; üXp tö aireipov eoxiv aiTiov, Kai öti tö pev eTvai aÜTihi OTeppöic, 

25 tö öe xa0’ aüxö üiroxetpevov tö ouvexei; Kai aia0pTÖv. qpai'vovTai öe Kai oi äXXoi 

ndvTei; die üXpi xpwpevoi tuji diretpuur öiö Kai cxtottov tö irepiexeiv iroieiv aürö 

dXXd pr) irepiexdpevov. 8. 208a8 oüre y«P iva *1 YSveai? MP eiriXetirpi, avaYKaiov 

evepYei'ai aireipov elvat oihpa aio0pTÖv. 

15. Arist. Phys. T 4. 203,)6 änavra yap p apxp p eE apxp?. toü öe äirei'pou 

30 oük eaxiv apxp' ei'p y“P ov aÜToü ttepai;. exi öe Kai ÖYevpTOv Kai aqp0apTOV uj<; 

apxp tk; ouaa- tö xe y^P Y£vodevov dvaYKp tcXoi; Xaßeiv, Kai TeXeuxp itaop; eOTi 

q>0opä<;. öiö Ka0direp XeYopev, oü Tauxpi; apxp, aXX’ aüxp tujv aXXiuv elvai ÖOKei 

Kai irepiexeiv ärravTa Kai iravTa Kußepväv, du; qpaoiv öoot pp iroioüoi irapa tö 

aireipov äXXa<; atTi'ai; oiov voüv [Anaxagoras] p qpiXi'av [Empedokles], Kai toüt’ 

35 elvai tö 0eiov- äGdvaxov YÖp Kai dvd)Xe0pov, wc; eppaiv 6’AvaEtpavöpoi; Kai 

oi rrXeiOTOi tiöv qiuöioXÖYiuv. toü ö’ elvat ti aireipov p irtöTii; eK iievTe paXiax’ 

äv aupßatvoi OKoiroüaiv, ck tc toü xpövou (oÜToq Y“P aireipoi;) Kai ex xpi; ev 

3 Ausfüllung der Lücke (Tpi; yp?, evveaKaiöeKairXaatova öe töv) *: ohne Lücke 

Hss., Cedr., viell. Hippol. 4 pXtou Roeper. Dann vielleicht ausgefallen 

pex’ aÜTÖv öe Tpv creXpvpv (vgl. S. 19,6) * nach dirXavOüv fehlt Kai tujv rrXavpTÖJv 

(vgl. S.19,6), wie kukXoui; zeigt 5 Zuuöia Cedr. (eE üypoü) eEaxpiEopevou *: 

eEaxpiZöpeva Hss., Cedr. 8 üeTou^ Cedr.: üctöv Hss. ök Tp<; aTptöo«; 

Tpi; 6K tujv dqp’ pXiov Cedr.: ex yt)? [tp? T] dvaöiöopevp«; ex tujv ücp’ pXiov Hss.: 

verb. * (f = P) 9 exirtTrTUJv öitaxpai Cedr. 19 YlTveö9ai *: Y^TV€T«1 Plut., 

Stob. 26 irepiexeiv] vgl. Z. 33 27 pp E: tö pp vulgo 33 xußepväv] viel¬ 

leicht Ausdruck Anaximanders, doch vgl. auch 12 B 41; 18 B 12,3 

Diels, Fragm. d. Yorsokr. I. 3. Aufl. 2 
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toi; |U6Y£0€CTi öiaipeueux; (xpwvxai y«P oi pa0r)paxiKoi tüji cmei'puji), ihr xim 14 
oüxux; äv pövux; pr] urcoXeiTreiv y£v£öiv Kai cpöopav, ei ärceipov ei'rj ö0ev äqpaipei- 

xai To YiTv°luevov- £Tl tuii ro neirepaöpevov aei irpöc; ti irepaiveiv, uioxe avorfKri 

pr|öev elvai irepac;, ei aei irepaiveiv avorfKri exepov rrpö<; exepov. paXiaxa öe Kai 

5 Kupuuxaxov, o xpv KOivr^v iroiei crrropiav iräcfiv' öia y«P to ev xrp vorbei pp ütto-15 

Xeineiv Kai 6 dpi0po<; öokcT aneipo? elvai Kai xd paOppaxiKä peYe0p Kai xö eEuu xoO 

oupavoü' cnreipou 5’ övxo? xou eEuu, Kai auipa äneipov elvai öoKei Kai Koapoi. 

16. Alex. Metaph. 60,8 npooeOpKe öe Trji ioxopiai Kai Tpv ’AvaEipdvöpou 

öoEav, o<; äpxpv e0exo xpv pexaEu cpuoiv depo; xe Kai itupoi;, p aepoc; xe Kai 

10 uöaxoi;’ XeYeTai y«P apqpoxepux;, falsch aus Arist. de caelo T 3. 303b12. Metaph. 

A 7. 988a30 u. a. St. erschlossen; dagegen phys. A 4.187a12 ol pev y«P £v noip- 

oavxe<; xö öv oüüpa tö unoKeipevov p xdiv xpiuiv xi p äXXo 6 cöti nupöc; pev 

TruKvöxepov aepo<; bk XenTÖxepov, TaXXa Y£vvüüai nuKvoxpxi Kai pavoxpxi noXXä 

Ttoioövxeq . . . 20 oi öe eK xoö evö<; evouaa<; xä<; evavTioxpxai; eKKpiveo0ai, uiairep 

15 ’AvaEi'pav&pö<; cppai. 5. 204b22 aXXä ppv ouöe ev Kai änXouv elvai evöex£xai xo 

äneipov ouipa, oüxe ux; XeYouai Tiveq [Anaximander, s. Simpl, z. d. St.] xo napd Ta 

axoixeia, eE ou Tauxa Y£vvd,(Jlv> oü0’ änA.ux;. eioi y«P Tive? oi xoöxo noiouoi xo 

äneipov, dXX’ ouk depa p uöuup, ux; pp xäXXa cpOeippxai unö xou aneipou aüxwv 

exouai y«P npö<; ä\Xp\a evavxiuuciv, oiov 6 pev app ipuxpo<;, tö ö2 * * 5 üöwp uypöv, 

20 xö öe nup Oeppov dtv ei pv ev äneipov, ecpOapTo av pöp xSXXa- vuv ö! exepov 

elvai cpaoi, eE ou xauTa. Vgl. Metaph. A 2 [46 A 61.] 

17. Augustin. C. D. yiii 2 non enim ex una re sicut Thaies ex imiore, sed 

ex suis propriis principiis quasque res nasci putavit. quae rerurn principia sin- 

gidarum esse credidit infinita, et innumerabiles mundos gignere et quaecumque 

25 in eis oriuntur; eosque mundos modo dissolvi modo iterum gigni existimavit, 

quanta quisque aetate sua manere potuerit, nee ipse aliquid divinac menti in his 

rerurn operibus tribuens. Simpl, de caelo 615,13 5A. öe OaXou no\ixp<; Kai exai- 

po<; . . . aireipov &e Trpüüxoq uire0exo, i'va exr)i xPflöö01 Trpo«; xa<; Y£veoeiq ätpOovux;' 

Kai Koopoui; öe oareipoui; ouxoc; Kai eKaaxov xuüv Kocrpuuv eE aireipou xoö xoiouxou 

30 axoixeiou uireOexo ux; ÖOKei. Aet. i 7,12 (D. 302) 3A. airequivaxo xou<; direipoui; 

oupavouq 0eou(;. Cic. d. nat. d. 110, 25 Anaximandri autem opinio est nativos 

esse deos longis intervallis orientis oecidentisque, eosque innumerabilis esse mun¬ 

dos. sed nos deum nisi sempiternum intellegere quipossumus? Aet. ii 1,3 (D. 327) 

5A., ’AvaEipevriq. ’ApxeXao*;, Zevocpdvr]q, AiOYevr]i;, AeÜKiTnroi;, AripoKpiTO?, ’Eiri- 

35 Koupoq atreipoui; Koöpoui; ev xüu direipun Kaxa näcrav TrepiaYUJYtlv sc. Yive(J0ai 

Kai qp0eipeo0ai. ib. 8 (D. 329) xüüv careipou«; arrocprivapevuüv xouq Koapou<; SA. xo 

ioov auxoix; dnexeiv aXXi]Xuuv. 4, 6 (D. 331) ’A. ... cpBapxöv xöv Koopov. Simpl, 

phys. 1121,5 oi pev y«P direipoui; xun irXfj0ei xouq Koapoug uiroOepevoi, ux; oi 

nepi ’A. Kai AeuKiirrrov Kai ArjpoKpixov [xai uaxepov oi nepi ’EniKOupov, yiv0_ 

40 pevouq auTOuq Kai cp0eipopevou<; uire0evxo eir’ äneipov, aXXuuv pev aei yivopevuiv 

dXXeuv öe cp0eipopeviuv Kai xrjv Ki'vr|Oiv aiöiov eXeYov' aveu y“P Kivrjoeux; ouk 

eoxi yeveou; t] (p0opa. 

2 eTTiXefireiv liest Simpl. 466, 28 (wie Ar. oben S. 17, 27) 8 Über die 

Unrichtigkeit von Alexanders (und dessen Nachtreter) Annahme s. Zeller i5 208ff., 

wo die Literatur verzeichnet ist; vgl. unten c. 50 35 -rrepiaYurpiv) Periode (der 

Weltbildung) Stob.?: Trepioxaöiv Plutarch. 
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17a. Aet. II11, 5 (D. 340) ’A. €k Geppoü küi tpuxpoö pi'Ypaxoq [sc. elvai töv 15 
oüpavov]. 

18. Aet. ii 13,7 (D. 342) ’A. [sc. Ta aoxpa elvai] niXripaxa depo? Tpoxoeiörb 

nupöq epnXea, koto ti pepoq dno oxopiuiv eKnveovxa qpXÖYa?. 15,6 (D. 345) ’A. 

5 Kai Mrixpööuipoq 6 Xioq Kai Kpaxriq dveuranju pev navxwv xöv r^Xiov xexaxGai, 

pex' auxöv öe xr)v oeXiyvr|v, ünö öe auToüq tü dnXavf) xwv doxpuuv Kai xouq nXa- 

vrixaq. 16,5 (D. 345) ’A. ünö xwv kükXuuv Kai xüjv oqpaipiöv, eop’ iLv exaoxoq [sc. 

dOTpp] ßeßriKe, cpepeoOai [sc. xouq aoxepaq]. 

19. Simpl, de caelo 471,1 xaöxa oüv, cpr|0iv [Arist. 291a29] ‘ck xüjv nepi 

10 daxpoXoYiav GewpeioGuu’. Kai y«P eKel nepi xf)q xaEeuiq xüjv nXavuupevuuv Kai 

itep'i peYeGüüv Kai anooxripaxtuv dnoöeöeiKxai ’AvaSipavöpou npuuxou xov nepi peY€- 

Güjv Kai dnooxripaTiuv Xoyov eüptiKoxoq, uuq Eüöripoq [fr. 95 Sp.] ioxopei xr)v xrjq 

Geoeuiq Taüiv eiq xouq TTuGaYopeiouq npuuxouq dvatpepuuv. xa öe peYeGp Kai xa 16 
anoOTripaxa rjXiou Kai oeXtivpq pexpi vüv eYvwoxai anö xuiv eKXefipeeuv xpv aqpop- 

15 pr)v xrjq KaxaXpipeuuq Xaßövxa, Kai eiKÖq f|v Taüxa Kai tov ’AvaEipavöpov euprixevai, 

Kai 'Eppoü öe Kai ’Aqppoöixriq airö xrjq npöq toutou? pexanapaßoXriq. 

20. Plin. N. H. xviii 213 occasum matutinum Vergüiarum Hesiodus . . tra- 

didit feri, cum aequinoctium autumni conficeretur, Thaies xx v. die ab aequi- 

noctio [vgl. 1 A18], Anaximander XXXI. 

20 21. Achill. Is. 19 (46,20 M. aus Poseidonios) xiveq öe, uiv eoxi Kai ’A., 9001 

nepneiv auxöv [n. xöv pXiov] xö 910? 0XOPÖ £X0VTa vpoxoö. uionep y«P ev xOüi 

xpoxüJi KoiXr| eaxiv Vj nXppvrj, exei öe an’ aüxfjq avaxexapevaq xaq Kvppiöaq irpöq 

tt)v eEuuGev xf)q 09160? Trepi9opdv, oüxui Kai auxöv dnö koi'Xou xö 910? eKnepnovxa 

xpv avaxaaiv tiuv öktivojv noieioGai Kai eEuiGev auTaq kukXuii 9UJxiZeiv. xiveq 

25 öe [vielmehr derselbe A.] uj? dnö oaXniYYO? ek koi'Xou xönou Kai oxevou ök- 

nepneiv auxöv tö 91!)? inonep npr|0Tripaq. Aet. II 20,1 (D. 348) ’A. [sc. xöv r^Xiov] 

kukXov elvai OKXwKaieiKooanXaoiova xr)q YfK> appaxeiun Tpoxün napanXrjoiov, xqv 

09160 exovxa KOi'Xr]v, nXppr| nupöq, Kana xi pepoq 6K9aivou0av öia oxopiou tö 

nüp uionep öia Ttpr)0xfjpoq aüXou. Kai xoöx’ elvai xöv r^Xiov. 21,1 (D. 351) ’A. xöv 

30 pev r^Xiov i'oov elvai xpi YrjL töv öe kukXov, Ö9’ ou xpv eKirvoriv exei Kai 69’ ou 

Trepi9epexai, enTaKaieiKooaiTXaaiiu xr)? yo<1- 24, 2 (D. 354) ’A. [sc. Y^ve^01 TÖ1 * * * V 

eKXei9iv r|Xiou] xoö oxopiou Tf)q xoö nupöq eKnvoriq aTioKXeiopevou. 

22. Aet. ii 25,1 (D.355) ’A.[sc. xriv oeXr^vriv] kukXov elvai evveaKaiöeKairXaaiova 

xrjq Y0?> öpoiov appaxeiun (xpoxün) KoiXriv exovTi xf|v 09160 Kai nupöq nXrjpri 

35 KaGanep töv toü pXiou, Keipevov XoEöv, ui? KdKelvov, exovTa piav eKnvoriv olov 

npr|0Tfjpoq auXov. eKXeineiv öe Kaxa xaq xponäq xou xpoxoö. 28,1 (D. 358) ’A., 

Eevo9avr|q, Bppuj0oq i'6iov auxpv exeiv 91!)?. 29,1 (D. 359) ’A. [sc. eKXeineiv xpv 

oeXpvvyv] xou oxopiou toü nepi töv xpoxöv eni9paxxopevou. 

1 Die parallele Stelle Achill. Is. 5 (35,1 Maass) ’A. öe nxr|vöv y*1ivov Maass] 

nupöq pexexovxa, ’ApiOToxeXr)? öe oüüpa eK 9uxpoü Kai Geppoü scheint schwer ver¬ 

dorben wie das Kap. des Aetius, doch vgl. c.2,10 S.16,17 8 ßeßrjKe] mathem. 

Ausdr. vgl. Eudem. b. Simpl, phys. 63,16 19 xxxi nach d. Exc. d. Schol. 

Germ.: xixx oder xxix oder xxx Hss. 26 npr)OTf)paq Hs.: nprjoxflpa Maass. 

Eher (dnö) nprioxrlpoq * 29 npr)0Tf|poq aüXoü (vgl. Z. 36)] vgl. Hipp, de artic. 47 

(11181,14 Kühlew.). 77 (235,14) 

2* 
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23. Akt. iii 3,1 (D. 367) irepi ßpovxwv aoxpairwv Kepauvuiv irprioxppuuv xe Kai 16 
xuqpiuvujv. ’A. €k toö uveüpaxoq xauxi iravxa oupßaiveiv oxav y«P irepiXr|cp0ev 

vecpei iraxei ßiaoapevov eKir€0r)i xrji Aeirxopepeiai Kai Kouqpoxrixt, x60’ f| pev ßf)£n; 

xov ipoqpov, be öiaoxoAp irapa xpv peAaviav xoö vecpoix; xov öiauYaOpöv airo- 

6 xeAeT. Senec. Nat. Qu. n 18 Anaximandrus omnia ad spiritum retulit. tonitrua, 

inquit, sunt nubis ictae sonus. quare inaequalia sunt? quia et ipse spiritus in- 

aequalis est. quare et sereno tonat? quia tune quoque per crassum et scissum 

a'e'ra spiritus prosilit. at quare aliquando non fulgurat et tonat? quia spiritus 

infirmior non valuit in flammam, in sonum valuit. quid est ergo ipsa fulguratio? 

10 a'e'ris didueentis se corruentisque iactatio languidum ignem nee exiturum aperiens. 

quid est fulmen? acrioris densiorisque spiritus cursus. 

24. — in. 7,1 (D. 374) ’A. dvepov elvai püotv aepo<; xujv Aeirxoxaxujv ev auxwi 

Kai uYpoxaxujv uirö xoö r)\t'ou Kivoupevwv »i xpKopevwv. 

25. —iii 10,2 (D. 376) ’A. A(0un ki'ovi xpv Ypv irpoocpepfj- xtliv einiTe&ujv * * * 

16 [s. n. 11,3]. 

26. Arist. de caelo B 13. 295b10 eioi öe xive<; oi öia xpv opoiöxr|xd qpaotv 

auxryv [sc. Y0v] peveiv, uioirep xihv apxaunv ’A.. paAAov pev Y“P ou0ev ävui p 

Kcixui eiq xa irAcrfia cpepeoöai irpoopKei xo eiri xoö peoou iöpupevov Kai öpoiuui; 

irpö(; xd eoxaxa exov’ dpa ö’ ööuvaxov el<; xavavxia iroieioOai xrjv Ki'vpoiv, wax’ 

20 eE dvdYKr)<; peveiv. Theo Smyrn. p. 198,18 Hill. [Eudem fr. 94 Speng.] ’A. öe 

öxi f] YO pexeuupoq1 Kai Kiveixai irepi xo xoö KÖapou peoov. 

27. Arist. Meteor. B 1.353b6 elvai y«p xö irpujxov uYpöv ärravxa xov irepi 

xr|v YHV tottov, utto öe xoö rjXiou Eipaivopevov xö pev öiaxpioav ixveöpaxa Kai 

xpoirac; fjAiou Kai ceApvr]<; cpaoi iroieiv, xö be AeiqpOev 0aXaxxav elvar öiö Kai 

26 eAdxxuu Y^eoöai Sripaivopevriv ofovxai Kai xeAo<; eoeoOai iroxe iräoav Eppav. 

Alex. z. d. St. 67, 3 oi pev y«P auxinv uiroAeippa Xeyouoiv elvai xrjv 0aXaooav 

xrj<; Trptuxr]<; ÖYPÖTrlT0?' ÜYP°ö T“P övxoc; xoö irepi xpv Y0V toitou Kaireixa xö 

p£V xi xrj<; UYpöxpxoi; uirö xoö f|A(ou eEaxpüüeoöai Kai Yfveoöou irveupaxa xe eE 

aüxoö Kai xpoTtca; pAiou xe Kai oeApvpq ux; öia xac; axpiöai; xauxai; Kai xac; dva- 17 

30 öupiaoeu; KÖKeivwv xaq xpoirac; irotoupevuiv, ev0a p xaüxpc; auxoi«; xopr)YlC( Y^vexai, 

irepi xauxa xperropevuiv • xö öe xi aüxrjt; uitoXeicp0ev ev xoiq koi'Xok; xp^ y0C tö- 

ttok; OaXaooav elvar öiö Kai eXaxxui yiveo0ai Eppaivopevr)v EKaoxoxe unö xoö 

pXi'ou Kai xeXo<; eoeo0ai iroxe Eppav ‘ xaöxr)<; xrji; öo£r)<; eyevexo, ux; ioxopei 0eo- 

qppaoxoc; [Phys. opin. fr. 23. D. 494], ’AvaEipav&pöi; xe Kai AiOYevpi;. Aet. iii 16,1 

35 (D. 381) ’A. xr]v ödXaaoav cppoiv elvai xrji; irpu)xr]i; uYpaoiai; Xefipavov, rj<; xö pev 

irXeiov pepoc; aveErjpave xö iröp, xö öe uiroXeicpöev öia xpv eKKauoiv pexeßaXev. 

28. Ammian. xvii, 7, 12 (Erdbeben, vgl. 5:1) Anaximander ait crescentem 

nimia aestuum siccitate aut post madores imbrium terrarn rimas pandere gran- 

diores, quas penetrat supernus aer violentus et nimius, ac per eas vehementi 

6 spiritus *: ictus Hss. (ictus inaequalis est fehlt <J>) 7 crassum T e: 

cussum b t : quassum Gronov 8 et] set Skutsch 8. 9 quia infirmior spiri¬ 

tus, qui in flammam non valuit i. s. v. A 10 exulturum Weidner vgl. ii 20, 2. 

23,1 14 Xlöuji ki'ovi s. zu S. 16, 32 18 irpoopKeiv FM vielleicht richtig 

21 Stelle mißverstanden oder verderbt; Ketxai Montucla. S. Zeller I5 2271 

27 xöirou (xö irpuixov) eireixa Heidel 37 aus Poseidonios vgl. R. v. Scala 

Festg. f. Büdinger (Insbr. 1898); Anaximenes wohl richtig Accursius nach 3 A 21 
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spiritu quassatam cieri propriis sedibus. qua de causa tremores huius modi 17 

vaporatis temporibus aut nimia aquarwn caelestium superfusione contingunt. 

ideoque Neptunum, umentis substantiae potestatem, Ennosigaeon et Sisicthona 

poetae veteres et theologi nuncuparunt. 

5 29. Aet. iv 3, 2 (D. 387 not.) ’Ava£t|U6vr)<; bk Kai ’AvaEijuavöpoi; Kai ’AvaEa- 

föpa<; Kai * * * 5ApxeXao<; depuuöri xrjq ipuxrK xpv cpuaiv eippKaaiv. 

30. — v 19, 4 (D. 430) ’A. ev uYpüu Y£vrlönvai T£< npwva Züna qpXotoTi; ite- 

piEXÖpeva dKavGwöeoi, irpoßaivouarp; bk xrj<; r|XiK{a<; d-rroßaiveiv km tö Eppöxepov 

Kai TtepippriYvupevou toü cpXoiou eit’ öX(yov xpovov pexaßuhvai. Censokin. 4, 7 

10 A. Milesius videri sibi ex aqua terraque calefactis exortos esse sive pisces seu 

piscibus simillima animalia; in liis homines concrevisse fetusque ad pubertatem 

intus retentos; tune demum ruptis illis viros mulicresque qui iam se alere possent 

processisse. Plut. Symp. vm 8, 4 p. 730 E oi b’ dep’ “EXXpvoi; xoö naXaioO Kai 

TraxpoYeveüm TToaeibdivi Guouöiv, ek xrR uYpäi; xov avGpunrov ouöia«; qpövai 56- 

15 Eavxe<; uu; Kai Zupor 5io Kai aeßovxat xov ixGOv w<; opoYevij Kai cuvxpoqpov em- 

eikeoxepov ’AvaEipavöpou (ptAoaocpoOvxe«;' ou yap ev xoi<; aüxoii; ekeivoi; ixGO^ 

Kai dvGpdnrou<;, dXX’ ev ixGuöiv epfEVEaGai xo rrpfuxov avGpumoui; ö-rrocpaivexai 

Kai xpaqpEvxai;, üjaitep oi yaXEof, Kai y£v°M£v0U<1 iKavoix; £auxoR ßopGeiv EKßpvai 

xpviKaöxa Kai y^K XaßeaGai. KaGa-rrep ouv xö iröp xpv uXr^v, eE rj<; dvpqpGp, 

20 ppxepa Kai iraxepa ouaav pcrGiev, iL<; 6 xov KpuKoq y<Vov £k T£t Hoioöou [fr. 158Rz.] 

irapEpßaXuiv £i'pr|KEv, ouxux; 6 ’A. xujv dvGpunruuv iraxepa Kai ppxepa koivov duo- 

q)pva<; xöv ixGOv öießaXe irpoi; xpv ßpüüoiv. 

ZWEIFELHAFTES. 

31. Schol. Dionys. Thrac. p. 183, 1 Hildeg. xiuv oxoixeicuv eupexpv aXXoi 

25 xe Kai 'E<popo<; ev öeuxepun [fehlt fhg] Kabpov qpaa(v, oi öe oux eupexpv, xrR 

öe cßoivhajuv EupEOEun; irpöi; fjpäc; öiaKxopov Y£Y£v0ö9ai • • • TTu665uupo<; bk . . . 

Aavaöv pexaKopiaai aiixa epaenv Empapxupoöoi xouxou; Kai oi MiXpoiaKoi <juy- 

YpacpEtq ’AvaEipavöpoi; Kai Aiovuaioc; Kai ‘EKaxaToq, ou<; Kai ’A-iroAXoöwpo!; ev 

Neüjv KaxaXÖYUJi [fehlt fhg] trapaxlGexai. 

1 tremores Lindenbrog: terrores Hss. 5 Die unchronologische Auf¬ 

zählung erklärt sich vielleicht dadurch, daß Theophrast von Anaximenes als dem 

typischen Vertreter des ’App-Prinzips ausging. Bäumker Fleckeis. Jahrb. 1886 

S. 828 streicht Kai ’AvaEipavöpoi;, was bei Theodoret überliefert, bei Stob, weg¬ 

gelassen ist. 18 yciXeoi Emperius: iraXaioi die Hs. vgl. de soll. anim. 33.982 a 

xoO be YaXeou xö qpiXöaxopYOv . . . xi'kxouöi pev y^P wibv elxa frlnov ouk EKxöq 

dXX’ Evxöq ev eauxoR Kai xpeqpouaiv ouxui Kai epepouaiv woirep ek beuxepai; y£v£‘ 

oeuji; • öxav be pei'Eova Y£vr)xai, pcGiaai GupaEc 24 Bezieht sich entweder auf 

den jüngeren Anaximander (fhg II 67) oder auf die Ansprüche des Philosophen, 

erster Prosaiker oder Pinakograph der Hellenen zu sein (vgl. n. 6) 

Bildnisse des A. gibt es zwei 1) zeitgenössische milesische Statue (Oberteil 

fehlt), Unterschrift ANJASIMANAPO (Wiegand Milet H88); 2) hellenistisches Relief 

(Thermenmus. Rom), Überschr. AJNAEIMANAPOT (Helbig Führer II n. 1097). 
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3. ANAXIMENES. 17 

A. LEBEN UND LEHRE. 

1. Diog. ii 3. ’AvaEipevpc; Eüpuaxpaxou MiXpatoq pKOuoev ’AvaEipavbpou 

(evioi be Kai Happevi'bou qpaoiv öiKoüoai auxov). ouxoc; apxpv aepa elnev Kai xö 

5 äireipov. KiveiaGai be xö äaxpa oux und Yhv> äXXa nepi ygv. 

Kexppxai xe XeEei ’labi otxrAfji Kai anepfxxuui. Kai Y£Y£V>1Tai pev, Kaöa cppaiv 

’AnoXXöbiupoc; [fr. 18 Jacoby], nepi xpv Zapbecuv äXujöiv, exeXeuxpoe bk xpi eErj— 

Koaxf^i xpi'xpi oXupmabi [528/5]. 

YeYovaai de Kai aXXoi buo AapipaKpvoi, prjxuup Kai ioxopiKo«;, ö<; döeXqpfic; 

10 uiöc; fjv xoO £pxopo<; xoö rcxc, ’AXeEavbpou npaEeiq Y€YPa<pöxo<;. Folgen zwei ge¬ 

fälschte Briefe an Pythagoras. 

2. Suidas ’AvaEipevpq Eüpuoxpaxou MiXpaioq cpiXoaocpoi;, paGpxpi; Kai bia- 18 
boyo«; ’AvaEipavbpou xoö MiXpaiou, oi be Kai nappevibou eqpaoav. fk'fovev (ev 

xpi ve oXupmabi [560/57]) ev xr)i Zapbecuv äXdioei, öxe Kupoc; 6 TTepöpc; Kpoiaov 

15 KaGeTXev [546/5]. 

3. Eüseb. Chron. ’AvaEipevpq cpuoiKÖ«; dyvinpiZexo ol. 55, 4 [557/6, 55, 1 nach 

Hier. AP: Kyros’ Regierungsantritt]. 

4. Arist. Metaphys. A 3. 984a 5 ’A. be aepa Kai Aioyevp«; npoxepov übaxo<; 

[Thaies] Kai paXiox’ apxpv xiGeacn xiüv anXiuv öuipaxcuv. Vgl. Aet. i 3, 4 (3 B 2. 

20 5. Simpl. Phys. 24, 26 (Theophr. Phys. Opin. fr. 2. D. 476). ’A. be Eüpuaxpaxou 

MiXpaioq, exaipoq y£Yov6j<; ’AvaEipavbpou, pfav pev Kai aüxcx; xpv ünoKeipevpv 

qpuaiv Kai aneipov cppaiv tuanep eKeivoc;, oük ööpiaxov be wanep eKeivoi;, aXXd 

ujpiapevpv, aepa Xeyujv aüxpv biacpepeiv be pavöxpxi Kai rruKvöxrixi Kaxa xd<; 

oüa(a<;. Kai apaioupevov pev Trup Y^veffGai, nuKvoüpevov bk avepov, eixa vecpot;, 

25 exi bk päXXov ubuip, eixa ypv, eixa Xi'Gou«;, xd be aXXa ek xouxcuv. Ki'vpaiv be 

Kai oüxo<; di'biov noiei, bf pv Kai xpv pexaßoXpv Y^veoBai. 22, 9 emaxrjaai be 

Xpp, oxi aXXo pev eaxi xo Kaxa nXp0o<; aneipov Kai nenepaapevov, 6 xo1<; noXXöt; 

Xeyouai xa<; apyac; oikeiov pv, äXXo be xo Kaxa peyeGoi; aneipov p nenepaapevov. 

önep . . . Kai npdc AvaSi'pavbpov Kai ’AvaEipevpv appöZei, ev pev aneipov be xüüi 

30 peyeGei xö axoiyeiov ünoGepevoui;. 149,32 eni y«P xouxou pövou [Anaximenes] 

Geocppaoxoi; ev xpi ‘laxopiai [fr. 2. Dox. 477] xpv pavuiatv ei'ppKe Kai nÜKvuuaiv, 

bpXov be uic; Kai oi aXXoi xpi pavoxpxi Kai nuKvoxpxi expuivxo. 

4 evioi ... auxov wohl versprengte Notiz, die TTappevibpv voraussetzt. Vgl. 

18 A 1 4. 5 Kai xö aneipov] Mißverständnis oder Verderbnis statt Kai xoü- 

xov ä. 5 und BP1«!»: unep P2(Q,!) (F alte Hand fehlt hier) 6 XeEei 

BP1 mrg.: YXuuoap P1 text. 7 nepi xpv Zdpbeuuv aXuioiv steht in den Hss. an 

Stelle von xpi eEpKooxpi xpixpi öXupmabi: vertauschte Simson. Vgl. Rh. Mus. 31,27 

13. 14 ev xpi ve oX. ist Zusatz des byz. Bearbeiters aus Euseb. oder ähnl. 

Chronik. Vgl. Suid. Anakreon oi be eni Kupou Kai Kapßuoou xaxxouoiv aüxöv [Kaxa 

xpv ve (so statt we A) oXupmaba], Chronikber. des Regierungsantritts des Kyros. 

Ebenso scheint hier die vorhergehende Epoche des Anakreon 6X. vß [1. Eß] aus 

Euseb. Epoche des Anakr. und Polykr. zugesetzt 24 dpaioupevov *: biatpou- 

pevov Hss. 
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6. Plut. Strom. 3 (D. 579). ’AvaEtpevryv öe qpaoi xriv xüüv öXuuv dpxnv xöv 18 

aepa eiireiv Kai toötov elvai xwi pev peY£0£i äireipov, xai; öe irepi auxöv rtoid- 

xrjoiv ibpiopevov 'fewäaQai xe irävxa Kaxa xiva lruKvinaiv xouxou Kat TraXiv 

dpaiiuoiv. xr^v y£ Rv Kfvrjaiv e£ aiwvo; üirdpxeiv inXoupevou öe xoö depo; 

5 npuixriv Y£Y6vfja9ai Xepei xfjv Yhv irXaxeiav päXa- bio Kai Kaxa Xöyov auxiqv 

euoxeToGai xdn depr Kai xöv t^Xiov Kai xrjv oeXt]vr]v Kai xd Xomä äoxpa xriv dp\riv 

xfj; Yeveaeuuq ex£iv £K YOC- diroqpaivexai y°öv töv ^Xiov yhv> öid bk xfjv öEeTav 

Ki'vriaiv Kai päX’ kavai; Geppfjv xauxriv Kaöoiv XaßeTv. 

7. Hippol. Ref. i 7 (D. 560). (1) ’A. bk Kai auxö; wv MiX^oio; uiö; b’ Eupu- 

10 oxpaxou, depa äireipov ecprj xfjv apxrjv elvai, e£ ou xd Ylvopeva Kai xd je^ovoTa 

Kai xd eoöpeva Kai Geou; Kai GeTa Yiv€ö9ai) xd ö£ Xoiira 4k xiöv xouxou airo- 

Yoviuv. (2) xö öe elbo; xoö depo; xoiouxov öxav pev öpaXwxaxo; fji, öipei äbriXov, 

briXoöoGai öe xün ipuxpwi Kai xdu Geppün Kai xäii voxepün Kai xiin Kivoupevun. 

KiveioGai bk aei- ou y^P pexaßdXXeiv öaa pexaßaXXei, el pfj Kivoixo. (3) iru- 

15 Kvoupevov Y«p Kai dpaioupevov öidqpopov cpaiveoGar öxav Y«p ei<; xö apaiöxepo.v 

Öiaxu0f|i, irüp Y>v€ö0ai, avepou; öe iraXiv eTvai depa iruKvoupevov, e£ depo; (öe) 

vetpo; airoxeXeioGai Kaxa xriv in'Xrioiv, exi öe päXXov ubwp, ein TrXeiov iruKvwGevxa 

Ypv Kai ei; xö paXioxa iruKvdxaxov X(0ou;. utoxe xd Kupiuixaxa xr|; Y£v£ö£UJ<i 

evavxia etvai Geppov xe Kai ipuxpdv. (4) xrjv öe yhv uXaxeiav eTvai eu depo; 

20 öxoupevr|v, opoiw; öe Kai r^Xiov Kai oeXpvr|v Kai xd äXXa äoxpa iravxa irupiva 

övxa eiroxeToGai xän aepi öia irXaxo;. (5) Y£Yov£vai bk xd äoxpa eK Yb? öia 

xö xriv kpdöa ck xauxiq; dviaxaoGai, rj; dpaioupevr); xö iröp YiveaGai, 4k bk xou 

irupö; pexeuupiZopevou xou; döxepa; öuvioxaoGai. elvai öe Kai Y£wöei; qruoeii; 

ev xän xornui xiuv daxepuuv oupirepiqpepopevac; eKe(voi^. (6) ou KiveioGai öe 

25 uirö yiTv xd äoxpa XeYei, KaGux; exepoi uireiXrjqiaaiv, aXXa Trepi Y0V> uJOirepei irepi 

xrjv iipexepav KeqpaXriv oxpecpexai xö iriXfov. KpuirxeoGai xe xöv riXiov oüx uirö 

Yf|v Yevöpevov, ä\\‘ uirö xüüv xr)<; Y0<; uipr|\oxepuJv pepüuv OKeiropevov Kai öia x^v 

irXefova r|pujv aüxou y£V0M£v,1v diröoxaoiv. xd öe äoxpa pri Geppaiveiv öia xö 19 

prjKo<; xrj<; diroaxdoeuj<;. (7) dvepou<; öe YevväaGai, öxav rji irerruKviupevoi; 6 drjp 

30 Kai ujoGeiq qpeprixai- OuveXGövxa öe Kai eiri uXeTov TraxuvGevxa veqpr| Y£vväö6ai 

Kai ouxax; eit; uöeop pexaßdXXeiv. x“^a^av öe yiveoBai, öxav äirö xüiv vecpiuv xö 

uöutp Kaxacpepopevov iraYrii- xidva bk, öxav auxä xauxa evuYpöxepa övxa TrfjHiv 

Xdßrp. (8) doxparrr)v ö’ öxav xd vetpri öiioxflxai ßiai irveupaxeuv xouxujv y«P 

öiioxapeveuv Xapirpav Kai irupdiör] Ylv£Cf90tl TÖV aÜYilv. Tpiv öe Y£vv“a6al T*v 

35 r]XiaKÜJv auYiöv ei; depa ouveoxüüxa Trinxououjv. oeiopöv öe xri; Y0£ £1T'1 uXeTov 

2 peY£0ei Zeller: pev Y£vei Hss. Giffords Verteidigung (Eus. t. iv z. d. St.) 

ist falsch und in bezug auf Zeller inkorrekt. S. Zeller I5 2403. Vgl. S. 22, 29ff. 

8 *: iKavuj; Geppoxdxrjv Ki'vrioiv XaßeTv Hss.: Geppoxrixa (corr. -xo;) Renaissancehs. 

D: Geppoxrixo; Usener: Geppöxrixa (ohne K(vr)Oiv) Zeller 14 d. i. iravxa Y&P 

Kivrioei pdvrii pexaßaXXei. Gomperz verm. oü y«P (äv) pexaßaXeiv (ei;) öoa pexa- 

ßäXXei 15 Yäp (nach öxav) Roeper: öe Hss. 17 diroxeXeoGfji Hss.: verb. 

Roeper vielleicht eiri irXeTov (öe) 18 iruKvöxaxov, das * 1. 2. Aufl. strich, läßt 

sich als späte Inkorrektheit des Kompilators halten 19 xpv öe ypv] ‘vgl. Plato 

Phaedon 99 b 6 öe ihoirep Kapböiruui rrXaxeiai ßaGpov xöv depa uTrepeiöei’ Bidez 

26 oxpeqpexai] vgl. Berger Oesch. d. Erd. d. Gr.2 79 29 *: öxav eKireiruKvuu- 

plvo; 6 app apaiujGei; qpeprixai Hss. Vgl. S. 22, 24. 23, 16 30 ouveXGövxo; 

und iraxuvGevxo; Zeller 
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aXXotoupevr)<; und Geppacnb«; Kai ipuEeinq. (9) xaüxa pev ouv ’AvaEipevrii;. outo<; 19 
rixpaae irepi exoc; irptöxov Tf|<; irevxi-|Koaxf)(; ÖYÖor|i; öXupiriaöoq [548/7], 

8. Hekmias Irris. 7 (D. 653) eireiöav öe f|Ytl<?uuM<xi ÖÖYpa exeiv öxi'vrixov, ’A. 

üiroXaßiuv avTiKEKpaYev • aXX’ e^uu ao( qpripi- to iräv ecmv 6 dpp, Kai ouxoi; iru- 

5 Kvoupevo^ Kai ouviaxapevoi; uöcup Kai yÖ Y*veTCtt> dpaioupevoc; öe Kai öiaxeöpevo«; 

al0r]p Kai iröp, eii; öe xf)v auxoO qpuaiv eiraviüuv aifa- dpaicuGeii; öe Kai iruKvuuGeii;, 

qprjaCv, eEaXXaaaexai. 

9. Cic. Acad. ii 37, 118 [nach Anaximander] post eins auditor Anaximenes 

infinitum aera, sed ca, quae ex eo orerentur, defnita: gigni autem terram, aquam, 

10 ignem, tum ex iis omnia. 

10. — de nat. d. 110, 26 post A. aera deum statuit eumque gigni esseque 

immensum et infinitum, et semper in motu, quasi aut acr sine ulla forma deus 

esse possit, cum praesertim deum non modo aliqua, sed pulcherrima specie deceat 

esse, aut non omne quod ortum sit mortalitas consequatur. (Folgt 46 A 48.) 

16 Augustin. C. D. viii 2 iste [Anaximander] Anaximenen discipulum et successorem 

reliquit, qui omnes rerum causas aeri infinito dedit, nee deos negavit aut tacuit; 

non tarnen ab ipsis aerem factum, sed ipsos ex aere ortos credidit. Aet. I 7,13 

(D. 302) ’A. xöv depa (näml. Geöv elvai )• bei 6’ urraKoueiv eiri xüjv ouxuu«; Xeyo- 

pevuuv xöq evöir|KOuöai; xoi<; oxoixeioiq ri xoii; awpaai öuvapeu;. Vgl. II1,3 (S. 18,33). 

20 11. Simpl. Phys. 1121, 12 Yevpxöv öe Kai 90apxöv xov eva xoapov iroiouöiv, 

öooi dei pev cpaaiv elvai Koopov, ou priv xov auxöv def, dXXa aXXoxe äXXov yiv6- 

(aevov Kaxa xiva<; XP°VUJV irepidöoui;, ujq ’AvaEipevr](; xe Kai ‘HpaKXeixo«; Kai Aio- 

Yevr|<; Kai ücrxepov oi airö xrjc; Zxoai; [s. oben c. 2, 17 S. 18, 38]. 

12. Aet. ii 2, 4 (D. 329b not.) Kai oi pev puXoeiöuK; [vgl. 18, 46], oi öe xpoxoO 

25 ö(ki]v irepiöiveiöGai [Anaximander s. 2, 21], nämlich töv Koopov. 

13. — ii 11, 1 (D. 339) ’A. Kai TTappeviör|<; [18 A 37] ttiv irepitpopav xpv eEuu- 

xdxuu xrjq YH? elvai xöv oupavöv. 

14. — ii 13,10 (D. 342) ’A. irupivryv pev xpv cpuoiv xwv äoxpuuv, irepiexeiv 

öe xiva Kai Yeui&r) awpaxa oupnepupepöpeva xouxoiq aopaxa. Ebenda 14,3 (D. 344) 

30 ’A. riXeuv öiKpv KaxaireirriYevai xd aoxpa xun KpuaxaXXoeiöei. evioi [?] öe irexaXa 

elvai irupiva uiöirep KajYpacpiipaxa. 16, 6 (D. 346) ’A. oux uirö Yf)v> aXXa irepi 

auxrjv axpeqpeaGai xou<; aoxepac;. Arist. Meteor. B. 1. 354a 28 iroXXou«; ireiaGrjvai 

tu)v dpxaltuv pexeuupoXÖYUJV xöv lqXiov pr) cpepeaGai uirö Ynv> dXXa irepi xrjv Ypv 

Kai xöv xöirov xouxov, dtpavi'EeaGai öe Kai iroieiv vuxxa öia xö uipriXr]v elvai irpö<; 

36 apKxov xpv Ybw Aet. ii 19,1. 2 (D. 347) TTXaxiuv xö<; eiria^paoiai; xac; xe Gepivaq 

Kai Tat; xelPePlvd<; xaxa T«C tuiv daxpaiv emxoXai; xe Kai bvopat; jiveoQm. JA. öe 

öia pev xaOxa pi^öev xouxujv, öiä öe xöv r^Xiov pövov. 

14a. Plin. ii 186 sic fit ut vario lucis incremento in Meroe longissimus dies 

xii horas aequinoctialis et octo partis unius liorae colligat, Alexandriae vero xim 

40 horas, in Italia Xv, in Britannia xvn ... 187 umbrarum hanc rationem et quam 

2 irpujxov] gemeint ist xpixov wie S. 22,14. Doch war vielleicht in der Vor¬ 

lage das erste Jahr der Ol. gesetzt 4 6 aus P(atmiacus) zugesetzt. Vgl. Knopf 

Z. f. w. Theol. 43, 628 6 *: dpaiö^ ei öe Kai iruKvcuGrj qpriöiv Hss. Dies soll 

kein wörtliches Zitat sein; vgl. Hermias 13 (Dox. S. 654,19) 24 puXoeiöux;] 

vgl. Berger a. 0.801 26 irepiqpopdv] vgl. 12 C 1,10 
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vocant gnomonicen invenit A. Milesius, Anaximandri, de quo diximus (c. 2, 5), di- 20 
scipulus, primusque horologium quod appellant sciothericon Lacedaemone ostendit. 

Vgl. S. 14, 7. 

16. Akt. ii 20, 2 (D. 348) ’A. nupivov unapxeiv xdv pXiov otneqppvaxo. 22, 1 

5 (D. 352) ’A. nXaxuv uuq nexaXov xdv pXiov. 23, 1 (D. 352) ’A. und nenuKvwpevou 

aepoq Kai avxixunou eEwGoupeva xd aaxpa xaq xpondq noieiaGai. 

16. Theo Smyrn. p. 198, 14 Hill. Eudppoq iöxopei ev xaiq ’AcxpoXo^iaiq 

[fr. 94 Sp.], oxi Oivonidpq eupe npüjxoq . . . ’AvaEipevpq de öxi p aeXpvp €K xoO 

pXiou exei xo tpüiq Kai xi'va eKXeinei xponov. Aet. ii 25, 2 (D. 356) ’A. nupivpv 

10 xpv oeXpvpv. 

27. Aet. iii 3, 2 (D. 368, nach Anaximand. c.2,23) ’AvaEipevpq xaüxä xouxuui, 

npoaxiGeiq xö exri xrjq GaXaaopq, pxiq axi£opevp xaiq Kuunaiq napaoxt'Xßei. 4,1 (D. 370) 

’A. ve<pp pev YiveoGon naxuvGevxoq eni nXeTov xoö aepoq, päXXov 6’ eniauva- 

X0evxoq €K0X{ße00ai xouq öpßpouq, x^XaCav de, eneidav xo Kaxacpepopevov uduup 

15 mrcpi, x*°va d’ oxav oupneptXpqpGpi xi xüji uYpün nveupaxiKÖv. 

18. — iii 5,10 (D. 373) ’A. Tpiv flve(J0ai KaT> aü'faouöv pXiou npoq veqpei 

nuKvün Kai naxeT Kai peXavi napa xo pp duvaaGai xaq aKxivaq eiq xd nepav dia- 

Konxeiv eniauvioxapevaq auxün. Schoi,. Arat. p. 515, 27 M. (aus Poseidonios) 

xpv Tpiv ’A. q>p0i Y^veaGai, [pvfoa av enmeawaiv ai xoO pXi'ou auYcu eiq naxdv 

20 xai toikvov xov aepa. öGev xd pev npoxepov aöxou xoO pXiou qpoiviKoüv cpaivexai, 

diaKaiopevov und xüjv aKxivujv, xd de peXav, KaxaKpaxoupevov und xrjq uYpoxpxoq. 

Kai vuKxoq de qppai YiveaGai xpv Tpiv and xfjq aeXrjvpq, dXX’ ou noXXotKiq dia xd 

pp navaeXpvov elvai dia navxdq Kai aaGeveaxepov auxpv qpwq exeiv xoö pXiou. 

19. Galen, in Hipp, de hum. III xvi 395 K. (mittelbar aus Poseidonios) 

25 ’A. de eE udaxoq Kai aepoq Ylvea9ai Touq avepouq ßouXexai Kai [xfji] puppi xivi 

dtYviJuoxun ßiaiuuq cpepeaGai Kai xaxiöxa uuq xd nxpvd nexeaGai. 

20. Aet. iii 10, 3 (D. 377) ’A. xpane£oeidrj [nämlich xpv Y0V]- Aristot. de 

caelo B 13. 294b 13 ’A. de Kai ’AvaEaYÖpaq Kai AppoKpixoq xd nXdxoq ai'xiov eTvai 

qpaai xoö peveiv aüxpv oü y«p xepveiv, dXX’ eninuupaxi'üeiv xov aepa xdv KdxuuGev, 

30 onep qpaivexai xd nXdxoq exovxa xüjv auipaxaiv noieTv xauxa Y«p Kai npoq xouq 

avepouq exei duaKivpxujq dia xpv avxepeiaiv. xaüxo dp xoöxo noieTv xün nXaxei 

cpaoi xpv YiTv npdq xdv unoKeipevov aepa. xdv d’ oük exovxa xoö pexaoxpvai 

xonov iKavdv dGpöov xün KaxuuGev ppepeTv, uiönep xd ev xaiq KXeipudpaiq üduup. 

Aet. iii 15, 8 (D. 380) ’A. did xd nXdxoq enoxeiaGai xün depi. 

35 21. Aristot. Meteor. B 7. 365b 6 ’A. de cppai ßpexopevpv xpv ypv Kai Eppai- 

vopevpv £pYvua0ai Kai und xouxuuv xüjv änopppYvupevujv koXujvüiv epnmxovxinv 

aei'eaGar dio Kai YiTve°9ai 0eiopouq ev xe xoTq aüxpoiq Kai naXiv ev xatq 

ünepopßpiaiq- ev xe Y«p xoiq auxpoiq, dianep ei’ppxai, Eppaivopevpv ^pYvlJCJ0ai> 

Kai und xüjv udaxuiv unepuYpaivopevpv diam'nxeiv. Vgl. Aet. in 15,3 (D. 379); 

40 Senec. Nat. Qu. vi 10 und c. 2, 28 (S. 20,37). 

22. Galen, in Hipp. d. nat. h. xv 25 K. aus Sabinos ouxe y«P napnav aepa 

XeYin xdv dvGptunov rnanep ’A. 

14 xaXaZav und xidva sind bei Aetios (Plut. Stob.) vertauscht. Das Obige 

hat aus Hipp, hergestellt (s. S.23,31) * Dox. 136 24 vgl. Kaibel Herrn. 20, 580. 

Berger a. O. 1271 26 ßtaiwq qpepeaGai] so Hs. 32 xoö*: nou L: fehlt 

übr. Hss.; Simpl. 524,12 6 de dpp pp exmv iKavov xonov npoq xd pexaoxpvai. 
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23. Philopon. de anima 9,9 Hayd. cd bk depi'av [nämlich -rpv cyuxpv] tue; 20 

’A. Kai nve<; tujv Ituhküiv. Vgl. 87, 2 aus Ar. d. an. A 2. 405a 21. Vgl. B 2; 

Aet. iv 3, 2; Plato Phaedon p. 96 b. 

B. FRAGMENTE. < 

6 1. Peut. de prim. frig. 7, 947 F. p KaGduep ’A., 6 TtaXaioq uuexo, 

ppxe t6 vpuxpöv ev ouffiai ppxe xo Geppöv aTroXeimupev, aXXa uaGp 

Koiva Triq uXpq eirrriYvopeva Tai^ pexaßoXaiq- to y«p cruffTeXXopevov 

auxpc; Kai nuKVOupevov ipuxpov eivai qpr)cji, to b’ apaiöv Kat to 

XaXapöv (ouxuu ixcuq övopacrai; Kai tuii ßppaxi) Geppov. oGev ouk 

10 aTreiKOTcuc; XeYeffOcu xö Kai Geppa xöv dvGpumov ek toO öTopaxos 

Ka\ vpuxpa peGievar tpuxexai ydp p irvop meaGeTcra Kai TruKVuuGeicra 

xoic; xe^ecriv> aveipevou b£ xou axopaxoq eKitiTTTOucra xiTvexai Gep- 

pöv utto pavoTpxoq. xoOxo pev oüv aYvoppa TtoieiTai xou dvbpöq 6 

’ApKTxoxeXpq [Probl. 34, 7. 964a10?]- aveipevou xdp xou axopaxoc; 

15 eKTTveidGai xo Geppöv ei ppwv auxwv, oxav be (XuöTpeipavTeq xd 

Xe(Xr| qpucrpö'ujpev, ou tov ei ppuiv aXXa xöv aepa töv Tipö xou 

erxopaxoq tüGeicrGai tpuxpöv Övxa Kai TrpocrepTTmTeiv. 

2. Aet. i 3, 4 (D. 278). ’A. EupuffTpaTOu MiXpcnoc; apxpv xuiv 

Övtuuv aepa aTreqppvaxo • ek xdp touxou Ttavxa YiYvecrGai Kai eiq aüxöv 

20 itaXiv avaXueaGai. coTov f) ipuxp, cppcriv, p ppexepa app oucra 

auYKpaxei ppaq, Kai oXov xöv Koapov rrveupa Kai app 

nepiexei’. Xepexai be cruvcuvupun; ar)p Kai nveupa. apapxavei be 

Kai oüxoc; [vgl. c. 2, 14] ei aTrXou Ka'i povoeibou«; aepoq Kai irveupaTOc; 

boKÜuv cruveaxavai xd luna1 abuvaxov ydp apxpv piav xpv üXpv tuliv 

25 övxaiv uTrocrxpvai, aXXa Kai xo ttoiouv aiTiov xPß uixoxiGevar oTov 

ap-fupoc; ouk apKei Trpö<; to eKTtwpa x^vecrGai, eav pp to ttoiouv rp, 

TOUTecrxiv 6 apYupoKOTTog- opoiuuc; Kai eni xoO xaXKOü Kai xou HuXou 

Kai xpg a'XXp? üXpq. 
GEFÄLSCHTES. 

30 3. Olympiodor. de arte sacra lapidis philosophorum c. 25 (Berthelot 

Coli. Alchym. gr. i 2 p. 83, 7) piav be Kivoupevpv aneipov apxpv 

1. Das sich zusammenziehende wid verdichtende der Materie ist das 

Kalte, das Dünne und Schlaffe dagegen das Warme. 
2. Wie unsre Seele Luft ist und uns dadurch zusammenhält, so 

umspannt auch die ganze Weltordnung Odem und Luft. 

30 Die Fälschung ergibt sich nicht nur aus dem schwindelhaften Cha¬ 

rakter des Buches, sondern auch aus dem Sprachgebrauch: docugaToc;, TrXouoioq; 

der Anfang aus Arist. Phys. A 4. 212a 12, der Schluß ebenfalls aus Aristot. vgl. 

c. 2,14.15 (S. 17) 
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TravTtuv tujv övtuuv bo£a£ei 5A. töv aepa. XeYB Yap outuk;- ceYYu<;21 

ednv 6 app toO äcruj|udTOir Kai oti Kat3 ^Kpoiav toutou 

YivopeOa, ävaYKri auTÖv Kai aueipov eivai Kai ttXouötov 

biä t6 prjbeTTOTe eKXeiTreiv3. 

GEFÄLSCHTES. 

3. Die Luft steht dem Unkörperlichen nahe, und weil wir durch 

ihren Ausfluß entstehen, muß sie unendlich und reich sein, da sie nie¬ 

mals ausgeht. 

e 4. PYTHAGORAS. 22 
Da es keine Schriften des Pythagoras gab und überhaupt vor Philolaos’ 

Zeit nur mündliche Tradition der eigentlichen Schule bestand, so gibt es hier 

keine Doxographie. Die Biographie muß sich bei der früh beginnenden Legenden¬ 

bildung im ganzen auf die ältesten Zeugnisse bis Aristoteles und dessen Schule 

10 (mit Auswahl) beschränken. Die Zeugnisse des Xenophanes [11 B 7], Heraklit 

[12 B 40. 129 (?)], Empedokles [21 B 129], Ion[25B4(?)] über P. s. bei diesen! 

1. Herod. ii 123 TrpÜJToi be Kai Tovbe tov Xöyov Arfuimoi eiai oi eiirovxet;, 

iLq dvGpumou ipuxp dGavaxüc; eoxi, toö ad)|uaTO<; be KaxacpGi'vovxoi; e<; aAAo Eühov 

aiei Ylv°Pevov eabuexai, eireav be navTa irepieAGpi Ta xfpöaia Kai xci GaXaooia 

15 Kai Ta irexeiva, auTic; e<; dvGpuurou cüj|ua Yivüpevov eabuveiv, xpv nepipAucJiv be 

aüxpt yiveoGai ev xpiaxiXioiai exeai. xoüxun Ttlu Aoyuii eioi oi ‘EAApvuiv exppoavxo, 

oi pev upoxepov oi be uaxepov, ux; ibt'uu eiuuxiüv eövTf xüiv eycu eibüx; xci oüvo- 

paxa oü Ypdfpiu- 1181 oü pevxoi e<; y£ toi ipa [der Ägypter] eaqpepexai eipi'vea 

oübe auYKaxaGdTTTeTaf oqpr oü y«P offiov ojuoXoYeouai be xauxa xoioi ’Opcpi- 

20 Koiai KaXeopevoiöi Kai BaKxiKoiai, eoucn be AlYunxioioi [vgl. Z. 12], Kai nuGaYO- 

pefoior oübe y«P toütuuv xüjv öpYtwv peTexowa ödiov eoxi ev eipiveoiai ei'paai 

GacpGr]vai. eoxi be uepi aüxüiv ipöc; XoYoq XeYÖpevo«;. 

2. — iv 95 tue; be €yüj iruvGavopai xüjv xov 'EAApcmovxov oiKeovxujv ‘EAAp- 

viuv Kai üovxov, töv ZaApoEiv xoüxov edvxa avGpunrov bouAeöoai ev Zdpuii, bou- 

25 AeOoai be nuGaYÜppi xwi Mvpoapxou. evGeuxev be aüxbv Y^vopevov eAeüGepov 

Xpppaxa KxpaaoGai ouxvd, KTpaotpevov be aireAGeiv e«; Tpv euiuxou. äxe be Ka- 

Koßiuuv Te eovxiuv xüjv GppiKuuv Kai üiracppoveaxepuiv, xov ZdApoEiv xoOtov emOTa- 

pevov bi'aixav Te’laba Kai pGea ßaGüxepa p Kaxa OppiKa^, oTa''EAApai xe üpiAp- 

oavxa Kai ‘EAApviuv oü xtlu doGeveoxdxim aocpiOTpi nuGayoppi, KaxaöKeuaaaoGai 

30 avbpeüjva, ec, xov iravboKeüovxa tujv döTiiiv xoöc; irpuixoix; Kai eüuixeovxa dvabi- 

baöKeiv, ux; oüxe aüxöi; oüxe oi aupiroxai aüxoü oüxe oi ck toütujv aiei Yivopevoi 

airoGaveovxai, aAA’ pEouai e<; xdipov xoOxov, iva aiei Trepieovxe«; eEouai [xa] iravxa 

«yaGa. ev uh be ercofei xa KaxaAexGevTa Kai eXeYe TaOxa, ev toütuji Kaxcrreov 

oiKppa etroieiTo. ux; be oi uavxeAeux; elxe xo oiKppa, 6k pev xüjv 0pp(Kiuv pqpa- 

35 vicrGp, KaTaßäi; be Kaxiu et; ro KaxaYeov oikpiua biaixaTo eir’ exea xpia' oi be piv 

enoGeöv Te Kai £rcev6eov ux; TeGvecuxa. Texdpxun be exei eqpavp xoioi OppiEi Kai 

outui mGava aq>i eYevexo, xä eXeYe 6 ZaApoEx;. TaOxa qpaai piv iroipöai. 6yuj 

23 Ygl. Corssen Rh. Mus. 67, 42 ff. 32 [xa] Krüger 36 dveqpavp Stein 
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be irepi pev xouxou i<ai toO Karayeou oiKppaxoi; oüre diriaxeuj out Oüv uiaxeuuj 22 

ti X(r)v, boKeui be iroXXoioi exeoi irpoxepov xov ZaXpoEiv xouxov ^eveoGai TTuGa- 

Yopeux 

3. Diog. viii 8 cpriot be Kai ÄpiaxoEevot; [fhg ii 272 fr. 2] xa irXeioxa xüiv 

5 r|GiKiuv boYpdxuuv XaßeTv xov TTuGaydpav irapa OepiOTOKXeiai; xf]<; ev AeXcpoiq. 

4. Isocr. Bus. 28 TTuGaxopaq 6 Xapio<; . . dqpiKdpevoi; eiq Aiyutttov Kai paGr;- 

xrp; eKei'vuuv [der Ägypter] yevöiuevoq xpv x! ä\\r\v cpiXoaocpfav irpüjxoc; el<; xoix; 

'EXXr]va<; eKopioe Kai xa irepi to«; Guafa? Kai xac; ayioxefai; xa<; ev xoTi; iepoi<; 

eimpaveOTepov xiüv aXXuuv eOiTOubaaev pyoupevoi;, ei Kai ppbev auTÜn bia xaOxa 

10 irXeov yiyvoixo irapa xwv GeOuv, dXX’ ouv irapa ye xoi<; dvGpumox; eK xouxwv 

paXiax’ eüboKipfjaeiv. 29 öirep aüxun Kai ouveßrp toooutov yäp euboüfai xoix; 

ä\\ou<; üuepeßaXev, ükttc Kai xoix; veuixepou«; airavxac; eirtGupeiv auToö pa6r|xa<; 

elvai, Kai xoix; irpeaßuxepouc; pbiov 6päv xoö<; iraTbat; touc; auxüiv eKeivim ou'ffi- 

yvopevoui; f| xüv oiKeuuv eiripeXoupevoui;. Kai toutok; oüx oiov x’aTnaxeiv exi 23 

15 yäp Kai vuv tou<; irpooiroioupevou«; eKeivou paGr|xa<; elvai päMov arfujvxai; Gau- 

paZouöiv rj xoix; eiri tüji Xeyeiv peyioxriv boEav exovxac;. 

5. Diog. viii 56 [oa ii 156b6 Sauppe] ÄXKibdpai; b’ ev xun <Pu0iKün [vgl. 

21 A 1, 56] (ppoi . . . xov be [Empedokles] ’AvaSayöpou biaKouoai Kai TTuGaydpou 

Kai xoO pev Trjv aepvoTiyra ZpXÜJöai xoö xe ßiou Kai xou öx,1luaT0?» voü de xpv 

20 cpuoioXoviav. Akist. Rhet. B 23. 1398b9 Kai ux; Ä\Kibapa<; [oa ii 155 fr. 5 S.], 

öxi iravxei; xoix; ooqpoix; xipwoiv. TTapioi yoOv ApxiXoxov Kaiirep ßXdoqpppov 

ovxa TeTippKaoi . . . Kai ’lTaXiüjxai TTuGaYÖpav Kai AapipaKpvoi ÄvaEaydpav Eevov 

övxa eGavpav Kai xipwaiv exi Kai vuv. 

6. Diog. ix38 boKei be (Demokrit), cppoiv 6 0paau\o<;, üriXinxfra yeYOvevai 

25 tuüv TTuGaYopiKiüv dXXa Kai auxoö TTuGaYopou pepvpxai GaupaZuiv auxöv ev xuu 

öpuuvupun auYYP«WuaTl (nämlich TTu6aYopr|(; §46; vgl. 55 A 33. B 11). iravxa 

be boKeiv irapa xouxou Xaßeiv Kai auToö b’ av dKrjKoevai, ei pp xa xwv xpdvuiv 

epaxexo. irdvTUx; pevxoi xuiv TTuGaYopiKOuv Tivoq oikouoai cpr|öiv auxov rXaöKoq 

6 ‘PpYivo? Kaxä xoix; auxouq XP^V0,J<; auxun YeTovlb^- Rorph. Y. P. 3 AoOpx; 

30 b5 6 Zapioq ev beuTepun xujv “ßpuuv [fhg ii 482 fr. 56] iraiba x1 aÜToö (des Py¬ 

thagoras) avaYpacpei Äpi'pvrioxov Kai bibaöKaXov cppoi y^veoGai AppoKpixou. xov 

b’ ’Apipvriöxov KaxeXGovx’ äito xfji; cpuYrjq xa^K°öv dvaGppa xuu iepiln xpc; "Hpa? 

ävaGeivai Triv biapeTpov exov cyyui; buo trrixGUJV, ou ein'Ypappa fjv eYY^pnPMS- 

vov xobe- 
35 TTuGaYopeu) cpi'Xo? uioq Äpi'pvriaxoi; p’ dveGpKe 

iroXXd«; eEeupuuv elvi Xoyok; ooqpfa^. 

Über diese Fälschung s. c. 43,2. 

6 a. Procl. in Eucl. 65,11 Fr. [aus Eudem fr. 84; nach 1 A 11; vgl. 79 B 12] 

pexa be xouxov (Thaies) MdpepKo; 6 Xxr|0ix6pou xou Troipxoö dbeXqpoc; ux; eqpaipa- 

40 pevot; xf]<; irepi YeujheTPiav cmoubfi? pvppoveuexai.. . etri be toutok; TT. xi)v nepi 

auxpv qpiXooocpiav eii; oxdpa iraibefa!; eXeuGepou peTeoxpoev ävuiGev xai; äp\a<; 

auxr|5 eiriOKOTroupevoi; Kai auXux; Kai voepui^ xd Gewpppaxa biepeuvuipevo?, o<; brj 

Kai Tpv xiuv dva Xdyov irpaYpaxeiav Kai xpv xiuv KoapiKihv axppdxuiv auoxaaiv 

dveöpev. 

5 ev AeXqpoiq Aldobr. (Porph. Y. P. 41): dbeXqprjq Hss. 6 über die Ten¬ 

denz Raeder Rh. Mus. 63, 508 39 MapepKOi;] vgl. Suid. Ixpofxopo^. Diog. 

viii 1. Plut. Num. 8. Festus 23, 18 Müll. 
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7. Aristot. Metaph. A 5. 986a29 Kai -fap efkvejo xpv pXiKi'av ’AXKpauov (veo<;) 23 

eui Y6P0VT1 TTuGaYÖpai. Aus Aristoteles’ Buch TTepi xüjv TTuGaYopeicuv [Rose 

fr. 191] stammt die erste Aufzeichnung der Pythagoraslegende. Excerpt bei 

Apollon, mir. 6 xouxon; [Epimenides, Aristeas, Hermotimos, Abaris, Phereky- 

5 des] be eirrfevopevoi; TTuSayopaq Mvpaapxou uiö<; xö pev upwxov biercovetxo irepi 

xö paGppaxa Kai xouj; api0poü<;, üaxepov be Ttoxe Kai xp<; <bepeKubou xepaxonouai; 

ouk dueaxp. Kai yap (ev) Mexaitovxi'wi irXoiou eloepxopevou qpopxi'ov exovxoc; Kai 

xüjv napaxuxovxujv eüxopevuiv otuoxöv KaxeXGelv bia xöv qpöpxov, eaxiuxa xoöxov 

eirceiv ‘veKpöv xoivuv qpavpaexat upiv aüjpa ayov xo irXoiov xouxo’ [vgl. Andron, 

10 den Theopomp ausschreibt nach Porphyr, bei Eus. P. E. x 3,6]. iraXiv b’ ev KauXcu- 

v(ai, wc, qppaiv ’ApioxoxeXpc; (irpouapppve xpv XeuKpv apKxov. Kai 6 auxöi; ’Apiaxo- 

xeXpQ ypdqjuiv irepi aüxoö uoXXa pev Kai äXXa Xeyei Kai ‘xov ev Tupppviai, qpp- 

öi'v, bÖKvovxa GavaOipov öqpiv auxbi; baKvwv direKxeivev’. Kai xpv yevopevr]v be 

axaaiv xoT<; TTuGayopeiot^ irpoemeiv. biö Kai eiq Mexanövxiov cmr|pev uttö ppbevöi; 

15 GewppGei'i;, Kai uttö xoO Kaoa noxapou biaßai'viuv ouv aXXon; pKouae qnuvpv pe- 

YaXpv öirep avGpunrov ‘TTuGaYÖpa, xdipe.1 * * * 5 toö<; bk Trapövxai; TrepibeeR yeveaGai. 

eqpavp be ttoxc Kai ev Kpöxwvi Kai ev Mexarcovxhm xpi aüxrji ppepai Kai üjpai. 

ev Geaxpun be KaGppevöq iroxe eEavi'axaxo, ujq qppaiv ’ApioxoxeXpq, Kai xov ibiov 

pr|pöv irapeqppve xoiq KaGppevoiq uji; xpuoouv. Ael. Y. H. ii 26 ’ApiaxoxeXpq [fr. 24 

20 191] Xeyei uttö xiuv Kpoxwvtaxuiv xov TTuGayopav ’AiroXXuiva ‘Yirepßöpeiov irpoaa- 

yopeueaGai. ivl7 ebi'baOKe TT. xouq avGpunrouq, öxi Kpeixxövuuv yeyevrixai orrep- 

paxwv »i Kaxa xpv qpuoiv xpv Gvpxpv. Folgen die oben Z. 16 ff. berichteten 

Beweise. Kai MuXXiav be xov Kpoxwviaxpv uuepvpaev, oxt Mi'baq 6 ropbiou 

eaxiv 6 <t>puE, Kai xöv dexöv be xöv XeuKÖv Kaxeippaev uiropefvavxa aüxöv. Iambl. 

25 Y. P. 31 ioxopeT be Kai ’ApiaxoxeXpq ev xoi<; TTepi xrjq TTuGaYopiKpq qpiXoooqpi'aq 

[fr. 192] biafpeai'v xiva xoiavbe uttö xü)v dvbpinv ev xoiq Travu öiropppxon; bia- 

qpuXaxxeaGar xoO XoyiKoO Zühou xo pev eaxi Geöq, xo be avGpuiTroq, xö be olov 

TTuGaYÖpai;. 

8. Clem. Al. Strom, i 62 [ii 39,17 St.] TTuGaYÖpai; pev oüv Mvpoapxou Zdpioi;, 

30 uji; cpriaiv ‘iTnroßoxoi;, uuq be ’ApioxoEevoc; ev xäu TTuGaYÖpou ßi'un [fhg ii 272 fr. 1] 

Kai ’Api'oxapxot; [’ApioxoxeXrp; Preller, fr. 190 Rose] Kai OeoTroptroc; [fhg i 287 fr. 67] 

Tuppr|v6<; rjv, un; be NedvGpi; [fhg III 5 fr. 17] lupioc; r| Tupioi;. dioxe elvai Kaxa 

xou<; irXei'axou«; xöv TTuGaYÖpav ßapßapov xö Yevo«;. Diog. viii 1 ujq ’ApiöxoHevoi;, 

Tupprivöq airö piäi; xüjv vpaiuv a<; eaxov ’A0r|vatoi Tupppvoui; eKßaXövxe^ [Lemnos, 

35 vgl. Neanthes b. Porph. V. P. 2]. Diog. i 118 ’ApioxöSevo«; b’ ev xün TTepi TTuGa- 

Yopou Kai xüiv Yvujpi'puuv aüxoö [a. 0. fr. 3] cpriöi voapaavxa aöxöv [Pherekydes 

71 A 1] uttö TTuGaYÖpou xacprjvat ev ApXuji. Porphyr. V. P. 9 Y€Y°vöxa b’ exäiv 

xeoaepaKovxa qprjOiv 6 ’ApidxöEevoc; [a. 0. fr. 4] Kai opüivxa xpv xoö TToXuKpaxoui; 

xupavvlba auvxovmxepav ouaav, uiaxe KaXüx; exeiv eXeuGepiui avbpi xpv eirioxaoi'av 

40 xe Kai beanoxei'av [pp] uitopeveiv, ouxuj^ bp xpv eiq TxaXiav aTrapoiv noipoaaGai. 

1 (veot;) * vgl. Iambl. V. P. 104: xpv pXixiav (ävpp) wider die übliche For¬ 

mel Gomperz 2 Über die Quellenverzweigung dieser Literatur vgl. Corssen 

Rh. Mus. 67,30 ff. 11 ( ) * vgl. Iambl. V. P. 142 Nauck 15 Kaoa * vgl. 

Herrn. 33, 334: Kaxa aäpov Hs. 20 TTuGaYÖpav] TTuGiov Hss. Vermutlich ist 

nach Iambl. V. P. 30 zu schreiben xöv (TTuGaYÖpav) TTuGiov (p) * 34 eaxov 

BP: Kaxeaxov F 40 [pp] Cobet 
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Theol. Arithm. (aus Anatolios) p. 40 Ast. ’AvbpoKubri? be 6 T7u0aYopiKo? 6 TTepi 24 
xujv (TupßoXuuv YPaipa? Kai EußouXibr)? 6 TTuOaYopiKo? Kai ’ApioxöEevo? Kai ‘l-mrd- 

ßoxo? Kai Nedv0r|? oi (xd) Kaxa töv avbpa avaYpaipavxe? öt? exeai xd? pexep- 

ipuxutoei? xd? auxun aupßeßriKuia? eqpaaav YeY°vevat. pexd xoaauxa yoöv exri ei? 

5 TraXiYYeveai'av eX0eiv TTuBaYÖpav Kai avaEpaai ibaavei pexd xrjv rrpujxriv avaKUKXui- 

civ Kai enavobov xou onrd eE ipuxoYOviKoO Kußou, xoO b1 auxou Kai airoKaxaöxaxiKoO 

bia xo atpaipiKÖv, uj? be Kai aXXqv bia xouxwv dvaZdiOiv eöxe' wi Kai öupqjuuvei 

xo Eücpöpßou xqv ipuxpv eoxbKevai Kaxa ye xou? XP°V0,J?‘ 9 Yap Kai ib exri ’if- 

Yiaxa artd xujv TpwiKUJv idxopeixai pexpi Eevoqpavou? xoO qpuOiKOÜ Kai xu>v Ava- 

10 Kpeovxo? xe Kai TToXuKpaxou? xpovujv Kai xfjc? und ‘ApuaYOU xoO Mqbou ’Iujvwv 

TToXiopKia? Kai avaoxdaeuj?, f|v <t>ujKet? cpuYovxe? MaaoaXtav uiiKiiaav rraai Yap 

xouxoi? opoxpovo? 6 TT. • uuo Kapßuöou y°öv iaxopeixai Aiyuutov eXövxo? auvrp- 

XpaXujxuT0ai eKei ouvbiaxpißuuv xoi? iepeöai, Kai ei? BaßuXwva pexeX0ujv xd? ßap- 

ßapiKa? xeXexa? pur)0f|vai, öxe Kapßuar)? xfp TToXuKpaxou? pexpi xupavvibi auve- 

15 xpdvei, fjv cpeuYWv ei? Aivunxov pexf|X0e TTuOaYopa?. bi? ouv dcpaipe0eiar]? xrj? 

irepiobou (xoux’ eaxi bi? xujv aic exuiv Xonra Yivexai xd xou ßiou auxou irß. Diog. 

viii 4 xouxov [Pythagoras] cpriaiv ‘HpaKXeibri? 6 TTovxikö? [fr. 37 Yoss., vgl. 71 B8] 

irepi auxou xabe XeYeiv, uj? eip noxe y€Y°vüj? Ai0aXibr|? Kai ‘Eppoü uiö? vopiO0ehy 

xöv be ‘Epprjv eiireiv auxwi eXea0ai ö xi av ßouXrjxai irXf)V d0avacria?. aixi^OadOai 

20 ouv Ewvxa Kai xeXeuxOuvxa pvqpriv exeiv xujv oupßaivovxuuv. ev pev ouv xrp Euurji 

Travxuiv biapvripoveuaar euei be duo0dvoi, xriprjaai xf|v aüxfjv pvrjpr|v. xP°vun 

b’ ucrxepov ei? Euqpopßov eX0eiv Kai üird MeveXeuu xpu>0f[vai. 6 b’ Eucpopßo? eXe- 

Yev, uu? Ai0aXibr]? uoxe YeY°v0l> Kai öxi irap3 ‘Eppou xo buipov Xaßoi Kai xqv xrj? 

ipuxrj? TrepnroXrioiv, uj? uepieTroXriOr) Kai ei? öffa cpuxa Kai ZXuia TiapeYevexo Kai 

25 oaa f| ipuxri ev xuji "Aibrji eiraOe Kai ai Xomai xiva uiropevouoiv. (5) eireibf) be 

Eucpopßo? diro0avoi, pexaßfivai xpv ipuxpv auxou ei? 'Eppoxipov, 6? Kai auxo? 

iriöxiv 0eXujv bouvai eTravf|X0ev ei? BpaYxiba? Kai eioeX0ujv ei? xd xou AttoXXujvo? 

iepov etrebeiEev fjv MeveXao? dveOrjKev dcrrriba (ecprj Yap auxov, öx5 aireirXei 6K 

Tpoia?, ava0eivai xüji ’AtioXXujvi xf]v daixiba) biaaeoryiruiav rjbr], povov be bia- 

30 pevov xd eXe9avxivov irpocrujTtov. eTteibr) be 'Eppoxipo? dueOave, Y£veo0ai TTuppov 

xov Ai^Xiov aXiea’ Kai uavxa TraXiv pvppoveueiv, ttuj? irpöoOev Ai0aXibr)?, elx’ 

Euqpopßo?, elxa ‘Eppoxipo?, elxa TTuppo? Yevoixo. eireibri be TTuppo? drte0ave, y£- 

veo0ai TTu0aYopav Kai irdvxujv xOuv eipripevuuv pepvf[a0ai. 

9. Porph V. P. 7 TtXf|v xoöauxr]! y£ aYveiai cpriaiv EuboEo? ev xf)i eßböpr|i 

35 xf|? frj? rrepiobou Kexpr]a0ai Kai xrji uepi xou? cpovou? cpuYni Kai xujv qpoveuovxutv, 

1 Über diese ganze Fabelei vgl. Rohde Psyche II2 418 ff. Corssen Rh. Mus. 

67,3. Mindestens Aithalides scheint aus Pherekydes [71 B 8] zu stammen. Laqueur 

Herrn. 42, 530 hat die Rechnung aufgeklärt. Die Epoche des Pythagoras (Poly- 

krates) ist danach 538 (vgl. c. 4,10 S. 31, 27); 216 -f- 216 + 82 = 514. Die TpujiKa 

fallen also nach diesem System 1052, vier Geschlechter (133 J.) nach 1184 (Erato- 

sthenes). Den Turnus gibt Diog. viii 14 auf 207 J. an (vgl. Rohde a. O. 419 Corssen 

Rh. Mus. 67, 3), Comm. Lucan. Bern. 289,12 Us. auf 462 J. [432 = 2 X 216 Rohde] 

5 dvaErjoai Ast: dvaEpxrjcrai TIss. 7 äXXqv Ast: aXXo Hss. 8 ye] xe Hss. 

11 uJiKrjoav] utKiaav Hss. 14 xeXeuxd? Hss. 20 xeXeuxpoavxa Cobet 

25 ev cibou Cobet 27 0eXuiv bouvai BP: umgest. F 28 duenXeuoev F 

29 btapevov Cobet: biapeveiv BPF 
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du; pp luovov tüjv epipuxwv direxeoGai, aXXa Kai paYei'pon; Kai Gppaxopoi ppbenoxe 24 
nXpaiaZeiv. Strab. xv 716 [aus Onesikritos fr. 10 Müll.] enrovxoi; b’ [Kalanos] oti 

Kai TTuGaYopat; xoiaÜTa [Askese] Xe^oi KeXedot re epipuxwv direxeaGai ktX. Diog. 

viii 20 Guoiaic; xe exppxo dipuxon;, oi be qpaöiv, oxi dXeKxopöi povov Kai epfqpoiq 

5 *faAa0r)voT<; Kai toii; XeYopevoi^ airaXfaii;, pKicrxa be äpvaaiv. ö y^ ppv ’ApicrxoEevoi; 

[fhg ii 273 fr. 7] irdvxa pev xct aXXa ouYXwpeiv aüxov eaGieiv epipuxa, povov b5 

ÜTrexeaGai ßoo<; apoxppoc; Kai Kpioö. Gell, iv 11, 1 opinio vetus falsa occupavit 

et convaluit Pytliagoram philosophum non esitavisse ex animalibus, item absti- 

nuisse fabulo quem Oraeci Kuapov appellant. 2. ex hac opinione Callimachus 25 
10 poeta scripsit [fr. 128] Kai Kuduuuv arro xe*PaS £X€lv> dviüjvxoi; ebeöToO, Ka^uJ, TTuGa- 

•f6pa<; uj^ eKeXeue, Xe^ui. 4. Seel Aristoxenus musicus, vir litterarum veterum 

diligentissimiis, Aristotcli philosophi auditor, in libro quem de Pytliagora reliquit 

[a. 0.], nullet saepius legumento Pytliagoram dicit usum quam fabis, quoniam is 

cibus et subducerct sensim alvum et levigaret. 5. verhex ipsa Aristoxeni [fr. 7 fhg 

15 ii 273] subscripsi: TT. be tüjv öoupfujv paXiöxa xöv KÜapov eboKipaoev XeiavTiKÖv 

xe ydp elvai Kai biaxwppxiKov • biö Kai paXiaxa Kexppxai aüxün. 6. porculis quo- 

que rninusculis et haedis tenerioribus victitasse idem Aristoxenus refert. 7. quam 

rem videtur cognovisse e Xenophilo Pythagorico familiari suo et ex quibusdam 

aliis natu maioribus, qui ab aetate Pythagorae (hauel tantum aberant)... 12. 'Api- 

20 axoxeXpc; [fr. 194] be ppxpaq Kai Kapbia«; Kai aKaXpqppt; Kai toioutujv xivüjv äXXwv 

ditexeaSai' cppoiv xoüc; TTuGaYopiKOÜ«;, xPÖö9ai bk xoic; aXXoit;. Vgl. c. 39. 

10. Plat. resp. x 600a dXXa bf) ei pp bppoöiai, ibi'ai xiaiv pYepüuv rraibeiac; 

auxöi; £üjv XeYexai "Opppoi; Yev£a9ai, oi eKelvov pYamav eiti öuvouöiai Kai xoT<; 

üaxepou; 6b6v Tiva irapeboöav ßiou ‘OpppiKpv, wairep TTuGaYopai; aÜTo<; xe bia- 

25 cpepovxuji; eni touxuji pYaitpGp; Kai oi üaTepoi exi Kai vöv TTuöaYopeiov xpöirov 

eTTovopaCovxei; xou ßiou biaqpaveii; irp boKoüaiv elvai ev toR aXXon;. Diog. viii 45 

pKpaüe be (Pythagoras) Kai Kaxcx xpv eEpKOöxpv dXupindba [540—537], Kai aÜTOÖ 

x6 ouOTppa biepeve pexpi Yevewv evvea p Kai beKa. 46. xeXeuTaiot Y“P €Y£vovto 

tüjv TTuGaYopei'ajv, oü<; Kai AptaxoEevo«; [fr. 12 fhg ii 275] elbe, EevdcpiXoi; t€ ö 

30 XaXKibeu? dirö ©pdiKpq Kai Oavxtuv 6 d>Xiaaio? Kai ’Ex€KP“Trl^ Kai AiOKXpi; Kai 

TToXupvaaxoq 4>Xiaoioi Kai aüxoi. paav b5 aKpoaxai OiXoXaou Kai EüpuTou tüjv 

T apavxivuuv. 

11. Hippol. Ref. i2,12 (Dox. 557) Aiöbuupoc; be 6 ’EpeTpieü«; Kai ’ApioxoEevoc; 

6 pouoiKÖi; qpaoi irpöc; Zapaxav xov XaXbaiov eXpXuGevai TTuGaYÖpav. 

35 12. Diog. viii 14 Kai irpüjxov [Pyth.] eic; xoü<; "EXXpvai; pexpa Kai oxaGpd eiap- 

YpoaaGai, KaGa cppoiv ’ApiaxoEevoc; 6 pouöikoc; [fug ii 274 fr. 10]. Porph.V. P. 22 

upoopXGov b’ aüxün, wq cppoiv ’ApiaxoEevoc; [fhg ii 273 fr. 5] Kai AeuKavoi Kai 

Meaadmoi Kai TTeuKexioi Kai ‘Pujpaioi. Vgl. Iambl. Y. P. 241. 

4 cpaaiv P: (paoiv öxi BF dXeKTopiai Z 5 Kai yoA<x9iivo'? Hss.: 

YaX. Kai stellte um Kochalsky nach Z. 17: Kai tilgte Frohen über den Umfang 

des Zitats aus Aristoxenos vgl. Hosius zu Gell. S. xxxi3 6 povov BPF: povou 

<t>I: povujv vulg. be aüxov anexeoGai F 7 dpoxppo^ ßoo^ F 15 Xei- 

avxiKÖv Cobet: XiavKuxiKov V: XiavKupxiKOv Urb.: Xiav KvpxiKÖv q: Xiav KivpxiKov 

Aid. Vgl. Diog. viii 24 19 haud... aberant fehlt Hss.: haud tantum aberant *: 

minus diu aberant Hertz 27 Kai Kaxa BPF1: Kai tilgte F2 eEpKoaxpv] 

vgl. z. S. 30,1 28 biepeve P: biepeive BF evvea Kai beKa F 30 qpXiacuoi; 

P: qnXiaaioq B (vor d. Ras.), F 34 ZapÖTav] d. i. Zarathustra, Zoroaster 
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13. Porph. Y. P. 4 Tipaioq [fhg i 211 fr. 78] b! ioxopei xpv TTuöaYÖpou 0uYa- 

xepa Kai rrapöevov oüaav pYeioöai xüüv irapöevuiv ev Kpöxum Kai Y^vaiKa toiv 

YuvaiKüüv. xpv b’ oiKi'av Apppxpoc; iepöv noipöai xouc; Kpoxumaxac;, xöv be axevumöv 

KaXeiv Moucreiov. Vgl. Diog. viii 15. Iambl. Y. P. 170 Yppavxa be xpv Yevvpöeiaav 

5 auxiui öuYaxepa, pexcx xaöxa be Mevuuvi [Mi'Xum Menage aus § 267] xun Kpoxuu- 

viaxr|i cruvoiKpcraoav, aYaYelv oüxuuc; waxe irapöevov pev oücrav pYeifföai xüüv \o- 

piüv, Yuva'xa Y£voM£v1v upujxpv npooievai xoTc; ßuJpoTc;• xouc; be Mexairovxi'vouq 

bia pvpppc; exovxaq exi xöv TTuöaYÖpav Kai pexa xouc; auxou xpövouc; xpv pev 

okiav auxou Apppxpoc; iepöv xeXeoai, xöv be öxevimröv Mouaeiov. Iustin. 20, 4 

10 'aus Timaios] Pythagoras cum annos viginti Orotonae egisset, Meiapontum emi- 

gravit ibique decessit: cuius tanta admiratio fuit ut ex domo eins templum fa- 

cerent. Vgl. Cic. d. fin. v 2, 4. 

14. Diod. xii 9, 2 ff. [Ephoros?] Yevöpevoc; be irap’ auxoic; [Sybariten] bppa- 

YWY°? TrjXuc; Kai KaxpYopüüv xüüv peYi'ffxuuv övbpüüv eireiöe xouc; Zußapfxac; qpuYa- 

15 beüaai xouc; euTropuuxaxouc; xüüv uoXixüüv irevxaKocrioui; Kai xac; ouafac; aöxüüv 

bppeöaai. (3) xüüv be qpuYabuuv uapeXöövxtJUV eic; Kpöxwva Kai KaxaopuYÖvxuuv 

erri xouc; ei? xpv crfopav ßwpouc;, 6 pev TpXuc; eSenepipe upeaßeuxäc; irpöc; xouc; 

Kpoxuoviaxa^, otq pv TrpoaxexaYpevov p xouc; cpuYabac; eKboövai p iröXepov irpoa- 

bexeaGai. (4) auvaxöei'opc; be eKKXpdiac; Kai irpoxeöei'apc; ßouXrjq, uöxepov XPP 

20 xouc; iKexa? eKboövai xoic; Zußapfxan; p TtoXepov uuopeivai Txpöq buvaxuixepouq, 26 

cnropoupevpc; xe xpc; öuykXpxou Kai xoö brjpou, xö pev upüüxov epperte xaiq yvuCi- 

pai^ xö uXpöoc; irpöc; xpv airöboaiv xüüv iKexüüv bia xöv iröXepov. pexa be xaöxa 

TTuöaYÖpou xoö qpiXoaöcpou crupßouXeüaavxoc; ainiSeiv xouc; iKexac;, pexeireoov xaiq 

Yvuupaic; Kai xöv iröXepov uirep xpc; xüüv iKexüüv auuxppfac; avei'Xovxo. (5) oxpa- 

25 xeuaavxuuv b’ eir aöxoiüc; xüüv Zußapixüüv xpiaKovxa pupiaoiv avxexaxöptfav oi Kpo- 

xuuviäxai beKa pupiaai Mi'Xuivoq xoö a0Xr|xoü pYOupevou Kai bia xpv uirepßoXpv 

xpc; xoö auipaxoc; ptuppc; irpuuxou xpeipapevou xouc; Ka03 auxöv xexaYpevouc;. (6) 6 

fäp avpp ouxoc; eEaKK; ’OXupTtia veviKpKuiq Kai xpv aXKpv oiköXouöov exuuv xpi 

Kaxä xö aüüpa cpucrei XeYexai irpö«; xpv paxpv onravxfiaai Kaxeoxecpavuipevoc; pev 

30 xoic; ’OXupiriKolc; oxeqpavoic;, bieöKeuacrpevoq be ek ‘HpaKXeouc; OKeupv Xeovxpi Kai 

poiraXun ‘ ai'xiov be Y^vopevov xpi; viKpc; 0aupaa0fivai uapa xoic; troXi'xaic;. (10,1) 

xüüv be Kpoxuiviaxüüv bia xpv öpYpv ^UJYpeiv pev ppbeva ßouXpöevxeuv, iravxac; 

be Kaxa xpv qpuYpv xouc; uiroTreaovxac; onroKxeivövxuuv oi irXeiouc; KaxeKoirpöav • 

xpv be ttoXiv bippiraaav Kai iravxeXüü^ epppov e-rroipaav [510]. Vgl. Iambl.V. P. 260 

35 xou«; xpiaKovxa pupiabuiv trepi xöv Texpaevxa [Tpaevxa Bentley n. Diod. xii 22,1] 

irepiYevopevouc;. 

15. Diog. ii 46 xouxuui [Sokrates] xk;, Ka0d qipcnv ’ApurxoxeXpc; ev xpixuui TTepi 

TroipxiKpc; [fr. 75], ecpiXoviKei 'Avxi'Xoxo^ Appvioq Kai ’Avxiqiüüv 6 xepaxoöKomx; 

[80 A 1. 5], du; TTuöaYÖpai KuXuuv [s. S. 33, 3] Kai ’Ovaxac; [45 A]. 

40 16. Iambl. V. P. 248 ff. öxi pev ouv onrovxoc; TTuöaYÖpou ejevexo p emßouXp, 

iravxec; öuvopoXoYOüai, biacpepovxai be itepi xp<; xoxe aTcobppia?, oi pev irpöc; 

28 Ol. 62-67 (532-512). Vgl. African. Ol. 62 S. 23 Rutg. 39 Kubeuv Hss. 

[auch viii 49]: verb. Menage Kai ’Ovaxa^ P<t>: Kai övaxpc; F: Kpoxumäxpc; 

falsch Menage; Arist. fr. 75 zählt öfter zwei Nebenbuhler auf. Über Onatas s. 

unten a. O. 40 Iambliehs Bericht stammt vermutlich aus Apollonios, der Aristo- 

xenos (s. S. 33, 35) benutzte. S. Plut. de genio Socr. 13. Über die Zeit vgl. Rohde 

Kl. Sehr, ii 113 ff. 



LEBEN. 13-16. 33 

<t>epeKUÖpv xöv lupiov, oi be ei? Mexaitovxiov XeYOvxe? äTtoöebpppKevai rov TTu- 26 
Gcrföpav. ai be aixiat xrjc; eTtißouXrj? itXeiove? Xe^ovrai, pia pev und xüjv KuXuj- 

veieuv Xefopevajv avbpwv xoiabe YevoP£v1- KuXwv dvpp Kpoxinviaxp? y^vei pev 

Kai öoEpi Kai TtXouxuit Ttpwxeuujv xüjv ttoXixüjv, äXXui? be xaXetto? xt? Kai ßiaio? 

5 Kai Gopußuubp? Kai xupavviKö? xd fjGo? Ttäöav ttpoGupiav ttapaoxopevo? Trpoq xö 

Koivuuvfjoai xoO TTuGaYopei'ou ßiou Kai TtpoaeXGibv irpd? aüxov xov TTuGaYopav 

pöp trpeaßuxpv ovxa aTteboKipaaGp öia xd? Ttpoeipppeva? aixia?. (249) Yevopevou 

öe xouxou TtoXepov ioxupöv ppaxo Kai auxö? Kai oi qpi'Xoi auxoö itpö? aüxov xe 

xov TTuGaYopav Kai xou? exatpou?, Kai oüxuu ocpoöpa xi? EYevexo Kai aKpaxo? p 

10 qnXoxtpia aüxoO xe xou KuXiuvo? Kai xüjv pex5 eKeivou xexaYpevuuv, üiaxe biaxeivai 

pexpi xüiv xeXeuxaiuuv TTuGaYopefiuv. 6 pev ouv HuGaYopa? öia xauxpv xpv aixiav 

ditpXGev ei? xd Mexaitovxiov koikeT XeYexai Kaxacrxpeipat xov ßiov. oi öe KuXüj- 

veioi XeYopevoi öiexeXouv itpö? TTuGaYopeiou? oxaciaEovxe? Kai iraoav evöeiKvu- 

pevoi buopeveiav. aXX’ öpuj? eireKpaxei pexpi xivö? p xüjv TTuGaYopeiaiv KaXoKaYaGi'a 

15 Kai p xüjv itoXewv aüxwv ßouXpoi?, waxe uir5 eKeivcuv oiKovopeioGai ßouXeöGai 

xd Ttepi xd? itoXixeia?. xeXo? öe ei? xoaoöxov eiteßouXeuoav xoi? dvöpaaiv, waxe 

ev xf)i MiXuuvo? oktal ev Kpoxinvi Ouvebpeuovxaiv xüjv TTuGaYopeiajv Kai ßouXeuo- 

pevuiv irepi TtoXixiKÜJv itpaYpdxiuv ücpdipavxe? xpv oiKi'av KaxeKauaav xou? avöpa? 

it\pv öueiv, ’ApxiiTTiou xe Kai Auotöo?- oüxoi öe veuuxaxoi ovxe? Kai eüptnaxoxaxoi 

20 öieEeitaioavxo eEuj uuu?. (250) Yevopevou öe xouxou Kai Xoyov ouöeva itoipaa- 

peviuv xüjv TtoXeuiv Ttepi xou Oupßavxo? itaGou? euauaavxo xf|? eitipeXeia? oi TTu- 

GaYopeioi. auveßp öe xouxo bi’ dpcpoxepa? xd? aixia?, öia xe xpv öXrfiupt'av xdiv 

TtoXeuiv (xoö xotouxou Y«p Kai xpXiKOuxou Yev°üevou traGou? ouöepiav eitiöxpocppv 

eitoipaavxo) öid xe xpv dituiXeiav xüjv pYepoviKuuxaxujv avöpüjv. xüjv öe öuo xüjv 

25 itepiaiuGevxujv apcpoxepujv Tapavxivaiv ovxuuv 6 pev 'ApxiTtTto? ävexiuppoev ei? 

Tapavxa, 6 be Auen? piapoa? xpv öXiYiupiav dtippev ei? xpv ‘EXXaöa Kai ev ’Axatai 

öiexpiße xrji TTeXoitovvpoiaKpi, eiteixa ei? 0pßa? pexaiiKioaxo ottoubp? xivo?Yevo-27 

pevp?- outtep eYevexo ’ETtapeivdivöa? aKpoaxp? Kai itaxepa xov Auaiv eKaXeaev. 

u>öe Kai xov ßiov Kaxeaxpeipev. (251) oi öe Xontoi xiuv TTuGaYopeiwv aGpoi- 

30 aGevxe? ei? xd ‘PpYiov eKei öiexpißov pex’ dXXpXtuv. Ttpoiovxo? öe xoö xpdvou 

Kai xüjv TtoXixeupaxujv etti xd xeipov Ttpoßaivövxtuv atteoxpaav xp? ’IxaXia? itXpv 

’ApxittTtou xou Tapavxivou. pcrav be oi cntouöaioxaxoi «Pavxuuv xe Kai ’ExeKpaxp? 

Kai rToXupvaoxo? Kai AiokXt)? <t>Xiaoioi, EevöcpiXo? be XaXKibeu? xüjv dito GpaiKp? 

XaXKiöeiuv. eqjuXaEav pev ouv xd eE apxp? pGp Kai xd paGppaxa Kaixoi ekXi- 

35 Ttouop? xp? aipeoeuj?, ew? euYevdi? pcpaviaGpoav. xaöxa pev ouv ’ApiaxoEevo? 

[fiigii 274 fr. 11] öipYeixai. NiKÖpaxo? öe xd pev äXXa auvopoXoYei xouxoi?, itapd 

öe xpv aTtoöppiav TTuGaYÖpou cppai Y£Tov£val T^lv eitißouXpv xauxpv kxX. [Vgl. 

32 A. 4a und c. 34.] Porphyr. V. P. 56 AiKaiapxo? [fr. 31. fhg ii 245] be Kai oi 

ÖKpißeaxepoi Kai xov TTuGaYopav cpaaiv ttapeivai xpi etnßouXpi. Polyb. ii 38,10£f. 

40 xd pev ouv xp? ttpoaipeoeuj? Kai xd xp? TtoXixeia? iöiujpa xd vuv eipppevov Kai 

itpoxepov uttrjpxe uapa xoi? ’Axaioi? .. . (39,1) koG’ ou? y«P Kaipou? ev xoi? 

16 eiteßouXeuoe Hs.: verb. Kießling 18 itoXixiKiuv Mahne: TroXepiKÜJv 

Hs. 27 Yevopevp?] näml. ttapa xüjv Opßaiujv, Gegens. oXrfUJpia xüjv ’IxaXiKüiv 

Z. 22 31 atteoxpaav . . . Tapavxivou (in der Hs. nach üuGaYOpeiuJV Z. 29) ver¬ 

stellte Rohde 32 ’Apxiintou Beckmann {Quacst. de Pyth. rel. i Berl. 18441: 

apxuxou Hs. Vgl. c. 34 34 eKXentoucrp? Hs.: verb. Scaliger 35 ecu?] uj? Hs. 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Anfl. 3 



34 4. PYTHAGORAS. SCHRIFTEN 17—19. 

Karo tv)v ’lTaXtav Toiroiq KaTa xpv peYaXr|v ‘EXXdöa xdxe irpoaaYopeuopevpv eve-27 

nppdav Ta ouvedpta tüjv TTuBaYopeiiuv, (2) pexa xaOxa Yivopevou Kivppaxoq 

oXodxepouq uepi vaq iroXtTeiaq (öirep ekoq, wq av tüjv npu&Tuuv avdpüjv e£ eKaaxriq 

ndXeujq oüxuj irapaXoYUjq dtaqpBapevxujv) (3) öuveßp xaq Kax’ exeivouq xoüq 

5 xoirouq ‘EXXpviKaq noXeiq dvaitXriaGfjvai qpdvou Kai axddeuuq Kai TtavxodaTrpq xapa- 

Xpq. (4) ev olq Kaipoiq, emo tüjv irXeioxujv pepüiv xfjq ‘EXXadoq irpeaßeudvxujv 

67Ti xd? diaXuoeiq, ’AxaioTq Kai xpi xouxuuv uidTei ouvexppffavxo irpdq xpv tüjv 

Trapovxajv KaKÜiv eSaYUJYPv. 

SCHRIFTEN. 

10 17. Philod. de piet. S. 66,4b 3 Gomp. TTuBaYopou d’ aüxou je oüdev qpaai 

xiveq elvai tüjv dvaqpepopevuuv -rrapa (xd xpia exeiva ßißXia?). Iambl. Y. P. 199 

[verm. aus Aristoxenos] BaupaEexai de Kai rj xpq qpuXaKpq öiKpißeia- ev y®P to- 

dauxatq Yevect>q exüiv oüBe'iq oüdevi cpaivexai tüjv TTuBaYopeüjuv ÜTropvppdxuuv 

irepixexeuxujq irpd xpq OiXoXaou pXiKi'aq, aXX’ oÜToq TrpÜJxoq eSrjveYKe xd BpuXou- 

15 peva xaOTa xpi'a ßißXi'a, a Ae^ercn Ai'uuv 6 ZupaKoucioq exaTov pvüiv npiaoBai 

TTXaxujvoq KeXeudavxoq, eiq Trevi'av Tiva peYaXpv xe Kai idxupav acpiKopevou xou 

dPXoXaou, eueidp Kai aÜToq pv and cruppeveiaq tüjv HuBaYopeiiuv, Kai dia xoöxo 

pexeXaße tüjv ßißXi'uuv. Vgl. c. 32 A 1 (§ 85). c. 8,4. 

18. Ioseph. c. Ap. t 163 aüxoö [Pyth.] pev ouv oüdev dpoXoYeixai öuYYpappa, 

20 TtoXXoi be xd uepi aÜTOv löxoppKaot, Kai toutujv euiappdxaxdq edTiv "Eppiimoq 

(vgl. 1 A11. c. 9, 2). Plut. Alex. fort. 14 p. 328 oüde nuBaYdpaq eYpaipev oüdev 

oüde ZujKpaxpq oüde ’ApKeai'Xaoq oüxe Kapveadpq. Gal. de plac. Hipp, et Plat. 459 

Müll. TToceiddivioq be Kai TTuBaYopav cppoiv [näml. er habe bereits die Platoni¬ 

sche Psychologie vertreten], aüxoö pev toö nuBapopou OUYYpdtppaxoq oüdevdq 

25 eiq ppäq diaowiEopevou, xeKpaipöpevoq de eE iDv evioi tüjv paBpxüuv aüxoO y^YP“- 

qpaoiv. Vgl. in Hipp, de nat. hom. xv 67 K. 

19. Diog. viii 6 evioi pev ouv HuBaYÖpav ppde ev KaxaXnreiv ouYYpewa cpa- 

atv (irai'ZovTeq. ‘HpaKXeixoq yoüv 6 cpuoiKÖq [12 B 129] povovouxi Keicpape Kai cppdi. 

‘TTuBaYdppq Mvpdapxou idxopipv pCKpoev dvBpuntujv paXidxa irdvxujv. Kai eKXeSa- 

30 pevoq xauxaq xdq OUYYPafpdq errotpdaTO eauxoü docpipv, -iroXupaBeipv, KaKoxexvfrjv.1 * 3 

outuj b’ eluev, eueidriTrep evapxopevoq 6 TTuBaYopaq xöu OuoikoO cruYYpdppaxoq 

XeYei iLde- ‘oü pa xov aepa, xdv ävarrveui, oü pa xd udujp, xd mvai, ou kot' oiouj 

Yjöyov uepi xou Xopou xouöe/ YeYPairr°u be tüji TTuBaYopai duYYPappotxa xpi'a, 

TTaideuxiKov, HoXitikov, <t>udiKOV) (7) xo be qpepopevov cuq TTuBaYopou Audidöq 28 

35 edxi xou Tapavxi'vou TTuBaYopiKoO cpupovToq eiq Gpßaq Kai ’EirapeivÜJv&a KaBpYp- 

dapevou [vgl. c. 34]. qprjai b’ ‘HpaKdeidi-jq 6 xou Zapauiujvoq ev Tpi Zujxiujvoq eui- 

xopfji [fhg iii 169 fr. 9] YeYPacP£vai aüxov Kai Hepi xou oXou ev eueaiv, öeuxepov 

xdv ‘lepov Xoyov, oü p dpxp' ‘üj veoi, ctXXa deßeaBe peB’ pduxiaq xa&e uavTa’, 

1 eveirppdav Casaub.: eveuppde Hss. 7 duvexppdav Hss.: verb. Scaliger 

11 ( ) * nach Z. 15. 33. Vgl. Archiv f. Qescli. d. Phil. ni459ff. 27 pev ouv P: 

pev BF *: cpadi diairai'ZovTeq Hss. 31 düjaiKoü] alexandrinische Fälschung 

in ionischem Dialekte s. Arch. a. 0. 451 ff. 32 kot’ oiouj * (ich iverdc nie Tadel 

davon tragen)'. Kaxoiduj Hss., was Corssen Rh. Mus. 67,15schützt. Aber im archa¬ 

ischen Buchanfang, der hier imitiert wird, kann d XoYoq o&e wohl nur der eigene 

38 r\ fehlt B sein 



5. KERKOPS. 6. PETRON. 7. BROTINOS 1. 35 

xpixov TTepi tpuxp<;, xexapxov TTepi euoeßeiai;, irepirxov ‘HXoGaXfl töv ’E-mxappou 28 
toö Kuiou naxepa [vgl. 13 A 3.8], ckxov Kpöxuiva Kai aXXou<;. xöv öe MuaxiKÖv 

Xö-pov ‘Imraaou qppoiv elvai, ein öiaßoXpi TTuGaYÖpou [vgl. c. 8]. 

iroXXouc; öö Kai üirö 'Aaxuuvoi; toö Kpoxumaxou YPa(peVTa<; avaxeGpvai TTuGaYÖpai. 

5 AELTERE PYTHAGOREER. 

5. KERKOPS. 
Cic. de n. deor. 138,107 Orpheum poelam docet Aristoteles [fr. 7] numquam fuisse 

et hoc Orphicum carmen Pytliagorei ferunt cuiusdam fuisse Cercopis. Clem. 

Str. 1131 (n 81,11 Stähl.) ’EmYevpq öe ev xoi<; TTepi xfl<; eit; ’Opqpea (dvaqpepopevpc;) 

10 Ttoipoeuji; KepKumo<; elvai Xeyei xou TTuGaYopei'ou xpv Ei«; "Aiöou Kaxdßaaiv Kat 

xöv Tepöv Xöyov [ang. Schriften des Pythagoras, s. 25 B 2], xöv öe TTenXov Kai 

xd (PuaiKa Bpovxi'vou [c. 7]. Suid. s. v. ’Opcpeu^. ‘lepou«; Xoyou«; ev paipuuiöiai«; kö. 

XeYovxai öe elvai QeoYvpxou xou GeooaXoO, oi öe KepKimro«; xoO TTuGaYopei'ou. 

Diog. ii 46 [s. S. 26,18 ff.] Kai KepKunp 'Hmööuui Zäivxi [näml. eqpiXovlKei]. Wohl ein 

15 anderer. 

6. PETRON. 
Plut. de defect. or. 22 p. 422 b xpeT«; Kai ÖYÖopKovxa Kai eKaxöv elvai ouv- 

xexaYpevou«; [Kaxa 0xppa xprfwvoeiöe«;, ou irXeupav eKaaxpv eSpKovxa KÖopou«; 

exeiv. (xpiwv öe xüjv Xonrüüv eKaaxov iöpöoGai Kaxa Ywvi'av, anxeoGai öe xou«; 

20 eqpeEfjc; dXXpXcüv axpepa irepuovxa«; diairep ev xopeiai. 23 p. 422d eXeYX^i ö’ aüxöv 

6 xäiv Koopuiv äpiGpö«; oiik wv Abfuimo«; oüöe ’lvöö«; aXXa Auupieu«; ano IiKeXi'a«;, 

övöpö«; Tpepai'ou xouvopa TTexpeuvo«;' aüxoö pev eKeivou ßißXi'öiov ouk dveYvwv 

ouöe olöa öiaocutZopevov, "Imruc; öe 6 ‘PpYivo«;, ou pepvpxai <bav(a<; 6 ’Epeaio«; 

[fhg ii 300, fr. 22], toxopei öoEav elvai xauxpv TTexpuivo«; Kai Xoyov, ul><; eKaxöv 

25 Kai ÖYÖorjKovxa Kai xpei«; Koopou«; övxaq, airxopevou«; ö’ dXXpXwv Kaxa oxoixeiov, 

öxi öf) xoux’ eöxi xö cKaxd axoixelov anxeoGai5, pp irpoaöiaaaqpüiv ppö’ aXXpv xiva 

inGavoxpxa Ttpoaduxijuv. 

7. BROTINOS. 
1. Iambl. V. P. 267 p. 189,5 Nauck MexaiiovxTvoi Bpovxlvo? kxX. p. 194,2 

30 Qeaviu Y^vp xoö MexaiTOvxi'vou Bpoxi'vou. 132 rrpöq Aeivwvin y«P xpv Bpovxi'vou 

YuvaiKa, xüjv TTuGaYopeunv evoq, ouaav aocppv xe Kai irepixxpv xpv ipuxpv, p«; 

eaxi Kai xö KaXöv Kai uepißöpxov pppa xö xpv YuvaiKa öeTv Gueiv auGppepöv 

4 A0xaivo<;i vgl. zu 45 A Aiyuuv 9 (ävaqpepopevpi;) Hiller vgl. S. 34,11 

18 Über die Bedeutung des Dreiecks vgl. Procl. z. Eucl. 115,1 Friedl., über oxot- 

xelov und die ganze Idee * Elementum 62 ff. Vgl. Epikur Diog:- x 88 (abgedr. 

54 A 24) 28 Bpoxivo«; oder Bpovxivo«; wird in dem Abdruck der Quellen genau 

nach den Hss. geschrieben. Bpoxivo«; verteidigt Usener Syrian. p. 9261 2 30 Aei- 

vuuvw Hs.: Qeaviu verkehrt Arcerius vgl. S. 36,1. Doch scheint Aeivu» und QeavOu 

in der Überl. zusammengeflossen. 

3* 



36 7. BROTINOS. 8. HIPPASOS. 

dviaxapevrjv dno toO eauxfji; avbpöi;, ö xivei; ei<; Oeavüu avacpepouoi, trp6<; bb 28 

xauxpv uapeXGouoai; -rat; xäiv Kpoxumaxwv Yuva*KCt? rrapaKaXeaai Ttepi xoO aup- 29 

ireioai xöv TTuGayopav biaXexGtivai Trepi xrjc; irpoi; auxcn; öuuqppoouvri«; xoit; av- 

bpaaiv aüxdiv kxX. Diog. vm 42 rjv be xüu TTuGaYopai Kai y^vp, Oeavtb övopa, 

5 Bpovxivou xoü Kpoxumaxou GuycnTip- oi be, Y'JvaiKa pev eivai Bpovxivou, paGrj- 

xpiav be TTuGaYopou. rjv aüxwi Kai Guyaxrip Aapui, ux; qpr)öi Auou; ev eirioxoXfji 

xfji irpoi; "lirrraaov. 

2. Diog. viii 83 Alkmaion beginnt seine Schrift (14 B 1): ’AXKpaiuuv Kpoxui- 

vif|xr|<; xabe eXeEe TTeipiGou uioq Bpoxivun Kai Aeovxi Kai BaGuXXcur irepi xiüv 

10 äcpavewv kxX. 

3. — vm 55 xf)v Yap rrepicpepopevr|V du; Tr]XauYou<; emöxoX^v, öxi xe pex- 

eaxev [Empedokles] ‘linrdoou Kai Bpoxtvou, pr| eivai aEiÖTnöxov. 

4. Suid. s. v. ’Opcpeüi;. TTeirXov Kai Afoxuov Kai xaöxa Zunrupou xou 'Hpa- 

KXeuGxou, oi bk Bpoxivou . . . Kai «buoiKci, & Bpovxivou cpaoiv. Clem. Str. I 131. 

15 (n 81,13 St.) [vgl. S. 35,11] xov bk TTeirXov Kai xa «buoiKa [Schriften des Orpheus] 

Bpovxivou. 

5. Iambl. d. comm. matli. sc. 8 p. 34, 20 Festa btoirep Kai Bpoxivoi; ev xän 

TTepi voü Kai biavoiai; xwpiöcuv auxa au’ äXXi^Xujv xabe Xeyei. Zitate aus der 

gefälschten Schrift auch Syrian. Metaph. p. 926a 2 und öfters [Ps. Alex. Met. 821, 

20 34 Hayd.]; Stob. b. Phot. bibl. 114a29. 

8. HIPPASOS. 
LEBEN. 

1. Diog. vm 84 "liriraoot; MexaTrovxIvoi; Kai auxoi; TTu6aYopiKo<;. e<pr| be 

Xpovov uupiopevov eivai xr|<; xou KÖapou pexaßoXrjt; Kai ireirepaopevov eivai xo nav 

25 xai öeiKi'vr]xov [aus Theophrast, vgl. n. 7]. 

qpr]öi b’ aüxov Ar)pbxpio<; ev ‘Opwvupou; pr|bev KaxaXmeTv ouYYPappa- YeYo- 

vaöi be "liriraaoi buo, ouxöq xe Kai exepoi; Y^YPC^cpbjq ev irevxe ßißXion; AaKibvuuv 

uoXixeiav. fjv be Kai auxoi; AÖkuuv. 

la. Suid. s. v. ‘HpoiKXeixoi; [12 A la] ... xive? be auxov eqpaoav biaKouffai Eevo- 

30 cpavoui; Kai ‘Imraaou xou TTuGaYopeiou. 

2. Iambl. Y. Pyth. 267 p. 190,11 N. lußaplxai Mexuuiroi;, ''Itnraooi; kxX. 

-81 [aus Nikomachos] buo ybp rjv yevri Kai xihv pexaxeipiZopeviuv aux^v 

[Pythagoreische Philosophie], oi pev dKOuopaxiKoi, oi be paGripaxiKoi. xouxuuvi 

be oi pev paGripaxiKoi inpoXoYOUvxo TTuGaYbpeioi eivai uiro xwv exepuiv, xoui; be 

35 aKOuöpaxiKouq ouxoi oux dipoXoYOuv, oube xrjv npaYpaxeiav aüxdiv eivai TTuGa- 

YÖpou, aXX1 'IttttccOou' xbv be "lirrraoov oi pev Kpoxumaxriv tpaoiv, oi be Mexa- 

ttovxivov. Porph. V. P. 36 öoa ye Phv voit; irpoaioüai bieXeyexo [Pythagoras], b 

7 nmaoov BP: unrapxov F2 (F1 läßt ev...mir. aus). Ygl. über d. Brief c. 8, 4 

(S.37,26 Anm.) 9 ßpoxivuu P: ßpovxivuu BF 11 du; *: irpöi; Hss. Möglich ist 

auch Trpoq (d>tXoXaov) nach 21 A 1 § 53 12 ßpoxivou P1: ßpovxivou BFP2 

17 überall ist hier Bpoxivoi; überl. 33 paGripaxiKoi] Iambl. de commun. math. 

scient. 25 p. 76 Festa, wo das Stück auch steht, liest hier ÖKOuopaxiKoi, oi be paGri¬ 

paxiKoi. xouxujv be oi pev aKouapaxiKoi ... xoui; be paGppaxiKoui;. Ygl. S. 38, 26 
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bieEobiKtlx; p oupßoXiKüx; nappivei. 37 bixxöv yap auxoü xpq bibaOKaXia«; xö 29 
axppa. Kai xüiv xrpooiövxwv oi pev eKaXoüvxo paGppaxiKOi, oi b’ ÖKoucrpaxiKoi. 

Kai paGppaxiKol pev oi xöv irepixxoxepov Kai npö«; aKpißeiav biaireTiovppevov xpt; 

emöxpppq Aöyov eKpepaGpKÖxe«;, ÖKoucrpaxiKoi 6’ oi pova«; xa<; KetpaXaiuiben; uno- 

5 GpKa«; xujv Ypapiudxujv aveu aKptßeaxepa«; bipYPOeux; ÖKpKodxe«;. 

3. Diog. viii 7 [s. S. 35, 2] xöv be Muoxiköv Aöyov [des Pythagoras] ‘limdöou 

cppaiv elvai YeTPaPPevov eni biaßoApi TTuGaYopou. 

4. Iambl. Y. P. 88 und de c. math. sc. 25 irepi b’ 'Imtdöou XeYoumv, uj«; rjv 30 
pev xwv TTuGaYopei'uiv, biä be. xö eEeveyKeiv Kai YpdipaaGai iTpiiJxo«; aqpaipav xpv 

10 6K xujv buibeaa TrevxaYuivujv andAoixo Kaxa GaAaxxav uj«; daeßpaa«;, boEav be Aaßoi 

uj«; eupuuv, eivai be itavxa “eKeivou xou dvbpö«;’. irpoaaYopeuouai y«p oüxuj xov 

TTuGaYÖpav Kai oü KaXouaiv övopaxi. eirebuiKe be xd paGppaxa, enei eEpvexQpoav, 

(Kaxa iräaav xpv ‘EAAaba, Kai irpiuxoi xujv xdxe paGppaxiKwv evop(aGpaav) biaooi 

TrpoaYOvxe paXiöxa 0eobujp6<; xe 6 Kuppvaio«; [c. 31] Kai ‘linroKpöxp«; 6 Xio«; [c. 30]. 

15 XeYOuöi be oi TTuGaYÖpeioi eEevpvexGat Y^wpexpiav ouxuu;' airoßaAeiv xiva xpv 

oüo(av xujv TTuGaYopei'uiv, uj«; be xouxJ pxuxpae, boGpvai auxwi xpppaxioaoGai airö 

Yeuupexpla«;. V. P. 246 xov y°0v upiüxov eKqppvavxa xpv xrjq ouppexpia«; Kai 

aöuppexpia«; qpuaiv xoi<; avaEioi«; pexexeiv xujv Aoyujv ouxuu; cpaoiv ÖTTO0xuYpGr]vai, 

u)«; pp povov €K xp«; Koivp«; ouvouata«; Kai biaixpq eEopioGrjvai, dXAö Kai xdqpov 

20 aüxou KaxacJKeuaöGpvai du«; br)xa airoixopevou ck xou pex’ dvGpumuJv ßi'ou xoO 

iroxe exaipou Y^vopevou. 247 oi be cpaai Kai xö baipoviov vepeapoai xoi«; eEuuqpopa 

xd TTuGaYopou Ttoipaapevoi«;. cpGappvai Y«p ui«; atfeßpaavxa ev GaXaaapi xöv bpAuu- 

oavxa xpv xou eiKoaaYuivou auoxaaiv, xoöxo b’ pv buibeKaebpov, ev xujv irevxe 

XeYopevuiv axepeuiv axppaxuiv, eit; acpaipav eKxei'veaGai. evioi be xöv Trepi xp«; 

25 ä\o-f(a<; Kai xp«; döuppexpia«; eEenrdvxa xoOxo iraGeiv eXeEav. Clem. Strom, v 58 

(n 364,27 St.) tpaai youv "lTnrapxov (sic) xöv TTuGaYopeiov aixi'av exovxa YpdipaoGai 

xd xou TTuGaYopou aaipux; eEeXaGpvai xp<; biaxpißpt; Kai öxpXpv eix’ auxiln YeveöGai 

ola vcKpiln. 

5. Iambl. Y. P. 257 xd pev xoiauxa, KaGairep rcpoeiTrov [§ 255], eni xoaoöxov 

30 eXuirei koivüj^ aTravxai; eqp’ öoov euupuiv ibiaJovxat; ev auxoi^ xou<; aupTreuaibeu- 

pevouq . . . apxövxujv be xouxuuv [näml. xiüv auYYevüiv] xp<; biaoxacreux; exoipux; 

oi Xomoi irpoöeTriTrxov eit; xpv exGpav, Kai XeYovxuiv eE aüxuiv xujv xiXiuiv 'linrdaou 

Kai Aiobuupou Kai 0eaYOu<; uirep xoö növxai; KOivujveiv xiüv äpxuiv Kai xp<; eK- 

KXpai'at; Kai bibövai xa<; eüGuvat; xou«; äpxovxa«; ev xoi«; ck navxuiv Xaxouaiv, 

35 evavxioupevuuv be xihv TTuGaYopeiuiv ’AXKipaxou Kai Aeivapxou Kai Mexuuvo? Kai 

AppoKpbou«; [c. 9] Kai biaKinXuövxujv xpv iraxpiov troXixeiav pp KaxaXueiv eKpa- 

xpaav oi xun irApGei auvpYopouvxe«;. pexd be xaura ouveAGövxuiv xuiv ttoXXiüv 

bieXöpevoi xa«; bpppYopia«; KaxpYÖpouv xiveq auxtuv ök xujv ppxopuiv, KuXujv Kai 

Ni'vujv [aus Apollonios’ Komanl. 

8 XeYOUöiv d. c. math.: paXioxa V.Pyth. 10 amuXexo V.P. 12 eire- 

bujKe ... Xio«; fehlt V.P. 13 ( ) * 26 Vgl. den gefälschten Brief des Lysis 

an Hipparchos [= Hippasos vgl. Diog. viii 42, S. 36,6] bei Iambl. V. Pyth. 75; 

Hipparchos = Archippos [c. 4,16. 34,1. 45 A] vermutet Rohde. S. c. 34, 5 

30 euipinv Nauck: ewoav Hs., näml. die Mitbürger 32 xiAi'wv Cobet: xpdvuuv 

Hs. 38 xiveq*: xujv Hs. 



38 8. HIPPASOS. 

6. Cael. Aurel, acut. pass. 11 aiunt Ippallum (so) Pythagoricum pliilosophum 30 
interrogatum quid ageret respondisse: ‘nondum nihil; nondum quidem mihi in- 

videtur. 

LEHRE. [Ygl. 1.] 

5 7. Arist. Metaph. A 3. 984a7 "l. be irüp 6 Mexairovxivoc; Kai ‘HpaKXeixot; 6 

’Eipeoioq. Simpl, phys. 23,33 [D. 475; Theophr. Phys. Opin. fr. 1] "l. be 6 Mexa- 

irovxivoi; Kai ‘HpaKXeixo<; 6 ’Eqpeoioi; [12 A 6] ev Kai ouxoi Kai Kivoupevov Kai 

TTETiepaauevov, aXXa irüp eiroir|Oav xpv äpxfjv Kai £K impö<; ttoioöOi xd övxa ttu- 

Kvuxxei Kai pavuüoei Kai biaXuouöi iraXiv eic; irüp ibq xauxpc; ptä<; ouar|<; cpboeun; 

10 xr)<; uiroKeipevrp;. Aet. i 5,5 [D. 292] "l. be 6 Mexairovxivo<; Kai ‘HpaKXeixo«; 6 

BXuoujvoi; 6 ’Eqpecrioc; ev eivai xö irav aeiKi'vr|xov Kai rceTrepaopevov, apxpv be xo 

uöp £OX>1K£Vai. 

8. Clem. Protr. 5, 64 S. 49, 3 Stählin. xö nüp ©eöv uTreiXpqpaxov "I. xe 6 Mexo-31 

irovxivoi; Kai 6 ’Eqpeöioi; ‘HpaKXeixot;. 

15 9. Aet. iv 3, 4 [D. 388] TTappevi'br)t; Kai "I. Kai ‘HpaKXeixot; mjpuübri [näml. xfjv 

ipuxpv]. Tertull. de anima 5 Hipparckus (so) et PLeraditus ex igni. 

10. Claudian. Mam. de anim. n 7 Rippon (so) Metapontinus ex eadem schola 

Pythagorae praemissis pro statu sententiae suae insoluhilibus argumentis de anima 

sic pronuntiat clonge aliud anima, aliud corpus est, quae corpore et 

20 torpente viget et caeco videt et mortuo vivif, unde autem, hoc est qtio 

principio, nescire se dicit [wie n. 11 aus einer gefälschten neupyth. Schrift]. 

11. Iambl. de anima bei Stob. ecl. i 49, 32 [S. 364, 8 TV] aXXa Kai xoöxov 

[näml. xöv apiGpov] omXäx; pev oöxux; evtoi xdiv TTuGaYopetuuv xvji vpiuxO1 ouvap- 

poZouOiv. un; b3 * 5 auxoKi'vr]xov EevoKpaxrjt;, un; be Xoyou? irepiexoucrav (ipuxr)v?) 

25 Mobepaxot; 6 TTuGaYÖpeiot;, un; be KpixiKÖv KoapoupYoü Geoö öpYtxvov "I. 

6 aKouapaxiKÖt; xuiv TTuGaYopei'uuv. Iambl. Nicom. arithm. 10, 20 Pistelli oi be 

•rrepi"imraoov aKouopaxiKoi apiGpöv eluov uapabeiYpa irpinxov Koapoirouat; 

Kai naXiv KpixiKÖv KoapoupYoü Geoö öpYavov. Ygl. Syr. in Ar. metaph. 

p. 902*31 Us. 

30 12. Schol. Plat. Phaed. 108d TXauKOu xexvp] f| em xibv pf) paibiwq Kaxep- 

Yalopevuuv p erri xuiv itavu empeXun; Kai evxexvun; eipYaapeveuv. I. jap xit; 

KaxeOKenaae xa^K°ö? xexxapat; biOKOut; oüxun;, inaxe xat; pev biapexpou? auxäiv 

i'oat; unapxeiv, xö be xoö rrpuixou bi'öKou Ttaxoq emxpixov pev eivai xoü beuxepou, 

fjpioXiov be xoö xpi'xou, bnrXdcfiov be xoö xexapxou, Kpouopevout; be xouxouq em- 

35 xeXeiv öupqpuuviav xiva. Kai Xeyexai TXaÖKOv ibovxa xout; em xinv biOKcuv cpGÖYYOUt; 

Trptbxov eYXeiPböal öf auxibv x€lP0,JPY6iv> Kai dirö xauxr|<; xf)<; irpaYpaxeiat; exi 

Kai vöv XeYeoGai xpv KaXoupevrjv fXauKou xexvrjv. pepvrixai be xouxou Apiaxö- 

£evo<; eu xdu TTepi xrjt; pouaiKfjt; ÖKpoaoeuuc; [fhg ii 288 fr. 77] Kai NiKOKXrjt; ev 

xün TTepi Geuup(a<; [vgl. Zenob. ii 91], Vgl. Eus. c. Marc. Migne xxiv 746 exepot; 

40 be xpv eit’ axpov pouaiKf)<; epireipi'av papxupr)aa<; xän rXauKuui xoin; KaxaOKeua- 

oGevxa^ utt’ auxou bi'dKOuq xa^K°öi; cppöi xexxapaq Trpö«; xö eppeXrj xiva (bid) xf)q 

Kpouaeeu^ xf]v aupcpuuviav xujv cpGÖYYOJv diioxeXetv. 

3 im Original: cpaoiv "linTaoov xöv TTuGaYopiKÖv cpiXöcroqpov epuuxriGevxa xi 

irpaSai äiroKpi'vaaGar ‘ournn j’ oubev oumju yoöv cpGovoöpai5. limaXoi; auch Stob, 

ecl. 110,14 p. 126, 7 W. (schon Phot.) im Exc. aus Aet. i 5, 5 [s. ob. Z. 10] 

24 (ipuxpv) * nach Iambl. a.O. 364, 20fF.: (ouaiav) Kochalsky, vgl. Iambl. 365,25: 

(ev) Xoyok; Trepiexouoiv Usener 41 ( )* 
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13. Theo Smyrn. p. 59, 4 Hill, xauxac; be xcu; oupqpwviac; oi pev airo ßapwv 31 

pEi'ouv Xapßdveiv, oi be äirö peYeGüüv oi be cttrö Kivifaewv Kai äpiGpwv oi be 

cmö aYYSiwv [Kai peYeGuiv]. Aäao<; be 6 ‘Eppioveuq, w«; qpaoi, Kai oi rcepi töv 

MexaitovxTvov "limaoov nuGaYopiKÖv ävbpa ouveneaGai xüjv Kivpaewv xä xäxp 

5 Kai xä<; ßpabuxfjxac; bi’ aiv ai auptpuuviai * * * ev äpiGpoit; pYOupevoq Xoyoui; 

xoiouxoik; eXäpßavev eir äYYeiwv iowv y«P ovxujv Kai opoiuuv irdvxujv xüjv 

aYYeioiv xo pev kevöv kaaaq, xo be rjpiou UYpou (itXr|pwaa<;) eipoqpei eKaxepuui, 

Kai aüxwi r| biä iraoüuv änebiboxo aupcpwvi'a- öäxepov bk irdXtv xüjv äYY^uw 

Kevov ewv ei? Gaxepov xaiv xeooapuuv pepüüv xo ev evexee, Kai Kpouaavxi aüxüüi 

10 i*j biä xeaaapujv aupcpujvia äirebiboxo, r| be biä irevxe, (öxe) ev pepoq xüjv xpiwv 

auveTrXppou ouarp; xrR Kevuuaeuui; npöi; xpv exepav ev pev xrp biä Traöäiv du; ß 

irpb^ ev, ev be xün bia irevxe uj<; y Rpöc; ß, ev be xüji biä xeaoäpinv du; b rrpö«; y- 

14. Boeth. inst. mus. ii 10 [aus Nikomachos] sed Eubulidcs [vgl. S. 30, 2] 

atque Hippasus alium consonantiarum ordincm ponunt. aiunt enim multiplici- 

15 taiis augmenta superparticularitatis deminutioni rato ordine respondere. itaque 

non posse esse duplum praeter dimidium nee triplum praeter tertiam partem. 

quoniam igitur sit duplum, ex eo diapason consonantiam reddi, quoniam vero 

sit dimidium, ex eo quasi contrariam divisionem sesquialteram, id est diapente, 

efftci proportionem. quibus mixtis, scilicet diapason ae diapente, triplicem pro- 32 

20 crcari, quae utramque contineat symplioniam. sed rursus triplici partem tertiam 

contraria divisione partiri, ex qua rursus diatessaron symplionia naseetur. 

triplicem vero atque sesquitertium iunctos quadruplam comparationem propor- 

tionis efficere. undc fit, ut ex diapason ac diapente, quae est una eonsonantia, 

et diatessaron una concinentia eoniungatur, quae in quadruplo consistens bis 

25 diapason nomen accepit. secundum hoc quoque hie ordo est: diapason, diapente, 

diapason ac diapente, diatessaron, bis diapason. 

15. Iambl. in Nie. p. 109,19 Pist. pövai be xo rraXaiöv xpeiq rjaav peoox^xei; 

eni nuGaYopou Kai xüjv Kax’ aüxöv paGripaxiKiöv, äpiGpr|xiKp xe Kai rj feuj- 

pexpiKr) Kai r) noxe pev ürrevavxia XeYopevri xfp xäSei xplxrp urrö be xüjv 

30 irepi ’Apxuxav [35 B 2] auGn; Kai Irnraoov äppoviKp pexaKXr|0eTaa ... äXXaYev- 

xo<; be xoü övopaxoq oi pexä xaöxa nepi EüboEov paGppaxiKoi äXXa<; xpeic Ttpoo- 

aveupovxeq peaoxr|xa<; xrjv xexdpxpv ibfux; urrevavxiav eKaXeoav, . . . xä<; be 

Xontä<; buo ärrXüj«; Kaxä xpv xaEiv rrpooriYopeuaav rrepirxriv xe Kai eKxpv. Vgl. 

S. 113, 16. 116,1 Pist. 

35 9. KALLIPHON UND DEMOKEDES. 
1. Herodot. iii 125 TToXuKpdxpq be xxaarj<; oupßouXi'rp; äXoYpoa^ errXee irapä 

xöv ’Opoixea äpa äYopevoq äXXoui; xe rroXXoui; xüüv exaipujv, ev be bp Kai Ap- 

poKpbea xöv KaXXicpwvxoq Kpoxuuvipxpv ävbpa ipxpöv xe eövxa Kai xr)v xexvpv 

äaKeovxa äpiaxa xiüv Kax’ eeuuxöv. 129 xrji be bp oYborp iipeprp exovxi oi [Da- 

40 reios] cpXauptuq oia bf| irapaKOuoat; xiq npöxepov exi ev Zäpbiai xou KpoxwvirixeiJU 

AripoKpbeoi; xpv xexviqv eaaYYe^ei xiui Aapeuur 6 be aYeiv piv xpv xaxioxpv 

nap’ euuuxöv eKeXeuae. xöv be eiuq eEeupov ev xoiai ’Opoixeu) ävbpanoboiai okou 

7. 10 ( ) Hiller 
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bp dirppeAppevov TrappYOv 65 peaov . . . 130 pe-ra be u>; 01 eirexpeipe ‘EXXpvi- 32 

Koiffi ippaöi xpeuupevo; Kai pma peTa Ta iöxupa TrpoaaYinv urrvou re piv XaYX«veiv 

enofei Kai ev xpovun öXi'yuji uYiea piv eovxa arrebeEe oöbapa exi eXiriEovxa dpxi'irouv 

eaeo0ai. öuupeiTai bp piv pexa xauxa 6 Aapeio; itebeinv xpuoetnv buo EeuYeor 

5 6 be piv errei'peTO, ei’ oi brnApaiov xo kokov eirixpbe; vepei, öxi piv irfiea erroipae. 

Die Gemahlinnen des Dareios beschenkten ihn darauf auf dessen Geheiß so reich¬ 

lich, ui; xou; diroiriirTovxa; airo xwv cpiaXeunv öxaxppa; eiröpevo; 6 okexp;, xun 

oüvopa f|v Zki'tujv [Quelle Herodots?], aveXeY£TO Kai 01 xPOd“ noXXov xi xpuooü 

OuveXexöp. 1^1 6 be A. ouxo; ilibe eK Kpoxinvo; airrfpevo; TToXuKpaxei wpiXpoe. 

10 naxpi auvei'xexo ev xpi KpoTinvi opYpv x^Xeirun. xoöxov eneiTe ouk ebuvaTo cpe- 

peiv, aTuoXimuv oixexo e; Ai'Yivav. Kaxaoxa; be e; xauxpv Trpwxini exei üirepeßa- 

Xexo xou; aXXou; ipxpou;, aOKeup; nep eüuv Kai exinv oubev xinv oaa nepi Tpv 

xexvpv eoxi epYaXpia. Kai piv beuTepun exei xaXavxou Arfivpxai bppoaipi pi- 

00oövTai, xpixuüi be exei ’ABpvaioi ekotov pveinv, Texdpxun be exei TToXuKpaxp; 

lö buihv xaXdvxuiv. oüxin pev dTikexo e; xf]v Zapov Kai dnö xoüxou xoö avbpo; 

ouk pKioxa Kpoxinvipxai ipxpoi euboKi'ppaav. eYevexo y^P djv xoöxo öxe upioxoi 

pev KpoxwvipTai ipxpoi eXeYOVxo dva xf]v ‘EXXaba eTvai, beuxepoi be Kuppvaioi. 

Heilung der Atossa (Brustgeschwür; vgl. Timaios unten n.2a S.41,6). Flucht nach 

Tarent und Kroton 133ff. 137 xooovbe pevTOi evexeiXaxo Oqpi [den persischen 

20 Begleitern] A. avaYopevoiai, KeXeümv eitreiv oqpea; Aapeiun, öxi äppooxai Tpv 

MiXinvo; GuYaxepa A. Yuvaka’ xou y«P iraXaioxein MiXwvo; [s. c. 4, 12.13.15] 

fjv ouvopa ttoXXov irapa ßaaiXei. Kaxa be xoüxö poi boKei oireüoai xov y*Vov 33 

xoöxov TeXeoa; xPPPOTa peYaXa AppoKrjbp;, iva qpavpi npo; Aapeiou ewv Kai ev 

xpi eiuuxou boKtpo;. Tod des D. durch Theages in Plataiai [Demos in Kroton?] 

2ö nach Apollonios Iambl. Y. P. 261 [s. S. 37, 36 ff.]. Die Familie scheint weiter 

geblüht zu haben. Vgl. Inschr. aus Abydos Mouoeiov k. ßißX. 11 2. 3 (1878) S. 13 

AapoKpbp; BXoöinvo; Kpoxinviaxp;. 

2. SülD. AppoKrjbp; KaXXnpinvxo; iepein; ev Kvi'bun Yev0P£v0U ’AoKXpmoü, 

Kpoxinviaxp; iaxpo;, 6; ev Arfivpi iaxpeuoe xe Kai eYPpe, Kai TToXuKpaxriv xov 

30 Zapou xupavvov iaxpeuoev exri xpuoiou xaXdvxon; buo Kai uiro Aapeiou xou TTep- 

oou peTenepcp0r| Kai ouveYeveTO auxun xpdvov kavov eppcapev iaxpiKÖv ßißXiov. 

Ioseph. c. Ap. 1163 [nach c. 4,18 S. 34, 20[ "Eppi-nirot; avpp irepi Ttdaav ioTopiav eni- 

peXi^t;. XeYei toi'vuv ev xun Trpuixun xihv TTepi TTuGaYopou ßißXiuuv [fhg iii 41 

fr. 21], öxi TTuBaYopaq evoq aÜToO tijüv ouvouoiaOTiüv xeXeuxfjaavToq Touvopa 

3ö KaXXicpüJVToq xd yevoi; Kpoxuuvidxou xpv eKeivou ipuxfjv eXeje auvbtaxpißeiv auxun 

Kai vuKxuip Kai pe©’ fjpepav- Kai oxi napeKeXeuexo pf] biepxeaBai xottov, eqp’ ov 

övo<; ÖKXaarn, Kai xihv bnpiuiv ubaxuiv aTrexeo0ai Kai irdarn; airexeiv ßXaacpripiai;. 

elxa irpooxiBrjOi pexa xauxa Kai xabe1 ‘xauxa be eirpaTTev Kai eXeYe xac;’loubaiuuv 

Kai OpaiKÜJv boSaq pipoupevoi; Kai pexaqiepujv ei<; eauxöv.’ XeYexai Y«p ujc; aXp- 

40 ©ujc; 6 dvfip eKeivo; iroXXa xihv Ttapd ’loubaioi; vopi'peuv ei; xpv aüxoö pexevepKeiv 

qnXoaoqpiav. [Vgl. Hermipp. fr. 2 aus Orig. c. Cels. 115 p. 67, 27 K.] 

2a. Ath. xii 522 a Kai KpoTuuviäxai b\ ui; cppoi Tipaio; [fhg i 212], pexa 

xo eEeXeiv Zußapixa; eSuuKeiXav ei; xpuqpfjv, inaxe Kai xov apxovxa auxiuv uepuevai 

Kaxa Tpv tcoXiv aXoupYiba ppcpieapevov Kai eoxeqpavujpevov xpuödn oxeqpavun utro- 

32, 1 tu; oi PB: uj; übr. Hss., Suid. 

Hss., Suid. 

2 pina pexa PB: f|Triapaxa übr. 
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öeöepevov XeuKÖ«; Kpiyrriöo«;. oi öe oü bia xpuqppv cpaöi toöto fefovevai, dXXa 33 
bia AripoKribp xöv iaxpöv. ö<; xö pev fivot; rjv Kpoxuuviaxrp;, TToXuKpaxei öe xün 

Zapünv xupavvun öuvüjv Kai pexa xöv eKeivou Gavaxov aixpaXumoGei«; urro TTep- 

awv ävr|V6xör| un; ßaöiXea, ’Opoixou xöv TToXuKpaxr| dnoKxeivavxo?. Gepaireuoa? 

5 b’ 6 AripoKpörp; ’ Axoaaav xpv Aapei'ou pev Yuva‘KCt> Kupou bk GuYaxepa, xöv 

paaxöv äXYilöaaav fpxr|0e xauxpv öuupeav KaxairepqpGfivai ei? xpv ’EXXaba di? en- 

aveXeuaöpevo?. Kai xuxwv r[Kev ei? Kpöxuuva. ßouXopevou xe aüxdGi Kaxapeveiv, 

emXaßopevou xivö? xwv TTepoüiv Kai Xcyovxo?, öxi ßaaiXeuu? ci'r) öouXo?, eKeivov 

pev üqpeiXovxo oi Kpoxwviäxai, eKÖüaavxe? öe xpv axoXpv xoö TTepaou eveöuaav 

10 xöv UTir|pexr)v xoö npuxaveüovxo?. eE oü bf] TTepöiKpv exwv öxoXrjv nepiepxexai 

rat? eßööpai? xoü? ßwpoü? pexa xoö Trpuxavetu?, ou xpucpf]? xdpiv oübe üßpeui?, 

aXX’ eirripeia? xi)? et? xoü? TTepaa? xouxo rrpaxxovxe?. 

2b. Aelian. V. H. VIII 17 (Skythes von Dareios in seine Heimat beurlaubt 

kehrte wieder zu ihm zurück) xouxo bk A. 6 Kpoxumdxri? oük enoirioe Kai öiä 

15 xoöxo Aapeio? ünep aüxou qpXaupw? eXe^ev, ÖTraxewva X4ywv Kai avGpumov 

KOKIOXOV. 

2C. Himer, cod. Neapol. [Schenkt Herrn. 46, 426] (paai bk Kai AripoK^öriv 

eKeivov xöv Kpoxumaxr|v, xöv npübxov iaxptKpv‘EXXaöa napä ßapßapou? Kopiöavxa, 

pexa Zoüaa Kai Mrjöou? napü TTuGaYÖpav qpoixpaavxa nXeov xöv öXßov xf|? eKeivou 

20 oocpia? i] xa ßaöi'Xeia Gaupaöai xp^poixa. 

3. Stob. flor. 116, 45 M. AppoKiiöou?. auEavopevou xoö auupaxo? auvauEovxai 

(Kai ai) tpp4ve?, yüP(*(JKOVTO? öe auYY'lpaöKouai Kai ei? xö nppYpaxa ndvxa äp- 

ßXuvovxai aus Herod. in 134 bibaxGeioa uirö xoö AppoKribeo? rj "Axoaoa Trpoa- 

4<pepe ev xrji KOixpi Aapeiun Xoyov xoiovbe . .. ‘vöv y«P öv Tl Kai ÜTroö4Eaio 

25 epYov, ein? v4o? ei«; rjXiKi'riv. aüEopevun YÖp xün auipaxi ... navxa dnapßXuvovxai\ 

Vgl. Lucret. in 445 Heinze. 

10. PARMISKOS. 
1. Iambl. V. P. 267 Mexanovxivoi Bpovxivo?, TTappiOKO? [so die Hs.], ’Ope- 

axaöa?, Aeuuv kxX. Vgl. 45 A. 

30 2. Dtog. ix 20 öoKei öe [Xenophanes, s. S. 43,5] ixeTrpäoGai ünö (* Kai XeXu- 

oGai ünö) xüjv TTuGaYopiKÜiv TTappeviOKou Kai ’Opeoxaöou. 

3. Athen, xiv 614a TTappevtOKo? [so die Hs.] öe 6 MexanovxTvo?, ui? <pr]Oiv 

Zf|po<; ev e ApXiaöoi; [fhg iv 493 fr. 8], Kai Y£v€l Kai nXouxun irpuixeumv ei^ Tpo- 

qpuuviou KaTaßac; Kai aveXGibv oük exi fe\äv ebüvaTo. Kai xPüÖTTlPia^0P6VUJl irepi 
35 xoüxou r) TTuGia eqpiv 

eiprp p’ äpqpi y^Xiuxoi;, dpeiXixe, peiX^ioio' 

öuiaei aoi pf|Tr|p oikor xpv eEoxa xie. 

eXiriEuiv ö’ av eiraveXGrp ei<; xpv iraxpiöa YeXaaeiv, ui^ (oi) oübev rjv nXeov, oiö- 

pevoq eEriTraxriöGai epxexai iroxe Kaxd xüxnv ei<; ApXov Kai navxa xd Kaxä xpv 

9 dqpeiXovxo Hs.: verb. Kaibel 11 eßöopaiq] vgl. Roscher Abh. sächs. 

O. d. W. 24 vi 2431, 29 17 Vgl. Demokrit 55 B 118 21 Ar]poKr|öou<; Zeller: 

öppoKpixou Hss. 30 ( ) * 31 nappeviöKOu so BP: nappeviöou F2 öpe- 

oxokou F 37 oikun Hs.: verb. Meineke 38 (oi) Kaibel 
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vrjoov 0aupa2ujv rj\0ev Kai ei? tö AriTiluov vopffurv xf|^ ’ArtöXAiDvoq pr|xpö<;33 

ayoX/id ti ©eiuprjoeiv öEioAoyov löürv ö’ auxö EuAov öv apopqpov rrapaööEur«; 

eycAacev. Kai xöv toö 0eoO xPl^pov öupßaAiuv Kai xrji; üppuuoxiac; duaXXaYeiq 

pefaXujari xijv 0eöv exijurjoev. Inventar des Artemistempels zu Delos Bull. corr. 

5 hell, xiv 403,17 ff. Kpaxpp apyupoöi;, öv ave0r|Ke TTappiOKoq, öAKriv PXXXXPPAAH 

vgl. x 462, 19. xv 127 f. 

11. XENOPHANES. 34 

A. LEBEN IJND LEHRE. 

1. Diogenes ix 18 ff. (18) Eevocpavrp; AeEiou rj, ur<; ’ArroAAööwpoi; [fr. 21a Jac.], 

10 ’Op0opevou<; KoAoqpumoi; enaiveixai rrpö; xoö Tipujvoq • qp»]oi youv [fr. 60 Diels; 

vgl. 11 A 35]- 

‘Heivocpavri 0’ urraxucpov ‘Opripaudxriv erxiKÖTtxriv’. 

ouxoi; eKueouiv xfji; naxpi'öoi; ev ZdyKArp xfjc; ZmeXiaq (öiexpiße Kai xrjq ei<; ’EAeav 

dnoiKi'ai; Koivuuvrjoaq eö(öaaKev eKei), öiexpiße öe Kai ev Kaxavrp. öitjKouae öe 

15 Kax’ evi'ouc; pev ouöevöq, (Kax’ eviouq öe Boxwvoc; ’A0r]vai'ou rj, ui<; xiveq, ’Apxe- 

Xdou). Kai, uu; Zwxujuv qjrjöi', Kax’ ’AvaEipavöpov fjv. Y£TPa(Pe öe ev erreoi Kai 

eAeyefai; Kai lapßoui; Ka0’ ‘Haioöou Kai ‘Oprjpou, eniKoirxeuv auxwv xd irepi 0ewv 

eiprjpeva. aAAa Kai auxö<; eppaipuuiöei xd eauxou. dvxiöoEaoai xe Aeyexai 0aAf)i 

[11 B 19] Kai TTuGaYÖpai [B 7], Ka0atpaa0ai öe Kai ’Empeviöou [B 20], paKpoßiwxaxöc; 

20 xe Y6Y0V6V» w<; rrou Kai auxöi; cpriaiv 'rjöri . . . exupuuc;’ [B 8]. 

(19) cpriai öe xexxapa elvai xüüv dvxuuv öxoixeia, Koapoui; öe arreipoui;, ou 

uapaXXaKxouq öe. xd vecpr] auviöxaaGai xfj<; dqp’ rjXiou dxpiöoq dvaqpepopevrp; Kai 

aipouöriq auxa ei<; xö nepiexov. ouaiav 0eoü ocpaipoeiöfj, prjöev öpoiov exouaav 

avGpinmur öXov öe 6pdv Kai öXov ÜKoueiv, ptj pevxoi dvarrveiv ouprravxd xe elvai 

25 voüv Kai cppovrjoiv Kai dt'öiov. -rrpiuxöi; xe anecprjvaxo, öxi rräv xö yivopevov qp0ap- 

xov eoxi Kai rj ipuxri nveüpa. 

eqpri öe Kai xd iroXXd rjoauu vou eTvar Kai xoii; xupavvotq evxuyxaveiv rj w<; 

rjKiöxa rj un; rjöiaxa. (20) ’EpneöoKAeou!; öe enrövxoq aüxün öxi dveupexot; eoxiv 

6 oocpöq ‘cikoxujc;’ ecpry ‘aoqpöv Ydp elvai öei xöv eiriYvujoöpevov xöv aocpöv’ [vgl. 

30 21 A 20]. qpr|(Ji öe Zum'inv npinxov aüxöv eiTteiv dKaxaXr|Trxa elvai xd Travxa [vgl. 

11 B 34], irAavuOpevoi;. 

2 EuAov öv Meineke: EuAivov 3 aupßaAAuuv Hs.: verb. * 12 Eeivo- 

cpavfj 0’BP: Eeivo9avrjv F urröxucpovF opriparraxriv Sext. P2F: opripoTra- 

xr|v Piß 13 ( ) * 14 öiexpiße öe Kai BP: öe tilgte P2F 15 falsche Ein¬ 

lage, vielleicht auf Xenophon bezüglich, der wie Sokrates an die ionische Diadochie 

des Archelaos angeknüpft und mit Boton dem rhetorischen Lehrer des Thera- 

menes (Y. x orat. 837 a) in Verbindung gebracht werden konnte. Die Verwechs¬ 

lung war bereits in Diogenes’ Vorlage vgl. 11 A 6 (s. Poetarum phil. fragm. Berol. 

1901. p. 20ff.) 16 öe Kai ev ertemv eAeyeicK; F erreai]B23ff 17 eAeyeiai;] 

Bl—9 iapßoui;] B10—22 21—26 Ausz. aus Theophr. Phys.Opin. 21 ou 

napaAAaKxouq BPd>: öirapa\\ÖKxou<; FP2 23 [auxü] Heidel (aipouar|<; intransitiv 

fassend) 24 avarrveiv] pythagoreische Lehre vgl. 45 B 30 27 xoi<; xupav- 

vou;] Wanderanekdote vgl. Diod. ix 28. Val. M. vn 2 extr. Amm. Marc. 18, 3, 7 
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eiroipoe be Kai KoXoqpwvo«; kxioiv Kai xöv ei«; ’EXeav xr]«; ’IxaXiac; öiroiKiapöv 34 

eirp bioxiXia. Kai pKpaEe Kaxa xpv eEpKoaxpv öXupmbba [540—537; Apollod. 

fr. 21b Jac. Vgl. B 8, 4]. cppoi be Apppxpioe; 6 OaXppeu«; ev xüui TTepi TOP10? 

Kai TTavaixio«; 6 Ixumkö«; ev xuit TTepi euGupia«; [fr. 17 Fowler] xaT«; ibiai«; xepc» 

5 Gaipai xou«; uiel«; aüxov, KaGcnrep Kai 'AvaSaydpav. boKel be neirpaaGai uttö 

(* Kai XeXuoGai unb) xujv TTuGaYopiKwv TTappeviaKOU Kai ’Opeaxabou, Ka0a cppoi 

«baßiupivo«; ev ’ATropvppoveupaxuuv irpiuxun [fr. 2, fhg III 577], •f£Yove de Kai aXXo«; 

Eevocpbvp^ Aeößio«; noipxp«; lapßwv. 

2. — ix 21 Eevocpdvouq bk bipKouae TTappevibp«; TTüppxoc; ’EXeaxp«;. xoöxov 

10 Oeötppaaxo«; ev xpi ’Ernxoppi [fr. 6a Dox. 482] ’AvaEipdvbpou cppoiv aKOÜcai. 

Vgl. 18 A 1. 

3. Heraclit [12 B 40] iroXupaGip voov exeiv ou bibdaKer ‘Haiobov ydp av 

ebibaEe Kai TTuGaYÖppv auxi«; xe Eevocpavea Kai ’EKaxaTov.] 

4. Cicero Acad. n 118 (aus Theophr.) Xenophanes paulo etiam antiquior 

15 (als Anaxagoras) unum esse nmnia. 

5. Diog. viii 56 [s. 21 A 1] "Eppnrrto«; oü TTappevibou, Eevocpavou«; bk y6Y0- 

vevai £pXwxpv (Empedokles), cui Kai ouvbiaxpTipai Kai pippaaoGai xpv enonouav 

[vgl. S. 42, 28]. 

6. [Lucian.] Macrob. 20 E. 6 AeEivou pev uiö«;, ApxeXaou be xou cpuaiKou 

20 paGpxp«; eßhuaev exp ev Kai evevpxovxa. 

7. Censor. 15, 3 X. Colophonius viaior annorum centum fuit. 35 

8. Clem. Strom, i 64 (ii 40, 20 St.) xpc; be ’EXeaxiKp«; aYUJYP«; E. 6 KoXoqpui- 

vio«; Kaxapxei, öv cppoi Tipaio«; [fr. 92, fhg i 215] Kaxa Tepuuva xöv ZiKeXi'a«; buva- 

oxpv Kai ’Em'xappov xöv noipxpv YeYov£va’> ATroXXöbuupo«; [fr. 22 Jac.] be Kaxa 

25 xpv xeooapaKooxpv öXupmdba [620—617] Y^vopevov napaxexaKevai axpi Aapeiou 

xe Kai Kupou xp°vtjuv- Aus derselben Quelle Sext. adv. matk. i 257: E. KoXo- 

cpuuvio«; eYevexo irepi xpv xeooapaKooxpv öXupTnaba [vgl. B 8]. 

9. Euseb. Chron. a) Ol. 56 [556—3] E. KoXocpuivioc; eYvuupiüexo. b) Ol. 59—61 

[richtig Arm. 60,1 = 540] TßuKÖ«; 6 peXorroiö«; Kai OepeKubp«; 6 iaxopiOYpaqpo«; 

30 Kai <J>u)KuX(bp«; Kai Eevoqpavp«; 6 cpuoiKÖ«; irapwibiwv noipxp«;. Vgl. A 1, oben Z. 2. 

10. Theol. arithm. p. 40 Ast. [c. 4, 8 S. 30, 9]. 

APOPHTHEGMATIK [vgl. A 1, S. 42, 27-31]. 

11. Plut. reg. apophth. p. 175 c irpo«; be Eevocpavpv xöv KoXoqpuuviov eitrovxa 

pöXi«; oiKexa«; buo xpeqpeiv- ‘ciXX’ Opppo«;’ elrrev (Hiero), ‘öv ou btaoupei^, nXeio- 

35 va«; p pupiou«; xpecpei xeGvpKuu^’. 

12. Arist. Rliet. B 23. 1399b 5 äXXo«; [sc. xonoq] ck xoö, xo öupßaivov eav 

fji xauxov, oxi Kai eE uiv oupßaivei xauxa' olov E. eXeYev öxi ‘öpoiuu«; aoeßoüoiv 

1 eiroipoe ... biaxiXia verdächtigte Hiller Rh. M. 33,529. Dagegen Immisch 

Philol. 49, 208, Crönert Xcipixe«; 123 ff. 5 Dublette zu Platons Leben 

5. 6 vgl. zu S. 41,31 16 ou irappevibp«; F2: 6 irappevibou BP1: fehlt Fl 

19 [Luc.] die Schrift ist 212 verfaßt vgl. Hirschfeld Herrn. 24, 159 20 pa0p- 

xp«;] Verwirrung wie S. 42,15 25 xeooapaKooxpv] irevxpKoaxpv Ritter d. i. 

580—77 Aapeiou xe Kai Kupou aus Versnot umgestellt? So * Rh. Mus. 31,23 

33 vgl. Sternbach Abh. d. krak. Ak. philol. xx p. 152 
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oi Y£veö0ai cpaOKOvxe? xou? Geou? xoi? cmoGaveiv XeYOU0iv5- äpqpoxepw? y«P öup- 35 
ßai'vei pp eTvai xou? Geou? iroxe. 

13. Arist. B 26. llOCM'ö olov E. ’EXeaxai? epuurOücJiv, ei Guwai xpi AeuKoGeai 

Kai Gppvwöiv f| pp, auveßouXeuev, ei pev Geöv üiroXapßdvouatv, pp Gppveiv, ei 

5 61 ävGpaiuov, pp Gueiv. Anders Plut. Amat. 18,12. 736 d E. Ahfuuxioi? eneXeuae 

xöv Ocipiv ei Gvpxöv vopiZoucn pp Tipäv uj? Gvpxov, ei be Geöv pY°üvxai pp 

Gppveiv. de 1s. et Os. 70. 379 b eu pev ouv E. ö KoXocpumo? pHituae xou? Ai- 

Yuirriou?, ei Geou? vopiüouai, pp Gppveiv, ei be GppvoOai, Geou? pp vopiüeiv 

[vgl. 12 B 127]. de superstit. 13 p. 171 e E. 6 qpuoiKÖ? xou? AIyuuxiou? kottxo- 

10 pevou? ev xai? eopxai? Kai Gppvoövxa? öpüüv üirepvpcrev okeiin?- ‘oüxoi3 * 5 qppotv 

'ei pev Geoi eioi, pp Gppveixe aüxou?- ei b’ avGpunroi, pp Güexe aüxot?5 [vgl. Ps. 

Plut. apophth. Lac. 26 p. 228 e]. 

14. Arist. Rhet. A15. 1377a 19 Kai xö xoö Eevoqpavou? appoxxei, öxi oük iop 

TrpoKXpai? auxp [zum Eid] üaeßei irpö? eüoeßp, dXX5 öpoia Kai ei iaxuP°? daGevrj 

15 iraxaEai p irXpYpvai irpoKaXeoaixo. 

15. •— Metaph. V 5. 1010a 4 biö ekoxtu? pev XeYOuoiv, oük dXpGp be Xeyou- 

oiv ouxui YÖp appoxxei paXXov ehreiv p uicnrep 5Eirixappo? ei? Eevocpavpv. 

16. Plut. de vit. pud. 5 p. 530 e pp buotuTrpGpi? ppbe beiapi? OKunrxöpevo?, 

aXX5 wairep E. Aaoou xoO ‘Eppiovetu? pp ßouXöpevov aüxun auYKußeueiv beiXöv 

20 diroKaXouvxo? inpoXÖYei Kai iravu beiXöt; elvai irpö? xd aioxpa Kai axoXpo?. 

17. — de commun. notit. 46, 3 p. 1084 f 6 pev ouv E. bipYoupevou xivö? 

eYxeXex; eiupaKevai ev übaxi Geppibi £iüaa?- oükouv5 eluev ‘ev ipuxpun aüxa? eipp- 

aopev5. 
POESIE. 

25 18. Diog. ix 22 Kai aüxö? (Parmenides) bk bia iroippdxtuv cpiXooocpei Ka0a- 

irep ‘Hcn'obo? xe Kai E. Kai ’EpueboKXp?. Ygl. 1 B 1 (S. 13, 6), 11 A 5 (S. 43,16). 

19. — ix 18 (oben S. 42, 16). ii 46 vgl. S. 32, 37) diroGavovxi be [seil. ‘Opp- 36 
puu eqpiXovkei] E. 6 KoXocpumo? Kai KepKunp ‘Hmöbtui Ztnvxi, xeXeuxpaavxi be 6 

irpoeipppevo? E. 

30 20. Strabo xiv p. 643 E. 6 qpuoiKÖ? 6 xou? ZiXXou? iroipoa? bta iroippdxtuv. 

21. Apul. Florida c. 20 canit enim Empedocles earmina, Plato dialogos, 

Socrates liymnos, Epicharmus comoedias, Xenophon historias, Xenocrates [Xeno- 

phanes Casaubonus?] satiras. 

22. Procl. zu Hesiod. opp. 284 (aus Plutarcb) E. bic* bp xiva irpö? xou? 

35 Kax’ auxöv cpiXooocpou? Kai irotpxa? piKpoipuxiav ZiXXou? axoirou? eK0eivai XeYexai 

Kaxa iravxujv cpiXoaocpuuv Kai iroipxuiv. 

23. Schol. ABT zu B 212 pbp be oü Eevocpavei, dXX5 ‘Opppuui irpuixun ZiXXoi 

-rteTroipvxai, ev oi? aüxö? xe xöv Oepoixpv mXXaivei Kai 6 Oepaixp? xou? dpiaxou?. 

24. Arius Did. bei Stob. ecl. n 1, 18 (p. 6, 14 W.) Eevoqpavou? irpuuxou Xöyo? 

40 pXGev ei? xou? “EXXpva? aSio? YPacPÖ? “P“ xraibiöi xd? xe xibv ötXXuuv xöXpa? ein- 

irXpxxovxo? Kai xpv aüxoö irapiöxavxo? euXaßeiav, tu? dpa Geö? pev olbe xpv aXp- 

Geiav, ‘bÖko? ... xexuKxai’ (B 34, 4). Ygl. 11 A 35. 

3 Über die Wanderanekdote vgl. Nilsson Gr. Feste 432,4 16 Gomperz 

Wien. Sitz. Ber. 78, 569 vermutet als Epicliarmisch ekoxui? pev ouk eqpa xob’, dXX’ 

äXaGeuu? ecpa mit Bezug auf die Götterlehre des X. 32 comoedias *: modos Hs. 

besser Grates Rohde 35 ouvGeivai Paris. 2771 41 ‘wird der Trimeter Geö? 

... aXpGeiav (povo?) etwa aus X. (Sillen) zitiert wie das folgende Fr.?5 Heidel 
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25. Cicero Acad. prior. n 23, 74 Parmenides, X., minus bonis quamquam 36 
versibus (nämlich als Empedoldes), sed tarnen illi versibus incrcpant eorum ad- 

rogantiam quasi irati, qui cum sciri nihil possit, audeant se scire dicere. 

26. Philo de provid. ii 39 non ita tarnen X. aut Parmenides aut Empedocles 

5 sive alii quicumque theologi a poesi capti sunt divini viri [sc. deos mendaces 

finxerunt], sed potius theoriam naturae gaudio amplexi et vitam omnem ad pie- 

tatem laudemque deorum dedicantes optimi quidem viri comperti sunt, poetae 

tarnen non felices: quos oportebat divinitus spiritum sortiri gratiamque de caelo 

metrum carmen rhythmumque caelestcm ac divinum, ut poemata vera relinque- 

10 rent velut prototypum libri perfectum et pulcrum cunctis exemplar. Ebend. 42 at 

quare Empedocles, Parmenides, X. aemulatorque istorum chorus non sortiti sunt 

spiritum Musarum, cum theologiam exercuerunt? 

27. Athen, xiv 632 c d öxi öe irpöq xpv pouoiKpv oixeioxaxa öiexeivxo oi äp- 

XaToi örjXov kcu eE ‘Opppou- o<; öiä xö pepeXoTroipxevai näoav eauxou xpv iroip- 

15 aiv cuppovxtaxt [xou<;] ttoXXou«; äKeqpäXou«; Troiei axi'xoin; Kai Xapapoui;, exi öe 

peioupouq. Z. öe Kai loXiuv Kai OeoyvK; Kai <t>uiKuX(öp<;, exi öe TTepiavöpoi; 6 

KopivGicx; eXeYeioTtoiöi; Kai xujv Xontdiv oi jurj irpocrdYovxei; irpö<; xä iroippaxa 

peXunöiav eKirovouoi xou^ axixout; xoR äpiGpoR Kai xrp xaEei xdiv pexpuiv Kai 

OKOTroOaiv ömuq auxüüv ppöeic; (ppxe) äKecpaXo«; eoxai ppxe XaYapöi; ppxe peioupoq. 

20 LEHRE. 

28. [Arist.] de Melisso Xenopkane Gorgia ec. 3. 4. 
ed. Bekker 
p. 977a c. 3 (1) ’Aöuvaxov cppaiv elvai, ei xi eöxi, Y^veoGai, xoöxo Xcyujv 

15 eiri xoö Geou • ävaYKp pdp pxoi eE öpoiou p eE ävopoiou 

YEveaGai xö Yev<Vevov öuvaxöv bk ouöexepov oüxe y«P 

öpoiov ucp1 öpoiou irpoopKeiv xeKvwGpvai päXXov p xeKvuiaai 

(xauxä y«P äiravxa toR y^ iffoi? Kai öpoiuji; üirapxeiv Ttpö<; 

äXXpXa) oux’ äv eE ävopoiou xavopoiov Y^vecrGai. (2) ei Y«p 

20 yiTv01T0 & äcrGeveaxepou xö iaxupoxepov p eE eXdxxovo? xö 

peiEov »i ex x£ip°v0? tö Kpeixxov, p xoiivavxiov xa xeipw £k 

xdiv Kpeixxovuuv, xö ouk öv eE övxoq (p xö öv eE ouk övxo?) äv ye- 37 

veoQar öirep äöüvaxov. 

äiöiov pev ouv öiä xaöxa elvai xöv Geöv. (3) ei ö’ eaxiv 6 Geöc; 

aTravxiuv Kpaxioxov, eva cppaiv auxöv rrpoapKeiv elvai. ei y«P 

25 öuo p TrXeiouc; eTev, ouk av exi Kpaxtaxov Kai ßeXxiaxov aüxöv 

elvai Trdvxuiv. eKaaxoc; Y“P ujv Geöc; xdiv iroXXdiv öpoiuuc; äv 

xoioüxoc; ei'p. xouxo Y“p Geöv Kai Geou öuvapiv elvai, Kpaxeiv, 

äXXä pp KpaxelaGai, Kai nävxujv Kpdxiaxov elvai. üiaxe 

KaGö pp Kpeixxuiv, Kaxä xoaouxov ouk elvai Geov. (4) irXetövuiv 

30 ouv övxujv, ei pev elev xä pev äXXpXuiv Kpeixxouc; xä öe px- 

xouc;, ouk äv elvai Geouq1 irecpuKevai y«p xö Geiov pp Kpaxei- 

21 scheint (vielleicht mit Benutzung von Aristoteles’ TTpöc; xä Eevocpdvouc; 

[EevoKpäxouq Hss.] ä, Diog. v 25) von einem Eklektiker rüm. Zeit geschrieben. 

Text nach m. Ausg. Abli. d. Berl. Ale. 1900, Hss. LR 977a22 ( ) Brandis 

YeveoGai] YiTvea0ai Blass 28 irävxa KpaxeioGai elvai LR: verb. Karsten 
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97711 aGai. (5) üjuuv öe övtujv, oük äv exeiv 0eoö cpuaiv, öv öeiv elvai 

Kpaxiffrov t6 bk utov oüxe ßeXxiov oüxe \eipov elvai toö i'oou. 

ujot’ eiirep ei'p xe Kai toioötov ei'r| 0e6;, eva pövov elvai töv 

35 0eöv. oüöe yäp oüöe Travxa öuvaaGai äv & ßoüXoiTO [oü 

yäp äv öüvaoGai] irXeiovuuv övtujv eva äpa elvai povov. (6) eva b’ 

övTa öpoiov elvai irävTr), öptlivTa Kai äKoüovxa xd; xe äXXa; 

aioGpaet; exovTa irdvTp- ei yäp Mh, Kpaxeiv äv Kai Kpa- 

xetöGai drr5 äXXpXiuv xä pepp 0eou [övxa], öirep äöuvaxov. 

977 b 1 (7) irävxT] b’ öpoiov övxa otpaipoetör] elvai’ oü yäp xi) pev xf] 

ö5 oü xoioOxov elvai, äXXä irdvTp. (8) äiötov bk övxa Kai eva 

Kai (öpoiov Kai) oqpaipoeiör] oüxe ärreipov oüxe rreirepdvGai. äirei- 

pov pev (yäp) xö pfi 

öv elvai- xoOxo yäp oüxe peoov oüxe äpxpv Kai xeXo; oüx’ 

5 äXXo oüöev pepo; exeiv, toioüxov bk elvai to cnreipov olov 

öe xö pp öv, oük äv elvai xö ov irepaiveiv bk irpö; äXXpXa, 

ei irXeiuj €irj. xö öe ev oüxe xüji oük övxi oüxe toi; iroXXoT; 

inpoiwaGar ev yäp (ov) oük exeiv, irpö; öxi irepaveT. (9) xö öp toi¬ 

oötov ev, ov xöv 0eöv elvai Xeyei, oüxe Kiveio0ai oüxe aKivp- 

10 xov elvai • äKivpxov pev yäp elvai xö pp öv- oüxe yäp äv 

ei; aüxö exepov oüx’ eKeivo ei; äXXo eX0eiv. Kiveiö0ai bk 

xä irXeiui övxa evö;- exepov yäp ei; exepov öeiv Kiveia0ai. 

eit; pev oüv xo pp öv oüöev äv Kivp0r]vai. (10) to yäp pp öv 

oüöapp elvai, ei öe ei; äXXpXa pexaßäXXoi, TrXeiuj äv xö ev 

15 elvai evo;. öiä TaÖTa öp KiveiaGai pev äv xä öüo p irXeiuj 

evö;, ppepeiv öe Kai äKivpxov elvai xö oüöev. (11) xö öe ev oüxe 

äxpepelv oÜTe Kiveia0ar oüxe yäp xuu pp övxi oüxe toT; itoX- 

Xoi; öpoiov elvai. Kaxä iravTa öe oüxui; exovxa xöv 0eov, 

äiöiov xe Kai eva, öpoidv Te Kai aqpaipoetöp övxa, oÜTe äirei- 

20 pov oüxe Treirepaopevov oüxe ppepoüvxa oüxe KivriTÖv elvai. 

c. 4 (1) TTpujxov pev oüv Xapßävei xö yiyvopevov Kai oüxo; 

eS övxo; y(yvea0ai, inarrep 6 MeXioao; [20 A 5]. Kaixoi xi kujXüci 

ppx’ eE opoiou (ppT^ eE ävopo(ou) xö yiyvopevov yiyveoGai, äXX’ 

eK pr) övxo;; 

exi oüöev päXXov 6 0eö; äyevpxo; p Kai xäXXa iravTa, ei'- 

25 irep ärravxa eE öpoiou p eE ävopoiou yeyovev (öirep äöuvaxov). 

uioxe p oüöev eoxi irapä tov 0eov p Kai xä äXXa äiöia Travxa. 

(2) exi Kpäxioxov xöv 0eöv Xapßävei, xouxo öuvaxwxaxov Kai 

977a 32 0eoö Bonitz: 0eöv LR cpüöiv öv zuerst M. P. Hoffmann Rev. de 

l'insir.p. en Belg. 27 (1884) p. 24: cpuofp in ras. R: qpücriv L 35. 36 oü ...öü- 

vaa0ai tilgt Blass 37 öpäv xe Kai äKoüetv LR: verb. Wendland vgl. 39 

39 [övxa] * 977b3 (öpoiov Kai) Wendl. pev (yäp) xö Bonitz: pev ö L: 

ö R 8 (öv) Blass 9 ev, öv *: ev, öv L: öv, ev öv R 14 äv xö ev 

Karsten: aüxöv LR 15 öiä] Kaxä Wendl. 18 öe] öp? * 20 *: ppepiv 

(comp.) L: ppepeiv R KivpTÖv Fülleborn: äKi'vpTov LR 23 ( ) Brandis; 

doch genügt vielleicht xi k. ppö’ eE öpotou (d. h. Kai ck pp öpoiou vgl. Bonitz Ind. 

Ar. 539» 21) x. y. y. Vgl. 11 A 31 S. 50,20 f. 25 p eE] iy Kai eE L: p R 

37 
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977b ßeXxioxov Xcyujv oü boKei be touto Kaxä röv vöpov, äXXä 38 

iroXXä KpeiTtoui; elvai äXXr)Xuuv ot 0eou oük ouv ck toö bo- 

30 koövtoi; ei'Xricpe xaÜTr]v xaTa toö 0eoö rrjv öpoXoYi'av. (3) to xe 

KpaxiOTov elvai röv Oeöv oüx outulx; üiroXapßaveiv Xe^exai, 

dx; irpöi; ctXXo ti xoiaüxri r| tou 0eoö cpuau;, äXXä irpöi; xpv 

auTOü biäöeoiv, eirei toi' fe Trpö<; exepov oübev äv kujXuoi pri 

Trji aüxoö eirieixeiai Kai ßuipr|i üirepexeiv, äXXä biä xf|v 

35 tüüv aXXujv äoöeveiav. 0eXoi b’ äv oübei^ oüxu) tov 0eöv 

qpävai KpaxiOTov elvai, äXX’ öti aüxö<; exei ui<; olov xe 

apioxa, xai oübev eXXelirei Kai eu Kai KaXux; exeiv aüxwr 

xäXXa ydp iauui; exovxi Käxeivo äv Oupßaivoi. (4) oüxui be bia- 

39 xeioöai xai irXeioui; aöxou? övTa«; oübev äv kujXüoi, äiravxaq dx; 

978a 1 olov Te (äpioxa biaxeipevoui;, xai Kpaxi'oxoui; tüjv äXXaiv, oüx 

aüxwv ovTaq. (5) ecxi b’, dx; eoixe, Kai äXXa. KpaxiOTov Y«p 

elvai tov 0e6v <pr|Oi, touto be tivüiv elvai ävaYKri- eva t’ övTa 

irävxri 6päv xai äxoueiv oübev irpoor)Ker oübe y«P ei pr] Kai 

5 xf)b’ üpäi, xeipov 6päi xauxr), äXX’ oüx öpäi. äXX’ i'oux; touto 

ßoüXexai to irävTri aio0ävea0ai, oti outux; äv ßeXxiöxa exot, 

öpoto«; ojv irävTr). (6) exi toioutoi; u>v biä t( öq>atpoeibr|<; äv ei'r|, 

äXX’ oüx [Öti] exepav xivä päXXov Ixujv ibeav, öxi irävTri 

aKoüei Kai irävTri xpaxei; inairep Y“P öxav XeYwpev to 

10 ipipuöiov öti irävTri eaxi Xeuxöv, oübev äXXo oripaivo- 

pev r| öti ev äiraoiv aüxoö TOiq pepeaiv eYKexpuuOTai r) 

XeuKoxr]^' ti bf| KuiXuei outujc; Kaxel xö irävxr| 6päv Kai 

äxoüeiv xai xpaxeiv XeYeaöai, öti äirav ö äv tk; aüxou 

Xapßävrp pepot;, toüt’ eöTai ireiravOö^; woirep be oübe tö 

15 ipipü0iov, oübe tov 0eöv ävaYKri elvai biä touto oqpatpoeibr). 

(7) exi ppTe äireipov (elvai) ppxe ireirepäv0ai oüjpö ye övTa Kai exovxa 

peYe0oi; irdx; oiöv xe, eiirep tout’ eaxiv äireipov o äv pn exrp 

irepa«; bexTixov öv itepaxoi;, irepa<; b’ ev peYe0ei Kai ttXti- 

0ei ^YY^exai xai ev äiravxi xilit Troaün, öicrre ei pri exei 

20 nepa<; peYe0oi; öv äireipov eOTtv; (8) cti be aqpaipoeibri övxa 

ävaYKri irepai; exeiv eöx axa y«P exei, ei'irep peoov exei 

aüxoO, oü TrXelaxov äitexei. peoov be exei oqpaipoeibri«; üjv 

toöto y“P ^cfTl oqpaipoetbe^ ö ex tou peaou öpoiui^ irpcx; xä 

eaxaxa. (9) odipa b’ eöxaxa i] irepaTa exeiv, oübev biaqiepei. *** ei 

25 y«P xai to prj öv äireipöv eoxi, t( oük äv xai xö öv äireipov; ti Yap 

KuuXüei evia xaüx’ äv Xex0r)vai KüTa toö ovtoc; xai prj övxo^; 

to xe Y«p öv + oük öv oüöeiq vöv aiaöävexai, Kai öv be tk; oük 

977h 31 üiroXapßäveiv Yahlen: üiroXapßävuiv LR: üiroXapßavovxujv Blass 

37 Kai eü] tou eü Heidel 38 xäXXa * vgl. Z. 24: äpa LR: äXXä Bergk: äpiOTa 

Wendl. outuk; fügt nach äpa y. iaax; zu Wilson 978a8 [öxi] Karsten 

irävTri (öpäi Kai irävTri) * 16 (elvai) nach Spuren von L Karsten övTa 

Spengel: ujv L: fehlt R: öv Bekker exovxa Spengel: exov R: exuiv L 

22 ocpaipoeibe«; öv LR: verb. zuerst Spengel 24 Lücke * 25 *: xö pf) öv 

äireöTi oük (oük korr. aus t ..) äv L: äirXouv oük äv R 
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978a äv aiaöävoiTO ä vöv äpcpuu öe XeKxä Kai ötavopTÖ *** oü Xeu- 38 
köv t£ to |uf) öv ri ouv öiä toOto xa övxa irävxa XeuKa, öirwq 

30 pp ti Taüxö Kaxa toO övxoq apppvuupev Kai pp övxoq, p oü- 

öev, oT|uai, KuiXüei küi xwv övxuuv ti juf| elvai Xeuicöv outuu öe 

Kai päXXov av äiröcpaaiv öeSaixo [to äireipov], ei kotö to rrä- 

Xai XexOev ti [päXXov] irapä to pp exeiv (irepaq) eaxiv äirei- 

pov tuaxe Kai to öv rj äireipov p irepaq exov eaxiv. (10) i'auuq be 

35 äxoirov Kai to irpoaäirxeiv xüüi pp övti äireipiav oü fäp iräv, 

ei pp exei irepaq, äireipov XeYopev, uiarrep oüö’ ävioov oük av 

«paipev elvai tö pp i’aov. (11) e(xi) ti oük av ex01 ö 0eöq irepaq elq 39 

aiv, äXX’ ou irpoq 0eov; ei öe ev pövov eaxiv 6 0eöq, (ev) av eir) 

978b 1 pövov Kai xa toö 0eoO pepp. (12) exi Kai tout’ äxoirov, ei xoiq 

TroXXoiq SupßeßpKev ireirepävOai irpoq äXXpXa, öiä toöto 

to ev pp exeiv irepaq. iroXXä yap xoiq iroXXoiq Kai Tiln 

evi UTtapxei xaüxa, eirei Kai xö elvai koivov aÜToiq eaxiv. 

5 äxoirov ouv i'acuq äv ei'ri, ei öiä toOto pp qpaipev elvai xöv 

0eöv, ei xa iroXXä eaxiv, öiruuq pp öpoiov eOTai aÜToiq xaüxp. 

(13) exi xi KUjXuei ireirepävOai Kai exeiv irepaTa ev övTa töv 

0eöv; dbq Kai 6 TTappeviöpq [B 8, 43] Xeyei ev öv elvai aüxöv ‘irdv- 

xo0ev eÜKUKXou aqpaipaq evaXiYKiov öykwi, peaaööev iaoira- 

10 Xeq’. xö y“P irepaq xivöq pev ävaYKp elvai, oü pevxoi 

irpoq xi Ye, oüöe ävaYKp xö exov irepaq irpoq ti exeiv ire- 

paq, tbq rreirepaapevov irpoq xö [pp] ecpeSpq äireipov, öXX5 

eaxi xö ireirepävOai eaxaxa exeiv, eaxaxa ö’ exov ouk 

14 ävaYKp irpoq ti exeiv. (14) evioiq pev ouv oupßaivoi 

14a y’ äv Kai ireirepävOai (küi) irpoq ti ouväirxeiv, Toiq 

14b öe ireirepävOai pev, pp pevxoi irpöq xi ireirepdv- 

15 0ai. (15) iräXiv irepi tou äKivpxov elvai tö öv Kai xö (pp) öv 

16» (XeKxeov oti tö uiroXapßäveiv aKivpTOv elvai xö pp öv), 

16 öxi Kai xö öv Kiveixai, i'auuq öpoiuuq xoiq epirpoaöev äxoirov. 

Kai exi • 5pä ye ou xauxö äv xiq uiroXaßoi tö pp Kiveiaöat 

18 Kai xö aKivpxov elvai, äXXä xö pev äiröcpaaiv toö KiveioOat, 

ätOirep xö pp i'oov, öirep Kai Kaxä toö pp övToq eitreiv 

20 äXp0eq, xö öe aKivpTOv xun exeiv irajq pöp XeYeo0ai, aioirep 

xö ävioov, Kai eiri tuji evavxiuui toö Kiveloöai, Tun ppepetv, 

tuq Kai ox^ööv ai äirö toö ä äirocpäaeiq eiri evavTfoiq Xe- 

YOVTai; xö pev ouv pp KiveiO0ai äXpöeq eiri xou pp övxoq, 

978a28 XeKxä Kai L: Xcktö oir R: öirp Bernens. 29 p Brandis: ei LR 

32. 33 *: Kai äXXpv ouv äiröcpaaiv öeSovxai xö äireipov, ei pp xö irdXai Xexöev xi 

päXXov irapä xö pp exeiv p pp exeiv eaxiv äirav LR 33 Xexöev] a 17 35 xö 

äxoirov xö Kai L1: to ä. KaiR: verb. vulg. 36 oük]? äirav * 37 i'aov Spengel: 

öv LR e(xi) Brandis 38 (ev) Urbinas 108 978b 1 exi Kern: eirei LR 

12 [pp]Mullach; xrpöq tö eqpeSpq auväirxov, äXX5 Blass 14. 14a aupßai'vei iräv 

LR: verb. Wilson 14a (Kai) Brandis 15 Kai xö pp öv Urb. 108: Kai xö ev 

L: Kai xö öv R 15a ( ) * 16 epirpoa0ev] § 9 ff. 18 xou Bekker: tuj 

L: fehlt R 19 eiireiv Bonitz: eiirep LR 22 Kai (ai äXXai) axeööv Blass 
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978b t6 öe ipepeiv oux unapxei xüii pri övxt. öpoiuu? öe oüöe (xö) 39 

25 dnfvriTov eivai aripaivet xaöxov. dXX5 ouxo? em xiin ripepeiv 

aüxint xPnTCtl> KOtl <P*lcrt tö pri öv ripepeiv, öxi ouk ex€i 

pexaßaaiv. (16) önep xe Kai ev xoi? ävuu ei'nopev, axonov iauu?, 

ei' xi xün pri övxi npoaanxopev, xoöxo pf) d\rj9e<; elvai Kaxö 

xoö övxo? eineiv, äXXuu? xe Kav dnöqpaai? rji xö XexGev, olov 

30 Kai xö pr| KiveioOai prjöe pexaßaiveiv eaxi. ttoXXcx 

yap av, KaOairep Kai eXexGr], dcpaipoixo xüiv övxuuv Kaxrj- 

yopeiv. ouöe ydp av noXXd aXr)0e? eineiv ei'rj pr| ev, ei'irep 

Kai xö pr| öv eaxi pf| ev. (17) exi en’ evtuuv xdvavxia Eupßai- 

veiv f ÖOKei Kaxö xd? aüxa? dnoqpdaet?" olov dvdyKri p i'aov 

35 »i aviaov, av xi nXrj0o? rj peye0o? rji, Kai apxiov rj nepix- 

xöv, av dpi0pö? fji- öpoiuu? ö’ iauu? Kai xö (öv ij) rjpepeiv »i 

Kiveia0ai dvayKr], av aüüpa rjr (18) exi ei Kai öia xoöxo pf) 

Kiveixai 6 Geo? xe Kai xö ev, öxi xd noXXa Kiveixai xüüi 

979a 1 ei? aXXriXa ievai, xi KiuXuei Kai xöv Geöv KiveiaGai ei? 

äXXo; oüöa(poö yap Xeyei) öxi (ev eaxi) povov, dXX’ öxi ei? pövo? 

Geö?. (19) ei öe Kai 

ouxuu?, xi KiuXuei ei? äXXr|Xa Kivoupevuuv xüüv pepüüv xoö 

(Geou) kukXuji cpe(peaGai xöv) Geöv; ou yap ör) xö xoiouxov 40 
ev, Luarrep 6 Zrjviuv, 

5 iroXXa elvai qpi^aei. auxö? yap aüüpa Xeyei elvai xöv 

Geöv, eixe xoöe xö näv ei’xe ö xi ör^noxe auxö Aeywv- dauu- 

paxo? yap uöv nüü? av acpaipoeiöri? eiiq; (20) exi pövuu? y’ av 

ouxuu? oux’ av Kivoixo oux’ av ipepoi pr]öapoü ye üuv; enei öe 

aüüpa eaxi, xi öv auxö kuuXüoi KiveiaGai, di? eXexGti; 

29. Plato Sophist, p. 242 c d [der Fremde aus Elea spricht] pO0öv xiva 

eKaaxo? qpaivexai poi öiriyeiaGai naiaiv uü? ouaiv fjpiv, 6 pev uu? xpta xd övxa, 

noXepei öe üAAnAoi? evioxe aöxüüv axxa irrp, xoxe öe Kai cpiAa yiyvöpeva yapou? 

xe Kai xokou? Kai xpoqpd? xüüv eKyövuuv napexexai [vgl. 71 B 1.4]’ öuo öe exepo? 

5 einuuv, uypöv Kai Eripöv rj Geppöv Kai ipuxpöv, auvoiKi'Zei xe aüxd Kai eKÖiöuuai 

[vgl. 47 A4]- xö bk nap’ ijpdüv ’EAeaxiKÖv eGvo?, dnö Eevocpavou? xe Kai exi 

npöaGev dpEapevov [vgl. Phileb. p. 16 cd], ui? evö? övxo? xiiiv navxuuv KaXou- 

pevuuv, ouxuu öieSepxexai xoi? puGoi?. Philop. phys. 125, 27 Vitell. 6 TTopqpupiö? 

cprjai xöv Eevoopavri xö Sripöv Kai xö uypöv öoEaaai apxa?, xpv yr]v Xeyuu Kai xö 

10 uöuup, Kai XPnölv aöxoö napaxiGexai xouxo örjXouaav ‘yfj Kai uöuup iravx’ eaG’ 

öaa qpuovx’ r|öe yivovxai5 [B29]- xauxr|? öe xp? öoEr)? ÖOKei Kai Oprjpo? 

elvai ev oT? cpnaiv cdXX’ upei? pev rravxe? uöuup Kai yaia yevoiaGe’ [H 99]. 

24 (xö) * 27 avuu] 978a25 29 XexGevxuuv Kai R: -(-Xe-r-xGev L: 

verb. Apelt 30 pexaßaiveiv Felicianus: pexaXapßaveiv LR 31 Kaxriyopei 

LR: verb. Weise 33 ev. exi zuerst Spengel: ev- eixe LR 34 ÖOKei] döuva- 

xei? olov Bonitz: üuv R: öv L 35 peyeGo? Felic.: prj uu? L: Kai pf) uu? R 

36 ( ) * 979a 2 ( ) Kern 3 ouxuu? Kern: ouxo? L: auxö? R 

979a4 0eoO] Lücke LR cpe(pea0ai xöv) die Lücke füllte Bergk 7 exi 

pövuu? Apelt: eTnpövuu? R: enei pövuu? L y’ av Bergk: xav L: öxav R 

9 auxö? Bergk 

n. 29 Z. 6 nap5 r]püüv richtig die Hss. Die Sekte geht von uns (Elea) aus 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3.Aufl. 4 
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30. Aristot. Metaph. A 5.986b18 Happeviöpc pev y<*P eoiKe toO Kaxa xöv 40 
Xopov evöq airxeoGai, MeXioooq öe toO Kaxä xpv üXpv- öiö Kai 6 pev ireirepa- 

opevov, 6 ö’ aireipov cppoiv elvai aüxö' E. öe iTpiuxoq xoüxuiv evioaq (6 Yap TTap- 

pevibpq xoüxou Xepexai Y^veaGai paGpxpq) oüöev öieoaqppvioev, oüöe xpq cpüoeuuq 

5 xodxusv oüöexepaq eoiKe Gipeiv, öXX’ eiq xöv öXov oüpavöv airoßXeipaq xö ev etva{ 

qppoi xov 9eöv [vgl. B 23] • ouxoi pev oüv, Kaüairep eiiropev, aqpexeoi irpöq xpv 

v9v irapoüoav £pxpoiv, ol pev öüo Kai iraprrav inq övxeq piKpöv appoiKoxepoi, 

E. Kai MeXioooq. 

31. Simpl. Phys. 22, 22 ff. (1) övcrfKp xoivuv xpv öpxpv p pi'av elvai p oü 

10 piav, xaüxöv bk eiireiv irXeiouq, Kai ei piav, pxoi ÖKi'vpxov p Kivoupevpv. Kai ei 

(m'vpxov, pxoi aireipov ux; MeXioooq 6 lapioq öoKei XeYeiv, p ireTrepaopevpv inq 

nappeviöpq nüppxoq ’EXeaxpq, oü irepi cpuotKoü oxoixeiou XeYOvxeq ouxoi, aXXa 

irepi xoö övxuuq övxoq. (2) pi'av öe xpv äpxpv pxoi ev xo öv Kai iräv (Kai oüxe 

ireirepaopevov oüxe aireipov oüxe Kivoüpevov oüxe ppepoöv) Eevocpavpv xöv KoXo- 

15 cpwviov xöv TTappeviöou öiöaOKaXov üirox(9eo0ai cppoiv 6 Geöcppaoxoq [Phys. Op. 

fr. 5 D. 480] öpoXoYinv exepaq elvai päXXov rj xpq irepi cpuöeuuq ioxopiaq xpv 

pvpppv xpq xoüxou öö£pq. (3) xö jap ev xoüxo Kai uäv xöv Geöv eXeYev ö 

E., öv eva pev ÖeiKvuoiv ök xoö iravxcuv Kpdxioxov elvar irXeiövwv y«P; cppoiv, 

övxwv öpoi'ujq üirapxeiv avcrfKp iräai xö Kpaxeiv xö öe rravxujv Kpaxiöxov Kai 

20 äpioxov Geöq. (4) aYevpxov öe ebeücvuev €K xoö öeiv xö Yivöpevov p eS öpoiou 

p eS avopoiou Y^eoGai. öXXa xö pev öpoiov öira9eq cppoiv ürcö xou öpoiou' 

ouöev Yap paXXov yevväv p Yevväö6ai irpoopKei xö öpoiov ök xou öpoiou' ei öe 

eS avopoiou yOoixo, eöxai xö öv ck xou pp övxoq. Kai oüxwq cq-evpxov Kai 

aiöiov eöeiKvu. (5) oüxe öe aireipov oüxe ireirepaopevov elvai, öiöxi aireipov pev 

25 xö pf] öv inq oüxe apxpv exov oüxe peoov oüxe xeXoq, irepaiveiv öe irpöq aXXpXa 

xa irXeiuu. (6j TrapairXpöiaiq öe Kai xpv Ki'vpöiv aqpaipei Kai xpv ppepiav, aKi'- 

vpxov pev YÖp elvai xö pp öv oüxe Y^p äv eiq aüxö exepov oüxe aüxö Trpöq aXXo 

eXGeiv KiveioGai öe xa irXeiai xou evöq’ exepov y«P eiq exepov pexaßaXXeiv. 

(7) üjaxe Kai öxav ev xaüxün peveiv XeYpi Kai pp KiveiöOai, ‘öei öJ ... äXXpi’ 

30 [B 26] oü Kaxa xpv ppepiav xpv avxiKeipevpv xpi Kivpöei peveiv aüxö cppoiv, 41 
aXXa Kaxä xpv auö Kivpaeuuq Kai ppepiaq eEpipppevpv povpv. (8) NiKÖXaoq öe 

ö AapaaKpvöq ujq aireipov Kai ÖKi'vpxov XeYOvxoq aüxoö xpv apxpv ev xpi TTepi 

Geiüv airopvppoveüei, ’AXeEavöpoq öe ubq irerrepaapevov aüxö Kai ocpaipoeiöeq. 

(9) öXX’ öxi pev oüxe aireipov oüxe ireirepaopevov aüxö ÖeiKvuoiv, ck xüjv irpoeipp- 

35 pevuuv öi]Xov' ireirepaopevov öe Kai ocpaipoeiöeq aüxö bia xö iravxaxöGev öpoiov 

XeYeiv. Kai rravxa voeiv öe cppoiv aüxö Xöyuiv 'äXX5 . . . Kpaöaivei’ [B 25]. 

32. [Plut.] Strom. 4 [Eus. P. E. 1 8, 4. D. 580] E. öe ö KoXocpdmoq iöiav 

xivä öööv ireiropeupevoq Kai rrappXXaxuiav iravxaq xoüq irpoeipppevouq [Thaies, 

Anaximander, Anaximenes] oüxe Yeveoiv oüxe 90opav airoXeiirei, aXX1 elvai Xcyci 

9 Simplic. hat Theophrast (aus Alexanders Kommentar) mit einem Aus¬ 

zug aus n. 28 verbunden. S. Dox. 109 ff. 16 bpoXopibv] Theophr. wiederholt 

Arist. Z. 6 acpexeoi irpöq xpv vüv irapoüoav Zpxpöiv; Xen. gehöre eigentlich zur 

Theologie 28 pexaßaXXei Hss.: verb. Karsten 30 aüxö DE: aüxöv EaF 

wie Z. 36 34 ireirepaopevov (oüxe ppepoüv oüxe Kivpxöv) H. Schoene 

36 Xepei Aldine: Xepeiv Hss.: vgl. Dox. 112f. aüxö DE: aüxöv EaF 

XepuJv] so die Hss. 
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tö rrdv dei öpoiov ei y«P YlYv0lT0 xoöxo, «ppoiv, dvayRatov rrpö toutou pp e!var41 

tö |uri öv be ouk av y£voixo oub’ äv xo pp öv rroipOai ri ouxe utrö xoO pp övxo; 

YevoiT av rt. drrocpaivexai be Kai tcr; aioGpaei; tpeubet; Kai KaGoXou ouv auxai; 

Kai aüxöv xöv \6yov biaßaXXet. arroqpaivexai be Kai xwi xpdvuui Kaxacpepopevpv 

5 ouvexih; Kai kut’ öXi'yov Tpv Y0V £k Tpv GaXaooav xtJUP£iv- cpiiai be Kai tov 

pXiov €K piKpwv Kai irXeiovujv irupibiuuv aGpoiEeoGai. dtroqpai'vexai be Kai trepi 

Gewv uj«; oubepict; pY£pov(a; ev aÜToi; oücrri«;' ou y«P döiov beotroEeoGai xiva 

xu)v Gewv ernbeioGai xe ppbevö; auxiuv ppbeva ppb’ öXut;- dKOueiv bk Kai 6päv 

KaGoXou Kai pp Kaxa pepo;. atroqpai'veTai be Kai xf)v Ypv atreipov eivai Kai pp 

10 Kaxa rrdv pepo; trepiexeoGai utto depo;- y^60®01 öe atravxa eKYtR- xöv be pXiov 

cppoi Kai Ta doxpa ex twv vecpwv YiveoGai. 

33. Hippol. Ref. i 14 (D. 565) (1) E. be 6 KoXoqpuuvio; ’OpGopevou; uiö;. 

oöxo; ew; Kupou biepeivev. ouxo; ecpp rrpinxo; aKaTaXpipiav eTvai travTiuv eirribv 

outuj;- 'ei YÖp • • . xexuKTai’ [B34,3.4]. 

15 (2) XeYei be öxi oübev Yivexai oübe cpGeipeTai oube Kiveixai Kai öxi ev tö 

rrdv eöTiv eEiu peTaßoXp;. cppoi be Kai xöv Geöv eivai aibiov Kai eva Kai öpoiov 

iravxp Kai nerrepaopevov Kai acpaipoeibrj Kai rräai xoT; popioi; aioGrixiKÖv. 

(3) xöv be pXiov €K piKpüiv trupibiiuv dGpoiZopevuuv YiveoGai xaG’ eKaöxpv ppepav, 

Tpv be Y6v atreipov eivai Kai prjxe utr’ depo; ppTe uirö xou oupavou trepiexeoGai. 

20 Kai dtreipou; pXiou; eivai Kai oeXpva;, xa be rravTa eivai ex YP4- (4) ouxo; 

xpv GaXaooav aXpupav eqpp bia xö troXXa piYpaTa auppeeiv ev auxpi. 6 be Mp- 

xpöbwpo; [57 A 19] bta xö ev xr\i Yrji bipGeioGai, xouxou xdpiv YiveoGai aXpupav. 

(5) 6 be Eevoopavp; piEiv Tr); Y04 Trpö; xpv GaXaooav YiveoGai ÖOKei Kai tüji 

Xpövun utrö toö uypoü XueoGai, cpaOKiuv xoiauxa; exeiv dtrobeiEei;, öxi ev peopi 

25 Yni Kai öpeoiv eupioxovTai KÖYxaL Kai ev ZupaKouaai; be ev xai; XaTopiai; XeY£i 

eupfpjGai Tutrov ixGuo; Kai tpiuKiüv, ev be TTapun xutrov apuri; ev xdu ßaGei xou 

XiGou, ev be MeXiTrp trXaKa; auptrdvxiuv GaXaoaiuJv. (6) xauxa be qpr)Oi y£V£" 

aGai, oxe Trdvxa etrriXiu0r|aav traXai, töv be xuttov ev xäii trriXuji Er)pavGfjvai. 

avaipeToGai be xou; dvGpanrou; trdvxa;, oxav r| yÖ KaxevexGeToa ei; Ttjv GaXaxxav 

30 trriXö; Y£vt]xai, eiTa traXiv apxeoGai xfj; Yeveoeuu;, Kai Tauxrjv träai xoT; KÖopoi; 

YiveoGai pexaßoXriv. S. B 33. 

34. Cic. Acad. n 118 [s. S. 43,14] unurn esse omnia neque id esse mutabile 

et id esse deum neque natum umquam et sempiternum, conglobata figura. d. n. 

deor. 111,28 tum X. qui mente adiuncta omne praeterea quod esset infmitum 

35 deum voluit esse, de ipsa mente item reprehendetur ut ceteri, de infinitate autem 

vehementius, in qua nihil neque sentiens neque coniunctum potest esse. Vgl. 

Artst. poet. 25.1460’> 35. 

35. [Galen.] liist. phil. 7 (Dox. 604,17) . . . Eevocpdvrjv pev trepi travxuuv ptro-42 

priKoxa, boYpaxioavTa be povov xö eivai trdvxa ev Kai toüto utrapxeiv Geöv 

6 Trupibujuv Toup: trupiujv Hss. (vgl. A 33. 40) 7 vgl. 11 C 1 9 pp 

nach Kai Brandis: nach pepo; Hss. (vgl. B 28) 11 tüjv veqtihv] nämlich tre- 

truptupevoiv A 38. 40. Dieser Satz stammt aus dem Kap. trepi veopüüv, dagegen 

xöv pXiov . . . dGpoiEeoGai (6) aus dem Kap. trepi döTpujv des Theophrastischen 

Werkes 25 koyxo1] vgl- Herod. n 12 26 cpuKiüv Gomperz dqpup; Gronov: 

baqpvp; 27 peXixai Hss.: verb. Karsten 30 apxeoGai] näml. xpv ypv 

30. 31 *: Kai xouxo träoi xoi; KÖopoi; YiveoGai KaxaßaXXeiv Hss. vgl. Ar. Meteor. 

A 14. 326'114 ff. 34 esset (unum et) * u. Kalbfleisch 35 reprehenderetur Hss. 

4* 
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nenepaopevov, \oyikov, dpexdßAr|xov. Timon fr. 59 [Sext. P. H. i 223] ev noMoi; 42 
YÖp auxov enaiveaa; [töv Eevocpavpv] w; Kai xou; Ii'Mou; auxwi dvaOeivai 

enoipoev [Timon] auxöv öbupöpevov kö'i keyovTa■ 

in; Kai eYUiv öqpeXov uukivoO voou avTißoXpOai 

ö öpqpoxepdßXenxo;- boXipi 5’ öbün e£anaxp0pv 

npeoßuYevp; ex1 eiiiv Kai dpevGppiöxo; anaop; 

OKenxoouvp;- öirnrii Ydp epöv vöov eipuöaipi, 

5 eit; ev xauxo xe nüv aveXuexo • näv b’ eöv aiei 

navxpi aveXKÖpevov piav ei; cpuoiv ioxa05 6 * * * * * 12 öpoipv. 

10 Timon fr. 60 [Sext. P. H. i 224. Diog. ix 18, S. 42,10] 

Eeivocpavp; 0’ unaxuqpo;, ‘Opppandxp; eniKonxp;, 

ea, xöv an dvGpamuuv 0eöv enXaoax' Taov anavxpi 

(axpepf)) aOKp0p voepinxepov rje vöppa. 

wozu Sext. erkl. biü xoöxo y°öv Kai ‘ünaxuqpov’ auxov Xey61 Kai ou xeXeiov axu- 

15 tpov, bi5 djv tppor ‘Eeivocpavp; [so Sext.] ... vöppa\ ‘undxucpov’ pev Ydp eine 

xöv Kaxa xi axuqpov, “Opppandxp;’ [so] be eniOKinnxpv, enet xf)v Trap1 'Oppptni ana- 

xr|v bieoupev- eboYpaxiZe be 6 E. napa xd; xüuv aXXinv ävGpionwv npoXrjipei; ev 

elvai xo nav, Kai xöv 0eöv oupqpup xoi; näoiv, elvai be ocpaipoeibp Kai öna0p 

Kai dpexaßXpxov Kai Xoyiköv. 

20 36. Theodoret. iv 5 aus Aetios (D. 284 not.) E. pev oüv 6 ’Op0opevou; 

6 KoXoqpuuvio; 6 xf); ’EXeaxiKp; aipeoein; pY^dpevo; ev elvai xö irav ecppoe 

ocpaipoeibe; Kai nenepaopevov, ou YevrlT°v öXX’ aibiov Kai napnav aKivpxov. 

naXiv be au xuivbe xinv Xoyujv eniXaGöpevo; ck xrj; yh? cpövai änavxa eippKev 

auxoü Y“P öf) xobe xö eno; eoxiv‘ck Y0<; ••• xeXeuxäi’ [B 27]. Aus d. homeri- 

25 sehen Allegorieen Stob. ecl. i 10,12 E. dpxpv xüjv övxmv navxwv elvai xf)v Ypv. 

Ypacpei Y«p ev xün TTepi qpuoein; ‘ek ... xeXeuxäi’. Olympiod. de arte sacr. 24 

[Berthelot Collect, des Älchim. gr. i 2] p. 82, 21 xpv pev Ydp Y0V oübe'i; eböEaoev 

elvai apxpv, ei pp E. 6 KoXoqpuüvio;. Galen, in Hippocr. d. nat. hom. xv 25 K. 

KaKuj; be Kai xihv eSpYpxinv evioi Kaxeipeuoavxo Eevocpavou; inönep Kai Zaßivo; 

30 dibe nw; Ypdipa; auxoi; övöpaoiv ‘ouxe y«P napnav depa XeYin xöv äv0pinnov 

uionep ’AvaEipevp; ouxe übiup ui; OaXr); ouxe Ypv ui; ev xivi [B 33?] Eevocpavp;’ - 

2 xöv Eevocpavpv Glosse; tilgte Kayser 5 apcpoxepoßXenxou Bekker 

6 ex’ eiiiv Hss. (noch im Oreisenalter ließ er sich täuschen; vgl. Plato Menex. 236 c): 

exewv Bekker, xe Yepeuv Nauck unrichtig dnevGppioxo; Hss.: verb. Bergk 'un¬ 

bekümmert um jede Vorsicht’ 7 önp Sext. MC: örrou EAB 8 vgl. A30. 

S. 50,5 b’ eöv] b’ epöv Ludwich unnötig, ebenso be oi Ottfr. Müller, der über¬ 

setzt: nach ivelcher Seite ich meine Gedanken lenkte, kehrten sie immer bei dem 

Einen und Gleichen ein; alles Seiende, auf ivelclie Weise ich es ivog, ergab eine 

und dieselbe Natur 11 Eeivoqpavp; usw. Sext.: Eeivocpavpv usw. Diog. [11 Al]. 

Der Akk. bei Diog. ist wahrscheinlicher als der von Sext. gegebene Nominativ 

opppandxp; eniOKinnxp; Sext.: oppponaxpv (öpppanaxpv FP2) eniKÖTtxpv Diog. 

12 ea xöv (so) Sextushss.: rj xöv (vgl. Tim. fr. 50. Diog. ix 69) oder eKxö; Fabri- 

cius: ei xöv (vielleicht ging ein Wort wie 0aupd£w vorher) * (1. 2. Aufl.):|ö<; xöv 

Roeper an dvGpuunuiv Fabricius nach fr. 50: dndvGpumov Hss. toov anavxp 

wohl aus Xenophanes vgl. 18 B 8, 44; 21 B 28. Daher 13 axpepf) * aus 18 B 1, 29; 

8,4; üOKp0fj = ouXov 18 B 8,4 
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ouöapöGev yap eupiöKExai 6 E. airocppvdpevoi; ouxux; . . . kou Qeöcppaaxoi; 6’ av 42 

ev xaR xüjv cpuöiKÜjv öoEüjv eTiiTopat? xpv Eevocpavouq öö£av, emep ouxux; eTxev, 

eycYpacpei- Vgl. Arist. Metaph. A 8. 989a5. 

37. Aet. ii 4,11 (D. 332) E. ÖYevpxov Kai diöiov Kai ä<p0apxov xöv KÖopov. 

5 Vgl. ii 1, 3 s. S. 18, 33. 
38. — ii 13,14 (D. 343) E. ek vEcpwv pöv nenupujpevujv [sc. xouq aaxepaq 

Yi'veaOai]’ aßevvupevouq öe Ka0’ EKaaxpv ppöpav dvaCumupeiv vuKxuup KaGaitep 

xoix; äv0paKa<;- xd<; YÖp dvaxoAa<; Kai xd<; öuoek; eSaipei? etvai Kai oßeoeic;. 

39. — ii 18,1 (D. 347) =. xou<; eni xüjv ttAoiujv cpaivopevouq olov daxepac;, 

10 ou<; Kai AioöKOupouc; KaXouai xivei;, vecpeXia elvai Kaxa xpv iroidv Ki'vpoiv irapa- 

Aaprrovxa. 

40. — 20, 3 (D. 348) E. ek vEipüjv iiETrupujpevujv Eivai xöv pAiov. GEÖqppaöxoi; 

ev xoR OuöikoR [fr. 16. D. 492] Y£YPa(Pev ex Trupiöiujv pöv xüjv auvaGpoiZopEvuiv 

ek xpq uYpäq avaGupidöEUJc;, ouva0poi£6vxujv öe xöv pAiov. 

15 41. — Ii 24, 4 (D. 354) E. Kaxa aßEöiv [sc. xpv ekAeiijjiv, richtiger öuoiv, ^Xiou 43 

YivEöGai], Excpov öe naXiv xaR dvaxoAaic; Yive(J9ai- uapiaxoppKE öe Kai ekXeujjiv 

pAiou Ecp’ öXov ppva Kai TtaXiv ekAeu|jiv EvxEXrj, wöxe xpv ppöpav vuKxa qpavpvai. 

41a. — II 24, 9 (D. 355) E. iroXXou«; Elvai pAiouc; Kai OEXpvaj; Kaxa KXipaxa 

xrj<; Yi)<; Kai airoxopdc; Kai £wva<;, Kaxa be xiva Kaipöv ekttitixeiv xöv öIökov ei? 

20 xiva d-rroxoppv xpq YbC ouk oiKOupEvpv ucp1 ppüiv Kai ouxujq ujönEp KEvfipßaxoOvxa 

EKXEupiv uiroqpaivEiv- ö ö’ aüxöq xöv pAiov e’k; aitEipov pöv ixpoiEvat, öokeiv öe 

KUKXEiö0ai öia xpv dnöaxaaiv. 

42. — ii 30, 8 (D. 362) E. xöv pöv pAiov xP0<J1dov elvai npöq xpv xoO kö- 

opou Kai xpv xüjv ev auxüu Züjiujv jevEoiv te Kai öioiKpatv, xpv öe ösXpvpv 

25 napEXKEiv. 

43. — ii 25, 4 (D. 356) E. vEcpoi; Elvai rrE-mAppEvov [sc. xpv OEXpvpv]. n 28, 1 

[D. 358] ’AvaEipavöpoq, E., Bppwaoq iöiov auxpv exeiv cpüjq. n 29, 5 (D. 360) E. 

Kai xpv ppviaiav dnÖKpuipiv Kaxa aßEöiv [sc. Y^vea0ai]. 

44. — m 2, 11 (D. 367) E. iravxa xd xoiaOxa [sc. Koppxaq, öiaixxovxaq, öoki- 

30 öaq] vEqpÜJv nEiTupujpEvajv auöxppaxa p Kivppaxa. 

45. — iii 3, 6 (D. 368) E. aoxpaudq Y*v£O0ai Aap-rrpuvopevujv xüjv vEqpwv Kaxa 

xpv Ki'vpaiv. 

46. — iii 4,4 (D. 371) E. airö xpq xoö pXiou ©Eppöxpxoq uk; apKxiKp«; alxiaq 

xav xoiq pexapaiou; aupßaivEiv. avcXKopEvou y«P eK Tri? GaXaxxpq xoö uYpoO 

35 xö Y^uxd öia xpv XETixopöpEiav öiaKpivopsvov vlqpp xe öuviaxavEiv opixXoüpEvov 

Kai KaxaöxaÜEiv öpßpoix; uitö inXpöEaji; Kai öiaxpi'ÜEiv xd irvEupaxa. YP«<P61 Y“P 

öiapppöpv ‘irpYP ö’ . . . uöaxoq' [B 30, 1]. 

47. Akistot. de caelo B 13. 294a 21 oi pev y«P öia xaöxa aireipov xö Kaxai 

xp«; Yh<; eRai opaaiv, eti’ dixEipov auxpv Eppi2üja0ai Xeyovxec; djairep E. 6 KoAo- 

40 cpdivio«; [B 28], iva pp TrpaYpax1 exujöi ZpxouvxEq xpv aixiav. öiö Kai ’EpirEÖOKXp!; 

oüxaiq ettettXpEev Eiinjuv ihq ‘einep . . . iö 6 vxtu v [21 B 39]; vgl. Simpl, ad Ar. 1. c. 

p. 522, 7 Heib. üyvoüj öe eyuj xoR EEvoqpavoui; etteöi xotq TtEpi xoüxou pp evxu- 

X>juv, ttoxepov xö Kaxa» pöpoq xp; Yb? anEipov Elvai Xeyojv öid xoöxo peveiv auxpv 

12 Aetios gab zuerst ein Excerpt aus Poseidonios, der Theophrast benutzt, 

dann aus Theophrast selbst 21 unocpaiveiv Stob., Plut. A: uiropeveiv Plut. EBC 

30 Kivppaxa] also vecpp Kivoupeva z. B. öiaixxovxeq. 



54 11. XENOPHANES. 

qpiqöiv r) xöv uiroKaxin xf)<; yÖS toitov Kai ai0epa caretpov Kai 6ia xoöxo ett’ äirei- 43 
pov Kaxaq3€popevr]v xrjv yhv &ok£1v f|pEp£iv. ouxe jap 6 ’ApiaxoxeXri^ bieaacpi-jaev 

oute xä ’EptteöokXeoui; ettv) bioplÖEi aacpdx;- ‘y^K’ T^P ‘ßd0r)’ Xeyoixo «v Kai 

EKeiva eI<; a Kaxeiöiv. Aet. iii 9,4 (D. 376) E. ek xoO Kaxuuxepou pepou? e’k; 

5 ätreipov [pepo<;] EppiöinoOai [seil, xv)v yuv]> e£ aepo<; öe Kai irupoc; oupuaYrivai. 

n 11, 1. 2 (D. 377) oi onro GaXeuu xrjv Ydv peopv, E. irpwxr|V eI<; omeipov YÖp 

eppiZürnOai [vgl. B 28]. Cic. Acad. pr. ii 39, 122 sed ecquid nos eodem modo rerum 

naturas persecare aperire dividere possumus, ut videamus, terra penitusne defixa 

sit et quasi radicibus suis haereat [d. i. Xenoplianes] an media pendeat? 123 habi- 

10 tari ait Xenoplianes [vielmehr Anaxagoras] in luna eamque esse terram midtarum 

urbium et montium. Ygl. Hippol. i 14, 3 [S. öl, 18]. Aus Aristoteles Pseudar. 

de mxg 2, 21 p. 976a 32 [20 A 5]. Diog. Oenoand. fr. 21, 10 p. 26 f. William. 

48. [Arist.] Mirab. 38. 833a 15 [viell. aus Timaios] xö ö’ ev xrji Anrapai [seil. 

TrOp] Troxe Kai ekXitteiv E. qppaiv ett’ Exp EKKaiÖEKa, xün 5’ Eßöopun EiravEX0eiv. 

15 49. Aristocles TTep'i 91X0009(01; ij [Eus. xiv 17,1] oi'ovxai jap beiv rat; pev 

alo0f|OEK; Kai rat; 9avxaa(ac; KaxaßaXXeiv, aüxüii öe povov xuu Xöyuui iriaxeuEiv 

xoiauxa y“P xiva upöxEpov ptv E. Kai TTappEv(ör)c; Kai Zpvinv Kai MeXiooo«; 

eXeyov, uoxepov b’ oi irEpi ZriXircuva Kai xouc; MEYapiKoui;. ö0ev f|£(ouv ouxoi je 

t6 öv ev Elvai Kai xö EXEpov pr) Elvai ppb£ Yevvdo0a( xi ppÖE 90Ei'p£O0ai pr]ÖE 44 

20 Kiv£io0ai xö Trapcurav. Aist, iv 9, 1 (D. 369) TTu0aYopa<;, ’EpTreöoKXri<;, E. . . . 

9£uöei<; Elvai xaq aioOrjOEiq. Ygl. B 34. 

50. Macrob. S. Scip. 1 14, 19 X. ex terra et aqua [sc. animam esse]. 

51. Tertull. de anima e. 43 [über den Schlaf] Anaxagoras cum Xenophane 

defetiscentiam [gr. kottov xf)c; ouupaxiKpc; evepYefec;]. 

25 52. Cic. de divin. 1 3, 5 philosophorum vero exquisita quaedam argumenta 

cur esset vera divinatio collecta sunt, e quibus, ut de antiquissumis loquar, Colo- 

phonius X., unus qui deos esse dieeret, divinationem funditus sustulit; reliqui 

vero omnes praeter Epicurum balbutientem de natura deorum divinationem pro- 

baverunt. Aet. v 1, 1 (D. 415) E. Kai ’Em'Koupoq avaipouoi xpv pavxiKpv. 

30 B. FRAGMENTE. 

EENCXDANOYX EAErEIAI. 

1. [21 Karsten, 1 Crusius] Athen, xi 462 c 

vuv jap bij £direbov KtxOapöv Kai x5 6‘P6<S dirdviuiv 
Kai KuXuce«;- TiXeKiou«; bJ dpcpmOeT crrecpavouq, 

ELEGIEN. 

1. Nun ist ja der Estrich rein und aller Hände und Becher. 

Gewundene Kränze setzt uns einer aufs Haupt, und ein anderer reicht 

5 [ ] * (vgl. Z. 6) 26 collecta sunt] näml. von Poseidonios 27 unus 

qui deos esse dieeret] cder einzige, der an Götter glaubte’. Korrekter wäre ge¬ 

wesen unus ex eis qui deos esse dicerent 34 (1, 2) dp9ixi0e'ic; Ath., was 

Ludwich [Mel. Nicole 343) als ap9ixi0eiq deutet 
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ä\\oq b3 * euwbec; pupov ev qpidXrp Trapaxeiver 44 
Kpaxrip b3 £cPrr|Kev pecrxöc; euqppoauvrji;, 

5 äkkoq b3 oivoc; exoipoc;, oq ouTTore cppcn Trpobwdeiv, 
peiXixoq ev Kepapoicr3 a'vOeoc; öcrbopevo«;- 

5 ev be pecroicr3 crfvriv öbprjv Xißavwxo? Tpcn- 
vpuxpov b3 ecrxiv ubuup Kai '(Auku Kai KaOapov 

TiapKeivxai b3 apxoi HavGoi Yepapfi xe xpaireZa 

10 xupoO Kai peXixoq rriovoq axOopevrv 

ßuupöc; b3 avOecriv av xö pecrov Trdvxrp TreTTUKacrxai, 
10 poXm5] b3 dpqp'iq exei buupaxa Kai 0aXir|. 

Xpr) be Tipijjxov pev Oeöv upveTv euqppovai; avbpac; 45 
euqpripoiq puGoic; Kai KaOapoiffi Xotoic;' 

15 cnxeicravxaq be Kai euHapevou^ xd bwaia buvaaBai 
Trpnacreiv (xauxa ydp wv ecrxi Ttpoxeipoxepov) 

15 oux dßpiq Triveiv oTtodov Kev £xwv dcpiKOio 
oiKab3 aveu irporroXou pr) ttcxvu •'frlPa^0Y 

avbputv b3 aiveTv xouxov öq effOXa ttiuiv avacpaivrp, 
20 uj^ oi pvqpocTuvri Kai xovoc; apqp3 äpexriq. 

duftende Salbe in einer Schale dar. Schon steht der Mischkrug ange¬ 

füllt mit Frohsinn, (5) auch noch anderer Wein ist bereit in den Krügen, 

der nimmer zu versagen verspricht, ein milder, blumenduftender. In 

unsrer Mitte sendet der Weihrauch heiligen Duft empor, kaltes Wasser ist 

da, süßes, lauteres. Daneben liegen blonde Semmeln, und der stattliche 

Tisch (10) beugt sich unter der Last des Käses und fetten Honigs. 

Rings mit Blumen geschmückt steht in der Mitte der Altar, Gesang 

und Festfreude schallt durch das ganze Haus. Da ziemt’s zuerst ver¬ 

ständigen Männern den Göttern lobzusingen mit heiligen Gesängen und 

reinen Worten. (15) Dann aber nach der Spende und nach dem Gebet, 

uns Kraft zu verleihen das Rechte zu tun (denn die zu erbitten, ist 

doch das nächstliegende), ist’s keine Sünde so viel zu trinken, daß sich 

ungeleitet nach Hause finden kann, wer nicht ganz altersschwach ist. 

Yon den Männern aber ist der zu loben, der nach dem Trünke wackere 

Proben ablegt, (20) wie Gedächtnis und Stimme für die Tugend ihm glühen. 

3 (1, 5) öWoq 6’ oivoc; ecrnv exoipoc; Ath.: verb. apogr.: oivoc; ö’ eoxiv exoipoc; 

(ohne ä\\oq) Ludwich 10 (12) ex01 Usener wider die Absicht des Prooemiums 

11 (13) XPP öp Bergk 13 (15) bk Bergk: xe Ath. 16 (17) oux 

ußpeiq ni'veiv b’ Ath.: verb. Musurus, Bergk 17 (19) avaqpcdvei Ath. 18 (20) uic 

oi Coraes: map Ath. xöv ex; Ath. Die Beziehung von xovoc; [vgl. 12 C 1, 8e] 

ergibt sich durch den Zusammenhang; gefälliger wäre Ouvxovoc; vgl. Pratin. fr. 5 

Die moderne Bedeutung von dpexri ergibt sich aus der Polemik gegen die 

alte Auffassung B 2 
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outi |udxa<; bierreiv Tixrivujv oub£ riYavxuuv 45 

oube (re) Kevxaupuuv, TrXd<7|Liaxa xujv Trpoxepuiv, 

f| ötacriaq acpebaväc;, xcncr1 * * * 5 oubev xPncnov £vecm, 
Oeüuv (be) rrpo|uri0dr)v aiev exeiv crfaOov. 

5 2. [19 K., 2 Cr.] Ath. x 413 f nach 11 C 2: xaöx’ eiXqcpev 6 Eüpnr(&r)<; Ik xüjv 

toö KoXocputviou eXeYeluiv Eevocpdvouq oüxcuc; eipqKÖxoi;. 

aXX3 ei pev xaxuxrjxi Tiobuiv vkriv xic; a'poixo 
f| TrevxaOXeuwv, £v0a Aioq xepevoc; 

Trap TTicrao porjicy5 ev ’OXupTn'rii, e’ixe TraXai'uuv 
10 f| Kai TruKxoauvriv aXyivoecraav e'xwv, 

5 eixe xi beivov a'eOXov o rraYKpaxiov KaXeouffiv, 
äcfxoTcriv k5 ei'rj Kubpoxepoc; npoö'opäv, 

Kai K6 TTpoebp(r]v cpaveptjv ev aYUJcnv apoixo, 

Kai Kev crtx3 eir| brjpoaiuuv Kxeavuuv 

16 eK TToXeuuq Kai bujpov o 01 KeipfjXiov efr| • 46 

10 eixe Kai ittttoicFiv, xauxa Ke Travxa Xaxoi 

Nicht Kämpfe der Titanen oder Giganten oder auch der Kentauren zu 

besingen — Erfindungen der Vorzeit — oder tobenden Bürgerzwist, 

darin kein Heil ist, sondern allzeit die Götter zu ehren, das ist tüchtig. 

2. Mag einer auch in der Schnelligkeit der Füße den Sieg gewinnen 

oder im Fünfkampf, wo des Zeus heilige Flur ist am Pisaquell in 

Olympia, oder im Hingen oder auch wenn er den schmerzensreichen 

Faustkampf besteht (5) oder ein gewisses schreckliches Wettspiel, das 

sie Allkampf (Pankration) benennen, so wäre er zwar für die Bürger 

glorreicher anzuschauen als je, er erhielte den weithin sichtbaren Ehren¬ 

sitz bei den Kampfspielen und die Speisung auf öffentliche Kosten 

von der Stadt und eine Ehrengabe, die ihm ein Kleinod wäre; (10) ja 

mag er selbst einen Wagensieg erringen, so würde er trotz aller dieser 

1 (1, 21) öieueiv A: öieuei E 2 (22) ( ) Ludwich: au, xi, xd andere 

•nXaöpdxujv Tip. Ath.: verb. Schweighäuser. Er wehrt die Rezitation von Hesiods 

Theog. u. dgl. Epen ab 3 (23) öcpebavdi; Osann: cpevbovai; Ath. Polemik gegen 

Alkaios’ Stasiotika wie Anacr. fr. 94 B. 4 (24) ( ) Scaliger <rfO(0»iv Ath.: 

verb. G. Hermann Die Textgestaltung ist von V. 19 an unsicher. Neuester Ver¬ 

such von Ludwich a. 0.: 19 ö<; eoöX’, <x ttujuv avacpaivet, ouuarp pvvjpoöuvqi, Kai 

xivoq üpcp’ dpexrjq ou xi p. öieirq ... 23 xoi<; (ff)... dyaBöv 10 (2, 4) eXibv Usener 

12 (6) rrpoaepav Ath.: verb. Jacobs 16 (10) kg] kel Ath. 
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ouk euuv äiioc, uucrTrep efw. pwpr|£ y«P apeivuuv 46 

avbpwv f|b5 ittttoiv ppexepri croqpirj- 

aXX’ eiKfp paXa touto vopiEexai, oube bfcaiov 

rcpoKpiveiv ßwpriv xr]q orraOr]? ffoqnriq. 

5 15 out6 Y“P ei TruKTri«; äfaOöq Xaoicn pexeir) 

out5 ei TrevraeXeiv oute TiaXaicfpcxJuvriv, 

oube pev ei xaxuTfjxi Trobuiv, xoirep eöt'i upoxipov 

pcuprjq ocrcr5 dvbpwv ^py5 ev <rfwvi xreXei, 

xouvexev äv btj päXXov ev euvopirp ttoXic; eip. 

10 20 apiKpöv b5 av xi TtoXei X“PMa Yevoix5 em xuii, 

eX tk; äeGXeuuuv vikuji TTicfao rrap5 o\Qaq' 
ou fdp Tiiaivei xauxa puxouq TioXeuuc;. 

3. [20 K., 3 Cr.] Ath. xii 526 a KoXocpuivioi b’ dtt; cppcn <J>uAapxo<; [fr. 62 fhg 

I 353] xpv dpxpv ovxe? OKXppoi ev xaR äYWfatq, eirei ei<; xpoqppv eSwKeiXav irpö<; 

15 Auboin; cpi\(av Kai ouppaxiav uoipaapevoi, rrpofjieaav öipcFKripevoi xaq Kopat; 

Xpuaun Koapun, üj«; Kai E. qppoi'v. 

aßpocruva? be paOovxeq dvuuqpeXeai; rrapa Aubwv, 

öqppa xupavvi'riq rjcrav aveu Oxu^epri«;, 

rpedav eiq orfoppv TravaXoupfea cpape5 exovxeq, 

20 ou peiouc; uucrTrep xiXioi eiq emTrav, 

gewonnenen Preise ihrer doch nicht so würdig sein wie ich. Denn besser 

als Männer- und Rossekraft ist doch unsere Weisheit. Freilich ist das 

eine gar grundlose Sitte, und es ist ungerecht die Stärke der tüchtigen 

Weisheit vorzuziehen. (15) Denn wenn auch ein tüchtiger Faustkämpfer 

im Volke wäre oder wer im Fünfkampf oder der Ringkunst hervorragte, 

oder in der Schnelligkeit der Füße, was ja doch den Vorrang hat unter 

allen Kraftstücken, die sich im Wettkampfe der Männer zeigen, so wäre 

doch um dessentwillen die Stadt nicht in besserer Ordnung, (20) und die 

Stadt hätte nur geringen Genuß davon, wenn einer an Pisas Ufern den 

Wettsieg gewänne; denn das macht die Kammern der Stadt nicht voll. 

3. Überflüssigen Prunk hatten sie von den Lydern erlernt, solange 

sie noch frei waren von der verhaßten Zwingherrschaft. Da schritten 

sie zum Markte mit purpurnen Gewändern nicht weniger denn tausend 

5 (2, 15) Xaoicriv ex5 ei'rj Ath.: verb. Stephanus 17 (3, 1) dqppoouva? Ath.: 

verb. Schneider Saxo 
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5 auxaXeoi, xaifriiaiv crraXXö|uev(oi) euTrpeTreecrcriv 46 

dcTKriroTa5 öbpf|V xpi|u<xö’1 * beuopevoi. 

4. Pollux ix 83 ei’xe «bei'bujv Trpü>xo<; 6 ApxeToi; exoipe vopiupa eixeAri-47 

pobiKp rj Kupala 0uvoiKi]aaaa Mi'bai tüoi «^puyi (irai<; b5 fjv AyapEpvovoq Kupai'wv 

5 ßaaiXeux;) ei'xe’AOpvai'oic ’Epixöovioc; Kai Auko^, ei'xeAuboi', Ka0a cpr|ai E. Ygl. 

Herod. i 94 Auboi yap örj Kai irpwxoi dvGpdmaiv xüjv rjjuei«; tbpev, vopiöpa xpuffoö 

Kai äpYupou Koipapevoi expuaavxo. 

5. [23 K., 4 Cr.] Ath. xi 18. 782 a 

oube K6v ev kuXiki npoxepov Kepaaeie xiq oivov 

10 eYX^a?) aXX5 ubuup Kai KaGuirepGe peGu. 

6. [22 K, 5 Cr.] Athen, ix 368 e E. b’ 6 Ko\oqpu6vio<; ev xoiq e\eYek>n; <pr|or 

lxepipac; Y«p KuuXr)v epiqpou cnceXoc; ppao ifiov 
xaupou Xapivou, xipiov avbpi Xaxeiv, 

toö xXeoc; cEXXaba rräffav eqn'Eexai oub3 duoXriHei, 
15 ecrx3 äv aoibawv rp yevoc; cEXXabiKuiv. 

7. [18 K., 6 Cr.] Diog. viii 36 rrepi be xou aWoxe ä\\ov YeT€vUö6ai (Pytha¬ 

goras) Eevocpavp«; ev eXeYeiou trpoapapxupei, p<; dpxp ‘vuv ... KeXeu0ov\ o be 

irepi auxou (Pythagoras) cprioiv, ouxuuq exei 'Kai ... ai'ujv5. Vgl. Al, S.42,19. 

vuv aux3 a'XXov eneipi Xoyov, beiEuu be KeXeuGov. 
% 

* 

zumal, (5) prunkend, einherstolzierend mit schön geschmückten Locken 

und triefend vom Dufte künstlich bereiteter Salben. 

4. Die Lyder prägten zuerst Geld. 

5. Auch beim Mischen im Becher würde Niemand den Wein zuerst 

hineingießen, sondern das Wasser und darüber den Wein. 

6. Du sandtest die Keule eines Böckchens und erhieltst dafür den 

fetten Schenkel eines Mastochsen, wie sich das als Preis für einen Mann 

gebührt, dessen Buhm über ganz Hellas reichen und nimmer verklingen 

wird, solange nur das Geschlecht der Hellenischen Lieder am Leben 

bleibt. 

7. Jetzo will ich wieder zu anderer Hede mich wenden und den 

Pfad weisen. 
* * 

* 

1 (3,5) dYaWopeveuTipeTTeeaoiv Ath. Die (dialektische? vgl.Poet.phil.z.ä.St.) 

Elision oder Krasis ist sonst ungewöhnlich. Emendation bisher vergeblich ver¬ 

sucht 5 A0pva!oi ? * 11 (6) Ausfall auf einen Sänger wie Simonides (B 21) 

14 dqpßexai Ath.: verb. Karsten 15 doibdiuv Ath. A: aoibinv C wertlose 

Korrektur eMabiKov A: verb. C; doch s. Dittenberger Herrn. 41, 209 



B. FRAGMENTE. 3—11. EAEfEIAI. IIAAOI. 59 

Kai trote piv (jTuqpeXiioiuevou cTKuXaKO? irapiovTa 47 

cpacfiv CTTOiKTipai Kai Tobe cpacrOai £tto<;- 
cTraO(Jai pr|be pcanZ;1 * * * 5, ercei rj cpiXou avepo? ecfxiv 

5 TuXn> Tr|V tTVuuv (pGeT^aiuevri? aiuuv5. 

5 8. [24 K., 7 Cr.] Diog. ix 18. 19 (vgl S. 42, 20) paKpoßiuOxaTo«; xe y£Yov€v 48 

(Xenophanes), ux; ttou Kai aüxöc; qppai'v 

r|bn b5 eTTia t Zaöi Kai eHf|K0VT5 eviauTOi 

ßXricrrpiCovTeq epf|v cppovTib5 äv5 ‘EXXaba yhv‘ 
ek YeveTfj<s be tot5 rjcrav eeiKOCfi Trevxe re npog xoiq, 

10 e’iTtep efui xrepi xwvb5 olba Xeteiv exuiuiuc;. 

9. [26 K., 8 Cr.] Etym. gen. s. v. yHP0"; 

ävbpöc; YflP^VTOc; ttoXXöv äqpaupoxepoq. 

IIAAOI. 

10. [18 Cr., 4 Wachsm. Sillogr.] Herodian. tt. 6ixp- P- 296, 6 [Cr. An. Ox. m] 

15 eg dpxns Ka05 'Opripov €Tie\ pe|ua0f|Kacri Trdvxe<; . . . 

11. [7 K., 16 Cr., 2 W.] Sext. adv. math. ix 193 

xravTa OeoTa3 äve0r|Kav 'Ojuripog 05 'Hdioboc; xe, 

Und es heißt, als er einmal vorüberging, wie ein Hündchen miß¬ 

handelt wurde, soll er Mitleid empfunden und dieses Wort gesprochen 

haben: 'Hör auf mit deinem Schlagen. Denn es ist ja die Seele eines 

Freundes, die ich erkannte, wie ich ihre Stimme hörte5. 

8. Siebenundsechzig Jahre sind es bereits, die meinen Kummer 

durch das Hellenische Land auf und ab treiben. Damals aber waren 

es fünfundzwanzig von meiner Geburt gerechnet, wenn ich hierüber der 

Wahrheit gemäß zu berichten weiß. 

9. Viel kraftloser als ein gealterter Mann. 

SILLEN. 

10. Da von Anfang an alle nach Homer gelernt haben . . . 

11. Alles haben Homer und Hesiod den Göttern angehängt, was 

1 (7, 2) ppv BF 2 (3) cpaoiv Auth., I (s. v. öxutpeXiEai): qpaai y’ PTI (s. v. 

Eevoqpdvriq): cpacfi y’ ouv F: B fehlt 9 (8, 3) tot’] nach B22 Ioniens Unterwerfung 

durch Harpagos (540. Vgl. c. 4,8 (S. 30,10); 11 Al (S. 43,3). Also danach Xen. ge¬ 

boren 565, Zeit der Elegie 473 13 ItXXoi] mindestens 5 Bücher. Ygl. B 21a 

15 (10, 1) pepaGpKam] näml. Touq 0eoü<; KaKi'öxou<; elvai 
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ocrcra Trap5 avOpumoirnv öveibea Kai ipoxoq eöTiv, 48 

KXenreiv poixeueiv T6 Kai aXXf|Xouc; airaxeueiv. 

12. [7 K., 16 Cr., 2 W.] Sext. adv. math. i 289 "Opripot; bk Kai 'Hafoöoc; 

Kaxa TÖv KoXocpuuviov Eevocpdvri 

5 wq TrXeicrT(a) ecpGefHoiVTO Oeüov aOepicma £pYa, 

KXeTTieiv poixeueiv re Kai aXXf|Xou<; dnxaxeueiv. 

Kpdvoi; pev Y^p eqp5 oü töv euöafpova ß(ov Y£Y°V£vai XeYoucn xöv Traxepa f|vöpo- 

xopriae Kai xä xeKva Kaxemev Zeü? xe 6 xoüxou iraiq dqpe\6]uevo<; aüxöv xr|<; 

iVfepovla«; 'Tairl? vepGe KaGeTae5 (E 204) kxX. 

10 13. [31 K., 5 W.] Gellius N. A. iii 11 alii Hornerum quam Hesiodum maio- 

rem natu fuisse scripserunt, in quibus Philoehorus [fr. 54b phg i 393] et X., alii 

minorem. 

14. [5 K., 30 Cr.] Clem. Str. v 109 [ii 399, 19 St.] nach B 23 49 

öXX5 oi ßpoxoi boKeoutfi fevväcrOai Oeouq, 

15 Tr)v acpeiepriv b1 ecrOfjxa £xeiv fpwvriv re bepa^ xe. 

15. [6 K., 17 Cr.] Clem. Str. v 110 [n 400,1 St.] nach B 14 

aXX5 ei xe'Pa<S £X0V ßoec; (ittttoi x5) f|e Xeovxeq 

0 Ypdvpai x^ipeö'ö'i Kai ep^a xeXeiv crrrep avbpe?, 

Yttttoi pev O5 TttttokJi ßoec; be xe ßouaiv opoiaq 

nur bei Menschen Schimpf und Schande ist: Stehlen und Ehebrechen 

und sich gegenseitig Betrügen. 

12. Wie sie gar viele ruchlose Taten der Götter erzählten: Stehlen 

und Ehebrechen und sich gegenseitig Betrügen. 

13. Homer war älter als Hesiod. 

14. Doch wähnen die Sterblichen, die Götter würden geboren und 

hätten Gewand und Stimme und Gestalt wie sie. 

15. Doch wenn die Ochsen und Bosse und Löwen Hände hätten 

oder malen könnten mit ihren Händen und Werke bilden wie die 

Menschen, so würden die Bosse roßähnliche, die Ochsen ochsenähnliche 

5 (12, 1) uig Fabricius: ö<; Sext.: oi Stephanus, Kai Karsten, un; Wachsmuth, 

der v. 2 tilgte und v. 1 an fr. 11 schob. Sextus faßte ibc; irXelöxa (quam plurima) 

unepisch zusammen 6 (12, 2j aXXf|Xoi<; hier alle Hss. außer E 14 (14, 1) Iam- 

bus nach Art des Kolophonischen Margites öoKeouai Eus.: öokouoi Clem. 

Yevvö.oGai wäre im epischen Verse unmöglich vgl. W. Ribbeck Rh. Mus. 33, 456 

15 (14, 2) oqpexeprjv eoGpxa t Karsten 17 (15, 1) aXX ... exov Euseb. (dessen 

Überl. meist weniger von Interpolation gelitten als die direkte des Clem. u. das Exc. 

d. Theodor.): dXX’ d xoi xe*Pa<; Gxov Clem. (und daraus Theodor.). Danach dXX’ 

ittttoi el exov X£Pa5 0 ßoe? ü£ Xeovxeq Kai YP<hpai Ludwich a. O. ittttoi x’ fügte 

zu * 18 (15, 2) YPoapai] sc- elxov xeiPeö(Jl] XP°blI(Jl? *t 19 (9) öpoi'as (sc. 
iöeaq) Theod.: opoToi Clem., Eus. 
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Kai (kg) Oeuiv ibeaq efpaqpov Kai crwpax3 enoiouv 49 
5 xoiaOO3 oiov irep Kauxoi bepaq elxov (eKaffxoi). 

16. [0] Clem. Str. vii 22 [in 16, 6 St.] 

AiOioneq xe (0eouq crqpexepouq) cnpouq peXavaq xe 
ö OpfpKeq xe YXauKOÜq Kai ituppouq (cpacri TteXecrOai). 

17. [27 K., 10 Cr., 1 W.] Schol. Arist. Equ. 408 ßaKxouq . . . xouq kX<x&ou<;, 

ouq oi puaxai qpepouoi. pepvqxai öe E. ev Ii'Uoi?' 

ecrxäcriv b1 eXdxriq (ßaKxoi) ttukivöv irepi bujpa. 

18. [16 K., 28 Cr.] Stob. Ecl. i 8, 2. Flor. 29, 41. 

10 ouxoi dTT1 dpxns Ttdvxa 0eo\ ©v^xoia1 uirebeiSav, 
aXXa xpövim £r|xoOvxec; eqpeupidKoucriv apeivov. 

19. Diog. i 23 [vgl. S.1,19; 11 A 1 S.42,18] ÖOKei 6e [Tliales] Kaxa xivai; irpiö- 

xoq aaxpoXoYncrai Kai ^XiaKcxq enXelipeiq Kai xpoTrat; Ttpoeiireiv, ui<; cpqaiv 

Eübripoc; ev xqi uepi xihv ’AöTpoXoxoupeviJuv iaxopi'ai [fr. 94 Speng. Ygl. 1 A 5 

15 S. 8, 3], öGev auxöv Kai E. Kai ‘Hpoöoxoq GaupaZei. 

20. [32 K.] — 1111 [vgl. S. 42,19] fix; bk E. 6 KoXocpwvioq ou<r)Koevai cpqai, 

xexxapa ttpö<; xot<; irevxrjKOvxa Kai kaiov (sc. exp ßnhvai ;Eixi|uev{öqv). 

21. [28 K.] Schol. Aristopii. Pac. 697 6 Zipiuvi'öq^ öießeßXryxo kl cpiXap-50 

Yuplai .... xapievxaji; bk iravu xwi aüxün Xoywi tueaupe [ß xou lapßoTtoioö] Kai 

Göttergestalten malen und solche Körper bilden, (5) wie jede Art gerade 

selbst das Aussehen hätte. 

16. Die Athiopen behaupten, ihre Götter seien schwarz und stumpf¬ 

nasig, die Thraker, blauäugig und rothaarig. 

17. Rings um das feste Haus stehen Fichtenmafew. 

18. Nicht von Anfang an haben die Götter den Sterblichen alles 

Verborgene gezeigt, sondern allmählich finden sie suchend das Bessere. 

19. Thaies sagte Sonnenfinsternisse voraus. 

20. Epimenides lebte 150 Jahre. 

21. Simonides der Knicker. 

4. 5 (16,1. 2) erg. *: Clemens’ Paraphrase lautet: xcu; popqpa<; auxihv (n. Geibv) 

bpoi'aq eauxoR eKaaxoi biaEiuYpaqpouaiv, ut<; cpqaiv 6 E. ‘AiGi'oTreq xe peXavaq aipouq 

xe OpäiKe«; xe mippoix; Kai YXaÜKou^’ 5 iruppouq] rothaarig nach [Ar.] probl.38,2. 

966b 26. Galen de temp. ii 5 (i 618 K.) Die Hautfarbe scheint Hipp, de aer. aq. 

loc. 20 (i 63, 16 Kühlew.) zu meinen 8 eXaxqq Wachsmuth: eXaxe 0: eXaxq V 

10 uireöeiEav Flor. 29, 41: uape&eiEav ecl. i 8, 2 17 das Gedicht, in dem von 

Epim. Schlaf berichtet war (Fälschung des Onomakritos? s. Bert. Sitz. B. 1891,401), 

gab X. Anlaß zum Spott wie Pythagoras (B7) 19 [ß xou lapßoiroioö] Glosse 

tilgte *; sie bezieht sich wohl auf Simonides 
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pepvr|Tai üti öptKpoXÖYOi; fjv. ö8ev ^evoqpdvrp; KipßiKa airröv upoaaYopeuei. 50 
Vgl. 11 A 22. 

21a. Schol. Hom. Oxyrh. 1087, 40 (Ox. Pap. vm p. 103) to “EpuKo? napct 

Eevoqpävei ev e Zi'Muuv. 

5 TTAPßlAIAI [= ZiAAOi? vgl. 11 A 9]. 

22. [17 K., 9 Cr., 3 W.] Athen. Epit. ii p. 54 e E. 6 KoXocpuuvioq ev TTa- 

pimöiai?- 

Trap nupi xPO xoiaOra Xe^etv xeip&voc; ev u3pr|i 

ev KXivrp paXaKfji KaTaKdpevov, ^pirXeov övia, 
10 TTivovra yXukuv oivov, imoxpuJYOVT3 epeßi'vöou?- 

cti? TToOev elc; cxvbpmv, xrocra toi ere3 ecrxi, qpepicrxe; 
5 irriXiKO«; r)(T0J, o03 6 Mrjboq dcpkeTO;3 

TTEPI U>YZEßZ. 

23. [1 K., 12 Cr.] Clem. Strom, v 109 (n 399, 16 St.) E. 6 Ko\. öibaOKWv oti 

15 el<; Kai aaiupaToq 6 0eoq eniqpepei [vgl. A 30] • 

elq Oeoq, £v re 0eoT<jt Kai av0pd)Troicn peiiöTog, 
outi bepa<; OvrixoTcriv opoiioc; oube voripa. 

24. [2 K, 13 Cr.] Sext. adv. math. ix 144 [11 AIS. 42, 24] 

ouXoc; opäi, ouXoq be voei, ouXoc; be t3 aKOuei. 

21a. Erykos (Stadt oder Berg in Sicilim = Eryx). 

PARODIEN. 

22. Solch Gespräch ziemt beim Feuer zur "Winterszeit, wenn man 

auf weichem Lager gesättigt daliegt und süßen Wein trinkt und Kichern 

dazu knuspert: 'Wer und woher bist du der Männer? Wieviel Jahre 

zählst du, mein Bester? (5) Wie alt warst du, als der Meder einbrach?3 

VON DER NATÜR. 

23. Ein einziger Gott, unter Göttern und Menschen der größte, 

weder an Gestalt den Sterblichen ähnlich noch an Gedanken. 

24. Die Gottheit ist ganz Auge, ganz Geist, ganz Ohr. 

3 J'EpuKO<;] statt "EpuS 6 uapuuöan; Hss.: verb. Menage. Aus der Epitome 

des Ath. geht nicht hervor, ob Ttapuuibfai eigentlicher Titel oder Charakterisie¬ 

rung der Sillen sein soll. Doch ist die Homerimitation besonders kenntlich, deren 

Pehlen in den Sillenfragm. Voghera Stud. ital. xi 1 voreilig veranlaßte den Titel 

ZiXXoi für Xen, zu leugnen 10 vgl. Aristoph. Eccl. 45 12 6 Mfjboi;] 

Harpagos vgl. B 8 16 eh; Geo;] vom oupavo^ gesagt vgl. A 30 S. 50,5; der 

polarische Ausdruck ev xe Geoiai Kai dvGpumoicn formelhaft und populär 

17 oÜTe ... ouxe falsch Sylburg 18 vgl. 13 B 12 
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25. [3 K., 14 Cr.] Simpl, phys. 23, 19 [A 31, 9] 50 

dXX2 3 * airäveuOe irövoio voou qppevi Trema Kpabaivet. 

26. [4 K., 15 Cr.] Simpl, phys. 22, 9 [A 31, 7] 

aiei b3 ev xauTuu pi|nvei Kivoupevoc; oübev 

5 oübe pexepxecrGai piv eTrinpeTtei aXXoxe aWrp. 

27. [8 K., 11 Cr.] Aet. (Theodor.) iv 5 [vgl. A 36] 

6K Yoti’l'S T«P Tiavxa Kai eic; Yßv Travxa xeXeuxäi. 

28. [12 K., 22 Cr.] Achill. Isag. 4 p. 34, 11 Maass [vgl. A 33, 3. S. 51,19] 51 

Ytxiri<5 pev xobe neipaq avuu Tiapä Ttocraiv öpäxai 
10 f|4pi TtpocJTrXdCov, xo Kaxai b3 eq aueipov iKveixai. 

29. [10 K., 20 Cr.] Simplic. phys. 188, 32 [vgl. A 29 S. 49] 

TO Kai ubuup ttcivt3 ecrG3 öcra fivovx(ai) ßbe qpuovxai. 

30. [11 K. 11a, 23 Cr.] Aet. iii 4, 4 [= 11 A 46] Schol. Genav. ad <h 196 

[aus Krates von Mallos] E. ev xün TTep'i q>uoeuu<;- 

15 TrriYn b3 edxi 0dXadcr(a) ubaxoq, tttjyh b5 avepcmr 
ouxe y«P tv veqpediv (uvoiai k3 avepoio cpuoivxo 
eKTiveiovxoq) (-cTijuGev aveu ttovxou peTaXoio 

25. Doch sonder Mühe schwingt er das All mit des Geistes Denkkraft. 

26. Stets am selbigen Ort verharrt er sich nirgend bewegend, und 

es geziemt ihm nicht bald hierhin bald dorthin zu wandern. 

27. Denn aus Erde ist alles, und zur Erde wird alles am Ende. 

28. Dieses obere Ende der Erde erblickt man zu unseren Füßen an 

die Luft stoßen, das untere dagegen erstreckt sich ins Unermeßliche. 

29. Erde und Wasser ist alles, was da wird und wächst. 

30. Das Meer ist Quell des Wassers, Quell des Windes. Denn in 

den Wolken würde kein Wehen des Windes, der von innen herausbläst, 

2 (25) Der immanente Gott ist in allem geistig regsam, ohne körperlicher 

Organe oder Bewegung dazu zu bedürfen (B 26) 4 (26, 1) Kivoüpevo«; EaF: 

xivoüpevov DE; beständige Variante vgl. zu S. 50, 29 ff. 9 (28, 1) qprja'i yüp 

pev M: Ycuri<; ydp cpr|öi V uäp ttoooiv M 10 (28, 2) f|epi *: Kai £ei Hss.: 

aiGepi Karsten vgl. Herod. vii8y yüv T0V TTepoiöa cmoheEopev xün Aiö<; aiGepi 

öuoupeouaav aiteipov] indefinitum, nicht inflnitum. Doch s. 11 A 28 p.977b 3 

iKvertai] s. 18 B 8, 46 11 (29) Simpl, nennt irrtümlich Anaximenes. Richtig 

Philop. a. O. 12 (29,1) mW Philop.: iräv Simpl. 13 (30) Bcrl.Sitx.B.1891,672. 

Vgl. Arist. Meteor. B 2. 354 b 15 15 (30, 1) GaXaaoq Genav. 16 (2) Lücke 

füllte *: ouxe yap (av veepe’ out avepwv av e-frpW düTgr)) ev veqpeeaaiv eowGev 

H. Weil: ohne Lücke oute yctp av yvotpoi; ecrGev’ äveu ktX. Ludwich (Mel. Nicole 

336): ouxe y«P av veqpe’ eaxev Wachsmuth 17 (3) ttovtoio Genav.: verb. 

Nicole 
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oute (ioai Troxapuiv out1 * * * 5 aiOepoq öpßpiov ubuup, 51 

5 aXXä peT«? Ttovioq Y^verujp veqpeiuv ävepwv xe 

Ka\ Troxapwv. 

31. [0] Heraclit. Alleg. Hom. c. 44 [Etymologie v. uuepbuv] 

5 peXioc; 0’ uTiepiepevoq falav t5 eTTiOdXmnv. 

32. [13 K., 24 Cr.] Schol. BLT Eust. ad Hom. A 27 

rjv t’ Tlpiv KaXeoucn, veqpoc; Kai xouxo TiecpuKe, 

iropcpupeov Kai cpoiviKeov Kai x^wpöv ibeffOai. 

33. [9 K., 21 Cr.] Sext. adv. math. x 314 

10 ixdvxec; -fdp Tdirr; Te kü'i ubaTO«; eKYevopeaOa. 

34. [14 K., 19 Cr.] Sext. adv. math. vn 49. 110 Plut. aud. poet. 2 p. 17 e 

kü'i tÖ pev ouv cracpe? oüxi^ avrjp ^evex5 oube tu; eaxai 

eibuucs apqp'i Oeuiv xe Kai äooa Xexw rrepi Trdvxwv 

ei fap Kai xd pdXicrxa tüxoi xeTeXecrpevov eimliv, 52 

15 aüxöc; öpuuc; ouk olbe- boKO? b5 eni naai xexuKxai. 

35. [15 K., 26 Cr.] Plut. Sympos. ix 7 p. 746 b 

xauxa beboHacrOui pev eoiKoxa toi; exupoicn. 

entstehen ohne den großen Pontos, noch Fluten der Ströme, noch Regen¬ 

wasser des Äthers; (5) der große Pontos ist vielmehr der Yater der 

Wolken, Winde und Ströme. 

31. Die Sonne sich über die Erde schwingend und sie erwärmend. 

32. Und was sie Iris benennen, auch das ist seiner Natur nach 

nur eine Wolke, purpurn und hellrot und gelbgrün zu schauen. 

33. Denn wir alle sind aus Erde und Wasser geboren. 

34. Und was nun die Wahrheit betrifft, so gab es und wird es 

Niemand geben, der sie wüßte in bezug auf die Götter und alle Dinge, 

die ich nur immer erwähne. Denn spräche er auch einmal zufällig das 

allervollendetste, so weiß er’s selber doch nicht. Denn nur Wahn ist 

allen beschieden. 

35. Dies nun soll als wahrscheinlich hingestellt sein! 

1 (30, 4) aiOepoi; Nicole: cd Genav. 7 (32, 1) Kai] wie Sonne usw. Ygl. * 

Arch. f. Oesch. d. Phil, x 533 12 (34, 1) xeveP Plut.: i’öev Sext.: el&ev Diog. 

ix 72 (P): oTöev Diog. (BP) 13 (34, 2) dpcpi 6e0üv] Sext. paraphrasiert: to pev 

ouv dXpBei; kü'i fvuipipov ouöei; ävBpunroq olöe to ye ev toi; aöf|\oi; upcnfpaoiv • 

Kav pap €K tuxp? eTnßdXXrp toutuui, öpuu; ouk oiöev cm eTnßeß\r]Kev auxwi d\\J 

oiexai Kai ÖOKel. 14 (34, 3) pv ... xuxpi • • • xexeXeopeva Gal. vm 636 K. 

17 (35, 1) öeööEaoBai Plut.: verb. Wilamowitz: öeöoEacmu Karsten 
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36. [27 Cr.] Herodian. tt. bixp. 296, 9 52 

oTTTTocra brj OvrjTOicn Treqpnvacrtv eiaopaacrBai . . . 

37. [29 Cr.] Herodian. ir. pov. Xe£. 30, 30 

Kai pev evi cmeaTecrcri reoi«; KaiaXeißexai ubaip. 

5 38. [25 Cr.] Herodian. tt. pov. XeE. p. 41, 5 

ei pf) x^wpov ecpucre 0eö<s peXi, ttoXXöv ecpacncov 

YXucxcrova (TuKa TteXecrOai. 

39. [20 K.] Pollux vi 46 Kepaaovxo bevöpov ev xün üepi «puoew; Eevo- 

cpävou; eupuiv. 

10 40. [30 K.] Etym. gen. 6. v. ßpöxaxov xov ßaxpaxov luive; [Kai ’Apioxo- 

cpavr]«; qprja'i ] Kai irapä Zevofpavei. 

41. Tzetz. ad Dion. Perieg. v. 940 p. 1010 Bernliardy irepi xwv ei«; pö; Kavuiv 

(über aipo;) 

aiWoYpaqpoq öe xi; xö öl paKpöv ypaqpei 

15 xwi j>iu, ÖOK€i poi, xoöxo ppKuva; xaxa. 

aiXXoYpdqpo; vöv 6 Eevocpavp; eaxi Kai 6 Tipwv Kai exepoi. 

ZWEIFELHAFTE FRAGMENTE. 

42. Herodian. tt. pov. XeSeuu«; 7,11 Kai irapä Eevocpdvei ev ö101 XiXXuuv 

Kai (k) emGuprjaeie veo; vf); äptpuroXoio. 

36. Alles, was sich nur immer der menschlichen Anschauung offen¬ 

bart hat . . . 

37. Und in gewissen Höhlen fürwahr tropft das Wasser herab. 

38. Wenn Gott nicht den gelblichen Honig erschaffen hätte, so würde 

man meinen, die Feigen seien viel süßer als alles andre. 

39. Kirschbaum. 

40. Frosch. 

41. Grube. 

ZWEIFELHAFTE FRAGMENTE. 

42. Da würde Lust bekommen ein Junger nach einer jungen Magd. 

2 (36) Gestirne? 4 (37) *: Kai ppv Hs. ev airedxeaoi (vorher Kai 

ppv) Ludwich a. O. xeoR = tuis sinnlos: ich verstehe xeoi; indefinit, näinl. in 

den Stalaktitenhöhlen, wo sich Erde aus Wasser bildet: xeuu; ‘währenddessen, daß 

das Wasser durch die Poren der Erde dringt, sickert es beständig von den Wän¬ 

den Ludwich 6 (38, 1) iroXXibv ecpaOKev Hs. [Rh. Mus. 35, 104): verb. Lehrs: 

ttoXXov eqpri«; Kev Ludwich 18 (42) E. ev b XiXXuuv Seidler: äpioxoqpävei ev 

hivaiXXuuv Havn.: dp. ev b auXXaßuui Yind.: ’Aptoxocpdvei ev Aivip XiXXuuv (!) Lud¬ 

wich : ’Apioxocpdvei ev AioXoaikiuvt W. Dindorf. Gegen Aristoph. spricht, daß Hero¬ 

dian die Kontraktion vrj nur noch aus den Xapiuuv üupoi kennt, ferner nXfi [51B 10] 

und ‘Pfj [71 B 9] 19 (42) (k) Dindorf 

D iels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 5 
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43. Schol. Hom. B ad i 539 x^°dvr|v ol pev dqppioxpv . . . Eevocpwvxa 53 

(Eevocpavpv G. Hermann] be y^vo? Tl ’lvbütv qpavai töv x^ouvpv elvai Ka0a- 

Ttep Kai Trap’ AiaxuXun ev ’Hbtuvoii; ‘paKPocr,<e^07 pev' apa pp xXouvri<; xk; t^v;’ 
[FT 62 Nauck1 2]. 

5 44. Athen, iv p. 174 f 'Y'YYPa'ivoiöi y&P oi <t>oiviKe<;, cppoiv 6 Eevo- 

qpwv Eevoqpdvrji; Dümmler], expwvxo auXoic; ornOapiaioti; tö peY£0o<; öEu Kai 

Yoepov cp06YYopevoi<;\ xouxon; be Kai oi Kapei; xpwvxai ev xoi<; 0prjvoi<;, ei pr| 

dpa Kai rj Kapia OoiviKp eKaXeixo, ux; Tiapd Kopfvvrp Kai BaKxuXfbrp [fr. 40 Blass] 

eöxiv eüpeiv. övopaEovxai be oi aüXoi y^TTP01 drrö xüiv (Poivi'kwv airo xüjv rrepi 

10 Abumv Oppveuv xov y«P “Abuiviv riYYPOv xaXeixe upetc; oi «PoiviKeq, uu; ioxopei 
Ar)poKXeibr|c;. 

45. Schol. Hippocr. ad Epid. i 13, 3 [Klein, Erotian. S. 18] ßX^oxpiopoi;: 

6 piTTxaapd?' oüxui BaKxeioi; xi'Orjaiv ev evion; be avxiYpacpoic; eupopev ßXryrpiapbv 

Xinpi? xoü ö. övxux; be xov pmxaapöv orjpaivei, Ka0ux; Kai Eevocpavri«; 6 KoXo- 

15 cpuuviö«; cppaiv ‘eYw be epauxov iroXiv ck iroXeiug cpepuiv eßXpaxpiüov’ 

dvxi xou eppiTixaloppv [vgl. B 8, 2]. 

C. IMITATION. 

1. Eurip. Here. 1341 [vgl. B 11.12. A 32; I 51, 6. 7] 

eYUJ be xoin; 0eoii<; ouxe XeKxp’ a pp 0epiq 

20 axepYeiv vopfäiu, beopa x’ eSanxeiv x^poiv 

oux’ pEiujoa muTTOx’ ouxe rrei'aopai, 

oub’ aXXov aXXou öearroxpv rreqpuKevai. 

1345 beixai Y«p 6 0eoi;, ei'rrep eax’ öpOtlx; 0eo<;, 

oubevoc;’ aoiöiliv oi'be buaxrjvoi Xoyoi. 

25 2. Athen, x 413 c öiö Kai Eupmfbr|<; ev xän Trpuuxwi AüxoXukuii XeYei [fr. 282 N.] 

kokwv Ydp övxuuv pupiouv Ka0’ ‘EXXaba 

oubev kokiov eoxiv a0Xpxdiv y^voucT 

o"i Trpwxoi pev £r)v ouxe pav0avou0iv eu 

oux’ av buvaivxo- mix; Ydp, oaxu; eox’ avpp 

30 5 Yva0ou xe bouXoq vpbuog 0’ poappevoi;, 

Kxpöaix’ av öXßov ei<; utrepßoXpv mrrpo<;; . . . 

43. Eber (?). 

44. Die Phönikier gebrauchten spannenlange Gingrasflöten mit 

schrillem und klagendem Tone. 

45. Doch ich warf mich hin und her von Stadt zu Stadt fahrend. 

1 Eevocpdvr|v und 6 Eevocpavr)<; schwerlich richtig. Vielleicht ist der Geograph 

Xenophon v. Lampsakos gemeint 15 noch nicht emendiert. Iambus zwischen 

Hexametern (wie B 14) möglich. Etwa evib b’ epauxov eK TröXeux; ttöXiv cpepuiv | 

eßXp0xpt£ov. Aber Ausfall von B 8 nach cppaiv wahrscheinlicher. Die obige Stelle 

würde dann einem ionischen Prosaiker gehören 24 doibwv 6’ Hss.: b’ fehlt 

Plut., Clem. 
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13 epepipapriv be Ka xov ‘EXXpvuuv vopov, 53 
Ol XUlvb* 6KOXI öuXXofOV TTOlOUpeVOl 

15 xipdo’ axpeiouq r|bovä<; baixcx; x«Plv- 

xi fäp na\a(ffaq eu, x( b’ üjku-itoui; avpp 

5 r| biOKOv apa<; p fvd9ov tiai'oai; KaXux; 

noXei iraxptmai axeqpavov rjpKeoev Xaßuuv; 

noxepa paxoüvxai rroXepi'oioiv ev xepolv 

20 biöKou<; exovxeq 0 Mx' dcnnbinv x^pi 

0eivovxe<; eKßaXoöm iroXepi'oui; iraxpac; 54 
10 oubeiq aibppou xaöxa puupaivei TteXaq [öxa<;]. 

(aXX’) ävbpat; (olpai) XP9 ffoqpoui; xe Ka*fa0ouc; 

cpuXXou; axe9£O0ai, xwoxk; rj^eixai iröXei 

25 xdXXicrxa ouiqppujv Kai biKaioq div dvrjp 

öaxn; xe pu0ou; epy’ diraXXdaoei Kana 

15 paxa<; T> dcpaipdv Kai axdoen;. xoiauxa fap 

TtoXei xe ndörp iräoi 0' 'EXXrjoiv KaXa. 

xaux’ ei’Xriqpev 6 Eüpnriör|<; ck xdiv xoö KoXoqpumou eXefeujuv Zevoqpdvouq ouxuui; 

eiprjKoxot;- ‘aXX5 . . . -rröXeuuc;5 [B 2]. 

12. HERAKLEITOS. 

20 A. LEBEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diog. ix 1—17. (1) ‘HpaKXeixoi; BXoauuvo^ rj, uj<; xiveq, 'HpdKuuvxoq ’Eipe- 

oioq. ouxoc; r]KpaZe pev Kaxa xpv evaxrjv Kai eEr|K00xpv öXupmdba [504—501]. 

,u€YaXo9puJV be fkf ove Trap’ ovxivaoüv Kai CmepoTixrii;, tuq Kai eK xoO ouffpappa- 

25 xo? auxou brjXov, ev du cppai ‘iroXupa© (r) ... ‘EKaxaiov’ [B 40]. elvai ydp 

‘ev xo doqpov . . . Trdvxwv’ [B 41]. ‘xöv’ xe ‘ Oprjpov’ eqpaOKev . . . opoiui?’ 

[B 42]. (2) eXeye be Kai ‘ußpiv ... irupKairjv’ [B 43] Kai ‘pdxea0ai ... xeix60?’ 

[B 44]. Ka0anxexai be Kai xdv ’Eqpeffi'uuv etri xdn xöv exatpov eKßaXeiv ‘Eppöbuj- 

pov, ev olq cppoiv ‘äEiov . . . pex’ dXXuuv’ [B 121]. aEioupevo? be Kai vopou? 

30 0eTvai irpö? auxdiv uirepetbe bia xo r]br) KeKpaxrjoOai xfji Trovrjpäi iroXixeiai xpv 

ttoXiv. (3) ävaxuipiiöac; be ei? xo lepov xr|? ’Apxepibo? pexd xdv radbuuv paxpa- 

YaXiSev irepioxdvxujv b’ aüxöv xdv ’Ecpeoiwv, ‘x(, Cu kokioxoi, OaupaZexe;’ etuev 

‘p ou Kpelxxov xoöxo Ttoieiv p pe05 upüüv TroXixeuea0ai;5 Kai xeXo? picravOpuuirpaa? 

Kai eKiraxpoa? ev xoT? opeoi btpixäxo, iroa? aixoupevo? Kai ßoxava?. Kai pevxoi 

5 dpa? f| C: apap A 8 b(x’ Lobeck: bi5 Hs. 10 oxa<;. ävbpa? xPO Hs.: 

verb. Nauck: oxa^. avbpai; oTpai Mekler 14 xe Musgrave: ye A 22 ßXo- 

oiuvoi; BP: ßXuauuvoi; F. BXuoujvoi; geben Aet. S. 38,11; Z [12 A la] als zweiten 

Namen ßauxiupo<; (oder ßaKxwpo«;), Clem. [A3] ßauausvoi;; dagegen BXöoujvoi; Z 

(erster Name), Schob Plat. r. p. vi 498 b ßa0euivoc = ßXocuuvoi;, Epipb. Dox. 591,13 

ßXeöuuvoc;; s. Inschr. v. Abydos (oben c. 9, 1 (40, 27) Crönert Kolotes S. 184 (138) 

ripaKuuvxoi; K. Keil: ppaKi'ovxoc; F: ripaKi'mvxo? B: r|paKidvxo<; P: rjpaKivoq Z 

[12 A la] 26 xe F2: y€ BP]F 32 elirev BP<b: ecpp F 

5* 
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Kai did toöto irepixpairei; ei; üdepov Kaxr|X9ev ei; äaxu Kai xwv iaxpwv aivrfpa- 54 
xindw; eiruvGavexo, ei duvatvxo eE enopßpia; auxpov iroif|0ar xuiv de prj ouviev- 

tujv, auxov ei; ßoüötaaiv KaxopuHa; xrp xuuv ßoXixuuv aXeai iiXiriaev eSaxptaGp- 

aeoGat. oüdev de avuwv oud’ oüxuj; exeXeuxa ßiou; exr] eErjKovxa. (Folgt Epigramm 

5 des Laertios.) (4) "Eppnnro; [fhg iii 42 fr. 28] de qpr)öi Xeyeiv auxov xoi; 

iaxpoi;, ei' xi; duvaxai xd evxepa Keivwoa; (xo) UYpov eEepäoar öireiTuovxwv de 

Geivat auxdv ei; xov pXiov Kai KeXeueiv xou; iralda; ßoXixot; KaxairXaxxeiv- oüxw 

ör) Kaxaxeivöpevov deuxepaiov reXeuxpoai Kai GaqpGrjvai ev xrp dyopäi. NeavGr); 

6' 6 KuEiKrjvö; [fhg iii 4 fr. 11] cpr)Oi pf] duvriGevxa aüxov äiroOTrdoai xd ßoXixa 

10 peivai Kai did xrjv pexaßoXrjv örfvoviGevxa Kuvößpajxov jeveöOai. (5) y£Yov£ 

de Gaupaoio; 6K iraidaiv, oxe Kai veo; idv ecpaOKe pr|dev eidevai, xeXeio; pevxoi 

Yevöpevo; iravxa eYvuuKevai. r]Kouoe xe oüdevo;, äXX3 * 5 auxdv eqpv] diüfjoaoGai 

[B 101] Kai paGeiv iravxa irap’ eauxoö. Zioxieuv de cpr]0iv eipriKevai xiva; Hevo- 

qpavou; auxov ÖKr|Koevai- XeYeiv xe ’Apioxujva ev xun TTepi ‘HpaKXeixou Kai xdv 

15 udepov auxdv GepaneuGfivai, äiroGaveTv d’ aXXrp vöauur xoöxo de Kai TinToßoxö; 

qpr)0i. xd de qpepopevov auxou ßißXtov eoxi pev and xou ouvexovxo; TTepi cpu- 

aew;, dnppr|xai de ei«; xpei; Xöyou;, ei; xe xdv irepi xou Travxd; Kai iroXixiKdv 

Kai GeoXoYiKov. (6) äveGriKe d' auxo ei; xd xi); ’Apxepido; iepov, ui; pev xive;, 55 
emxrideuoa; öoacpeoxepov yP“^01» omn; oi duvapevoi (pövoi) npocrioiev auxwi 

20 Kai pr) eK xou dripuüdou; eÜKaxacppovrixov fji. xouxov de Kai 6 Tipaiv [fr. 43 D.] 

uiroYpacpei XeYiuv ‘xoi; d5 evi kokkuoxi); oxXoXoidopo; ‘HpaKXeixo; aiviKxri; avo- 

pouae5. Geocppaoxo; de cpriaiv uiro peXaYXoXia; Td pev fipixeXfj, xd de äXXoxe 

ciXXuj; exovxa Ypao“*- oripeiov d’ auxou xi); peYa\ocppo0uvr|; ’AvxioGevri; qppoiv 

ev Aiadoxai; [fhg iii 182*] • eKxmpr|öai y«P xädeXcpuüi xi); ßaoiXeia;. xooauxriv 

25 de doEav eaxe xd auYYPappa> uj; Kai aipexioxa; du’ auxou Y^veoGai xou; KXr|- 

Gevxa; 'HpaKXeixeiou;. 

(7) edoKei de auxwi KaGoXiKw; pev xade- eK irupo; xd iravxa auveaxavai Kai 

ei; xoöxo ävaAueoGar navxa de y^öö011 KOt05 eipappevriv Kai dia xrj; evavxiodpo- 

pia; rippoaGai xd övxa- Kai iravxa ijjuxiuv etvai Kai daipovujv irXi^pri. eipriKe de 

30 Kai irepi xuiv ev Koöpun auvtaxapevuuv iravxujv naGiuv, oxi Te 6 i]\iö; eoxi xd 

peYeGo; olo; qiaivexai. (XeYexai de Kai- ‘ipuxri; ... exei’ [B 45]. xrjv xe oir}Giv 

iepav vooov [B 46] e\eje Kai xdv öpaoiv vpeudeaGai. XapTtpuu; xe evioxe ev xiüi 

3 ßouaxaoiov 4> ßoXßixuuv BO (vgl. Z.7) 6 xd evxepa Keivuuoa; *: evxepa 

xaTteivuüaa; (mit versetztem Artikel) Hss.: xd evxepa nieaa; Cobet. Der paro- 

dische Autor TTepi Gavdxiuv, dem Hermippos hier folgt [s. * Heraklit2 (Berk 1909) 316], 

scheint absichtlich die hippokratischen Fachausdrücke Ke(i)vouv und eEepav verwandt 

zuhaben (xd) Cobet eSepöoai O 11 elvai BPF: verb. Ambros, vgl.Gnom. 

Vat. 743 ‘H. 6 cpuoiKo; eqprioe ooqpuuxaxo; YeYOvevai irdvxuuv veo; inv oxi rpdei eauxdv 

pridev eldöxa 12 diürioeoGai BPF: verb. Casaubonus 13 eauxoü BP: euuu- 

xoö F1 17 xpei; Xoyou;] 3 Bücher gab es zu Heraklits Zeit nicht. Auch ist diese 

Teilung an sich unwahrscheinlich. Wie kann, nach unsern Fragmenten zu urteilen, 

der Xoyo; irepi xoö iravxo; vom GeoXoYiKÖ; getrennt gewesen sein! Ein alexan- 

drinischer Auszug kann so geordnet gewesen sein 19 ( ) Richards 23 ‘or|- 

peiov ... ßaoiXeia; (24) gehört in § 1 (S.67, 24)5 Kranz 28 de B: xe PF: tilgt P- 

evavxtodpopia; * aus A8: evavxioxpoirf); Hss. (glossiert war evavxia; xpoirrj;) 

30 Trdvxuuv lassen aus FP2 xd F: fehlt BP1 31 olo;] öoo; Cobet 
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auYYpäppaxi xa'i caqpüü? exßäAAei, uiöxe Kai xäv vuuGeaxaxov paibiun; Yvüüvai xai 55 
biappa ipuxp? Xaßelv p xe ßpaxüxp? xa't xä ßäpo? xfi<; epppveia? äaÜYxpixov.) 

(8) xai xä 6tt\ pepou? be aüxüüi üub’ exei xüüv boYpäxwv rrüp elvai axoixeiov xai 

rrupä? äpoißpv xä rrävxa [B 90] äpaiwaei xa\ Truxvwaei [xä] Ylv°Meva‘ öaqpüjq be 

5 oübev exxiGexai. YiveoGai Te üävxa xax’ evavxioxpxa Kai peTv xä öAa rroxapoü 

bixpv [vgl. B 12. 91], TrerrepävGat xe xö rräv Kai eva elvai xöapov YewäöOo^ Te 

aüxäv ex rrupä? xai iräAiv exTrupoöaGat Kaxä xiva? nepiobou? evaAAäE xäv aup- 

iravxa aiüüva’ xoöxo be Ylve<J0ai xaG5 eipappevpv. xüjv be evavxiuuv xä pev eiri 

xpv Y£veölv “T°v xaAeiaGai rroAepov Kai epiv [B 80], xo b’ eiri xpv exiTupujaiv 

10 opoXoYiav xai eiprjvpv, xai xpv pexaßoApv 6bäv ävuj xäxcu, xöv xe xoapov Y^e- 

aGai xax’ aüxpv. (9) nuxvoupevov y«p xä irup eEuYpaiveaGai auviaxäpevöv xe 

YiveöGai ubuip, rrpYvijpevov be xä ubuup ei? YHV xperreaGar xai xauxpv obäv eiri 

xä xäxu) elvai. rräAiv xe au xpv Y0V Xeia®ai> & 9? Tä ubuup YiveaGai, ex be xou- 

xou xä Aoirrä, a\eböv rrävxa eiri xpv ävaGupiaöiv ävaYtuv xpv airä Tp? GaAaxxp?1 11 

15 auxp be eaxiv p eni xä ävuu öbö?. Ylveö0ai be ävaGupiäaei? äiro xe Y0? xa\ 9cc- 

Aäxxp?, ä? pev Aapirpä? xai xaGapä?, ä? be axoxetvä?. aüSeaGai be xä pev rrup 

urrä xüäv Aapirpüüv, xä be UYpäv urrä xüüv exepuuv. xä be rrepiexov örroiov eaxiv 

oü bpAoi- elvai pevxoi ev aüxüüi axäcpa? eireaxpappeva? xaxä xoTAov rrpä? ppä?, 

ev al? äGpoiZopeva? xä? Aaprrpä? ävaGupiäaei? äiroxeAeiv tpXÖYa?, a? elvat xä 

20 äaxpa. (10) Aaprrpoxäxpv be elvai xpv xoö pAiou cpXÖYa xai Geppoxäxpv. xä 

pev Yäp äXXa äaxpa irAeiov äuexeiv äirä yg<5 xai biä xoöxo pxxov Aäprreiv Kai 

GäArreiv, xpv be aeApvpv rrpoaYeioxepav ouaav pp biä xoö xaGapoö cpepeaGai 

xöttou. xäv pevxoi pXiov ev biauYel xai äpiYei xeiaGai xai auppexpov äcp’ ppüüv 

exeiv biäaxppa- xoiYapxoi päXXov Geppaiveiv xe xai cpwxfäeiv. exXet-treiv xe pXiov 

25 Kai aeXpvpv ävat axpeqpopevuuv xüjv axacpüüv xouq xe xaxä ppva xpq aeXpvp^ 

axppaxiapou^ Y>v£(J0ai axpeqpopevpi; ev auxpi xaxä pixpäv xp<; axäcpp«;. ppepav xe 

xai vuxxa Y<veo0ai xai prjva? xai äipat; exei'ouq xai eviauxouq uexoui; xe xai irveu- 

paxa xai xä xoüxou; opoia xaxä xä<; biaqpopoui; ävaGupiäaeu;. (11) xpv pev Y«p 

Xapirpäv ävaGupiaaiv qpXoYUjGeiaav ev xäu kukXuji xoö i*|X(ou ppepav troieTv, xpv 

30 be evavxi'av e-rrixpaxpaaaav vuxxa aTroxeXeiv xai ex pev xoö Xapirpoö xä Geppäv 

auEopevov 0epo<; troieTv, ex be xoö axoxeivoö xä UYpäv nXeovaZiov xeipäiva äirep- 

YäZeaGai. äxoXouGuji; be xouxou; xai irepi xüjv äXXaiv aixioXoYel. nepi be xp<; 

YP«; oubev äirocpai'vexai iroi'a x(<; eaxiv, äXX’ oube irepi xüüv axacpüüv. xai xaöxa 

pev rjv auxun xä boxouvxa. 

35 xä be irepi Zuuxpäxouq xai oaa evxuxtüv xüüi auYYpäppaxi eiuoi, xop(aavxo<; 56 
Eupiiribou, xaGa qipaiv ’Api'axaiv, ev xüüi irepi Zuuxpäxou^ eippxapev [s. A 4]. 

(12) (ZeXeuxoi; pevxoi qppaiv 6 YPapM«TiKä<; [fehlt fhg iii 500] Kpoxuuvä xiva laxopelv 

ev xüüi KaxaxoXupßpxpi Kpäxpxä xiva irpüüxov ei? xpv ‘EXXäba xopiaai xä ßißXi'ov). 

xai eirreiv ApXiou xivä? belaGai xoXupßpxoö, 6? oöx ärroTrviYpöexai ev aüxüüi. 

40 emYpä90uai be aüxüüi oi pev Mouaaq, oi be TTepi qiuaeuj?, Aiöboxo? be 

äxpiße? oiäxiapa rrpä? axäGppv ßiou, 

1 exßaXXei uiaxe Laur. 69, 28 (vgl. S. 70,161: exßoXuuc xe Hss. 4 xä BP'cP: 

fehlt F: es scheint etwas ausgefallen 6 ireirepävGai <t>: nerrepäaGai BPF 

11 xaxä xaöxpv F 13 elvai BP<t>: elvai XeYei F au xpv Reiske: auxpv xpv 

Hss. 23 xiveiaGai (wahrscheinlich) Bywater 27 xai (vor ujpa?) F: fehlt BP<t> 

exeiou? <t>: exi'ou? F1: aixiou? BP 29 ev fehlt F 38 xpäxp BP 39 xai 

eiireiv bezieht sich auf Sokrates Z. 36 
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+ dXAoi fvuu|ur]v pGwv xpoirou Koopov evo<; xüüv tupirdvxujv. cpaai d3 aüxov epw-56 

xpGevxa, dia x( ffiuuTtäi, cpavai "iv3 üpeic; AaApxe3. eirdGpae de aüxoö Kai Aapeioq 

pexaaxeiv Kai gypaipev dude npoc; aüxöv. Folgt § 13—14 ein Brief des Dareios 

(attisch) und Heraklits Antwort (ionisch), die wie die übrigen sieben (Hercher 

5 Epistologr. 280 ff.) den Abdruck nicht lohnen. 

(15) xoioüxoi; pev avpp Kai irpdc; ßaoiAea. Apppxpioi; he 9pcnv ev xoic; ‘Opuu- 

vupon; Kai 'AGpvaiwv aüxdv ÜTrep9povr)öai, doEav exovxa irapirAeioxriv, Kaxaqppo- 

voüpevov xe und xwv ’Ecpeaiuiv ekeoGai paXXov xd okeia. pepvpxai aüxoö Kai 6 

OaXripeix; Apppxpioi; ev xrji ZwKpaxouc; aTroXoYiai [fehlt fiig II366]. irkeioxoi 

10 xe eloiv dooi eEpY'lv'™1 * auxou xd ouYYPappa’ Kai ydp 3Avxia0evr|<; Kai 'HpaKkei- 

dpi; 6 TTovxikoi; [p. 88 Voss], KXeav0r)(; xe Kai Z9aipo<; ö ZxiuiKÖq, Trpdc; de TTau- 

aaviac; 6 KApGeii; 'HpaKAemaxpi;, NiKoppdpi; xe Kai Aiovuoioi;- xiuv de Ypappcm- 

kwv Aiödoxoi;, ö<; oü cppai uepi qpuaeuui; elvai xd auYYPappa, dAAd irepi iroAixeiai;, 

xd de irepi qpuoeuji; ev irapadei'Ypaxoc; ei'dei Keio0ai. (16) ‘lepwvupoi; de [qprjai 

15 [fr. 23 Hiller] Kai ZkuGivov xov xwv ’lapßwv iroipxpv [vgl. C 3] eirißaAeoGai xdv 

eKeivou Xoyov dia pexpou eKßaXXeiv. iroAAa x3 eic; aüxov eiriYpappaxa cpepexai, 

dxap df] Kai xode [Anth. P. vii 128]1 

‘HpaKXeixoq ieyw- xi p3 äviu Kaxw eXKex3 apouooi; 

oüx üpiv eirövouv, xoii; d’ ep3 eirioxapevoiq. 

20 el<; epoi avGpwiro^ xpiapüpioi, oi d’ avapiGpoi 

oudeii;. xaüx3 aüdw Kai irapd (ßepoeqiovrii. 

Kai äXXo xoiövde [Anth. P ix 540] • 

pp xaxu<; ‘HpaKXeixou eir3 dpqiaXdv ei’Aee ßußAov 

xoüqpeaiou • paXa xoi düoßaxoi; dxpairixoq. 

25 opqpvf] Kai OKoxoq eoxiv dAapirexov pv de ae puaxpc; 

eioaYdY*ii, 9avepoö Aapirpoxep3 rjeAiou. 

(17) Y^Tovaai d3 'HpaKAeixoi irevxe- upiüxoq aüxöc; oüxoq- deuxepoq iroipxpi; 

XupiKOi;, ou eoxi xüjv dwdeKa Geihv eYKwpiov xpixoq eXe-felcu; irotpxpi; ‘AXiKap- 

vaooevc,, ei<; öv KaXXipaxoq neiroiriKev ouxwc;- ‘eine xtc; ... ßaXei3 [epigr. 2 Wil.]- 

30 xexapxoi; Aeoßioi; ioxopiav YeYPa(PWi; MaKedoviKpv ireprrxoi; orroudoYeXotoi; diro 

KiGapuJidi'ac; pexaßeßpKWi; eii; xd eldot;. 

la. Suid. 'HpoiKXeixoi; BXoowvoi; f| Bauxwpo^, oi de ‘Hpakivoc;, 3E9eaio<;, 91- 

Xdao9oq 9UOik6<;, 65 eireKApGp ZKoxeivoq. ouxoq epaGpxeuoev oudevi xüüv 91X0- 

009UJV, 9U061 de Kai empeXeiai pöK*^1!- ouxoi; udpinuidaai; oük evedi'dou xoiq 

35 iaxpoii; fjurep eßouXovxo Gepaneueiv auxdv, aXX3 auxoi; ßoXßi'xau XPlöct<; öXov eau- 

xov eiaoe EppavGpvai xouxo xüji f|X(iui, Kai lceipevov aüxov KÜveq irpooeXGoöoai 

1 aXXoi Yviupova f)0üjv, Koopov xpoirouv [so Z s. v. ApXi'ou], eva dvxi Eupirav- 

xujv [nach B 49] Küster; vielleicht ursprünglich Fortsetzung der Verse des Dio- 

dotos [s. Z. 13] Kai yvijumov> pöüiv (Kai KaXov) Koopov xpornuv | evo<; xe oupirav- 

xujv xe * 9 dppoKpixoi; BP 11 nach xe wiederh. die Hss. 6 ttovxikoi; 

14 xd so die Hss.: xd (infolge Druckfehlers der Hübnerschen Ausg.) Cobet 

15 eirißaXeoGai F emßaXXeoGai BP 16 ex diapexpou eicßaAeiv F 18 x( p 

avuu Meineke: xtpai'cu BP1: xipe üü d> Anth.: xipe div F 21 TTepoe9ovpi B4> Antb. 

23 ei'Aee BPF Anth. Pal.: ei'Xuo Plan. 32 ßAooujvoc; alle Hss. ßauxw- 

po^ V: ßXaüxuupoi; BE: ßotKxujpoi; A, Verlesungen von BXüoujvoi; (s. zu S. 67, 22) 

rjpaKivoi; VE: opaKivoq B (s. zu S.67,22) 36 xün pXiuji AV: üuo xou pXiou vulg. 
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feieöiracav. oi fee appun xmaGevra (paa'iv dmoGaveiv. xiveq fee auxov ecpaoav öia- 56 

KoOaai Eevocpavoui; Kai ‘Imtaaou toö TTuGaYopei'ou. rjv fee eiri xrj<; EG 6Xupiriaöo<; 

[504—1] ein Aapeiou tou ‘Yardanou, Kai eYpaipe noXXä iroiryriKÜJi;. 

2. Strabo xiv 3 p. 632. 633 äpEai fee cppaiv (Pherekydes ehg i 98 fr. 111) "Av- 

5 fepoKXov xf[<; xiiüv luuveuv airoiKiac; uöTepov Tr|q AioXiKru;, uiöv Yvpcnov Köfepou toö 

’AGryvüiv ßacnXewi;, y^v^O01 fee toötov ’Ecpeoou KTfarpv. feiorrep xö ßaaiXeiov tü)v5< 

’Iuivujv eKei «JuOTrivai cpaoi Kai eti vöv oi ck tou y^voui; övopdlovTai ßaoiXei«; exovxei; 

xivai; Tipai;, npoefeptav Te ev cremen Kai iropqpupav eirioppov toö ßaaiXiKoö yevoui;, 

OKiiiiJuva avTi OKpuxpou, Kai rot iepä xrjq 'EXeuoivi'ai; Apppxpoc;. Vgl. S. 68, 24. 

10 3. Clem. Strom, i 65 (a 41, 19 St.) ‘H. y«P o BXuOwvoc; MeXaYKopav töv tu- 

pavvov eueiaev ditoGeaGai xpv dtpxpv. outoi; ßaaiXea Aapeiov napaKaXoövxa pK€iv 

ei<; TTepaa«; üirepeifeev. 

3a. Strabo xiv 25 p. 642 ävöpeq &’ aEioXoYOi YeY°vaaiv ev auxfii [Ephesos] 

xwv pev iraXannv ‘H. xe 6 Ikot€ivo<; KaXoupevot; Kai ‘Eppö&uipoc;, irepi ou 6 aÜTOt; 

15 cppöiv ’aEiov . . . äXXuiv’ [B 121]. feoKei fe1 outo? 6 avpp vöpoui; xiväq ‘Ptupaiou; 

auYYpdipai. Pi.in. H. n. xxxiv 21 fuit et Hermodori Ephesii |[näml. statua] in 

comitio, legum quas decemviri scribebant mterpretis, publice dicata 

3b. Themist. it. dpexrji; p. 40 [Rh. Mus. 27, 456 f.] Die Ephesier waren an 

Wohlleben und Vergnügen gewöhnt, als aber gegen sie Krieg sich erhob, ver- 

20 setzte eine Umschließung der Perser ihre Stadt in Belagerung. Sie aber ver¬ 

gnügten sich auch so nach ihrer Gewohnheit. Es fingen aber die Lebensmittel 

an in der Stadt zu mangeln. Als der Hunger stark auf ihnen lastete, versammelten 

sich die Städter, um zu beraten was zu tun sei, daß der Lebensunterhalt nicht 

fehle; aber zu raten, daß sie ihr Wohlleben einschränken müßten, wagte keiner. 

25 Als sie darüber alle versammelt waren, nahm ein Mann namens H. Gersten¬ 

grütze, mischte sie mit Wasser und aß sie unter ihnen sitzend, und dies war 

eine stillschweigende Lehre dem ganzen Volk. Es sagt die Geschichte, daß die 

Ephesier sofort ihre Zurechtweisung merkten und keiner anderen Zurechtweisung 

bedurften, sondern fortgingen, indem sie tatsächlich gesehen hatten, daß sie 

30 etwas am Wohlleben mindern müßten, damit die Speise nicht abnehme. Als 

aber ihre Eeinde hörten, daß sie gelernt hätten, ordnungsmäßig zu leben, und 

die Mahlzeit nach Herakleitos’ Rate hielten, brachen sie von der Stadt auf, 

und während sie Sieger waren durch die Waffen, räumten sie das Feld vor der 

Grütze des Herakleitos. Plut. de garr. 17 p. 511 8 c [oi fee oupßoXiKux; aveu 

35 (puivfR a feei <ppa£ovxe<; ouk eiraivoövxai Kai 6aupa£ovTai feiaqpepovxux;; ui 5 CH. 

dEiouvxiuv auxov xwv ttoXitüjv Yvwfifiv xiv’ eiireiv irepi opovoiaq, avaßa? ein xö 

ßfipa Kai Xaßtuv ipuxpoö KuXiKa Kai xwv dXqnxuuv errurdaai; Kai xüii Y^fiXUJVl Kl~ 

2 Ee A 10 ßauouivoc;Clem. [s. zu S.67,22]: verb. Canter 16 überHermo- 

doros, der nichts mit den Decemvirn zu tun haben kann, vgl. Boesch de XII 

tabulis. Gött. Diss. 1893 S. 58. Die Legende scheint erwachsen aus der Tatsache, 

daß ein Ionier Hermodoros, den Polemon (bei Hesych s. v. OKUÖiKai) zitiert, Ge¬ 

setze geschrieben hat. Ihn identifiziert mit Heraklits Freund Wilamowitz Nordion. 

Steine (Abh. d. Berl. Ak. 1909,. S. 711 18 Anekdote ist historisch wertlos, da 

der Lakonismus des H. aus dem Stil seines Buches und der Gerstentrank aus 

B 125 (vgl. Ktvpcrai;) genommen ist 
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vpaat; ^kttujuv airf)X0ev, embeiEapevot; auxoit;, öxi xo xoit; xuxoüaiv apKeia0ai Kai 57 

pp beia0ai xüjv iroXuxeXiuv ev eipi^vrit Kai 6]uovo(ai biaxppei xat; xröXeiq. Ygl. 

Schol. Hom. BT z. K 149. 

Römische Münzen von Ephesos zeigen im Rs. mit der Umschrift HPAKA6I- 

5 TOCEOECIQN den Philosophen stehend, bärtig, nach links blickend und die 

Rechte zum Reden erhebend. Der Mantel ist um Unterkörper und 1. Schul¬ 

ter gelegt, die Brust bleibt frei. Im linken Arm trägt er eine Keule [Vign. B. II 

und *Herakleitos (1909) 83]. Danach will Gf. Lippold Mitt. d. Ath. Inst, 36 (1911) 

153 in einer Marmorstatue aus Gortyn ein Abbild der ephes. Statue erkennen. 

10 Allein der Knotenstock ist hier auf die Erde gestützt, nicht geschultert. Die 

Zuweisung bleibt daher fraglich. 

SCHRIFT. Ygl. A 1, §§ 5-7. 12. 15. 16. 

4. Arist. Rhet. T 5. 1407b 11 oXun; he bei euavcrfvuiaxov elvai xo Y£YPaPP£" 

vov Kai eucppaaxov eaxtv be xo aüxö- öirep oi iroXXoi aüvbeapoi (exouaiv, oi b3 

15 öX(yoi) ouk exouaiv oub' a pp poubiov biaaxiEai uiarrep xd 'HpaKXeixou. xd y«p 

'HpaKXeixou biaaxiEai epYOv bia xo äbpXov elvai, iroxepun irpöaKeixai, xüu üaxepov 

p xün irpöxepov, oTov ev xpi apxpi auxou xou auYYpappaxoq- qppai Y“P 'toö 

Xoyou xoub5 ebvxot; bet bEuvexoi av0puuiroi Yl,TVOVTai5 [Hl]- abpXov 

ftxp xo äei irpot; iroxepun (bei) biaaxiEai. Demetr. 192 xo be aaqpet; ev rrXeioatv• 

20 irpwxa pev ev xoit; Kupioit;, eiretxa ev xoit; auvbebepevoit;- xö be bauvbexov Kai 

biaXeXupevov öXov baaqpet; irav- abpXot; ydp p enaaxou kwXou apxp bia xpv Xu- 

aiv, inairep xd 'HpaKXeixou- i<ai Ydp xaüxa OKoxeivd iroiei xb irXeiaxov p Xuau;. 

Diog. ii 22 cpaai b5 Eupnribpv auxün [Sokrates] bovxa xb ‘HpaKXeixou auYYP<Wa 

epeabai cxi boKei’; xov be qpavai ‘a pev auvpKa, Y£vvaia" olpai be Kai & pp auv-58 

25 pKa- rrXpv ApXiou y£ tivo<; beixai KoXupßpxou3. 

LEHRE. 

Ygl. die Auszüge aus Theophrasts <t>uaiKüüv boEai A 1, 7 (mittelbar) 

und 8—11 (unmittelbar). 

5. Arist. Metaph. A 3. 984a 7 [s. c. 8, 7 S. 38, 5]. Simpl, phys. 23, 33 (aus 

30 Theophr. Phys. Opin. fr. 1, D. 475) "liriraaot; be 6 Mexairovxivot; [c. 8, 7] Kai ‘H. 6 ’Eqpe- 

aiot; ev Kai ouxoi Kai Kivoupevov Kai ireirepaapevov, aXXd iröp eiroipaav xpv apxpv, 

Kai €k irupot; iroiouat xd bvxa iruKvuiaei Kai pavuuaei Kai biaXuouai iraXiv eit; irup, 

un; xauxpt; piat; oüapt; cpuaeux; xpt; urroKeipevpt;- irupot; y«P apoißpv elvai cppaiv 

‘H. Trdvxa. iroiei be Kai xaEiv xiva Kai xpdvov uipiapevov xpt; xou KÖapou pexa- 

35 ßoXpc; Kaxa xiva eipappevpv avaYKpv. Aet. i 3,11 (D. 283) ‘H. Kai "liriraaoq 6 

Mexairovxivot; dpxpv xüjv airavxujv xb irup. eK irupot; ydp xa iravxa Yivea0ai Kai 

eit; iröp irbvxa xeXeuxdv XeYOuai. xouxou be Kaxaaßevvupevou KoapoiroieiaOai xd 

iravxa • irpüjxov pev yäp to iraxupepeaxaxov aüxou eit; auxb auaxeXXopevov yA 

14 ( ) * vgl. Demetr. Z. 19 19 irpot; iroxepun [irpoxeptu A: örroxepun cett.] 

biaaxiEai Hss.: bei axiEai Yictorius. Aristotelischerklänge irpot; iroxepun ohne Ver¬ 

bum. Fraglich war und ist, ob eovxot;, oder dei, zu interpungieren sei 23 xb 

Hss.: xoö oder xb xou Ausgg. 34 Kai xpovov EaF: irapa XP- E. Ygl. S. 36, 24 

38 yü Y‘Tv£Tai] 80 Aet. (Plut. Stob.) statt ypv Y^ea0ai 
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Yi'fverai, eireixa ävaxaXuupevpv xpv Yhv utiö xoö irupö«; cpuöei uöuup ä-rroxeXeToGai, 58 
ävaGupiuipevov öe äepa yiYveaGai. iräXiv bk xöv xöopov xai xä owpaxa irävxa 

unö xoö irupöc; ävaXoöoGai ev xrji exirupiuoei. Vgl. ö, 5 S. 38,10. Gal. de elem. 

sec. Hipp, i 4 (i 443 K. 23, 1 Helmr.) oi xe xö trüp [nämlich oxoixeiov enrövxe«;] 

5 uuoauxuu<; ex xoö öuviöv pev xai iruxvoupevov äepa YiYv€<J9al» naGöv b’ exi päXXov 

xouxo xai acpoöpöxepov inXpGev üöwp, eni uXeToxov öe /rruxvuuGev Y01 * * * V äiroxeXei- 

0Gat, ouXXoYfeovxai xai auxoi xoöx’ elvai xö oxoixeiov. 

6. Plat. Cratyl. p. 402 a Xepei irou 'HpdxXeixoi; öxi irävxa xwpei KOtl oüöev 

pevei xai iroxapoü porji äireixaZuuv xä övxa XeYei un; öic; e<; xöv auxöv iroxapöv 

10 oux äv epßalpc; [vgl. B 12]. Aet. i 23, 7 (D. 320) ‘H. ppeplav pev xai oxäoiv ex 

xujv öXuuv ävpiper eoxi YÖp xoöxo xüiv vexpüüv xlvpoiv bk toic; iräöiv äireölöou, 

älöiov pev xoi<; äiölon;, cpGapxpv bk xoT<; cpGapxoic;. 

7. Aiiist. Metaph. T 3. 1005 b 23 äöuvaxov Yap övxivoüv xauxöv uiroXapßdveiv 

elvai xai pp elvai, xaGa-rrep xiveq oi'ovxai Xeyeiv ‘HpäxXeixov. 

15 8. Aet. i 7. 22 (D. 303) ‘H. xö Trepioöixöv Ttup älöiov [nämlich elvai Geöv], 

eipappevpv bk \öfov ex xrjt; evavxioöpopla«; öppioupYÖv xäiv övxaiv [vgl. S. 68,28]. 

i, 27, 1 (D. 322 nach Tlieophrast) ‘H. irävxa xaG’ eipappevpv, xpv öe auxpv uirdpxeiv 

xai ävaYxpv. 28, 1 (D. 323 nach Poseidonios) ‘H. ouolav eipappevpc; änecpalvexo 

Xoyov xöv öiä oöolac; xou uavxö<; öipxovxa. auxp ö’ eoxi xö aiGepiov ouipa, 

20 öTteppa xp; xou iravxöi; Yeveoeun; xai irepiööou pexpov xexappevpc;. Vgl. c. 8, 8. 

9. Arist. de part. anim. A 5. 645a 17 xaGairep ‘H. Xepexai irpöc; xobc; Eevouc; 

eiireiv xouc; ßouXopevouc; evxuxeiv aüxiiti, oi eireiöp Trpoaiövxe«; elöov aÜTÖv Gepö- 

uevov Trpö<; xdn iirvun eaxpoav (exeXeue y«P aüxouc; eioievai Gappoüvxac;' elvai 

Yap xai evxaöGa Geouq), oüxuu xai xtpö<; xpv Epxpaiv irepi exdaxoö xrnv Ztuiuuv 

25 npooievai öei pp öuoarrroupevov, uu<; ev äiraoiv övxo? xivöq qpuaixoö xai xaXoö. 

10. — de caelo A 10. 279 b 12 Yevöpevov pev oüv äiravxe<; elvai cpaoiv [näm¬ 

lich xöv oöpavöv], äXXä Yevöpevov oi pev älöiov, oi öe qpGapxöv uuö7rep öxioüv 

äXXo xiiiv cpuöei ouvioxapevwv, oi öe evaXXä£ öxe pev oüxuuc; öxe öe äXXun; 

exeiv cpGeipöpevov xai xoöxo äei öiaxeXeiv oüxuuc;, inonep ’EpireöoxXpc; ö ’AxpaYav- 

30 xivoc; xai 'H. 6 ’Ecpeoioc;. Phys. T 5. 205a 3 ihoirep ‘H. cppaiv Ylveo6at noxe iröp. 

Simplic. de cael. 94, 4 Heib. xai H. öe uoxe pev exnupoüoGai Xeyei xöv xöopov 

Troxe öe ex xoö irupöi; ouvlaxaaGai iräXiv auxöv xaxä xivai; xpövou irepioöoui; ev 

ol<; cppoi ‘pexpa ä-nxopevo:; xai pexpa oßevvupevot;’ [B 30]. xauxpc; öe 

xri<; öoEpq uaxepov eYevovxo xai oi Zxunxol. Vgl. B 31. Aet. ii 1. 2 [D. 327) ‘H. 

35 • • • eva xöv xöopov. 4,3 (D. 331) ‘H. ou xaxä xpövov eivai y£v,1töv xöv xöopov, 

ä\Xä xax’ eirlvoiav. 11, 4 (D. 340) TTappevlöpi; ‘H. . . . nupivov elvai xöv oupavöv. 

11. — ii 13, 8 (D. 342) TTappevlöpc; xai ‘H. mXppaxa nupö^ xä äoxpa. 17, 4 59 
(D. 346) H. . . . xpe9eaGai xoix; äaxepac; ex xp<; äirö yö? ävaGupiäoeuiq. 

12. — II 20, 16 (D. 351) ‘H. ... ävappa voepöv xö ex 6aXäxxp<; elvai xöv 

40 pXiov. — 22,2 (D. 352) oxaqpoeiöp, uiröxupxov. — 24,3 (D. 354) (YiveoGai xpv 

1 qpuoei Plut. Stob.: xöoei Döhner: cppoi?* 7 auxoi LIM: ouxoi dett. 

30 YiveaGat] nicht Y^vpoeoGai wegen des steten Wechsels der Epochen (Burnet 

Early gr. philß 179) 34 oi Zxunxol] vgl. Plut. de def. orac. 12 p. 415 f. Die 

Auffassung, daß erst die Stoiker die Weltverbrennung in H. hineininterpretiert 

hätten, ist irrig 
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eKXenpiv) Kava xt'iv toO öKacpoeiboOi; axpo9pv, wäre tö pev koiXov ävuu y^veaGai, 59 

t6 bk Kupxöv Karin Trpcx; xpv l’ipexepav öipiv. — 27, 2 (D. 358) CH. aKacpoet6fj (xryv 

aeXpvr|v). — 28, 6 (D. 359) ‘H. Taüxov TreirovGevai töv pXiov Kai Trjv aeXpvriv. 

OKatpoeiöei«; y“P ovxai; xoi<; ox'ld001 tou<; daxepai;, bexopevouq xa<; duo Tf)q uyp&i; 

5 avaGupiacreioq aupdi;, qpiUTi'CeaBai upo^ xpv cpavxaöiav, Xapupoxepov pev tov pXiov- 

ev KaGapioTepun y«P depi 9epeö0ai, Tpv be oeXf)vr|v ev GoXwTepun- bia xoOxo 

Kai apaupoxepav cpai'veöGai. — 29, 3 ‘H. . . . (eKXenreiv Tpv aeXrjvpv) Kaxa xpv xou 

öKaqpoeiöoö^ oxpoqpr|v Kai xa<; TrepiKXfaeiq. 

13. Aet. ii 32, 3 (D. 364) ‘H. ek pupuov ÖKxaKom'inv eviauxwv rjXiaKinv (tov 

10 jueYav eviauxov etvai). Vgl. Censorin 18, 10 liic annus etiam heliacos a quibus- 

dam dicitur, et ab aliis [Heralclit?] Geoö evtauxöq . . . (11) hunc Aristarchus 

putavit annorum vertentium IIcccclxxxiiii. . ., H. et Linus Xriccc. 

14. — m 3, 9 (D. 369) CH. ßpovTpv pev Kaxa auoxpotpac; dvepiuv Kai vecpäiv 

Kai epimboen; irveupaxiov ei<; xd ve9r|, doTpatrai; bk Kaxa xd? xwv Gupunpevwv 

15 eEdipeiq, npriaTr)pa<; be KaTa v€9Üiiv epuppoeic; Kai oßeoen;. 

14®. Nicand. Alex. 171 ff. (vgl. B 84). 

Kai' xe ou y’ dYXeuKpv ßaipau; löevxa GaXaooav 

r]v xe Kai onrpeueiv dvepou; iropev "Evvocn'Yaioi; 

ouv irupi. Kai y^P bp to Tivoaiq Ouvbapvaxai exGpait; 

20 tröp pev delöwov Kai axuvexov erpeaev übinp 

dpYeoxaq, Kai p5 p pev dKoappeooa, 9iXopYP<; 

175 beairöiüei vpinv xe Kai ep90opetnv aiöpinv, 

üXp b5 exGopevoio nupöi; Kaxa Geapdv aKouei. 

Schol. äTpeueiv bk bouXeueiv, uiroKeioGar dTpeve? Y“P 01 boöXor oxi bk bouXeuei 

25 GaXaoaa Kai xo uup dvepoiq, Kaxa GeTov vopov bpXovöxi, touxo bk Kai ‘H. Kai 

Mev€Kpdxr)q ei'ppKEv. apYeoxai;: oiovei xou? avepoui; axuvexov be xo uoXuxuxov' 

xo Y^p ä ETnxaxiKÖv eoxiv. eKxiGeoGai ouv ßoüXexai bia xouxuuv Kai ‘H., oti iravxa 

evavxia dXXpXon; eöti Kar5 adxov. .. . beairoEet vpihv: xr|i Y«p GaXaoorp uirÖKeivxai 

xd irXoia, tuji bk irupi f| üXp. ep90opeinv b’ aiöpwv: xwv ev GaXdaOrp 90eipopevwv. 

30 15- Arist. de anima A 2. 405® 24 Kai ‘H. bk Tpv dpxpv elvai 9r)ffi 9uxpv (wie 

Diogenes 51 A 20), eiirep tt]v dvaGupiaoiv [B 12], eE f\c, TaXXa ouv(otvioiv. 

Macrob. S. Scip. 14,19 (animam) II. physicus scintillam stellaris essentiae. Aet. 

iv 3, 12 (D. 389) ‘H. xpv pev xou Koöpou 9uxpv dvaGupiaoiv ek töjv ev auxdn 

ÜYpinv, xr]v be ev xoT<; 7duoi? duo Tpi; ektoi; Kai xf]<; ev aüxoii; dvaGupiaaeun;, 

35 6poY€vr). (Ygl. c. 8, 9.) 

16. Sext. adv. math. vn 126 ff. (126) 6 be 'HpaicXeiTOi;, etiei iraXiv ebdkei 

buaiv idpYavdiaGai 6 avGpunroi; xrpoc; xpv tr\c, dXpGeiaq Yvdiaiv, aiaGpoei xe Kai 

XoYun, toutujv xpv (pev) aioGpaiv TrapanXriaiiJui; xol<; irpoeipr)pEvoi^ 9uaiKoi<; ain- 

axov etvai vevopiKEv, xöv be Xöyov UTroT(0exai KpiTppiov. aXXa xpv pev aiöGrjötv 

8 Kai j'ae, nepiKXi'oen; fehlt Plut., gehört also vielleicht zu den gleichzeitig 

hei Stob, genannten Alkmaion [14 A 4] oder Antiphon [80 B 28]. Gemeint sind 

mit TrepiKXiöeu; die halben oder Viertelswendungen der Phasen 9 ÖKxaKioxiXiujv 

Aet. (Plut. Stob.): den antiken Zahlenfehler verb.Tannery aus Censorin Pour l'hist. 

de la Science Hell. 168. Denn 30 X 360 Jahre = 10800 14 dvaGupiuipevuiv 

Schuster. Doch steht auch n 6, 3 das Simplex 38 (pev) Bekker 
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eXeYxei Xeywv Kaxd XeEiv ‘KaKoi. . . exovxwv’ [B 107], öirep i'aov xün ‘ßap-59 

ßapeuv eaxi ipuxwv xaiq öXoyok; aiaöqaeai iriaxeueiv’. (127) töv öe Xoyov Kpixpv 

xrR dXr|0e(a<; diroqpafvexai oü töv oiroiovbqiroxe, dXXd xov koivov Kai 0etov. xi'q 

b’ eaxiv ouxoq, auvxöpun; uiroöeiKxeov • dpeOKei y“P tüji qpuaiKün xd irepiexov 

5 f|pä<; Xoyikov xe öv Kai qppevrjpe«;. (128) epqpai'vet öe xo xoioöxo iroXu irpo00ev6O 

"Optipoc; [o 163] eirriuv 

xoloi; Y“P vöoq eaxiv emxOovi'uJv dv0pwmuv, 

otov eir fjpap aYrpai iraxpp dvbpüiv xe 0eüiv xe. 

Kai ’ApxfXoxo<; [fr. 70] bk cppai xou<; dv0puuirou<; xoiaöxa qppoveiv ‘6iroi'r|v Zeu<; 

10 ecp’ fipeppv aYei’. ei'pr)xai bk Kai xün Eupunörp [Troad. 885] xo aüxö' 

doxa; itox’ eT au buaxoiraaxoi; eiatöetv 

Zeu<;, ei'x’ dvaYKp qpuaeo<; eixe voüq ßpoxüdv, 

eireuEapr|v ae. 

(129) xoüxov ouv xov 0eiov Xoyov Ka0’ ‘HpaKXeixov bi’ dvairvofR arrdaavxet; 

15 voepoi YlvoiLte9a) KCtl ev dev uirvou; Xr^Oaioi, Kaxd be eYepaiv iraXiv epqppoveq- ev 

Yap xot<; uirvotq puaavxuuv xüiv aiaörixiKwv irdpwv xwpfäexai xfj^ irpöq xo irepiexov 

aupcputaq 6 ev f]piv voö<; povr]<; xf)q Kaxd avairvor|v irpoaqpuaeun; aunZopevrp; 

oiovei' xivoq pfZrn;, xwpiö9ei'<; "re airoßaXXei rjv irpoxepov eixe pvppoviKriv öuvapiv 

(130) ev be eYprrfdpoei iraXiv öia xüjv aiaörixiKÜiv iropujv uiairep öta xivwv 0upi'bwv 

20 TtpoKuipa«; Kai xün irepiexovxi aupßaXujv Xoyikov evbuexai öuvapiv. övrrep ouv 

xpdirov oi äv0paKe<; nXriaidaavxeq xün rrupi Kax’ dXXoi'uiaiv bidirupoi Yivovxai, 

XinpiaOevxeq öe aßevvuvxai, ouxcu Kai rj eiriEevuuOeTaa xotq rjpexepoa; auupaaiv aird 

xoö lrepiexovxot; poTpa Kaxd pev xöv x^P'^pdv axebdv äXoYoq Y'vexai, Kaxd 

öe xrjv öia xüjv irXei'axwv iropwv aupcpuaiv dpoioeibriq xün öXun Kaöiaxaxai. 

25 (131) xoöxov bf| xov koivov Xoyov Kai 0eiov Kai ou Kaxd pexoxpv Ylvope0a Xo- 

Yikoi, Kpixppiov dXi}0e(a<; qppaiv 6 ‘H.- o0ev xo pev KOivf)i ndai cpaivopevov, xoüx’ 

etvai iriaxov (xün Koivün y«p Kai ©ei'an Xoyudi Xapßavexai), xd öe xivi povun Trpoa- 

irmxov äiriaxov uTrapxeiv öia x^v evavxiav aixi'av. (132) evapxdpevot; yoöv xüiv 

TTepi qpuaean; 6 Trpoeipr|pevo<; avf]p Kai xpönov xiva öeiKvuq xd irepiexov qjriai'- 

30 ‘Xoyou . . . eTriXavOdvovxai’ [B 1], (133) öia xouxuiv Y«p prixüiq irapaaxriaaq 

öxi Kaxd pexoxqv xoö 0eiou Xoyou Travxa rrpdxxopev xe Kai vooupev öXi'Ya irpoa- 

bieX0uuv emcpepei 'öio . . . qppovriaiv5 [B 2], i1) ö’ eaxiv ouk aXXo xi aXX’ eEr\- 

Ytiai? xou xpörrou xr]<; xoö TTavxoi; öioiK^aeun;. öio Ka0’ o xi av auxou xrjq pvf|- 

pr|<; KOivuuvpaujpev, dXr|0euopev, a öe av iöidaaipev, ipeuööpe0a. (134) vöv Ydp 

35 prixdxaxa Kai ev xouxok; xdv koivov Xoyov Kpixqpiov dTroq)aivexai, Kai xd pev 

Koivfji q>r]0i qpaivöpeva irioxa un; av xün koivüji Kpivöpeva Xoywi, xd öe Kax’ iöiav 

eKdaxun ipeuör|. vm 286 Kai pr]v ^r)xü)q 6 'H. cpriai xd prj elvai Xoyikov xdv 

dvöpumov, povov ö5 urrdpxeiv cppevf)peq xd irepiexov [s. vn 127]. Danach Apoll. 

Tyan. ep. 18 H. 6 qpuoiKoi; aXoYOv etvai Kaxd cpuaiv ecppae xdv av0pajirov 

40 [= Heracl. fr. 133 Byw.l. 

14 ouv NE: bp L 19 eYpriYÖpcJei (vgl.Z. 15) N (Laur. 85,19): eYPtyfopd01 übr. 

0up(öujv] vgl. Chalcid. c. 237 p. 272 Wrobel. at vero II. intimum motum, qui est 

intentio animi sive animadversio, porrigi dicit per oculorum mealus atque ita täti¬ 

gere traetarcque visenda. Lucret. m 360 L. 28 youv Kayser: ouv Hss. 

31 irpoöieX0ujv Hss.: verb. Bekker 36 qprqai Edd.: <paai Hss. 
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17. Aet. iv 7, 2 (D. 392) (‘H. dcpGapxov elvai xpv tpuxpv)- eEiouaav yäp eiq60 

xpv xoö Travxöq ipuxpv avaxuipeiv irpö^ xo öpoYevei;. 

18. — v 23 (D. 434) ‘H. Kai ol Zxujikoi apxeaOai xoui; dv6panrou<; xrjq xeXeio- 

xpxo<; irepi xfjv öeuxepav eß&opaöa, nepi pv 6 öireppaxiKÖ^ Kivdxai öppöc;. 

5 19. [fr. 87—89 Byw.] Plut. def. orac. 11. 415 d ol pev ‘fißuuvxuiv1 * * * avaYiYvui- 

öKOvxec; [bei Hesiod. fr. 171,2 Rz. 1902] exp xpictKOvxa noioöcri xpv Y^veav Ka0’ 

‘HpaKXeixöv, ev iln xpovuui Yevvdivxa Trapexei xöv eS aüxoö y£T6vvrj|uevov 6 Yevvpaai;. 

Philo fr. Harris (Cambr. 1886) p. 20 öuvaxöv ev xpiaKOcrxün exei au xöv ävGpunrov 

iraimov yeveaGai, pßäv pev irepi xpv xeouepecTKaiöeKaexp pXiKi'av, ev pi o-rreipei, 

10 to be oirapev eviauxou Y£vopevov TraXiv irevxeKaiöeKaxim exei xo öpoiov eauxün 

Yevväv. Ygl. Censokin 17, 2 saeculum est spatium vitae humanae longissimum 61 

partu et morte definitum. quare qui annos triginta saeculum putarunt multum 

videntur errasse. lioc enim tempus genean vocari Heraclitus auctor est, quia 

orhis aetatis in eo sit spatio; orhem autem vocat aetatis, dum natura ah 

15 sementi kicmana ad sementim revcrtitur. Mißverstanden bei Joh. Lydus de 

mens, iii 14 ö0ev ouk atro okottou 'H. Y£veav xöv ppva KaXei. 

20. Chalcid. c. 251 p. 284,10 Wrob. [wahrsch. aus Poseidonios’ Timaeuscomm.) 

H. vero consentientibus Stoicis rationem nostram cum divina ratione conectit 

regente ac moderante mundana: propter inseparabilem comitatum consciam de- 

20 creti rationabilis fadam quiescentibus animis ope sensuum fuiitra dcnuntiare. 

ex quo fieri, ut adpareant imagines ignotorum locorum simidacraque liominum 

tarn viventium quam mortuorum. idemque adserit divinationis usum et prae- 

moneri meritos instruentibus divinis potestatibus. 

21. Clem. Strom, n 130 (n 184, 6 St.) ^Avalärfopav pev y«P xöv KXaüopeviov 

25 xpv Geuupi'av cpavai xou ßlou xeXoq elvai Kai xpv dnö xauxpc; eXeuGepi'av XeYouöiv, 

‘HpaKXeixöv xe xöv ’Ecpeaiov xpv euapeaxpaiv. 

22. [43 B.] Eudem. Eth. H 1. 1235a 25 Kai ‘H. eirmpäi xün -rroipoavxi ‘dn; 

epu; eK xe 0eOuv Kai üvGpumuiv äiröXoixo5 [Z 107] * ou y^P dv elvai appovlav pp 

övxo<; öSeoc; Kai ßapeoc; ouöe xa Sana aveu GpXeoq Kai appevog evavxfwv övxeuv. 

30 Simpl. Cat. 412, 26 Kalbfl. fügt dem Homerverse zu olxpcreoGai y«P cppoi iravxa. 

Nu men. fr. 16 Thedinga (bei Chalcid. c. 297) Numenius laudat Heraclitum re- 

prehendentem Homerum qui optaverit interitum ac vastitatem malis vitae, quod 

non intclligeret mundum sibi deleri placere, siquidem silva, quae malorum fons 

est, extermmaretur. 

35 23. [14 B.] Polyb. iv 20 ouk av exi irpeirov ei'p uoipxau; Kai puGoYpacpotc; 

XPpO0ai papxucn irepi xiliv ÜYvooupevuiv, öirep ol irpö ppiöv uepi xujv TrXei'öxujv, 

aTrfoxoui; äpqpioßpxoupevuiv rrapexöpevoi ßeßauuxai; Kaxä xöv HpaKXeixöv. Ygl. 

B 40. 42. 56. 57. 104. 

1 Lemma erg. * aus Theodor, v 23, der das übrige frei paraphrasiert 8 au 

xöv *: auxöv Hs. Ich verstehe au von dem ev. immer wieder eintretenden Wechsel 

der Generationen 17 Poseidonios ist durch Adrastos vermittelt. Vgl. Borghorst 

de Anatolii fontibus Berl. 1905 26 eüapeoxpöiv erklärt Theodore!, xi 7 durch 

pöovp, vgl. B 110 
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B. FRAGMENTE. 61 

HPAKAEITOY TTEPI OYIEQI. 

1. [2 Bywater] Sext. adv. math. vil 132 (Ygl. A4. 16. B51) tou be 

Xoyou Toub’ eovToq dei äEuvexoi yivoviai avGpumoi Kai 

5 TrpocrOev f| dtKOucrai Kai aKOutfavTeq tö Trpwxov' yivo- 

pevuuv fap rravToiv Kaxa xöv Xoyov xovbe aTteipoidiv 

eoiKacn, Treipuupevoi Kai errecuv Kai epYwv xoiouxuuv, 

ökoiuüv cyw bir|Y£öjuai biaipeuuv eKacrxov Kaxa cpucliv 

Kai qppa£u)v okwc; exei- "rouq be äWovc, avGpuuTrou«;62 

10 XavGavei oKocra eYepGevxec; noioucriv, OKaicr-rtep OKoffa 

eubovxeq eTtiXavGavovxai. 

2. [92] Sext. vii 133 [vgl. S. 75, 30] biö bei enecrGai tum (Suvwi, 
xouxecrxi xdii) koivwi- Euvöc; Y«p 6 koivoc;. xou Xoyou b3 
eövxo? Euvou £du ou cri v oi ixoXXoi uiq ibiav exo vxec; 

15 qppovrjCTiv. 

1. Für dies Wort (Weltgesetz) aber, ob es gleich ewig ist, gewinnen 

die Menschen kein Verständnis, weder ehe sie es vernommen noch 

sobald sie es vernommen. Alles geschieht nach diesem Wort, und 

doch geherden sie sich wie Unerprohte, so oft sie es probieren 

mit solchen Worten und Werken, wie ich sie künde, ein jegliches 

nach seiner Natur zerlegend und deutend, wie sich’s damit verhält. 

Die anderen Menschen wissen freilich nicht, was sie im Wachen 

tun, wie sie ja auch vergessen, was sie im Schlafe tun. 

2. Drum ist’s Pflicht dem Gemeinsamen zu folgen. Aber obschon das 

Wort (Weltgesetz) allen gemein ist, leben die meisten doch so, als 

ob sie eine eigene Einsicht hätten. 

3 Vorher ging etwa ‘HpdKXerroi; BXöauivos’Eqpeoio? xaöe XeYet. Vgl. Wil. Her. 

I* 1 *124. Der Anfang läßt sich auffassen entweder wie übersetzt oder »Das Wort, 

wie es liier ist, sind die Menschen allezeit unfähig zu fassen.« Anders Natorp Rh. 

Mus. 38, 65 (ähnlich Burnet): »Daß diese meine Rede wahr ist, fassen die Men¬ 

schen nie.« Ich verbinde, wie Clem. Str. v 14 und Hippol. 42, 59 Gott., de\ (= di- 

biou) mit eövxoq (wie B 2). Vgl. Pherek. 71 B1 tou bk Z. 3 fehlt Sext.: erg. aus 

A 4 und Hippol. ix 9. Ebenso dei Z. 4, iravTiuv Z. 6 4 toüö’] das von mir in 

diesem meinem Buche offenbarte Weltgesetz. Toöbe faßt Sext. A16 (S. 75, 29 

deiktisch mit Bezug auf die uns umgebende Welt pivovrai Sext. N, Hippol.: 

YiYvovxai Sext. vulg. 6 diteipoiaiv Sext. N: aireipoi (aus aireipov) eioiv Hipp. 

(Parisinus): aireipoi Sext. übr. Hss. biaipemv €kcujtov k. qp. Hipp.: k. qpua. ö. e. 

Sext. 12 ( ) Bekker 13 tou Xoyou ... Euvoü betrachtet als Worte des Sext. 

Burnet a. 0.153. Aber SuvoO! Vgl. B 89. 113 
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3. [0] Aet. ii 21, 4 (D. 351, irepi pexeGouq qXi'ou) eupoq Trobög62 

av0 ponte io u. 

4. [J. of phil. ix 230] Albertus M. de veget. vi 401 p. 545 Meyer H. 

dixit quod Si felicitas esset in delectationibus corporis, boves 

5 felices diceremus, cum inveniant orobum ad comedendum. 

5. [130. 126] Aristocritus Theosophia 68 (Buresch Klaros 118), Orig, 

c. Cels. vii 62 KaOcupovTcn b3 ä'XXuuq cupaxi piaivopevoi 

oTov ev Tis eic; Trr|Xöv epßötc; nri'Xdu änovUoixo. paive- 

crGai b3 äv boKOir), ei xiq auxöv avOpurnuiv einq) pdcfcuxo 

10 ouxuj Troieovxa. kou xoT<; dfdXpaGi be xouxeoicriv euxov- 

xai, okoiov ei xic; bopoicn Xe<?xr|veuoixo, oi) xi yivuhJkujv 

Geouc; oub3 rjpwac; oixivec; eien. 

6. [32] Aristoteles meteor. B 2. 355a 13 [vgl. 55 B 158] 6 rjXioq ou 

pövov, KaGaTtep 6 lH. cprjcri, veoq ecp3 rnueppi ecrxiv, äXX3 äei 

15 veoq cruvex&c;. 

7. [37] — de sensu 5. 4431 23 ei Ttävxa xd ovxa Kairvo? yevoixo, 63 

piveq äv biayvoiev. 

3. Die Sonne hat die Breite des menschlichen Fußes. 

4. Bestände das Glück in körperlichen Lustgefühlen, so müßte man 

die Ochsen glücklich nennen, wenn sie Erbsen zu fressen finden. 

5. Reinigung von Blutschuld suchen sie vergeblich, indem sie sich mit 

Blut besudeln, wie wenn einer der in Kot getreten, sich mit Kot 

abwaschen wollte. Für wahnsinnig würde ihn doch halten, wer 

etwa von den Leuten ihn bei solchem Treiben bemerkte. Und sie 

beten auch zu diesen Götterbildern, wie wenn einer mit Gebäuden 

Zwiesprache pflegen wollte. Sie kennen eben die Götter und Heroen 

nicht nach ihrem wahren Wesen. 

6. Die Sowie ist neu an an jedem Tag. 

7. Würden alle Dinge zu Rauch, würde man sie mit der Nase unter¬ 

scheiden. 

4 Es ist fraglich, ob die hypothetische Fassung und der ganze Vordersatz 

authentisch ist. Vielleicht gehört das Fr. zur Relativitätslehre wie B 9. 13. 37. 51 

6 Aristokritos der Manichäer (5. Jahrh.); vgl. Brinkmann Rhein. Mus. 51, 273 

7 vgl. Hipp. d. morb. sacr. 1 (VI 362, 6 L.) aA\w<; fehlt Elias z. Greg. Naz. 25,15 

8 oiov] üiOTrep av Elias 10 bk fehlt Clem. Protr. 4, Orig. 11 •'pvukjkujv ... 

eioi fehlt Aristokr., der aus OYTI sinnlos Gueiv machte vgl. 12 C 1 § 11. Der Sin¬ 

gular archaisch statt yivuiöKOvrei;, wie H. Weil lesen wollte 16 über B 7 vgl. 

Patin Einheitsl. (Leipzig 1886) S. 17. Doch vgl. B 98 
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8. [46] — eth. Nie. 0 2. 1155b4 fH. tö dvxiEouv aupqpepov Ka\63 
ek tiIiv biaqpepovTcuv KaXXi(Txr|v appoviav Kai Ttavxa köt’ 

epiv five(T0ai [s. B 80]. 

9. [51]-K. 5. 1176a7 exepa -pdp ittttou pbovr] Kai kuvö? Kal 

5 avOpuuTTOu, KaOarrep ‘H. cpricnv övouq cruppax2 3 * * 6 äv 4\ecr0ai 

päXXov r| xP’Jö’ov n^iov yotp xpuPoö xpoqpp övoiq. 

10. [59] [Arist.] de mundo 5. 396b 7 UTwq bk xujv Evavxiuuv r| cpucfic; 

YXixexai Kai ek xouxujv dTTOxeXei xo öupqpuuvov, ouk ek xujv 

opoiuuv ujcTttep apEXEi xo appEV cruvnYCiYe Trpoq xö OrjXu Kai oux 

10 EKaxepov ixpöq xö öpoqpuXov Kai xrjv Trpcuxr|v öpovoiav bia xujv 

Evavxi'uiv cruvfjipEV, ou bia xujv öpoiuiv. eoike be Kai p xexvp 

xrjv qpucnv pipoupevr| xouxo ttoieTv CuJYpcupia pev xdp Xeukujv 

xe Kai peXavuuv wxpwv xe Kai epuOpuiv xpwpaxuiv EfKepadapEvri 

qpüaeic; xac; EiKova^ xoTc; rrpornoupevoig dTTexeXecre aupqpujvouq, 

15 poudiKr) be öEeic; äpa Kai ßapeic; paKpouc; xe Kai ßpaxei? qpOo-f- 

■pouc; peiEacfa ev biaqpopoiq qpuuvaic; piav dTrexeXecrev appoviav, 

TpappaxiKr) be ek qpuJvr|EVXuuv Kai dcpwvwv xpappdxujv Kpäcriv 

TTOirplapEvri xrjv öXqv xexvr|v dir3 auxuiv cTuvecrxricraxo. xaüxö 

8. Das auseinander Strebende vereinigt sich und aus den verschiedenen 

Tönen entsteht die schönste Harmonie und alles entsteht durch den 

Streit. 

9. Esel würden Häckerling dem Golde vorziehen. 

10. Auch die Natur strebt wohl nach dem Entgegengesetzten u/nd bringt 

hieraus und nicht aus dem Gleichen den Einklang hervor, wie sie 

z. B. das männliche mit dem weiblichen Geschlechte paarte und nicht 

etwa beide mit dem gleichen, und die erste Eintracht durch Vereini¬ 

gung des Gegensätzlichen, nicht des Gleichartigen herstellte. Auch 

die Kunst bringt dies, offenbar durch Nachahmung der Natur, zu¬ 

stande. Die Malerei mischt auf dem Bilde die Bestandteile der weißen 

und schwarzen, der gelben und roten Farbe und bewirkt dadurch die 

Ähnlichkeit mit dem Originale; die Musik mischt hohe und tiefe, lange 

und kurze Töne in verschiedenen Stimmen und bringt dadurch eine 

einheitliche Harmonie zustande', die Schreibkunst mischt Vokale und 

2 €K tüjv öiaqpepovTuuv KaXXi'öxpv scheint ebenfalls heraklitisch vgl. Z. 16 und 

B 124. appovip nicht Akkord (das wäre moderne Polyphonie), sondern Verbindung 

verschiedener Töne zu einem Melos; ev biaqpöpon; qjtnval«; (Z. 16) geht auf Zu¬ 

sammensingen verschiedener Individuen 5 övou«; K, Mich.: övov L 

6 päXXov läßt Mich. 570,22 aus, wahrscheinlich richtig 11 ff. Vgl. 12 C 1 § 15ff. 

17 xpappaxiKr]] vgl. 12 C 1 § 24 
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be toöto rjv kcx'i xö Trapa xun cfKoxeivuu Xepopevov ‘HpaKXeixum • 63 

cruvoupieq ÖXa Kai cmj x öXa, crupcpepo pevo v biaqpepo-64 
pevov, cruväibov biäibov, Kai k Travxujv cev Kai e£ evöc; 
ixdvxa. 

5 11. [55] [Arist.] de mundo 6 p. 40 Ll8 tujv xe üuuiuuv xd xe ÖYpia Ka'i ppepa 

xd xe ev aepi Kai em pfjc; «ai ev ubaxi ßoffKopeva Yivexai xe Kai 

aKpaCei Kai qpdeipexai xoTq xoö 0eou ireiOopeva OecrpoTc;- näv 

jap epnexov TrXr|Yfji vepexai, wq qprjcriv 'HpaKXeixoq. 

12. [4L 42] Arius Did. ap. Eus. P. E. xv 20 (D. 471, 1) Zpvujv xqv 

10 ipuxnv Xeyei ai(70r|xiKriv ava0upiacnv, Ka0aTiep CH/ ßouXopevoq 
Yap epqpaviuai, oxi ai ipuxai avaOupiujpevai voepai aei Yivovxai, 

eikacTev auxac; xoii; Troxapolc; XeTeuv ouxuu<v xroxapoiai xoiffiv 

aüxoTcnv epßaivoucriv exepa Kai exepa ubaxa eTTipper 

Kai ipuxai be anö xujv uypujv ava0u piuivxai [vgl. B49L91 

15 und A 6. 15]. 

13. [54] Athen, v p. 178 f bei pap xöv \ap\evia ppxe puträv pqxe 

auxpeTv ppie ßopßop’uu xcupeiv KaO2 3 * * * * 8 ‘HpaKXeixov. [Vgl. B 9. 
55 B 147]. Clem. Strom, i 2 (n 4, 3 St.) ueq ßopßopim pbovxai. 
[Ygl. B 37. Plotin. I 1, 6]. 

Konsonanten und stellt daraus die ganze Kunst zusammen. Das 
gleiche spricht sich auch in dem Worte des dtmJclen Herakleitos aus: 
Verbindungen sind: Ganzes und Nichtganzes, Eintracht, Zwietracht, 

Einklang, Mißklang und aus allem eins und aus einem alles. 

11. Alles, was da kreucht, wird mit Gottes Geißel zur Weide getrieben. 

12. Wer in dieselben Fluten hinabsteigt, dem strömt stets anderes 

Wasser zu. Auch die Seelen dünsten aus dem Feuchten hervor. 

13. Am Dreck sich ergetzen. 

2 cruvdi(Jie<; Arist. OR: öuXXaipiei; (übergeschr. N) Lips.: CYNAATIYIAIC oder 
CYNATIYIAIC (d. i. CYNAAYISC oder CYNAYI6C, A I = A I = 6) Apul. Ygl. Berl. 
Silz. 1901, 188 ff.: cruHoupiec; (das dem Sinn weniger entspricht, aber formell un¬ 
tadelig ist) zieht Hoffmann Gr. Dial. iii 240 vor öXa Kai oüx ÖXa Apul., Ar. P, 
Stob.: ouXa Kai oux't ouXa (Verderbliches und nicht Verderbliches) Arist, cett. Vgl. 
12 C 1 § 15 nach aupqpepopevov fügt Kai (dittogr. vor A1A) zu Ar. plerique 
8 TrXiyffp kann nach dem Zusammenhänge nur von Gott gesagt sein, wie A14a. C4,7 
bestätigen. Doch habich Geou vor TiXrpff)1 nicht mehr zugesetzt, weil dies ausHera- 
klits Zusammenhang folgen konnte und die Spuren von 0Y bei Apuleius zweifel¬ 
haft sind. Anders erklärtWilamowitz Leseb.II132 (dagegenTheophr.d. sens.31)und 
H. GomperzZ./'.ö.Gtywm. 1910,963. Anspiel, bei Plato Critias 109 nc 10 aioGpoiv 

f| dvaGupiaoiv Hss.: verb.E.Wellmann dvaGupiaoti; als heraklitischen Ausdruck 
erkannte J.Woltjer (Feestbundei Prof. Bort p.141), der Z. 14 schreibt dvaGupnhpevai 
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14. [124. 125] Clem. Protr. 22 (p. 16, 24 St.) xiiJi brj pavxeuexai 64 
CH. 6 "Eqpecnoq; vukxittoXok;, pd-foiq, ßotKxoi«;, Xpvaiq, 
pucrxaic;- xouxoic; dnxeiXei rot pexa Oavaxov, xouxoic; pavxeuexai 
xo TcOp' xd fdp voptEopeva Kax’ ävOpunrouq puffxripia 

5 aviepuucrxi pueOvxai. 
15. [127]-34 p. 26, 6 ei pf) fdp Aiovucrwi Tropirriv 4 ixo i- 

oövxo Kal upveov äicrpa aiboioidiv, avaibecrxaxa eip-65 
■yacrx3 av uuuxös b& ’Aibriq Kai Aiovucros, öxeuui pai- 
vovxai Kai Xr)vatCoucriv. 

10 16. [27] — Paedag. n 99 (i 216, 28 St.) Xpcrexai pev fap löUiq xo 
aicrOrixov qpux; xiq, xo be vorjxöv äbuvaxov eaxiv, ?| ui«; qppcriv 
CH.‘ xo prj buvov rroxe ttülm; av xi<g XaOoi; 

17. [5] — Strom, ii 8 (ii 117, 1 St.) oü yap qppoveou <71 xoiauxa 
TxoXXoi, okoctoi ^YxupeOcriv, oube paOovxec; f-ivcucrKou- 

16 eriv, ewuxoTcri be bOKeoudi. 
18. [7]-ii 17 (ii 121, 24) eav pf| ^Xnr|xai, aveXmcrxov ouk 

eEeuppcrei, ave£epeuvr|T0v eov Kai auopov. [Ygl. B 27.] 

14. Wem prophezeit Heraklit? Den Nachtschwärmern, Magiern, Bak- 

chen, Mänaden und Eingeweihten. Diesen droht er mit der Strafe 

nach dem Tode, diesen prophezeit er das Feuer. Denn in unheiliger 

Weise findet die Einführung in die Weihen statt wie sie bei den 

Leuten im Schwange sind. 

15. Denn wenn es nicht Dionysos wäre, dem sie die Prozession ver¬ 

anstalten und das Phalloslied singen, so wär’s ein ganz schändliches 

Tun. Ist doch Hades eins mit Dionysos, dem sie da toben und 

Fastnacht feiern! 

16. Wie kann einer verborgen bleiben vor dem, was nimmer untergeht! 

17. Denn viele hegen nicht solche Gedanken, so viele auch darauf 

stoßen, noch verstehen sie, wenn man sie belehrt; aber sie bilden 

es sich ein. 

18. Wenn er’s nicht erhofft, wird er das Unverhoffte nicht finden. 

Denn sonst ist’s unerforschlich und unzugänglich. 

6 puoOvxcu Clem.: pueüvxcu Euseb. 0: puovxai Euseb. H. 7 eipyaox’ äv 

Schleiermacher: eipyaoxai Clem. Anders Wilamowitz Comm.gr. II Gott. 1880 p. 16 

11 voryrövj das ewige Feuer Heraklits, in platonischer Terminologie 13 xoa- 

aöxa Th. Gomperz 14 (oi) ttoMoi' Bergk okocjoi Clem. (12 B 1 vergleicht 

H. Gomperz Z. f. ö. 0. 1910, 963): 6koi'oi<; Bergk vgl. A 16 § 128 eyKupeOoiv * 

vgl. B 72: eyKupaeüouatv Clem.: eyKupOoiaiv Bergk Tra96vxe<; Brinkmann 

16 e\m'£r)Te ... euppöexe Theodoret. »Hoffen« im Mysteriensinn 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 6 
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19. [6] Clem. Strom, n 24 (n 126,5) ärnöTouc; eTvai xivaq eTTiaxucpuuv CH. 65 
q?r|(Tiv aKOöaai ouk emcndp’evoi oub5 eineiv. 

20. [86]-in 14 (ii 201,23) lH. youv KaKiZiuuv qpaivexat xf|v Yeveaiv, 
eireibav qprjr Y^vopevoi £weiv eGeXoucn popouc; x3 exeiv, 

6 päXXov be dvanaveffdai, Kai rraibac; KaxakeiTroutfi )u6- 
pouc; feveaQai. 

21. [64] — --21 (n 205, 7) oux't Kai CH. Gavaxov xfjv fevediv 
KaXei . . . ev oT<g cppcr Oavaxoc; effxiv oKocra eYepGevxe<s 
opeopev, oKocra be eübovxec; ünvoc;. 

10 22. [8]-iv 4 (ii 249, 23) \p\jobv y«P oi bi£f|pevoi Yßv 
TioXXriv dpucrcroucn Kai eupicrKoucriv öXiyov. 

23. [60] — — — 10 (ii 252, 25) AiKr)<; ovopa ouk av nibeffaVjeß 
ei xaöxa pf] rjv. 

24. [102]-16 (ii 255, 30) apriiqpaxoug Geo'i xipwcTi Kai 
15 avGpuuiroi. 

25. [101]-50 (ii 271,3) popoi y«P pe£oveq pe£ovac; poi- 
pa<; XaYxavoucri. 

19. Leute, die weder zu hören noch zu reden verstehen. 

20. Heraklit scheint die Geburt als ein Unglück zu betrachten, wenn er 

sagt: Wann sie geboren sind, schicken sie sich an zu leben und 

dadurch den Tod zu erleiden, oder vielmehr auszuruhen, und sie 

hinterlassen Kinder, daß auch sie den Tod erleiden. 

21. Tod ist alles, was wir im Wachen sehen, und Schlaf, was im 

Schlummer. 

22. Denn die Goldgräber schaufeln viel Erde und finden wenig. 

23. Gab’ es jenes (das Ungerechte?) nicht, so kennten sie der Dike 

Namen nicht. 

24. Im Kriege Gefallene ehren Götter und Menschen. 

25. Größerer Tod empfängt größere Belohnung. 

4 qprjt *: cppoiv Clem. ö päAAov be ävcmaüeaPcu hält Mullach falsch für 

Zusatz des Clem. -rraibo«; KdTaAeniouai ktA.] vgl. Ennius Telam. 312 Vahl. 

9 opeopev] vielleicht besser: erleben nach üttvoc; folgte wohl oKocra be xe0vri- 

Koxeq Zinfj 12 Clem. ‘öiKcu'un y«P ou KeiTai vopo<;3 f| YPa(Pb (1- Timoth. 1, 9) 

cppoiv kocAüj<; ouv'H.‘biKpt; kt\. fpbeoav Sylburg: eöpoav Hs.: ebeioav H. Gom- 

jierz 13 Taöra] unverständlich. Vermutlich ravria 16 popoi Clem.: povoi 

Theodor. peiZovoq poipaq Theod. Vgl. Philem. fr. 96, 7 (n 508 K.) Auttok; b’ 

exovxa^ peiZlovcu; xou<; peiTovc«; 
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26. [77]-143 (n 310, 21) avGpuuTTOc; ev eücpp6vr|i cpdoc;66 

utt x exa i eauxun dTToGavuuv, [onrocrßecrGe'ns öipeiq], £uiv 

be1 ctTTt£texi xeGvewxoq eübwv, drrocrßecrGe'iig öip eiq, 

eYPOYopwq ämexai eübovxoq. 

5 27. [122] — — — 146 (n 312, 15) avGpwTTOuq pevei dixoGavov- 

xaq ctcxcra oük £Xirovxai oube boKeoucriv. 

28. [118]-v 9 (n 331, 20) boKeovxa y«P 6 bokipwxaxoq 

YivcucfKei, cpuAacrcrer Kai pevxoi Kai Ai'kx) KaxaXf|ipexai 

ipeubwv xeKXOvaq Kai pdpxupaq. 

10 29. [lllb]-60 (ii 366, 11) [nach B 104] vgl. iv 50 (n 271, 17) 

aipeuvxai Y<*p Sv avxi aTravxujv oi apicrxoi, KXeoq äevaov 

Gvrix&v, oi be rroXXoi KeKoppvxai ÖKuuaTrep Kxpvea. 

26. Der Mensch zündet sich in der Nacht ein Licht an, wann er ge¬ 

storben ist und doch lebt. Er berührt den Toten im Schlummer, 

wann sein Augenlicht erloschen; im Wachen berührt er den schlum¬ 

mernden. 

27. Der Menschen wartet nach dem Tode, was sie nicht erwarten oder 

wähnen. 

28. Denn was der Glaubwürdigste erkennt, festhält, ist nur Glaubliches. 

Aber freilich die Lügenschmiede und ihre Eideshelfer wird doch 

auch Dike zu fassen wissen. 

29. Eins gibt es, was die Besten allem anderen vorziehen: den Buhm 

den ewigen den vergänglichen Dingen. Die Meisten freilich liegen 

da vollgefressen wie das liebe Vieh. 

2 [ ] * Dittographie aus Z.3 Züjv 5e‘ ourreTai interpung. E. Schwartz, vulg. 

Züüv be am. dixoGavwv und auch das zweite cerroaßeoGeic; övpeiq streicht Wilamo- 

witz 3 Der Schlaf steht zwischen Tod und Leben in der Mitte, da in ihm das 

Licht halb erloschen. Im Tode zündet es der Mensch wieder an, wenn der Leib in 

das Allfeuer zurückkehrt 5 diroGavövxaq Clem. Strom.: xeAeuxrioavTaq Protr. 2 

(Paraphr.): diroGvriaKovTaq Theodor. 7 boKeovxiuv Clem.: verb. Schleiermacher 

8 YivinOKei qpuAaaoeiv Clem.: yivuiokeiv qmAdaaei Schleierm.: verb. *. Vgl.Hipp, 

de vict. ac. morb. 11 Tobe y£ ppv Kai cpuAaaaouai Kai y'vuktkouoiv, oti peYaXpv 

ßAdßr]v qpepei ktA. Kai pev trop Kai AiKp Wilam.Hippol. S.237 vgl. Clem. nach 

diesem Zitat: olbev YÖp Kai ouToq ck Trjq ßapßapou cpiAoaoqpiaq paGinv xpv bict 

-irupöq KaGapcnv tüjv KaKÜx; ßeßiuiKoxuiv f|v üoxepov eKirupeuaiv CKaXeoav oi Ztuhkoi' 

KaxaXpipexai] wird verurteilen-, s. Wilam.a. O. 11 ev dvxi duavTiuv] evavxia nav- 

tujv Clem. v 60 (L): ev dvTi irdvrujv Clem. iv 50 (n 271, 17) KXeoq aevaov (seil, 

ävxi) GvriTÜJVj vgl. Anon. Iambl. 5,2 82, 5 g. E. . Zur Wortstellung vgl. Wenkebach 

Herrn. 43, 91 f. Anders Wilam. Leseb. = tüjv dvGpuitruiv, unheraklitisch vgl. B49 

12 KeKOpeaxai Cobet Aoy- ‘Eppfp; i 534 ömjuq Clem.a. 0.: oi>x tuemep Clem. iv 7. 

6* 
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30. [20] Clem. Strom, v 105 (ii 396,10) [Plut. d. anim. 5 p 1014 a] k6(T|UOv66 
Tovbe, Tov auxöv aTravTwv, ouxe xic; Geujv oute ävGpw- 

Tcuuv €Ttoir|crev, äXX5 rjv aei Kai £crxtv Kai effTai TtOp 

äeiücuov, aTTTopevov pexpa Kal äTTOfyßevvupevov peTpa. 

5 31. [21]-(n 396, 13) [nach 30] öxi be Kai •'fevrjxöv Kai qpGap-67 

xov etvai eboYpaxi£ev, ppvuei xd emcpepopeva- irupog Tponai 

Ttpdixov GaXaaaa, OaXaö'ö'GS be tö pev rjpicru yg> to 

be rjpicru 7xprjerxr|p. buvapei ydp XeYei öxi xö Ttup utto toö 

bioiKoöVTog Xoyou Kai Geou Ta ffupTravxa bi3 aepoc; xpeTrexai 

10 ei<s uYpöv xö uüq dTieppa Trj<; biaKOcrpf|creui<;, o KaXei OaXacrtfav, 

€k be toutou auGig Y^veTai yg Kai oupavö? Kai xa epnepiexopeva. 

ottuji; be naXiv avaXapßavexai Kai eKTtupouTai, cracpuic; bia xou- 

tujv br|Xor [23] GaXacraa biaxeexai Kai pexpeexai eiq xöv 

auTov Xoyov, okoToc; TipocrGev rjv f) Yevetföou YG- 

30. Diese Weltordnung, dieselhige für alle Wesen, hat kein Gott und 

kein Mensch geschaffen, sondern sie war immerdar und ist und wird 

sein ewig lebendiges Feuer, nach Maßen erglimmend und nach 

Maßen erlöschend. 

31. Feuers Wandlungen: erstens Meer, die Hälfte davon Erde, die 

andere Glutwind. Das bedeutet, daß das Feuer durch das das Weltall 

regierende Wort oder Gott durch die Luft hindurch in Wasser verwan¬ 

delt wird als den Keim der Weltbildung, den er Meer nennt. Daraus 

entsteht wiederum Erde, Himmel und das dazwischen Liegende. Wie 

dann die Welt wieder ins Ursein zurüclclcehrt und der Weltbrand 

entsteht, spricht er klar im Folgenden aus: Es (das Feuer) zerfließt 

als Meer und erhält sein Maß nach demselben Wort (Gesetz) wie 

es galt, ehe denn es Erde ward. 

Gewöhnlich wird Fr. 29 direkt mit 104 verbunden. Aber Clem. schiebt den Ge¬ 

danken xouc; dpfoxoui; be xö KXeo? pexabiuiKeiv dazwischen und das kann aus 

ganz andrer Stelle herrühren 84, 1 xovöe fehlt Clem., Flut., Simpl, d. cael. 

294, 15. 6 2 töv auxöv oardvxujv Clem.: fehlt Plut., Simpl. 4 pexpia Simpl, 

a. O. cod. A und Galen VII 617. Ich fasse jetzt pexpa als inneren Akkusativ = 

p€|uexpr)|ueva<; ötvpeiq cnrxöpevov Kai pepexpppevai; oßeoeu; aßevvupevov. Vgl. B 94 

8 öxi xö Tröp Eus.: öxi irup Clem. 12 daß irup Subjekt ist, ergibt sich aus 

Clemens’ Paraphrase. Das Zwischenstadium yirj (A 1 § 9 S. 69, 12) muß vorher¬ 

gegangen sein 13 d<; xöv auxöv Xoyov] vgl. Lucr. v 257 14 TrpoaOev 

Euseb.: irpüuxov Clem. pfj Clem.: fehlt Eus.; YGV (Schuster, Brieger) ist 

falsch 
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32. [65]- 116 (1x 404,1) Sv to (Xocpöv pouvov \4fecr0ai67 

ouk eOeXei Kai e0eXei Zr|vöq ovopa. 

33. [110] —-vopoq Kai ßouXni ireiOeffOai evoq. 

34. [3]-äHuvexoi aKOucXavxec; Kwcpoicriv eoiKadr 

5 qpaxic; aüxoicftv papxupeT irapeovxa«; aTreivai. 

35. [49]-141 (n 421, 4) XPO Tap eu päXa ttoXXwv icfxopaq 

cpiXodocpouq avbpa«; elvai Ka05 ‘HpaKXeixov. 

36. [68]-vi 16 (ii 435, 25) ipuxoiffiv Oavaxog ubcup feve- 

cr0ai, ubaxi be 0avaxoc; -ffjv Y^vecrOai, ck TOS 5e übuup 

10 -fivexai, eS ubaxo«; be ipuxn* 

37. [53] Columella vin 4 si modo credimus Ephesio Heracleto qui ait 68 

sues caeno [vgl. B 13], cohortales aves pulvere vel cinere 

lavari. 

38. [33] Diog. i 23 [1 A 1 Thaies] bOKei be Kaxa xivaq irpwxoq 

15 ädxpoXoYxiö'cu • • • papxupe! b5 aOxun Kai H. Kai AripoKpixoq. 

39. [112] — i 88 ev TTpir|vr|i Biac; eYevexo 6 Teuxdpew, oü 

TrXeiaiv Xofoq f) xuiv aXXuiv. [Vgl. B 104]. 

32. Eins, das allein Weise, will nicht und will doch auch wieder mit 

Zeus’ Namen benannt werden. 

33. Gesetz heißt auch dem Willen eines einzigen folgen. 

34. Sie verstehen es nicht, auch wenn sie es vernommen. So sind sie 

wie Taube. Das Sprichwort bezeugt’s ihnen: ‘Anwesend sind sie 

abwesend’. 

35. Gar vieler Dinge kundig müssen weisheitsliebende Männer sein. 

36. Für die Seelen ist es Tod zu Wasser zu werden, für das Wasser Tod 

zur Erde zu werden. Aus der Erde wird Wasser, aus Wasser Seele. 

37. Säue baden sich in Kot, Geflügel in Staub oder Asche. 

38. Thaies war nach einigen der erste Astronom. Das bezeugt auch 

Heraklit und Demokrit. 

39. In Priene lebte Bias des Teutames Sohn, dessen Huf (Geltung) 

größer ist als der der andern. 

1 B 32 verbindet unrichtig mit 41 Th. Gomperz 2 ouk cGeXei, weil er mit 

dem vulgären Zeus nicht einverstanden ist, eGeXei, wenn er wie 11 B 23 als Ein¬ 

heit gefaßt wird 3 ‘vgl. Xenoph. Mem. 12, 435Heidel 5 oureivcu Eus.: dmevai 

Clem. 6 €u paXa ttoXXüjv «Jropcn; als allein echt betrachtet Wilam. Ph. U. i 215. 

Aber qnX6ao<po<; ist gewiß schon ionisch [vgl.Herod. i 30; Hippocr. i 620. ix 232 L.], 

vielleicht Heraklits Schöpfung, da ooqpov bei ihm technische Bedeutung hat (B32). 

Porph. abst. II49 i'cmup yäp ttoXXüjv 6 ovtuk; cpiXöaoqpoi; scheint Zitat 17 TrXei'ujv 

BP (F1 fehlt hier) 
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40. [16] Diog. ix 1 [s. A 1 S. 67, 25, vgl. Athen, xiii 610 b] ttoXu |ucji0(rj 68 

voov e x e i v oü b i b d er k e i • Hcriobov ydp av ebibaHe Kai 
TTuGaxopriv auxic; te Eevocpavea re Kai cEKaxaiov. 

41. [19]-[anschl. an 40] elvai Y«P £v to croqpov, enrCTTacrGai 
Yvuupriv, öxer] <ekußepvpOe Travxa bia Travxtuv. 

42. [119]-xov xe'Opripov dqpacTKev aEiov ck xujv äYtuvuuv 
eKßaXXeffOai Kai pairiCecrGai Kai ApxiXoxov opoiuuq. 

43. [103]-2 ußpiv XPH cfßevvuvai päXXov f| TrupKa'iriv. 

44. [100]-paxecrGai XP>1 töv brjpov Girep xou vöpou 
OKuucrTtep xeixeog. 

45. [71]-7 ijjuxrjc; Treipaxa iwv ouk äv eEeupoio, ixätfav 

eTriTropeuopevog obov ouxuu ßaGuv Xopov £xei- 

46. [132]-xf|V xe oirjcriv iepav vöcrov eXeje Kai xrjv opaffiv 
ipeubecrGai. 

40. Yielwisserei lehrt nicht Verstand haben. Sonst hätte es den Hesiod 

belehrt und Pythagoras, ferner auch Xenophanes und Hekataios. 

41. In Einem besteht die "Weisheit, die Vernunft zu erkennen, als 

welche alles und jedes zu lenken weiß. 

42. Homer verdiente aus den Preiswettkämpfen verwiesen und mit Hüten 

gestrichen zu werden und ebenso Archilochos. 

43. Frevelmut soll man eher löschen als Feuersbrunst. 

44. Das Volk soll kämpfen um sein Gesetz wie um seine Mauer. 

45. Der Seele Grenzen kannst du nicht ausfinden, und ob du jegliche 

Straße abschrittest; so tiefen Grund hat sie. 

46. Eigendünkel nannte er eine fallende Sucht und trügerisch das Auge. 

2 exeiv Athen.u. Clem. Str. 193 [i 59,25]: sonst meist weggelassen 3 xe (vor 

Kai) BP: fehlt F 4 ooqpov vgl. B50 (anders B32); elvai pap (näml. tö voov exeiv 

B 41), ev tö ooqpov (wie B 32) eTnOTaoGai, xvuipriv versteht H. Gomperz 5 *: 

öxer| Kußepvrjoai P!B: öx’eYKußepvfjoai F. Vgl.1201 §10g.E. otev) Archaismus = 

rjxn;, vgl. 18 B 8,46 eKußepvpoe aor. gnom. 6 xe Ausgg.: ye Hss. 9 nach 

vopou haben BP*F unep xou yivopevou, vermutlich lect. em. unep toü ye vopou *, 

die Beachtung verdient 11 *: vpuxn<; Treipaxatov BiFP2: ip. ueipaxeov P1 vgl. 

Pind. P. 10, 29 vauoi ö’ oüxe mZoq iuiv Kev eupon; kc, ‘Ynepßopewv dyihva Gaupaxöv 

6öov eSeupoio oder eHeupoi 6 oder eupoi 6 Hss., vgl. Soph. fr. 833 12 ßa¬ 

Guv F: ßaGuq BP1. Imitationen Sextusspr. 27. 403 Elter Grund wegen tief 

übersetzt; wörtlich: so tief verborgen ist ihr Gesetz, ihr Wesen 13 oiV|Oiv 

scheint nicht zum Zitat zu gehören. Vgl. Sternbach W. Stud. x 242, Wilamowitz 

Herrn. 40, 134. Epikurs Autorität (fr. 224 Usen.) kommt bei der Unzuverlässigkeit 

der Quelle (Flor. Monac.) ebensowenig in Betracht wie B 131 
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47. [48]-73 |uri eiKrj Trepi twv pexidTiuv (Tupß a\Xdu|ne0a. 69 

48. [66] Etym. gen. ßioq: tun ouv toEuji ovopa ß(o<5, £pY°v b4 

Oavaioq. [Vgl. C. 2, 21.] 

49. [113] Galen, de diff. puls, vm 773 K. [Symmach. ep. ix 115, Theod. 

5 Prodr. ep. p. 20] eic; epoi pupioi, eäv dpuTtoq fji. [Vgl. 

55 B 98. 302a.] 

49\ [81] Heraclit. alleg. 24 (nach 62) TTOTapoi? toi? aüxol? ep- 

ßaivopev te Kai ouk epßaivopev, eipev xe Kai oük eipev. 

[Vgl. B 12.] 

10 50. [1] Hippol. refut. ix 9 CH. pev ouv (ev) cppcTiv eivai xo iräv 

biaipexöv abiaipexov, pevr|TÖv (rpevrixov, Ovrixöv döavaTOv, Xoyov 

aiüuva, traTepa uiöv, Geov bkaiov couk epoü, aXXä roO Xopou 

aKOudavTaq opoXo'feiv croqpov ecrnv ev iravia eivai5 6 

‘H. qpqdi. 

15 51. [45; vgl. 56] — — (nach B 50) Kai Öxi touto ouk uTadi iravTe? 

oube opoXofoucriv, empepcpeTai wbe ttuuc;- ou Euviäcriv ökuj? 

biacpepopevov emuTuu opoXoYeer TraXivrpOTroq appovip 

oKuiOTrep xoEou Kai Xupr|q. [Folgt B 1.] 

47. Urteilen wir nicht vorschnell über die wichtigsten Dinge ab! 

48. Des Bogens Name ist also Leben, sein Werk Tod. 

49. Einer gilt mir zehntausend, falls er der Beste ist. 

49a. In dieselben Fluten steigen wir und steigen wir nicht: wir sind 

es und sind es nicht. 

50. Habt ihr nicht mich, sondern mein Wort (Gesetz) vernommen, ist 

es weise zuzugestehen, daß alles eins ist. 

51. Sie verstehen nicht, wie es (das Eine) auseinander strebend in¬ 

einander geht: gegenstrebige Vereinigung wie beim Bogen und 

der Leier. 

11 vielleicht \6yov (ciXoyov, xpovov) * 12 Geov öikcuov (a&tKOv) verm. *; 

öfaaiov zieht zum Folgenden Bergk \6you Bergk: 66y|2t (6 fast wie X) Paris. 

13 elvcu Miller: el&evai Par. (vergeblich verteidigt von H. Gomperz a. O. 967). 

Vgl. B 32. 33 17 dgoXoYeei Miller: 6poXoY€iv Paris. Vielleicht 6poXoY€i ev? * 

Vgl. Plato Symp. 187 a tö ev y<*p cppoi 6iacpep6|uevov aüxö auxüii EupcpepeaGai 

uuJTrep appoviav toEou xe Kai Xupa? TraXlvxpomx; Hipp., Plut. 1026 B, Parm. 

18 B 6, 9: freie Paraphrasen; Plut. d. Is. et Os. 45 p. 369 a de tranq. 15 p. 473f 

iraXivxovoi; appoviri KÖcpiou, Porphyr, d. antro n.29 iraXiVrovo? f| apgovia Kai xoEou, 

ei 61a xihv evavxtiuv. Die Zusammenfügung des Bogens und der Leier aus zwei 

gegenstrebigen Hölzern scheint gemeint. iraXivxovov xöEov verstünde man, aber 

iraXi'vxovo? appov(q(!) Xupr)<; kann schwerlich auf die gerissene Saite (Campbell 

Theaetet. p. 244) gehen trotz Hom. cp 405 ff. 
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52. [79] HirpoL. ix 9 aiibv naT«; ecrxi Ttaiiiuv, TreTxeuwv nai-69 
böc; f| ßacriXr)ir). 

53. [44]-TToXepoc; Travxwv pev rcaxrip ecrxi, Trävxcuv be 
ßacriXeuq, Kai xouc; pev 0eouc; £beiHe xouq be avSpiintouc;, 
Touq pev bouXouc; eTtoirjcre tou? be eXeuBepoug. 

54. [47]-äppoviri äcpavr)<g cpaveprjq Kpeixxwv. 

55. [13]-öduuv öipic; aKor| )ud0n cric,, xaöxa eYw npoxipeuu. 

56. [47 Anm.]-eHriTTaTr) vxai, cpr|<Jiv, oi avöpunroi irpöc;70 
xf)V Yvdjcriv xu)V cpavepüuv TrapanXri cricus ‘Opppuii, oc, 

^Yevexo xdiv 'EXXriviuv croqpwxepoc; Travxwv. eKeivov xe 
Yap Traibec; cpöeTpac; KaxaKxeivovxec; eSriTraxperav eiTrov- 
xe?' ocra eibopev Kai eXaßopev, xaöxa aTtoXeiTropev, 
ocra be ouxe eibopev oux’ eXaßopev, xaöxa epepopev. 

57. [35] — ix 10 bibaciKaXoq be TrXeicrxwv cHcriobo<r xoöxov 
eTtiffxavxai TrXeicrxa eibevai, öerxic; f)(nepr)v Kai eucppovrjv 
ouk eYivuucrKev ecrxi Ydp ev. 

52. Die Zeit ist ein Knabe, der spielt, hin und her die Brettsteine setzt: 

Knabenregiment! 

53. Krieg ist aller Dinge Vater, aller Dinge König. Die einen macht 

er zu Göttern, die anderen zu Menschen, die einen zu Sklaven, die 

anderen zu Freien. 

54. Verborgene Vereinigung besser als offene. 

55. Alles, was man sehen, hören und lernen kann, das ziehe ich vor. 

56. Die Menschen lassen sich über die Kenntnis der sichtbaren Dinge 

ähnlich zum besten halten wie Homer, der doch weiser war als die 

Hellenen allesamt. Ihn foppten nämlich Jungen, die der Läuse- 

jagd oblagen, indem sie ihm zuriefen: alles was wir gesehen und 

gegriffen, lassen wir da; was wir aber nicht gesehen und nicht 

gegriffen, das bringen wir mit. 

57. Lehrer aber der meisten ist Hesiod. Sie sind überzeugt, er weiß 

am meisten, er der doch Tag und Nacht nicht kannte. Ist ja 

doch eins! 

6 appovip depavpc; d. i. Gott 7 Hipp. a.O. c.10 wiederholt öatuv öipu;dKori 

paGpcnq (xouxeaxi tcx öpYava), xaÜTOt, qppoiv, syüj npoxipeou, oü tcx depavp irpoTt- 

ppoc«;. Anspielung bei Luc. de domo c. 20; xouxewv irepi ötpiv dKopc Trpoxipewv 

vermutet Bidez 12 eXdßopev Bernays: KaxeXdßopev Paris. 15 eücppoouvpv 

Hipp.: verb. Miller 



B. FRAGMENTE. 52-62. 89 

58. [57, 58]-Kai äYcxGöv Kai kokov [näml. ev eöTiv]. oi yoüv70 
iaxpoi, qpr|(Jiv 6 ‘H., xepvovxec;, Kaiovxeq rrdvxn, ßacravi- 
Eovxeq KaKuxj xouq äppuuJxoüvxaq, eiraixeovxai aEiot 
picrGöv Xapßaveiv Trapä tujv appuuöTouvxuuv, xauxä epY<*- 

5 üopevoi, xd d^aGa Kai xäq vocrouq. 

59. [50]-Yvaqpeiuui oböq euGela Kai UKoXif] (f] xou öpYavou 
xou KaXoupevou koxXiou ev xdu Yvaqpeiwi TtepKTxpoqpf] eüGeTa 

Kai (TKoXin• avai Y“P opou Ka'i kükXuui nepiepxexai) (uia ecrxi, 
qpr|(Ti, Kai r) auxf|. 

10 60. [69] — — oböq avuu Kaxuj pia Kai uiuxf|. 

61. [52]-GäXacrcra übuup KaGapwxaxov Kai piapuuxaxov, 
ixGudi pev Ttoxipov Kai cfuixripiov, avOpunroiq be dno- 
xov Kai öXeGpiov. 

62. [67]-aGavaxoi Gvr|xoi, Gvrixoi aGavaxoi, £wvxec;71 
15 xöv eKeivaiv Gavaxov, xöv be eKeivuuv ßiov xeGvewxeq. 

58. Und Gut und Schlecht ist eins. Fordern doch die Ärzte, wenn sie 

die Kranken auf jede Art schneiden, brennen und schlimm quälen, 

noch Lohn dazu von den Kranken, während sie doch durchaus nicht 

verdienten, solchen zu erhalten, da sie ja nur dasselbe bewirken, 

d. h. durch ihre Guttaten die Krankheiten nur aufheben. 

59. Der Walkerschraube Weg, grad und krumm, ist ein und derselbe. 

60. Der Weg auf und ab ist ein und derselbe. 

61. Meerwasser ist das reinste und scheußlichste: für Fische trinkbar 

und lebenerhaltend, für Menschen untrinkbar und tötlich. 

62. Unsterbliche sterblich, Sterbliche unsterblich: sie leben gegenseitig 

ihren Tod und sterben ihr Leben. 

3 eimiTiinvTai pr|öev äEtov piaGöv Paris.: verb. Bernays 4 TauTot Sauppe: 

TCtOra Paris, vgl. 12 C 1, 16 5 xd crfaGd Kai xciq vööouq] schlechte Paraphrase 

Hippolyts. Heraklit meint, sie fügen ja auch Böses zu, tun also dasselbe wie die 

Krankheit und brauchen daher keinen besondern Lohn. Prächter: ‘Man tilge 

das Komma nach ep^aZApevoi: >da sie das Gute als das nämliche wirken wie die 

Krankheiten« d. h. die Heilung, die schmerzvolle, ist nicht besser als die Krank¬ 

heit. Daher sollen die Ärzte nichts bekommen.’ Die schnöde Polemik gegen die 

Arzte haben die Briefe unerträglich ausgesponnen 6 fvacpehjui Bernays: xpa- 

epeuuv Paris. Erklärung s. * Sonderausgabe des Heraklit (1909) 7 -fvcicpeuui 

Bernays: fpaqpeiuj Paris. 15 töv öe kt\.] 6vij<JKOVT€<; Tpv eKeivuuv Zuuijv Heraclit. 

Alleg. 24, ähnlich Max. Tyr. 12, 4 TeGveuüxec] xeGvijKapev Philo, Hierocl. 
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63. [123] Hippol. ix 10 Xefei be Kai dapKÖ<; avacriacriv xauxriq (xrjq)71 

cpavepäc;, ev rji Y6Yevr|fle0a, Kai xöv Öeöv oibe xauxr]c; xrjq ava- 

Oxacreuuc; amov ouxw<; Xefuiv ev0a b1 * 3 eövxi eiravi crxaa0ai 

Kai cpüXaKac; YiveoGai eyepxi Cojvxuüv Kai veKpwv. Xeyei 

5 be Kai xoö Kocrpou Kpidiv Kai Travxujv xijuv ev auxuu bia irupöq 

64. Yivecr0ai XeYeuv ouxuuq• xd be rravxa oiaKÜei Kepauvoc; [28], 

xouxedxi KaxeuOuvei, Kepauvöv xö nup XeYUJV xo aiwviov. Xexei 

be Kai qppovijuov xouxo eivai xö nup Kai xfjc; bioiK^aeax; xüuv 

65. öXujv amov KaXei be auxö XP 0 ^iuo du vrj v Kai Kopov [24] • 

10 xPTl(JlLl0Cfdvi'| be ecrxiv f] biaKOCTjuricriq Kax3 aüxov, f] be eKuupuucns 

66. KÖpoq. navxa Ydp, qprjcri, xö nup eneXGöv Kpivei Kai i<axa- 

Xrjipexai [26]. 

67. [36]-ö 0eöc; jjiuepri eüqppovri, xeipdiv 0epoq, noXe- 

63. Er spricht auch von einer Auferstehung des Fleisches, des irdischen, 

sichtbaren, in dem ivir geboren sind, und iveiß, daß Gott diese Auf¬ 

erstehung bewirkt. Sein Ausspruch lautet: Vor ihm aber, der dort 

ist, erhöben sie sich und wach würden Wächter der Lebendigen 

und der Toten. Er sagt aber auch, es finde ein Gericht der Welt 

und alles dessen, was drinnen ist, durch Feuer statt, in folgendem: 

64. Das Weltall aber steuert der Blitz, d. h. er lenkt es. Unter Blitz, 

versteht er nämlich das ewige Feuer. Er sagt auch, dieses Feuer 

sei vernunftbegabt und Ursache der ganzen Weltregierung. Er nennt 

65. es aber Mangel und Überfluß. Mangel ist nach ihm die Weltbildu/ng, 

66. dagegen der Weltbrand Überfluß. Denn alles, sagt er, wird das Feuer, 

das heranrücken wird, richten und verdammen. 

67. Gott ist Tag Nacht, Winter Sommer, Krieg Frieden, Überfluß und 

1 (vfR) * 3 etravioTaaGai] vgl. Hom. B 85 [Eustath.] Der Gott erscheint. 

Die in der Finsternis des Todes Liegenden erheben sich wie die Neophyten der 

Mysterien, zünden ihre Fackel an dem Licht des Gottes an (B 26) und neugeboren 

gelten sie nun in ihrem Lichtdasein als Wächter der Menschen (Hesiod W. u. 

T. 107). H. knüpft dabei an die Heroen an (B 24. 25), nur daß der Wert des 

Seelenfeuers hinzutritt. Denn was außer diesem nach dem Tode übrig bleibt ist 

wertloser als Kot (B 96). Das Verbum regens zu eiravicnraoGai muß wie der Be¬ 

griff‘Gott’ im Vorhergehenden gestanden haben. Konjekturen wie ev0a 0eov tiv’ 

(Patin), 0eöv bei (Sauppe) sind überflüssig und darum falsch 6 Kepauvoq] s. zu 

Z.13, vgl. Usener Bli.M. 60,3 11 Kaxa\f|HjeTai] vgl. zu B28 13 Vgl. Philod. 

de piet. 6a S. 70 G. (Geoüc; ’Epivuaq 0’ rnt; euiKoupouq) e(lire xfj<; AQkv^ [B 94] Kai 

t(6v Koopo)v, ev oh; [sic pap.] cprim ö(ixw)<;' ‘Kepauvöt; ola)Ki'Zei’ [B 64] 

Kai Z(eu(;- öupß)aivei öe Ka(i xd)vavTta 0e(ia 0e)tvai vuKxa (ijpepav, iroXepov 
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poc; eiprjvri, Kopo? Xipög (xavaviia cnravTcr outcx; 6 vo0q),71 

aWoiouTat be ÖKuucTTrep (irup), ottotoiv (yuppiYfli 6uw- 

pacnv, övopdüexai KaO* 5 r]bovf)v eKacTrou. 

67a. [0] Hisdosus Scholasticus ad Chalcid. Plat. Tim. [cod. Paris. 1. 8624 

5 s. xn f. 2] ita vitalis calor a sole procedens Omnibus quae vivunt 

vitam subministrat. cui sententiae Heraclitus adquiescens optimam 72 

similitudinem dat de aranea ad animam, de tela araneae ad corpus. 

sic(ttt) aranea, ait, stans in medio telae sentit, quam cito 

musca aliquern filum suurn corrumpit itaque illuc celeriter 

10 currit quasi de fili perfectione dolens, sic hominis anima 

aliqua parte corporis laesa illuc festine meat quasi im- 

patiens laesionis corporis, cui firme et proportionaliter 

iuncta est. 

Hunger. Er wandelt sich aber wie das Feuer, das, wenn es mit 

Räucherwerk vermengt wird, nach dem Duft, den ein jegliches 

ausströmt, benannt wird. 

67a. Wie die Spinne, die in der Mitte ihres Netzes sitzt, merkt, sobald 

eine Fliege irgend einen Faden ihres Netzes zerstört, und darum 

schnell dahin eilt, als ob sie um die Herstellung(?) des Fadens sich 

härmte, so wandert des Menschen Seele bei der Verletzung irgend 

eines Körperteils rasch dahin, als ob sie über die Verletzung des 

Körpers, mit dem sie fest und nach einem bestimmten Verhältnis 

verbunden ist, ungehalten sei. 
I 

etppvpv kxX.) [B 67]. Nach Crönerts Revision des Pap. unsicher erg. *. Ebenda 14, 26 

S. 81 G. kcü xöv iroXepov Kai tov Ai'a töv aüxöv elvat, KaBcurep Kai töv HpaKXeirov 

Xeyeiv 91, 2 (irüp) *: fehlt Hipp. Vgl. 12A16 (S.75,22) Cramer A.P. 1167,17. 

Pindar. fr. 129.130 Sehr. Hippol. v 21 (Sethianer) xpv cucriva xpv <puuxeivr|v avuuBev 

eYKeKpäoBai ... Kai f€Yovevai ev evi qpupapaxi, w<; p(av öoppv ek ttoXXüjv Kaxape- 

piYpevinv em toO Trupcx; Bupiapaxuuv Kai bei töv ETnöxppova xrR ömpppcrein!; Exovxa 

Kpmjpiov euaY£<; curö xrR piä; xou Bupiapaxo; dopp; öiaKpi'vEiv Xettxük; EKaoxov 

xinv KaxapEprfpEvuiv ein xou nupo; Bupiapaxinv oiovei crxupaKa Kai opupvav Kai 

Xißavov p Ei' xi aXXo eip peptYpevov. Über die Brachylogie des Vergleichungs¬ 

satzes s. Vahlen z. Arist. Poet.3 275 3 övopdüexai] nach der etymologischen 

Anschauung Heraklits vgl. B 48. Daher öEexai (Lortzing) oder ö vopuüexai (Words- 

worth) überflüssig pbovpv EKaöxou] sc. Bupidpaxo; (vgl. Hipp. a. 0.). f|&ovp 

sonst (Wohlgeschmack, nicht (Wohl)gcruch vgl. 46 A 19 § 43 B 4. 51; 12 C 1 § 23. 

Doch vgl. Theophr. d. sens. 90 xoi; iraBeöi Kai xai; pbovaTi; öiaqpepoucuv uicrnep oi 

XuXof (sc. xot öappxa) 4 s. Pohlenz Berl. Ph. TFoed.1903,972. Vgl.Chrysipp.879 

Arnim. Ob Heraklit selbst oder eine stoische Paraphrase vorliegt, ist nicht zu ent¬ 

scheiden 10 perseciione? * 12 proportionaliter] B 31 Eit; xov auxöv Xoyov. 

Vgl. Demokrit. 55 A 108.135 § 57 ff. Über den Xöyo; ipuxp<; vgl. auch B 115 



92 12. HERAKLEITOS. 

68. [129] Iambl. de myst. i 11 ko'i bia toOto eiKOTinc; aüxa aKea CH.72 

rrpocreiTrev ubc; eSaKecropeva Ta beiva Kai xa<; ipuxaq eSavxeic; 

dTrepyailoiueva tujv ev xf|i yevecrei dupcpopuiv. 

69. [128]-v 15 Guctiujv toivuv TiGrpii biTxa eibr| • Ta p£v tujv 

5 dTTOKeKaGappevuuv TravxdTTaoiv dvGpumwv, oia eqp5 evo<; av ixoxe 

YevoiTO crrraviux;, ujg qprjcriv CH., r) tivuuv ö\iyujv euapiGpfixuiv 

avbpwv xd b5 evuXa ktX. 

70. [79 Anm.] — de anima [Stob. ecl. ii 1, 16] ttoöUii br) ouv ßeXxiov CH. 

Tiaibujv aGuppaxa vevopiKev eivai xa avGpumiva boSacrpaxa. 

10 71. [73 Anm.] Marc. Anton, iv 46 (nach 76) pepvfjcrGai be Kai xou 

erriXavGavopevou f) i p obös ayei. 

72. [93]-ii) i paXiOTa bipveKux; opiXoudi Xöyun xun xd 

oXa bioiKOuvTi, xouxun biacpepovxai, Kai oTc; KaG’ ppepav 

eYKupouCi, TaÖTa auTOic; Heva qpaivexai. 

15 73. [94]-ou bei wOTrep KaGeubovxac; Troieiv Kai XeY6iv-73 

Kai Ydp Kai xoxe boKoupev Ttoieiv Kai Xeyeiv. 

74. [97 Anm.]-ou bei (w<;) Ttaibaq TOKewviuv, xoux’ ecrxi 

Kaxa ipiXöv KaGÖTi TrapeiXpcpapev. 

68. Heilmittel nannte er die auf die Seele wirkenden Sühnmittel. 

69. Bei den Opfern sind zwei Arten zu unterscheiden. Die einen werden 

dargebracht von innerlich vollständig gereinigten Menschen, wie das 

hier und da bei einem Einzelnen Vorkommen mag, wie Heraldit sagt, 

oder bei einigen wenigen, leicht zu zählenden Männern. Die anderen 

aber sind materiell usw. 

70. Kinderspiele nannte er die menschlichen Gedanken. 

71. Man soll sich auch an den Mann erinnern, der vergißt, wohin der 

Weg führt. 

72. Mit dem Worte, mit dem sie doch am meisten beständig zu ver¬ 

kehren haben, dem Lenker des Alls, entzweien sie sich, und die 

Dinge, auf die sie täglich stoßen, scheinen ihnen fremd. 

73. Man soll nicht handeln und reden wie Schlafende. Denn auch im 

Schlaf glauben wir zu handeln und zu reden. 

74. Man soll es ferner nicht tun als Kinder der Erzeuger, d. h. schlicht 

ausgedrückt Lwie wir es überkommen haben'. 

4 Der Wortlaut Heraklits ist nicht abzugrenzen. Vielleicht nur Paraphrase 

von B 49. Vgl. Sext. vn 329 cnravioq pev y“P ecmv 6 ouvexöi;, noXuc; öe 6 einchoi; 

9 Vgl. B 52 10 vgl. BIS. 77, 9 f. 14 vgl. zu B 17 17 ux; Ticti&ac; 

Koraes: ujonep ti. Gataker xoKetuvujv] das ionische Wort wiesen nach Headlam 
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75. [90] — vi 42 Touq KaOeubovxaq ofpai 6 ‘H. epyaxaq eivai Xeyei73 

Kai (Juvepyouq xwv ev xun KÖcrpan yivopevwv. 

76. [25] Maxim. Tyr. xii 4 p. 489 [nach B 60. 62] £rjt Tiup xöv yrjc; 

Gavaxov Kai äijp £pi xöv Ttupö«; Gavaxov, ubuup £rji xöv aepoq 

5 Gdvaxov, yf| xöv ubaxo<g. Plut. de E 18. 392 c Ttupö^ Oavaxoq 

äepi yevecns, Kai ötepo<; Gavaxoq ubaxi yevecnq. (Ygl. de primo 

frig. 10. 949 a). Marc, iv 46 (vor B 71) öxi yr)q Gavaxoq ubuup 

yevecrGai Kai ubaxoc; Gavaxoc; äepa yevecrGai Ka\ depoq Tiup Kai 

epiraXiv. 

10 77. [72] Numen. fr. 35 Thedinga bei Porphyr, antr. nymph. 10 ÖGev Kai 

‘HpaKXeixov ipuxtpcri qpavai xeppnv r] Gdvaxov uypfjicri 

yevecrGai, xeppnv be eivai aüxalc; xpv eic; yevecriv ttxuuctiv, 

aXXaxoO be cpavai £fjv ppa^ xöv eKeivuuv Gdvaxov Kai £rjv 

€Ke(va<; xöv ppexepov Gdvaxov [B 62]. 

15 78. [96] Orig. c. Cels. VI 12 p. 82, 23 Koetschau [wie 79. 80 aus Celsus] 

f]Go<;'fdpdvGpuuTT€iov pevouKexeiyvuupac;, GeTovbeexei. 

79. [97]-[nach 78] avf)P vf|Tuoc; f|KOU(Te irpö^ baipovos 

OKuucnxep Ttaiq irpöc; ävbpo<;. 

75. Die Schlafenden nennt, glaub' ich, Heraklit Arbeiter und Mitwirker 

an den Weltereignissen. 

76. Feuer lebt der Erde Tod und Luft des Feuers Tod; Wasser lebt 

der Luft Tod und Erde den des Wassers [?]. 

77. Für die Seelen ist es Lust oder Tod naß zu werden. Die Lust 

bestehe aber in ihrem Eintritt in das Leben. Anderswo aber sagt er: 

Wir leben jener, der Seelen, Tod und jene leben unsern Tod. 

7 8. Denn des Menschen Sinn hat keine Einsichten, wohl aber der göttliche. 

79. Kindisch heißt der Mann der Gottheit wie der Knabe dem Manne. 

Class.Rev. 1901,401, Rendall ebend. 1902,28. Ygl. Meleager A. P. vn 79, 4 (Heraklit 

spricht) Kai yctp Kai xoKewvai;, iüu Eeve, öuoqppovac; ävbpaq uXÜKxeuv. Die Endung ist 

nicht immerhypokoristisch(Lentz Herodian. ilö vgl. öpyeuiv, kukeuuv 98, 1 Der 

Austausch der Stoffe geht auch ohne unsern Willen Nachts vor sich. So bleiben 

wir mit dem Koapoq in Verbindung 3 Heraklits Fassung läßt sich nicht sicher 

herstellen. Maximus hat Tocco Studi Ital. IV 5 so verbessert Zpi rröp töv aepot; 

Gavaxov Kai app Zfp xöv irupcx; Gavaxov ubuup Zpi xöv ypi; Gdvaxov, yp xöv uöaxoi;. 

Aber vermutlich ist dpp stoisch eingeschwärzt und Heraklit sagte Zpi irüp xöi 

uöaxoi; Gdvaxov, üöuup Zrji xöv irupö<; p ypc; Gdvaxov, yp xöv uöaxoi; 11 p *: pp 

Porph.: Kai Kranz; pp Gavaxov tilgte Schuster. Wasser ist Durchgangspunkt zum 

Leben vom Feuer her, zum Tode von der Erde (Körper) her; vgl. B 36 

17 pKouae] d. i. KaXeixai vgl. E. Petersen Herrn, xiv 304. Anspielung bei Euseb. 

Theophan. p. 74, 9 Gressmann 
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SO. [62] Orig. c. Cels. vi 42 (n 111, 11 Koetschau) eibevai bk xpi)73 

tov TröXepov eovTa Huvov, Kai biKpv £piv, Kai -nvo-74 

peva Travra Kaf £piv Kai + xPewpeva. 

81. [vgl. 138] Philodem. Rhet. i c. 57. 62 S. 351. 354 Sudh. [aus d. 

5 Stoiker Diogenes] r) bk TU)V priTopuuv eiaa'fuuYß navia Ta 0euupr|- 

para Tipöq tout1 * 3 exei Teivovra Kai Kara tov ‘HpctKXeiTOV kotti- 

bujv eOTiv apxBIoc;. 

82. [99] Plato Hipp, maior. 289 A Tn0r)Kuuv 6 KaXXiöTog aidxpo? av- 

©pujTruuv Y^vei dupßaXXeiv. 

10 83. [98] — — B dv0pdiTimv 6 (KxpwTaTOi; Trpöc; 0eöv m0r|Koc; cpavei- 

Tai Kai croqpiai Kai KaXXei Kai toi? aXXoiq rräcriv. 

84. [83. 82] Plotin. Enn. iv 8, 1 peTaßaXXov avaitaueTai Kai 

KapaToq eaTi toT? auToiq pox0eiv Kai dpxecrOai. 

85. [105] Plut. Coriol. 22 0upun paxecrOai ^aXeirov’ 6 Ti Y«p 

15 äv 0eXr) i, vpuXD^ wveiTai. 

80. Man soll aber wissen, daß der Krieg das Gemeinsame ist und das 

Hecht der Streit, und daß alles durch Streit und Notwendigkeit 

zum Leben kommt. 

81. Die rednerische Unterweisung zielt mit all ihren Lehrsätzen auf diesen 

Punkt und nach Heraklit ist sie Führer zur Abschlachtung. 

82. Der schönste Affe ist häßlich mit dem Menschengeschlechte verglichen. 

83. Der weiseste Mensch wird gegen Gott gehalten wie ein Affe erscheinen 

in Weisheit, Schönheit und allem andern. 

84. Sich wandelnd ruht es aus (das ätherische Feuer im menschlichen 

Körper) und Es ist ermattend, denselben Herren zu frohnen und 

dienen. 

85. Mit dem Herzen zu kämpfen ist hart. Denn jeden seiner Wünsche 

erkauft man um seine Seele. 

1 eibevai Schleiermach.: ei öe Hs. 3 xpewpeva] KaTaxpewpeva Schuster: 
Xpeuüv Jen. Litt. Z. 1877, 394 * vgl. Plut. soll. anim. 7 qpucnv cuq avcrfKr|v Kai ttö- 

Xepov oüaav 4 vgl. * Ar eh. f. G. d. Phil, in 4.54 6 wörtlich: Führer der 
Schlachtmesser, mit denen das Opferlamm getötet wird 8 dvOpuurruuv Bekker: 
dXXun (d. i. övüjv) Hss. falsch verteidigt v. Zilles Rhein. Mus. 62, 54, Heidel Class. 
philol. 5, 246 11 vgl. Wendland bei Gressmann in Harnacks Text. u. Unters. 
N. F. viii 3, 152 12 Plotin behandelt die Frage önujq irore poi evbov f) ipuxp 

pepevriTai roö öuipaTOi;, toüto ouöa olov eqpavr) Ka0’ eauTpv Kafrrep ovoa ev au)- 

pa-ri. Ygl. iv 8, 5 oi)b’ p ’Ep'neöoKXeoui; (pupp ditö toü 0eoü Kai uXavp Kai dpapria 

ecp’ rji f| biKp [21B114] oüb’ f) 'HpaKXeiTou ‘avairauXa3 ev cpuYrji 13 toTi; auroiq] 

Elemente, die den Körper bilden. Über diesen Dienst vgl. 12 A 14a 14 ©upün] 

<1. i. 6Tn9up(at vgl. Herodot v 49 (vgl. Yorr. z. 1. Auf!.) 15 0eXrp] archaisch = 
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86. [116]-38 äXXa täv |aev Oeiuuv xd TtoXXa, KaO5 'Hpatdeuov, 74 
diricTx{rii biacpuTT^vei jnrj YtYvwcrKecrOai. 

87. [117] — de aud. 7 p. 41 a ßXa£ avGpumoq ctti Travxi Xoywi 

eTTTopcrOai qpiXeT. 

6 88. [78] — cons. ad Apoll. 10 p. 106 E xaüxo x3 evi 2uuv Kai Te0vr|- 

kö? Kai to expnT°po? Kai tö KaOeubov Kai veov Kai 

Yppaiov Tabe yap peiaTreaovTa eKeiva ecfxi KÖiKeiva 

ixaXiv pexaTTeö'ovTa Tafixa. [Vgl. Sext. P. H. in 230]. 

89. [95j — de superst. 3 p. 166 c 6 CH. qpr)CTi TOig eYP 0 Y° P6 (Jiv 75 

10 eva Kai koivöv Kocrpov eivai, tuuv be Koipoupevouv ekadTov 

eiq ibiov aTTOffTpecpecrOai. 

90. [22] — de E 8 p. 388 e Trupoq Te avxapoißfi xa nävxa Kai 

tt0p aixavTaiv ÖKaicnrep XPUÖ,°6 xP0PaTCt xa\ XPOpdTujv 

Xpucroq. 

86. jDie Kenntnis des Göttlichen entzieht sich größtenteils dem Verständ¬ 

nis, weil man nicht daran glaubt. 

87. Ein hohler Mensch pflegt bei jedem Wort erschreckt dazustehen. 

88. Und es ist immer ein und dasselbe was in uns wohnt: Lebendes 

und Totes und das Wache und das Schlafende und Jung und Alt. 

Wenn es umschlägt, ist dieses jenes und jenes wiederum, wenn es 

umschlägt, dieses. 

89. Die Wachenden haben eine gemeinsame Welt, doch im Schlummer 

wendet sich jeder von dieser ab an seine eigene. 

90. Umsatz findet wechselweise statt des Alls gegen das Feuer und des 

Feuers gegen das All, wie des Goldes gegen Waren und der Waren 

gegen Gold. 

eiriOugfji ijjuxn«;] nicht Leben. Es kostet nicht das Leben, aber ein Stück der 

Seele, weil dadurch das göttliche Feuer um so viel vermindert wird als man dem 

Körper schenkt. Auf Mißverständnis Plutarchs de coli, ira 9 p. 457 D, wo B 85 auch 

zitiert wird, beruht das angebl. Fr. bei Ammian xxi 16, 14 (Schuster Acta Lips. 
III 391) 95, 1 nach Clem. Str. v 89 (n 384,14 St.), der eignes einmischt, hieß 

das Ganze vielleicht: toü Xoyou Ta TtoXXa Kputrreiv Kpuipu; ÖYaGrp airiöxi'r|i yäp ktX. 

2 ümaTir|i = eE amaxfa? Aesch. Ag. 268 5 evi Hss.: eaxi Schleiermacher, 

tö Zeller. Ergänze rpuv. Denn wie re zeigt, ging ein Satz voraus. Bernays xaü- 

xünx’evi 12 uvxapoißriTaTravTaD: verb.*;övTafie(ßeTai navTavulgo 13 über 

den Vergleich s. Plato Legg. vm p. 849 e aXXaxTeaGai vopiöpö xe xPhhnxuiv Kai 

XPPMCiTa vogiapaxo?. Covotti bezieht das fr. auf die Entstehung der einzelnen 

Dinge wegen Theophrast bei Diog. 12 A 1 (S. 69, 4 äpaiwaei Kai mjKvuiaei yi- 

vöpeva 
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91. [41.40] Plut.deE 18p.392b Ttoxapwi t«P ouk £cttiv epßijvai75 
big xdh aürilii Kaö’ cHpaKXeixov [vgl. B 12] oube 9vr|xfjg oüffiag 
big äipacrOai Kaxa eSiv (xrjg auxrjg)- äXX’ 6Euxr|xi Kai raxei pexa- 
ßoXrjg cTKibvri CTi Kai TiaXiv cruvayei (päXXov be oube udXiv 

5 oub’ ucrxepov, dXX’ äpa cruvicrxaxai Kai aTroXeuxei) Kai Trpocreicn 

Kai aneicn. 

92. [12] — de Pyth. or. 6 p. 397 A ZißuXXa be paivopevun (Jxo- 
paxi Ka05 ‘HpaKXenov afeXaffxa Kai aKaXXinTncrxa Kai 

apupicrxa cpOeppopevri x^uwv exüuv eEiKveixai xrji qpuuvfji bia 
10 xöv 0eov. 

93. [11]-18 p. 404 d 6 avaS, ou xö pavxeTov ecrxi xö ev 
AeXcpoig, ouxe Xeyei ouxe KpuTtxei aXXa aripaivei. 

94. [29] — de exil. 11 p. 604a rjXiog pap oux UTiepßr|ö'exai pexpa- 
ei be pn, ’Epivueg piv AiKpg eiriKoupoi eEeupfj crou CTiv. 

91. Man kann nickt zweimal in denselben Fluß steigen nach Heraklit 
und nicht zweimal eine ihrer Beschaffenheit nach identische vergäng¬ 
liche Substanz berühren, sondern durch das Ungestüm und die Schnellig¬ 
keit ihrer Umwandlung zerstreut und sammelt sie wiederum und 

naht sich und entfernt sich. 

92. Die Sibylle, die mit rasendem Munde TJngelachtes und Ungeschmink¬ 

tes und Ungesalbtes redet, reicht mit ihrer Stimme durch tausend 
Jahre. Denn der Gott treibt sie. 

93. Der Herr, der das Orakel in Delphi besitzt, sagt nichts und birgt 

nichts, sondern er deutet an. 

94. Denn die Sonne wird ihre Maße nicht überschreiten; ansonst werden 

sie die Erinyen, der Dike Schergen, ausfindig machen. 

1 Aus der Paraphrase des fr. 91 bei Gregor. Naz. de hum. nat. 27 (Migne 37, 

757) epireöov ouöev kt\. vgl. mit 12 C 5 (S. 113,11) schließt Hürth de Greg. N. or. 

funebr. (Diss. Argent. xii 1, 57), daß epireöov ouöev Heraklitisches Fragment sei 

3 ( ) *. 0vr)Tr) ouöia wie alles übrige bis pexapoXpc; ist stoische Paraphrase 

wie die Parenthese paXXov .. . curoXenrei. Was bei Her. Subjekt von (TKlövqöi war, 

ist unklar; vielleicht 0eög wie epist. Heracl. 6 0eöi; ev KÖOpun pepciXa cruupaxa 

iaxpeuei. eiravicroT aüxüjv xö äpexpov . . . ouvayei xä OKiövdpeva kxX. 

8 dKaXXumioxa] vgl. Philo de opif. S. 1,1 9 xiXi'wv • ■ • qpuuvfji] vgl. Rohde Psyche 

H1 2 3 69 A 1 13 pexpa wie B 30, daher (xö) pexpa entbehrlich. Plut. paraphra- 

siert xouq TrpoörjKOvxaq öpouq de Isid. 48 p. 370 14 ’Epivueq steht auch durch 

die Imitationen Hippol. vi 26. Iambl. Protr. 21 p. 107,14 Pist. fest 
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95. [108] Plüt. Sympos. in pr. 1 p. 644 f dpa0ir|v fdp apeivov76 

KpuTixeiv, £pfov be ev avecrei Kai Trap3 oivov [vgl. B 109]. 

96. [85]-iv 4, 3. p. 669a vexue<; fäp kottpi'ujv exßXqxo- 

xepoi. 

5 97. [115] — an seni resp. 7. p. 787 c xuvec; fdp xaxaßaüüoucnv 

iLv av pf| Yivwcrxuicn. 

98. [38] — fac. lun. 28 p. 943 e ai ipuxou ötJpwvxai xa03 'Aibqv. 

99. [31] — aqu. et ign. comp. 7 p. 957 a; de fort. 3. p. 98 C ei pf| 

qXiog rjv, evexa xujv aXXwv daxpuuv eüqppovri äv rjv. 

10 100. [34] — Qu. Plat. 8, 4 p. 1007 d . . . Tieptobouq- iLv 6 pXioq em- 

Pxdxriq iLv xai ctkottöc; opi'Ceiv xai ßpaßeueiv xa\ övabeixvuvai 

xa\ avaqpai'veiv pexaßoXäc; xai uipaq aai Tidvxa cpepoudi 

xaO3 ‘HpaxXeixov xxX. 

101. [80] — adv. Colot. 20. 1118 c ebi£r|crdpr|v epeuiuxov. 

15 101a. [15] Polyb. xn 27 bueTv yap ovxluv xaxa cpucnv uicravei xivujv 

öpYavuuv qpTv, otq iravxa iruvOavopeOa xai TToXuTtpaYpovoOpev, 

axoriq xai opd<Jew<;, dXr|0ivwxepac; b3 oucrqq oii pixpuu xqc; opa- 

ffecuq xaxa xöv ‘HpaxXeixov öq)0aXpo\ yap xujv ujxujv 

dxpißecrxepoi papxupeq. 

95. Denn seinen Unverstand bergen ist besser: nur ist's schwer in der 

Ausgelassenheit und beim Wein. 

96. Denn Leichname sollte man eher wegwerfen als Mist. 

97. Denn Hunde bellen die an, die sie nicht kennen. 

98. Die Seelen riechen im Hades. 

99. Gab’ es keine Sonne, trotz der übrigen Gestirne war’ es Nacht. 

100. Die Sonne als Wächterin des Jahreslaufs bringt die Veränderungen 

zum Vorschein und die Horen, die alles bringen. 

101. Ich habe mich selbst gesucht. 

101a. Augen sind genauere Zeugen als die Ohren. 

5 KaTaßauZouöiv Wakefield: Kai ßauZoudiv Hss. 6 div *: tujv Wilamowitz: 

öv Hss. 7 Zusammenhang b. Flut.: die Seelen erhalten vom Äther in der 

Nähe des Mondes ihre lichte Feuernatur tuOT€ uttö Trjc; Tuxouarp; ävaGupidoeuji; 

xpeqpeoGai, Kat KaXw<; H. enrev öxi ai ip. ööpuivxai (vgl. B 7) KaG’ ätöqv. Hängt also 

mit der Eschatologie B 26 zusammen. Die Seelennasen der Heroen erfreuen sich 

der irdischen avaGupidcreu; wie die Götter der Kvlaa 9 aXXuuv äöxpujv] vgl. 

A 1 § 10. 14 Plut. faßt dies als yvinGi oeauTov, ebenso Aristonym. Stob. fl. 21,7 

[vgl. B 116]. Anders A 1 § 5 paGetv travTa Trap’ eauxoö. Vgl. Arnim in Wilam. 

Phil.TJnters. xi 94 18 vielleicht yap toi üjtuuv. Vgl. B107 und 21B4,10; Herod. 

I 8 ibxa fap Tvyxavei avGpumoiai eovxa dmaxoTepa dqpGaXpiöv. Dio 12, 71 xö Xe- 

yöpevov, uj<; eöTiv dKofR TTioxoxepa öppaxa. Anders Wendland Rhein. Mus. 53, 31 

Diels, Fragm. d. Yorsokr. I. 3. Anfl. 7 
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102. [61] Porphyr, zu A 4 [i 69, 6 Sehr.] xwi pev Oeun KaXa Travxa76 
Kai äfaOä Kai biKaia, avOpumoi b£ ä pev abiKa imei- 

Xpcpacriv ä bt biKaia. 
103. [70] — zu Z 200 [i 190 Sehr.] Huvöv ydp öpxn Kai uepac; 

6 £tti kukXou irepiqpepeiaq. 
104. [llla] Procl. in Ale. i p. 525, 21 (1864) xiq fAp auxuiv vooq 

f) epppv; bripuuv äoiboiai TieiOovxai Kai bibacTKaXuH77 
Xpeiuuvxai opiXuui ouk dboxeq oxi coi ttoXXoi kaKOi, 
ÖXiyoi be afaOoi3 [vgl. Bias c. 73 a 3 q]. 

10 105. [119 Anm.] Schol. Hom. AT zu Z 251 ‘H. evxeüOev dcrxpoXoYOV 
qprjcri xov r'Opr) pov Kai ev oiq qprjcri cpoTpav b* ou xivot (prjpi 

TreqpuYpevov eppevai ävbpujv3 kxX. 
106. [120] Seneca ep. 12, 7 unus dies par omni est. 

107. [4] Sext. Emp. vii 126 küko'i papxupeq avOpwuoKTiv 
15 öqpGaXpoi i<a'i uixa ßapßapouq ipuxaq exovxuuv [vgl. 

A 16 S. 74, 36ff.; B 101a]. 

102. Bei Gott ist alles schön und gut und gerecht; die Menschen aber 

halten einiges für gerecht, anderes für ungerecht. 

103. Denn heim Kreisumfang ist Anfang und Ende gemeinsam. 

104. Denn was ist ihr Sinn oder Verstand? Straßensängern glauben 

sie und zum Lehrer haben sie den Pöbel. Denn sie wissen nicht, 

daß die meisten schlecht und nur wenige gut sind. 

105. Homer sei ein Astrologe gewesen, schließt Heraklit aus dieser Stelle 

(Ilias 18,251) '■Auch wurden in einer Nacht sie geboren' und aus (6,478j 

‘Nie, so mein ich, entrann von den Sterblichen einer dem Schicksal'. 

106. Ein Tag ist wie der andere. 

107. Schlimme Zeugen sind Augen und Ohren den Menschen, sofern 

sie Barbarenseelen haben. 

4 Vgl. Parmenid. 18 B 3, 1. Hipp, de loc. in hom. 1 [vi 276 L.] 7 aoiboicn 

ireiGovrai*: aiboöq riniöuuv xe Procl.: aoiboioiv eireaBat paraphrasiert Clem. 

8 xpeahv xe Procl. = xpeuivxai, xpeovxai, xpeiovxcu, xPül0VTai? 10 Zweifel¬ 

haft bleibt es, ob und in welchem Sinne Heraklit das Wort Astrolog von Homer 

gebraucht hat. S. Engelbrecht Eranos Wien 1893 S. 126. S. auch B 139. Die 

Zufügung der Homerzitate deutet auf Vermittelung der Stoa oder des Krates 

s. Schrader’s Porphyr, i 405 13 Plut. Camill. 19 'H. eTreirXrjSev ‘Hcudbuji xaq 

pev üyoiöok; Troioupevun xaq be cpauXa? un; üyvoouvxi cpuoiv fjgepc«; Tcaor)c, piav 

ouaav. Seneca fügt zu: hoc alius aliter excepit: dixit enim parem esse horis 
... alius ait parem esse unum diem omnibus similitudine 15 ßapßapouq] 

Seelen, die wie Barbaren die Aussagen der Sinne nicht richtig verstehen können 

exövxujv] vgl. Classen Beobacht. Hom. Sprachg. S. 174ff. Das Participium kann 
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108. [18] Stob. flor. i 174 Hense 'Hpcnderrou. ökoctujv \6you?77 

rjKOucra, oubeic; acpiKvetxai ec; touto, ulcTTe Y‘vmcrKeiv 

öti croqpov edxi Travxwv Kexwpicrpevov. 

109. [108] — — 175 KpuTTieiv apa6ir|v Kpeacrov f| e<; xö petfov 

5 cpepeiv [vgl. B 95]. 

110. [1041]-176 divOpumoiq YiveoGai ÖKotfa OeXoucnv 

oük apeivov [vgl. B 85]. 

111. [104b]-177 vouffoc; ÜYteißv erroiricrev rjbu, koköv 

äpaOov, Xipöc; KÖpov, Kapaxoq avaTtaucriv. 

10 112. [107]-178 xö qppoveiv apexri peYicrxri, Kai crocpir) 

aXr]0ea XeYeiv kö! iroieiv Kaxa qpucnv eTiaiovxac;. 

113. [91]-179 Suvov ecJxi Treten xö qppoveeiv. 78 

114. [91b]-179 Euv vouui XeYovxac; icrxupi^tfö011 XPÖ tuji 

Huvdu Tidvxujv, ÖKuutJTrep vopirn ttoXic;, Kai ttoXu ierx- 

108. Keiner von allen, deren Worte ich vernommen, gelangt dazu zu 

erkennen, daß die Weisheit etwas von allem abgesondertes ist. 

109. Seinen Unverstand zu bergen ist besser als ihn zur Schau zu stellen. 

110. Für die Menschen wäre es nicht besser, wenn ihnen alle ihre 

Wünsche erfüllt würden. 

111. Krankheit macht die Gesundheit angenehm, Übel das Gute, Hunger 

den Überfluß, Mühe die Ruhe. 

112. Das Denken ist der größte Vorzug, und die Weisheit besteht darin, 

die Wahrheit zu sagen und nach der Natur zu handeln, auf sie 

hinhörend. 

113. Gemeinsam ist allen das Denken. 

114. Wenn man mit Verstand reden will, muß man sich wappnen mit 

diesem allen Gemeinsamen wie eine Stadt mit dem Gesetz und noch 

causal und condicional verstanden werden. Vgl. Pascal Rendic. del R. Ist. Lomb. 

Ser. ti 49 (1906) 199 99, 3 (tö) vor ooepöv bei Herakl. überflüssig. Die atpavpq 

dppovla Gottes (B 67) und seine im XÖYoq verkörperte Einheit tritt der irdischen 

Dissonanz und ihrem steten Wechsel als das Absolute gegenüber; vgl. B 102. 

32 B 20. Bernays und andere halten das Fr. mit Unrecht für unecht, Heidel 

interpretiert anders: no one has really aitained to true knoivledge (B 78); for wisdotn 

[which consists in the knowing the XÖYoq) is far removed from all 4 Vermut¬ 

lich ist f| eq tö peoov cpepeiv spielende Ausfüllung eines Anthologen und das Fr. 

mit B 95 identisch 8 kciköv Heitz: Kai Hss.: pbu Kai ÜYaööv tilgt H. Gomperz 

10 xö eppoveiv * [vgl. B 113]: cruucppoveTv Hss. (wie S. 100, 6) 11 Kaxa] KaXa 

Valckenaer unnötig; denn euaiovxaq sc. qpuoewq 13 Xepovxaq (Kal iroieOvxaq)? 

7* 
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poxepuic;. xpeqpovxai Y<*P Travxe<; oi dvGptuTreioi v6juoi78 
utt6 4v6<5 toö Oeioir Kpaxei fap xocroOxov okoctov 
eOeXei Kai eEapKeT uäcn Kai TtepiYivexai. 

115. [0] Stob. flor. i 180a ipuxfj«; ecrxi Xoyo<; eauxöv auHuuv. 

5 116. [106] — — v 6 dvGpuuroiai nacn pexecrxi YivuücTKeiv 
4uuuxouc; Kai qppoveiv. 

117. [73]-7 ävrip oKoxav peOuaOfji, apexai utto Traiboq 

dvpßou OqpaWopevoq, ouk eixaiinv okti ßaivei, ufpriv 
xrjv ipuxxiv ^xiJUv. 

10 118. [74—76]-8 aÖYn Hr)pr) MJUxn croqpujxdxri Kai apicrxri 

119. [121]-iv 40, 23 CH. eqpn ub<; rjOoc; avGpunxan baipuuv. 

stärker. Nähren sich doch alle menschlichen Gesetze aus dem 

einen göttlichen. Denn es gebietet, soweit es nur will, und genügt 

allem und siegt ob allem. 

115. Der Seele ist das Wort (Weltvernunft) eigen, das sich selbst 

mehrt. 

116. Allen Menschen ist es gegeben sich selbst zu erkennen und klug 

zu sein. 

117. Hat sich ein Mann betrunken, wird er von einem unerwachsenen 

Knaben geführt. Er taumelt und merkt nicht, wohin ergeht; denn 

seine Seele ist feucht. 

118. Trockner Glast: weiseste und beste Seele. 

119. Dem Menschen ist seine Eigenart sein Dämon. 

3 Trepixivexai (irdtvTUJv) * wie Plut. de Isid. 45 p. 369 a, wo Heraklit zitiert 

und imitiert wird 4 Stob, hat B 115 falsch den folgenden Sokratessprüchen 

zugeschrieben: berichtigt von Hense und H. Schenkl. Vgl. 12 C 1, 6. 7 und 21 B 

110, 4. An Erhöhung der Seele nach dem Tode (Heidel) ist hier wohl nicht zu 

denken 6 cppoveiv * (auch eu cppovetv möglich): mjucppoveiv Hss. Der Gegen¬ 

satz ä\\’ ou TroioOoi ausgelassen 10 so Philo b. Eus. P. E. vni 14; vgl. Muson. 

p.96,9 Hense, Plut. de esu carn. 1,6 p. 995 e, Gal. v 786 K., Herrn, in Plat. Phaedr. 

27, 28 Couvreur aup Eppp ipuxp OocpuuTCCTp Kai apiorp Stob.: aüxp ipuxp Eppa 

aocpuuraTp K.d. Clem. paed. II 2: Eppa ipuxo OocpuiTaxp Porphyr, d. antr.nymph.il, 

ähnl. Synes. d. insomn. p. 140 a Pet., Eustat. in II. V 261: aüxp ipuxp Sppp api'axp 

Plutarcb Rom. 28 vgl. def. orac. 41 p. 432 f: aüp Eppp oocpuuxaxp Aristid. Quint, 

ii 64, 29 Jahn. Als echt heraklitisch erschien aüp ipuxh 0. k. d. Stephanus. Die 

Glosse Eppp sieht Wendland als durch Panaitios und Poseidonios weiter verbreitet 

an Philo über die Vors. S. 813 4 * * * * * * ii, 120 Nachtr. Ich halte jetzt die gegebene Form 

für echt 11 Vgl. 13 B 19 
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120. [30] Strabo i 6 p. 3 ßeXxiov b5 CH. Kai opnpiKwxepuu; opoiwq 78 

avxi toö äpKTiKou xf|v apKiov övopdüwv f|0uc; Kai edirepaq 

Teppaxa f| apKxoc; Kai ävxiov xriq apKxou oüpog aiOpiou 

Aioc;. 6 fap apKxiKo<; ecm buaewc; Kai ävaxoXf|c; opoc;, oüx 

5 r) apKTOq. 

121. [114] — xiv 25 p. 642. Diog. ix 2 [s. S. 67, 29] aEiov ’Ecpe- 
(Tioiq r)ßr|böv ävdfHacrOai irden Kai xoic; avrißoic; xf|v79 
nöXiv KaiaXiTieiv, oixivec; "Eppobuipov a'vbpa £wuxwv 
övf|i(Jxov eEeßaXov qx^yxe^1 qpeaiv pqbe etc; övpiGxoq 

10 ecTxuu, ei be pp, a'XXp xe Kai pex3 * a'XXaiv. 

122. [9] Suid. s. v. apcpicrßaxeiv und aYX‘ß«Teiv: cxYXlßacf‘rlv 'Hpa- 
KXeixoq. 

123. [10] Themist. or. 5 p. 69 qpucnc; be Ka05 * * * * 10 'HpaKXeixov Kpu- 
irxeaOai qpiXei. 

15 124. [46 Anm.] Theophr. Metaphys. 15 p. 7a lOUsen. aXo-fOV be KOtKeivo 

boEeiev av, ei 6 pev öXoc; oupavbc; Kai eVacna xwv pepuiv 

ctTiavx3 ev xaHei Kai Xo-fun, Kai popqpalq Kai buvapecnv Kai 

Trepioboic;, ev be xaiq apxaic; ppOev xoiouxov, aXX3 wairep 

120. Die Grenzen von Morgen und Abend sind der Bär und gegenüber 

dem Bären der Berg (?) des strahlenden Zeus. 

121. Recht täten die Ephesier, wenn sie sich alle Mann für Mann auf¬ 

bängten und den Unmündigen ihre Stadt hinterließen, sie, die 

Hermodoros, ihren wackersten Mann, aus der Stadt gejagt haben 

mit den Worten: Von uns soll keiner der wackerste sein oder, 

wenn schon, dann anderswo und bei andern. 

122. Annäherung. 

123. Die Natur liebt es sich zu verstecken. 

124. Die schönste Weltordnung ist wie ein aufs geratewohl hingeschüt- 

3 oupoi; Grenze oder Wind oder Berg? Sinn zweifelhaft. dpxxoc; Nordpol, 

also oupot; Aicx; Südpol (exepcx apxxoc; Arist. Meteor. B 5? 6 vötioi; tt6\o<; Hipp, 

de victu ii 38 [vi 532, 5 L.]. Heidel Class. philol. 5, 247 faßt oupo«; (nach Hom. 

=. 19 u. a. St.) als Wind (ihe wind ofheaven opposite the Bear) also = Süden. Oder 

bedeutet der Zeusberg einfach den Olymp als mittleren Meridian der Oikumene? 

Vgl. * Sonderausg.2 45 7 äTrccfSaaGai Strab.: curoGaveiv Diog. 8 über 

Hermodoros vgl. zu 12 A 3a avbpa fehlt Diog. 9 qxrvxec;] Xe^ovre«; Diog. 

10 ei be tu; toioüto«;, ä\\oi xe Diog. 13 Die Quelle ist Porpbyrios vgl. Procl. 

r. p. ii 107,6 Kroll xai p 90015 Kpo-rrreoGai 9i\ei kciG’ 'HpaKXeixov (aus Porph.). 

Vgl. Manil. iv 869 (aus Poseidonios) conditur cn, inquit, vasto natura recessu; 
Senec. N. Q. vn 30, 6 
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crdp)ua eiKrj Kexupevov 6 KaXkicrioq, cppcriv 'HpaKXeiroq, 79 

[6] Kocrpoi;. 

125. [84] Theophr. de vert. 9 Kai 6 KUKeuuv budTaTai (pf]) kivou- 

pevoq. 

5 125a. [01 * * * Tzetzes ad Aristoph. Plut. 88 [Ambr., Paris.] TuepXöv be xov 

TTXoütov TTOiei wc; ouk dpexrjc;, KüKia«; be Ttapamou. ö0ev Kai 

CH. 6 Kqpecrioc; apuupevoc; Hqpecrioi?, ouk erreuxopevoc;- pp 

emXiTTOi upä<; TrXoüxoq, eqpp, "Ecpecrioi, Tv5 eHeXeTX°l(J0€ 

Tiovppeuope voi. 

10 126. [39] — schol. ad exeg. n p. 126 Herrn, rot ipuxpd Gepexai, 

Oeppöv ipuxexai, ufpöv auaivexai, KapqpaXeov voxi£exai. 

ZWEIFELHAFTE, FALSCHE UND GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 

126a. [0] Anatol. de decade p. 36 Heiberg (Annales d'histoire. Congres de Paris 

1901. 5. section) kotci Xö-pov öe ibpeuuv aupßaXXexai eßöopcu; Kaxa 

15 oeXpvpv, öiaipeixai öe Kaxa xcu; äpKxou^, aBavaxou Mvrjppq 

o p p e (uu. 

teter Kehrichthaufen. 

125. Auch der Gerstentrank zersetzt sich, wenn man ihn nicht umrührt. 

125a. Möge es euch nie an Reichtum fehlen, Ephesier, damit eure 

Verlotterung an den Tag kommen kann. 

126. Das Kalte wird warm, Warmes kalt, Nasses trocken, Dürres feucht. 

ZWEIFELHAFTE, FALSCHE UND GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 

126a. Nach dem Gesetze der Zeiten aber wird die Siebenzahl bei dem 

Monde zusammengerechnet, gesondert aber erscheint sie bei den 

Bären, den beiden Sternbildern unvergänglichen Gedenkens. 

1 aappa*: oäpE Hss.: oapov Bernays: oujpöi; Usener 2 [6] Wimmer. 

Vgl. B 52 4 pp fehlt Theophr. (der es nach d &e im Satze vorher einschiebt): 

zugef. aus Alex. Aphr. probl. m 42 Usener 5 ediert von Zuretti Mise. Salinas 
(Pal. 1907) 218 8 upot<; Epist. Heracl. 8, 3 (schlechtere Fassung): upiv Tzetz. 

10 verkürzt in Epist. Heracl. 5 vgl. C 1 § 21 g. E. 13 Anat. schließt das 

fr. an die 7 Phasen des Mondes an. Dann dpKxo<; enxdoxepo^- fipanXeixoi;- Kaxa 

Aoyov &e iLpi'uuv [so Monac.] oupßdMexai eß&opdai [so] k. aeX. btaip. bk Kaxa xou<; [so] 

äpKxoix;, d9avaxou pvppr]<; orjpeiu» [so]. nXeia^ eEaoxepoi; [so]. Lat. Übers, bei Valla 

de expetendis et fugiendis rebus m 17: septentrio stellarum seplem. Heraclitus ra- 
tionem annonae colligendae ad septem lunae transfert mutationes. Pleades septem 
stellae etc. Anatolius wie Philo de opif. 101. I 35, 3 W. gehen über Poseidonios 

auf einen alexandrinischen Pythagoreer üepi eßöopabo^ [Proros c. 41, 6?] zurück, 

der notorisch Zeugnisse fälschte. Vgl. zu 25 B 5 und Anatol. p. 36 Heib. (Terpan- 

der). Hier ist abgesehen von dieser Umgebung auffallend 1) der Dual oppeiu), 
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126b. [0] Anonym, in Plat. Theaet. [Berl.Klassikert. 2] 71,12 zu p. 152e [13 A 6] 80 
5Eir(xccp|uo<; 6 (6|uiXri)0a<; xo!<; TTuüafropei'on;) dXXa x(e) xiva €(mv€vor|)Kev 

f>(eiv)a t(6v re Ttepi xo)u auEo(|uevou Xöyov). €qpoö(eüei öe Kaxä tö) ‘Hpa- 

(kXeixou) 'äXXux; a(XXo dei aüEe)xai Trpcx; ö (äv fji eXX^ire?’. ei ouv (priöeic;) 

5 (-rraüe)xai (peujv Kai aX)X(dx)xwv (xö el&o«;, ai) oüai'ai aXX(oxe aXXai) -f'vovxai 

(raxa ouv)ex*j £uaiv. 

127. [0] Aristockitus Theos. 69 [nach B 5] 6 aüxcx; npo<; Arfurmou? ecpp• el 

0eoi eioiv, i'va x( ©privelxe aüxou<;; ei 6e ©prjveTxe aüxoui;, 

pr|Kexi xouxou? t^iyeier0e 0eou<;. 

10 128. [0] — 74 öxi 6 ‘HpctaXeixoi; opinv xoui; "EXXr|va<; jepa xolc; öaigooiv airo- 

vepovxai; eTnev baipoviuv d^dXiuaaiv euxovxai ouk äKououaiv, 

inairep aKoiioiev, ouk diroöiöouoiv, uiairep oük airaixotev. 

129. [17] Diog. VIII 6 TTu0aYopr|c; Mvr|Oapxou iaxop(r|v tj(JKr|aev äv- 

0pijuttuuv paXtOxa Trdvxwv Kai eKXeEagevoq xailxa? xaq öuy- 

126b. Stets wächst das eine so, das andere so, je nach seinem Be¬ 

dürfnis. 

127. Wenn es Götter gibt, weshalb beweint ihr sie? Wenn ihr sie 

aber beweint, haltet sie doch nicht mehr für Götter! 

128. Sie beten zu den Götterbildern, die nicht hören, als ob sie Gehör 

hätten, die nichts zurückgeben, wie sie ja auch nichts fordern 

könnten. 

129. Pythagoras, des Mnesarchos Sohn, hat von allen Menschen am 

meisten sich der Forschung beflissen, und nachdem er sich diese 

der im Ionischen sehr zweifelhaft ist. Vgl. * Berl. Sitz. B. 1910, 1154. 2j d0avaxou 

gvijgtK crrnueiuj, die Verbindung des Genitivs klingt spät vgl. Seikilosinschr. gvtj- 

grp; ö0avaxou ofpua iroXuxpöviov oder Diodor. iv 85, 5 öia bk xpv ööEav ev xoii; 

Kax’ oüpavöv aaxpon; Kaxapi0|ur|0evxa xuxeiv a0avaxou givrjBesser ist die Auf¬ 

fassung, wenn Mvrnuriq gelesen werden kann (vgl. 32 A 139 E., 45 C 2). Denn 

diese Art pythagoreischer Mythologie erscheint auch bei Parmenides und Empe- 

dokles (18 A 37; 21 B 116. 128 u. a.) und bei Heraklit selbst (12 B 94). Aber 

auch so ist das Ganze wunderlich verzwackt wie auch der Gegensatz von öiaipei- 

O0ai und ougßaXXeo0ai spielerisch. Soll die a0avaxo<; |uvrj|ur| das Nichtuntergehen 

des Bärengestirnes bedeuten, so ist dies schon geradezu kindisch. Vgl. * Feslschr. 

f. Qomperz (1902) 105 103, 1 Lesung und Herstellung unsicher. Zum Gedan¬ 

ken vgl. 13 B 2 7 vgl. 11 A 13 S. 44, 3 12 Vgl. Acta Apollonii S. 106 

Klette (Gebhard-Harnack T. u. U. xv 2) (Var. äKouojaev st. ÖKouoiev, ouk cmaixoö- 

Oiv, ouk cmoöiöoöaiv), wo die patristische Erweiterung von 12 B 5 klar ist. Da 

gerade diese Stelle, die mit bk angeknüpft wird, im Armenischen fehlt, so ist 

eine Einarbeitung in die alten Akten (aus Commodus’ Zeit) wahrscheinlich. (Vgl. 

Psalm. 115, 5. 135,16 Sap. Sal. 15, 15.) Der Optativ und die Inkonzinnität des 

Ausdrucks ist daher nicht zu beanstanden 13 Tru0aYOpri<; P: Tru0aYÖpac F: 

nuOaYÖpon; B ioxopetv i'oxuoev F 
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130. 

5 131. 

132. 

133. 

10 134. 

135. 

13G. 

15 

137. 

Ypaqpoti; enouiaaro eauxoö oo<pi'r)v, TroXupaGei'pv, kokot6-80 

X v fr)v. 

[0] Gnomol. Monac. lat. 119 (Caecil. Balb. Wölfflin p. 18) non convenit 
ridiculum esse ita, ut ridiculus ipse videaris. Heraclitus dixit. 
[134] — Paris, ed. Stembach n. 209 6 bk ye H. eAeye xpv oipoiv irpo- 

KOTTrjc; gyko7tv. 

[0] — Yatic. 743 n. 312 Sternb. xipai Geou; k ai ötv0pünrou<; köta- 

bouXouvxai. 

[0]-313 ävGpunroi kctkoi aXr)9ivtl)v dvrföiKOi. 

[135] -314 xpv Ttaiöeiav exepov pXiov etvai xott; TteTtatöeu- 
pevoit;. 

[137]-315 auvxopcuxdxriv 6böv eXeyev eiq eüöoEiav xö yevk- 

09ai dyaGov. 

[0] Schol. Epxctet. Bodl. p. lxxi Scbenkl ‘HpanXeixoir tpuxai dprji'qpaxoi 81 
xaGepüixepai (so) p evi vouaoi?. 

[63] Stob. ecl. i 5,15 p. 78,11 (nachAet. i 27,1 S. 12 A 8) Ypotpei y°0v coxi 

Y«p eipappeva Ttavxuui; . . .’ 

Schriften auserlesen, machte er sich daraus eine eigene Weisheit: 

Vielwisserei, Künstelei. 

130. Man soll nicht so spaßhaft sein, daß man selbst zum Spaße wird. 

131. Selbstdünkel ist Fortschritts Rückschritt. 

132. Ehrenbezeugungen verknechten Götter und Menschen. 

133. Böse Menschen sind die Widersacher der wahrhaftigen. 

134. Bildung ist den Gebildeten eine zweite Sonne. 

135. Der kürzeste Weg zum Ruhm ist gut zu werden. 

136. Seelen im Kriege gefallen sind reiner als Seuchen erlegene. 

137. Denn es gibt auf alle Fälle Schicksalsbestimmungen . . . 

1 eTioipoev F eauxoö BP^: ecuuxoü P* 2 TToXupaGipv B Fr. 129 ist 

verdächtig 1) es dient den Zwecken einer notorischen pythagoreischen Fälschung 

2) xauxaq xai; övffpaqmc; auf ioxopi'pv bezogen ist hart 3) Schriften des Pytha¬ 

goras sind undenkbar vgl. c. 4,17—19. Daher ist das Ganze oder wenigstens xau- 

xai; xa<; ooYTPa<pd<; (Zeller) oder exX. x. x. ouytP- (Gomperz) unecht. Kai gkX. x. x. 

ouYTPatP“? gibt CorssenBhem. Mws.67,16 demDiog. Mir scheint das ganze kompo¬ 

niert aus B 40. 81 u. ähnl. Frr. Imitation des Heraklit in den pythagoreischen 

>Symbolen« s. B 94. ioxopia im Sinne von YewpeTpG bei den Pythagoreern vgl. 

Nicom. b. Iambl. V. P. 89 3 vgl. Plato Sympos. 189 B 5 vgl. B 46. Stob, 

gibt die Gnome dem Bion (stoisch) 9 vgl. B 28. 112 10 anderswo Platon 

zugeschrieben 12 vgl. Xen. Mem. i 7,1 14 Das früher hier nach Bywater 

geführte Fr. aus Max. serm. 8 p. 557 hat nicht einmal äußere Gewähr; vgl. Schenkl 

Epict. fragm. (Wien. S. Ber. 115 S. 484, 69). Das dafür eingesetzte 136 ist byzan¬ 

tinische Spielerei nach B 24 16 ist lückenhaftes Anhängsel an ein Placitum 

des Aet., vermutlich auf Chrysippos bezüglich. Lortzing hält den Ursprung aus 

Heraklit fest Berl. ph. Wochenschr. 1903, 36. Aber Zitate Heraklits gibt es in den 
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138. [0j Cod. Paris. 1630 s. xrv f. 191r 'HpaxXeixou qnXoaocpou xaxa toü ßiou. 81 

TToir|v t(<; ßtöxoio xapoi xptßov ktX. = Anth. Pal. ix359. Stob. fl. 98,57 

= Posidipp. ep. 21 p. 79 Schott. 
139. [0] Catal. codd. astrol. graec. iv 32. vii 106 'HpaxXeixou qpiXoooqpou. ’ETtet- 

5 bf| cpaat' xive<; eiq äpxat; xeiaGat xä äaxpa . . . pexpu; ou eGeXet 6 irouioa«; 

auxöv. 

188. = Poseidippos Epigr. 21. 

139. Astrologische Fälschungen christl. Zeit auf Heraklits Namen lÜber 

die Herkunft der Sterne’. 

C. IMITATION. 

1. Hippocrates de victu i 5—24. [vi 476 ff. Littre] 

(5) xmpei be irdvxa xai Geia xa\ ävGpunnva ävuj xa\ xdxw apetßöpeva- rpuepr) 

10 xat eucppövri ein xö prixtoxov xa\ eXdxiöxov • dx; aeXtivri em xo ppxtoxov xa\ eXa- 

Xiaxov, irupöq ecpoboi; Kat übaxo?, (oüxux;) r^Xiot; eni xo paxpöxaxov xat ßpaxu- 

xaxov. rcavxa xauxa xat ou xa aüxer qpaot; Zv|vi, oxoxoi; ’Aibrp, epaot; ’Aibrp, 

öxöxo!; Zryvt- qpotxät xetva wbe xat xabe xetae, Ttäoav tnpriv, Ttäoav xwppv, öia- 

Trpriaaopeva xeiva xe xa xiüvbe xabe x’ au xa xetveuv. xat xa pev Trp^aaouaiv, 

15 oux oibaoiv, a bk ov Trptiaaouat, boxeouatv eibevar xat xa pev öpeouaiv, oü yt- 

vuuoxouoiv, äXX’ öpux; aüxolai iravxa -pvexai bi’ övöfKbv Geir^v xat a ßouXovxai 

xat a pr) ßouXovxai. qpoixuuvxuuv xe exetviuv wbe xwvbe xe xeioe auppia-fopevwv 

upö<; äXXriXa, xriv Treirpwpevr|v poipav exaoxov extiXripoi xat ent xo pe£ov xat eni 

xö peiov. qpGopp be nämv an aXXr]Xwv, xwi peZovi cmö xoü peiovoi; xat xwi 

20 peiovi anö xoö pe£ovo<;, aüEri xe xwi peZovi anö xoö eXaooovo? xat xwi eXaaaovt 

anö xoö peüovot;. 

(6) xa be dXXa navxa, xat ipuxpv ävGpwnou xat awpa öpoiwe;, r| tpuxp bia- 

xoopeixai. eaepnei be e<; avGpwnov pepea pepewv, öXa öXwv, e\ovxa aüyxprioiv 

Placita nicht. Vor allem aber ist das folgende aus Theodoret sicher als Chrysip- 
pisch festgestellt (Aet. i 27, 2. D. 322b 6-8). Dazu stimmt der stoische Terminus 
etpappeva 105, 4 Das kurze Exzerpt ist hauptsächlich Kompilation aus Pliilon. 
S. Boll a. O. vn 106. Einmal scheint auf 12 B 94 angespielt. Daher der Titel der 
byzantinischen Fälschung. Auf eine ähnliche astrologische Fälschung scheint sich 
zu beziehen Georg. Pachymeres in Martins Ausg. des Theo Smyrn. p. 413 yivov- 
Tat bk noXXaxn; xai xaxa biapexpöv xiai xive; (nXavr]X£(;) xat xwt riXtuui xat xrp 

0€Xr|vr|i nXpv oi>x äua- xepaxeuovxai ■pdp ot nepi xbv 'HpaxXeixov xf)v ouvxeXeiav 

xoO navxo<;, ei xaxa biapexpöv iravxe^ fkvoivTO. Vgl. Martin p. 379 und zu B 105 
9 Vgl. Fredrich Hippokr. Unters. (Wilamow. Phil. Unters, xv) 112 ff.; * Herrn. 

45, 138. 46, 266. Herakleitos2 56 ff. xwp61 P [lat- Übers.] Bernays: x^PK Hss. 
10 [ujq] Wilam. 11 (ouxur;) * [r^Xtoi;... ßpaxuxaxov] Wilam. 14 x’au 

xa *: xaOxa M: xe xä 0 16 öpux; Littre: ökur; 0M 17 xat xüüvbe M 
19 (popri 0 20 aüEexai xö pe£ov ä. x. e. xat xö e\aaaov Hss.: verb. Wilam. 
22 ipuxnv und 6po(iu<; Fredrich: tpuxr) und öxoiov OM f| tpuxt'l MP: rjauxO O 
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nupö«; Kai uöaroq, tö pev Xrppöpeva tö bk öuuaovTa' Kai Ta pev XapßavovTa81 

peiov noiei, Ta bk öiöövTa nXeov. npi'ouaiv av0pcunoi EüXov 6 pev eXKei, 6 bk 

üj0€T, tö öe aÜTÖ toöto noioüar peiov bk noioOvnei; nXeov Troioöai. toioötov 

qpuau; avOpuinou- tö pev ü)0ei, tö öe eXKer tö pev öiöuuai, tö bk Xapßaver Kai 

5 tüüi pev öiöuuai, ToaouTun nXeov, toö bk Xapßdvet, toöoutuji peTov. xwpr]v ö£ 

eKacJTov qpuXaaaei ti'iv euuuTOu, Kai Ta pev eni tö peiov lövna öiaKpivenai eq töv 

eXaaaova xwpr]v, tö öe eni tö peüov nopeuöpeva auppiOYÖpeva eHaXXaaaei e<; 

tt] v peZtu naEiv. Ta öe Eeiva Kai pr] öpÖTpona ui)0eiTai eK xwp'K öXXorpir](;. 

eKaaTri öe ipuxr] pe2<n Kai eXaaauu exouaa nepupotTäi tcx pöpta tö euuuTrji;, 

10 (auTi] öe) ouTe npoaOeaioc; oüre atpaipeaioc; öeopeviq tüjv pepeiuv, Kana öe aüEiqaiv 

tu) v uTrapxovTUJv Kai peiuuaiv öeopevr] x^PO? eKaana öianppaaeTat, eq r^vTiv3 av 82 

eX0r)i, Kai öexenai tö npoannrrovTa. oü y«P öüvaTai tö pr] öpÖTponov ev Toiaiv 

aaupcpöpoiai x^pioiöiv eppeveiv TrXavaTai pev y«P ÖYvuOpova, auYrvwpova öe 

aXXi]Xoiai yivijl|(Jk£1 npö<; ö npoaiEer npoaiEei Yap tö aupqpopov tuji aupcpöpun, tö 

15 öe aaupcpopov noXepei Kai pdxeTai Kai öiaXXaaaei an aXXi^Xiuv. öia toOto öv- 

©pumou ipuxr] ev öv0puinun aüEenai, ev äXXun öe oüöevi. Kai twv aXXwv Sunuuv 

tüuv peYaXuuv ubaauTun; öaa ÖiaXXaaaei an äXXr^Xiuv, unö ßir]<; anoKpiveTai. 

(7) nepi pev ouv tüjv äXXuuv Zumnv eaauu, nepi öe av0pwnou ör]Xuiauu. eaepnei 

Yap ec, av0puinov ipuxn nupöc; Kai üöaToq auYKprjaiv exoiJÖ0!» poipav öe öuipaTO^ 

20 avOpuunou. (Tauna öe Kai 0^Xea Kai apaeva noXXa Kai navToia Tpeqpenai Te Kai 

auEeTai öiaiTrp Trjmep av0pujnoq.) dvörfKr] öe tö pepea exeiv navTa tö eaiövTa* 

outivoi; y«P PH eveir] poipa eE apxr]!;, ouk äv aüEr]9eir| outc noXXf]<; Tpoqprji; 

entouar]<; oune oXi'Yriq' ou y«p exei tö npoaauEöpevov. exov öe navTa auEeTai 

ev X^PO1 T0l eiuutou eKaöTov, Tpoqsfii; eniouöriq anö uöaToq Sripoö Kai nupöq 

25 uYpou, Kai tö pev eau) ßiaEopevi^i; tö öe eEuu. uianep oi tcktovci; tö EuXov npi'ouaiv 

6 pev eXKei, 6 öe tu0eT tujutö noiouvTei;. kötuj öe meSovTuuv avui epner ou y«p 

av napa (Kaipöv) öexoiTO kÖtud ievar riv öe ßiaEr|Tai, navTÖ? apapTiioeTar toi- 

outov Tpoqpr] av0puunou 1 tö pev eXKei, tö öe iö0ei’ eouu öe ßiaEopevou eEuu epnei. 

r[v öe ßiriTai napa Kaipöv, navTÖ; anoTeuEeTai. 

30 (8) xpövov öe toOoutov eKaöTov Tr]v auTrjv töEiv ex£i, axpi priKeTi öexr|Tai 

rj x^ipn priöe Tpocpriv iKavriv ex^i e? tö p^kiötov tüjv öuvaTÜüv. eneiTev apeißei 

2 peiov und nXeov vertauschen 0MP: verb. Fredr. 4 pev ö(ö. M: öe ö. 0 

5 tou öe M (var. 1. nach öiöuioi eingeschoben): oüöev 0M (suo loco): ou öe Bywater 

6 cpuXöoöeiv 0 8 ko.i P: fehlt M0 u)0eiTai M: eKxujpeiTai 0 10 (aÜTr) 

öe) *: statt dessen eKaöTa (öe) Z. 11 Fredr. 10 und 11 öeöpeva 0 11 xai- 

pr)<; 01: x^P’lv ©2; X^POv 5e M av eX0rp 0: eaeX0ri M 12 öexenai M: 

avexETai 0: (ou) av öexvjTai * 13 eppeveiv M: pr] opovoeiv 0 (d. i. pipveiv? *) 

auYYvuipova Fredr.: ouYY*vöpeva 0: auppiöYÖpeva MP 14 Yap tilgt Heidel 

15 öiaXXaaaei *: öe (fehlt©) aXXirn; 0MP: aXXoia Wilam. aXXf|Xujv vulg.: aX- 

Xuuv OM 16 Kai (eni) ... tuaauTuiq verm. Heidel dass. Philol. 22, 148 

18 ouv fehlt 0 19 y«p 0: öe M poipav 0M: poipa^ Bernays: pepea Fredr. 

20 noXXa OP: Kai noXXa M 22 av fehlt 0 25 ßiaZöpeva OM: verb. * 

26 kötuj öe meZovTinv övepnei 0: koituu öe me^ovTOV avuj epnei M: kotuj öe nie- 

Zöpevov ävuj epnei Fredr.: vgl. c. 16 S. 109, 20 27 (Kaipöv) nach Z. 29 * 

28 ßiaZopevou 0: ßiaEöpevov M 31 rj xuipr] pr] öe Tpocpriv M: i] Tpoqprn pr]öe 

Xinpr]v 0 
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ec; xpv peZbva xwppv, GpXea Kai apoeva, xov aüxdv xpönov ünd ßipc; Kai avaYKpc; 82 
diuuKÖpeva- OKÖxepa d5 äv npöxepov eKnXpapi xpv nenpuupevpv poipav, xaüxa dia- 

Kpivexai npwxa, dpa de Kai öuppi'oYexai • eKaaxov pev yap diaKpivexai npwxa, 

äpa de Kai ouppiOYCTai. x^ppv bk apeupavxa Kai xuxovxa appovipc; öpGpc; exoü- 

5 opc; oupcpuuviac; xpelc; auXXpßdpv, dieEiov dia naoeuuv £uuei Kai aüEexai xoloiv 

aüxoioiv oloinep Kai npöoGev. pv bk pp xüxpi xpi; appovipc; ppde oüpcpwva xd 

ßapea xolöiv öEeoi Y£vrl'rai £v Trji npuuxpi aupcpumpi p xpi deuxeppi p xpi dta 

navxo^, evdc; anoYevopevou näc; 6 xövoq paxaioc;' oü y^P av npooaeioai" aXX 

apeißei ck xou peZovoc; e<; xö peiov npd poippc;, dioxi oü yiviüokouoiv, °Tl 

10 nOlOÜÖlV. 

(9) äpoevuuv pev oüv Kai GpXeuuv dtoxi eKaxepa Y'vexai, npo'iovxi xüu Xoyuui 

dpXuuöuu. xoüxuuv bk dnöxepov av xüxpi eXGdv Kai xüxpi xpc; appovipc;, ÜYpdv 

edv Kivdxai ünd xoü nupöc;. Kiveopevov bk üuunupeixai Kai npoocbfexai xpv xpo- 

qppv äno xiöv eoiövxwv ec; xpv YuvdiKa oixwv Kai nveüpaxoc;' Kai xd pev nptltxa 

15 iravxp opoiuuc;, euuc; exi äpaiöv eoxiv, ünd de xpc; Kivpaio? Kai xoü nupoc; Eppai- 

vexai Kai axepeoüxar oxepeoüpevov bk mmvoOxai nepiE Kai xd Tiüp eYKaxaKXeio- 

pevov oÜKexi xpv xpocppv uavpv exei enCrfeoGai oüde xd nveüpa eEuuGel öid xpv 

nuKvüxpxa xoü nepiexovxoc;- avaXiaKei oüv xd ünapxov ÜYpov eouu. xd pev oüv 

oxeped xpv cpüoiv ev xdn auveoxpKÖxi Kai Eppd oü KaxavaXiöKexai xüüi nupi ec; 

20 xpv xpocppv, äXX’ eYKpaxea Yivexai Kai öuvioxaxat xoü ÜYpoü eKXeinovxoq, anep 

öoxea Kai veüpa övopa£exai. xd de nüp ck xoü ouppiYevxoc; Kiveopevov xoü 

ÜYpoü dtaKOOpeixai xd oüüpa Kaxa cpüoiv dia xoipvde avorfKpv' did pev xüüv Oxe- 

peüüv Kai Eppwv oü düvaxai xdc; dieEödouc; xpoviac; noieiöGai, dioxi oük exei xpo¬ 

cppv, dia de xüüv ÜYpüüv Kai paXaKtiiv düvaxar xaüxa y«P aüxüüi eoxi xpocpp- evi 

25 de Kai ev xoüxoioi Eppoxpc; oü KaxavaXiaKopevp ütto xoü irupo^- xaüxa de ouvi'oxa- 

xai irpoc; aXXpXa. xd pev oüv eauixdxuu KaxacppaxGev irüp Kai TtXeiöxov eaxi Kai 

peYÜJxpv xpv dieEodov enoipoaxo. irXelaxov Y“P t° ÜYpov evxaüG’ evpv, oirp 83 

KOiXip KaXeixar Kai eEeneoev evxeüGev, eirei oük elxe xpocppv, eEui, Kai eiroipaaxo 

xoü irveüpaxoc; dieEödou«; Kai xpocppq eiraYWYOv Kai diatrepipiv. xd de duoKXeioGev 

30 ec; (xd) aWo cröipa irepiödouc; enoipoaxo xptaodl;■ önep pv ÜYpoxaxov xoü nupoc;. 

ev xoüxoioi xoioi xwpioiaiv, aixivec; cpXeße? KaXeovxai KolXai (***), ec; de xd 

peoa xoüxuuv xd ünoXemopevov xoü üdaxo^ öuviaxapevov npYvuxai, önep KaXei- 

xai aapKec;. 

(10) evi de XÖYun noivxa dieKOOppaaxo Kaxa xpönov aüxo euuuxüüi xd ev xän 

35 auupaxi xd nüp, dnopi'ppoiv xoü öXou, ptKpd npoc; peYaXa Kai juejaKa npo«; ptKpa- 

1 peCova 0: e£uu M 2 ÖKoxepa 0: öoa de av M 6 oünep M 

7 Y^vpxai p npuuxpi oupqpuuvipi p [pv M] de deuxeppi feveaic; pi fügt M zu] xd dia 

navxoc; 0M: verb. Eredrich 8 evoc; M: xivoc; 0 9 npopoippoai öxi 0 

12 av M: pv 0 13 Keiveopevou 0 14 nveüpaxoc;- Kai xd 0P: nveupaxuiv 

xd M(?) 19 Eppd Fredr.: Eppui OM oük dvaX(öKexai M 20 «Xeinov- 

xoc; MP: oük eKXei'n. 0 21 enovopaüexai M Kiveoupevou OM: verb. * 

22. 23 xd oxepeöv Kat Eppdv M 24 YÜp MP: de 0 27 evxeüGev pvonoi 0: 

intrinsecus quo P: evxaüGa evpv, önep M: verb. * (vgl. n 70,17 Anm.) 30 (xd) 

Fredr. nepiodouc; ... xpiaoai; versetzt nach xuupi'oioiv (Z. 31) * 31 Die Lücke 

füllt Fredr. nach c. 10 aus mit nepaivoüoac; npoc; äXXpXa ... e£uu nepaivouöai 

34 euuuxüüi xd fehlt 0 
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KoiXipv pev xpv peYiffxpv üban Hr)püüi Kai uppiln Tapieiov boövai ttSöi Kai Xaßeiv 83 

irapä iravTiuv, 0aXaffffp<; buvapiv, Eumnv ffupqpopuuv xpoqiov, affup9opwv be cp0ö- 

pov. irepi bk xauTpv übaxoc; ipuxpoü Kai uppoö ffucrraotv bieEobov Trveupaxoq 

ipuxpoö Kai ©eppoö, drropippffiv y*K tcx eireionOrrovTa iravxa aXXoiouffpi; • Kai Ta 

5 (pev) avaXiffKOv, xd bk aüEov OKebacnv ubaxoq Xetttoü Kai mipöc; eiroipffaxo pe- 

pi'ou, ctcpaveoi; Kai tpavepoö, cnro toO ouveffxpKOTot; änoKpiaiv, ev du cpepopeva e<; 

xb qpavepöv acpiKveixai eKaffxov potppi TreTrpuupevpi. ev bk xouxun erroipffaxo (xö) 

Tröp rrepioboui; xpiffffdc;, irepaivoucrat; irpöq aXXpXaq Kai ecau Kai eEur ai pev xxpö«; 

xd KOiXa tujv uppuiv, oeXpvp<; buvapiv, ai be (w<;) xrpö<; xpv eEw irepicpopriv irpoc; 

10 xöv TrepiexovTa ttcIyov, dffxpwv buvapiv, ai bk pecrai Kai eouu Kai eEuu irepai'vouöai 

<Txpö<; xaq eTepac;, pXiou buvapiv,) xo 0epp6xaxov Kai iffxupoxaxov tröp, cmep 

Travxujv Kpaxei, bieirov eKaoxa KaTä qpuaiv cxOiktov Kai oipei Kai ipaucrei. ev xou- 

xuji ipuxp, v6o<;, 9povpoic;, Ki'vpffi^, aüEpau;, peunffiq, biaXXaEu;, uTtvoq, epepffu;- 

Toöxo Travxa bia iravTCx; KußepvcU Kai xabe Kai eKeiva oüberroxe dxpepi'Eov. 

15 (11) oi be dv0pumoi eK xwv cpavepuiv xa äepavea öKeuxecrOai oük emaxavTai. 

Texvptöi y«P XP€°Mev°l opoiptffiv dv0puumvpi cpuffet ou Y*vu>ffKouaiv. 0ed)v pdp 

voo<; ebibaEe pipeTff0ai Ta euuuxujv, pivuiffKovxai; & iroioöffi Kai ou pivuuffKovxai; a 

pipeovxar Travxa pap öpoia avopoia eovTa, Kai ffujuqpopa Travxa biaqiopa eovxa, 

biaXepöpeva ou biaXepöpeva, pvuuppv exovTa dpvuipova, UTrevavxioi; 6 Tponoc; 

20 eKaöxujv öpoXopeopevoi;- vopo<; pap Kai cpuffu;, oloi irdvxa biairppffff6pe0a, oux 

opoXoperrai dpoXopeöpeva. vopov pev avOpunroi e0eoav auxoi ewuxoiffiv, oü pi- 

vuiffKOvxei; Trepi ujv e0effav, cpuöiv bk irdvxujv 0eoi bieKÖffppoav. Ta pev ouv 

äv0pcuTroi bie0eoav, oubeiroTe Kaxa xinüxö exei ouxe 6p0uj(; ouxe pp öp0ux;- öffa 

be 0eoi bie0eoav, dei dp0üü<; exei Kai xa 6p0a Kai xa pp dp0a- xoffoöxov 

25 biaqpepei. 

(12) eYUJ be bpXeuffur xexva<; 9avepa<; avOpuiTrou ira0ppaffiv 6poi'a<; eouffai; Kai 

tpavepoiffi Kai aqpaveöi. pavxiKp Toiovbe • xoiffi pev cpavepoiffi Ta acpavea YivujffKei 

Kai xoiffiv acpavefft tcx qpavepd, Kai xoiffiv eoöffi tcx peXXovxa Kai xoiffiv aTro0a- 

voöffi Ta Euivxa, Kai toii; affuvexoiffi öuviaffiv 6 pev eibux; aei 6p0iuq 6 be pp eibüuc; 

30 aXXoxe aXXux;. cpuffiv avOpeurrou Kai ßi'ov xauxa pipeixai • avpp Y^vaiKi aujjevo- 

pevo<; Traibi'ov eTrotpffe- tüji cpavepun xo abpXov YivuiffKei, öxi (öuveXaßev)- oüxux; 

effxai yv^M1! dv0pumou acpavpi; YlvlJuaK0Uffa Ta qpavepa. ek iraibo^ eq avbpa 

pe0iffxaxar tüji eovxi xo peXXov YlvuiffKei. oux opoiov dTro0avOuv Euiovxr xdn 

xe0vpKoxi olbev xo EOüov. aöuvexov YaöT1lP- Tauxpi öuvi'epev oxi buppi p ireivpt. 

1 ubaxi fehlt M ttSöi fehlt 0 4 Kai Ta (pev) avaXföKOv Ta be *: Kax- 

avaXiffKovxa be 0M: KaxavaXiffKOv be vulgo 5 pepi'ou 0P: Trepi ou M: apaioü 

Fredr. 7 toutuiv 0 (xo) tröp Bernays: itupoi; OM 9 (ux;) * Trepi- 

9oppv M: eiri9oppv 0 10 -iraYov] vgl. aKpiTOv TraYOt; Hipp, de hebdom. c. 6 

(Gal. xix 73) 11 ( ) * vgl. 3 A 13. 47 A 1 12 cx0iktov PM(P): äoiktov 0 

13 [9UXP] Fredr. Kivpffu; auEpffu; peieuffu; biaXXaEu; PM (nur dieser ki'v. und 

auE. umgestellt): aüEpöu; allein O: [auSpöu;] Fredr. 16 0euiv M: offeuv 0: 

0eiov(?) P 22 0e6i; bieKoeppffev 0P 24 @eo't M: öffoi 0: 0eö<; P bie- 

0pKe P (?) 26 be fehlt M 28 Kai (nach 9av.) fehlt M 29 xoit; döuv- 

exoifft P: tujv dffuvexiuv M: dffuveTuuv 0: xdn döuvexun Bywaler 31 ( ) *: 

[öxi outuk; effxai] Fredr. 33 dTro0avdxou M ZXTjvti 0 34 Eujov Hss.: 

Eunov Fredr. (Druckf.?) 



C. IMITATION. 1. HIPPOCRATES DE VICTU I 10-17. 109 

tcxütöc pavxiKrji; xexvrp; Kai qpuffioi; ävbpuuTnvr)^ Tra0fjpaxa- xoioi pev yivwkouOiv 83 

äei öp0au;, xoioi öe pf) yivuükouöiv [dei] äXXoxe äXXuuc;. 

(13) [Otörjpou öpYava] vexvipoi tov oiöripov rrupi x^kotjOi, irveupaxi ävaYKa- 

Zovxe<; xö TrOp • xriv uirdpxouoav xpoqpriv äqpaipeovxat, äpaiöv öe Troi^aavxei; 

5 TTaiouai Kai OuveXauvouoiv, uöaxoi; bk äXXou xpocpfp ioxupöv YlveTal- Taüxä 

iraaxei ävOpuitroi; uttö Traiöoxpißou. xrjv ÜTräpxouoav xpoqjt'iv Trup äqpaipeTxai, 

üttö uveupaxo!; ävaYKa£öpevov. äpaioupevoi; bk Koirxexai, xp(ß€xat, Ka0a(pexai. 84 

uödxuuv bk eiraYUJYn1 äXXo0ev ioxupö<; Y'vexai. 

(14) Kat oi Yva<P££? xoöxo öiairpriaaovxar XaKxiZouai, köttxouoiv, eXkouoi- Xu- 

10 paivöpevoi ioxupöxepa iroioöor Keipovxec; xä uirepexovxa Kai irapaireKovxec; KaXXi'uu 

Troioöar xaüxä irdoxei av0puuiro<;. 

(15) 0kux€£<; xä oXa Kaxä pepea öiaipeouoi Kai xä pepea öXa itoioöar xepvov- 

xe<; bk Kai Kevxeovxei; xä oa0pä UYlsa ttoioöoi. Kai äv0puuTro<; xauxä Trdoxei. 

ek xiliv öXuuv pepea öiaipeixai Kai ek xüjv pepeuuv 0uvxi0epeviuv öXa YlveTai- 

15 Kevxeöpevoi öe Kai xepvöpevoi xä Oa0pä utto xüjv irixpüjv UYiäüovxai. Kai xööe 

ir|xpiKr|<;' xo Xuireov äiraXXaaaEiv Kai uqp’ ou ttovei äqpaipeovxa ÖYisa Trotetv. f| 

cpu0t<; auxopäxri xaüxä Eirioxaxai ■ Ka0)]pevo<; ttovei äva0xr)vai, Kiveöpevoc ttovei 

ävaTTauaaa0ai. Kai iroXXä xä xoiauxa exei f| cpüon; ir]xpiKri<;. 

(16) xekxovei; irpiovxEq 6 pev wQei 6 bk eXkei- xuuüxö ttoioüvxei; äpqpoxepuui;. 

20 ) qpepE * xpuTuuaiv 6 pev eXkei 6 bk tu0£i] ttie26vxujv ävuu epirei, xö bk Kaxuu ■ peiuu 

ttoioövxec; ttXeiuj TTOiouai. cpüoiv ävOpuuirou pipeovxar xö Trveöpa xö pev eXkei 

XÖ ÖE UJ0EI * XUUUXO TTOlEl Kai äpqpOXEpUUi; • xä pEV KOXUU TTlEtElXai, xä ÖE ävuu EpiTEl. 

äirö pinq ipuxrK öiaipeopevr|<; ttXei'ouc; Kai peiout; Kai peEovei; Kai eXäooovet;. 

(17) olKOÖopoi ek öiaqpopuuv oupqpopa epYaiüovxai- xä pev Erjpä ÜYpaivovxe? 

25 xä bk uYpä ErjpafvovxEi;, xä pev öXa öiaipeovxei;, xä öe öirppripeva 0uvxi0evxe<;. 

pf) ouxuu bk Exövxuuv ouk äv exoi rji öei. öfaixav avOpamou pipEovxar xä pöv 

Erjpä UYpaivovxE!;, xä öe ÖYPä EppaivovxEi;- xä pöv öXa öiaip£ou0i, xä öe önnpr|- 

pöva 0uvxi0Ea0f xaüxa irdvxa öiäqpopa öövxa oupqpöpEi. 

1 *: pavxiKri xE/vri Hss. 2 a£i OM: fehlt P 3 [oiöppou opYava] * (vgl. 

S. 110.1): oiöppou öpYaxai Wilam., der xEXvrpoi aus der Variante xexvlxai entstanden 

sein läßt Tropi xr[KOu0i Bywater: TrepixriKou0i OMP 4 äqpatpeovxet; M 

6 irOp Fredr.: irupi OM 7 ävaYKa£opevo<; M äpaioupevo^ öe M: äpaiou- 

peva 0: äpaiuupevoc; öe verm. * öe M: fehlt 0 8 uöäxuuv M: uöaxo^ P: 

utto xöuv 0 ÖTraYuuYrj M 10 TrapaTTEKOvxeq Wilam.: TrapairXeKovreq Hss. 

11 uivOpaiTTOi; Bywater 12 xä ÖXa fehlt M Kaxä M: Kai xä 0 13 nach 

äv0puuTTO<; fügt öe zu M 15 öe 0: xe M uYiäZovxai Ermerins: uYiai'vov- 

xai 0: UYiaivovxai Kai 2uuei M 18 TroXXä xä P: xä äXXa xä 0: xä äXXa M 

19 äpqpoxepuu; qsepei M: äpcpöxepoi 0 20 [ ] * TneZöpevov Fredr. vgl. c. 7 

21 nach troioüoi fügt zu Kai ttXeiuj ttoioüvxei; peiui Troiouai P (echt?) xö (vor 

TTveupa) fehlt M 22 ttoiei Kai OP: ttoieiv M nach äpcpoxepux; bewahren das 

Glossem qpepei [9epeP] ot'xuuvMP TTieZe'ixai*:irie2:rixaiO: ineZiexaiM 23 öiai- 

peupevrn 0 24 oupq)opov MP: fehlt 0: verb. Fredr. epYäZovxei; M 

25 xpv pev uXr|v P(?) 26 >yöei 0: iöiuui; M pipeexai OM: verb. Zwinger 

27 uYpaivovxeq] näml. äv0pujTTOi. Vielleicht ist etwas ausgefallen 28 oupcpepet. 

xr| (pu0et M 
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(18) [pouaiKrjc; opyotvov ündpEai öei npwxov ev üji öriXuuaei ä ßouXexai.] dp- 84 

pov(r|<; auvxaEiec; ek xiüv aüxwv oüx ai aüxaP ek xoö oEeoc; Kai ek xoO ßapeoc;, 

övopaxi pev opoitnv, 90oyywi de oüx opoiuuv. xd nXeiaxov öia9opa paXioxa 

0up9£pEi, xd öe eXäxioxov öia9opa t]Kicrxa aup9epei. ei öe öpoia navxa noirj- 

5 aeie xiq, ouk exi xepipiq. ai nXeiaxai pexaßoXai Kai noXueiöeoxaxai pdXiaxa xep- 

nouaiv. pdfEipoi 09a öKEuaZouaiv ävGptunoim, öia9opiuv oup9opuuv navxoöanä 

öuYKpi'vovxEi;, ek xuuv aüxwv oü xaüxd, ßpiücfiv Kai nöoiv ävöpuunuui • ei öe navxa 

öpoia nouiaeiev, ouk exei xepijnv • oüö’ ei ev xun aüxün navxa öuvxäEeiev, oük äv 

exoi öpöiüc;. KpouExai xd Kpoupaxa ev pouaiKrji xd pev ävuu xd öe Kaxuu. YWioaa 

10 poucriKriv pipeixai, öiaYivuuOKouaa pev xd yYjkü Kai xd öEü xiüv npocrnmxovxuuv, 

Kai Öia9iuva Kai Eup9uuva. Kpoüexai öe [xoüc; 906yyou<;] ävuu Kai Kaxuu, Kai ouxe 

xd ävuu Kaxuu Kpouöpeva öpöiüc; exei ouxe xd Kaxuu ävur KaXiüc; öe fjppoapevr)c; 

YXd)öcrr|<; xrji crup9uuvir]i xepipn;, ävappocrxou öe Xuttt). 

(19) vaKoöeipai xetvoucn, xpi'ßouoi, Kxevfcouai, nXuvouot. xauxa iraiö(uuv 0e- 

15 paneir]. nXoKeiq äYOvxeq kukXuui ttXekouOiv- and xrj«; dpxrj? ec, xrjv äpxnv xeXeuxiü- 

otv. xwüxd nepioöoc; ev xiüi auupaxr 6ko0ev äpxexai, Eni xouxo xeXeuxcu. 

(20) xp^öiov EpYaZovxar KÖnxouai, nXuvouai, xi^KOuar nupi paXöaKiüi, ioxu_ 

piüi öe ou, auvicrxaxar äneipYaopevoi npö? navxa xpwvxat. ävöpuunoq öixov 

KÖnxEi, nXuvei, äX^Gei, nupuucrac; xpflTOl- icrxupiüi irupt ev xun auupaxi oü 

20 cruvioxaxai, paXaKiüi öe. 

(21) ävöpiavxonoioi pi'prjöiv auupaxoc; noiouai [nXriv ipuxfjc;], Yvwpriv dJ exovxa 

ou noiouaiv, eE uöaxoq Kai Y9?> Ta ÜYpä Eripaivovxec; Kai xd Er)pä ÜYpaivovxec;. 

a9aip£ovxai and xiüv ünepexovxuuv, npooxiölacri npdc; xd eXXeinovxa- ek xoü 

eXaxicrxou ec; xd prjKiaxov aüEovxeq. xauxa näaxet Kai ävGpuunoc;’ aüEexai ek xoö 

25 EXaxicrxou e<; xd peYicxxov, ek xiüv ünepexovxuuv a9aipeupevoc; xoiaiv eXXeinoucri 85 

npocrxiGeic;, xd Erjpd ÜYpaivuuv Kai xd UYpd Er)pai'vuuv. 

(22) Kepapeic; xdv xpoxdv öiveouöi, Kai ouxe npoöuu ouxe öni'ouu npoxujpEi 

ap90XEpuui;, dpa xou oXou dnopipriP« xf|q nEpi9opf|(;. ev öe xun auxün epy«- 

2ovxai n£pi9EpopEvuut navxoöana, oüöev opoiov xd EXEpov xun Exlpun ek xuüv 

30 auxiüv xoiaiv auxoiaiv öpYdvoicnv. avöpuunoi xauxa naaxoucn Kai xd aXXa 2iüia- 

ev xf)i auxrji nepi9oprii navxa EpYaZovxai ek xiüv auxiüv oüöev öpoia xoTcriv 

aüxoioiv dpYavoicriv, eE ÜYpuiv Er)pa noioövxEc; Kai ek xiüv Sr|piüv ÜYpa. 

1 [ ] 0MP: tilgte Fredr. appovip M 2 öüvxaEu; 0 3 90OYYUJV 0 

nXEiöxa ... EXäxiaxa 0M: verb. Wilam. 4 ei M: xd 0 noipoei 0M: verb. 

Wilarn. 6 ek öia9opuiv (ohne oup9opuiv) M avöpujnuuv M: avöpuunoioi P 

7 r|v M 8 nonqOEi O: noirjcri] M: verb. Wilam. exei XEpvptv Hss.: exi XEpipn; 

(wie 5. 13)? * ouvxapdEeiev M 11 Kai Eüp9iuva 0: fehlt M [xoin; 90oy* 

Youc;] Bywater 12 Kaxuu ävuu M: ävuu Kaxuu 0: fehlt P 13 xrjc; 0up9uuvir)<; M 

14 OKuxoöeipai M 15 nXoKEic; so Hss. 16 xuuüxo Ermerius: xouxo 0MP 

xoöxo] auch xuuuxö? * 17 pa\0aKiüi 0: paXaKiü M 18 xpcüvxai fehlt 0 

19 [dXfjöei] Fredr. 21 [ ] Wilam. ö5 exovxa oü M: öexovxai 0 22 Kai xd 

E. üyp- fehlt M 24 npoc; xd peyiöxov M 25 prjKicrxov Fredr. 28 äp90- 

xepun; 0: dp90xepiucre M. Ygl. S. 109,19 äpa] äfei * (früher); (xuupeuuv) dp90xe- 

puucTE äpa Wilam. öXou 0M: noXou P dnopipa x.n. 0: piprixr)? nepi9epriqM 

30 xoioiv aüxoioiv öpYavoicriv 0P: tilgt Wilam.: fehlt M; Stoffund Werkzeug wer¬ 

den gut unterschieden 31 opoia *: opoiov 0M 32 [eE üypüüv ... ÜYpd] Fredr. 



C. IMITATION. 1—2. HIPPOCR. D.VICT. I. 18-24. D.NUTR. 1—15. Hl 

(23) YPaMüaTlKff xoiövde- öx'Hu“Ttuv öüvGeau;, oppeia dvGpunffvr|<; (pwvfjq-85 

düvapu; xd napoixöpeva pvr|poveöaai, xd irotrixea dr|Xüttfai. di’ errxd ax»1|udxujv 

r| yvw01?- xaüxa navxa avGpumoi; üiairpTiaaexai Kai 6 emoxapevoc; YPduMaTa Kai 

6 pif| emaxapevoi;. di’ errxd oxripaxujv Kai ai aioGrioen; dvGpumuui- aKor] ipöqpou, 

5 öipn; cpavepwv, ßivei; ödpffi;, y-Kwooct r|5ovf|q Kai ar]6iriq, öxöpa dia\eKXOu, auipa 

ipauöio<;, Geppoü ipuxpoü TTveüpaxoi; dteEodot eEeu Kai eoui • did xouxcuv avGpuu- 

Ttoiai Yvüiffiq. 

(24) äYwvir) Traidoxptßirp xoiövde ■ didaOKouai mxpavopeiv Kaxd vöpov, adiKeiv 

diKaiux;, eEarraxäv kXettxeiv aprraEeiv ßtaSeaGat, xd ai’crxi0Ta [Kai] KaXXicrxa. ö pr; 

10 xaöxa ttoiwv KaKÖ<;, 6 de xaöxa ttoiüjv ayaGöc;. em'deEi? (xfR) xüüv ttoMuüv 

ötppoauvr)^- Getuvxai xaüxa Kai Kpi'voumv ev’ eE aTiavxuuv dyaGöv, xoü<; de aAXout; 

KaKou?" ttoXXoi GuipaSouoiv, öAi'yoi yivüjökou0iv. e? ayopriv eXGövxei; dvGpumoi 

xaüxd diairppooovxai ■ eEairaxiücnv avOpurrrot mju\eüvxe<; Kai uüveupevoi • 6 uAeioxa 

eEairaxiiaa«; ouxoi; GuupaZexai. m'vovxet; Kai paivöpevoi xaüxa diaupÖ00ovxai. xpe- 

15 xou0l> iraXai'ouffi, paxovxai, kXettxou0iv, eEairaxwoiv• ei<; ek ttövxuuv Kpi'vExai. 

ütroKpixiKf| eEanaxäi eidöxaq- aXXa Xeyouöiv Kai aXXa cppoveou0tv- oi aüxoi 

EffEpTTOUöi Kai eEepirouai Kai oüx oi aüxoi. evi Kav avGpunnm aXXa pev Xeyeiv 

aXXa bk uoieiv, Kai xov aüxöv pr) Elvai xov aüxöv, Kai xoxe pev dXX»iv xoxe de 

aXXr}v exeiv Yv0llurlv- 
20 oüxiu pev ai XEXvai iräoai xrp avGpumivrp cpuoei ettikoivujveouoiv. 

2. — de nutrimento [ix 98 ff. L.]. 

(1) xpoqpr] Kai xpoqpf|<; eldoi; pi'a Kai iroAXai . . . 

(2) aüEei de Kai puivvuai Kai aapKoi Kai öpoiol Kai avopotoi xd ev eKaoxoiOi 

Kaxa qpuaiv xr]v ekoöxou Kai xr]v eE dpxff^ duvapiv. 

25 (8) xpocpr) de xo xpecpov, xpoqpp de xd olov, xpocpr; de xd peXXov. 

(9) apxr| de iravxwv pi'a Kai xeAeuxi] iravxuuv pia Kai r] aüxp xeAeuxr] Kai äpxrp 

(12) Kai Trdvxuuv e<; Geppaoirjv ßXanxEi Kai idcpEXEi' £<; ipüEtv ßXairxEi Kai idqpE- 

XeT- kq düvapiv ßXanxEi Kai eucpeXei. 

(14) xuXoi'. . . aüxöpaxoi Kai oük aüxöpaxoi, i^piv pdv aüxopaxoi, alxirp ö’ 

30 oük aüxöpaxoi- aixi'rp b’ aü xd pdv dfiXa, xd ö’ adr|Xa Kai xd pdv öuvaxa, xd b‘ 
aöüvaxa. 

(15) cpüan; sEapKEi iravxa iräaiv. 

1 ouvGeoek; 0 or)p£ujuv oder (a) oripsia * 3 xaöxa vulgo 4 ai 

aioGrioEit; dvGpurrnjui Bywater: aiaGrjöEK; dvGpunrwv 0: rj ai'oGr)Oiq r) dvGpumujv M 

ipöqpou Predr.: ipöcpouq 0: ipöqpwi M 5 tpavEpili 0 6 yvüktk; avGpiü- 

Ttoiai M 8 aYuuvi'ri iraidoxpißai M(P?): dYvuiöir| naidoxpißirn 02 (naiöoxpi- 

ßEi'rp? 01): aYvujai'ri (als Schluß v. § 23 nach yvüuök; vgl. C 5 S. 113,12); iraidoxpi- 

ßi'rj vulg. xoiov M 9 [Kai] Bernays 10 dTrödeEu; Bernays (xf)(;) 

Paris. 2255 12 KaKiix; 0 13 EEairaxiLoiv M: eE aTrdvxujv elv 0 14 iffvov- 

xe<;] irai'Eovxei; Heidel 15 Kpivexai KaKÖc; P(?) 16 eidöxai; OM: idövxaqFredr. 

aXXa Xeyouoiv P: ö Xeyouöiv 0: Xeyouoi M Predr. 17 Kav *: Kai ev 0: de M 

18 troieTv M: ökoueiv 0 xoxe de aXXr|v fehlt M 19 exeiv M: pr; exeiv 0 

25 olov] näml. xpeqpeiv. Ebenso peXXov. Vgl. Gal. XV 268 27 Travxiuv; näml. 

xpocpö 30 aixi'rp d’aü Gal.: aixir]<; de A 
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(17) jLifot cpuaiq eoxi Travxa xaüxa Kai oü )u(a' noXXai 9Üaiet; eiai Travxa xaüxa 85 

Kai p(a. 

(19) ev Tpoqjfji 9appaKeip apiaxov, ev Tpoqjrji qpappaKen] qpAaupov cpXaOpov 

Kai apiaxov irpöt; ti. 

5 (21) Tpocpr) ou xp09p, pv pp öuvpxai, (oü) xpoqpr) xpo9p, pv [pp] olöv xe 86 

fji xpecpEiv. oüvopa xpoqpp, epyov öe o\i\i' eppov xpo9p, oüvopa öe ou\i 

(23) auppoia pi'a, aüpirvoia p(a, iravxa oupnaOea- Kaxa pev oüXopeXi'pv iravxa, 

Kaxa pepot; b'e xä ev eKÖaxuui pepei pepea irpöt; xö epyov. 

(24) dpxn pepaXp et; eaxaxov pepo^ acptKveixai, ei eaxaxou pepeoc; ec, apxpv 

10 peYaXpv aqpiKveixar p(a qpuaiq elvai Kai pp elvai. 

(40) xö aupcpuivov öidqpeuvov, xö biaqpiuvov aupqiujvov, Y«Xa aXXöxpiov daxeTov, 

ya\a i'öiov qiXaupov, jaXa dXXöxpiov ßXaßepöv, jä\a i'öiov uüqieXipov. 

(42) eaxiv öe Kai oük eaxiv xa ÖKxappva. yiv6t011 öe ev xouxoit; Kai nXefeu 

Kai eXaaauj Kai öXov Kai Kaxa pepoq- ou rroXXöv öe Kai TrXefuj TrXei'ai Kai eXaaöuj 

lö eXaaauu [betr. der Zeit der Schwangerschaft]. 

(45) öööt; avuu Kaxuu pi'a. 

3. Skythinos von Teos ’ lapßoi irepi qpuffeaiq (4. Jahrh.). Vgl. 12 A 1, § 16. 

1. Plut. de Pyth. orac. 17 p. 402a . . . irepi xpt; Xupat;, 

pv appöZiexai 

20 Zpvöq eüeiöpt; 'AiröXXuuv itäaav, dpxpv Kai xeXot; 

auXXaßuiv, exei öe Xapirpöv TrXfjKxpov pXiou 9001;. 

2. Stob. ecl. 1 8, 43 p. 108, 6 W. . . . iravxwv xpövot; 

üaxaxov Kai irpOuxov eaxi, köv eauxiln iravx5 exei 

Kaaxiv eit; kouk eaxiv aiei ö5 ei eövxot; oi'xexai 

25 Kai irapeaxiv aüxöt; auxun xpv evavxipv ööov. 

aupiov Y«p pptv epYan x®ec;, xö öe X®£? aupiov. 

4. Cleanth. fr. 537,3—9 Arnim (Hymn. auf Zeus) b. Stob. 112 p. 25 W. 

aoi öp Trat; ööe KÖapoc; eXiaaöpevot; irepi Ya*av 

irei'Gexai, pt Kev appiq, Kai ei<0uv utrö aeio KpaxeTxar 

5 (oü) fügte zu*: pp nach pv versetzte vor xpo9p Littre 7 iravxa aup- 

TraGeaA: StupnaGea iravxa vulg. Kaxa] Kai xa A 9 ec; fehlt A 13 Text 

nach Gell, m 16, 7, der ei’klärt: quibus verbis significat, quod aliquando ocius 

fieret, non multo tarnen fieri ocius, neque quod serius, multo serius 16 pi'a 

fehlt A 19 Vgl. B 51 und Clem. Str. v 8, 48 (11 358, 12 St.) KXeavGpv xöv 91X0- 

0090V, ö<; ävxiKput; irXpKxpov xöv pXiov KaXei. ev y«P Tait; dvaxoXaic; epei'öujv xat; 

aupaq oiov irXfjaaujv xöv KÖapov eit; xpv evappöviov Tropei'av xö 9ÜK; apei, eK öe 

xou pXiou oppaivei Kai xd Xonrä äaxpa 20 iräoiv * 1. Auf!.: Ttdaav auf pv be¬ 

zogen (= xpv Ttdaav xou Koapou appovi'av) ist haltbar 22 ff. Stob. XP°V0? 

eoxiv üoxaxov Kai Tipüjxov irdvxuuv Kai exei ev eauxui iravxa Kai eoxiv eit; dei• Kai 

ouk eaxiv 6 napoixöpevot; ck xou eovxot; aüxuj evavxi'pv oööv uapeuuviaxüjv [so 

Hss.]' xö fap aupiov p pev xuj epppJ x®e<; eaxiv, xö öe x®e<; aupiov. Restitution 

nach Wilamowitz Coniectanca Ind. aest. Gott. 1884 S. 18 25 aüxöt; aüxuu *: 

aüxn; aüxöt; Wilam. 28 öp Scaliger: öe Hs. 
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5 xoiov £Xei? uitoepYÖv dvtKpxou; uttö x^pö'iv 86 

«(aqjrjKV) Trupoevxa aei£dovxa Kepauvov 

xoü -f«P uttö TrXpYpi qpuöeax; iravx’ epprfa(öiv)' 
du ou KaxeuOuveic; koivov Xoyov, öia iravrojv 

5 cpoiTcu perfvupevoi; peYaXun piKpotc; re cpaeaai. 

5. Lücian. vit. auct. 14 Zu öe xi KXaeiq, d ßeXxiaxe; ttoXu jap olpai KaX- 

Xiov aoi irpoaXaXeiv. — ‘HpaKXerrot;- ‘HYeopai ydp, d EeTve, xd dv0punrpi'a npp- 

Ypaxa öi£upa Kai öaKpuuiöea Kai ouöev auxdv 6 xi pp eiriKppiov xdi öp oiKxeipuu 

xe acpeai; Kai ööupopai ■ Kai xd pev irapeovxa ou öoKew pepaXa, xd 6’ ev üaxepun 

10 XP°V|JUI cöopeva irapirav avtppa, XeYw öd xdi; eKTrupuuata<; Kai xpv xou öXou aup- 

tpoppv- xaOxa ööupopai Kai öxi eprreöov ouöev, aXXa kok; e<; KUKedva irdvxa 

auveiXeovxai Kai eaxi xtuuxo xepvpu; dxepipip, y^ou; dYvuuafp, peja piKpöv, dvw 

Kaxtu, irepixiupeovxa Kai dpetßöpeva ev xrji xoü aiwvoq naiöipi. — Tf Y«p 6 aidiv 

eöxiv; — ‘Hp. TTaT<; TraiZtov, neaaeuiuv, (aupcpepöpevo«;) öiacpepopevo<;. — Ti bk 

15 oi ävOpuuiroi; — H. Oeoi Ovpxot. — T( öe oi 0eoi; — 'Hp. "Av0punroi d0avaxot. 

— AivfYpaxa XeYei?, d ouxoc;, p Ypfrp°uS 0uvx(0p<;; axexvdi; y«P tuöTrep 6 AoEi'a? 

ouöev diroaaqpeR- — ‘Hp. Ouöev y«p poi peXei upeuiv. — ToiYapoOv oüöe dvp-87 

oexai' ae xu; eu cppovwv. — ‘Hp. ’Eyw öe KeXopai iräaiv pßpööv oipdiZeiv, xoTaiv 

ubveopevoiai Kai xoTaiv ouk tuveopevoiOi. — xouxot xo koköv ou iröpptu peXaYXO- 

20 Xfac; eax(v. 

13. EPICHARMOS. 
A. LEBEN UND SCHRIFTEN. 

1. Suid. ’Em'xappoq Tixüpou p Xipapou Kai IpMÖO!; ZupaKOuaio? d ^k tto- 

Xeux; Kpaaxoö xdv ZiKavwv. ö? eupe xdv Kuuptuiöi'av ev ZupaKOuaau; dpa döp- 

25 pun. eöiöaEe öe öpapaxa vß, d<; öe Aukuuv [s. cap. 44] cppOi, Xe. xivec; öe auxdv 

Kdtov dveYpaipav xdv pexd Kaöpou eiq ZiKeX(av pexoiKr)0avxuuv, aXXoi Zapiov, 

aXXoi MeYapea xdv ev ZiKeXi'ai. pv öe rrpo xdv TTepaiKdv [480] exp c, öiödaKuuv 

ev ZupaKouoau;. 

2. Arist. poet. 5. 1449b5 xd öe pu0ou<; rroielv [näml. direötuKev] ’E. Kai <t>op- 

30 pi<;- xo pev eE dpxd? €k ZiKeXi'at; d^0€- 3. 1448a31 xp? pev Ydp Kuupunöia«; oi 

MeYapeR oi xe evxaO0a d<; em xrj? irap’ aüxoiq öppoKpaxi'ai; Y6v0P£vtK Kai oi 6k 

ZiKeXi'a<; [näml. ävxnToiouvxai]' 6K€i0ev y“P dv >Ein,xaPILl0<; 6 iroipxpi;, iroXXdi 

Trpöxepo^ dv Xiumöou Kai MotYvpxo^. 

3 irXpYpi (nach 12 B 11) *: ttXpyp? Hs.: nXpYp<; Bruck qpucreux; Trdvx’ epYCi 

xeXeixai Arnim 5 peYaXwv piKpoiöi qpdeoot Hs.: verb. Brunck (peYdXun d. i. 

pXi'un *) 13 irepixopeovxa T: trepixopeuovxa verb. (vgl. 46 B 12) * 

14 (öupcpepdpevoq) erg. bereits der Korrektor vonV 23 ZpKi'öoi;] vgl. Epich. 

fr. 125 Kaibel 27 MeYapea Ivaibel: peYapiuv Hss. 33 vgl. Suid. Xiuuviöp«; 

’A0pvaTo<; KtupiKoq xp? dpxai'ai; Kuupuuiöfaq, ov Kai XeYouoi TrpmxaYtuviaxpv Yeveo0ai 

xp«; dpxai'ai; Kuupunöiaq, öiöaOKeiv öe exeaiv p irpo xdv TTepaiKdv [488/7]. Wilhelm 

TJrk. dram. Auff. S. 108 ff. 174. Also hat Aristoteles den Epicharm ins 6. Jahrh. 

gerückt. Ausgleichung bei SuiD.MaYvp<;3 * 5lKapiou iroXeiu^’AxxiKp;, p ’A0pvaloq, kuj- 

piKo<;. etnßaXXei öe ’Etnxappuji veo<; irpeaßuxpi. S. Wilamowitz Oött.gel. Anx. 1906,620 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 8 
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3. Hiog. Tin 78 ’Ein'xappoi; 'HAoGaAoöc; Kiiuoi;. Kai oüxoc; pKOuoe TTuGayopou. 87 

xpippviaTo? b’ uirapxuuv ärrpvexGp xp<; IiKeXiaq eic; Mejapa, evxeöGev 5’ eic; Zupa- 

Kouaaq, tue; 9poi Kai auxbc; ev xoTq ouYYPappaöiv. Kai auxün erci toö ävbpiavxoc; 

emYeYPoaTTCU Tobe1 

5 ei ti uapaXActooei qpaeGuuv peYac; äAioc; äoxpuiv 

Kai uovxoc; uoxapüjv petüov’ exei buvapiv, 

qpapi toöoutov 6yuj 0091'ai upoexetv 'Euixappov, 

ov Traxp'u; earecpavaia äbe ZupaKOOiuuv. 

ouxoc; uiropvppaxa KaxaXeXonrev ev oic; 9u0ioAoy€T, yvujP°^0T€*; iaxpoXoYei. 

10 Kai uapaoxixtba y^ ev xoiq irXei'ffxoiq xüüv UTiopvppdxujv rreiroipKev, oi? biaöaqpei 

öxi eauxoü eoxi xd ouYYpappaTa. ßiouq b’ exp evevpicovxa Kaxeuxpeipev. 

3a. Diomed. gr. p. 489 K. (p. 58,170 Ivaib.) sunt qui vclint Epicharmum in 

Co insula exulantem primum hoc carmen frequentasse et sic a Coo comoediam dici. 

4. Iambl. Y. P. 226 xüiv be eEwGev äKpoaxüüv YeveaGai Kai Fuixappov, aAA’ 

15 oük 6K xoö ouoxppaxoq xüüv avbpüüv. aqpiKopevov be el? ZupaKouoac; bia xpv 4e- 

puuvoc; xupavviba xoö pev cpavepiöi; qpiXoaoqpeTv arrooxeoGai, ei«; pexpov &’ evxeivai 

xd«; biavoia«; xüüv avbpüüv, pexa Traibiä«; Kpucpa eKqpepovxa xa TTuGaYÖpou boYpaxa. 

166 Trepi xüüv 9U01KÜÜV öooi xiva pve(av TreTioipvxai, irpüüxov ’EprreboKAea Kai TTap- 

pevibpv xov ’EAeaxpv iTpocpepopevoi xuyx«vouöiv, oi' xe YvuipoXoYpoai xi xüüv Kaxa 

20 xöv ßi'ov ßouAöpevoi xa<; ’Einxappou biavoia«; trpocpepovxai, Kai oxebov udvxe«; 

auxac; o\ 91X600901 Kaxexouai. 

5. Marm.Par. 71 619’ ou ‘lepuuv ZupaKouooüüv exupavveuoev exp H H T111 

äpxovxoi; ’AGpvpoi Xappxo«; [472/1], rjv be Kai 'Emxappo«; 6 iroipxpt; Kaxa xoö- 

xov. Vgl. 11A 8 S. 43,24. Anon. de com. 11 4 S. 7,16 Kaibel (’E. ZupaKÖoio«;). 

25 ouxo«; upüüxo«; xpv Kuupunbiav bieppippevpv dveKxpoaxo iroAAa trpo09iXoxexvp0a<;. 

Xpovon; be YeY°ve Kaxa xpv öy öAupmdba [488—5], xrji be iroipoei YvwpiKo«; Kai 

eupexiKo«; Kai 9iXöxexvo<;. adnSexai be aüxoö bpapaxa jü, wv avxiXeYOvxai b. 

6. Plato Theaet. p. 152 de eoxi pev yup oüberrox’ oubev, aet be YlYvexai. 88 

Kai irepi xouxou iravxe«; eSaioioi (?) 01 00901 rrApv TTappevi'bou 0up9epea6wv, TTpuu- 

30 xaYopac; xe Kai ‘HpaKXeixoq Kai 'EpneboKApc; Kai xüüv rrotpxüüv ol aKpoi xp«; rroip- 

0euj<; eKaxepa?, Kuupunbi'a? pev ’Em'xappoc;, xpaYimbiai; be "Opppoq. Vgl. dazu 

12B126b; 13 B 2. Alexis Linos bei Ath. iv 164 c [n 345 K.] Auswahl beliebter 

Bücher: ’0p9ei)5 eveoxiv, ‘Hoioboi;, xpaYunbi'ai, Xoipi'Xoq, "Opppo?, (eox5) jEtt(- 

XappoQ, YP^Ppaxa rravrobaud. 

35 6a. Theocr. ep. 18 Wil. (auf die Bildsäule des E. im Theater zu Syrakus) 

a xe 9Uivd Auipioq x^vbP 6 xav Kuipunbiav 

euptbv 'Em'xappoq- 

uj BaKxe xo^K£ov viv dvx’ dXaGivou 

xiv ihbJ aveGpKav 

3 auxüj P1: auxo BF 8 e0xe9avui0ev BiP1 oupaKOOieuv B: ouppa- 

Kod'ujv F: ouppaKooiuuv P1: OuppaKOuoiuuv F 10 y^ BP1: fehlt F: be Cobet 

11 ouvxaYpaxa B 16 evxeivai Wyttenbach: eveivai Hs. 29 eEai'0101 BW, 

Eus.: eEaio 101 oi Pap. Berol.: eE aioiou * (das. p. xxi): es-fji; oi Stob., T corr. 

0up9epeoGuuv B (vor d. Corr.): 0up9epeo6ov TW Pap. Ber.: 0up9epovxai Stob. 

33 opppoq em'xappoq 0UYYP0MM°!TCl Hs-: G- Hermanns Herst, unsicher. Vielleicht 

(6 b5) ’Em'xappoi;, YP- * 
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toi ZupaxoücKJait; eviöpuvrai, TieXuipioxai iröXei, 88 

oi’ avöpi TroXi'xai• 

ooq>wv €OiKe pripaTuuv pepvapevoui; 

xeXeiv eTtfxeipa. 

5 TroXXä 'fäp TroTTotv Eöav xoi<; naio'iv eine xp'löiua- 

peyciXa x“Pl? auxüu. 

6b. Plin. N. H. vix 192 Aristoteles [Peplos; fr. 501 Rose] X et vm [sc. litteras] 

priseas fuisse ... et duas ab Epicharmo additas 0X quam a Palamede mavolt. 

6C. Diog. I 42 ‘lirTrößoxoi; &’ ev xfji tüjv cpiXooöcpuJV ’AvaYpaqpfir ’Opqpea, 

10 Aivov, ZöXwva, TTepiavöpov, ’Avdxapmv, KXeößouXov, Müouuva, GaXrjv, Biavxa, 

TTittökov, ’ETn'xappov, TTuOaYÖpav (7 Weise; vgl. 73 A 1). 

7. Porfhyr. Y. Plot. 24 (Apollodoros aus Athen) ’Em'xapiuov töv Kiopuuibio- 

Ypaqpov ei<; bexa Topouc; qplpinv ouvpYC<Yev- Süid. u. Aiovuoioq uiö? xoö ZixeXiai; 

xopavvou xai aüxoc; Tupavvoc; Kai qpiXoaocpoi;. 'EttiotoXok; Kai TTepi tüjv Txoir||ud- 

15 tujv ’ETnxcipiuou. 

8. Iambl. V. P. 241 Mf)xp66ujp6i; t€ 6 Gupoou (äöeXcpöt; ex xf\c;) toö iraxpöq 

’Einxappou Kai Tpi; ekei'vou [Pythagoras] öiöaOKaXiai; xa irXei'ova irpöc; xpv iaxpi- 

xpv peTEVEYKai; eHriYOupevoi; xou<; xoö iraTpöi; XoYouq xrpöq xöv döeXtpöv qpr|Oi xov 

’Etn'xappov Kai irpo xouxou xöv TTuGaYÖpav tüjv öiaXexxujv apiOTiqv Xapßaveiv 

20 Tpv Aujpiöa kxX. Metrodors Buch ist nach Aristoxenos’ Zeit gefälscht. S. c. 4,19 

(S. 35,1). 

Columell. I 1 Siculi quoque non mediocri cura negotium istud [d. h. die 

Landwirtschaft] prosecuti sunt Hieron et Epicharmus. Stat. silv. v 3,150 quan- 

tumque pios ditarit agrestes Ascraeus Siculusque senex. Ygl. Plin. H. N. ind. 

25 i 20—27. 

10. Athen, xiv 648 d Tr]v pev ppivav oi xä et«; ’Em'xapiuov ävacpepopeva 

rronipaxa TreiroipKOTeq oiöaai xav xüji Xipujvi eiriYpaipopevuji outuj XeYexai Kai... 

öuo’ [B 58]. xa öe Yeu&emxapMe10 xauxa oxi Tre-rroipKaoiv ävöpe«; evöoSoi Xpu- 

oöfovöc, T€ 6 aiiXpxri«;, ui)«; cppöiv ’ApicfToEevo«; ev oyööuu TToXitiküjv vöpwv 

30 [fiig II 289 fr. 80], xf|v TToXiTeiav etnYpacpo|U€vr)v. düXoxopo«; 6’ ev xot<; TTepi 

pavxtKf]!; [i 416 fr. 193] ’AEiöttioxov xov eixe Aoxpov y^vo«; eixe Zikuuiviov xöv 

Kavova xai xa? Tvaipaq irertoiviKevai cppoiv. opoiw«; öe ioxopei xai AttoXXö- 

öwpo«; [fhg i 462 fr. 187], 

B. FRAGMENTE. 89 
(Auswahl nach Kaibel cgf i 91—147.) 

Die Echtheit der Fragmente, die nicht aus Apollodors Ausgabe der Komö¬ 

dien stammen, ist bestritten. Yon den durch Alkimos, Stilpons Schüler, in 

seinen vier Büchern gegen Amyntas (von Heraclea, Schüler Platons Ind. ac. 6,1 

Ael. V. H. III 19 Diog. m 46) bezeugten Fragmenten erscheinen nach Inhalt, 

2 oL KTT: öao' Anth. Pal. 3 öocpütv eoixe Kaibel: cujpöv (y«p) eixe RTL 

A. P. 5 ndaiv A. P. 16 ( ) *, vgl. Z. 18 19 uiroXapßdveiv Nauck 

28 Die Anakoluthe sind durch Schuld des Epitomators unheilbar 34 vgl. 

Wilamowitz Tcxtgesch.d. gr.lAjr. (Abh. d.Gött.G. d.XV. 1900' 24. W.Nestle Philol. 

Suppl. vm 601 

8* 
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Form, Stil und Sprache einwandfrei B 1—5, worin 2. 4 Heraklit, 1 die Eelaten 

berühren, während 3, das der Sprache nach echt aussieht, der Katechismusform 

und dem Inhalt nach in das vierte Jahrh. zu gehören scheint. Yermutlich ge¬ 

hört dies fr., das Platos Apologie benutzt (s. Anm.), zu den Einlagen, die Dio- 

nysios bei den wohl zu Ehren Platons veranstalteten Neuaufführungen epichar- 

mischer Stücke scherzhafter Weise zufügte. Wenigstens ist das Interesse des 

Tyrannen für den Dichter bezeugt (13 A 7). Ebendahin scheint auch B 7 zu 

weisen. Sicher unecht ist von den Anführungen des Alkimos B 6. Denn 

es hat sich jetzt als Gegenstück dazu der Anfang einer Gnomologie des Epi- 

charmos gefunden, über deren naive Fälschung (4. Jahrh.) kein Zweifel bestehen 

kann: Hibeh papyr. i 1 [aus d. Z. d. Philadelphos; V. 8 u. 15 nach eigener 

Lesung *] 
reif)’ evecrxi ttoXXö kcu rravroia, toh; xPdöaio Ka 

ttoti qpt'Xov, rot5 exOpov, ev ölxai Xeywv, ev aX(ai, 

ttoti Trovripov, ttoti KaXov re KayaGöv, ttoti Eevov, 

ttoti &uar)piv, ttoti irapoivov, ttoti ßavauöov, eiVe Tig 

5 aXX’ ex£T kukov ti. Kai toutokji KevTpa Teiö’ evo, 

ev be Kai yvwpai oocpai Tetö(e), aioiv ei tti'Goitö tiq, 

öeSiiJUTepdi; Te k5 eb] ßeXTÜnv r e<; TravT ävrjp. 

kou ti TToXXa öeT Xeyeiv, aXX5 ep pövov, toöt ihv enoi; 

ttotto TTpäypa TroTiqpepovTa tujvö’ aei to öupqpepov. 

10 aiviav y^P wq dXXuiq pev eipv 5eHi6<;, 

paKpoXoyoq ö1 ou Ka öuvai'pav ep ßpaxeT yvuupai; Xeyeiv. 

Taöva öp yihv eioaKouoaq ouvTi'Gripi Tav Texvav 

Tavö’ OTTuiq eiirrp Ti(q). ^Eirixappoi; 0ocpoi; Tiq eyeveTO, 

(ttöXX1 ö<; el)Tr5 aOTeia Kai TravToia kuG’ ev (e-rroc;) Xeyuiv, 

15 (ireTpav) auTauTou öiöoui;, ui<; Kai ß(paxea Xeyeiv exei). 

Sicher unecht sind ferner nach A 10: 1) TToXiTeia (B 56—58), erbärmliche Poesie 

mit heraklitischen und pythagoreischen Reminiscenzen, verfaßt von dem Flöten¬ 

virtuosen Chrysogonos (Zeitg. d. Alkibiades nach Duris, Ath. xn 535). 2) Xt'peuv 

(B 59—62), Ärztliches (vgl. Anth. P. vii 158, 9), in pythagoreischem Kreise (vgl. 

A 8) nach dem Muster des Hesiod verfaßt. 3) ^Oipoiroua (B 63). Dergleichen 

wird im Altertum zur ärztlichen Schriftstellerei gerechnet, also Teil von n. 2?. 

4) TTpö^ ’AvTijvopa (B 65), neupythagoreische Fälschung (vgl. Plin. 34,12 [Varro], 

Plut. Num. 8 g. E.). 5) ’E-irtypappa (B 64), wegen B9 auf Epicharm geschrieben. 

6) Unecht als Sammlung sind auch die ["vujpai des Axiopistos (B8 —46), die 

Ennius in seiner Übersetzung (B 47—54) vor sich gehabt hat, da die Akrostichis 

(Q. ENNIUS FECIT Cic. d. div. II 54, 111) nach A 3 (cpuoioXoyei yvuupoXoyei ktX.) 

sich auf diese Schrift beziehen wird. Aber einzelnes darin scheint alt. Die 

Form gemahnt zum Teil an die Kraft des Echten (B. 10. 12. 13. 16. 37), Dialog¬ 

wendungen z. B. B 9. 29. 31. 37 sind stehen geblieben, einzelnes ist alt bezeugt 

(B 19. 36. 37) und der Inhalt vor allem geht das 6.—5. Jahrh. an: Xenophanes 

B 9 (?). 12. 52, Heraklit B17. 48, Anaximenes (vgl. Diogenes v. Ap.) B 53, also 

wie in den »echten« Fragm. B 1. 2. 4. Yermutlich haben sich früh gnomologische 

Auszüge seiner Dramen verbreitet (vgl. Theognis, Menander, Publilius Syrus; vgl. 

B 45), die seinen Namen im 4. Jahrh. schon populär machten (vgl. A 6 und 

B 36. 37) und damals einen gewissen Axiopistos veranlaßten, dieses Volksbuch 

zu erweitern und pythagoreisch zu bearbeiten (vgl. B 9. 22. 47. 50, auf Empe- 
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dokles weist B 49). Er könnte zum Kreis des Pontikers Herakleides gehören, 89 

wo man solche Fiktionen liebte und mit der Akrostichis Scherz trieb (Diog. 

v 93). Über ähnliche Gnomologien alex. Zeit vgl. Wilamowitz Bcrl. Klassikert. 

v 2, 124. Vgl. Stob, iv 22, 84 H. (flor. 69,17). 7) Der Titel Kavdiv desselben 

Fälschers (B 58) deutet auf pythagoreische Sekte. — Das Verhältnis der Gnomen 

zu Euripides (Wilamowitz Herakl. i1 29, Textg. a. 0. 24; Rohde Psyche n2 258; 

Susemihl Philol. 53, 564; Friedländer loh. v. Gaza 302 *) ist unaufgeklärt. B 45 ist 

nicht sicher herstellbar. Die anderen Berührungen (Eur. fr. 954 = 46, Hel. 1650 = 13, 

Here. 1016 = 11, Bacch. 276 = 52, fr. 941 = 53, fr. 909, 6 (Hel. 122?]) sind an 

sich unsicher und entscheiden nicht, wer nachahmt. Der alte Dialekt Epicharms 

läßt sich nach unserer Überl. nicht überall rein hersteilen. 

EK TQN AAKIMOY FTPO! AMYNTAN ÄßFÄ. 

Echtheit nicht ganz sicher, besonders bei 3. 6. 7. 

1—6. Diog. iii 9—17. (9) noXXd bk kcu Trap’ ’Eirixdppou toü Kuupunbiouoioü 

TrpootuopeXrixai [Platon] toi uXeToxa pexaYpdipae;, xaGci cprioiv 'AXKipoq ev ToT<; 

5 upex; ’Apuvxav, ä eoxi xeTxapa, evGa Kai ev tiIii npuixun (fr. 7, fug iv 297] 

qprjcfi TaÖTa- ‘tpaivexai be Kai TTXaTUJv uoXXa twv'Eirixappou XeYwv OKeuxeov be. 

6 TTXutujv cpr|Oiv aiaGrixöv pev elvai xö ppbe-troxe ev xün ttoiüji ppbe irooün bia- 

pevov, aXX’ aei /»eov Kai peTaßaXXov (10) tu<; eE div dv tu; aveXip xöv apiGpov, 

toutujv ouxe i'ouiv ouxe tivüjv oüxe Ttoaüiv ouxe itoiüjv övxutv, xaöxa b’ eoxiv üiv 

10 aei ykveou;, ouota bk pr|beiroxe ireqpuKe. vopxöv be eE ou ppGev ömoYi'veTai ppbe 

TrpoOYiveTai. toöto b’ eoxiv p tüjv diblcuv cpuon;, fjv öpoiav xe Kai xfiv aÜTtjv dei 

oupßeßpKev elvai. Kai ppv ö ye ’E. nepi tüjv aio0r|TÜ)v Kai vorjTÜJV evapYÜx; eiprjKev 

1. [170a K.] 

— dXX5 aei toi 0eo\ TrappcTav, xÜTieXtTrov oü mjunoKa, 

15 Tabe b3 aei TtapecrO3 opoTa bid xe tujv auxwv aei. 

— dXXd \eY6Tai pav xäoc, irpaxov Y^veaOai tujv Geinv. 

— ttujc; be Ka; pn exov y’ «ttö tivoj; prjb3 e«; 6 ti irpaxov poXoi. 

AUS ALKIMOS’ SCHRIFT AN AMYNTAS. 

1. A. Aber Götter h’at’s doch stets gegeben und niemals hats an 

ihnen mal gefehlt, die Vorgänge hier [in der Natur) vollziehen sich stets 

gleich und durch dieselben Kräfte. B. Aber man sagt ja doch, das 

Chaos sei zuerst von der Götterwelt entstanden. A. Wie kann das sein? 

Es kann ja doch unmöglich als Erstes woher gekommen sein oder wohin 

zielen! 

3 KüjpujöOTroioö P (ähnl. F) aei toi Froben: aei toi vulg. xi^Xnrov 

Dobree: Kai uireXnrov (od. -Xenrov) Hss. 7 ppbe tüj ttooüj F 15 bid bk Hss.: 

verb. Kühn 16 päv FP2: pa BP1 17 itüj<; be k’ appxavov y’ Hss.: verb. 

G. Hermann üirö xivoq] sc. pöXoi prjbeq B: ppbev PF: evGev Kaibel: elpev 

G. Hermann 
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5 — ouk ap3 * £poXe Trpäxov ouOev; — oube pa Aia beuxepov 89 

xwvbe t' wv apec; vuv üube Xef0(ne<s, d\\3 aei Tab3 fjc;. 

Kat' 

2. [170b] (ai) ttöt äpiOpov ti^ TrepKTcrov, ai b£ Xijic;, ttot a'pxiov, 

5 (11) TTOT0epeiv Xrji ipäcpov f] m\ tcxv UTrapxoucrav Xaßeiv, 

fi bOKei Ka xoi x3 (t93) wutö? eipev; — ouk epiv yd Ka. 

— oube puv oüb3 ai ttoti pexpov rraxuaiov TroxOepeiv 

5 Xfji Tiq exepov päKoq r| tou TipocrO3 eövTOc; cnroTapeiv, 90 

exi x3 dTrapxoi Krjvo to pexpov; — ou jap. — dibe vuv opp 

10 Kai xö<; dvOpuuTTuuq- 6 pev ydp aüHeO3, 6 be y« päv qpOivei, 

ev pexaXXaYai be TrdvTec; evTi Tidvxa xov xpovov. 

o be peTaWacraei Kaxa qpucfiv kouttok3 ev xauxdii pevei, 

10 eTepov eir| Ka xob3 ?jbr| tou rrapeHeaxaKOToq, 

(5) B. Also kam überhaupt nichts zuerst? A. Gewißnicht, auch nicht 

zu zweit, wenigstens von dem, wovon wir hier jetzt so reden, sondern 

das war immer da. 

2. A. Wenn einer zu einer geraden Zahl, meinethalben auch einer 

ungeraden, einen Stein zulegen oder von den vorhandenen einen weg¬ 

nehmen will, meinst du wohl, sie bleibe noch dieselbe? B. Bewahre! 

A. Nun ferner, wenn einer zu einer Elle Maß (5) eine andere Länge zu¬ 

legen oder von der vorhandenen abschneiden will, bleibt dann wohl noch 

jenes Maß bestehen? B. Natürlich nicht. A. Nun so sieh dir auch die 

Menschen an. Der eine wächst, der andere nimmt halt ab, im Wechsel 

sind sie alle allezeit. Doch was von Natur wechselt und nimmer auf 

demselben Flecke bleibt, (10) das wäre ja dann wohl etwas von dem 

Veränderten verschiedenes. Auch du und ich sind gestern und heut 

1 ou0ev B: oubev BF 2 TUivbeYeuiv B: xdivb’ uiv F: xin(ex xou?)vö .. 

div (nach b Rasur) P Xexope«; Gr.Hermann: XeYUJ BB: Xijujv F aXX’ dei xa65 * 7 

f\c, Bergk: peAXei xdö5 elvai (fjvai, f| in Ras. B) BP: peMei (pe in Corr.) xaö’ fjvai F1. 

In fjvai steckt fjc;' Kai; Kai fügte ich zu, da B 2 nicht zugehört 4 (ai) G. Her¬ 

mann ttöt (vor dpTiov) Bergk: tov Hss. 5 ttote 0epr]v (0epiv B) Hss.: verb. 

Ahrens 6 koi toi y’ e0’ uuutcx; Kaibel: Kaxoud eauxoi; B: KaxoiK5 (k ausradiert) 

Kai (in Rasur) 6 avr'oc, P: kütoi Kai 6 auxöq F Y“ Ka Gr. Hermann: xcora Hss. 

7 ai iroTt p. tt. Casaub.: cmoTi pdrpov traxu eöv Hss. irorOepeiv B: ttot e0e- 

ppv F: ttot e0epiv P 8 exepov BP2: axeppbv P!F2 9 x’ Cobet: k’ BPF 

Krjvo B: kcTvo PF2: xrjvo G. Hermann 10 TÖq avOpumouc; B: tux; äv0pui- 

ttou<; P: Tibq dv0pumuu<; F 13 Ka xob’ rj6r| Cobet: Kaxwörj P: Kaxoör) F: Kai 

xo b’ ei B : Ka xöö’ aei Basileenses (Iuvenes dum sumus Basel 1897) 
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Kai tu bp Korfiu ocXXoi Kai vuv aXXoi TeXeGopec;, 90 

KauGiq aXXoi kouttox5 wuto'i Kaixov (aÜTOv au) Xofov.3 

[Vgl. Plut. d. comm. not. 44 p. 1083 A 6 xoivuv nepi auEpcreun; Xöpo<; eöxi pev äp- 

Xato«;' ppuuxpxat pdp, ux; qppai Xpuarrrrroi;, utt’ ’Ernxdppou. d. sera num. vind. 15 

5 p. 559 xaüxa pe xoi<; ’ETiixappei'on; eomev, eE ujv 6 auEöpevoq ävecpu xoiq aoqpi- 

axaii; Xopo<;- 6 päp Xaßwv TraXai xö xpe°? vüv oük öcpei'Xei pepovün; exepoq' 6 öe 

KXpGe'u; erci öenrvov ex0e<; aKXpxoq pKei xppepov äXXoq pap ecm. Anon. in 

Plat. Theaet. 71, 26 [nach 12 B 126 b] Kai eKwpuuöpoev auxö em xoö d-rraixou- 

pevou aupßoXäq Kai äpvoupevou xoö aüxoö elvai öiä xö xä pev TrpoöpepevpaGai, 

10 xä öe ctTreXpXu0evat, eirei öe 6 äiraixinv exurrxpaev auxöv Kai eveKaXerro, iräXiv 

kökcivou <päoKovxo<; exepov pev elvai xöv xexuTrrpKÖxa, exepov öe xöv epKaXoupevov]. 

(12) exi cppaiv 6 "AXKipoi; Kai xauxP 'cpacriv ol croqpoi xpv ipuxpv xä pev öiä 

xoö oaipaxoi; aiaGaveoGai, olov aKououaav, ßXeirouaav xä ö’ auxpv Ka0’ auxpv 

evGupetaGai, ppöev xüji aaipaxi xpwpevpv. öiö Kai xwv övxuiv xä pev aiaGpxä 

15 elvai, xä öe vopxa. üuv evera Kai TTXaxaiv eXepev öxi öei xou<; cruviöeiv xä<; xoö 

navxöi; äpxäi; eiri0upoövxa<; Trpuüxov pev aüxäq Ka05 auxäi; öieXeoGai xäq iöea?, 

olov opoiöxpxa Kai povaöa Kai TtXp0o<; Kai pepeGo«; Kai axdaiv Kai Kivpcnv öeu- 

xepov auxö Ka0’ auxö xö KaXöv Kai äpa0öv Kai öiKatov Kai xä xoiauxa unoGeaGai. 

xpixov xäiv löeinv auviöeiv öoai xrpöc; äXXpXaq eichv, olov einoxpppv p pepeGoq p 

20 öecrrroxetav, evGupoupevoui; öxi xä Trap5 rjpTv öiä xö pexexeiv eKeivcuv öpdivupa 

eKeivai? uTrapxer Xepui öe olov öü<aia pev öaa xou öiKaiou, KaXä öe öoa xou 

KaXoö. eaxi öe xtüv eiöwv ev emaxov äiöiov xe Kai voppa Kai irpöt; xouxon; 

crrraGef;■ öiö Kai 9pcnv [Parm. 132d] ev xpi cpuoei xäq löeaq eoxävai Kaöäirep 

irapaöeippaxa, xä ö5 äXXa xauxatc; eoiKevai xouxujv öpoidipaxa Kaöeoxinxa. 

25 (13) 6 xoivuv ’E. irep{ xe xoö äpaöoö Kai trepi xüjv iöeinv ouxuj Xeper 

3. [171] (14) — ap’ ecrnv auXpcric; xi npäppa; — itavu pev ouv. 

— avGpajTTOi; ouv auXpdig ecmv; — ouGapai?. 91 

— (pep(e) ibuu, ti b3 aüXpiag; ti<; eipev toi boKet; 

andere Leute und wieder andere in Zukunft und so sind wir nie wieder 

dieselben nach demselben Gesetz. 

3. A. Ist Flötenspiel ein Ding? B. Selbstverständlich. A. Ist 

denn nun aber Flötenspiel auch ein Mensch? B. Keineswegs. A. Laß 

weiter sehn, was ist ein Flötenspieler? Was dünkt er dich zu sein? 

1 Kppib Ahrens 2 auToi Hss. Kaxä xöv XöpovBPF: verb. Cobet: Kaxd 

(pa xouxov) xöv X. Basil. 14 ppöev BFP2: ppöe P1 21 eKeivai? so B: eKei- 

vou; PF 24 öpoitupaxa BF: opoioxaxa P 26 ouv] uiv Ahrens u. s. f. Nach 

Vers 1 nahm * (1. 2. Aufl.) Ausfall eines Verses an, um den Schluß logischer zu 

gestalten. Allein da jetzt die Beziehung des fr. auf Platos Apologie p. 27 b (Parodie 

der sokratischen Methode) festzustehen scheint, fällt diese Annahme fort. Vgl. 

Ed. Basil. Anm. 135. S. oben S. 116, 2 27 Deutlicher wäre Kavöpumoi; 

ouGapiXa; B: oüöapün; PF 
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avGpuuTTOc;, f| oü fap; — Travu pev ouv. — oük ouv bOKtic; 91 

5 oütuus ^x^iv (ko) Kai Tiepi xörfaGoü; xo pev 

aYaGöv xo rrpäYp(a) eipev KaG3 * auG3- öcmq be Ka 

eibfji paGwv xfjv(o), <rfaGö<g rjbri YiYvexai. 

uiöTrep Y«p ecfx3 aüXpcnv auXrjxac; paGiiuv 

r) öpxncnv öpx’Ycrxd<s xiq r| TtXoKeug ttXokoiv, 

10 f) iräv y’ opoiujq xaiv xoiouxijuv 6 xi xu Xrpc;, 

ouk auxöq ei'rj Ka xexva, xexviKoq y« pav. 

(15) TTXaxwv ev xpi irepi twv iöewv mroXpipei [Phaedon p. 96b] cppoiv, eiirep 

10 ecm pvppp, to«; iöeat; ev toT<; ouctiv uirdpxeiv bia to Tpv pvpppv ppepouvxöt; 

Tivoq Kai pevovTOt; elvar peveiv öe oööev ETepov p tac, töeac;. Viva y“P av Tpö- 

irov, qppoi, öieouiiZeto rä l(bia pp Tpt; iöeat; eqpaTrropeva, Kai upöt; toöto töv 

voüv qpuaiKäx; eiXpqpÖTa; vöv öe pvppoveuei [vgl. Parm. p. 129] xp<; öpoioTpx'ot; 

(Yeveoeüx;) te Kai xpotppt;, ÖTroia tu; eotiv aüxoTt;, evöeiKvüpeva öioxi nä0i xoit; 

15 £uuoit; epcpuxöt; eotiv p Tpt; opoiÖTpxot; Geuipia • öiö Kai twv 6pocpuÄ.wv aicrOavE- 

xai\ irwq ouv 6 5E.; 

4. [172] (16) Eupaie, tö aoqpov eaxiv ou KaG3 ev povov, 

aXX’ oacra nep £rp, Travxa Kai pveupav exei. 

Kai y«P to GrjXu xav aXeKxopibeuv Y^vog, 

20 ai Xpi^ KaxapaGeiv dxeveq, ou xiKxei xeKva 

5 £uuvx(a), aXX3 emmüei Kai Tioiei ipuxav ?xeiv- 

120 

5 

(5) Ein Mensch. Nicht wahr? B. Selbstverständlich. A. Glaubst du 

nun nicht, daß es sich so auch grad mit dem Guten verhält? Das 

Gute ist doch das Ding an sich; wer es aber gelernt hat und weiß, 

wird dann zu einem Guten; wie nämlich Flötenspieler der heißt, der 

das Flötenspiel erlernt hat, (10) oder Tänzer wer Tanzen, Kranzbinder 

wer das Binden gelernt hat und ebenso all dergleichen was du willst; 

so ist überall der betreffende nicht seihst Kunst, wohl aber Künstler. 

4. Eumaios, die Weisheit ist nicht nur in der Einzahl vorhanden, 

sondern alles, was da lebt, hat auch Verstand. Denn das Hennenvolk 

bringt (wenn du scharf überlegen willst) keine lebendigen Jungen hervor, 

sondern (5) brütet sie erst aus und verschafft ihnen so eine Seele. Doch 

1 (V. 4) öokei<; PF: öokei B 2 (ko) *: (yci) (vor tüy«6ou) Kaibel tw- 

YaOou Ahrens tö pev BPF: to Ya Akrens 3 tö be irpaYpa Hss.: verb. 

Kaibel: xi Ahrens küO’ auxö Hss. 4 Yivexai Ahrens 5 eox’ Kaibel: eit; 

Tpv P: ebrpv BF1 6 öpxpoiv BPfF: Tpv opxpöiv P2 7 p] Kai Wilamowitz 

y’] y£ Hss. 8 oux auTÖt; PF: verb. Scaliger Ka Kaibel: x<* FF y^ pav 

PF: te ... B 13 cpuoiKwc; F: qpuoiKÖv BP 14 ( ) * 18 öoairEp Hss. 

21 emm'Zei B: errwuSei P: enolei F 
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tö be croqpöv et qpueng Tob’ oibev wg ex61 

luova- TreTraibeuTat t«P auTauTag ütto. 

Kai irdXiv 

5. [173] GauiuadTÖv oübev ape TaüO’ oütw XeY^iv, 

5 Kai avbaveiv aiiroicJiv aüioug Kai bOKeiv 

KaXiiig TreqpÜKeiv Kai y«P a kuujv Kirn 

kcxMicTtov dpev qpaiveiai, Kai ßoug ßoi, 

5 övog b(e) övan KaXXi(7TOV, ug be 0r)v m. 

(17) Kai Taura pev Kai ra xoiauxa 6iä tüjv Texrapiuv ßißXi'wv TTapaTrnYvuölv 

10 6 "AXkiiuo?, trapaöripaivujv xriv e£ ’Emxappou TTXaxum ireprfcvopevriv üiqpeXeiav. 

6ti 6’ oüö’ auxöq 'E. f|Yv°61 THV auxoö aoepiav, paGeTv eaxi köik toutujv ev oig 

xöv ZtiXuuöovxa TrpopavTeuexai • 

G. [254] ubg b(e) epi) boKeuu, boKeuuv y«P craqpa KJapi touO’, oti 

Ttiv epwv pvapa ttok5 eatJeitai Xoyuuv toutuuv eti. 

15 Kai Xaßwv Tig auTa Trepibucrag to pexpov ö vuv exei, 

eipa boug Kai Ttopcpupouv, Xoyoicti TrotKiXag KaXoig, 

5 biKJTraXaicrrog wv TÖg aXXaig euTraXaidTOug carocpaveT. 

wie sich’s mit dieser Weisheit verhält, das weiß die Natur allein. Denn 

sie hat’s ganz von selbst gelernt. 

5. Kein Wunder, daß wir so sprechen und uns seihst gefallen und 

uns selber schön gewachsen dünken. Denn ein Hund hält den andern 

für das schönste Geschöpf, ein Ochse, ein Esel den andern und ein 

Schwein hält das andere für das Schönste. 

G. Wie ich meine (und wenn ich’s meine, so weiß ich es genau), 

wird von diesen meinen Worten noch einmal die Rede sein. Da wird 

einer sie hernehmen, das Versmaß, das sie jetzt haben, ihnen vom Leibe 

ahziehen, dafür ihnen sogar ein Purpurgewand umlegen, sie mit schönen 

Reden verbrämen (5) und dann die andern damit leicht bezwingen, er 

selbst ein schwer bezwungener Held. 

91 

92 

2 au xaüxa«; PF: auxauTpc; B: verb. Porson 4 ä,ue Ahrens: pe Hss. 

6 neq)ÜK€iv Ahrens: TteqpuKevai Hss.: ireq)ÖK6v Basil. 7 KaXXi'oxa B vor epai- 

veTai hat xivi F 10 itepiYevopcvpv F (?): ueptYivo.uevpv BP 12 ^pXcuaavxa F 

13 aacpaiaapi B2 mrg.: oacpiöapi B1: oaqpeg äjui P: oacpdaaipi F 15 irepiöu- 

oag PF: irepi&poaq so B: ireptXüoaq zwecklos Cobet. Die Bedeutung dieser Worte 

ist zweifelhaft, da die Pseudepicharmea gerade das Metrum als charakteristisch 

beibehielten. Vielleicht deutet derVerf. dieser (Schluß?)-Verse auf die Imitationen 

des Euripides 16 Kai BP: fehlt F: Ka schwerlich richtig Basil. iropcpupoüv 

so BPF: Ttopcpupav cod.Q(Abschr.von P) undvulg. 17 iuv TÖg Ahrens: wv xoüg 

BPF: auxöq Heimsöth, Kaibel diroqpdvri F: curotpaivei B'P 
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7. [78] Eistrat. z. Ar. Nie. T 7 S. 155,10 Heylb. ev ‘HpanXei tüu Tiapd92 

<t>6Xu)i' 

a\\d |nav efiuv avdfKai Tauxa Ttavia rroieur 

oiopai b3 oube'ig eKuuv Troviipog oub3 drav ex*^- 

5 AEIOnilTOY TNQMAI. 

Vgl. A 10 und Vorbemerkung 6 S. 116. 

8. [239] Stob. IV 31, 30 Mevavöpou (537 Kock) vgl. B 53. 

6 pev ’Em'xappoq tou<; 0eou<; eivai Xeyei 

avepouq, ubuip, yfjv, pXiov, irup, aOTepac;• 

10 eydi b’ uueXaßov XPÜÖ*M0U? eivai 0eouc; 

xapYupiov ppTv Kai to xpuomv povoui;. 

9. [245] [Plut.] cons. ad Apoll. 15 p. 110 a [vgl. B 48] 93 

(TuveKpiOr) Kai biexpiOp KaTrfjXGev oöev p\0ev rrdX.iv, 

•pa pev dq fdv, rrveüpa b3 avw ti Tuuvbe xod^ov; oube ev. 

15 10. [246] Clem. Str. iv 45 (ii 268,20 St.) 

ä pa cpdcriq avbpujv ti div; acFKOi irecpucFiapevoi. 

11. [247] Sext. adv. matk. i 273 (vgl. Cic. Tusc. i 8,15) 

aTro9ave!v (pp ei)r), xeOvaxeiv b3 ouk epiv (yoi) biacpepei. 

7. Doch ich tue das alles nur aus Zwang. Niemand ist, dünkt 

mich, ohne seinen Willen schlecht oder unglücklich. 

AXIOPISTOS’ GNOMENSAMMLUNG. 

8. Epicharni sagt, die Götter seien Winde, Wasser, Erde, Sonne, Feuer, 

Sterne. Ich aber habe die Meinung bekommen, nützliche Götter seien für 

uns lediglich Gold- und Silbergeld. 

9. Es verband und schied sich, es kam wieder hin, wo es herkam: 

Erde zur Erde, der Hauch in die Höhe! Was ist dabei schwierig; 

gar nichts! 

10. Was ist nun also die Natur der Menschen? Aufgeblasene Bälge. 

11. Sterben müssen bleibe mir fern, doch tot sein — das ist mir egal. 

3 dvaYKaia Hss.: verb. Ahrens 9 pXiov xpv ubuip stellen Hss.: verb. 

Grotius 11 ppiv Grotius: ppwv Hss. pövouq B (vgl. Cobet N. L. 82): fehlt 

sonst: pövov vulg. 16 d ja cpuaiq avbpwv ti wv *: aura cpuan; dv0punrwv Clem. 

rrecpucfiapevot * (wie epqpuoiöw aufblähen neben epcpuaäv, cpuoiaei Kerkidas Ox. 

P. viii 31 [3,17] neben cpuopv ib. 33 [4,6]: irecpuappevoi Clem. 18 curoBaveiv 

p T£0vavai ou poi biaqpepei Sext.: verb. * (Cic. Tusc. i 8, 15 emori nolo, sed me 

esse mortuum nil aestumo): a. ob Xüi, reOvaKeiv b’ oube ev poi biacpepei Ahrens 
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12. [249] Plut. de fort. Al. ii 3 p. 336b [vgl. 11 B 24] 93 

voüs oprji Kai vouc; (kotier xaXXa Kuucpa Kai xuqpXa. 

13. [250] Polyb. xvm 40, 4 

väcpe Kai pepvacr’ caTKTxeiv apOpa Taura xdv cppevuiv. 

5 14. [251] Arist. Metaph. M 9.1068» 16 xaXeiröv 6’ 6K pp koAibc; exövxujv Xepeiv 
KaXüx; Kar' ’Ein'xappov dpn'uu<; xe xdp XeXeKxai Kai eüGeuiq qpai'vexai oü 

KaXun; exov- 
15. [252] — Metaph. I" 5.1010» 5. S. 11A 15 (S. 44,16). 

16. [253] Athen, vii 308 c 

10 xd Trpö xou bu3 avbpeg eXepov, eic; epwv diroxpeuj. 

17. [258] Stob, iii 37,18 H. Ygl. 12 B 119 

6 xpoiroc; dvOpumoicri baipuuv äpaOoc;, ok; be Kai koko^. 

18. [261] Anecd. Boiss. 1125. 

eqpobiov OvaTOiq pexicrxov eaxiv eucreßp? ßiog. 

15 19. [262] Arist. Rhet. ii 21,1394b 13 [ohne Lemma] 

avbpi bJ uxiaiveiv apidTov eciTiv, wq x3 epiv bOKei. 

20. [263] Arist. Rhet. ii 21,1394b 25 94 

Gvaxd XPO xöv Ovaxov, ouk äOavaxa xöv Ovaxov cppoveiv. 

12. Nur der Verstand ist’s, der sieht und hört. Alles andere ist 

taub und blind. 

13. Nüchternheit und Mißtrauen, das sind des Geistes Arme. 

14. Denn es ist schwer aus unrichtigen Vordersätzen einen richtigen 

Schluß xu bilden nach Epicharm. ‘Eben ist es ausgesprochen und gleich 

ist der Fehler da’. 

16. Was vordem zwei Männer sprachen, dazu bin ich allein Manns 

genug. 

17. Der Charakter ist den Menschen ihr guter Dämon, welchen auch 

ihr schlechter. 

18. Ein frommes Leben ist den Sterblichen das beste Zehrgeld. 

19. Für den Menschen ist Gesundheit das Beste, wie’s mir schei¬ 

nen will. 

20. Sterbliche Gedanken soll der Sterbliche hegen, nicht unsterbliche 

der Sterbliche. 

6 Epicharms Zitat beginnt erst mit äpxiux; 8 (B 15) eiKoxuR; pev oük ecpa 

xöb’ aXX’ dXaGeuu^ eqpa Gomperz 14 euoeßpi; ßio<; pepioxov eqpobiov GvaxoTi; 

eöTi Hs.: verb. Kaibel 15 Nach Schol. Plat. Gorg. 451E Ep. zugesprochen 

von Meineke, der ß ppiv der Hss. verb. 
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21. [264] Cic. ad Qu. fr. in 1, 23 94 

YVujGi ttujc; aXXuui KexPnTC(l • • • 

22. [265] Clem. Str. iv 170 (ii 322, 22 St.) 

eucreßi'n; vouui TreqpuKibc; ou naOoic; k oubev kcxköv 

5 KaxOavwv avuu tö TTveOpa biapeveT Kar2 3 * oupavov. 

23. [266]-v 101 (ii 393,10 St.) 6 pev ’ETr(xap|uo<; (nuGaYopeioq bk fjv) \eyujv 

oubev eKqpeüxei tö 0eiov touto YivuidKeiv de bei- 

aüxoq ecrO3 apuiv eTTOirrrig, äbuvaxei b3 oubev 0eoq. 

24. [267]-vi 12 (ii 432,11 St.) 

10 djq ttoXuv £f|(Juuv xpovov \diq öXiyov, oüxws biavooö. 

25. [268]-vi 21 (ii 439, 22 St.). Ygl. 1 A l (i 6,15). 73* 2. 3 b 1 

eYYua (b3) axaq <ja) ©uYarrip, eYYua<; be Ziapia. 

26. [269]-vii 27 (in 20,11 St.) 

KaOapöv äv xbv vouv expiq, omav to daipa xaOapöq ei. 

15 27. [270] Cornut. theol. 14 

ai ti Kot Zonfji^ ffoqpov, xäc; vuKxöq ev0upr|xeov. 
koL 

28. [271] 

iravxa xä crrroubaTa vukxöc; päXXov eEeupiöKexai. 

20 29. [272] Gell, i 15,15 

ou XeY€iv xu y5 ecrcfi beivoc;, aXXa arfav abuvaxoc;. 

21. Nimm Dir eine Lehre daraus, wie er einen andern ausgenutzt hat! 

22. Bist du im Herzen fromm geartet, wird Dir im Tode kein Leid 

widerfahren. In der Höhe wird der Hauch im Himmel ewig leben. 

23. Nichts entflieht der Gottheit; das sollst du lernen. Er selbst 

ist unser Aufseher, und bei Gott ist kein Ding unmöglich. 

24. Daß du sowohl lange als kurz leben kannst, daran denke stets! 

25. Der Verblendung Tochter ist die Bürgschaft und der Bürgschaft 

der Verlust. 

26. Hast du reinen Sinn, so ist dein ganzer Körper rein. 

27. Suchst du etwas Kluges, so bedenk’ es in der Nacht! 

28. Alles Ernste findet man eher bei Nacht. 

29. Nicht zu reden bist du fähig, sondern zu schweigen unfähig. 

2 aXXou; verm. Kaibel 4 vün Hs. k Dindorf: y’ Hs. 5 öiapevet Hs., 

Kaibel 7 tu und eir6rrTa<; (Grotius) wären notwendig, wenn das Fragm. alt aus¬ 

sähe 10 vgl. Bacchyl. 3,78 12 *: eyyo« ara ©uYcn-pp, cyyu« öe Zafjiai; 

Hs., eYYua<; crra 5 cm 0uy-, eyyu0- be Ictpic«; Teuffel 16 ei’ ti tc cppoi HpTeli; 

ooqpöv Tr|<; v. e. Hss.: verb. Kaibel: aixe ti ücrrei aocpöv tu; v. e. Porson-Lorenz 
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30. [273] [Plat.] Axioch. p. 366 c 94 

a be xe'lP T“v Xe*Pa viZer böq n Kai Xaßoiq xi Ka. 

31. [274] Pltjt. Popl. 15 (irpot; töv äauuxov) 95 

oü cpiXavOpumo«; tu ü ecrcr3- exeis vocrov, xa‘Pei<5 

5 32. [275] — de aud. poet. 4 p. 21 e [ohne Lemma] 

ttoti [töv] Trovripöv ouk ä'xpticTTOv ottXov a Trovripia. 

33. [284] Stob. flor. (in) 29,54 H. 

a be peXexa cpucno«; örfaOäc; irXeova buupeixat, cpiXoi. 

34. [285] — 38, 21 H. 

10 Tig be Ka Xunr| YtvecrOai jurj qpOovoupevoc;, cpi'Xoi; 

brjXov ux; avrip Trap2 3 oubev ecrö3 6 pp qpOovoupevoq’ 

xuqpXöv riXericr3 ibiuv tic;, e(p0ovr|cre b3 oube eiq. 

35. [286] — (iv) 23, 37 H. 

(Tuucppovoc; fuvaiKÖq äpexä xöv cruvövTa pf) abiKeiv [avbpa]. 

15 36. [287] Xenoph. Mem. ii 1,20 papTupe! be Kai ’E. ev Twibe- 

tuiv ttovuuv ttuiXouctiv rpuiv Tidvxa xdfdO3 oi 0eoi. 

Kai ev äXXun be xomui qprjafv 

37. [288] 

d> novripe, pf) xa paXaKa pdicro, pp Ta CFKXrip3 ^XOW 

30. Hand wird nur von Hand gewaschen; wenn du nehmen willst, 

so gib! 

31. Du bist nicht menschenfreundlich; du bist vielmehr krank. Dir 

macht ja das Schenken Freude. 

32. Gegen Schurken ist Schurkerei keine unbrauchbare Waffe. 

33. Doch die Übung, Freunde, gibt mehr aus als gute Anlage. 

34. Wer möchte nicht gern beneidet werden, o Freunde! Wer 

nicht beneidet wird, der Mann taugt klärlich nichts. Einen Blinden 

bemitleidet mancher, der ihn erblickt, aber beneiden tut ihn keiner. 

35. Einer braven Frau Tugend heißt: ihrem Gatten nicht weh zu tun. 

36. Mühe heißt der Preis, um den uns die Götter alles Gute ver¬ 

kaufen. 

37. Du Schurke, denk’ nicht auf das Weiche: sonst kriegst du das 

Harte. 

2 s. Varianten zu 77 B 9 6 [töv] Sclineidewin 8 *: cpiXon; Stob.: cpiXe 

Wilamowitz 10 b’ exKaXobi Stob.: verb. Porson *: qn'Xoq Stob.: cp(\oi£ 

Kaibel 11 irap’oubev Hense,Kaibel: fäp oubeiq Stob. 14 [avbpa] Valckenaer 

16 ttidXoüvti iravra TÖYaö’ apiv toi Ahrens 19 püjao Ahrens: pöaui, puieo, 
pdiotti; di Hss. 
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38. [277] Stob. Ecl. ii 15, 7 95 

7rpö<; xöc; (ou) TreXaq iropeuou Xapnpöv ipaxiov ex^v, 

Kai cppoveiv ttoXXoTcti boEeic;, xuxov iöpjc; (oubev «ppovihv). 

39. [278]-18 (ohne Lemma) 

5 Tun Xoywi pev eu biepxfli Tiavra, xun b2 3 epYwi KaKutq. 

40. [279]-31, 25 (ohne Lemma) 96 

cpuffiv exeiv apicrrov ecru, beuxepov be (pavOaveiv). 

41. [280] — flor. (in) 1,10 H. 

oü pexavoeiv aXXä irpovoeTv xPfl töv a'vbpa tov docpov. 

10 42. [281]-20, 8 H. 

pt'l (e)rri piKpoic; auxoc; auxöv öHuOupov beiKvue. 

43. [282]-20, 9 H. 

emTToXdZeiv ou xi XPH tov Oupov, äXXa töv voov. 

44. [283]-20,10 H. 

15 oube e\q oubev pex3 öpYfjq Kaxa xponov ßouXeuexai. 

45. [297] Anthol. Mahaff. [Flinders Petrie Pap. i t. 3] III. Jahrh. v. Chr. 

a) "Eirixappou 

(pKiaxot y3 öcr>xig buöTuxujv ßiov t3 exwv 

(ppbev KaXov) xe KÖrpaOov vpuxai bibun, 

20 (eYuuv pev auxö)v ouxi cpacru) paKapiov, 

(cpuXaKa be p)äXXov xPflflaTUJv KaXuiv (kokov). 

38. Grell zu den Fernstehenden in glänzendem Gewände: dann 

werden viele meinen, du habest Verstand, wenn du vielleicht auch 

keinen hast. 

39. In deinen Worten führst du alles gut aus, aber in deinen 

Werken übel. 

40. Talent haben, das ist das Beste, das zweite, etwas lernen. 

41. Nicht nachbedenken, sondern vorbedenken soll der weise Mann. 

42. Zeige dich nicht über Kleinigkeiten erregt! 

43. Nicht der Zorn, sondern der Verstand muß obenauf schwimmen. 

44. Kein einziger pflegt im Zorne Kat, wie sich’s gebührt. 

45. Wer nicht im geringsten vom Unglück verfolgt wird und sein 

Auskommen hat, aber dabei seiner Seele nichts Gutes und Schönes gönnt, 

den werde ich keineswegs glücklich nennen, sondern vielmehr schöner 

Schätze schlechten Hüter. 

2 toc; (ou) *: xouc; Hss.: (bk tou<;) Welcker 3 ( ) Meineke 7 ( ) 

Meineke 13 ou xi S: ou xe A: oti M voov Ahrens: vöpov Stob. 15 oüGe'u; 

Stob.: verb. Grotius opYä? Abrens 18 ( ) *: (ppöev y«P ei') Kaibel 

18—21 meistens nach Kaibel * 
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b) Eüpmiöou [fr. 198 N.] 96 
ei b’ eüxuxwv xk; kcu ßiov Kexxripevot; 

ppöev bopoiai xtiiv xaXinv Gppaoexai, 

eyiu pev auxöv outtox’ öXßtov KaXü), 

5 cpuXaxa be päXXov xP^MMtijuv buabaipova. 

46. [299] Philo Q,u. in Gen. iv 203 p. 406 Auch, porro optime dixit Epicharmus 

‘quicunque, ait, minus delinquit, optimus est vir: nemo est enim 

innocens, nemo r eprehensionis expers? et Euripides [fr. 954N.] ‘quicunque 

incontinentes sunt et redundat in eis malum inimicitiae et iniustitiae, mali sunt; 

10 in quibus autem opposita praevalent, virtute praediti; in aliis vero ita, quasi 

aequalis sit commixtio; ita ut nulli sint qui omnia mala habcant sine ullo bono.’ 

EPICHARMUS ENNI. 97 

(Aus Axiopistos’ Sammlung.) 

47. [1 Vahlen 1903] Cic. Ac. n 16, 51 at cum somniavit [näml. Ennius], ita 

15 narravit ‘visus Eomerus adesse poeta [Ann. 7]; idcmque in Epicharmo 

nam videbar somniare med ego esse mortuum. 

48. [5] Prisc. i 341 H. (mentis = mens) 

-w-w terra corpus est, at mentis ignis est. 

49. [3] Varro d. re r. i 4,1 eius [näml. agriculturae] principia sunt 

20 eadem, quae mundi esse Ennius seribit, aqua terra anima et sol. 

50. [6, 52] — d. ling. 1. v 59 itäque Epicharmus dicit de mente humana. ait: 

istic est de sole sumptus ignis. 

50a. [6, 53] idem solem: 

isque totus mentis est, 

25 ut humores frigidae sunt humi, ut supra ostendi. 60. quibus iunctis caelum et 

terra omnia exgenuerunt, quod per hos natura 

46. Wer am wenigsten fehlt, ist der beste Mann. Denn niemand 

ist unschuldig, niemand ohne Tadel. 

EPICHARMUS DES ENNIUS. 

47. Denn im Traume dünkt’ es mich, ich sei gestorben. 

48. Der Körper ist Erde, aber der Geist Feuer. 

49. Wasser, Erde, Hauch und Sonne sind die Elemente der Welt. 

50. Jenes Feuer ist von der Sonne genommen. 

50a. Und sie [die Sonne) ist ganz Geist. 

3 0r|pdoe[xai pap.: ireipctoexai Stob, m 16, 4 4 auxöv outtox’ pap. MA: 

outtox’ auxöv S 5 (fehlt pap.) buoöat'pova Nauck: eüöaipova Stob.: aXXuiv Xeyw 

Yitelli 7 vgl. Horat. Serm. i 3,68. Griechisch peiov öq x’ öpapxdvr|i xpdxioxo? 

ouxö<; eöx’ övpp- ou yöp avapdpxr]xo<; ouöeit; ouö’ apüipaxoq ireXei * Herrn.23,281 

16 me et egoCic. :verb. Manutius 23 (de) sole Spengel 25 iunetiFlor.:verb.Müller 
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51. [2] frigori miscet calorem atque humori aritudinem. 97 
52. [4, 48. 49] Varro 1.1. 64 dieitur Ops mater quod terra mater. haec enim 

terris gcntis omnis peperit et resumit denuo 

quae.dat cibaria, 

5 ut ait Ennius. quae 

52a. [4,50] quod gerit fruges, Ceres. 

antiquis enim, quod nunc G, C. 65 idem hi dei Caelum et Terra Iupiter et Iuno, 

quod ut ait Ennius 

53. [7] istic est is Iupiter quem dico, quem Graeci vocant 

10 aerem; qui ventus est et nubes, imber postea, 

atque ex imbre frigus, ventus post fit, aer denuo. 98 
haece propter Iupiter sunt ista quae dico tibi, 

5 quia mortalis (is) atque urbes beluasque omnis iuvat. 

54. [8] — 68 hinc Epicharmus Enni Proserpinam quoque [sc. lunam] 

15 appellat quod solct esse sub terris; dicta Proserpina, quod haec ut ser- 

pens modo in dexteram modo in sinisteram partem late movetur. 

AEIOnilTOY KANQN. 
Unecht, vgl. A 10. Vorbem. S. 117. 

55. [289] Tertull. de anima 46 (377, 8 AViss.) ceterum E. etiam summum 

20 apicem inter divinationes somniis exhilit cum Philochoro Atheniensi. 47 porro 

51. Durch Mischung von Feuer und Wasser haben Himmel und Erde 

alles geschaffen, weil die Natur durch sie AVärme der Kälte mischt und 

Trocknis der Feuchte. 

52. Die Mutter Erde hat alle Geschlechter in den Ländern erschaffen 

und nimmt sie wieder in sich auf. Sie ist es, die Futter darbietet. 

52a. Die Ceres heißt, weil sie die Früchte im Schoße trägt. 

53. Dies ist jener Jupiter, den die Griechen Luft nennen. Er ist 

AVind und Wolken, dann Regen und aus Regen wird Kälte, dann Wind 

und aufs neue Luft. Darum sind alle jene Elemente, die ich dir her¬ 

zähle, Jupiter, weil er durch sie allen Menschen, Städten und Tieren hilft. 

54. Proserpina heißt der Mond, weil er unter der Erde zu verweilen 

pflegt', Proserpina ist sein Name, weil er wie eine Schlange bald nach 

rechts bald nach links sich in die Weite fortbewegt. 

KANON DES AXIOPISTOS. 

55. E. legt sogar den größten Wert unter den Formen der Weissagung den 

Träumen bei; sie können nicht willkürlich hervorgerufen iverden. 

1 calori Flor.1 G, C Lachmann: et Flor. 11 ventis Flor. 12 hec 

Flor. 13 quia Laetus: qua Flor. (;s) Vahlen2 Add. 
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qnia non est ex arbitrio somniare (nam et E. ita sentit), quomodo ipsa erit sibi 98 

causa alicuius visionis? Für berühmte Traumerfüllungen vorher 377, 3 zitiert: 

Artemon, Antiphon, Strato, Philochorus, Epicharmus usw. 

XPYIOrONOY nOAITEIA. 

5 Unecht, vgl. A 10. Yorbem. S. 116. 

56. [255] Clem. Str. v 119 (n 405,13 St.) ö re xutjuiKÖc; ’E. oaqpun; irepi xoö 

Aoyou ev xr)i TToAixeiai \ifei uibe irux;- 

6 ßioq avGpunroi^ AoYiopou xdpiGpoü beixai iravu- . 

Zwpev [be] apiGpwi xai AoYiopinr xauxa y«P ötuiZei ßpoxouq. 

10 57. [256.257] elxa biappvjbr|v eiriqpepei- 

6 A6yo<; dvGpwirouc; xußepvai xaxa xpöirov ouitüei x’ dei. 

eaxiv avGpcjumm AoYicrpöi;, ecm xal Geioq Aoyo<;' 

6 be y6 xdvGpunrou Trecpuxev atro ye xoö Geiou Aoyou, 

(xa\) cpepei (iröpou<; exdaxun) irepi ßiou xal xä<; xpoqpäi;. 99 

15 5 6 be ye xaT<; xexvatc; diraöau; auveirexai GeToc; Xoyo!;, 

exbibdaxwv auxoq auxovc,, ö xi rroielv bei oupcpepov. 

oö y«P avGpuuiroq xexvav xiv’ eüpev, 6 be 6eö<; xoirav. 

VERFASSUNG DES CHRYSOGONOS. 

56. Das menschliche Leben braucht vor allem Berechnung und Zahl. Wir 

leben durch Zahl und Berechnung. Denn das ist es, was die Sterblichen am 

Leben erhält. 

57. Die Vernunft lenkt die Menschen nach Gebühr und erhält sie immer¬ 

dar. Der Mensch hat seine Berechnung, es gibt aber auch eine göttliche Ver¬ 

nunft. Und zwar ist die menschliche Vernunft aus der göttlichen geboren und 

sie bringt einem jeglichen die Mittel zum Leben und die Nahrung. Doch die 

göttliche Vernunft macht sich in allen Künsten geltend. Denn sie allein belehrt 

die Menschen, was man Fördersames zu tun hat. Denn kein Mensch hat irgend 

eine Kunst erfunden, vielmehr stets nur Gott. 

9 [be] Grotius: V ev Euseb. 11 ouitZet x’ dei *: öuiiEei elxa ei Clem.: 

auilei ei Eus. 12 dvGpuumu Clem.: avGpumujv Eus. 13 *: 6 be ye ... Geiou 

Xöyou steht als V. 6 am Schluß in Clem., Eus. (Randnachtrag), an richtiger Stelle 

Z. 13 u. 14 steht verstümmelt dvGpuuuu ireqpuxe irepi ßiou kcu xdq xpoqpcn; (xaxa- 

oxpocpc«; Eus.) Clem., Eus. 14 kcu ... exaöxun *: fehlt Clem., Eus., doch ist 

qpepei am Ende von Z. 17 von dem Randnachtrage übrig geblieben iröpout; ... 

irepi vgl. Aristoph. Eccl. 653 15 *: xac; xexvac; airac» Clem., Eus. 16 exbt- 

baaxiuv Clem.: bibaoxinv Eus. auxöc; auxou«; Eus.: dei aüxöc; aüxoix; Clem. 

aüpcpopov Kaibel 17 xiv’ Clem.: fehlt Eus. xoirav *: xauxav cpepei (s.zuZ.14) 

Clem.,Eus. Bei Stählin wird das Fragment sogeschrieben ‘6 Xoyoi; ... auiiüei •’ eixa, 

ei ‘eaxiv dvGpiinnu XoYiapöi;, eöxi Kai Geioi; Aoyoi;' (6 pev ev) (nach Schwartz) 

dvGpunrin irecpuxev irepi ßiou xaxaaxpoqpaq' 6 be ye xä<; xexvaq airaai auveirexai 

Geloq XÖYoq exbibaaxujv ... aupqpepov ou y«p avGpunroi; xexvav eup’- ö be Gebe; 

xauxav cpepei. 6 be y6 xdvGpunrou [Aoyoi;] irecpuxev airö ys toü Geiou Aoyou.’ 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 9 
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XIPQN. 
Unecht, vgl. A 10. Yorbem. S. 116. 

58. [290] Athen, xiv 648d [vgl. S. 115, 26], 

Kai Ttieiv u&ujp &nr\aaiov x^apov, r||u(va<; öuo. 
5 5Sa. [291] Anecd. Bekk. Antiattic. 98, 32 juiXtrpio v ’E. Xipuuvi. 

59. [248] Censorin. vh 6 (D. 195) contra cum [Euryphon von Knidos] ferme 

omnes Epicharmum secuti octava mense nasci negaverunt. 

60. [292] Columell. yii 3, 6 E. autem Syracusanus, qui pecudum medicinas 

diligentissime conscripsit, affirmat pugnacem aridem mitigari terebra secundum 

10 auricidas foratis cornibus, qua curvantur in flexu. 

61. [293] Plin. nat. h. xx89 E. testium et genitalinm malis kanc [sc. brassi- 
cam] utilissime inponi etc. 

62. [294]-94 E. satis esse eam [sc. brassicam silvestrem] contra canis 

rabiosi morsum imponi, melius si cum lasere et aceto acri, necari quoque canes 

15 ea si detur ex carne. 

OYOTTOIIA. 
Unecht, aus Xipuuv? S. Yorbem. S. 116. 

63. [290] Anecd. Bekk. Antiattic. 99, 1 rj|u(vor ev rfji ävaqpepopevrn eiq 

’ETn'xappov ’OipoTtouai [=58? vgl. B 58a], 

20 ETTITPAMMA. 
Unecht, vgl. B 9. 48. Yorbem. S. 116. 

64. [296] Schol. BT zu X 414 eoxi öe Kai eiriypapiaa o eiq ’ETti'xapiuov ävaqpepeTai • 

ei ui veKpo?' veKpöq be KÖirpoi;, YO 5’ i1) Koirpoi; eon'v 

ei 6’ p Y0 eaf, oü vexpöq, ä\\a 6eo<;. 

CHIRON. 
58. Und ein doppelt Quantum laues Wasser trinken, zwei Halbe. 
58a. Halbes Liter. 
59. Achtmonatliche Geburt ist nicht lebensfähig. 

60. Ein kampflustiger Widder läßt sich zähmen, ivenn man ihm die Hörner 

in der Nähe der Ohren, wo ihre Krümmung umbiegt, durchbohrt. 

61. Hoden- und Genitalleiden iverden durch Auflegen von Kohl mit gutem 

Erfolg behandelt. 

62. Es genügt Waldkohl gegen den Biß eines tollen Hundes aufzulegen, doch 

fügt man besser Silphionsaft und scharfen Essig zu. Auch sterben Hunde daran, 

wenn man ihn mit dem Fleisch vermengt eingibt. 

KOCHBUCH. 
63. Halber. 

EPIGRAMM. 
64. Eine Leiche bin ich. Leiche ist Mist, Mist ist Erde. Wenn aber die 

Erde eine Gottheit ist, so bin ich nicht eine Leiche, sondern ein Gott. 

23 6’ r] Yf| Bergk: bk yh Schol.'. öp Kaibel 24 Geot; Bergk vgl.Büch. Anthol. 
Lat. 974,4. 1532,3. Epigr. Eretr. ed. Richardson Arner. Journ. ofarchaeol. vn252 
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nPOI ANTHNOPA. 100 
Unecht. 

65. [295] Plut. Num. 8 TTuBcrfopav ‘PwpaToi xrp iroXixeiai irpooeYpaipav, wq 

iaroptiKev ’Eirixappoq 6 KwpiKÖq ev tivi Xoyuji irpoq 'Avxrjvopa Y€YPaPM£vwt, 

5 iraXaiöq ävrjp Kai xrjq rTuGaYopiKfjq btaxpißrjq pexeox>1Kwq. 

AN ANTENOR. 
65. Die Römer haben Pythagoras zu ihrem Mitbürger gemacht. 

14. ALKMAION. 

A. LEBEN UND LEHRE. 

1. Diog. viii 83. ’AXKpai'uiv Kpoxuuvidxriq. Kai ouxoq TTuGaYOpou bipKOuoe. 

Kai xä uXetaxa fe [xä] iaxpixä Xeyei, opwq be Kai cpuaioXoYei evioxe XeYuuv ‘büo 

10 xä rroXXä eaxi xüüv avOpuiiriviuv* [vgl. S. 132, 5], boKei be irpüüxoq cpudiKÖv Xo- 

Yov auYY£TPa(P6vai) Ka6ä cpr|ai <baßujpTvoq ev TTavxobaTrfji iaxopiai [fhg iii 25]. 

Kai xpv oeXr|vr|v KaGoXou (xe xä uuep) xauxpv exeiv äibiov cpuaiv. (rjv be TTei- 

piGou uiöq, uuq aüxoq evapxopevoq xoü öUYYpwpaväq cpiiaiv “AXKpa ituv . . . xe- 

KgaipeaGai’ Kxe. [Bl]). ecpr| be Kai xiyv ipuxnv äGävaxov, Kai KtveioGai auxriv 

15 ouvexeq uuq xov »iXiov. 

2. Clem. Strom. I 78 (II 51,1 St..) ’A. yoüv TTepi'Gou Kpoxuuvidxriq upiüxoq qpuoi- 

kov Xoyov ouvexaEev. Gal. de elem. sec. Hipp, i 9. (i 487 K., 54,18 Helmr.) xä 

Yäp xujv 7taXanl)v äiravxa TTepi qpuoeuuq emYeYpcmrai xä MeXiaaou, xä TTappe- 

vibou, xä’EpireboKXeouq’AXKpaiuuvöq xe Kai TopYiou Kai TTpobiKOu Kai xiiüv äXXuuv 

20 aTrävxuuv. Isidor. Orig, i 39, 1. fabulas poetae a fando nominaverunt, quia non 

sunt res factae, sed tantummodo loquendo fidae. quae ideo sunt mductae, ut ficto 

animalium mutorum inter sc colloquio imago quaedam hominum vitac noscere- 

tur. has primus invenisse traditur Alcimon [sic] Crotoniensis, appcllanturque 

Aesopicac, quod is apud Phrygas in hac re polluit. 

25 3. Arist. Metaph. A 5. 986a 22 exepoi be xujv auxüuv xouxtuv [Pythagoreer] 

xäq äpxäq beKa XeYouoiv etvai xäq Kaxä ouaxoixiav XeYopevaq, irepaq Kai äiretpov, 

irepixxöv Kai äpxtov, ev Kai TiXnQoq, beEiov Kai äpiaxepov, äppev Kai GrjXu, ppepoOv 

1 Die Fälschung hängt mit dem in Rom Anf. d. 2. Jahrh. v. Chr. versuchten 

pythagoreischen Betrüge zusammen, von dem Liv. 40, 29 u. a. erzählen (Zeller 

iii b4 100) 9 xä BFP1: tilgte P2 12 ( ) *: Kai öXov xov oupavöv nach A 12 

Zeller rjv ... Kxe. ist Einschub in die Doxographie 14 e<pr| ... r^Xiov] stellte 

vor Kai xvjv Z. 12 Wachtier de Alemaeone Lips. 1896; dann ist Kai nach e<pr| be un- 

erklärbar 15 ouvexeq BP: ouvexwq F 21 alcimon Voss. 1. F 74, Toletan.: 

al**mon Bernensis 101: alcinon Weißenburg.1, in alcmon, dann in alemon ver¬ 

bessert. Der Name Alcmeon wohl sicher; Konfusion einer Heuremataliste, in¬ 

dem qpuoiKÖv übersehen wurde? Anders Thiele N. Jahrb. f. Ph. 1908, 3942 

9* 
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Kai Kivoüpevov, eu0u Kai KapiruXov, 9ÜÜ? Kai okoxo?, äfaOov Kai KaKov, xexpä- 100 

Ywvov Kai exepöppKe?. övirep xpöirov eoiKe Kai ’A. 6 Kpoxumaxp? üiroXaße'iv, Kai 

pxoi ouxo? Trap’ emvuiv p eKelvoi irapä xoüxou irapeXaßov xöv Xoyov toutov • 

Kai y^P exevexo xpv pXiKiav ’AXKpaiwv (veo?) eni Yepovxi TTuOaYÖpai, äire9pvaxo 

5 be irapairXpoiw? xouxoi?' 9poi Y^p eivai büo xä iroXXä xüüv ävOpujirivujv, Xcyujv 

xä? evavxiöxpxa? oüx inoirep ouxoi buupiopeva? äXXä xä? xuxouoa?, olov XeuKÖv 

peXav, yXuku rriKpov, aYaOöv KaKov, peYa piKpöv. oüxo? pev ouv äbiopi'oxuu? cnrep- 101 

P196 irepi xüüv Xonrüüv, oi be TTu0aYÖpeioi Kai irooai Kai xive? ai evavxiumei? önre- 

9pvavxo. irapä pev ouv xouxwv äp9oiv xoaoOxov €0xi Xaßeiv, öxi xävavxi'a äpxai 

10 xüüv övxujv [vgl. Arist. Schrift üpö? xä ’AXKpauuvo? ä Diog. v 25]. Isocr. 15,268 

xou? Xoyou? xüüv iraXaiüüv 00910x1!% tuv 6 pev äireipov xö irXp0o? 69poev eivai 

xüüv övxuiv, ’EpireboKXp? be xexxapa Kai NeiKO? Kai <t>iXiav ev auxol?, "Iiuv b’ou 

TrXei'ui xüüv xpiüüv, ’AXKpeuuv be buo pöva. Schol. Basil. ed. Pasquali n. 3 [Gott. 

Nachr. 1910, 196] ’A. dvxi0eoei? [= Pseudoclem. Recogn. vm 15 (Dox. 250)]. 

15 4. Akt. II 16, 2. 3 (D. 345) (xüüv pa0ppaxiKÜuv xive?) xou? irXavpxa? xoT? ärrXa- 

veaiv äirö buopüüv eir’ ävaxoXä? ävxi9€pe00ai. xouxun be ouvopoXoYei Kai ’A. 

1122,4 (D. 352) ’A. -rrXaxüv eivai xöv pXiov. 29, 3 (D. 359) ’A., ‘HpaKXeixo? [12 A 12], 

’Avxi9Üüv (80 B 28] Kaxä xpv xou 0Ka9oeiboö? 0xpo9pv Kai xä? irepiKXioei? (näm¬ 

lich eKXeiiretv xpv OeXpvpv). 

20 5. Theophr. de sens. 25 f. (D. 506) xüüv be pf| xuu opoiun ttoiouvxujv xpv 

aio0p0iv ’A. pev irpüüxov a9opi£ei xpv irpö? xä Züüia bia9opäv. ävOptmrov y<*P 

9p0i xüüv äXXuiv bia9epeiv öxi povov Suvipoi, xä b’ äXXa aio0avexai 

pev, ou Suvipoi be [Bla], uj^ exepov öv xö 9poveiv Kai alo0äve00at, Kai ou, 

Ka0airep ’EpireboKXp?, xauxov eneixa Trepi exdoxp? XeYei- ÖKOueiv pev ouv 9p0i 

25 xol? lüoiv, bioxi Kevöv ev auxoT? evuirapxer xouxo y«P ÖX£1v (906YYeff0ai öe xüüi 

KoiXuui), xöv äepa b’ ävxpxelv. Ö09pa{veo0ai be piaiv äpa xüüi ävairveiv ävaYOvxa 

xö TTveupa irpö? xöv eYKe9aXov. YXwxxpi be xou? xupou? Kpi'veiv x^iaP«v Y“P 

ouoav Kai paXaxpv xpKeiv xpi ©eppöxpxr bexeo0ai be Kai biabibovai biä xpv 

pavöxrixa Kai äiraXöxr|xa. (26) Ö90aXpou? be opäv biä xoö irepiS ubaxoq. öxi 

30 b’ exei iröp br]Xov elvar TrXr)Yevxo(; y«P eicXapireiv. opäv be xüüi oxiXßovxi Kai 

xüüi bia9avei, öxav ävxi9aivr|i, Kai Ö0ov äv Ka0apuixepov fli, päXXov. äiräaac; be 

xäq ai00fjaeii; 0uvr|pxf]00ai ttok; irpö<; xöv eYKe9a\ov biö Kai irr|poOa0ai kivou- 

pevou Kai pexaWäxxovxoi; xqv xu>pav einXapßäveiv Y«p xou? tropou?, bi’ üuv ai 

ai00paei?. Trepi be ä9rj? ouk eippKev ouxe ttüü? ouxe xivi jlverai. [äAA’J ’A. pev 

35 ouv ein xoaoöxov a9uupiKev. 

6. Aet. iv 16, 2 (D. 406) ’A. äKOueiv rjpä? xun Kevüüi xüüi evxö? xoö ujxö?' 

xouxo y«P eivai xö bipxoöv Kaxä xpv xou irveupaxo? eiaßoXrlv irävxa y«P xä 

KoIXa pxei vgl. A 5. Arist. de an. B 8. 419b 34. Hipp, de carn. 15 (viii 603 L.). 

4. 5 Kai y^P ’A. äire9rivaxo TiapaTrXpoiuj? xouxoi? Ab, was Einige für echte 

Fassung halten 4 (veo?)* vgl. zum Ausdruck S.139,21.24 7 aTreppi9e AbE: 

eireppi9e cett. 10 Tipö? xä? BF aKpauuvo? BP1 20 Text nach Dox. 

22 povov] vgl. Yahlen Ar. Poet.3 103 * 26 dvaYovxa? Usener 28 bebex0ai 

be Kai bibövai Hss.: verb. Schneider 29 Kai äiraXöxpxa "Wimmer: xfj? äiraXö- 

xpxo? Hss. 31 Ö0OV wegen des Hiates statt öoun 32 TrXppoöa0ai PF: verb. 

Koraes 33 eTiiXapßäveiv] sc. xöv eYKe9aXov 34 äXX’ ist Korrektur des in 

PF verderbten aKpaiuuv 38 koiXo. Stob.: Kevä Plut. 
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7. Arist. hist. anim. A 11. 492a 13 xeqpaXpc; |uopiov, bi’ ou dxouei, airvouv, to 101 

ou<;- ’A. -fap oüx aXp0r) XeYei, qpdpevo? avairveiv Tat; aiyat; xaxa xd wxa. 

8. AiiT. iv 17, 1 (D. 407) ’A. ev xün eYxecpaXun elvai xö pYepovixöv xouxun 

ouv öacppaiveaOai eXxovTi bia xüiv dvanvoüiv xd? öapai;. 

5 9. — iv 18, 1 (D. 407) ’A. xün UYpün xai xün xXiapuji xün ev xrji Y^wxTpi 

npo«; xr)i paXaxoxpxi diaxpivea0ai xoin; Vgl. A 5 S. 132,27. 

10. — iv 13, 12 (D. 404) ’A. xaxd xpv xou biaqpavoöi; dvxiXppnv (xpv öpaaiv 

YiveaOai). Ciialcid. in Tim. p. 279 Wrob. demonstranda igitur oculi natura est, 

de qua cum plerique alii tum Alcmaeo Crotoniensis in physicis exercitatus quique 

10 primus exsedioncm adgredi est ausus, et Callisthcnes, Aristotelis auditor, et Hero- 

philus midta et praeclara in lue cm protulerunt: duas esse angustas semitas, quae 

a cerebri sede, in qua est sita potestas animae summa ac principalis ad oculorum 

cavernas meent naturalem spirittim continentes. quae, cum ex uno initio eademque 

radice progressae aliquantisper coniunctae sint in frontis intimis, separatae hivii 

15 specie pcrveniunt ad oculorum concavas sedes, qua superciliorum obliqui tramites 

porriguntur, sinuataeque illic tunicarum gremio naturalem umorem recipiente 

globos complent munitos tegmine palpebrarum, ex quo appcllantur orbes. porro 

quod ex una scde progrediantur luciferae scmitae, docet quidem sectio principaliter; 102 

nihilo minus tarnen intelligitur ex eo quoque, quod uterque oculus moveatur una 

20 nec alter sine altero moveri queat. oculi porro ipsius contincntiam in quattuor 

membranis seu tunicis notaverunt disparili soliditate. quarum differentiam pro- 

prietatemque si quis pcrscqui vclit, maiorcm proposita materia suscipiet laborem. 

Vgl. Hipp, de loc. in hom. 2 (VI 287 L.), de carn. 17 (vm 606 L.) TroXXd de xaüx’ 

eaxi xd beppaxa npö xou öpeovxot; biaqpavea öxoldv irep auxd eaxiv- xouxun Ydp 

25 Tiin biacpavei ävxauYei xo cpüiq xai xd Xapirpa iravxa. xouxun ouv dppt xün 

avxauYeovxi. Arist. de gen. anim. B 6. 744a8 dxro xpc; irepi xov eYxeqxxXov UYPÖ- 

xpxo? diroxpivexai xd xaOapeuxaxov öid xüiv iropuiv, oi qpaivovxai cpepovxe«; dir’ 

auxüiv xrpo<; xpv ppvrfYa Tpv irepi xov eYxeqpaXov. 

11. Pi.ATO Phaedon p. 96 A B (Sokrates spricht) veoc; uiv 0aupaaxüt<; ux; eire- 

30 0uppaa xauxpi; xp<; aoqpiai; f|v dp xaXoüoi xxepi cpuaeun; iaxopiav . . . axorrwv 

irpüixov xd xoiade- ap’ erreibdv xd 0eppov xai xd tpuxpov aprrebova xiva Xaßpi 

ux; xive? eXeYov, xöxe dp xd Züha auvxpecpexai [Archelaos]; xai iröxepov xd alpa 

eaxiv üh cppovoupev [Empedokles] p 6 app [Anaximenes, Diogenes] p xd irüp 

[Herakleitos]; p xouxuiv pev oudev, 6 d’ CYxeqpaXoi; eaxiv 6 xa<; aia0paen; rrapexwv 

35 xoö dxoüeiv xai opäv xai 6acppaivea0ai, ex xouxuuv de y'Yvoito pvppp xai ddta, 

ex de pvpup<; xai doEpc; Xaßouapi; xd ppepeiv, xaxa xaöxa 'fi'fveoQai emaxpppv; 

vgl. A 5, S. 132,31 f. Hipp, de morb. sacro 14 dxöaov d’ av axpeppapi 6 eYxeqpaXoc; 

Xpovov, xoaouxov xai cppoveT av0punro<;. 17 dio qpppi xdv eYxecpaXov elvai xdv 

epppveuovxa xpv tuveaiv. Arist. Anal. post. B 19. 1001 3 ff. 

40 12. Arist. de anima A 2. 405a29 irapairApaiux; de toutok; [Thaies, Diogenes, 

Heraklitj xai ’A. eotxev uiroXaßeiv rrepi ipuxpc;- cppai -fdp auxpv dOavaxov elvai 

did xo eoixevai xoR d9avdTOl(;• toOto d’ undpxeiv aiixpi id^ aei xivoupevpr 

xivelaOai y«p xai xd 0eia iravTa auvexüx; dei, aeXpvpv, pXiov, xou^ aaTepaq xai 

xov oupavöv dXov. Cic. de n. d. i 11, 27 Croioniaies autem A., qui soli et lunae 

45 reliquisque sideribus Omnibus animoque practerca divinitatem dedit, non sensit 

7 avTiXpipiv] wohl dvTi'Xapipiv vgl. A 5 S. 132, 31 
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sese mortalibus rebus immortalitatem dare. Clem. Protr. 66 (i 50, 20 St.) 6 -fap toi 102 

Kpoxuuvictxpi; ’A. 0eou<; wiexo xou<; äaxepac; elvai epipuxoui; övxa?. Aet. IV 2, 2 

(D. 386 Tiepi ipuxp?) ’A. <pucnv auxoKi'vpxov Kar’ ai'biov Ki'vpöiv Kai bia xoöxo d0a- 

vaxov auxpv Kai upooepqpepp xol<; 0eioi<; uuoXapßdvei; vgl. Plato Phaedr. 245 c. 

5 13. Aet. y 3, 3 (D. 417) ’A. eYKecpaXou pepo; (sc. etvai xo orreppa). Censok. 

5, 2 ff. sed haue opinionem (sc. e medullis semen profluere) nonnulli rcfellunt, 

ut Anaxagoras [46 A 107], Democritus [55 A 141] et A. Crotoniates: (3) hi enim 

post gregum contentionem non medullis modo, verum et adipe multaque carne 

mares exhauriri respondent. illud quoque ambiguam facit inter auctores opinio- 

10 nem, utrumne ex patris tantummodo semine partus nascatur, ut Diogenes [51 A 27] 

et Hippoti [26 A 13] Stoicique scripserunt, an etiam ex matris, quod Anaxagorae 

el Alcmaeoni ?iec non Parmenidi [18 A 54] Empedoclique et Epicuro visum est. 

de conformatione autem partus nihilo minus definite se scire A. confessus est, 

ratus neminem posse perspicere quid primtim in infante formetur. Aet. v 17, 3 

15 (D. 427) ’A. xpv KecpaXpv, ev pi eaxi xo ppepoviKÖv (sc. xrpwxov xeXeaioupYeiaöai 

ev xpi YaOTpi'). 

14. Censorin. 6, 4 ex quo parente seminis amplius fuit, eius sexum reprae- 

sentari dixit A. 

15. Arist. hist. anim. H 1. 581a 12 cpepeiv be errreppa rrpdixov apxexai xo äppev 

20 tu? eni xo ttoXu ev xoR exeoi xotq bi<; ercxd xexeXecrpevoi«;’ dpa be Kai xpixwan; 

xpe; pßp? dpxexai, Ka0airep Kal xd cpuxa peXXovxa aueppa cpepeiv av0eiv irpdixov 103 

’A. cppolv 6 Kpoxumaxpc; [Schol. Plat. Ale. X p. 121 e]. Ygl. Solon 27, 3 xouc; ö’ 

exepouq oxe bp xeXecpi 0eoc; eux’ eviauxouq, pßpq eKcpaivei appaxa Yeivopevpq. 

Heraklit 12 A 18 S. 76, 3. 

25 16. Arist. de gen. an. r 2. 762b 22 xoT^ pev pdp ZunoxoKoupevoic; ev dXXeui 

popum Yi'vexai p xpoepp, xo KaXoupevov fäXa, ev xoic; paöxoiq- xoic; b’ öpviai 

xoöxo Ttoiei p qpuffn; ev xoiq unoic;, xouvavxiov pevxot p oi xe avöpunroi oi'ovxai 

Kai’A. cppolv ö Kpoxwviaxpq- ou pdp xd XeuKov eoxi pdXa, aXXd xd udxpdv. xoöxo 

Yap eoxiv p xpoepp xolc; veoxxoii;' oi b’ oi’ovxai xd XeuKÖv bid xpv dpoioxpxa xoö 

30 xpdipaxoi;. 

17. Aet. v 16, 3 (D. 426) ’A. bi’ öXou xou owpaxoc; xpeepeaOai (nämlich xd 

epßpua)- avaXapßaveiv pdp auxün uiOTrep öttoyy1«1 Td äud xp<; xpoepp^ öpeirxiKa. 

Anders Rufüs bei Oribas. iii 156 Dbg.-B. eveaxi Tiepixxujpa xoiq xpXtKouxon; ev 

xibi evxepun o XPP eEdpeiv, oux wouep ’A. oiexai oxi ev xai<; ppxpan; öv xd traibiov 

35 pö0iev oxopaxr xoöxo y<*p oubeva xpoirov buvaxov. 

18. Aet. v 24, 1 (D. 435) ’A. dvaxwppoei xou aipaxo<; ei^ xac; aipoppouc; cpXe- 

ßac; üttvov YiveaOai cppöi, xpv be eEepepaiv biaxuoiv, xpv be iravxeXp avaxwppaiv 

0avaxov. 

4 0eioi<; Hss. (vgl. S. 133, 43; Al S. 131, 12): 0eoT<; unrichtig * (Dox.) 

8 grecam Hss. 32 auxo Hss.: verb. Xylander 36 opopou; Hss.: verb. 

Reiske aus [Gal.] h. phil. 
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B. FRAGMENTE. 103 

AAKMAIQNOI TTEPI <t>YZEQ£. 

1. [1 Wachtler] Diog. viii 83 [s. A 1, 1] "AXKpaiwv Kpoxwvif|- 

Tr|q xabe l\eie TTeipiGou uiöc; Bpoxivuui Kai Aeovxi Kai 

5 BaGuXXuur irepi xwv äqpavewv, irepi twv Gvr|Td)v aaqpriveiav 

pev Geoi £x0VTt> bk ävGpwixoi<; xeKpaipecrGai Ka'i Ta e5r|<S- 

la. [2] Teophr. d. sens. 25 [A 5] avGpunrov yap qpr|(Ti tujv a^- 

Xuuv biaqpepeiv ori povov Euviriffi, tot b1 aXXa aicrGaveiai 

pev, oü EuvirjCTi be. 

10 2. [11] [Arist.] probl. 17, 3. 916a 33 touc; av6puj7TOU<; qpr|criv "A. 
biöt toöto ötTToXXucrGai, ori oü buvavxai xpv dpxov Tun xeXei 
TTpoddipai. 

3. [16] Aet. v 14, 1 (D. 424) 3 * 5A. tujv ripiovuuv xouq pev appevaq 104 
dyovouq Ttapa Tr)V XenTOTriTa xf|q Goprjs Kai ipuxpoTriTa, jäq be 

15 6r|Xeia<; Ttapä xö pf) ävaxacfKeiv xag ppxpa«;- oüxuj yap auxoc; 

eippKe. 

1. Also sprach Alkmaion des Peirithoos Sohn aus Kroton zu Bro- 

tinos, Leon und Bathyllos: Über das Unsichtbare wie über das Irdische 

haben nur die Götter Gewißheit, ivns aber als Menschen ist nur Mut¬ 

maßung gestattet. 

la. Der Mensch unterscheidet sich von den übrigen Geschöpfen da¬ 

durch, daß er allein denkt, während die übrigen zwar wahrnehmen, aber 

nicht denken. 

2. Die Menschen gehen darum zugrunde, weil sie den Anfang nicht 

an das Ende anknüpfen können. 

3. Die männlichen Maulesel seien steril wegen der Feinheit und Kälte 

des Samens, die weiblichen, weil ihre Gebärmutter nicht aufklaffe. So 

drückt er sich nämlich selbst aus. 

3 Zum Eingang vgl. Herrn. 22, 436 Kporuuvifjrrn; (so die Hss.) neben ex°VTl 

(6) auffallend 4 ßpoTi'vui BP: ßpovTi'vu) F (s. S. 35, 28 Anm. 36, 9 Anm. ff.) 

5 Trepi tujv 0vr)Tinv tilgen Zeller u. a.; [trepi tuüv aqpavewv] Ttepi tujv a0r]fjTUJv 

Wachtier; Alkm. gibt gleich am Anfang sein Thema an, er handelt sowohl über 

cupavfj wie über 0vr]Ta 6 Am Schluß fehlt öe&oTat, evi oder dgl. 11 wie die 

Gestirne in ihren Kreisbahnen 14 Kai Gal.: fehlt Hss.: p * Dox., aber vgl. 

Arist. de gen. anim. B 7. 747a2 15 ävaxdoxeiv t. p. Gal.: nach ppvpai; fügen zu 

ö ecmv avaOTopoOa0ai Hss.; ävaxaaKeiv nach Dioskurides bei Gal. lex. Hippocr. 

(xix 154 K.) xuöküjv: Ttepiairüjv 6 Aio0Koup(ör|<; üvayrfvujaKCi Kai qppoiv outuk; 

eiprja0ai xa<; ppTpai; öiä tö äveOTopüjoOai 
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4. [22] Aet. v 30 1 (D. 442) A. xrj£ pev uyieia«; eivai auveKxiKrjv 104 

xf)v icrovopiav tujv buvapecuv, uypoO, HppoO, ipuxpou, Oeppou, 

TiiKpoO, Kai xuiv AoittOuv, xpv b3 * ev auxoiq povapxiav vocrou 

TtoiriTiKriv cpöopoTioiöv xdp 4i<axepou povapxiav. Kai vodov crup- 

5 TriTTTeiv uüc; pev uqp3 ou UTrepßoArjt Oeppoxpxo? f| vjjuxpottito^, be 

eH ou bia rrAf|0o<5 aixuuv f\ 4vbeiav, wc; b’ ev oiq r\ * aipa f\ pueXöv 

f) eyKecpaXov. eYYÜecrOai be xouxoiq noxe ko:k xwv 4£uu0ev aixiüuv, 

ubaxuiv ttoujüv P| xwpag n kottujv f| övorfKr|<; rj xujv xouxoiq ixapa- 

nAriauuv. xpv be uYeiav xrjv cruppexpov xwv ttoujuv Kpäcriv. Ygl. 

10 Hipp. d. prisc. med. 14. i 16, 2 Kühlew. Plato Symp. 186 CD. 

5. [23] Clem. Strom, vi 16 (n 435, 9 St.) AXKpatcuvoc; Y^p xou 

Kpoxuuviaxou XeYovxoq cex0pöv avbpa päiov cpuAaSacrOai x\ 

qpiXov3 6 pev ZoqpoKXfiq eiroirjcrev ev xrp Avxrrovrp (652) cxi y«P 

Yevoix3 äv e'XKog peiZov i] qpiXog KaKog;5 

4. Gesundheitbewahrend sei die Gleichberechtigung der Kräfte, des 

Feuchten, Trocknen, Kalten, Warmen, Bittern, Süßen usw., die Allein¬ 

herrschaft dagegen sei bei ihnen krankheiterregend. Denn verderblich wirke 

die Alleinherrschaft des einen Gegensatzes. Und zwar ließen sich die 

Krankheitsfälle, was die Ursache angehe, auf das Übermaß von Hitze 

oder Kälte zurückführen, was die Veranlassung, auf Übermaß oder Mangel 

an Speise, ivas die Örtlichkeit, so würden Blut, Mark oder Hirn betroffen', 

doch entstünden hier auch Krankheiten aus äußeren Veranlassungen, %. B. 

durch bestimmte Wässer oder Gegmd oder Anstrengung oder Folterqual oder 

dergl. Die Gesundheit dagegen beruhe auf der gleichmäßigen Mischung der 

Qualitäten. 

5. Vor einem Feinde sich zu schützen ist leichter als vor einem 

Freunde. 

3 Kai fehlt Stob. 4 Ttoir|TiKir)v Plut.: irapaaKeuaaxiKriv Stob. 90opo- 

uoiöv ... povapxi'av Plut.: fehlt Stob. 6 oi'xuuv *: oiov Plut.: rpocpfi<; Stob. 

f| aipa evbeov fj eYKecpaXo<; (eYxecpaXov) Plut.: alpa r| pueXöv r] eyK^aXov Stob.; 

fj (bi5) aipa Kalbfleisch: fj (ttepi) aipa* 7 eYY>vea0ai be *: ev yup Plut. (Psellus): 

Yi'veo0ai be Stob. Kai tujv eouuOev ihn Plut. (Psell.): Kai uiro twv eSw0ev alxunv 

Stob.: verb. * 8 ttoiujv Stob.: 9utujv Plut. (Psell.) kottujv Stob.: tottujv 

Plut. 12 vielleicht Schluß Warnung an Brotinos und Genossen vor Unvor¬ 
sichtigerüberlassung der Schrift an andere Freunde. Ygl. Hippocr. lex. 5 (iv 642 L.) 

Spinoza von Freudenthal 1104 
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15. IKKOS. 104 

1. Plato Protag. 316 d eyeu öe xr)v aotpioxtKriv xexvpv cpppi pev elvai 

iraXaiav, xouq öe pexaxeipiSopevouq auxqv xiLv iraXaiuiv bvöpwv qpoßoupevouq xö 

eiraxGeq auxr|q irpoOxiM01 iroieiöGai Kai irpoKaXuitxeaGai, Touq pev iroir)öiv olov 

5 "Opqpov xe Kai ‘Haioöov Kai Ztpumöqv, Touq öe au xeXexdq xe Kai xPI^Mun&iaq 

xouq äpqpi xe ’Opqpea Kai MouaaTov, evi'ouq bk xivaq vpoGrjpai Kai YupvaaxiKqv 105 

olov ’lKKoq xe 6 TapavxTvoq Kai 6 vüv exi wv oüöevoq qxxujv aoqpiaxriq HpööiKoq 

6 ZpXupßpiavöq. 

2. — de legg. viii 839. 840 ap’ ouv oük i'apev xov Tapavxtvov ”Ikkov äKofp 

10 öiä xbv ’OXupinaai' xe äYwva Kai xouq aXXouq, wq 6iä cpiXoviKiav Kai Texvr|v Kai 

xö pexä toO ouucppoveiv ävöpeiov ev Tip ipuxqi KeKTqpevoq, uiq XÖYoq, oüxe xivöq 

rouiroxe YUvaiKÖq pipaxo obö’ au itaiööq ev öXrp xrji Trjq äOKqoeiuq äKprji; Paus, 

vi 10, 5 I. öe 6 NiKoXaiöa Tapavxivoq x6v xe ’OXupiriKÖv oxeqpavov eoxev em 

TrevxdGXuu Kai üdxepov Yupvaaxviq äpiöToq Xeyexai xinv etp’ auxoö 'fevkodai. Steph. 

15 Byz. s. v. Tapaq: I. 6 TapavTivoq iaTpoq eiri xf)q oZ [?] oXupiriaöoq• pepvqTai xou- 

xou Kai TTXaxuuv ev TTpujxaYopai. Eustath. z. Hom. p. 610, 28 [aus Steph. und d. 

Parömiencorpus] I. öuep eoxi Kupiov ovopa ooqpoü iaxpou ‘Pr|Ylvou eS ou irapoi- 

p(a 'xö beiTrvov 'Ikkou’ öia xo euxeXeq xpq eKeivou £wr|q. Z. Dionys. Per. 376 öGev 

I. i^v 6 Tapavxivoq iaxpoq, oq eiri ßiou euxeXeiai eiq uapoipiav Keixai xpv Xeyou- 

20 aav ‘ Ikkou beiuvov’ eiri tüjv crrrepixTiJuq öenrvouvTiuv. 

3. Iambl. V. Pyth. 267 in der Liste der Pythagoreer unter den Tapavxtvoi 

stellt iKKoq. 

16. PARON. 

Arist. phys. A 13. 2221’ 17 oi pev ooqpuiTaxov eXeyov [sc. xbv xpbvov], 6 öe 

25 TTuGaYÖpeioq TTapwv äpaGeOTaxov, oxi Kai eiriXavGdvovxai ev toutuji, XeyuJv opGo- 

xepov. Simpl, z. d. St. 754, 9 ouToq bk eoiKev elvai, ou Kai Euöqpoq [fr. 52 Sp.] 

avuivüpuiq epvpoGp Xepeuv ev ’OXuprriai Zipwvibou xov xpovov euaivoövxoq ubq 

oocpuiTaxov, ei'irep ev aüxuu ai paGpoeiq yivovTai Kai ai ävapvpaeiq, irapovxa xiva 

Tujv aoqpiüv eiueiv ‘xi öe, ui Zipumör), ouk eitiXavGavopeGa pevxoi ev tüji xpbvun;’ 

17. AMEINIAS. 

Diog. ix 21 [s. S. 138, 7]. 

15 Ol. 77 (472) unmöglich, wohl zu lesen öq (Ol. 76 = 476) mit Robert Herrn. 

35, 165 16 Über Eustathius’ Quellen vgl. Kurtz Philol. Suppl. vi 311 

26 Eudem folgte also einer andern Lesart oder Überlieferung 
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18. PARMENIDES. 

A. LEBEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diogenes ix 21—23. (21) Zevocpavouq be bipKOuoe nappevibpq TTuppxoq 

5 EXeaxpq (xoöxov Oeocppaoxoq ev xpi sEinxo|upi [Phys. Opin. fr. 6 a. D. 482, 14] 

’AvaHipavbpou cppaiv otKouaai). öpuuc; b’ ouv aKOuaaq Kai Eevocpavouq ouk pko- 

Xouöpcrev aöxwi. eKOivuivpae be Kai ’Apeiviai Aioxaixa xun TTu0aYopiKün, wq ecpp 

Xum'iuv, avbpi irevpxi pev, KaXün be Kai aYaöwi. tui Kai päXXov pKoXouöpae Kai 

aTioOavovxoq ppunov ibpuöaxo y4vou<; xe ÜTrdpxuiv Xapnpoü Kai ttXouxou, Kai ütt5 

10 Apeiviou, aXX’ oüx und Zevocpavouq ei<; fjouxiav irpoexpanp. rrpujxoq be ouxoq 

xpv Y0V drreqpaive ocpaipoeibp Kai ev peatui Keia0ai. buo xe etvai axoixeia, Tiup 

Kai Y0V> Kai T° pev bppioupYOü xaSiv exeiv, xpv be üXpq. (22) Y^veaiv xe av- 

öpuumuv eS pXiou irpuixov jeveaQar auxov [?] be uirdpxeiv xo 0eppov Kai xo 

ipuxpov, e£ iliv xd navxa auveaxavat. Kai xpv ipuxpv Kai xov vouv xauxov elvai, 

15 Ka0a pepvpxai Kai Oeoqppaaxoq ev xoiq <t>u0ii<oiq [fr. 6 a. D. 483, 2] -ndvxujv öxeböv 

exxiöepevoq xd boypaxa. bioapv xe eqpp xpv qpiXooocpiav, xpv pev Kaxa aXp0eiav, 

xpv be Kaxa boSav. bio Kai qppoi iroir ‘xPeui ••• dXp0pq’ [B 1, 28—30]. Kai 

auxoq be bia notppdxujv cpiXoffocpeT, KaOatrep ‘Haioböq xe Kai Eevocpavpq Kai 

"EpireboKXpq. Kpixppiov be xov Xoyov eine' xaq xe aioöpoeiq pp aKpißeiq uirdpxeiv. 

20 qppai yoöv ‘|arlde...eXeYXov> [Bl, 34—36] 
(23) biö Kai irepi auxoö qppoiv 6 T(|uijuv [fr. 44 D.] 

Happevibou xe ßipv peYaXöcppovoq ou TioXuboSov, 

ö(; p5 cord qpavxaaiaq cmdxpq dvevekaxo vuioeiq. 

eiq xoöxov Kai TTXaxuiv xov biaXopov Y^YPaqpe ‘TTappevibpv5 exriYpaipaq cp uepi 

25 ibeiuvk pKpaüe be Kaxa xpv evdxpv Kai eSpKooxpv öXupindba [504—501]. Kai 

boKei TrpOüxoq xrecpuupaKevai xov auxov elvai "Eönepov Kai <t>uuöcp6pov, ihq qppoi 

chaßuipivoq ev Trepirxim ’ATtopvppoveupaxujv oi be TTu0aYdpav KaXXipaxoq be 

cppai pp eTvai auxoö xd Troippa. Xepevai be Kai vöpouq ©eivai xotq uoXixaiq, an; 

5. 6 (xoöxov ... dKOöaai) Randnotiz des Redaktors, die sich auf Xenophanes 

bezieht. Ygl. zu S. 22, 4 7 Aioxaixa * Herrn. 35, 191: bioxcdxp BP: Kai bio- 

Xexp F 9 nXouxou Kai Hss.: irXouaioq Edd. 10 fjouxiav] im Gegens. z. 

politischen Unruhe. Vgl. Prodicus 77 B 2 Anfg. Pind. Pyth. 1, 70. 01. 4,14 u. ö.; 

Epicharm. fr. 101 K. Das Widmungsdistichon könnte gelautet haben: TTappevibpc 

Aioxaixa ’Apeiviai ei'öaxo pvppa, öq xe piv eq aepvpv Trpoüxpairev pauxipv 

13 pXiou Hss. vgl. B 12, 3ff.: iXuoq (aus Aldobr. limö) vulgo: npXoö Ziegler 

auxov verderbt, es kann nicht auf pXiov gehen; xauxov Usener: aixia * Dox. 166 

vgl. A 24 (S. 142,13) npwxov] im Gegensätze zu den späteren Entwickelungs¬ 

stadien, vgl. 18 A51. 21 A72 be BPF: xe d> öeppovbe B 15 Kai fehlt B 

ev xolq öxuuiKoiq iravxuiv (ohne oxebov) B 16 eqpp] etvai FP2 22 ou 

Neap. m B 28 u. andre Hss.: 6 BP1 (peyakocppova xpv P2F) itokuboEov bezieht 

sich auf B 1, 30. 34; 8, 51 u. dgl. 23 ano Wachsmuth: eiri Hss.: öni Ludwich 

dudxpq] vgl. B 8, 52 24 Kai TTXaxuuv xov fehlt B 27 nuOaydpav] vgl. 

Diog. vili 14 [s. 18 A 40a] 28 auxou] sc. TTuOaYÖpou s. zu A 40a 
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cpt^cu iTreuanuro^ ev xwt TTepi cpiXoaöqptuv. Kai TtpiÜTO«; epuixpaat xov ’AxAXea 106 

Xo'fov, ux; d>aßaipivo<; ev TTavxobaufji ioxoplai [fr. 14 EHGr in 579]. 'fe'fove de Kai 

exepoi; TTappevlbr|<;, ppxuup xexvoYpacpoi;. 

2. Suidas. TTappevlbtii; TTuprixot; ’EXeaxric; cpiXoffocpo?, pa0r|xii<; y€YOvw<; 

5 Hevoqpdvoui; xoö KoXocpuuvi'ou, ux; be Geöqppaoxo«; AvaEipavbpou xoü MiXr|alou. 

auxou be biaboxoi eyevovxo ’EpireboKXfii; xe 6 Kai cpiXoaocpcx; Kai iaxpöc; Kai Zrivuiv 

6 ’EXedxiqq. eYpaipe be qpuaioXoYiav bi’ eiruiv Kai aXXa xiva KaxaXoYabryv, uiv 

pepvrixat TTXdxuuv [Sopli. 237 A. vgl. B 7] (aus Diog. abges. vom Schluß). 

3. Diog. ii 3 5Ava£ipevr|<; Eüpuoxpaxou MiXpaioc;, pKouaev ’AvaEipavbpou, evioi 

10 be Kai TTappevibou ipaaiv ÖKouaat abxöv [vgl. AIS. 138, 6]. 

4. Iamblichus Y. Pyth. 166 [aus Nikomachos] Kai irepi xüjv (puoiKihv oaoi 

xiva pvelav Treuolr|vxai, irpwxov ’EpueboKXea Kai TTappevlbriv xov EXeaxr|v npo- 

cpepopevoi xuyx«vou(Jiv (um den Einfluß des Pythagoras auf die Kultur Italiens 

zu erweisen). Proclus in Parm. i p. 619, 4 (Cous. Par. 1864) xauxiqi; b’ ouv öuep 

15 ei'iropev xf|q eopxr)<; oüar|<; dquKovxo TTappevlbrii; Kai Zr^vuiv ’AGpvaSe, bibaöKaXoi; 

pev 6 TT. uiv paGrixrp; bs 6 Zrivuiv, ’EXeäxai 6’ apcpw Kai ou xoüxo pövov, aXXa 

Kai xoö TTuOaYopiKou bibaOKaXelou pexaXaßovxe, KaGatrep ttou Kai NiKÖpaxoi; 

ioxöpriaev. Phot. hibl. c. 249 (Vita Pyth.) p. 439a 36 Zpvuiva Kai TTappevlbriv 

xoix; 'EXeaxaq- Kai ouxoi be xr[q TTuGapopelou rjaav biaxpißrjc;. 

20 5. Plato Theaet. 183 e TT. be poi [Sokrates] cpalvexai tö xoö ‘Opppou aiöoToi; 

xe poi eTvai äpa beivoq xe- ouvupoaepeiEa y«P hfl xun avbpi uavu veoc; iravu 

upeoßüxvp Ka( poi ecpavp ßaGoq xi exeiv Travxcuraai Y€vvcd°v- Sophist. 217 C bi’ 

epwxfjoecuv, olöv Troxe Kai TTappevlbrp xpwpEvun Kai bieEiövxi Xöyou<; mrfKdXouc; 

TrapeYevdpryv eyu» veoi; uiv eKelvou paXa bf) xoxe ovxoc; npeaßuxou. Parm. 127 a 

25 eqpr) be bi) 6 ’Avxupihv XeYeiv xöv TTuGöbuipov öxi äqpiKOivxo iroxe eh; TTavaGpvaia 

xd pepaXa Zrjvwv xe Kai TT.- xov pev ouv TTappevlbr)v eü paXa &f| TTpeaßuxr)v 

eTvai oipobpa ttoXiöv, KaXöv be KtrfaGdv xfjv öipiv irepi exi) paXiaxa irevxe Kai 

eEpKovxa • Zrjvuiva he eYYÜ«; exwv xexxapaKOvxa xoxe eTvai, eupi)Kr| be Kai xaplevxa 

ibeTv Kai XeYeoGai auxdv iraibiKa xou TTappevibou fey-ovevai. KaxaXuetv be aüxoöc; 

30 ecpr| uapd xOui TTuGobdipun eKxdi; xei'xoui; ev KepapeiKiür oi br| Kai äqpiKeoGai xov 

xe ZujKpdxri Kai aXXoui; xivaq pex5 auxou iroXXoui;, emGupoövxai; aKoöoai xiüv xou 

Z^vinvo!; YPaMP«Tiuv' T°Te Y«p auxa irpiiixov uu eKei'vujv KopiaGnvar ZuiKpdxr] 

be eTvai xoxe oqiobpa veov [vgl. Procl. z. d. St. 684,21]. Dagegen: Athen, 

xi 505 f TTappevi'brp pev y«p Kai eXGeiv e’u; Xoyou«; xov xoö TTXaxinvoi; ZujKpdxr|v 

35 poXu; f) f|XiK(a auYxeupei, oüx ux; Kai xoiouxouc; eiueiv »i otKoüoai Xopoui;. xd be 

iravxiuv axexXuuxaxov Kai (ipeubeaxaxov) xd eiueiv oubepiäi; KaxeireiYOuoii<; XP^iac; 107 

öxi TiatbiKa ycyovoi xoö TTappevibou Zrjvtuv 6 TToX(xr]<; auxoö. [Macrob. Sat. I 1, 5]. 

Diog. ix 25 Zi^vujv ’EXeaxr|c;. xoöxov ’AuoXXöbujpöq qpriaiv eivai ev XpoviKoi^ 

[fr. 27 Jacoby] [TTuprixoi; xdv be TTappev(br)v] qpuoei pev TeXeuxapopou, Geaei be 

40 TTappevibou . . . 6 bf| Zrjviuv biax^Koe TTappevibou Kai fi'fovev auxoö uaibiKa. 

6. Aristot. Metaph. A 5. 986 b 22 6 y«p TT. xouxou XeYexai Y^veoGai paGr|xpq 

[des Xenophanes; vgl. 11 A 30]. 

17 NiKopaxoq CD u. Gogava: KaXXlpaxoi; vulgo 25 TTuGobuipov] d. Iso- 

lochos Sohn, athenischer Strateg 425, verbannt 424 (Kirchner Prosop. 12399) 

36 ( ) * 39 [ ] Rossi 
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7. Alex, in Metapliys. A 3. 984 b 3 p. 31,7 Hayd. irep't TTappevi'öou kou xpc; ööEpc; 107 

auxoü Kai ©eoqppaoxo«; ev xwi irpuixun TTepi xinv cpuoiKWV [fr. 6. D. 482, 5] ou-ruu? 

Xeyer ‘toutuji öe eiriyevö.uevoc; TT. TTuppxot; 6 ’EXe&xpc;5 (Xeyei öe [Kai] Eevoqpavpv) 

‘eir’ apqpoxepa^ pX0e xa<; 6öou<;. Kai yäp un; aiöiöv eaxt xö irdv airoqpai'vexai Kai 

5 yeveaiv äiroöiöövai Treipäxai xiliv ovxuuv, oux öpoi'uui; irepi apcpoxepinv öoSaZuuv, 

aXXä Kax’ äXp0eiav pev ev xö iräv Kai dyevr)xov Kai aqpaipoeiöei; uiroXapßavuiv, 

Kaxcx öötav öe xiiiv iroXXinv eiq xö yeveöiv airoöoüvai xäiv cpaivopevuiv öuo ironnv 

xö«; dpxa?, rröp Kai yrjv, xö pev un; üXpv xö öe uk; ai'xiov Kai ttoioOv.5 Simpl. 

phys. 22,27 ... Eevocpavpv xöv KoXotpuuviov, xöv TTappevi'öou ötöaöKaXov (aus 

10 Tlieophr.). 

8. Simpl, phys. 28, 4 (Tlieophr. Phys. Opin. fr. 8. D. 483, 11) AeuKiinroc; öe 6 

’EXeaxpc; p MiXpoioq (dpqpoxepuuq yap Xeyexai irepi auxoö) Koivwvpaai; TTappevföpi 

xp<; qnXoaoqplat; ou xpv auxpv eßäöicfe TTappevi'öpi Kai Hevoqpavei irepi xiüv övxuuv 

6öov, aXX’ ujc; öokci xpv evavxi'av. eKei'vwv yap ev Kai dia'vr|xov Kai äyevpxov 

15 Kai ireirepaopevov iroiouvxiuv xö iräv Kai xö pp ov ppöe Epxeiv OuyxibPOuvxujv 

oüxoi; äireipa Kai aei Kivoupeva uire0exo oxoiyeia xaq axopout;. 

9. Diog. vm 55 6 öe ©eoqppaoxo«; [Phys. Op. fr. 3. JD. 477] TTappevlöou cppai 

EpXinxpv aüxöv [Empedokles] Y£vea0ai Kai pippxpv ev xoi<; iroippaoiv- Kai y«P 

eKeivov ev eireai xöv irepi qpuoeuK; eEeveyKeiv Xoyov. 

20 10. Simpl, phys. 25,19 ’EpireöoKXpc; 6 ’AKpaYavxtvoq ou iroXu Kaxöinv xou 

AvaSayopou YeY°vun;, TTappevi'öou öe EpXuuxpc; Kai irXpoiaoxpi; Kai exi päXXov 

xäiv TTuOaYopei'aiv [aus Theophr. vgl. n. 9]. 

11. Euseb. Chron. a) Hieron. ’EpireöoKXpq Kai TT. cpucriKoi cpiXoooqpoi eYvui- 

pi'Eovxo z. J. Ahr. 1561; arm. Ol. 81, 1 [456]. b) xoxe Kai AppoKpixoc; 5Aßöppi'xp<; 

25 cpuoiKÖ^ cpiXocrocpoi; eYvuupi'Eexo Kai 'EpireöoKXpc; 6 AKpayavxivoq Zpvuuv xe Kai 

n. oi cpiXooocpi Kai TiriroKpaxpc; Kujioq arm. Hier. z. J. Ahr. 1581 [436]. Ygl. 

Chronic. Henzenian. (Inscr. Sic. et It. n. 1297, 30) zwischen Xerxes und d. pelo- 

ponn. Krieg; Zahl unkenntlich: aqps ou IuuKpdxp<; 6 qpiXoooqpoq Kai 'HpairXeixoc; 

6 ’EqpeOioi; Kai 'AvaEayopa<; Kai TT. Kai Zpvuuv exp . . . 

30 12. Strabo VI 1 p. 252 Kaprpavxi ö’ aXXo<; ouvexp? k6Xtto<;, ev un iroXiq, pv 

oi pev Kxioavxe<; TtuKaieiq ‘YeXpv, oi öe’ EXpv auö Kppvp<; xiv6<;, oi öe vuv ’EXeav 

övopaZouaiv, eE p<; TT. Kai Zpvuuv eyevovxo dvöpeq TTuOaYopeioi. öokcT öe poi 

Kai öi1 6Keivou<; Kai exi npoxepov eüvopp0pvai [vgl. AIS. 138, 28]. Plutarcii. 

adv. Col. 32 p. 1126 A TT. öe xpv eauxou uaxpiöa öieKOOppae vopoiq apioxou;, 

35 uKixe tou; ötpxc«; Ka05 eKaaxov eviauxöv etopKoöv xoin; noXixa<; eppeveiv xoiq TTap¬ 

pevi'öou vopoiq. 

POESIE (vgl. A 1. 2 S. 138, 18. 139, 7). 

13. Diog. i 16 oi öe [sc. KaxeXnrov] ava ev auYYPCtpP«' MeXioaoi;, TT., ’Ava- 

Sayopai;. 

40 14. Simpl, de caelo 556, 25 p öxi TTepi cpuoetuq eneYpcopov xa ouYYpaMMaTCl 

Kai MeXioaoi; Kai TT. . . . Kai pevxoi ou irepi xujv uirep cpuoiv povov, äXXä Kai 108 

irepi xihv cpuoiKiuv ev auxoii; xoiq ouYYpaMMaöi öieXeyovxo Kai öia xouxo icrun; ou 

irappixoövxo TTepi cpuoeun; eiriypaipeiv. 

3 [Kai] * 8 xö pev] vielleicht xpv ppv * 38 ouYYPaPPa] ouyyp«,4;c(V' 

xeq am Rande PF2 
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15. Plutarch. Quomodo adul. poet. aud. deb. 2 p. 16 c xd b5 ’EpireboKXeoui; 108 

eirp Kai nappevibou Kai OppiaKa NiKavbpou Kai TviRpoXopiai OeÖYviboc; Xopoi 

eia'i Kexpppevoi Rapa iroipxiKrR uiairep öxppa xo pexpov Kai xöv öykov, iva xö 

rreSöv biaqpuYOJöiv. [Vgb IBIS. 13,5.] 

5 16. — De audiendo 13 p. 45 b pepiparro bJ av xn; ’ApxiXöxou pev xpv uirö- 

Geaiv, TTappevfbou be xpv axixoirotiav, <t>uuKuXibou be xpv eöxeXeiav, Eupuribou be 

xpv XaXiav, XocpoKXeoui; be xpv aviupaXiav. Ygl. 11 A 25 f. (S. 45,1 ff.). 

17. Procl. in Tim. i 345, 12 Diehl 6 be y6 TT. Kaixoi bia iroipaiv daacprp; wv 

öpux; Kai auxö«; raÖTa evbeiKvupevoi; qppaiv. 

10 18. — in Parm. I p. 665, 17 auxö«; 6 TT. ev xf|i iroipaer Kaixoi bi’ auxö bpirou 

xö iroipxiKÖv eiboc; XPO^Ö^1 pexacpopalq övopaxuuv Kai oxppaöi Kai xpoTtai«; öqpei- 

Xuuv öpuui; xo aKaXXdnriaxov Kai iöxvov Kai KaGapöv elbo<; xrj<; caraYYeXfai; pöira- 

aaxo. bpXoi be xoöxo ev xoi<; xoiouxon; (zitiert werden B 8, 25. 5. 44. 45) Kai 

iräv 6 xi äXXo xoioüxov inaxe päXXov ireEöv elvai boKeiv f| iroipxiKÖv (xöv) Xopov. 

15 19. Simpl, phys. 36, 25 eireibp be Kai ’ApiaxoxeXoui; eXeYX°vxo<; ÖKOuaöpeGa 

xä? xihv irpoxepurv qpiXoaöcpinv bdEaq Kai irpö xoö "ApiaxoxeXouq 6 TTXdxinv xouxo 

cpaivexai ironöv Kai irpö aprpoiv 6 xe TT. Kai Eevoqpavpc;, iöxeov öxi xihv eirnro- 

Xaidxepov ÖKpouupevwv oüxoi Kpböpevoi xö qpaivopevov axoirov ev xoiq Xoyok; 

auxwv bieXeYXOuaiv, aiviYpaxiubiöc; eiuiGoxuiv xihv rraXauhv xö^ eauxihv dirocpai- 

20 vea0ai Yvwpac;. 

20. - 146,29 ei b’ ‘eÖKUKXou crcpaippi; evaXipKiov oykoiP xö ev 

öv qppai [B 8, 43], pp Gaupaapn;' bia y«p xpv Ttoipoiv Kai puGiKoö xivoi; irapa- 

irxexai irXaapaxoi;. xi ouv biecpepe xoOxo eiueiv p du; ’Opcpetn; [fr. 53, 2 Abel] 

elnev ‘uueöv dpYuqpeov’; Menander [richtiger Genethlios] rhet. i 2, 2 qpuaiKoi 

25 [sc. upvoi] be öiroioui; oi irepi TTappevibpv Kai ’EpireboKXea eiroipaav [vgl. 21 A 23]. 

Ebend. I 5, 2 eiaiv be xoiouxoi, öxav AiröXXaivoi; upvov XeYOVxe«; pXiov auxöv elvai 

qpaöKiupev Kai irepi xoö pXi'ou xp<; qpuoenx; biaXepeupeGa Kai irepi 'Hpa<; öxi app, 

Kai Zehe, xö Geppöv • oi YÖp toioöxoi upvoi cpuaioXopiKoi. Kai xpöivxai be xün 

xoiouxuut xpomm TT. xe Kai EpireboKXpi; ÖKpißihc; ... TT. pev YÖp Kai 'EprreboKXpq 

30 eSpYOövxai, TTXdxuuv be ev ßpaxuxaxon; dvapipvpiöKei. 

21. Simplic. phys. 144, 25 Kai ei xuui pp boKih Y^iaXP0?) pöeuu^ av xä irepi 

xoö evö<; övxoi; eirp xoö TTappevibou ppbe iroXXa övxa xoiabe xoi<; uiropvppaoi 

napappöipaipi bia xe xpv iriöxiv xthv uir’ epoö Xepopevaiv Kai bia xpv öiraviv xoö 

TTappevibei'ou auYYpdppaxoi;. 

35 LEHRE. [Vgl. A 1 (S. 138,11) 7. 8.] 

Piiilop. in phys. 65,23 Vit. epaai be YEfpdcpGai auxüii [Aristoteles] ibiai ßißXiov 

irpö<; xpv nappevibou boEav. 

22. [Plut.] Strom. 5 (Eus. P. E. i 8, 5, D. 580) n. be 6 ’EXeaxp«;, exaipoi; 

Zevoqpavouq, dpa pev Kai xihv xouxou boEinv dvxeiroipöaxo, dpa be Kai xpv evav- 

40 xiav evexeippöev axaöiv. aibiov pev Ydp xö iräv Kai ÖKivpxov diroqpaivexai [Kai] 

Kaxö xpv xihv irpaYpaxiuv aXpGeiav elvai Ydp aöxö ‘p°övov ••• «Yevpxov’ 

[B 8, 4]. yeveaiv be xihv Ka05 uiroXpipiv ipenbp boKouvxuuv eivai. Kai xäc; aioGp- 

oei^ eKßaWei eK xpi; d\p0eia<;. eppoi be öxi ei xi irapa xö öv öirapxei, xoöxo ouk 

eoxiv öv xö be pp öv ev xoii; ö\on; ouk eaxiv. ouxuui; ouv xö öv ÖYevpxov 

3 Kexpppevoi] Kixpapevoi Madvig 14 (xöv)* 40 [Kai] 
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ÖTroXeiirer Xeyei öe xpv Yhv tou ttukvou KcnrappuevTCx; aepo<; Y€Y°vevai [aus 109 
Theophr. Pliys. Opin. wie im Folgenden n. 23. 28 ff.]. 

23. Hippol. Ref. i 11 (D. 564) (1) kcu ycxp kcu TT. ev pev tö ttSv üiroxiGexai 

ctiöiöv xe Kai örfevpxov Kai aqpaipoeiöei; ouöe auxöq eKcpeuYuiv xpv xüüv TtoXXüüv 

5 ööEav nup Xeyuiv Kai YÖV Taq xou Tiavxöi; dpxac;, xpv pev y^v uii; üXpv xo öe 

Trup uiq ai'xiov Kai ttoioöv. xöv KÖapov eqpp cpGeipeaGai, uh öe xpömut, ouk enxev. 

(2) 6 auxix; be eTrrev aiöiov eTvai xö iräv Kai oü ye^öpevov Kai acpaipoeiöei; Kai 

opoiov, ouk exov öe xöttov ev eauxüüi, Kai äKi'vr|xov Kai iterrepaopevov. 

24. Akistot. Metaph. A 5. 986b 18 TT. pev yap eoiKe xoö Kaxa xöv Xoyov £vö<; 

10 arrxeaGai kxX. (vgl. S. 50, 2). b 27 TT. öe päXXov ßXemuv eoiKe rrou Xcyeiv. -rrapa 

Yap xo öv xö pp öv ouöev öEiuiv eTvai, eE avcrf-Kpc; ev oi’exai eTvai xö öv Kai 

aXXo ouöev ... avaYKaZöpevoq ö’ ÖKoXouGeiv xoTq qxaivopevoiq Kai xö ev pev Kaxa 

xöv Xoyov, TtXeiuu öe Kaxa xpv ai'aGpaiv urroXapßavuuv eTvai, öuo xäq aixiai; Kai 

öuo xca; apxai; naXiv xiöpai, Geppöv Kai ipuxpov, olov iröp Kai Ypv XeYUiv. xouxuuv 

15 öe Kaxa pev xö öv xö Geppöv xaxxei, Gaxepov öe Kaxa xö pp öv [vgl. Alex. z. d. 
St. p. 45, 2]. T 5. 101011 uepi xüüv övxuiv pev xpv aXpGeiav eOKÖirouv, xä ö’ övxa 

mreXaßov eTvai xa aiaGpxa povov. 

25. — de caelo T 1. 298b 14 oi pev y«P aiixuüv öXux; aveTXov Yeve<Jlv Kai 

cpGopav oüGev y^P ouxe y'Yv^öco cpaoiv ouxe cpGeipeaGai xüüv övxuuv, dXXa 

20 povov öoKeiv ppTv, olov oi irepi MeXiaaov xe Kai TTappevi'öpv, oiu; ei Kai xäXXa 

XeYOuOi KaXilx;, aXX’ oü cpuaiKÜx; ye öei vopiaai Xbyeiv xö y^P eTvai äxxa xüüv 

övxuuv ÖYevpxa Kai öXuu^ ÖKi'vpxa päXXov eaxiv exepaq Kai xrpoxepac; p xpq 

qpuaiKrR OKeipeux;. de gen. et corr. A 8. 325a 13 ök pev ouv xouxuiv xuiv Xöyuiv 

uirepßavxei; xpv ai’aGpaiv Kai Trapiöovxei; auxpv ui<; xuii Xoyuui öeov ÖKoXouGeTv 

25 ev Kai ötKt'vpxov xö rräv eTvai cpaai Kai aireipov evior xö y^p irepa<; Trepaiveiv av 

Trpöc; xö Kcvov. oi pev ouv ouxux; Kai öta xauxa<; xäc; aixiaq cnrecppvavxo Trepi 

xp<; äXpGeiaq. exi öe eiti pev xüüv Xöyuiv öoKei xauxa oupßaiveiv, eiri öe xüüv 

irpaYpaxuuv paviai TraparrXpaiov eTvat xö öoEaEetv ouxuu<; (Philop. z. d. St. 157, 27 

pepcpexai xou<; Trepi TTappevi'öpv, öxi evopiaav xpi pev evapYeiai xüüv TrpaYpaxuuv 

30 pp öeTv öXuji; irpooexeiv, pövpi öe xpi xüüv Xöyuiv öiKoXouGiai). 

26. Plato Theaet. 181 a eav be oi xoö öXou oxaouüxai dXpGeaxepa Xöyeiv 

öoküüoi, qpeuSöpeGa irap5 auxouq ä-rr’ au xuiv xa aKi'vpxa kivouvxuuv. Sext. adv. 

math. x 46 pp eTvai öe [sc. xpv Ki'vpoiv] oi Trepi TTappevi'öpv Kai MeXiooov, ou<; 

6 'ApiaxoxeXpi; [in einem seiner Dialoge mit Anspielung auf die Platonische 

35 Stelle] ‘oxacnuixaq xe Kai acpuoiKouc;1 KeKXpKev, oxaaiuuxai; pev dato xp<; oxacreui^, 

aqpuOi'Kou<; öe öxi apxp Kivpoeuii; eoxiv p qpuou;, pv dvetXov cpapevoi ppöev 

KiveiaGai. 

27. Akist. phys. T 6. 207a 9 ouxuu yäp öpiEöpeGa xö öXov, ou ppGev cmeoxiv 

oiov avGpuiTtov öXov p Kißuuxöv. uiarrep öe xö KaG’ eKaaxov ouxuu Kai xö Kupiuui; 

40 olov xö öXov ou ppöev eaxiv eEur ou ö’ eaxiv cnrouaia eEuu, ou irav ö xi av airpi. 

öXov öe Kai xeXeiov p xö auxö irapTiav p auveYYO<i Thv cpuaiv eaxiv. xeXeiov 

ö’ ouöev pp exov xeXoq- xö öe xeXoq irepa<;. öiö ßeXxiov oipxeov TTappeviöpv Me- 

Xiaaou eippKevar 6 pev yöp tö a-rreipov öXov cppaiv, ö öe xö öXov ireuepcivGai 

‘peoaöGev iaoTraXei;’ [ß 8, 44]. 

10 ßXeTtuuv fehlt E, ßXerreiv für ßXeixuuv Xeyeiv Simpl, d. cael. 560, 3 

27 exi EFHL: errei vulgo 
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28. Simpl, phys. 115, 11 töv TTappeviöou Xoyov, du? 6 ’AXeEavöpo? iaxopei, 6 109 

pev Oeoqppaaxo? oüxuu? eKx(0exai ev xün irpwxim xr)? <t>uöiKf|? iöxopi'a? [Phys. 

Op. 7; D. 483] 'xö irapa xö öv oük öv xo oük öv oüöev ev äpa xö öv’, Eüöripo? 

öe oüxuj? ‘xö irapa xö ov oük öv, äXXa Kai povaxuü? Xeyexai xö öv ev apa xö öv’. 

5 xoOxo öe ei pev öXXaxoü irou Y£YPa(Pev oüxw? öacpiu? Eüöripo?, ouk exuu Xeyeiv 110 

ev öe xoi? «buöiKoi? [fr. 11 Sp.] irepi TTappeviöou xaöe yp«<P£ö duv i'öuu? öuv- 

a^aYeiv xö eipr^pevov öuvaxöv ‘TT. öe oü cpaivexai öeiKvüeiv öxi ev xö öv, oüöe 

ei' xi? aüxdui öuyxujpoöeie povaxdü? AeyecOai xö öv, ei jufi xö ev xdüi xi koxiiyo- 

poupevov eKaaxou üuöirep xdüv ävüpuuiruuv 6 äv0puuiro?. Kai äiroöiöopevuuv xihv 

10 Xöyujv Ka0’ eKaöxov evuirapEei 6 xoO övxo? \oyo? ev äiraotv eiq Kai 6 aüxö? 

inairep Kai 6 xoö Zuuou ev xoT? Euuioi?. inairep öe ei iravxa eiiq xä övxa KaXa Kai 

pr)0ev ei'r| Xaßeiv ö oük eaxi KaXöv, KaXa pev eoxai iravxa, oü pf|v ev y£ tö KaXöv 

äXXa iroXXä (xö pev y«P xpwpa KaXöv eaxat xö öe eirixi^öeupa xö öe öxiöoiroxe), 

oüxai örj Kai övxa pev iravxa eöxai, ÜXX’ oüx ev oüöe xö aüxö* exepov pev yöp 

15 xö üöujp, aXXo öe xö irüp. TTappeviöou pev oüv (oük av) crfaaOeiri xi? avaEio- 

iriöxoi? oiKo\ou0oaavxo? \6yoi? Kai ürrö xoioüxwv airaxr]0evxo?, ä oüinn xöxe 

öieaacpeixo (oüxe y«P tö noMa/ih? eXeyev oüöei?, äXXa TTXaxuiv irpinxo? xö öiaaöv 

eiö»iYCtY€v> oüxe xö Ka0’ aüxö Kai Kaxa oupßeßr|KÖ?)' cpaivexai xe üirö xoüxwv 

Öiaipeuö0f|vai. xaüxa öe €K xwv Xöyujv Kai ck xujv avxiXoYiüJv e0euupo0ri Kai xö 

20 ouXXoYiüeo0ai • oü y“P öuvexeupeixo, ei prj cpai'voixo ävaYKaiov. oi öe irpöxepov 

övatroöei'Kxin? öirecpaivovxo’. 

29. Aet. i 24,1 (D. 320) TT. Kai Me\iooo? avippouv Y£veöiv Kai cp0opav öia 

xö vopiZeiv xö iräv aKi'vrixov. 

30. Ammon, de interpr. p. 133,16 Busse irpüjxov pev Y<xp, w? 6 Tipaio? [p. 27 c] 

25 r]pä? eöiöaEe Kai aüxö? 6 ’ApiaxoxeAri? 06oXoyü)v curocpaivexai Kai irpö xouxujv 6 

TT., oüx 6 irapa TTXaxuuvi pövov [p. 137 a] , aXXä Kai 6 ev xoi? oiKeioi? eireöiv, 

oüöev eaxi irapa xoi? 0eoi? oüxe irape\r|\u0ö? oüxe peXXov, ei' Ye xoüxuuv pev 

eKaxepov oük öv, xö pev oÜKext xö öe oüituj, Kai xö pev pexaßeß\r|KÖ? xö öe 

irecpuKÖ? pexaßaXXeiv, xa öe xoiaüxa xoi? övxuu? oüöi Kai pexaßoXfiv oüöe Kax’ 

30 eirivoiav eiriöexopevoi? irpoaappöxxeiv äpi^xavov. 

31. Aet. i 7, 26 (D. 303) TT. xö ÖKi'vr)xov Kai rreirepaapevov acpaipoeiöe? [sc. 

0eöv elvai]. 

32. — i 25, 3 (D. 321) TT. Kai AopÖKpixo? iravxa Kax’ ävaYKr|v xf|v aüxr|v öe 

eivai eipappevrjv Kai ö(Kr|v Kai irpövoiav Kai Koopoiroiöv. 

35 33. Clem. protr. 5, 64 (i 49, 2 St.) TT. öe 6 ’EAeaxr]? 0eoü? eiariYOUaxo irüp 

Kai Y0V- 

34. Plxjt. adv. Colot. 13 p. 1114 d 6 ö’ [Parra.] dvaipei pev oüöexepav cpüöiv 

[sc. xüjv vorixüjv Kai öoSaöxÜJv], eKaxepai ö’ äiroöiöoüc; xö irpoöf|KOv ei? pev xiiv 

xoü evö? Kai övxo? iöeav x(0exai xö vorjxöv, öv pev cü? äiöiov Kai äcp0apxov, ev 

40 ö’ öpoiöxoxi irpö? aüxö Kai xüu prj Öexeö0ai öiacpopav rrpoaaYopeüöa?, ei? öe x^v 

axaKxov Kai cpepopevr^v xö aia0r(xöv, uiv Kai Kpixr^piov iöeiv eaxiv ‘»ipev ... 

fjxop’ [B 1, 29] xoü vor)xoü Kai Kaxa xaüxä exovxo? ujöaüxuj? äirxöpevov ‘f|öe ... 

aXo0>l?J [B 1,30] öiöi xö iravxoöaira? pexaßoXa? Kai ira0r] Kai avopoioxrixa? 

15 (oük av) * 17 rroXXaxiü? (öv) und aupßeßrjKÖ? (öv) (18) unrichtig 

Karsten 34 Theodor, fügt Kai öaipova zu, vielleicht aus Aet. n 7,1 (vgl. A 37) 

41 iöeiv] i'öiov Wyttenbach 
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öexopevon; öpiXeiv rrpÖYpaoi. Simpl, phys. 39, 10 öoEaoxöv oüv Kai airaxriXöv xoö- 110 

xov KaXei xov Xopov oux UJ? ipeuörj arrXux;, aXX’ un; arto xpq vopxr)(; aXpGei'ai; ei<; 

xo cpaivöpevov Kai öokoüv xö aioGrixöv eKireirxmiKoxa. Ebend. p. 25,15 Kai xiüv 

iTerrepaopevac; [sc. apxac; XeYÖvxuuv] oi pev öuo, ubc; TT. ev xoi<; xxpoc; ööEav, rrup 

5 Kai yrjv p päXXov cpin? Kai ökoxoq. 

35. Arist. de gen. et corr. B 3. 330b 13 oi ö’ euGuc; öuo Troioüvxei; uiorrep TT. 

irup Kai yhv> tö pexaSu pei'Ypaxa nowvai xouxujv oiov aepa Kai üöuup. B 9. 336a 3 

eireibp y«P TieqpuKev, bjq cpaoi, xo pev Geppöv öiaKpTveiv xo öe ipuxpöv ouviaxavai 

Kai xuüv aXXiuv eKaoxov xo pev rroieiv xo öe iraöxeiv, £K xouxujv Xepouöi Kai öia 

10 xouxuuv dnavxa xaXXa YlYve<J9al Kai cpOeipeoOai. Cic. Ac. II 37, 118 P ignem qui 111 

moveat, terram quae ab eo formetur [aus Theophr. Phys. Opin.; vgl. 18 A 23]. 

36. Aet. ii 1, 2 (D. 327) TT., MeXioooi; . . . eva xov KÖapov. 4,11 (D. 332) 

Eevocpavr)!;, TT., MeXtOOoi; ÖYevpxov Kai aiöiov Kai äqpGapxov xov KÖopov. 

37. — ii 7, 1 (D. 335; vgl. 18 B 12) TT. oxeqpava<; eTvai irepiTreirXeYpeva!;, erraX- 

15 XpXouq, xpv pev ek xoö apaioü, xpv öe ek xoö tiukvoö- piKxa<; öe äXXai; ek qpuuxöi; 

Kai OKoxouq pexaEu xouxujv. Kai xö irepiexov öe naoac; xei'xouq öIk^v oxepeöv 

UTrapxeiv, uep’ uh nupuuörig oxeq)dvr|, Kai xö peaaixaxov TtaOiuv oxepeöv, (uqp' uh) 

rraXiv irupuubr]<; [sc. oxeqpavp], tüjv öe oupprfüiv xrjv peoaixaxpv airaoau; (apxpv) 

xe Kai (aixi'av) Kivpoeux; Kai Y^veaeux; uird.pxeiv, pvxiva Kai öai'pova Kußepvpxiv 

20 Kai KXppoOxov eirovopaEei Ai'iepv xe Kai ’AvaYKiyv [B 8, 30; 10, 6]. Kai xrR pev 

Yn? diTÖKpiaiv eTvai xov aepa öia xpv ßiaioxepav auxfR eEaxpiaGevxa TtiXpoiv, xoö öe 

Ttupöi; avairvoriv xov pXiov Kai xov YaXaEi'av [vgl. B 11, 2] kukXov. oupprff) ö’ eE ap- 

epoiv eTvai xpv OeXpvpv, xou x1 depo<; Kai xoö irupöt;. rrepiöxavxo«; ö’ avuuxaxuu navxuuv 

xoö aiöepoq üu’ auxüh xö Trupuüöei; uiroxaYrjvai xouG’ önep K6KXr)Kapev oupavöv, 

25 öcp’ uii pöp xö nepiYeia. Cic. de nat. deor. 112, 28 nam P. quidem commenticium 

quiddam: coronae simile efficit (oxecpavr|v appellat), continente ardore lucis 

orbem, qui cingit caelum, quem appellat deum; in quo neque figuram divinam 

neque sensum quisquam suspicari potest, multaque eiusdem {modi) monstra: 

quippe qui Bellum, qui Diseordiam, qui Cupiditatem [B 13] ceteraque 

30 generis eiusdem ad deum revocat, quae vel morbo vel somno vel oblivione vel 

vetusiate delentur; eademque de sideribus, quae reprehensa in alio iam in hoc 

omittantur. 

38. Aet. ii 11, 4 (D. 340) TT., 'HpÖKXeixo«;, Ixpaxuuv, Zpvwv irupivov eTvai xov 

oupavöv. Ygl. 11, 1 oben S. 24, 26. 

35 39. — ii 13, 8 (D. 342) TT. Kai ‘HpaKXeixoq mXppaxa nupöc; xd aöxpa. 

40. Anonym. Byzant. ed. Treu p. 52, 19 [Isag. in Arat. n 14 p. 318,15 Maass] 

Kai xüüv pev duXavüiv xujv aüv xuji iravxi uepiaYopevuiv xd pev ÖKaxovöpaaxa 

ppiv Kai direpiXpiixa, uui; Kai TT. 6 cpuOiKÖi; ei'ppKe, xd öe Kaxuuvopaapeva euu<; 

eKxou peYeöouc; eiö1 Kaxd xov "Apaxov. 

14 Zur Erkl. von A 37 vgl. zu B 12 17 oxepeöv (uqp3 du) *; irepi öv P: 

irepi üuv P, woraus irepi ö (ohne oxepeöv) Boeckh 18 (apxpv) und 19 (aixi'av) 

nach Simpl, phys. 34,16 *: xe Kai ändern in xoKea Davis, in aixi'av Krische 

20 KXppoüxov] KXrpöouxov aus B 1,14 Fülleborn 25 uh Krische: ou Hss. 

conuenticium AB: verb. dett. codd. 26 continentem ardore ACN: continentem 

ardorum B1: verb. ed. Yeneta 28 {modi) Heindorf 



A. LEHRE. 34—45. 145 

40a. Aet. ii 15, 4 (D. 345) TT. rrpuixov pev xdTxei röv ‘Eönov, xöv aüxöv öe 111 

vopiüopevov urr aüxoö Kai "Earrepov, ev xtlu aiöepr pe0’ öv xöv r]Xiov, uqp’ du 

xouq ev xdu rrupuibei äaxepa<;, örrep oüpavöv KaXei [B 10,5]. Diog. vin 14 (Pytha¬ 

goras) rrpuixov xe "Eorrepov Kai Owöcpopov xöv aüxöv eirreiv, ux; qprjai TTappeviör|<;. 

5 Vgl. A 1 § 23 (S. 138, 26). 

41. Aet. ii 20, 8 (D. 349) TT. Kai Mryrpööwpoi; rrupivov ürrapxeiv xöv r]\iov. 

42. — ii 25, 3 (D. 356) TT. rrupivriv [sc. elvai xriv ae\rivr|v]. 26, 2 (D. 357) 

TT. i'ariv xun rjXiun [sc. elvat xf)v öeXr|vr|v]' Kai yöp dir’ aüxoö cpum'Eexai. 28, 5 

(D. 358) 0a\f)<; rrpdixo<; eqpr) ürrö xou f)\iou cpwxi£ea0ai. TTuOaYÖpai;, TTapp. . . . 

10 öpoiuu;. Vgl. B 21. 

43. — ii 20, 8a (D. 349) TT. xöv r]\iov Kai xriv oeXrivr|v ek xoü YaXaSi'ou kukXou 

drroKpt0r]vai, xöv pev duo xou dpaioxepou piypaxoi; o 5f| 0epiu6v, xriv öe drrö xoö 

mmvoxepou örrep ipuxpöv. 

43a. — in 1, 4 (D. 365. Milchstraße) TT. xö xou itukvoö Kai xoö apaioö piypa 

15 YdXaKxoeibe; drroxeXeoai xpdipa. 

44. Diog. viii 48 (Pythagoras) dXXa juriv Kai xöv oüpavöv rrpuixov övoiudaai 

KÖapov Kai xriv Y0V öxpoYYoXriv, du; öe Geoqppaoxoi; [Phys. Opin. 17] TTapiaevi'öriv, 

ui^ bk Zi]vujv ‘Haioöov. Vgl. AIS. 138,10. Aet. iii 15, 7 (D. 380) TT., Ar)po- 

Kpixo^ öiä tö rravxaxö0ev i'oov dcpeoxüioav [näml. xriv yhv] peveiv eni xf)<; ioop- 

20 pom'ai; oök exouoav aixiav bi’ f|v beupo päXAov rj exeiae peipeiev av öia xoöxo 

pövov pev Kpaöaivea0ai, pf| Kiveioöai öe. Anatol. p. 30 Heib. rrpöc; xoüxok; 

eXeyov [Pythagoreer] rrepi xö peoov xdiv xeoodpaiv oxoixeieuv Keia0a( xiva evabiKÖv 

öianupov xußov, ou xf|v peaöxr|xa xrjt; 0eaeux; Kai 'Opripov eibevat Xeyovxa ‘xöoaov 

evepö’ ’Aiöao öaov oüpavdi; eax’ arrö y^I? [0 16]. eoiKaai öe xaxa ye xoöxo Kaxri- 

25 KoXouöriKevai xoit; TTuÖaYopiKoi? oi xe rrepi ’ EpneöoKXea Kai TTappeviör|v Kai oxeböv 

oi rrXeiaxoi xujv rraAai ooqpuiv, qpapevoi xf]v povaöiKtiv qruoiv 'Eaxiac; xpörrov ev 112 

peaun iöpOa0ai Kai öia xö iodpporrov qruXdaaeiv xriv aüxriv eöpav [daraus Theol. 

p. 6 Ast.]. 

44a. Achill. Isag. 31 (67, 27 M.) rrpüjxoc; öe TT. 6 ’EAeaxr|<; xöv rrepi Zuivüjv 

30 exivriae Xoyov. 

45. Macrob. S. Sc. i 14, 20 Parmenides ex terra et igne [sc. animam esse]. 

Aet. iv 3, 4 (D. 388) TT. öe Kai ‘'irrrraooc; rrupuibr). 5, 5 (D. 391) TT. ev öAun xdn 

0dipaKi xö riYepoviKÖv. 5, 12 (D. 392) TT. Kai 1 EprreöoKXrji; Kai AryuÖKpixoi; xauxöv 

vouv Kai ipux>iv, Ka0’ ou<; ouöev av eTr) Zujiov öAoyov Kupiux;. 

4 üx; qprjcri rrappevibr|<; Hss.: oi öe cpacn TTappevi'öriv Casaubonus. Die Ursache 

der Differenz liegt darin, daß Parmenides’ Gedicht, wie es scheint, auch unter 

Pythagoras’ Namen umlief. Vgl. S. 138, 28. Vielleicht w<; cprioi (Kai) TT., nämlich 

daß Morgen- und Abendstern derselbe sei. Anders Corssen Rhein. Mue. 67, 1 

8 ydp Stob. Plut. (Eus.): fehlt Plut. (AB Gal.); <puux(£ea0ai Zeller 17 oxpoYYc- 

Xr|v] Gegens. TtXaxeiav vgl. Plato Phaed.97 d; von der xdXa£a Arist. meteor. A 12. 

348a 28. Auch von Walzen vgl. Theophr. H. P. v 6,5 oxpoYYcXa (HuXa) im Gegens. 

zu behauenen Balken. vf)€<; (Gegens. rrevxriKÖvxepoi) Herod. i 163 23 öiarru- 

pov xußov] das pythagoreische Zentralfeuer vergleicht sich mit der rrupuiöriq oxe- 

<pavr| in der Mitte des P.scheu Kosmos A 37 (144,18) 29 ’EXedxri<; Maass: 

oxeaxr]i; V Ciuvdiv] Ach. spricht von denen der Erde, nicht des Himmels 

(1A13c) 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 10 
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46. THEorHR. de sensu 1 ff. (D. 499) uepi b’ aioGpoeuj? ai pev iroXXai Kai 112 

KaGöXou ööEai öu’ eiaiv oi pev YÖp xün öpoluui noioüoiv, oi bk xün evavxiun. 

TT. pev xai ’EpueöoKXri? Kai TTXdxujv xün öpoiuui, oi bk irepi ’AvaEaYÖpav Kai 

‘HpaKXeixov xün evavxtuji. (3) TT. pev ydp o\uj? ouöev aqpeüpiKev aXXä pövov, 

5 oxi öuoiv övxoiv oxoixeioiv Kaxa xo unepßäMov eoxiv fj f-vdiau;. eäv y^P üuep- 

aipr|i xö Geppov p xo ipuxpöv, aXXrjv YiveoGai xrjv öidvoiav, ßeXxiu) öe Kai KaGa- 

puuxepav xpv öiä xö Geppov- ou ppv aXXa Kai xauxpv öeioGai xtvo? öuppexpia?• 

‘uj? y«P eKaaxoxe, 9paiv, exei • • . vöppa’ (B 16). xö Yäp aiaGäveoGai Kai xö 

qppoveiv uj? xauxö XeYer öiö Kai xrjv pvpppv Kai xpv ApGpv onrö xouxujv YiveoGai 

10 öiä xrjq Kpaoeuu?- av ö’ iodüujoi xpi piEei, nöxepov eoxai 9poveiv p ou, Kai x(? 

bläGeot?, oüöev exi ötuupiKev. öxi öe Kai xün evavxiun Ka6J aüxö uoiei xpv aioGpoiv, 

ipavepöv ev oi? 91101 xöv veKpöv 910x0? pev Kai GeppoO Kai 9iuvp? ouk aioGave- 

aGai öia xpv eKAeupiv xoO Trupö?, ipuxpou öe Kai Oiujixfl? Kai xüjv evavxiujv aioGa- 

veaGai. Kai öAuj? öe uäv xö öv exciv xivä yvüjoiv. ouxuj pev ouv auxö? eoiKev 

15 änoxepveoGat xpi 9aoei xä aupßai'vovxa öuaxeprj öiö xpv UTröApipiv. 

47. Aet. iv 9, 6 (D. 397b 1) TT., ’EptreöoKAp?, ’AvaSaYÖpa?, AppÖKpixo?, ’Eiri- 

Koupo?, ‘HpaKAeiöp? uapä xa? öuppexpia? xujv nöpiuv xa? Kaxa pepo? aioGpoei? 

YiveoGai xou oiKeiou xujv aloGpxüiv eKaoxou eKaaxpi evappöxxovxo?. 

48. — (?) iv 13, 9. 10 (D. 404) "iTnrapxo? aKxiva? 9r]0iv 69’ eKaxepou xüjv 

20 Ö96aXpüiv ömoxeivopeva? xoT? irepaoiv auxwv oiovei x€lP*liv eira9ai? irepiKaGa- 

Trxouoa? xoT? eKxö? ouipaoi xpv ävxiApipiv auxüiv rrpö? xö öpaxiKÖv ävaöiöövai. 

evioi Kai TTuGaYÖpav xrji Ö6E1 xauxpi ouveTrrfpd^ouoiv axe öp ßeßaiwxpv xüjv 

paGppömnv Kai npö? xouxuji TTappeviöpv ep9a(vovxa xoöxo öia xujv noippäxujv. 

49. Philodem. Khet. fr. ine. 3, 7 [11169 Sudh.] oüöe Kaxa TT. Kai MeAiooov 

25 ev xö Ttäv XeYOVxa? eTvai Kai öiä xö xa? aioGpoei? ipeuöei? elvai. Aet. iv 9, 1 

(D. 396, 12) TTuGaYÖpa?, ’Ep-rreöoKAp?, Eevo9ävp?, TT. ipeuöel? elvai xä? aioGriaei?. 

50. Aet. iv 9, 14 (D. 398) TT., ’EpTreöOKAfi? eXXeiVei xpo9fj? xfjv öpeEiv [ sc. 

YiveoGai]. 

51. Censorin. 4, 7. 8 Empedocles ... tale quiddam confirmat. primo mernbra 

30 singula ex terra quasi praegnate passim edita, deinde coisse et effecisse solidi 

hominis materiam igni simul et umori permixtam . . . liaec eadem opinio etiam 

in Parmenide Veliensi fuit pauculis exceptis ab Empedocle + dissensis. Vgl. Aet. 

v 19,5 (21 A 72). 

52. Arist. de part. anim. B 2. 648a 25 evioi Y^p xa evuöpa xujv ireZitiv Gep- 

35 poxepa 9aöiv elvai, XeYovxe? uj? enaviooi xpv ipuxpöxr|xa xou xottou p xp? 9uoeuu? 

auxiLv Geppoxp?, Kai xa ävaipa xüiv evaipujv Kai xa GpXea xujv appevuiv, oiov 

TT. xa? YuvaiKa? xüiv dvöpüiv Geppoxepa? elvai 9^01 Kai exepof xive?, üj? öia 

xpv Geppoxpra Kai uoXuaipouoai? yiv°P€vujv xujv YuvaiKeilJUV» ’EpneöoKXfi? öe 

xouvavxiov. 

40 53. Aet. v 7, 2 (D. 419 nach 21 A 81) TT. dvxioxpo9Uj?- xa pev irpö? xaT? 

apKxoi? appeva ßXaoxfjoai (xou y«P ttukvou pexexeiv uXefovo?), xä öe npö? xai? 

9 xouxujv] nänal. Geppov u. 9uypöv 11 xün evavxiun] d. Gegensatz ist nicht 

wie Z. 2 xün öpoiun, sondern xün Geppün 18 evappöxxovxo? *: ävapp. Stob. 

(Flor. Laur.): dppöZovxo? Plut. 32 Veliensi O. Jahn: uelinste D1: velinsterte D2 

dissensis D1: dissensisse D2. Dox. 1892 schlug vor: Veliensi [eleate] fuit p. e. 

ab Empedocle (non) dissentiente * 
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peaiqpßpiai; 0r[Xea itapd xrjv apaiöxr)xa. 7, 4 (D. 420) ’AvaEaYÖpa;, TT. xa pev €k 

xüüv öeEuirv [sc. arreppaxa] KaxaßaXXeoOai eit; xd beEiä pepr) xr[; pi^xpa;, xd ö’ €k 113 

xöjv apioxepiüv ei; xd dpioxepa. ei ö’ evaUayeiri xd xrj; KaxaßoXr);, Ylvea0ai 

0r|Xea. Vgl. Arist. de gen. anim. A 1. 763b30 [46 A 107]. Censorin. 5, 2 igitur 

5 semen unde exeat inter sapientiae professores non constat. P. enivn tum ex dextris 

tum e laevis partibus oriri putamt. Vgl. 14 A 13. 

54. Aet. v 11, 2 (D. 422) TT. öxav pev anö xoö öeEioö pepou; xr); pr^xpa; ö 

YÖvo; anoKpiOrii, xoi; mxxpaaiv, öxav öe ano xou apioxepoü, xaT; prjxpdoiv [sc. 

öpoia xd xeKva Y>veö0ai]. Censorin. 6, 8 ceterum Parmenidis sententia est, cum 

10 dexterae partes semina dederint, tune filios esse patri consimiles, cum laevae, tune 

matri. 6, 5 at inter se certare feminas et maris et penes utrum victoria sit, eins 

habitum referri auctor est Parmenides. Vgl. Lactant. de opif. 12, 12 dispares 

quoque naturae hoc modo fieri putantur: cum forte in lacvam uteri partem maseu- 

linac stirpis semen inciderit, marem quidem gigni opinatio est, sed quia sit in 

15 feminina parte conceptus, aliquid in se habere femineum supra quam decus virile 

patiatur, vel formam insignem vel nimium candorem vel corporis levitatem vel 

artus delicatos vel staturam brevem vel vocem gracilem vel animum inbccillum 

vel ex his plura. item si partem in dexteram semen feminini generis influxerit, 

feminam quidem procreari, sed quoniam in masculina parte concepta sit, habere 

20 in se aliquid virilitatis ultra quam sexus ratio permittat, aut valida mevnbra aut 

immoderatam longitudinem aut fuscum colorem aut hispidam faciem aut vultum 

indccorum aut vocem robustam aut animum audaccm aut ex his plura [vgl. B 181. 

B. FRAGMENTE. 

TTAPMENIAOY nEPI OYZEQZ. 

25 1. [1—32. 52-57 Karst., 1—32. 34—37 Stein.] 1—30. 33—38 Sext. vn 111 ff. 

6 öe Yviupipo; auxoü [des Xenophanes] TT. xoö pev öoEaaxoö Xöyou KaxeYvw, 

qpr|pi be xoö aa0evei; exovxo; uiroX^ipei;, xöv ö’ emaxripoviKÖv, xouxeoxi xöv 

döiairxwxov, une0exo npix^piov, dnoaxa; Kai xr); xüüv aio0rjoeuuv iriaxeui;- evap- 

XÖpevo; yoüv xou TTepi qpuoeui; Ypdqpei xöv xpönov xouxov 'Tttttoi ... Xeinexai’. 

30 Folgt seine Paraphrase §112—114: ev xouxoi; Y“P ° TTappeviöri; itthou; pev 

epriaiv aüxöv qpepeiv xd; öXöyou; xr); ipuxr|; öppa; xe Kai öpeEei; (1), Kaxd be xr)v 

noXucpripov oööv xoö öaipovo; Tropeuea0ai xrjv Kaxa xöv cpiXöaotpov Xöyov 

©ewpiav, ö; Xoyo; npoTropnoö öaipovo; xpönov eui xr)v anavxiuv öör|Yei yvüioiv 

(2.3), Koupa; ö’ auxoO npoÖYeiv xd; aioBrjaei; (5), ihv xd; pev ÖKoä; aivixxexai 

35 ev xiin XeYeiv ‘öoioT; ... kukXoi;’(7. 8), xouxeoxi xoi; xäiv üjxujv, xr)v tpujvriv 

öi3 * 5 uiv Kaxaöexovxai, xd; öe öpaoei; ‘HXiaöa; Koupa; KeKAr^Ke (9), öinpaxa 

pev Nukxö; dnoXnrouaa; (9), ‘e; cpdo; (öe) tuaapeva;5 (10) öia xö prj xwpi; 

«puixö; YGeo0ai xr)v xPÖ0lv auxüüv. eni öe xrjv ‘noXunoivov’ eX0eTv Aikt]v 

3 *: evaXXaYei A: evaXXaYfl BC 11 feminas V2: feminae DV1 

26 Xöyou] xouxou N 29 xouxov xöv Tpönov N 33 6; N: tu; übr. Hss. 

37 (öe) Bekker 

10* 
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Kat exouöav cKXr|Iöa<; äpot ßoui;’(14), xijv öiavotav aocpaXeTi; exouaav xai; xütv 113 

upaYpdxujv KaxaXrnpeu;. fjxu; auxöv uTtoöeEapevr] (22) euaYYeMexat öüo xaöxa 

ötöaEetv ‘ijpev dXr)9e{r|<; eurretGeot; axpepec; ijxop’(29), öuep eaxi xö xfj<; 

emöxripriq apexaKt'vr|xov ßrjpa, exepov de ‘ßpoxthv öoEa<; ... aXpOpi;’ (30), 

5 xouxeoxt xo ev öoErp Keipevov Träv, öxi fjv dßeßatov. Kai ein xeXei Tipoa&iaaaqpe! 

xö pp öeiv ai09paeoi upooexeiv dXXä xün XöyuJi (33—36). pp y<*P oe, qppoiv, 

'e9o<; . . . ppGevxa’ (34—37). aXX’ oüxo? pev Kai aüxö<;, ux; ek xütv eipppevinv 114 

oupcpavet;, xöv ernaxripoviKÖv Xoyov Kavöva xf)<; ev xoit; oüatv aXr]9e(a<; üvaYopeu- 

aa<; direaxT] xrj<; xütv aiaGpoeinv emoxdoeax;. 28—32 Simpl, cael. 557, 20 oi öe 

10 ävöpeq eKeivoi ötxxriv uiröoxaoiv öirexiGevxo, xpv pev xoö övxux; övxot; xo'ö vop- 

xoO, xpv öe xoO Y'vopevou xoö atoGrixoO, öuep ouk f|Eiouv KaXetv öv ötiXuk;, dXXa 

öokoöv öv. öiö irepi xö öv äXpGetav elvai tpr]0i, trept öe xö Yivbpevov öoEav. Xcyci 

Youv 6 TT. ‘xP£|b • • • nepüivxa’ (28 ff.). 

iTTiroi iai pe ipepoucriv, öcrov x3 em Oupöc; iKotvoi-, 
15 Ttepirov, eirei p3 ec; 6böv ßpaav rroXucpripov aYoutfou 

baipovoq, rj KöTÖt Tidvx3 aötr| qpepei eiboxa cpiuxcr 

xrp cpepoppv xfji YÖtp pe TtoXucppacrxoi cpepov Tttttoi 
5 appa xixaivouffai, Koupai b3 öböv riYepoveuov. 

dEuuv b3 ev xvoirpcnv Tei cruprfYOc; duxpv 
20 aiOopevo? (boioT? ydp eireiTexo bivuixoicnv 

1. Das Rossegespann, das mich fährt, zog mich fürder, soweit ich 

nur wollte, nachdem es mich auf den vielgerühmten Weg der Göttin 

geleitet, der den wissenden Mann durch alle Städte führt. Dort also 

ging meine Fahrt; dort fuhren mich nämlich die vielverständigen 

Rosse, (5) die den Wagen zogen, und die Mädchen wiesen den Weg. 

Die Achse knirschte sich heißlaufend in den Naben mit pfeifendem 

Tone (denn sie ward beiderseits von zwei wirbelnden Kreisen beflügelt), 

3 axpepec; N: axpeKec nach § 111 (s. S. 150, 8 Anm.) R im Widerspruch zur 

Paraphrase äpexaKtvpxov 14 Über die unklare Situation der Fahrt und die öai- 

puiv vgl. * Parm. (1897) 8 ff. 0. Gilbert Archiv f Gesell, d. Phil, xx (1907) 25 ff. 

15 ßrjoav] vgl. Pindar 0. 6, 24 16 öaipovoi; Sext. (Proclus Parm. S. 640, 39 = 

vupqpri ‘YtprmjXp wegen v. 11): öaipoveq Stein, Wilamowitz udvx’ aoxrj N: uavx’ 

axp L: irdvxa xrj E<;. Wenn die vorzügliche Hs. N, die nur sehr selten inter¬ 

poliert (wie 74 A 12 oeiXpviJüv), das Echte bewahrt hat [vgl. 66 B 21,3], so legt 

der Philosoph von vornherein Wert darauf als welterfahrener Odysseus, der ttoXXujv 

dv9puuru)v iöev äoxea Kat vöpov eYvuu (vgl. auch o 80) oder als noXmoxwp wie 

Herodot (i 5) öpounq optupa Kat pexaXa aoxea ctvGputmuv eireEiuiv nicht nur die 

’AXrjGeta, sondern auch die ßpoxiuv öoEat (B 1,29. 30) zu vertreten; vgl. öia ixavxöt; 

uävxa irepüjvxa B 1, 32; Konjekturen: iravxa xaxp L. D. Barnett, Wilamowitz: 

ttÜvx’ auxp (allein) G. Hermann 19 xvoir)0tv Yei *: xvoihcini N: xvoir)0iv cett.: 

Xvotflq tei Karsten 20 atpopevot; N 
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kukXok; apcpoiepinOev), Öre cnrepxoiaTO Ttepireiv 
cHXiäbeq Koupai, TTpoXmoucrai bdipaxa Nuktos, 

10 ek cpao«;, uKTapevai Kpdruuv atro xepd'1 KaXunrpaq. 
ev0a nuXai NuKtoq re Kai''HpaTos eicri KeXeu0iuv, 

5 Kai crcpac; UTtep0upov apqnc; e'xei Kai Xaivoq ouboq* 
auTai b2 3 * * * * * * 10 aißepiai TrXfjviai pe-faXoicri 0upeTpoi<u 
twv be Akr| ttoXuttoivoc; £xei KXrpbaq apoißoijq. 

15 xf)v br] TTapcpdpevai Koupai paXaKOiffi Xoyoktiv 
Tteicrav emcppabew«;, wc; crqpiv ßaXavujTÖv öxna 

10 onrrepeinc; üucreie rruXeinv ottct Tai be Oupexpuuv 
Xaöju3 a\aviq noiricrav avaTrrdpevai rroXuxaXKOuc; 
a'Eovag ev (TuprfEiv äpoißaböv eiXiEacrai 

20 -fopcpotc; Kai Ttepovr|UTiv dpripoie* Trji pa bi3 auTeuuv 
iOug e'xov Koupai Kar3 äpaEiTÖv äppa Kai nnrouq. 

wenn die Heliadenmädchen, welche das Haus der Nacht verlassen und 

nun den Schleier (10) von ihrem Haupte zurückgeschlagen hatten, die 

Fahrt zum Lichte beeilten. Da steht das Tor, wo sich die Pfade des 

Tages und der Nacht scheiden; Türsturz und steinerne Schwelle hält es 

auseinander; das Tor selbst, das ätherische, hat eine Füllung von großen 

Flügeltüren; die wechselnden Schlüssel verwahrt Dike, die gewaltige 

Rächerin. (15) Ihr nun sprachen die Mädchen mit Schmeichelworten 

zu und beredeten sie klug, ihnen den verpflöckten Riegel geschwind 

von dem Tore zu stoßen. Da sprang es auf und öffnete weit den 

Schlund der Füllung, als sich die erzbeschlagenen Pfosten, (20) die mit 

Zapfen und Dornen eingefügten, nach einander in ihren Pfannen drehten. 

149 

114 

115 

2 btupaxa Nukto«;] vgl. Hes. Theog. 744 ff. 3 cpinq N xpaxiuv Karsten: 

xpaxepwv Sext. 4 iruXai Nuxxö<; xe xai Hpaxo<;] vgl. das Unterweltstor des 

Epos Hes. Theog. 748. Hom. 0 15. Porphyr, de antro nymph. 23 identifiziert will¬ 

kürlich diese iruXai mit den büo Gupai Hom. v 102 ff. und den öüo xa0MaTa 

Platos rep. 614 b ff.: xcd öpGüjq xou avxpou ai Trpcx; ßoppäv miXai xaxaßaxai dv- 

Gpumoiq xä be voxia ou Geiiiv, dXXci xüiv eiq Geouq aviouoüiv . . . xüjv öüo uuXüjv 

xoüxutv pepvfiaGai xai TTappevi'ör|v ev xiüi «buaixün qpaoi. Jedenfalls führt dieses 

Tor den Dichter aus der Sphäre des Dunkels der irdischen Sinnenwelt (B 1, 34) 

in das Licht des überirdischen Denkens (Xoyoc; 1, 36), das weit ab liegt von jener 

(1, 27) 6 nXrjvxai singulär (vgl. B 12, 1) wie 10 dvauxapevai 7 öixriv Hss.: 

verb. ed. princ.; vgl. Orph. fr. 125 Ab. xXrfiöcu; djuoißoüi;] weil sie den Weg bald 

schließen bald frei lassen. Der Plural poetisch 8 nach Hom. u 287, M 249 

10 airxepeux; aus Hes. fr. 234 Rz. xai<; be Gupexpon; N 12 apoißaööv] vgl. 

hymn.Cer. 326 13 dpripdxe Bergk: dpppoxa Hss. Schluß (vgl. E 752) ebenso 

wie S. 150,1 ff. (vgl. a 120) nach Homer auxewv N: aüxwv cett. 
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Kai pe Oed Trpocppuuv UTrebeEaxo, xeiPa ke XeiPi 115 
beSixeppv £Xev, wbe b* 3 * Sttcx; tpaxo Kai pe T^poar]uba• 
ai KOup5 aOavaroicri auvaopos f|Vioxoicriv, 

25 unroiq Ta( ae cpepouaiv kavuuv rjpexepov bw, 

5 X^p’i &re\ oüxi cre poipa KaKf) TrpouTrepixe veecrOai 
xtjvb3 6bov (rj y«P «tt' avOpumuuv eKio? rrarou eaxiv), 
aXXa 0epic; Te biKrj xe. xP^w 5e cre ndvxa nuOecrOai 
ppev 3AXr|9eir|g euKUKXeo? äxpepe«; rjxop 

30 rjbe ßpoxuuv boEaq, xaT<; ouk £vi Triaxiq aXr|0f|<;. 
10 (aXX3 epTtriq Kai xauxa paOpcreai, wc; xd boKouvxa 

Xprjv boKipwa3 eivai bia Tiavxo^ navxa 7repwvxa). 
aXXa au xrjab3 dtp3 obou biZipaioq eipye vorjpa 

pr]be a’ £0oc; TroXurreipov oböv Kaxa xpvbe ßiaaOuu, 
35 vuupäv aaKorrov öppa Kai rixneaaav dKoupv 

Dorthin mitten durchs Tor lenkten die Mädchen stracks dem Geleise 

nach Wagen und Rosse. Da nahm mich die Göttin huldreich auf. 

Sie ergriff meine Rechte und sprach mich mit folgendem Worte an: 

Jüngling, der Du unsterblichen Lenkern gesellt (25) mit dem Rosse¬ 

gespann, das Dich trägt, unserem Hause nahst, sei mir gegrüßt! Kein 

böser Stern leitete Dich auf diesen Weg (denn weit ab fürwahr liegt 

er von der Menschen Pfade), sondern Recht und Gerechtigkeit. So 

sollst Du denn alles erfahren: der wohlgerundeten Wahrheit unerschütter¬ 

liches Herz (30) und der Sterblichen Wahngedanken, denen verläßliche 

Wahrheit nicht innewohnt. Doch wirst Du trotzdem auch das erfahren, 

wie man bei allseitiger Durchforschung annehmen müßte, daß sich 

jenes Scheinwesen verhalte. 

Doch von diesem Wege der Forschung halte Du Deinen Gedanken 

fern und laß Dich nicht durch die vielerfahrene Gewohnheit auf diesen 

Weg zwingen, (35) nur Deinen Blick den ziellosen, Dein Gehör das 

3 a0avdxr|i0i ouvrjopoi; (0 99) Brandis 4 ittttoi N xcu] 0’ai G. Hermann 

8.9 vgl. Farm. S. 54 ff. 8 euKUKXeo!; Simpl. (DE; -loqA): eücpeYT^0? Procl. 

Tim. p. 248 Schn.: eimeiOeoi; Sext. u. a. äxpepe«; Sext. Text und Paraph. § 114 

S. 148,3, Simpl.: dxpgKei; Sext. § 111 Text (dxepxeq N) und Plut. 10. 11 Simpl.: 

fehlen Sextus vgl. Farm. S. 57 10 pa0paecu DE: pa0rjöexai A: pu0rjöopai F 

11 öokiiuüjo’ eivai] zur Elision vgl. zu 11 B 3,5 (S. 58,1); boKipün; etvai Simpl., 

Wilamowitz, doch stehen die Worte dann mit P.’s Prinzip im Widerspruch; an¬ 

dere anders (vgl. Farm. 59 ff.) irepwvxa A; irep övxa DEF 12 = B 7, 2; 

ähnl. 6, 3 13 iroXÜTretpov] die böSai der Menschen ergeben sich aus vielfacher 

epireipfa. Vgl. Thuc. i 71 
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Kai -fXujcrcrav, Kptvai be Xo-fun ixoXubripiv eXeYXOv 115 
eE epeOev ßr|0evTa. povoq b3 £xi Oupöq oboio 

XerrreTai . . . 

2. [89—92 K., 37—40 St.] Clem. Strom. 5, 15 (n 335, 25 St., nach Emp. 116 
5 [21 B 17,21]) aXXct Kai TT. ev Tun auToö iroujpaTi irepi Tijq eXm'bot; aiviaaopevoi; 

Ta TOiaöTa Xe^ei- 'Xeüooe ... ouviOTapevov’, enei Kai o eXmZiuv KaSanep o 

TnOTeuuJv Tun vün öpäi tci vor|Tä Kai Ta peXXovTa. ei toivuv cpapev ti elvai ö£- 

Kaiov, (papev 6e Kai KaXöv, äXXä Kai dXpOetav ti Xe^opev oü&ev öe muuoTe tüjv 

toioutijuv Toii; öcpSaXpoiq ei'bopev, äXX’ r) povun Tun vün. 

10 Xeucrcre b3 öpuiq ärreovxa voun Ttapeovxa ßeßaiux; • 
ou Ycip a7TOT)ur|Eei to £öv tou eovxo? execrOai 

ouxe CTKibvapevov Travxrn Travxun; Kaxä Kocrpov 

ouxe cTuvicrxdpevov. 

3. [41. 42 K. St.] Procl. in Parm. I p. 708,16 (nach B 8, 25). 

15 Euvöv be poi ecrxiv, 
OTTTioOev apEuupar xöOi fäp TtaXiv i'Eojuai auOu;. 

brausende, Deine Zunge walten zu lassen: nein, mit dem Verstände 

bringe die vielumstrittene Prüfung, die ich Dir riet, zur Entscheidung. 

Es bleibt Dir dann nur noch Mut zu Einem Wege . . . 

2. Betrachte wie doch das Ferne Deinem Verstände zuverläßig nahe 

tritt. Denn er wird ja das Seiende nicht aus dem Zusammenhänge 

des Seienden abtrennen, weder so, daß es sich in seinem Gefüge überall 

gänzlich auflockere, noch so, daß es sich zusammenballe. 

3. Ein Gemeinsames (Zusammenhängendes) aber ist mir das Seiende, 

wo ich auch beginne. Denn dahin werde ich wieder zurückkommen. 

1 TioXubripiv Laert. ix 22: TroXüneipov Sext. (aus S. 150, 13) 2 povo<;] statt 

povpi; (Stein) auf das regierende Substantiv bezogen wie B 8,1 b' exi] öe 

ti V: 6e toi CR: be fe FG 0up6(; Sext.: pööoq nach B 8,1 Karsten, der B 8,1 

ausschließt und B 4. 5. 3. 6. 7, 2 zwischen B 1,32 und 8, 1 einschiebt. Diese Lücke 

1st aber bei Sextus unwahrscheinlich, da der nachweisbare Ausfall Bl,31.32durch 

den gleichen Anfang von 31 und 33 entschuldigt ist. 9up6<; (vgl. B 1,1) ist viel¬ 

leicht aus jiüöo«; verderbt, aber auch dann ist Identität mit B 8,1 nicht gegeben, 

da das zu 8, 2 eöTiv zu ergänzende eöv in B 1, 33—37 nicht vorkommt: olpo<; an 

beiden Stellen Platt CI. Quart, v 253: eher pupöi; * 10 vgl. [Arist.] d. mund. 1. 

391a 13 tö irXeiOTov dXXrjXwv äcpeaxüiTa xoi<; touok; Tr)i öiavoi'ai ouveqppovriae 

11 cnroTprjaei Damasc. p. 67, 23 Ruelle exeoGai Damascius: exöeoGai Clem. 

12. 13 wohl gegen Heraklit 12 B 91 15. 16 vgl. Heraklit 12 B 103 
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i. [33—40 K., 43-50 St.] Procl. in Tim. 1.1 345,18 Diehl (nach B 1,30) Kai 116 

rcaAiv ‘ei b’... axapnöv’ Kai ‘oute ... qppaoaic;’. 3—8 Simpl. Pliys. 116, 25 

ei öe tu; emGupei Kai auxoö xoO TTappeviöou xauxa<; Aöyovxoc; ÜKoOaai xöu; irpoxd- 

aeiq, xrjv pev to irapä xö öv oük öv Kai oubev Xe^ouaav, rjxn; fj auxij eaxi xfji xo 

5 öv povaxih^ AeyecGai, euprjaei ev eKeivon; xoi«; eueaiv ‘rj pev ... cppacrai<;\ 

ei b3 oy’ üfüuv epecu, Kopicrai be cru püOov aKoucraq, 
amep oboi pouvai bi£f|cri6q eien vorjcrar 
rj pev öttux; £(Ttiv xe Kai uiq ouk ecrxi pf) eivai, 
TTeiOou? ecm KeXeuOo? (3AXr|0eir|i ydp ÖTrrjbei), 

10 5 ij b3 ubs ouk ecmv re Kai wq xpewv ean prj eivat, 

Tr)v bp toi qppd£w TTavaneuOea eppev äTapiröv 

oute Yap av Yvoirj? to yc PO eöv (ou y«P avucrrov) 
out€ cppaffau;. 

5. [40 K., 50 St.] Clem. Strom, vi 23 (ii 440,12 St.) ’Apiaxoqpavr|<; ecpr| ‘öuva-117 

15 xai jap iaov xini bpävxö voeiv’ [fr. 691 K.] Kai irpö xouxou 6’EAeaxtic; TT.‘xö y«p ... 

eivai’. Plotin. Enn. v 1, 8 rjirxexo pev ouv Kai TT. npoxepov xrji; xoiauxr|<; 6oEri<;, 

KaGdoov eic; xauxö auvrjYev öv Kai voöv Kai xö öv ouk ev xoi<; aio0r)xoTq ext'Gexo. 

‘xö YÖp ••• eivai’ X4yijuv Kai ÖK(vr|xov Xöyei xoüxo, Kaixoi irpooxiGe'n; xö voeiv 

oujpaxiKriv näaav Kivriaiv eEaipäiv dir’ auxou. An B 4 anzuschließen. 

20 . . . tö Yap auTÖ voeiv eötiv xe Kai eivai. 

6. [43—51 K., öl—59 St.] Simpl, phys. 117, 2 (nach B 4) öxi öe fj dvxiqpaoiq 

ou auvaXpGeuei, öi’ eKeivuiv XeYei xiliv einuv öi’ üuv pepqpexai xoi? ei«; xauxö auva- 

Youm xd avxiKeipeva- eiiriuv yap ‘eaxi Yap eivai ... öiZijaioc;(eipYws enciYei)- 

‘auxäp ... KeXeuGo^’. 78,2 pepipapevoi; ydp xotq xö öv Kai xö pr) öv aup- 

25 cpepouaiv ev xwi vopxän ‘oI<;... xauxö v’ (B 6, 8. 9), Kai anoaxpeipai; xrj<; 6bo0 xrj<; 

xö pf| öv Zr|xouor|? ‘aXXd ... vöppa’ (B 7, 2), eirdyei ‘poövo<; kxX.’ (B 8, 1 ff.). 

4. Wohlan, so will ich denn verkünden (Du aber nimm mein Wort 

zu Ohren), welche Wege der Forschung allein denkbar sind: der eine 

Weg, daß das Seiende ist und daß es unmöglich nicht sein kann, das 

ist der Weg der Überzeugung (denn er folgt der Wahrheit), (5) der 

andere aber, daß es nicht ist und daß dies Nichtsein notwendig sei, 

dieser Pfad ist (so künde ich Dir) gänzlich unerforschbar. Denn das 

Nichtseiende kannst Du weder erkennen (es ist ja unausführbar) noch 

aussprechen. 

5. Denn (das Seiende) denken und sein ist dasselbe. 

6 üy’ £Yihv Karsten: äfe xüiv Procl. 7 pouvai Procl. C: pouaai AB 

8 wc, Simpl.: fehlt Procl. 9 äXr|0€(r| Procl. Simpl.: verb. Bywater 10 eaxi 

xe Simpl.: eaxi y£ Procl. xP£wv] vielleicht xpeöv vgl. B 8, 45 11 Travaireu- 

0ea (vgl. Hom. y 88) Simpl. (EF, napaTreu0ea D): iravaireiGea Procl. 12 avuaxöv 

Simpl.: eqpiKxöv Procl. 23 (eipYcu’ eircrfei) * 
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Xpn to Xeftiv T6 voetv tD eöv eppevar £<tti Y«P eivai, 117 
pr|bev b5 ouk ecrxiv xd er’ efd» cppaZecrGai aviufa. 
Trpuuxri? Tap <J5 aep5 obou xauxris bi£f|<Jio<; (eipYw), 
auxap (■tt6ix> drrö xrjq, rjv btj ßpoxoi eiboxec; oubev 

5 5 TiXaxxovxai, bkpavor apnxaviri fap ev aüxwv 
. (JxriGecriv iGuvei rrXaKxöv voov oi be cpopouvxai 

Kuuqpoi opw<; xuqpXoi xe, xeGr|Tr6xeq, axpixa qpuXa, 
oiq xo TieXeiv xe Kai ouk eivai xaüxöv vevopicrxai 
kou xauxov, Trdvxuuv be TtaXivxponog e<Txi KeXeuGoc;. 

10 7. [52 K., 60. 61 St.] Plato Soph. 237 a TT. öe 6 pefc«;, w näi, iraioiv ppTv 

oOoiv apxdpevöi; T€ Kai bta xeXou; toöto airepapxupaxo, ireZpi T€ ibbe eKaaxoxe 

Xe^ojv Kai pexa pexpuuv ou -f«P ppiroxe toOt1 * oubapp i (so die Hss.), qppaiv, 

eivai pp eovxa- aXXa ... vor|pa. Aristot. Metaph. N 2. 1089a2 eöoEe fap 

auxoR uavx’ eaeaGai ev xa övxa, aüxö xö öv, ei pp xn; Xuaei Kai 6pöae ßabtelxai 

15 xiüi TTappeviöou Xöywi ‘oü fäp ••• 4övxa’, aXX’ dvd'fKp eivai xö pp öv öeiüai öxi 

eaxtv. Ist vielleicht an B 6 anzuschließen. 

ou f“P PHTioxe xouxo happt eivai pp eovxa • 118 
äXXa (Tu xpdb5 dqpJ obou biüpcno«; eipxe voppa. 

6. Dies ist nötig zu sagen und zu denken, daß nur das Seiende 

existiert. Denn seine Existenz ist möglich, die des Nichtseienden da¬ 

gegen nicht; das heiß’ ich Dich wohl zu beherzigen. Es ist dies näm¬ 

lich der erste Weg der Forschung, vor dem ich Dich warne. Sodann 

aber auch vor jenem, auf dem da einherschwanken nichts wissende 

Sterbliche, (5) Doppelköpfe. Denn Ratlosigkeit lenkt den schwanken 

Sinn in ihi-er Brust. So treiben sie hin stumm zugleich und blind die 

Ratlosen, urteilslose Haufen, denen Sein und Nichtsein für dasselbe gilt 

und nicht für dasselbe, für die es hei allem einen Gegenweg gibt. 

7. Denn unmöglich kann das Vorhandensein von Nichtseiendem 

zwingend erwiesen werden. Vielmehr halte Du Deine Gedanken von 

diesem Wege der Forschung ferne. 

1 x’ eöv Simpl. F: xö öv DE 2 ppöev öJ Simpl. 86: ppöeoiö 117; zu pp- 

öev = xö pp eöv vgl. B 8,10 xd cf efih Bergk (vgl. Hes. Erga 367): xd f ’ eyw 

Simpl. D: xoO €fiu E: xd F 3 (ei'pYin) * nach Bl, 33 = 7,2 4ff. Gemeint 

sind die Herakliteer 5 irXaxxovxai verderbt für irXaaaovxai = irXalovxai vgl. 

Parm. S. 72 6 ttXokxöv] Nebenform zu irXaYKxöv wie B 8, 28 enXdxGpaav; vgl. 

Hes. irXaKxdi;: napdqppuuv, TteitXavppevo«; vgl. B 8, 28 11 ireZpi] gesprächsweise 

17 xoüxo öapp Simpl, phys. 135,21 u. 244,1 cod. E, 143,31 codd. DE: xoüx’ 

ouöapp oder xouxo ppöapp Platons, Arist. und Simpl, übr. Hss.: xoöx3 oüöapp 

Plat., Arist. (Ab and.) eovxa Simpl., Arist.: övxa Plat. 18 biZpaioi;] bi£p- 

pevo? Plato Soph. 237 
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8. [58—120 K., 62—124 St.] 1—52 Simpl, phys. 144, 29 [nach 18 A 21] exei 118 

be ouxuuoi ra pexa Tpv xoO pp övxo? avaipeotv- (145) ‘poövo? ... ökouwv’ 

1—14 Ders. 78, 5 (nach B 7, 2) eirayei ‘poövo ? ... iroXXa paXa’ Kai irapaöibujoi 

Xonröv tci toO Kuphu? övto? appeia- ‘die; aYevpxov ... irebpiatv’. xaöxa öp 

5 irepi xoO Kupuu? övxo? Xeycuv evapYin? airobeua/uoiv, öxi dyevpxov xoöxo xo öv 

ouxe yap eE övxo?- ou yäp irpoüirppxev aXXo öv ouxe ck toö pp övxo?- ouöe 

yap eoxi xö pp öv. Kai &iä t( bp xöxe, äXXa pp Kai irpöxepov p uaxepov eyevexo; 

aXX’ ouöe €K xoö irpi pev övxo? irpi be pp övxo?, in? xö *f£vpxöv yRexai (neu¬ 

platonische Vorstellung)- ou pap av xoö äirXih? övxo? irpoüirapxoi xö irrji pev öv 

10 irpi be pp öv, äXXa pex’ auxö ucpeoxpKe. 3—4 Clem. Strom, v 113 (II402,8 St.) TT. 

be . . . iuöe irw? irepi xoö Geou Ypaqpei- ‘iroXXa ... axpepe? pb’ aYevpxov’. 

38 Plato Theaet. 180 d aXXoi au xavavxia toutoi? curefppvavTO ‘olov ... övop’ 

elvai’ Kai äXXa öaa MeXioooi xe Kai Tlappevibai evavTtoupevoi iraai toutoi? öu- 

axupiZovxai. 39 vgl. Melissos 20 B 8 ei yap eoxi yp Kai uöinp . . . Kai xa aXXa 

15 öaa epaaiv oi avGpimroi elvai äXpGp. 42 cf. Simpl, phys. 147, 13 ei'irep ev eoxi 

‘öpoü xö rräv’ (5) Kai ‘ireipa? rrupaxov’. 43—45 Plat. Soph. 244 e et xoivuv 

oXov eoxiv wairep Kai TT. Xeyei ‘iravxoGev ...xpi p xpi’, xoiouxov ye öv xö öv 

peoov xe Kai eöyaxa exet- Eudem. bei Simpl, phys. 143, 4 inOTe oiibe tiui oupavun 

eqpappöxxei xa irap’ auxoü Xeyöpeva, ui? xiva? uiroXaßeiv 6 Eübppö? cppoiv [fr. 13 Sp.] 

20 ÖKOuoavxa? xou ‘irdvxoGev ... oyKini’- ou yap äöiaipexo? 6 oüpavö?, öXX’ ouöe 

öpoto? acpafpai, öXXä oepaipa eoxiv p tüjv cpuaiKinv ÖKpißeaTaTp. 44 Arist. phys. 

T 6. 207a 15 ßeXxiov oipxeov TTappevtöpv MeXiooou eippKevar 6 pev ycip xö airei- 

pov oXov qppaiv, 6 be xö öXov ireirepdvGat ‘peaaöGev laoiraXe?’. 50—61 Simpl. 

phys. 38, 28 aupirXppinaa? yöp xöv irepi xou vopxou Xöyov 6 TT. eirayei xauxi... 

25 ‘ev TÜ)i...uapeXaoapi’. 50—59 Simpl, phys. 30,13 pexeXGwv be airo xiiiv vop- 

xihv eiri xä aiaGpxa 6 TT. pxoi airö ctXpGei'a?, in? auxö? cppoiv, eiri ööEav ev oi? 

Xeyei ‘ev tuh... aKouuuv’, xihv yevpTinv äpxa? Kai auxö? axoixeunbei? pev xpv 

irpuuxpv avxiGeaiv eGexo, pv cpin? KaXei Kai okoto?, (p) irüp Kai ypv p ttukvöv Kai 

apaiöv p xauxöv Kai exepov, Xeytnv eq?eEp? xoi? irpoTepov irapaKeipevoi? eireaiv 

30 ‘popqpa? ... epßpiGe? xe’. 52 Simpl, phys. 147, 28 airaTpXöv KaXei xiüv 

eniüv xöv KÖOpov xöv irepi xa? ßpoTeiou? ööEa?. 53—59 Simpl, phys. 

179, 31 Kai yöp ouxo? ev xoi? irpö? böEav ‘Geppöv Kai ipuxpöv apxa? iroiei- xaöxa 

be irpoaaYopeuei irup Kai Yflv’ [Arist. p. 188a 20] Kai cpiu? Kai vuKxa pxoi öko- 

to?- Xeyei yäp pefä Ta irepi aXpGeia? (p. 180) ‘popepa? ... epßpiGe? xe’. — 

35 Nach Simpl. (Z. 3) anzuschließen an B 7. 

pouvo? b3 eri puOoq oboTo 

Xeinexai uuq eernv- xaurpi b3 eiri appat3 eacn 

noXXd paX3, uj^ crfevr|TOV eov Kai aviuXeOpov eernv 

8. So bleibt nur noch Kunde von Einem Wege, daß das Seiende 

existiert. Darauf stehn gar viele Merkzeichen: weil ungeboren, ist es 

36 Es fehlt zwischen B 7 und 8 etwa ouöe yap eon cpaTÖv poüvo? Simpl. 

145 DE: pövo? 142; 145 F. An das grammatisch regierende Wort (nicht pouvp?) 

angeschlossen wie B 1, 37 
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ouXov )iouvoTeve? tc Kai aTpe^ie; f|b1 * * * 5 dreXecnov 
5 oube ttot5 ijv oüb5 4crrai, ercei vuv 4cmv 6|uoö ttcxv, 

4v, duvexe?' Tiva fdp T^vvav biEpcreai auxoö; 
Trrji ttoBcv au£r|0ev; * * * out5 4k pp eovro«; eatfCFw 

5 cpacrOai er5 oüb4 voelv oü y«P qpaxöv oube voptov 

(•Ö’TIV ÖTTUUq OUK 4<7Tt. TI b’ aV piV Ka\ XP^°? WpCT€V 

10 uffTepov f| Trpo(j0ev, tou ppbevex; äpHäpevov, cpOv; 

outoi«; p Ttapirav TreXevai xP^djv 4cmv p ouxi. 

oube ttot5 * 4k jur) 4ovto<; 4cpp<J€i TriffTiog icrxus 

10 YiYvecrOai ti Trap5 auTO* toO eiveKev outc Y^vedOai 

out5 * * öXXucrOai ävfjKe biKp \a\aaaöa Trebpimv, 

auch unvergänglich, ganz, eingeboren, unerschütterlich und ohne Ende. 

(5) Es war nie und wird nicht sein, weil es zusammen nur im Jetzt 

vorhanden ist als Ganzes, Einheitliches, Zusammenhängendes (Kontinuier¬ 

liches). Denn waB für einen Ursprung willst Du für das Seiende aus¬ 

findig machen? Wie und woher sein Wachstum? (Weder aus dem 

Seienden kann es hervorgegangen sein; sonst gäbe es ja ein anderes Sein 

vorher), noch kann ich Dir gestatten seinen Ursprung aus dem Nicht¬ 

seienden auszusprechen oder zu denken. Denn unaussprechbar und 

unausdenkbar ist es, wie es nicht vorhanden sein könnte. Welche Ver¬ 

pflichtung hätte es denn auch antreiben sollen, (10) früher oder später 

mit dem Nichts zu beginnen und zu wachsen? So muß es also ent¬ 

weder auf alle Fälle oder überhaupt nicht vorhanden sein. 

Auch kann ja die Kraft der Überzeugung niemals einräumen, es 

könne aus Nichtseiendem irgend etwas anderes als eben Nichtseiendes 

hervorgehen. Drum hat die Gerechtigkeit Werden und Vergehen nicht 

1 gouvoY€veq (govoY-) Simpl.: oü\ope\e<; spätere Änderung bei Plut. u. Procl. 

Vgl. Simpl, phys. 137, 16. Das Wort stammt aus Ar. Metaph. N 6. 1093b4 vgl. 

Hipp, de gland. 11, de nutr. 23 (S. 112, 7) pö’ äxeXeorov hom. Klausel (A 26); 

zur Bedeutung endlos vgl. tt 111: crfeypTov XTariante (z. B. Clem.): oüö’ crreXeOTOv 

Brandis 3 öiEpoeai Simpl, cael.: ötEpoeo phys. E: öiEpoeTCii F 4 Die Lücke 

nach aüEpöev; ist nach * Farm. 77 so auszufüllen: (out’ ex reu eövxo^ eyevT’ av 

äXXo ynp av npiv epv) out ex pp xtX. eovxo!; Simpl, cael., phys. 78 e: sonst 

övto(; edoow Simpl, cael. D; phys. 145 F (vgl. Jacobsohn Herrn. 45, 96): edom 

78. 145: ectoeiu cael. AB 7 qpOv] Simpl, phys. 162 (vgl. B 12,5 u. Wilhelm 

Oestcrr. Jahresli. vm 17): cpuev 78: cpüvou 73 D 8 xpediv] vgl. B 4,5 und An¬ 

merkung 9 pp eövToc; *: pp övxot; phys. 78 DE; 145 DE: ex ye PP övxo<; 78 F; 

145 F 10 YiY^crtk11 phys. 145 E: sonst yiveoBai 11 ireöpoiv Simpl. 78.145: 

ireöpai 78 (D); der Ausdruck xaXaoaaa Tte&pioiv (= ou xaTexoucra' wie Hom. Z226 

eYX^ai 5’ äXXpXouq äXewpeGa nach Zenodot; ireöpoiv Bergk 

119 
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15 aXX3 exer r) be Kpiaic; Trepi toutuuv ev xunb3 £axiv- 119 

eaxiv r| ouk £axiv- KeKpixai b3 ouv, tuaTxep avafKii, 

xf|v pev £äv ävor|xov ävwvupov (ou ydp aXr|9f|c; 

eaxiv obog), xijv b3 uiaxe TieXeiv Kai £xf|xupov elvai. 

5 Trais b3 av eneixa TreXoi xö eov; Truig b3 av K6 fevoixo; 

20 ei Yap efevx3, ouk lax(i), oub3 ei Troxe peXXei eaeaGai. 

xüüs Y^vecris pev aireaßeaxai Kai daruaxog ÖXeGpog. 

oube biaipexov eaxiv, ^Ttei ttcxv eaxiv opoTov 120 

oube xi xrji päXXov, xo Kev eTpfoi piv auvexeaöai, 

10 oube xi x^ipoxepov, ixav b’ eprrXeov eaxiv eovxog. 

25 xun Euvexe*; nav eaxiv- eöv fäp eövxi TreXaüei. 

auxäp aKivrixov pefaXuiv ev rxeipaai beapuiv 

eaxiv avapxov aTrauaxov, euei f^veais Kai öXeGpoq 

xrjXe paX3 eTrXaxOriaav, caruiae be Triaxis äXr|9f|c;. 

aus ihren Banden freigegeben, (15) sondern sie hält es fest. Die Ent¬ 

scheidung aber hierüber liegt in folgendem: es ist oder es ist nicht! 

Damit ist also notwendigerweise entschieden, den einen Weg als un¬ 

denkbar und unsagbar beiseite zu lassen (es ist ja nicht der wahre 

Weg), den anderen aber als vorhanden und wirklich zu betrachten. 

Wie könnte nun demnach das Seiende in der Zukunft bestehen, wie 

könnte es einstmals entstanden sein? (20) Denn entstand es, so ist 

es nicht und ebensowenig, wenn es in Zukunft einmal entstehen sollte. 

So ist Entstehen verlöscht und Vergehen verschollen. 

Auch teilbar ist es nicht, weil es ganz gleichartig ist. Und es gibt 

nirgend etwa ein stärkeres Sein, das seinen Zusammenhang hindern 

könnte, noch ein geringeres; es ist vielmehr ganz von Seiendem erfüllt. 

(25) Darum ist es ganz zusammenhängend; denn ein Seiendes stößt 

dicht an das andere. 

Aber unbeweglich liegt es in den Schranken gewaltiger Bande ohne 

Anfang und Ende; denn Entstehen und Vergehen ist weit in die Ferne 

verschlagen, wohin sie die wahre Überzeugung verstieß; und als Sel- 

1 f| ... eaxiv] vgl. Farm. S. 78 eaxi Simpl. D: eveaxiv EF 3 dvor|xov 

Simpl. F: dvövrixov DE 4 uiaxe] vgl. Parm. 80: auxe? * 5 au ne Stein 

6 eyevx’ Bergk: eyex’ Simpl. D: efevex’ EF 7 xun; phys. EF: min; D: tö (?) 

cael. cnruaxoi; phys. F, cael. A: äirxuaxo«; phys. DE: airauöxoi; cael. DE 

10 ö’ epnXeov Simpl. DE: &e irAeov F 11 xun] xö Simpl. 86 DE, 87 DE 

14 xrjAe Scaliger: xpöe Simpl. eTtXdxOrioav (vgl. B 6, 6) phys. 145: eTrXÖYxOil^v 

39. 79 
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rauTOV t ev rauTun te pevov KaO5 eauTO xe Kelrat 120 
30 xoutuui; ^jUTtebov auOi pevei- KpaTepp fäp 1 * 3AvcrfKr| 

Tieiparo«; ev becrpoidiv £x£l> T° piv äpqp'is eep-fei. 
ouveKev ouk ÖTeXeuxriTOV tö eov Oepic; eivar 

b ecru Tap oük embeueq1 [|nf|] eov b3 av TravTÖq ebeito. 
rauTOV b5 ecJxi voelv Te Kai ouveKev ecfn vörjpa. 

35 ou Ydp aveu toö eövToq, ev all TreqpaTKJpevov ecrriv, 

eupncreiq tö voelv oubev yap (n) 2otiv r\ ecrrai 
aXXo ndpeE tou öovtoi;, enei to fe MoTpJ enebricrev 

10 ouXov ÖKivr)Tov t5 epevar Tun ttcivt5 övop(a) ecrrai, 
öcrcra ßpoTOi KaTeOevTO rrerroiOoTeq elvai äXr|0fj, 

40 YiTveaOai Te Kai öXXucrOai, eivai Te Kai ouxb 121 

Ka\ tottov aXXacfö'eiv bia Te XPO° <Pavov dpeißeiv. 
aurap eirei Treipaq irupaTOv, TeTeXecruevov ecrri 

biges im Selbigen verharrend ruht es in sich selbst (30) und verharrt 

so standhaft alldort. Denn die starke Notwendigkeit hält es in den 

Banden der Schranke, die es rings umzirkt. Darum darf das Seiende 

nicht ohne Abschluß sein. Denn es ist mangellos. Fehlte ihm der, 

so wäre es eben durchaus mangelhaft. 

Denken und des Gedankens Ziel ist ein und dasselbe; (35) denn 

nicht ohne das Seiende, in dem es sich ausgesprochen findet, kannst 

Du das Denken antreffen. Es gibt ja nichts und wird nichts anderes 

geben außerhalb des Seienden, da es ja das Schicksal an das unzer- 

stückelte und unbewegliche Wesen gebunden hat. Darum muß alles 

leerer Schall sein, was die Sterblichen in ihrer Sprache festgelegt haben, 

überzeugt, es sei wahr: (40) Werden sowohl als Vergehen, Sein sowohl 

als Nichtsein, Veränderung des Ortes und Wechsel der leuchtenden 

Farbe. 

Aber da eine letzte Grenze vorhanden, so ist das Seiende abge- 

1 xauxov t’ Simpl, phys. 30 E». 145: xauxov öv 143: xauxov xe öv 30 DF: 

xauxöv xe ov Kai 30 E; vielleicht xaüx’ eov * xauxov b’ ev xaüxun pijuvei Proclus 

Parm. 1152. 1177 (pfpvov 639) 2 xoöxujq (oüx ouxtu<; E) Simpl. 145: oüxw<; 30 

3 xo Simpl. 145: xe 30 5 embeueq Simpl. 145. 40 Ea. 30 EaF: enibeeq Simpl. 

40 DEF. 30 DE [pf]] Bergk eov Simpl. 30. 40: öv 145 b’ ffv] ycip öv 

30 F 8 oübev yap Simpl. 86: oub’ ei xpovos Simpl. 146 (f|) Preller; oüb’ 

fjv ycip p eaxiv Bergk 10 ouXov aKivpxov xeXeGei xuu navx(i) övog elvai Platon 

frei övopa (oüvopa) eaxai Simpl. 86 FD, övöpaaxai E: lüvögaoxai 145 

13 vgl. Hom. E 858, Emp. B 21,14 14 Wiederaufnahme des V. 22 ff. Aus¬ 

geführten 
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TtdvTOÖev, cükukXou <jcpaipr)c; dvaXrfKiov öykwi, 

pecrcTÖOev icronaX^? TtavTiir tö Y“P ouxe xi peiüov 
45 ouxe ti ßouoxepov ireXevai xpeöv ecm xfii f| xrji. 

ouxe -pap ou xeov ecm, xo Kev xtauot piv iKveicrOai 
5 ei? opov, oux* 5 eöv £cmv omu? eir| Kev eövxo? 

xrji päXXov xrji bJ riacrov, enei iräv ecrxiv acruXov- 
ol -pap 7idvxo0ev Tcrov, opuj? öv Tieipacri Kupei. 

50 öv xdu croi rrauaj ttujxöv Xoyov f|b£ voripa 
apcpi? dXTiöeirjq • boSa? b' aixö xoube ßpoxeia? 

10 pavGave Kocfpov epujv eixewv airaxriXöv ökouuuv. 

popqpa? -pap xaxeGevxo buo Yvcupa? övopa£eiv, 
xujv ptav ou xpecbv ecrxiv (ev wi TreTrXavripevoi eicriv) • 

55 xavxi'a bJ eicpivavxo bepa? kou crripax’ £Gevxo 

schlossen nach allen Seiten hin, vergleichbar der Masse einer wohlge¬ 

rundeten Kugel, von der Mitte nach allen Seiten hin gleich stark. Es 

darf ja night da und dort etwa größer (45) oder schwächer sein. Denn 

da gibt es weder ein Nichts, das eine Vereinigung aufhöbe, noch kann 

ein Seiendes irgendwie hier mehr, dort weniger vorhanden sein als das 

Seiende, da es ganz unverletzlich ist. Denn der Mittelpunkt, wohin es 

von allen Seiten gleichweit ist, zielt gleichmäßig auf die Grenzen. 

(50) Damit beschließe ich mein verläßliches Reden und Denken über 

die Wahrheit. Von hier ab lerne die menschlichen Wahngedanken 

kennen, indem Du meiner Verse trüglichen Bau anhörst. 

Denn sie haben ihre Ansichten dahin festgelegt, zwei Formen zu 

benennen; von denen man freilich eine nicht benennen sollte (in diesem 

Punkte sind sie in die Irre gegangen). (55) Sie schieden aber beider 

3 xpeöv Platon, Simpl. 145 E: xpcdiv DP 4 ou xeov (== ou ti vgl. Parm. 
S. 90) *: ouxe öv Simpl. EF: ouxe eöv D: ouk eöv Aldus iKveioSai Simpl. DE: 

KiveToGai F; zur Konzeption vgl. 11 B 28, 2 5 Kev Karsten: Kai ev Simpl. 

7 ol *: oi Simpl. iaovdpux; F Kupei Stein (vgl. Callim. h. 6, 37; Timon 

fr. 48,5 P. Ph.): Kupei Simpl. EF: Kupoi D 8 uauu) phys. 30. 41. F 145: Traöatu 

cael., phys. 30. 41 DEEa 9 ßpoxefag phys. 145: ßpoxeiou? 30 (vgl. 147, 28) 

11 -fvujpai; Simpl. 38. 180 F: fvuipaK; 30.180 DE övopdZeiv] vgl. B 8, 38; 

9,1; 18,3 12 xpeOuv (vgl. B 4,5 u. Anm.) zu erg. övopdüeiv ir. elaiv] näm¬ 

lich die Anhänger der bö£a 13 TÖvxia 180 E: TÜvavTia 180 DE: dvxia Simpl, 

ph. 39. 30 E: evavxia 30 DE; xavxi'a (hier und V. 59) adv. wie xövavxla Thuc. 

vn 79 TÜvavxi'a öiaoxihpev b’ eKpivavTO Simpl. 39 F: be Kpivavxo phys. 30: 

b’ eKpivovxo 39 DE: be Kpivov.xo (d. i. b’ eKpivov xö) Ea bepa Platt 

121 
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Xwpiq cm2 3 * aXXf|Xwv, Trji p4v qpXoföq aiOepiov Ttup, 

r|Triov öv, fidf5 [apaiöv] eXaqppov, eaiurun TidvTOcre tupjtov, 122 

Tan b3 4Tepun pf) tupjtov ciTäp kökcivo Kax3 auxö 

xavxia vukt3 abafj, ttukivöv bepaq epßpiöeq xe. 

5 60 töv croi 4yw biaKOcrpov eoiKOTa Txdvxa cpaxiZjju, 
wq ou pp Troxe Ttq (Je ßpOTUiv -fvd>pr| TrapeXd(J(Tr|i. 

9. [121—124 K., 125—128 St.] Simpl, phys. 180,8 [nach B 8,59] Kai peT1 6X(ya 

TiaXtv ‘aÜTÜp ... ppöev’. ei bk ‘pöö£Tepuji pera ppöev’ Kai cm apxa'i 

äpcpw Kai öxi evavnai &r)XoÖTai. 

10 auTap eixeibr) iravTa cpaoq Kai vuS övopaffTai 

Kai xd KaTa crqpeTepaq buvapeiq erri xoicxi tc Kai xoiq, 

Scholion zu 56—59. Simpl, phys. 31, 3 Kai öp Kai KaraXo^ahriv pexaEu tüjv 

enihv epcpepexai ti ßriaeiötov uuq auxou TTappevibou exov oüxiuc;- eiri xtinöe 

€öti tö üpaiöv Kai tö Geppöv Kai to cpaoq Kai t6 paXGaKÖv Kai tö KoOcpov, 

15 erci öe twi ttukvüu uüvöpaöxai tö ipuxpöv Kai tö Zöcpoq Kai OKXppöv Kai 

ßapu- TaÖTa -pap cureKpiGri eKaxepuuq eKaxepa. 

Gestalt gegensätzlich und sonderten ihre Merkzeichen voneinander: hier 

das ätherische Flammenfeuer, das milde, gar leichte, sich selber überall 

gleiche, dem anderen aber ungleiche. Dagegen gerade entgegengesetzt 

die lichtlose Finsternis, ein dichtes und schweres Gebilde. (60) Diese 

Welteinrichtung teile ich Dir, scheinbar wie sie ist, ganz mit; so ist’s 

unmöglich, daß Dir irgend welche menschliche Ansicht den Rang ab¬ 

laufe. 

9. Aber da alles Einzelne Licht und Finsternis benannt und nach 

ihren Kräften diese Namen diesen und jenen zugeteilt worden, so ist 

2 ljirtov vgl. Emp. B 17,18 (v. 1.) aiGepoq piriov uipoq öv (nur hier sicher) 

Simpl. 30 F, 38 F: tö 30 DE: fehlt 38 DEEa, 180 [apaiöv] *: pey’ apaiöv 

eXacppöv Simpl. 30. 38 F: apaiöv eXacppöv 38 DEEa, 180 E: äp eXacppöv 180 DF. 

Zu eXacppöv vgl. Plat. Tim. p. 66 a. Von der paraphrasierenden Tätigkeit eines 

Scholiasten hat sich in dem Exemplar des Simpl, außer dieser Glosse noch das 

Z. 12 ff. abgedruckte Scholion erhalten; vgl. Parm. S. 96. Von Konjekturen ist 

zu beachten Prellers f|iriöcppov pex apaiöv (wobei eXacppöv aus der 1. em. eppov 

über rymovov entstanden sein müßte) 3 Kar aÜTÖ Simpl. 30 F, 38 EaF, 180 F: 

sonst KaTa xauxö 4 xavxia] Simpl. 30 F. 38 EaF. 180 E: Tävavxia Simpl. 

30 DE, 180 DF kot auxö Tavxia = kot’ auxö Tävavxia; auTÖ Apposition zum 

Adverbium äöar]] von öäoq Licht, nur hierin dieser Bedeutung 5 töv] 

tüiv Karsten 6 yvu’P’I] Yvwprp Stein 10 övöpaaxai F (die bedenkliche 

Form scheint durch das Scholion Z. 15 bestätigt zu werden): invöpaOTai DE: 

övop’ eaxi * nach B 8, 38 Parm. S. 101. Ygl. Emp. 21 B 8, 4 
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rcäv ixXeov ecrriv 6|uo0 qpaeoc; Kai vukxös acpavxou 122 

i'cruuv apcpoxepcuv, exrei oubexepwi pexa ppbev. 

10. [132—138 K., S. 797 St.] Clem. Strom, v 138 (xi 419, 12 St.) äqpiKopevoc; 

oüv eixi xtjv d\r)0f) pa0r)Oiv [Christi] 6 ßouXöpevoc; dKouexw pev TTappevibou toö 

5 ’EXeaxou umoxvovpGou ‘ei'api . . . äoxpcuv’. Ygl. Plut. adv. Col. 1114 B (über 

Parmenides) ö<; -pe Kai öiaKoapov TteTroir|xai Kai axoixeia prfvuc; xo Xapnpöv Kai 

öKOxeivov €k xouxiuv xä cpaivöpeva rcavxa Kai 5icx xouxwv anoxeXei’ Kai y^P uepi 

Y9<; ei'priKe ttoXXü Kai ixepi oupavoü Kai rjXiou Kai oeXf|vr|<; Kai äaxpuuv Kai Yeveoiv 

dv0pd)TTiuv äqppYnxar Kai oübev dpppxov, un; avpp dpxaloq ev qpuaioXoYiai Kai 

10 ouv0eiq YPa(Püv i&iav, . . . tüjv Kupiruv TraprjKev. 

eicrrp b2 * * 5 aiOepiav Te (pudiv xd x5 ev aiOepi Travxa 

crrjpaxa Kai KaOapac; euapeoc; fjeXioio 

Xapiraboc; ^py’ aibr)Xa Kai OTrrroOev eEeYevovxo, 

£pY<x xe kukXuuttoc; Treucrrp Trepiqpoixa (TeXr)vr|c; 

lö 5 Kai qpucriv, eibnaeiq be Kai oupavöv apqp'ig exovxa 

£vöev [pev Y«p] eqpu xe Kai wc; piv aYoucr(a) exrebricrev ÄvorfKri 123 

xreipax5 exeiv acrxpuuv. 

11. [139—142 K., 129—132 St.] Simpl, cael. 559, 20 TT. 6e xrepi xtnv ai00pxwv 

äp£aO0ai qprpn XeYeiv- 

20 rruuq Yaia Kai rjXioc; rjbe (TeXr|vr| 

aiOrjp xe Huvöq faka t5 oupaviov Kai öXupxroc; 

das All voll von Licht und zugleich von unsichtbarer Finsternis, die 

sich beide die Wage halten. Denn keinem kommt ein Anteil am 

anderen zu. 

10. Du wirst aber erfahren des Äthers Wesen und alle Sternbilder 

im Äther und der reinen klaren Sonnenfackel sengendes Wirken, und 

woher sie entstanden, und das irrende Wirken und Wesen des rund¬ 

äugigen Mondes wirst Du erkunden, (5) wirst aber auch erfahren, woher 

der rings umfassende Himmel entsproß und wie die Notwendigkeit ihn 

führend die Schranken der Gestirne festzuhalten zwang. 

11, Ich will %u reden beginnen, wie Erde und Sonne und Mond und 

2 eirei ... ppbev] Karstens Auffassung eneutri inane inest' unrichtig, da das 

Licht dem eov, das Dunkel dem pp eov gleichgesetzt wird. Dasselbe spricht 

gegen die Übersetzung von Lortzing Jahresb. f. Altert. 112 (1902 i) 257 »zwischen 

keinem von beiden ist etwas leeres«, euei muß iouuv aptpoxepiuv erklären, nicht 

V. 3, wie jene wollen. Zu ppöev (Acc. d. Inh.) vgl. Plato Tim. 77 B. Zur Aus¬ 

lassung von oubexepou vgl. Soph. Philoct. 138 xexva y«P vexvaq exepaq upouxei 

(voll Oed. Col. 231) 11 vgl. Emp. 21 B 38 13 epf’ d(6r|Xa] aus Hom. E 757. 

827 vor Aristarch, vgl. Hes. fr. 123 Hz. 16 [pev y«P] Sylburg eqpu xe 

Sylburg: eqpuye Hs. 21 Suvo<;] vgl. 21 B 38,4 
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eöxaToq rjb3 dcTTpoiv Oeppöv pevos wppf|Oo<Tav 123 

YiYvecrOai. 

Kai tüjv Yivopevaiv Kai <p©€ipo|uevujv pexp* tüiv popiuuv xwv Zumnv xqv Y^veaiv 

Trapaöi'&utai. 

5 12. [125—130 K., 133—138 St.] 1—3 Simpl, phys. 39,12 (nach B 8, 61) pex’ 

oXi'ya bk iraXiv nepi xdiv öueiv axoixeüuv eiitujv eitapei Kai xo TroipxiKÖv XIyojv 

ouxuji; ‘ai pap ••• Kußepvcu’. 2—6 Ebenda 31, 10 Kai iroir|xiKÖv bk ai’xiov oü 

aajpaxijuv povov xwv ev xrji y^061 aXXa Kai aoinpdxiuv xiuv xqv Y£veaiv <Juu- 

itXripoiJvxiuv öacpä)<;TTapaöeöujKev 6 TT. XeYinv ‘ai 5’ ein... 9r|Xuxepu>r. 4Ebenda 

10 34, 14 Kai iroirixiKÖv ai'xiov 6Keivo<; pev ev koivöv xqv ev peöuui irdvxijuv i&pu- 

pevqv Kai Ttdar|<; Yev£aeilu? aixi'av &a(pova xi0qoiv. Vgl. A 37. 

ai y«P crreivoxepai TrXfjvxo nupbc; aKprixoio, 

ai b5 erri Tat? vuktoc;, pexä be cpXoYoq lexou aTcrcr 

ev be peöuut xoüxuuv bcupuuv ij Ttavxa Kußepvcu• 

der allumfassende Himmelsäther und die himmlische Milchstraße und 

der äußerste Olympos und der Sterne heiße Kraft zur Geburt strebten. 

12. Denn die engeren Kränze wurden angefüllt mit ungemischtem 

Feuer, die nach diesen folgenden mit Finsternis, dazwischen aber ergießt 

sich des Feuers Anteil. In der Mitte von diesen ist die Göttin, die 

12 TrXf|vxo (vgl. Hom. P 499) Bergk: TTdr)vxo Simpl. EaD: uur|vxo E 

aKppxou; EaD: aKpixon; EF: verb. Stein Nach A 37 gibt es im Kosmos zwei 

verschiedene Arten von oxecpavai d. b. Ringen (bei Homer goldne Reifen im Haar 

X 597 h. 6, 7 oder Helmkränze H 12): A) aus den ungemischten Elementen Feuer 

und Erde gebildete B) aus den gemischten gebildete. Von der ersten Art (A) 

gibt es je zwei weitere und engere (axeivoxepai vgl. Herodot 1181): 1) Peripherie¬ 

kränze a) öXuuttoi; eaxaxoq, festes Firmament, also aus Erde, weiterer Ring, 

b) Ätherfeuer (ai0pp 2uvo<;), engerer Ring. 2) Erdkränze a) Erdrinde, weiterer 

Ring b) Erdinneres, vulkanisches Feuer, engerer Ring, Kern. Zwischen Zentrum 

und Peripherie kreist die zweite Art (B) von Ringen gemischter Natur. Das sind 

die Gestirnkränze, deren Elemente Erde und Feuer nicht reinlich gesondert neben¬ 

einander, sondern vermischt durcheinander liegen. Solche dunklen Ringe, aus 

denen hier und da das Feuer herausblitzt (vgl. S. 16, 35), sind die Milchstraße, 

Sonne, Mond und die Planeten. Die öaiptnv in der Mitte der Weltringe (vgl. 

18 A 37) lokalisiert Berger auf der Sonne als lebenspendendem Prinzip (vgl. die 

Heliaden B 1, 9). Dafür spricht Plut. de fac. in orb. lun. 30, 13. 945 f; Procl. in 

Tim. p. 25. 33 Schneid.; Philo quis div. her. 224 ff. in. 50 Wendl.; Julian. Laod. in 

Cumonts Catal. astral. I 135, 30. Andrerseits setzt Simpl, phys. 34, 14 (oben Z.10 

die baipuiv in die Mitte des Universums, d. h. also in das Kernfeuer (= ‘Eoxi'a 

derPythagoreer) vgl. A 44 S. 145,24 ff. Vgl. B 20. Ähnlich, im einzelnen unrichtig, 

O. Gilbert Archiv f. O. d. Phil, xx (1907) 42 ff. 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 11 
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Ttavra yap (rj) CTTUYepoio tokou Kai piSiog apxei 123 

5 TTCjuiToucy* 3 4 apcrevi OriXu prpjv to t’ evavriov auxic; 

apcrev 0r|XuTepwi. 

13. [131 K., 139 St.] Akistot. Metaph. A 4 p. 984a 23 unoirxeuoeie b’ äv xi«; 

6 ‘Hoiobov iTpiiiTOv Zpxpaai xö xoioöxov, kSv ei' xi^ äXXo«; epuixa p em0up(av ev 

toi«; oüoiv e0K|K£v tu«; dpxpv oiov Kai TT. • oüxo«; yap KaxaOKeuailinv Tpv roö irav- 

xö«; Y^veoiv ‘irpinxioxov pev, cppoiv, '"Epuixa ... irdvTin v5. Plut. Amat. 13 

p. 756 F biö TT. pev curocpalvei xöv "Epinxa xtüv AcppobiTp«; epytuv 7rpe0ßuxaxov 

ev xf]i KoapoYoviai Ypaqiiuv ‘irptuxiaxov ... irdvxuuv". Simpl, phys. 39,18 (nach 

10 B 12, 3) xauxpv Kai 0eüjv alxiav eivai cppm Xeywv ‘irpinxioxov ... irdvxuuv5 

ktX. Kai xc«; ipux“? irepireiv rroxe pev €K xoö epcpavou«; ei«; xo heibe«;, iroxe be 124 

dvairaXiv cppaiv. 

rrpumcTTOv pev vEpuuia Oediv prjriffaTO ttcxvtwv. 

14. [143 K., 140 St.] Plut. Colot. 15 p. 1116 a oübe y“P 6 irOp pp X4ywv 

16 eivai xöv ireirupuupevov aibppov p xpv oeXpvpv pXiov, dXXa Kaxä TTappevlbpv 

vuKiiqpae«; nepi Y«Tav aXtupevov aXXoxpiov cpüuq 

dvaipeT öibppou XP9ölv fl aeXpvp«; cpuaiv. 

15. [144 K., 141 St.] Plut. de fac. lun. 16,6 p. 929 a xujv ev oüpavilu xoffoüxtuv 

xo irXpGo«; övxtuv povp qnnxö«; dXXoxpiou beopevp irepieiai [Mond] Kaxa TT. 

20 aiei TtaTTTaivoucra Trpö«; auYotq rjeXioio 

15a. Schol. Basilii 25 [ed. Pasquali Gott. N. 1910 p. 201, 2], Zu eav uiroflpi«; 

eauxün übwp eivai xo üiroßeßXppevov xp«; Yfl?] TT. ev xpi oxixorrouai übaxöpiüov 

elirev xpv ppv. 

alles lenkt. Denn überall regt sie weherfüllte Geburt und Paarung 

an, (5) indem sie das Weib dem Manne zur Gattung sendet und um¬ 

gekehrt den Mann dem Weibe. 

13. Zuerst erschuf sie (die Göttin) von allen Göttern den Eros. 

14. Nachterhellendes, um die Erde irrendes fremdes Licht. 

15. Der Mond stets schauend nach der Sonne Strahlen. 

15a. P. nannte die Erde cim Wasser gewurzelt’. 

1 Die Konjekturen irdvxuiv, udoiv, Travxp werden überflüssig durch Einsetzung 

von (p) * 2 piYflv Stein (vgl. zu B 8,10): piyev Simpl. auxn; F: aü0i<; DE 

4 Das mit Arist. verdächtig stimmende Zitat hei Plat. Symp. 178 B [73 B 2] hält 

ebenso wie die inhaltlich nicht stimmende Erwähnung des Parmenides ebenda 195 c, 

die sich darauf zurückbezieht, für antike Interpolation *. An letzterer Stelle konnte 

<t>epeKUÖp<; stehen 13 rrpumoxov] irptnxov Arist. gute Hss. 16 vukx! cpdo«; 

Plut.: verb. Scaliger aXXoxpiov] d. i. was Theophr. [18 B 21] sagt ipeuboqpae«; 

dXXdxpiov cpil)«; witzige Imitation von Horn. E 214 20 nach p 233 ubaxo- 

pi£ov scheint aus dem Gedicht zu stammen. Vgl. 11 A 47 (S. 54,5.7). Hes. Theog. 

728. 812. 



B. FRAGMENTE. 12—18. TTEPI «DYZEßl. 163 

16. [145—148 K., 149—152 St.] Arist. Metaph. V 5. 1009b 21 vgl. A 46 124 

die; fötp eKdefTOT’ e'xei Kpaffiv peXewv ttoXu7tX(xyktujv, 

tuj<5 voo<; avGpumoiai TtapicTTaTar to y«p auto 

effTiv OTiep 9poveei peXeuuv qpucnq ävGpumoitfiv 

5 Kai iracTiv Kai Travxi • to Y“P ttXcov effii voripa. 

17. [149 K., 142 St.] Galen, in Epid. vi 48 (xvn A 1002 K.) xö pevxoi appev 

ev Tön öeEiün pcpei xrR ppxpac; KulOKeoBai Kai d\Xoi xwv TtaXaioxdxuuv dv&püüv 

eippKaöiv. 6 pev y«P TT. ouxux; eqjr) • 

beEixepoTcriv pev Koupou?, XatoTcri be Koupa«; 

10 18. [150—155 K., 143—148 St.] 1—6 Cael. Aurelianus Morb. chron. iv 9 

p. 116 Sichard. (Bas. 1529): Parmenides libris quos de natura scripsit, eventu 

inquit conceptionis molles aliquando seu subactos homines generari. cuius quia 

graecum est epigramma, et hoc versibus intimabo. latinos enim ut potui simili 

modo composui, ne Ivnguarum ratio misceretur. 'femina ... s ex uni\ vult 

15 enim seminum praeter materias esse virtutes, quae si se ita miscuerint, et eius- 

dem corporis faciant unam, congruam sexui generent voluntatem. si autem per- 

mixto semine corporeo virtutes separatae permanserint, utriusque veneris natos 

adpetentia sequatur. 

femina virque simul Veneris cum germina miscent, 

20 venis vnformans diverso ex sanguine virtus 

temperiem servans bene condita corpora fngit. 125 

nam si virtutes permixto semine pugnent 

16. D enn wie sich der Sinn jedesmal verhält in bezug auf die 

Mischung seiner vielfach irrenden Organe, so tritt er dem Menschen 

nahe. Denn ein und dasselbe ist’s was denkt bei den Menschen, allen 

und einzelnen: die Beschaffenheit seiner Organe. Denn das Mehrere 

ist der Oedanke. 

17. Auf der Rechten (der Gebärmutter entstehen) die Knaben, auf 

der Linken die Mädchen. 

18. Denn wenn Mann und Frau der Liebe Keime mischen, formt 

die Kraft, die sie in den Adern aus verschiedenem Blute bildet, wenn 

sie die gleichmäßige Mischung erhält, wohlgebaute Körper. Doch wenn 

in dem gemischten Samen verschiedene Kräfte streiten und diese in dem 

2 eKaoxox’ Arist SBC, Theophr.: 6Kaaxuj Arist. A: enaOToq Arist. E ex£l 

(oder expl Arist.: exeiv Theophr. noXuTrXdrfKxuiv Theophr.: -KapiTxu>v Arist. 

3 xuj^] ujq Arist. E irapicrxäxai (vgl. epäoai Theocr. 1, 78, epäxai 2,149; 

Sappho 13) Arist.: TrapeoxpKe Theophr.; Parm. sagte wohl Ttapfaxpxai, doch s. 21 

B 108,2 9 öeEixepoTOi und 5’au Gal.: verb. Karsten 11 Übersetzung aus 

Soranos; Rückübersetzung der Verse versucht * Parm. S. 44 15 et Ed. princ.: 

viell. ut * 22 nam Ed. princ.: at verb. d. Ausgg. 

11* 
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5 nec faoiant unarn permixto in corpore, dirae 

nascentem gemino vexabunt semine sexvm. 

19. [157—159 K., 153—155 St.] Simpl, cael. 558, 8 -rrapaöoug öe xfiv xiiiv 

aia0r|xü)v öiaKÖcrpricnv eu-pY^Te irdAtv 

5 outuu toi Kaxa bo£av £cpu xäbe Kai vuv eacn 

Kai pexeTTeix2 3 oaro Toube xe\euxf|(youcTi Tpaqpevxa • 

toic; b3 övop3 avBpuuTroi KaxeOevx’ eTtiOYipov eKäffTwi. 

ZWEIFELHAFTES. 

20. Hippol. Ref. v 8 p. 115, 76 jmpa öe, qppai'v [ein Gnostiker], eaxi xä 

10 puoxppia xa xflg TTepoe96vpg Kaxeu, irepi d)v puöxripi'wv Kai xrjg 6öoö xpg dyou- 

apg eKei oüapg irXaxeiag Kai eupuxtupou Kai 9epouapg xoüg airoAAupevoug ein xpv 

TTepaeqpövpv .. . Kai 6 iroipxpg öe 9paiv 

auxap vn auxpv eöxiv dxapmxög ÖKpuoeooa, 

KolXp, xxri\ijuör]<; * p ö’ pYP<Ja00cn api'axp 

15 aXoo<; eg ipepoev iroAuxijupxou ’A9poö(xpg. 

UNECHTES. 

21. Aet. ii 30, 4 (D 361b 24) Trepi ep9aoeujg aeApvpg, öiä xi Yewöp? qpai- 

vexai ... TT. öiä xö napapepixöai xuui nepi auxpv trupuuöei xö Zo9ii)öeg’ ö0ev 

9euöo9avrj xöv äaxepa KaXei. Vgl. B 14. Das Wort stammt von Theophrast, 

20 s. 46 A 77. 

22. Suidas s. v. mg: At'av. TTap|uev^öpg• ‘ ©aupaoi'iug ing öuoavärceioxov5 = 

Plato Parm. p. 135 A. 

23. — s. v. paKapinv vpooi: p äKpörroXig xuiv ev Boiumat Gpßwv xö TtaXaiov, 

tug TTap|uev(öpg. 

gemischten Körper keine Einheit schaffen, (5) so werden sie graunvoll 

das keimende Leben durch Doppelgeschlechtigkeit heimsuchen. 

19. Also entstand dies nach dem Wahne und besteht noch jetzt 

und wird von nun an [in Zukunft so wachsen und dann sein Ende 

nehmen. Einem jeglichen dieser Dinge aber haben die Menschen ihren 

Namensstempel aufgedrückt. 

20. Aber darunter befindet sich ein Pfad, ein schauriger, lehmiger 

Hohlweg. Dieser führt am besten zum lieblichen Haine der weitver¬ 

ehrten Aphrodite. 

21. Mit^täuschendem Lichte. 

22. Wunderbar schwer zu überzeugen (= Plato Parm. 135 a). 

23. Inseln der Seligen hieß vor Alters die Burg des böotischm Theben. 

2 gemino semime sexum] dvöpoYuvoug; vgl. Parm. S. 115 f. 12 iroipxpg] 

Parmenides nach Meineke 24 ’Appevi'öag verbesserte Fiorillo 

125 
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24. Suetonius (Miller Mel. 417) TeXxive; • • • touxou; oi pev GaXdoorp; irai- 126 
öa; qpaai, TTappevibri; 6’ ek xüjv ’AKxatwvoi; kuvüjv Y£veö9ai pexapopcpwGevxuiv 

Giro Aiöq ei; dvGpuiirou;. 

25. Stob. Ecl. 1144,19 Wachsm. aX\’ öfe iravxoGev Tao; ktX. = 21B28. 

24. Die Teichinen entstanden aus den Hunden des Aktaion, die Zeus 

in Menschen verwandelte. 

25. = Empedokl. fr. 28. 

5 19. ZENON. 

A. LEBEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diog. ix 25 ff. (25) Zpvwv ’EXeaxri;. toötov ’AiroXXoöinpd; cppaiv elvai ev 

XpoviKoi; [fr. 27 Jacoby] cpuaei pev TeXeuxaYopou, Geaei öe TTappeviöou, (xov öe 

10 TTappeviör|v TTupr|xo;). Trepi xoüxou Kai MeXiaaou Tipuuv cppöi xaöxa [fr. 45 D.]" 

apopoxepoYXinaaou xe peya aGevo; ouk aXairabvdv 

Ziyvinvo; Ttdvxuuv eiriXpirxopo; f|öe MeXtaaov, 

iroXXinv cpavxaapinv eiravio, iraupiov ye pev paaiu . .. 

6 bp Zpvwv öiaK^Koe TTappeviöou Kai y£Y°v£v aüxoO TraibiKa. Kai euppKri; fjv, 

15 KaGa tpiqai TTXdxiuv ev^xüii TTappevibrn [125 B; vgl. A 11]. 6 b’ auxö; ev xüui 

Iocpiaxr]i [p. 216 a] (Kai ev xwt «baiöpun [p. 261 d] auxou pepvrjxai) Kai ’EXeaxiKÖv 

TTaXappbriv aüxov KaXei. cppa! b’ ’ApiaxoxeXr); [fr. 65; vgl. A 10] eupexpv aüxov 

feveaGai öiaXeKxiKp;, uiairep ’EpireboKXea pryropiKrj;. (26) ye^ove b’ avpp fev- 

vaioxaxo; Kai ev cpiXoacxpiai Kai ev uoXixei'ar cpepexai youv aüxoü ßißXia iroXXf|q 

20 auveaeim; "fepovxa. KaGeXeTv öe GeXpaa; Neapxov xov xupavvov (oi be AiopebovTa) 

auveXpcpGrp KaGa «ppan/ ‘HpaKXeiöri; ev xrji laxupou eirixoprp [fr. 7 fhg iii 169], 

öxe Kai eEexaüopevo; xoü; auveiöoxa; Kai Trepi xwv öttXujv tuv fjyev ei; Antapav, 

Travxa; eppvuaev aüxoö xoü; qn'Xou;, ßouXopevo; aüxov epppov Kaxoaxpaai- eixa 

Trepi xivinv eiTreiv exeiv xivd (eqpr)) aüxini irpo; xo oü; Kai öaKwv oük avf|Kev ecu; 

26 önreKevxpGri, xaüxbv ’ApiaxoYeixovi xu»i xupavvoKxövuji iraGuuv. (27) Apppxpio; 

be (ppoiv ev xoi; ‘Opwvupoi; xov puKxppa aüxov diroxpaYeiv. ’AvxiaGevr;; öe ev 

xai; Aiaöoxai; [fhg iii 182*] cppai pexa xö ppvüaai xoü; cpiXou; epuuxriGrivai irpö; 

xoü xupavvou, ei' xi; aXXo; ei'rv xov be eiireiv ‘au 6 xrj; iroXein; aXixppio;’, irpö; 

2 qpaoiv, ’Appeviöa; verb. * 9 qpuaei ... 10 T7upr|xo;] Trupr|xo; (irupprixo; F) 

xov be Ttappevibriv qpuaei pev TeXeuxa^dpou, Geaei be irappeviöou Hss.: Umstellung 

von Karsten; irupr|xo<; ... Trappevibr|v tilgt Rossi 11 apqpoxepoYXuuaaoio pe^a 

Simpl., Elias 12 Trdvxmv Plut.: TrXdxuuv Diog. peXiaoou Diog.: verb. 

Meineke 13 y€] öe F pcraeu BP: eiauj F; YiYvdpevov erg. Anf. V. 4 Meineke 

16 ( ) * 23 eppvuoev fehlt F, daher tilgt P2 das Wort und will nach cpiXoui; 

zufügen elirev auxili xaüxa auveiöevai 24 eiireiv BP1: enriuv FP2 (ecpp)*: 

fehlt BP1: eiireiv FP2 eiu; BP1: euu; av P2F 26 auxoö (aus Konj.) Neapol. 

in B 28 s. xv 28 ei xi aXXo F 
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te xouq irapeoxwxaq qpavar ‘©aupaEui upwv xpv öeiXiav, ei xouxujv evekev, wv 126 
vuv EfUJ unopevui, öouXeuexe xun xupavvun’, Kai xeXo«; äiroxpaYovxa xpv y^uix- 

Tav TrpoaiTTuaai auxwr xoü<; öe noXixai; itapopppOevxaq auxfoa xöv xüpavvov Kaxa- 

XeOaai. xauxa öe oxeööv oi ttXe(ou<; XaXoüaiv. "Eppirnrot; [fr. 30. fhg iii 43] öe 

5 q?p0iv ei<; öXpov auxöv ßXp0pvai Kai KaxaKorcpvai. [Vgl. 59 A 13.] (28) Kai etc; 

auxöv ppeii; enropev ouxuuq. [Folgt Epigramm des Diog.] 

t€YOV£ öe xd xe dXXa ÖYa0ö<; 6 Zpvwv, äXXd Kai uirepoirxiKÖc; xtliv peiZövuuv 

Kax' i’aov 'HpaKXeixun- Kai Y«p ouxoq xpv irpöxepov pev ‘YeXpv, üoxepov öe ’EXeav, 

<t>u)Kaeiuv ouaav anoiKiav, auxou öe Tiaxpiöa, ttoXiv eüxeXp Kai povov avöpaq ÖYa- 

10 0ou<; xpeqpeiv €Tri0xapevpv pYÖTtpee päXXov xp<; ’AOpvaiiuv peYaXauxia«;, oük etti- 

öpprjoai; nuipaXa Trpö<; auxoui;, aXX’ auxo9i Kaxaßioüq. (29) ouxo<; Kai xöv 127 
’AxiXXea TTpmxoi; Xöyov r|puuxr|cre • 4>aßu)pivo<; öe cpp0t [fr. 39 fhg iii 583. Vgl. 

oben S. 139, 1] TTappeviöpv Kai aXXouc; ouxvouq. 

dpEöKEi ö’ aüxän xaöe- KÖopoui; elvai kevov xe pp elvar YeTevf|a6ai öe xpv 

15 xwv -travxwv tpuöiv ek ©eppoü Kai ipuxpoO Kai Sppoö Kai uYpoü, Xapßavdvxeuv 

aüxüjv eiq aXXrjXa xpv pexaßoXpv- yeveoiv xe av0pumuiv ek yh? elvai, Kai ipuxpv 

Kpäpa UTtdpxeiv ek xwv npoeipppevwv Kaxa ppöevöi; xouxwv eiriKpaxpOiv. xouxov 

qpaai Xoiöopoupevov ÖYavaKxpoai • aixiaöapevou öe xivo<; qpavar ‘edv pp Xoiöopou- 

pevoq Trpoönoiüjpai, oüö’ ercaivoupevoq aloOpoopai’. 

20 öxi öe Y^TÖvaai Zpvwveq ökxuj ev xwi Kixiei [vn 35] öieiXeYpe0a. pKpaCe öe 

ouxoq Kaxä xpv evaxpv(Kai eßöoppKO0xpv)ö\upTnaöa[464—461; Apollod. fr. 28 Jac.]. 

2. SuiDAS. Zpvwv TeXeuxaYopou ’EXeaxpq cpiXo0ocpo<; xwv eyyi^ovxuuv TTu0a- 

YÖpai Kai AppoKpixwi Kaxa xouq xP°vou<;' ijv YÖp errl öp öXupmaöoq [468—465], 

paOpxpq Eevocpavouq p TTappeviöou. eYpaipev’Epiöaq, 5ESpYp0iv xd)v ’EpTreöOKXeouq, 

25 7Tpö<; xouq tpiXooöcpoui;, TTepi cpuaeax; [aus Hesych]. 

xoüxöv qpaotv eupexpv elvai xpq öiaXeKxiKrjq uj<; ’EpTteöoKXea xpq ppxopiKpq, 

Ka0eXeiv öe ©eXpaaq Neapxov (oi öe Aiopeöovxa), xöv ’EXeaq xüpavvov, eaXw. 

Kai epwxuipevoc; utt’ auxoö xpv YXütxxav auxoö evöaKtuv Kai aTtoxeptuv TtpooeTrxuoe 

xiin xupavvuji Kai ev öXpuui ßXp0e'u; ouvexpißp Trxi00opevo<; [aus Diog.]. 

30 3. Euseb. Chron. zu 01. 81, 1—3 [456—454] Z. Kai ‘HpaKXeixo«; 6 okoxeivöc; 

pKpaüov. Vgl. 18 A 11. 29 A la. 

4. [Plato] Alcib. i p. 119 a dXXa xuiv aXXiuv ’AOpvaiuuv p xibv Sevujv öoöXov 

p eXeuOepov eirre, öoxk; aixiav ex€i öia xpv TTepiKXeoui; auvouoiav ootpuixepoi; 

2 vuv fehlt F<t> 4 xauxa Bywater: xaüxa Hss. XaXoüaiv BPF: Xeyou- 

0iv d> 8 pev Trpöxepov stellt F uXpv Hss. 9 qjuiKXeujv B1 11 ttiu- 

paXa *: xd iroXXd Hss.: xö TtapaTrav Cobet 12 irpuixo«;] ä BP: eva F 

14—17 gehören vielleicht zu Empedokles, wie dies für xouxov ... aia0p0opai 

(17—19) sich aus 21 A 20 ergibt 14 KÖopoui; BP2F: Kocpoi; P1 elvai (ÖTrei- 

pouq) Kranz 16 xe] öe Barber. i 21 s. xv 18 edv pp BP^2: edv (ohne pp) 

FiP2 19 Trpo0Troioupai B ai00p0opai BPF: aio0av0p0opai O (ausübergeschr. 

Glossem eüqppav0p0opai?): poOpoopai Froben 20 öxi öe F: öxi xe BP 

21 evaxpv B: fehlt F: 0 P1: ö P2: 0HN öHN Barb. i 21 und andre jÜDgere Hss. 

(Konjektur) Kai eßöoppKooxpv fehlt BPF 23 oh] o0 Reinesius. Vgl. 

Jacoby Apollod. S. 233 24 ’EEpYptfrv] Polemik wie Herakleides Pontikos 

'HpaKXeixou eEpYP0ei? ö und TTpöq xöv Appoxpixov eEpYpoeu; 5 (Diog. v 88). Vgl. 

Berl. Sitz. Ber. 1884, 359; 1898, 408 
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YeYOvevai, inoirep 6Ytn [Sokrates] excu 001 eiireiv bia xpv Zpvuuvo«; TTuGobwpov xov 127 
’looXoxou [z. 18 A 5] Kat KaXXiav töv KaXXtabou, wv exaxepo«; Zpvum exaxov pvä«; 

xeXeaa«; ooqpo«; t€ Kai eXXdYipo«; y€Yov£v- Schol. z. d. St. Z. 6 ’EXedxri«; TTappe¬ 

vibou paöryrpc;, cpuaiKO«; qpiXoaocpoc; Kai iroXixtKd«; wc, dXriGCD«; • bio Kai rrpo«; TTepi- 

5 KXea napaßdXXexai «paivopevw«; ovxa ttoXixikov. xouxou TTuOobwpo«; dKpoaxrj«;, o«; 

Kat ev nappevibrp pvppr|<; ^Eiaixai in«; 'Avxtipiuvxi xfj«; auvouoia«; eKeivr|<; pexaboö«;, 

uap' ou KecpaXoc; 6 KXaEopevio«; paöwv bibaOKaXo? Y£Y°ve- Plut. Pericl. 4, 3 öin- 

Kouae be TTepiKXrj«; Kai Zrjvwvo«; toö ’EXeaxou npaYpaxeuopevou irepi qpuaiv in«; 

TTappevibri«;, eXeYKxiKpv ö«e Tiva Kai bi’ dvxiXoYi'a«; ei«; caropiav KaxaKXeiouaav eEa- 

10 oKpoavxo«; eEtv. Vgl. 18 A 12. 

5. Arist. Rhet. A 12. 1372b 3 Kai oi«; xouvavxiov xd pev abiKrjpaxa ei«; enaivov 

xiva [sc. fi^erai, aqpüXaKxoi], otov ei ouveßri dpa xtpinpriaaaöai uuep naxpd«; »1 

prixpd«;, d)0Tiep Ztivwvi. 

6. Diodor. x 18, 2 öxi xupavvoupevri«; xi)«; xraxpibo«; und Neapxou aKXppin«;, 

15 emßouXriv xaxa xoO xupavvou auveaxpaaxo. Kaxaqpavp«; be Yevopevo<; KOtl KaT“ 

xd«; ev xai«; ßaoavoi«; dvaYKa«; biepinxtdpevo«; utto xoö Neapxou, xive«; rjaav oi auv- 

eiboxe«; ‘inqpeXov y«P, etppoev, tnonep xr|<; YXinxxr]«; cipi Kupio«;, oüxin«; UTriipxov 

Kai xou ouupaxoq’. xoü be xupavvou troXu päXXov xai«; ßaaavoi«; Trpoaeinxeivavxo«; 

6 Z. pexpi pev xtvo«; öieKapxeper pexa be xaöxa aneubiov aTroXuörjvai rroxe xrjt; 

20 avaYKriq Kai dpa xipioppaaaöai xov Neapxov ercevorjaaxo xi xoioOxov. Kaxa xpv 

euixovujxdxriv em'xaoiv xr|<; ßaadvou xrpoaTTOir|0eiq evbibovai xrjv ipuxpv xat«; äXYr|- 

boaiv dveKpaYev ‘avexe- eptö y«P itäoav dXpöeiav’. dx; b’dvf)Kav, riEiioaev aüxov 

ÖKoOaai Kax’ ibiav TrpoaeXÖovxa. rroXXd y«P elvai xtfiv XeYeaöai peXXövxuuv, a 

auvoiaet xripeiv ev aTropppxun. xoö be xupavvou irpoaeXGovxoq äapevio«; Kai xpv 

25 dKofjv xän axdpaxi irapaßaXdvxo«; 6 Z. xoö buvaaxou irepixavinv xd ou«; eveirptae 128 
xoi«; öboüai. xwv be uirr|PeTd,v xaxu irpoabpapovxujv Kai iräoav xwi ßaoavtüopevun 

ixpoacpepovxiov xipuipiav ei«; xd \a\äaai xd bfjYPai ltoXu päXXov Trpooeveqpuexo. 

xeXo«; b’ ou buvapevoi xavbpd«; viKrjaat xrjv eüipuxiav, irapeKevxriaav aüxöv, iva 

bu'rp xou«; öbövxaq. Kai xoiouxim xexvr^paxi xtüv äXYilbövuuv dcrreXuGrj Kai uapa 

30 xoö xupavvou xriv evbexopevr)v eXaße xipuipiav. 

7. Plut. adv. Colot. 32 p. 1126 d Z. xotvuv 6 TTappevibou Yveupipo«; emGepevoq 

AripuXun xiln xupavvtui Kai buaxuxnca«; rrepi xr)v irpaEiv, ev irupi xdv TTappevibou 

Xoyov diarrep xpuodv äKppaxov Kai bÖKipov irapeoxe Kai dtrebeiEev epYOi«;, öxi xd 

aiaxpov avbpi peYaXim qpoßepov eaxiv, dXYribova be natbe«; Kai Yuvaia Kai Yuvaiaiv 

35 ipuxd«; exovxe«; dvbpe«; bebiaar xrjv Ydp Y^dixxav auxoö biaxpaYÖiv xun xupavvuut 

Trpoaeirxuoev. Vgl. de Stoic. rep. 37 p. 1051 c, de garr. 8 p. 505 d. 

8. Clem. Strom, iv 57 (n 274,1 St.) ou povov Aiauumoi Kai MaKeböve«; Kai AaKiuve«; 

axpeßXoupevoi eKapxepouv, ui«; qrrimv ’Epaxoa0evr)<; ev xoi«; TTepi dYa0Oüv Kai kokiüv, 

dXXd Kai Z. 6 ’EXeaxri; avaYKaZöpevo«; Kaxenreiv xi xüuv äTropprjxujv dvxeaxev irpo^ 

40 xa«; ßaaavou«; oübev eEopoXoYOupevo«;, o«; y^ KOtl xeXeuxtuv xr]v YXOüaoav eKxpaYUJV 

TTpoöerrxuae xün xupdvvim, ov oi pev Neapxov, oi be Ar)pu\ov rrpooaYopeuouaiv. 

Vgl. Val. Max. m ext. 2 (Phalaris), 3(Nearchus); Nemes. 30 (Dionys.; vgl. A 19). 

15 Kaxeoxr'iaaxo Hs.: verb. Dindorf 21 enixaaiv Valesius: ernaxaoiv Hs. 

22 avf|K€v Hs.: verb. Reiske 35 biaxpuuYwv Hss.: verb. Cobet vgl. S. 166,2 

35 [auxoö] Kranz 37 AtYurmoi Cobet: ’AZuuxiot E.Schwartz 41 Aripu- 

Xov] vgl. 19Al S. 165,20 
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9. Philostk. V. Apoll. Tyan. vn 2 Z. pev xoivuv 6 ’EAectxp? (öiaXeKxiKp? öe 128 
oüxo? öoKei dpSai) xpv Nedpxou rou MuöoO KaxaXuuuv xupavvi'öa pAuu Kai oxpeßAuu- 

0ei? xoü? pev eauxoü Euvuupöxa? arreöiuuiTpaev, o'i b’ rjoav xün xupavvuut ßeßaioi 

öiaßaAuuv xouxou? uj? oü ßeßaiou?, oi pev w? eu dAp0eoi xal? aixiai? aireGavov, 

ö 6 ö’ eAeuGepa xd Muoüuv pYorfe xpv xupavvi'öa uepi eauxpi ocprjAa?. 

10. Diog. viii 57 [vgl. A 1, S. 165,17] ’ApioxoxeAp? ö’ ev xuüi Zoqpiaxpi [fr. 65] 

tppoi irpiuxov ’EpireöoKAea ppxopiKpv eüpelv, Zpvuuva öe öiaXeKxiKpv. Sext. adv. 

math. vn 6 TTappeviöp? öe oük av öoEai xp? ÖiaXeKxiKp? aireipuu? exeiv, eireiirep 

iraAiv ’ApioxoxeAp? xov Yvwpipov aüxoü Zpvuuva öiaXeKxiKrj? apxPYdv üireiApcpev. 

10 SCHRIFT. 

11. Plato Parm. 127 a b eqprj öe öp 6 ’Avxiqpinv XeYeiv xöv TTuGööuupov oxi 

aqpiKoivxö iroxe ei? TTavaGpvaia xd peYaXa Zpvuuv xe Kai TTappeviör]?. xov pev 

oüv TTappevi'ör|v eü paAa pöp irpeoßuxpv etvai, oqpoöpa noAiöv, KaXöv öe KÖrfa0öv 

xpv öipiv, irepi exp paAioxa irevxe Kai eEpKovxa- Zpvuuva öe eYY^? xinv xexxapa- 

15 Kovxa xöxe eivai, eüppKp öe Kai xapievxa iöeiv, Kai AeYeoGai aüxöv iraiöiKÜ xoO 

TTappeviöou Y€Tovevai- KaxaXüeiv öe aüxoü? eqpp irapd xdn TTuGoöiopun ckxö? 

xeixou? ev KepapeiKuur oi öp Kai aqpiKeaGai xov xe ZuuKpaxp Kai aAAou? xivd? 

pex aüxoü iroAAou?, eiriGupoüvxa? aKOüoai xüüv xoö Zpvuuvo? YpaHüdxuuv (xöxe 

Yap aüxö irpiuxov dir’ eKeivuuv KopiaGpvai), ZuuKpaxp öe eivai xöxe oqpoöpa veov. 

20 avaYiYv^OKeiv ouv aüxoT? xöv Zpvuuva aüxöv, xöv öe TTappeviöpv xuxeiv eEuu övxa • 

Kai eivai iravu ßpaxü exi Xonröv xtuv Xoyuuv avaYiYvuuOKopevuuv, pvtKa aüxö? xe 

eireioeAGelv eqpp ö TTuGööuupo? eEuuGev Kai xöv TTappeviöpv pex’ aüxoü Kai ’Apioxo- 

xeXp xöv xüüv xpiaKovxa Y^vopevov, Kai opiKp’ axxa exi eiraKOÜoai xüjv YP^MMoi- 

xaiv kxX. [Vgl. S. 139, 20. 165, 14. Dagegen Athen, xi 505 f tö öe iravxiuv 

25 oxexAiuuxaxov Kai (ipeuöeoxaxov) xö eiireiv oüöepiä? Kaxeirerfouap? xpda? öxi irai- 

öikö y£Yovoi xoü TTappeviöou Z. 6 iroAixp? aüxoü.] 

12. — Parm. 128 b Nai, qpavai xöv Zpvuuva, ub ZuuKpaxe?. oü ö’ ouv xpv 

a\p0eiav xoü YP<VlU(rr0? iravxaxoü pioGpoai. Kaixoi uuoirep y€ ai Aaraivai 

OKÜXaKe? eü pexa0ei? xe Kai ixveüei? xd AexGevxa- aUd irpiuxov pev oe xoüxo 129 
30 AavGavei, öxi oü itavxairaoiv oüxuu oepvüvexai xö YP^ppa, uuoxe äirep aü Acyei? 

Öiavop0ev YPa<pflvai> xoü? avGpuuirou? öe eiriKpurrxöpevov uj? xi peYa öiairpaxxö- 

pevov ä\\a oü pev eine? xuüv oupßeßpKÖxuuv xt, eoxi öe xö y6 dApGe? ßopGeiö 

xi? xaüxa [xd YPdppaxa] xün TTappeviöou Xöyuui irpö? xoü? etnxeipoüvxa? aüxöv 

Kuupunöelv du?, ei ev eoxi, ttoMö Kai Yei'-oia oupßaivei ndoxeiv xüüi \oyuui Kai evavxia 

35 aüxdui. avxiAeYei öp oüv xoüxo xö yP^PP01 npö? xoü? xd iioUd XeYovxa?, Kai 

dvxairoöiöuuoi xaüxa Kai irXeiuu, xoüxo ßouXöpevov öpXoüv, in? exi YeXoiöxepa itaoxoi 

av aüxüüv p ünöGeoi?, ei iroAXa eoxiv, p p xoü ev eivai, ei' xi? iKavin? eneEioi. 

öia xoiaüxpv öp cpiXoviKiav ünö veou övxo? epoü eYpacpp, Kai xi? aüxö eKXeipe 

Ypaqpev, dioxe oüöe ßouXeüoaoGai eSeYevexo ei'x’ eSoioxeov aüxö ei? xö qpuu? ei'xe 

40 pp. xaüxpi oüv oe XavGdvei. üü ZuuKpaxe?, öxi oüx ünö veou qpiXoviKi'a? oi'ei 

aüxö YeYP^ipö01» upeaßuxepou cpiXoxipia? ■ enei, önep y’ elnov, oü KaKili? 

änpiKaoa?. 

2 Muooü] offenbar Verwechslung von Elea und Elaia 13 pöp T: öp B 

14 xdiv Yen. G.: exdivBT 25 ( )* 27 oü yoüv Heindorf 33 [ ] Proclus 
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13. — Phaedr. 261 d xöv ouv’EXeaxiKÖv TTaXappöpv Xepovxa ouk i'apev xexvpi 129 

uiaxe cpaiveaGai xoii; äKOÜouai xä aüxä öpoia Kai ävöpoia, Kai ev Kai iroXXä, pe- 

vovxä xe au Kai cpepöpeva; 

14. Arist. soph. el. 10. 170b 19 et bp tu; irXeiw oppaivovxo«; toö övöpaxoi; 

5 oi’oiro ev oppaiveiv Kai 6 epumnv Kai 6 epumupevoi;, oiov i'aun; xo öv p xö ev 

iroXXä oppaivei, äXXä Kai 6 äiroKpivöpevo<; Kai 6 epuuxiüv Zpvwv ev oiopevoi; eivai 

ppuuxpae, Kat eöxiv 6 X6po<; öxi ev irävxa, ouxo<; irpöi; xoüvopa eoxai p xxpö«; xpv 

biävoiav xoö epujxuupevou öieiXeppevoi;. Vgl. Plato Soph. 217 c. Daraus Diog. 

III 48 öiaXöpouc; xoi'vuv cpaot Trptiixov ppäipai Zrjvuiva xöv ’EXeäxpv, ’ApiaxoxeXpq 

10 ö4 5 ev rrpuuxun TTepi iroipxüiv [f. 55] ’AXeEapevöv Zxupea p Tpiov. Vgl. A 10 u. 

Athen, v p. 505 b. 

15. Procl. in Parm. p. 694,23 [zu Plat. p. 127 d] rroXXwv öe eipppevuuv uirö 

xoö Zpvutvoi; Xöpuuv Kai xexxapaKOvxa xwv irdvxwv eva xüjv irpuuxiuv 6 ZuuKpäxpi; 

äiroXaßtbv äiropei irpcx; auxöv . . . • ei iroXXä xä övxa, xo auxö öv öpoiöv eoxi Kai 

15 ävöpoiov, äXXä jafjv äöuvaxov xö aüxö öpotov eivai Kai ävöpoiov ouk apa iroXXä 

xä övxa. Elias in categ. p. 109, 6 Busse Zpvwv 6 Kixxieui;, oux 6 ’EXeäxpc; 6 Kai 

TTappeviöeiot; . . . äpcpoxepöpXwoaoi; b’ eKXpGp oux oxi biaXeKxiKÖi; pv, w<; 6 Kix- 

xieu?, Kai xä aüxä äveOKeuaZe Kai KaxeOKeuaüev, äXX’ öxi xrji Zujfji biaXeKxiKÖi; rjv 

äXXa pev Xepwv äXXa öe cppovwv epwxpGe'n; päp oüxöc; iroxe uirö xoO xupävvou, 

20 xivei; eioiv oi päXiöxa eirißouXeuovxe<;xpixupavvtöi aüxou, xou<; öoputpöpou^ ebeiEev 

ö öe ireioGe'n; Kai äveXwv auxoin; biecpGapp- äpaGöv päp evöpiae xö ipeuoaaGai öiä 

xpv xoö xupävvou ävaipeoiv. Kai xün oiKeiun biöaOKaXwi iroxe TTappeviöpi ev Xe- 

povxi xö öv Kaxä xö eiöoi;, €K (öe) xr|<; evappeiac; iroXXä xä övxa, ouvxi'Griotv eK 

xeooapaKovxa einxeipppäxwv öxi ev xö öv, äpaGöv vopioai; xün oiKeiun auppaxeiv 

25 öiöaaKaXun. Kai iroxe iräXiv xün auxün ouvppopwv ötbaOKaXwi äKivpxov Xepovxi 

xö öv, ötä irevxe eirixeipppaxuiv KaxaOKeuäüei, öxi äKi'vrixov xö öv ou; ävxeiTrelv 

pp buvpGe'n; ’AvxioGevp«; 6 Kuvikoc; ävaoxä? eßäöioe, vopioa«; loxupoxepav eivai 

iräop<; xpi; öiä Xöpwv ävxtXopiaq xpv öiä xp<; eveppeta«; ärrööeiEiv. 

APOPHTHEGMATIK. 

30 16. Eudem. phys. fr. 7 [Simpl, phys. 97,12] Kai Zpvwva qpaai Xepeiv, ei’ xiq 

auxün xö ev äiroboip xi iroxe eoxiv, eEeiv xä övxa Xepeiv. 

17. Plut. Pericl. 5 xou; öe xou TTepiKXeoui; xpv aepvöxpxa'boEoKOTtiav xe Kai 

xöqpov äiroKaXoüvxae; 6 Z. irapeKaXei Kai auxou^ xi xoiouxo öoEoKOiretv, ihq xp<; 

irpoairoinaeuuq aüxf|q xüiv KaXiuv uiroiroiouari^ xivä XeXpGöxun; Ei]Xov Kai ouvrjGeiav. 

35 18. Philo quod omn. prob. lib. 14 [n 460 M.] eiri öp xoiauxaii; äiroqpäaeai Kat 

pvuupaiq ap5 oük aEiov xö Zpveuveiov eirupuivpaai öxi ‘Gäxxov äv öoköv ßairxioai 130 

4 vgl. Waitz Org. ii 546 13 eva xöv irpüixov verm. H. Schöne, da in der 

kommentierten Stelle 127 d steht (gleich nach dem A 11 mitgeteilten): xöv ouv 

ZujKpäxp äKouoavxa iräXiv xe KeXeuaai xpv irptuxpv uiroGeoiv xoö rrpuixou Xöpou 

ävapvüivai ... el iroXXä eoxi xä övxa, ih^ äpa öei auxä öpoiä xe eivai Kai ävöpota 

17 richtiger Kixieu«; 23 Kaxä Kranz: Kai Hss. (öe) Busse 24 Die 

eirixeipppaxa stammen aus Proklos, die 5 (statt 4) aus Arist. phys. Z 9 (S. 171,27). 

Vgl. Themist. phys. 201,8 (Heinze), der das Mißverständnis aufklärt 28 evap- 

peiaq? * 36 ßairxioai (xic) Kranz: ßairxioan; Mangey 
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uXppp irveupaxoq p ßiaaaixo xöv airoudaiov övxivoüv äxovxa dpäaai xi xüjv cxßou- 130 

Xpxiuv;’ Gehört wohl dem Stoiker fr. 218 [I 53 Arnim], 

19. Tertull. apologetic. 50 Zeno Elcates consulfus a Dionysio, quidnam 

philosophia praestaret, cum respondisset ‘contcmptum mortis’, impassibilis flagellis 

5 tyranni obiectus sententiam suam ad mortem usque signabat. 

20. Stob. flor. (m) t. 7, 37 H. Z. 6 ’EXedxpq und toO xupavvou axpeßXoupevoq, 

omnc; ei'uoi xouq auvinpöxaq- ‘ei ydp rjaav, eiirev, exupavven;;’ 

LEHRE. 

Ygl. Aristoteles’ Schrift TTpdq xd Zpvwvoq ä (Diog. v 25), Herakleides 

10 Pontikos TTpcx; xd Zpvinvoq ä (Diog. v 87). 

21. Arist. metaph. B 4. 1001b 7 exi ei ödiaipexov aüxo xd ev, xaxä pev xd 

Zpviuvoq aSiuipa ouGev av ei'p. ö fdp prjxe upoaxiGepevov ppxe acpaipoupevov 

noiei peiZov ppde eXaxxov, ou cppaiv elvai xouxo xüiv dvxwv, ux; driXovöxi ovxoq 

peyeSoui; xoö ovxoq' Kai ei peyeOoi;, awpaxixöv xouxo y«P uavxpi ov. xd de aXXa 

15 irüx; pev npoaxiGepeva uoipaet peiüov, irüx; b' ouGev, olov eTrfrredov xai Ypappp ‘ 

axiypp de xai povaq oudapüjq. Simfl. phys. 97,13 [aus Eudem. fr. 7 nach A 16] 

puöpei de ux; eoixe did xd xüjv pev aiaGpxwv exaaxov xaxpYopixüx; xe uoXXd 

AeyeaGai Kai peptapün, xpv de axiyppv ppde ev xiGevar ö ydp ppxe upoaxiGepe- 

vov auEei ppxe acpaipoupevov peiol, oux ünexo xüiv ovxuiv elvai. Ebend. 99,10 

20 evxauGa de, un; 6 Eudppoq qppai, Kai avpipei [Zenon] xo ev (xpv ydp axiyppv ujc; 

xd ev Xeyei), xä de rroXXa elvai auYXwpei. 6 pevxoi ’AAeEavdpoq xai evxauGa xoö 

Zpvuivoq ux; xd TtoXXa ävaipoüvxoq pepvpaGai tov Eüdppov oi'exai. ‘ux; yap iaxopel 

(qppaiv) Eudppoq [fr. 7], Z. 6 TTappevidou Yvwpipoq eireipaxo deixvuvai dxi pp olov 

xe xd ovxa iroXXa elvai xün ppdev elvai ev xoiq ouaiv ev, xd de iroXXa xxXfiGot; 

25 elvai evaduiv’. Kai dxi pev oux tin; xd rroXXa avaipouvxoc; xoö Zpvujvoq Eüdppoq 

pepvpxai vuv, dpXov ex xpq aüxoö XeEeuiq’ olpai de ppde ev xün Zpvuivoq ßißXiun 

xoioöxov emxeipppa cpepeaGai olov 6 ’AAeEavdpoq cppai. Philop. phys. 42, 9 Z. ydp 

6 ’EAeaxpq upoq xouq diaxujpundouvxaq xpv TTappevidou xoö didaaxaXou auxoö 

doEav Aeyouaav ev xd öv elvai eviaxäpevoq xai auvpYopüiv xpi xou didaaxaXou 

30 doEpi eirexeipei deixvuvai dxi aduvaxov TrApQoq elvai ev xoiq ouaiv. ei yotp, cppaiv, 

eaxi uApGoq, eueidp xo irApGoq ex irXeiovujv evaduiv aupKeixai, avaYKp elvai eva- 

daq xrXeiouq eE ihv xo TrXf|6o<; auveaxpxev. ei xoivuv det'Eopev dxi aduvaxov elvat 

xrXeiovaq evadaq, dpXov oxi aduvaxov elvai TrXf|Goq' xd ydp TrXfjGoq eE evaduiv. 

ei de aduvaxov elvai TiXfiGoq, dvaynp de p xd ev elvai p xd irXpGoq, TtXpQoq de 

35 elvai ou duvaxai, Xeiirexai xd ev elvai xxX. Seneca ep. 80, 44 Parmenides ait ex 

his quae videntur nihil esse universo; Z. Eleates omnia negotia de negotio deiecit; 

ait nihil esse ... 45 si Parmenidi [sc. credo], nihil est praeter unum; si Zenoni, 

ne unum quidem. Isocr. 10, 3 [76 B 1]. 

22. [Arist.] de lin. insec. 968a 18 exi de xaTa xov xou Zrjvuivoq Xöyov avdrfKp 

40 xi peyeGoq apepeq elvai, eiuep dduvaxov pev ev ireirepaapevun xpovun aireipuiv 

ävpaaGai xaG’ exaaxov d-rrxopevov, avhyxp d’ eiri xo ppiau npoxepov aqpixveiaGai 

xo xivoupevov, xou de pp apepouq Travxujq eaxiv ppiau. Arist. phys. A 3. 187a 1 

evioi d’ evedoaav xoiq XoYOiq apopoTepoiq, xün pev dxi irdvxa ev . . . , xün de ex 

1 ßiaaaio Mangey 10 xd BPF: xd Stephanus 14 ainpaxixdv] sc. elvai; 

auupaxixoö Christ 35. 36 d. h. oudev xüjv cpaivopevuiv uTrapxeiv xün Tiavxi 
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xp<; öixoxopiat; axopa rroipaavxei; peyeöp. Simpl, dazu 183, 3 xöv öe öeüxepov 130 
Xöyov xöv ex xr^c; öixoxopiai; xou Zpvuuvoi; eivai' <ppaiv 6 ’ AXeEavöpoi;. . . xouxuui 

öe xüji Xöyuui, <ppai [Alexander], xün Trepi xrj<; öixoxopiai; evöouvai EevoKpaxp xöv 

KaXxr|ö6viov [fr. 42 ff. Heinze] öeEapevov pev xö träv xö öiaipexöv ttoXXö eivai (xö 131 
5 yap pepoi; exepov elvai xoö öXou) . . . eivai ydip tivai; axöpoui; YPaMILl(i<; - f<p’ wv 

oÖKexi öXp0eüea0ai xö TioXXai; xaüxai; eivai. 

23. Simpl, phys. 134,2 (zu Ar. A 3. 18711) evioui; qppaiv apqpoxepou; evöoövai 

xoii; Xöyon;, xun xe eipppevun xoö TTappeviöou Kai xüit xoö Zpvuuvoi;, öc; ßop0eiv 

eßoüXexo xun TTappeviöou Xöyuui Trpöt; xoix; eTnxeipoüvxai; aüxöv Kuupuuiöeiv, tu<; ei 

10 £v eaxi, ttoXXö kcu yeXoia aupßaivei Xeyeiv xüji Xöyun Kat evavxia aüxuh, öeiKvüi; 

6 Z. tut; exi yeXoiöxepa iraaxoi öv aüxüjv f| üirööean; p Xeyouaa ‘ttoXXö eaxiv’ pirep 

p xoö ev eivai, ei' xk; 'iKavün; erreEtoi. [Plut.] Strom. 5 [D. 581 hinter Parme- 

nides] Z. öe 6 ’EXeaxpi; i'ötov pev oööev eEeOexo, öiprröppaev öe rrepi xouxuuv eiri 

rrXeiov. Aet. iv 9,1. Vgl. 18 A 49. 

15 24. Arist. phys. A 3. 210b22 ö öe Z. pTröpei, öxi ‘ei eaxi xt 6 xottoi;, ev xivt 

eaxai;’ Xueiv oü xaXeiröv. oööev yap KuuXuet ev aXXuui pev elvai xöv rrpinxov xo- 

ttov, pp pevxoi uut; ev xottuui eiceivun kxX. 1. 209a23 p yap Zpvuuvoi; diropia Epxei 

xiva Xöyov ei yap ttöv xö öv ev xottum, öpXov öxi Kai xoö xottou xottoi; eaxai, 

Kai xoöxo eh; aireipov rrpoeiatv. Eudem. phys. fr. 42 [Simpl, phys. 563,17] eiri 

20 xaöxö öe Kai p Zpvuuvoi; ürropia ipaivexat ayetv. äEioi yap ttöv xö öv iroü eivai • 

ei öe 6 xottoi; xüjv övxuiv, ttoö öv ei'p; oökoöv ev aXXuui xottuu KÖKeivoq öp ev 

aXXuui Kai ouxun; ei<; xö rrpoauu . . . rrpöi; öe Zpvuuva qppaopev iroXXaxün; xö ttoö 

Xeyea0ai- ei pev oüv ev xömm pEiuuKev eivai xa övxa, oö KaXün; ctEioi• ouxe yap 

üyeiav oüxe avöptav ouxe aXXa pupia qpaip xk; av ev xöttuui eivar oööe öp 6 

25 xottoi; xoioöxoi; ujv okx; ei'ppxai. ei öe äXXun; xö iroö, Kav 6 xörroq ei’p ttoö • xö 

yap xoö auipaxo; irepai; eaxi xoö auupaxoi; ttoö- eaxaxov yap. 

25. Arist. phys. Z 9. 239 b 9 xexxape^ ö’ eiaiv oi Xöyoi Trepi Kivpaeun; Zpvuuvoi; 

oi irapexovxei; xa<; öudKoXiai; xoii; Xuouaiv, rrpilixoi; pev 6 Trepi xoö pp Kiveia0ai 

öia xö iTpöxepov eiq xö ppiau öeiv äqpiKea0ai xö cpepöpevov p rrpöc; xö xeXo<;, irepi 

30 oü öieiXopev ev xoii; rrpöxepov Xöyoiq, nämlich 2. 231a 21: öiö Kai 6 Zpvuuvoi; 

Xöyoi; ipeuöoi; Xapßavei xö pp evöexea0ai xa arreipa öieX0eiv p aipaaöai xuiv ÖTrei- 

puuv Ka0’ eKaoxov ev ireTrepaouevun xpövun. öixuüi; ydp Xeyexai Kai xö prjKOt; Kai 

6 xpovo? arreipov, Kai ö\un; ttöv xö auvexei;, pxoi Kaxa öiaipeaiv p xoii; eox^voR- 

xuüv pev oüv Kaxä rroaöv aTreipuuv ouk evöexexai aipao0ai ev ireTrepaopevun xpövun, 

35 xüjv öe Kaxa öiaipeaiv evöexexai • Kai yöp auxö^ 6 xpövoi; ouxun; atreipoi;. iucixe 

ev xün aTreipun Kai oök ev xün Trerrepaapevun oupßaivei önevat xö arreipov, Kai 

aTrxea0ai xüjv ÖTreipujv xoii; ÖTreipou;, oü xoii; TreTrepaapevou; (Paraphrase d. St. bei 

Simpl. 947, 3 ff.). Top. 0 8. 160 b7 ttoMoüc; yap Xoyoui; exopev evavxioui; xai<; öö- 

Ean;, Ka0airep Zpvuuvoi;, öxi ouk evöexexai KiveiaOai oüöe xö axaöiov öie\0eiv. 

40 26. — Z 9. 239b 14 öeüxepoi; ö’ 6 KaXoüpevoi; ’AxiXXeui;. eaxi ö’ oüxoq 

öxi xö ßpaöuxaxov oüöeiroxe KaxaXpqjöpaexai 0eov üttö xoö xaxiaxou- eprrpoaOev 

yap övaYKaiov eX0eiv xö öiüjkov, ö0ev uupppae xö qjeöyov, iüax’ aei xi xtpoexeiv 

10 Xeyeiv] rraaxeiv verm. H. Schöne 17 ev xöttuji Ar. Hss.: ttoö eaxi Simpl. 

534, 9. 563, 4 wie Eudem fr. 42 [Z. 20] 20 aEioi Spengel: aEiov Simpl. 

27 eiaiv oi Simpl., Ar. FHIK: eiai Ar. E 41 ßpaöuxaxov Ar. E (n. Vitelli), 

Themist, Simpl.: ßpaöuxepov Ar. übr. 
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ävaYKaiov xo ßpabuxepov. eaxi be Kai ouxoq 6 auxöq Xoyo<; xuu bixoxopeiv, bia- 131 
cpepei b’ ev xdu biaipeiv pp bixa T° npoaXapßavöpevov peYeGoq. 

27. ARiST.phys.Z9.239b 30 xp ixo<; b’ 6 vöv ppGed;, öxi p öiaxöq qpepo pevp 

eaxpxev. aupßaivei be irapa xo Xapßaveiv xöv xpovov auYKeiaGai ek xuiv vöv pp 

5 bibopevou y«P xouxou ouk eaxai 6 auXXoYtapöq. Vgl. 239b5 Zpvuuv be irapa- 

XoYiZexar ei fap bei, cppaiv, ppepei iräv p Kiveixai, (oubev bk Kiveixai), öxav rji 

Kaxct xö iaov, eaxi b’ aei xo 9epöpevov ev xäii vOv, (iräv be Kaxa xo i'aov ev xuu 

vöv), dKi'vpxov xpv 9epopevpv elvai oiaxov. 

28.- 239b33 Texapxo? b’ 6 irepi xüjv ev axabiuui Kivoupevuiv e£ evav- 132 

10 xia<; ioujv öykujv irap’ iaouq, xüjv pev oarö xeXouq xoö axabiou xujv b’ airö peaou, 

iaun xaxei, ev uu aupßaiveiv oi’exai i'aov elvai xpövov xtln binXaaiuu xöv ppiauv. 

eaxi b’ ö irapaXoYiapÖ!; ev xuu xö pev irapa Kivoupevov xö bk irap1 ppepoöv xö 

iaov peYeOoq atioöv xuu i'aait xaxei xöv iaov cpepeaGat xpovov. xouxo b’ eaxi 

ipeöboi;. olov eaxuuaav oi eaxdixeq i'aoi öykoi ecp’ iliv xd AA, ol b’ ecp1 ihv xd BB 

15 apxöpevoi airö xoö peaou xduv A, iaoi xöv dpiGpöv xouxou; övxei; Kai xö peyeGoq, 

oi b1 ecp1 iLv xd IT airo xoö eaxaxou, iaoi xöv apiGpöv övxeq xouxoiq Kai xö pe- 

YeGoq, Kai|iaoxaxeii; xoiq B. aupßaivei bp xö irpwxov B dpa eiri xuu eaxöxun elvai 

Kai xö [irpdjxov I“, irap5 aXXpXa [Kivoupevuiv. aupßaivei bk Kai xö T irapa iravxa 

xd B bieEeXpXuGevai, xd be B irapa xd ppiap- uiaxe ppiauv elvai xöv xpovov iaov 

20 Yap exdxepöv eaxi irap5 eraaxov. dpa be aupßaivei xd B irapa iravxa xd T irap- 

eXpXuGevar dpa Ydp eaxai xö irpdixov T Kai xö irpdxov B eiri xoiq evavxiou; 

eaxaxou;, iaov xpovov irap’ eKaaxov Yivopevov xüjv B öaov irep xwv A, wc, cppai, 

bid xö apcpöxepa [iaov xpovov rrapa xd A y^6^01- Simpl. 1019,32 6 pev ouv 

Xoyoi; xoiouxoq eaxiv eupGeaxaxoc; uiv, au; cppaiv Eubppoq (fr. 68) bia xö lrpoqpavf] 

25 xöv irapaXoYiöpov exeiv ... xd y«p avxiKivoupeva aXXpXou; iaoxaxp biirXaaiav 

acpiaxaxai biaaxaaiv ev xdu aüxbu xpövuu, ev dh xö irapa ppepouv Kivoupevov 

xö ppiau biiaxaxai, k&v iaoxaxeq eKeivou; pi. Alexanders Figur [bei Simpl, ph. 

1016,14 ff. Ygl. 1019, 27]: 

30 
r A 

A A A A 

B B B B »—> 

rrrr 
E 

A öykoi eaxdixei; 

B öykoi Kivoupevoi airö xoö A eiri xö E 
T öykoi Kivoupevoi airö xoö E eiri xö A 
A apxp xoö axabiou E xeXoq xoö axabiou 

29. Arist. phys. H 5. 250a 19 bia xouxo 6 Zpvwvoq Xoyo? ouk aXpGp;, ux; 

ipocpei xpq KeYXP0U öxiouv pepoq- oubev Y«p KtuXuei pp Kiveiv xöv aepa ev ppbevi 

36 xpovun xoöxov ov eKivpaev ireauuv 6 öAo<; pebipvoi;. Dazu Simpl. 1108,18 bia 

6. 7 Die Stelle lag schon Them. und Simpl, lückenhaft vor: erg. * 7 Kaxa 

xö iaov] sc. eauxdn Them., Simpl.: ein Körper, der stets den gleichen Raum ein¬ 

nimmt, den er selbst hat. Denn nach Ar. 239a26 xö y&P ppepeiv eaxi xö ev xuu 

aüxdu elvai xpovov xivä Kai auxö Kai xuiv pepinv eKaaxov. ouxuj y«P XeY°Pev 

ppepeiv, öxav ev aWun Kai öXXun xdiv vöv dXpGeq fji eiireiv öxi ev xdu auxuu Kai 

auxö Kai xd pepp 18 aupßaivei be Kai Simpl. 1017,29: aupßaivei be Alex., 

Ar. gute Hss. (auch E1): aupßaivei bp Ar., Vulgathss. 18. 19 iravxa xd B 

Ar. E1: iravxa xd A Alex., Simpl., Ar. FKE2 19 bieEeXpXuGevai Ar. Hss.: 

bieXpXuGevai Alex., Simpl. 35 ireaibv Ar. H: epireauuv Ar. übr.; vgl. Kaxa- 

ireadiv S. 173, 2 



A. LEHRE. 26-30. B. FRAGMENTE. 1. 173 

toöto Xuei Kai xov Zijvwvoq toO ’EXeaxou Xöyov, öv ijpexo TTpujxaYÖpav xöv ao- 132 
cpiaxriv. ‘ eine yäp poi, eqpr), ih TTpuuxaYÖpa, öpa 6 elq KeYXpoq Kaxarceaibv ipöcpov 

Ttoiel f| xo pupioaxöv xou Kexpou;’ xoö öe emövxoq pf| troietv o öe peöipvoq, 

ecprp xOüv K6YXP^V KaxaireaOuv Ttoiei ipöqpov i] oil;’ xou öe ipoqpeiv ehrövxoq xöv 

5 peöipvov ‘xi ouv, ecpr| 6 Zijvuiv, ouk eoxi XÖYoq xoö peöijuvou xwv KeYXpwv irpöq 

xöv eva Kai xö piupiooxöv xö xoö evöq;’ xoö öe qpijaavxoq elvai xi ouv, e<pr| 6 

Znveuv, oü Kai xtüv ipöqnjuv eaovxai Xoyoi npöq äXXriXouq oi auxoi; inq YÖp xa 

ipocpouvxa, Kai oi ipöqpor xouxou öe ouxuuq exovxoq, ei 6 peöipvoq xou kcyxpou 

ipocpeT, ipoiprjaei Kai 6 elq KeYXPoq Kai xö pupioaxöv xoö KeYXPOu’. 6 pev ouv 

10 Zijvuuv oüxwq ripiüxa xöv Xoyov. 

30. Aet. i 7,27 (D. 303) MeXiaaoq Kai Zrjvuuv xö ev Kai uäv [sc. 0eöv elvai] 

Kai pövov öu'öiov Kai äneipov xö ev. 

B. FRAGMENTE. 133 

ZHNQNOI ÜEPI OYIEQI. 

15 1. Simpl, phys. 140, 34 [nach B 3] xö be Kaxd pexeOoc; [nämlich 

dmeipov ebeiEe] irpöxepov Kaxa xpv aüxf]v emxeipricriv. ixpo- 

bei£a$ fdp Öxi cei pr] £x01 pexeOoq xö öv, oub3 av eir\\ 

eTrayei cei be £cmv, avaYKr| b'Kadxov peyeOoc; xi exeiv 
Kai näxo? Kai ÖTtexeiv auxou xö exepov aixb xoö exepou. 

20 Kai irepi xoö Tipouxovxoc; 6 auxbc; Xoyoc;. Kai yap eKeivo 

?£ei peyeOoq Kai xrpoeEei auxou xi. öpoiov br) xouxo 
äiraE xe eiireiv Kai äei Xeyeiv oubev YÖtp auxou xoiouxov 
^crxaxov etfxai ouxe exepov Txpöq exepov ouk ecrxai. 

ZENON ÜBER DIE NATUR. 

1. Das der Größe nach Unendliche legte er vorher [vor fr. 3] nach 

demselben Beweisgang dar. Er zeigt zuerst, daß wenn das Seiende keine 

Größe besitze, es auch nicht vorhanden sei. Dann fährt er so fort: Ist 

es aber vorhanden, so muß ein jeder seiner einzelnen Teile eine gewisse 

Größe und Dicke und Abstand vom anderen haben. Und dasselbe läßt 

sich von dem vor jenem liegenden Teile behaupten. Auch dieser wird 

natürlich Größe haben und es wird ein anderer vor ihm liegen. Das 

Gleiche gilt also ein für alle Mal. Denn kein derartiger Teil desselben 

(des Ganzen) wird die äußerste Grenze bilden, und nie wird der eine 

1 TTpuixaYÖpav] diese Einkleidung stammt nicht aus Zenon (trotz 19 A 14), 

sondern aus einem alten Dialoge («PuaiKÖq des Alkidamas? vgl. 21 A 1 § 56. Dazu 

Bert. Sitz. Ber. 1884, 3441 *, 357 f.) 19 exepov] Dichotomie! 23 eoxaTOV 
eoxai uuaxe exepov rcpö exepou ouk eaxai Th. Gomperz Wien. Sitz. Ber. 1890, 21 



174 19. ZENON. 

oütwc; ei TroXXa ecmv, avaYKp aüxa piKpa tc eivai Kai 133 

peYaXa’ piKpa pev wem pp exeiv peYeOoq, pefdXa be 

wem aTteipa eivat\ 

2.-139, 5 ev pevToi xan auYTpappaxi auTOu TroXXa exovxi 

5 eTTixeipppaxa Ka04 5 eKacfrov beiKVucnv, öxi twi TroXXa eivai Xe- 

YOvti cxupßaivei Ta evavxia Xcpeiv wv ev ecmv enixeipppa, 

ev uji beiKvucriv on ‘ei TroXXa ecm, Kai pe^aXa effxi Kai 

piKpa- peyaXa pev wcrre aireipa io peyeOo? eivai, piKpa be 

outuü? ujcne ppOev exeiv peYe0oq5 [B 1]. ev bp toutwi bet- 

10 Kvuffiv, öti ou ppre peYe0o<; pf|Te Traxog ppTe oyko«; ppOei'q 

ecmv, oub5 äv eir| touto. ‘ei y«P dXXeui ovti, qppcri, Trpo(JYe- 

voito, oubev av peTüov rroipcreiev peYeOouq y<*P ppbe- 

voq övtoc;, rrpocFYevopevou be, oubev oiov re ei^ peYe-134 

0oi; embouvai. Kai outwc; av pbp to TrpodYevopevov 

15 oubev ei'p. ei be drrroYevopevou to exepov ppbev eXax- 

tov effTai ppbe au TrpociYevopevou auEpdexai, bpXov 

6ti to TTpocfYevopevov oubev pv oube to drroYevopevov^. 

ohne Beziehung zum anderen sein. Wenn es also viele Dinge gibt, 

so müssen sie notwendig zugleich klein und groß sein: klein bis zur 

Nichtigkeit, groß bis zur Unendlichkeit. 

2. In seiner Schrift, die viele Beweisgänge enthält, zeigt er in jedem, 

daß wer die Vielheit behauptet, sich in Widersprüche verwickelt. So ist 

einer dieser Gänge folgender. Er tvill zeigen, daß cwenn es Vieles gibt, 

dies zugleich groß und klein sein muß, und zwar groß bis zur Unendlich¬ 

keit und klein bis zur Nichtigkeit3 [B 1], Darin sucht er nun zu zeigen, 

daß ein Ding, das weder Größe noch Dicke noch Masse besitzt, über¬ 

haupt nicht vorhanden sein könne. Denn würde es zu einer anderen 

Größe zugefügt (so lauten seine Worte), so würde es jene um nichts 

vergrößern. Denn wird eine Größe, die null ist, einer anderen hinzu¬ 

gefügt, so kann diese an Größe nichts gewinnen. Und so wäre denn 

bereits hiernach das Hinzugefügte gleich Null. Wenn ferner durch 

Abziehen dieser Größe die andere um nichts kleiner und andererseits 

durch Zufügen nicht größer werden wird, so war offenbar das Zugefügte 

4 TToXXd] 40 nach 19 A 15 11 ei y«P D: o\j y«p EF: ou y«p ei Aid. Vgl. 

Arist. Foet. 9. 1451a 33 13 öe tilgte Zeller 14 irpoOY£v6pevov *: trpocJYivo- 

pevov Hss., die für solche Varianten ohne Belang sind 15 cmOYevopevou *: 

dmoYivopevou Hss. 16 irpoöYevopevou *: irpocJYlvopevo'J Hss. 17 Trpo<7Y€v°" 

pevov so hier die Hss. cmoYivopevov Hss.: verb. Aid. 
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Kai xauxa oux'i tö ev avaipüuv 6 Zijvcuv Xefci, dXX3 öti pefeGoc; 134 
exei CKaöTov tüuv ttoXXüuv Kai arreipaiv Tun Trpö tou Xapßavo- 

pevou aei ti eivai bia Tijv ett3 öareipov xopr|V • o bekvucri irpo- 

beiEaq, oti oubev e'xei peieöoc; ck tou CKaoxov tüuv ttoXXujv eauxun 

6 TauTÖv eivai Kai ev. 

3. - 140, 27 Kai t( bei TioXXa Xefeiv, öxe Kai ev aÜTun cpepexai 

xuh tou Zrjvuuvoc; (TufTPappaTi; TraXiv ydp beiKvus, oti ei ttoXXö 

ecm, xd auxa ireTrepacrpeva ecsTi Kai aneipa, fpaqpei Tauxa kotö 

XeEiv 6 Z.- 

10 cei TroXXa ecFTiv, avaTKrj xoaaüxa eivai öcra ecrxi Kai 

oüxe irXeiova aüxüuv ouxe eXÖTxova. ei be xocrauxa edTiv 

öcra ecrTi, Tteirepacrpev a äv ei'r|. 

ei TroXXa effTiv, direipa Ta övxa ecrTiv äei ydp eTepal35 

pexaEu tüuv ovtuuv effTi, Kai naXiv eKeivuuv exepa pe- 

15 xaEu. Kai oütuu«; dneipa tö övxa e er t i3. Kai outuuc; pev tö 

Kaxä tö TrXf|0oq arreipov eK Trjq bixoxopiaq ebeiEe. 

4. Diog. ix 72 ou prjv aXXä Kai Hevoqpdvrjq Ka\ Z. 6 3EXeaTr|<; Kai 

AripoKpixoq Kax3 auxoüq [Pyrrhoneer] (JKeiTTiKo'i TUfxdvoucriv . . . 

Z. be xijv Kivricnv dvaipei Xefwv ctö Kivoupevov out3 ev dii 

ecrxi tottuji Kiveixai out3 ev iLi pr) ecrxi3. 

wie das Abgezogene gleich Null. Und dies führt Z. nicht aus, um das 

Eine aufzuheben, sondern weil ein jedes der vielen und unendlichen Dinge 

Größe haben muß. Denn vor jedem einzelnen, das man nimmt, muß 

stets wieder irgend ein anderes stehen wegen der Teilung ins Unendliche. 

Dies legt er dar, nachdem er zuvor gezeigt, daß nichts Größe besitzt, weil 

jedes der vielen Dinge mit sich selbst identisch und eins sein muß. 

3. Was bedarf es langen Redens? Es steht ja auch in Zenon’s Schrift 

selbst. Z. schreibt nämlich da, wo er zeigt, daß die Vielheit den Wider¬ 

spruch der Begrenztheit und Unbegrenztheit identischer Dinge einschließt, 

wörtlich folgendes: 

Wenn es Vieles gibt, so muß es notwendig gerade soviel Dinge 

geben als wirklich vorhanden sind, nicht mehr, nicht minder. Gibt es 

aber soviel Dinge als es eben gibt, so sind sie (der Zahl nach) begrenzt. 

Wenn es Vieles gibt, so ist das Seiende (der Zahl nach) unbegrenzt. 

Denn zwischen den einzelnen Dingen liegen stets andere und zwischen 

jenen wieder andere. Und somit ist das Seiende unbegrenzt. 

4. Z. hebt die Bewegung auf, wenn er behauptet: Das Bewegte be¬ 

wegt sich weder in dem Raume, in dem es sich befindet, noch in dem 

es sich nicht befindet. 
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20. MELISSOS. 135 

A. LEBEN UND LEHRE. 

1. Diog. ix 24 MeXiaaoc; ’IOaiYevouc; Zapioq. ouxoq pKouoe TTappevtbou. (aXXä 

Kai eiq Xoyoui; f|X9ev ‘HpaKXeixujr öxe Kai auveoxricrev auxov xoiq ’Eqpeaiou; 

5 äYvooöai, KaöoiTrep ‘linroKpdxric; Ar)pÖKpixov ’Aßbrjpi'xau;). yeyove be Kai iroXixiKÖq 

avrip Kai airoboxrE napa xoi<; iroXixaic; f|Eiujpevo!;- ö9ev vauapxoq aipe9ei<; exi Kai 

päXXov e9aupao9r) biä xqv okeiav apexrjv. 

ef>OK€i be auxiin xö irav aueipov eivai Kai avaXXoiujxov Kai cxKivryrov Kai ev 

öpoiov eauxwi Kai xrXfjpe«; • Ki'v^ai'v xe pp eivai, boKeiv be eivai. aXXa Kai irepi 

10 Oeiiiv eXeYe pp beiv önroqpaivea9ai‘ pp y«P eivai Yvwaiv aüxwv. 

<pr|öi b’ 'AnoXXoöuupoi; [fr. 42 Jacoby] pKpaKevai auxov Kaxa xpv xexapxpv Kai 

ÖYbopKoaxpv öXupinaba [444—41]. Vgl. Eus. ol. 84,1. 

2. Suid. s. v. MeXpxo^ Aapou. Kai fjv exxi xujv Zpvwvoc; xoö ’EXeaxou Kai 

’EpireboKXeoui; xP°vujv. ouxo? eYpaipe TTepi xoö övxoq. Kai avxerroXrreuffaxo be 

15 TTepiKXei- Kai uirep Zapi'uuv axpaxpYpaa«; evaupaxpöe xxpoq ZocpoKXpv xöv xpaYiKov, 

öXupmabi ÖYbopKoaxpi xexapxpi [444/1]. 

3. Plut. Pericl. 26ff. (26) irXeuoavxoi; y«P auxoö [Perikies] MeXioooq 6 

5l9aY£vou<;, avpp qpiXöaoqpoi; axpaxpYÜüv xöxe xrjq Zapou, Kaxacppovpaai; xp<; öXiyo- 

xpxoc; xäiv veujv f| xp<; aireipiac; xüiv axpaxpYÜuv eireiae xoüi; TtoXi'xai; eiri9ea9ai 

20 xoi«; 5A9pvaioi<;. Kai Y£vopevp<; paxp«; viKpcravxei; oi Zapioi Kai iroXXoui; pev auxiuv 

ävbpac; eXövxec; iroXXöu; be vaüc; biacp9eipavxe<; expwvxo xfji OaXaxxpi Kai irapexi- 

9evxo xiüv avaYKai'ajv irpöq xöv iroXepov oaa pp Trpöxepov elxov. uttö be xoö 

MeXi'aaou Kai TTepiKXea cppaiv auxov ’ApicrxoxeXpi; [fr. 577 aus d. TToXixeia Zapi'uuv] 

pxxp9pvai vaupaxoövxa Trpöxepov. oi be Zapioi xou<; alxnaXuuxoui; xujv ’AOpvaiuuv 136 
25 dv9ußpi'Eovxe<; eaxiZov ei<; xö pexuurrov Y^aöKa<;. Kai Y“P eieeivous oi ’AOpvaioi 

oapaivav . . . irpö<; xaüxa xct öxi'Ypaxa XeYOUöi Kai xö 'Apiaxocpaveiov pivt'x9ai 

‘Zapi'uuv 6 bppö<; eaxiv. — uu<; uoXuYpappaxoc;5 [Aristot. a. 0. fr. 575] (27) ttu9o- 

pevo<; b’ ouv 6 TTepiKXpt; xpv eiri oxpaxoirebou oupqpopav eßopöei Kaxa xaxo<; Kai 

xou MeXi'aaou npo^ auxov avxixaEapevou Kpaxpcrai; Kai xpetpapevoi; xoui; iroXepi'oui; 

30 eu9u<; irepiexei'xtfe, bairavpi Kai xpövun pSXXov f| xpaupaai Kai Kivbuvou; xujv tto- 

Xixuiv 7repiY€veo9ai Kai öuveXeiv xfjv -rroXiv ßouXöpevoi; . . . (28) evaxun öe piqvi 

[Sommer [440] xujv Zapi'uuv Trapaaxavxiuv 6 TTepiKXf]? xa xei'xri Ka9eiXe Kai xou; 

vaö<; irapeXaße Kai xPbMa<Jl ttoXXoii; eEripi'uuaev, il»v xa pev euOuq eiöi^veYKav oi 

Zapioi, xa ö’ ev xpövun pr)xüu xaEapevoi Kaxoi'öeiv öprjpoui; eöujKav. Aoupiq b’ 6 

35 Zapioi; [fr. 60. fhg ii 483] xouxou; euixpaYunbei iroXXriv ujpoxrixa xujv 5A9rivai'ujv 

Kai xou TTepiKXeoui; KaxriYopuiv, f|v ouxe GouKubi'brp; [i 116] ioxöpriKev oüx” Eqpopo<; 

[fr. 117. fhg i 265] oux’ ’ApioxoxeXi-p; [fr. 578], Vgl. Themist. 2 xaixoi Zxriaipßpo- 

xo<; [fr. 1. fhg ii 53] ’AvaEaYÖpou xe biaKouoai xöv OepmxoKXea qjrjai Kai irepi 

MeXiaaov oiroubaoai xöv cpuoiKov, ouk eu xujv xpövuuv airxöpevoi;. TTepiKXei y«P> 

40 ö? iroXu veuuxepoi; r|v 0epiaxoKXeou<;, MeXiaaoi; pev avxeoxpaxpYei rroXiopKoüvxi 

Zapi'ouq, ’AvaEaYÖpai; be auvbiexpiße. Vgl. adv.Col.32 p,1126B. Ael. V. H. vn 14. 

3 lOarfevoui; BP2: iöaYevoui; P^. Vgl. Z. 18 

cett. 

33 eicpveYKav S: pveYKav 
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SCHRIFT [vgl. 20 A 2], 

4. Simpl, phys. 70,16 6 M. Kai xpv emYpaqppv oüxw? enoipoaxo toO auYYpdp- 

paxo? TTepi cpuaein? p irepi xoö övxo?. de caelo 557,10 Kai ei TTepi cpuaein? p 

xrepi xoö övxo? exreypaipe M., dr|\ov öxi xpv cpuaiv evöpiZev elvai xö öv. Gal. 

de el. sec. Hipp, i 9 (i 487 K., 54,19 Helmr. Vgl. 14 A 2); in Hipp, de nat. h. 

xv 5 K. 

LEHRE. 

5. Arist. q. f. de Melisso Xcnophane Gorgia e. 1. 2 nach * Ausg. Ahh. d. 

B. Ak. 1900 [vgl. Aristoteles’ Schrift TTpö? xd MeXiooou d Diog. v 25]. 

ed. Bekker 

974 a 

5 

10 

15 

20 

25 

[APIZTOTEAOYZ] nEPl MEAIZZOY. 

c. 1. (1) ’Aidiov elvai cppaiv ei xi eaxiv, ei'ixep pp evdexeaGai yeve- 

a0ai ppdev eK ppdevö?- elxe yap cmavxa yeyovev eixe pp 

Ttavxa, öt'dia äpcpoxepin?- eE oüdevö? yap YeveaSai öv auxä yiYvopeva. 

aTrdvxaJv xe y^P Y1TvoIu£vujv oüdev (av) TrpoÜTtdpxeiv eiV övxaiv 

xtvihv öei exepa TtpoöYi'Yvoixo, irXeov av Kai peTZov xo ov 

YeYOvevar an de irXeov Kai peiiüov, xoöxo y^öG“1 av eE 

oüdevö?- (ev) xän y«P eXaxxovi xo irXeov, (in?) oüd’ ev xän piKpoxepun 

xd peiEov, odx imdpxeiv. (2) öidtov de ov axreipov elvai, öxi 

oük exei äpxpv ö0ev eYevexo, oüde xeAeuxpv ei<; o Y'U'opevov 

exeXeüxpae Ttoxe. (3) xräv de Kai aireipov öv (ev) elvai• ei YÜp 

duo p nXeuj eirj, nepax’ äv elvai xaöxa xrpö? aXXpXa. (4) ev 

de öv öpoiov elvai ixavxa" ei y^P ävöpoiov, TtXeiiu övxa ouk 

av exi ev elvai, äXXö ixoXXa. (5) öidiov de öv äpexpöv xe 

Kai öpoiov ndvxp ÖKivpxov elvai xd ev • ou Y“P äv KivpGp- 

vai pp ei'? xi ürroxinpr]aav. ÜTroxwppaai de övaYKpv elvai 

pxoi ei? uXppe? iov p ei? Kevöv- xouxwv de xd pev ouk öv de- 

EaaGai [xd nXppe?], xd de ouk elvai oüdev [p xd Kevöv]. (6) xoioöxov 

de öv xd ev ävinduvöv xe Kai ävaXYpxov ÜYie? xe Kai avo- 

oov elvai, oüxe pexaKoapoupevov Geaei ouxe exepoioupevov eidei 

ouxe piYvupevov äXXun • Kaxa xrävxa y^P xaöxa TtoXXa xe 

xd ev YiTve(J0ai Kai Tö pp öv xeKvoöoöai Kai xd öv cpGeipe- 

a0ai dvaYKa2eo0ai • xaöxa de dduvaxa elvai. (7) Kai YÖp 

ei xän pepixGai xd ev eK nXeiövinv XeYOixo, Kai ei'p TroXXa 

xe Kai Kivoupeva ei? aXXpXa xa TtpaYpaxa, Kai p piEi? p in? ev 

evi ouvGeoi? eip xinv nXeiövinv p xpi enaXXaEei olov exn- 

Arist. 974a 1 irepi Zpvinvo? Hss. (LR): verb. Spalding 2 evdexeaGai L: 

evdexexai R 4 didia L: di’R: dduvaxa Bonitz aüxa Apelt: aüxöiv LR: 

aei xö Wendland 5 (öv) * 6 öv L: ev R 7 de Susemihl: dp LR 

8 (ev) Beck (di?) oüd1 Wen dl.: oüd'L: old’R 11 (ev) Franz Kern 

12 nXeiu p duo Hss.: stellte Susemihl um irepax’ öv elvai Ausg.: nepaiav 

elvai R: rcepiXiav elvai L: uepaiveiv öv Apelt 13 ei] p Hss. övxa] öv 

Wendl. 17 iov Bekker: öv LR 18 [xö uXppe?] * [p xd Kevöv] Apelt 

24 xd pepixöai xi ev LR: verb. Spengel 26 etraXXöEei Mullach: öiraMa- 

Sei LR 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 12 
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974a irpöoGpOt; y*Yvoito tiuv pixöevTuuv • eKeiviu; pev äv biäbp-137 
Xa x^P^övtujv elvai Ta pixGevra, eTrurpooGpoeuu; 6’ oÜ0p; 

ev Trji Tpiipei yiTv£(J9011 av eKaora cpavepä äcpaipoupevcuv 

974b 1 twv irpuiTinv Ta utt’ äXXpXa reGevva tiöv pixGewinv* luv 

oubevepov oupßai'veiv. (8) btä toutuuv be tujv Tpomuv Kav elvai 

TToXXa Kav ppiv wieTO qpaiveoGai povuu;. luötg eTreibp oux 

olov T6 outuu;, oube rroXXä buvaTÖv elvai tcx övto, äXXä 

5 TaöTa boKeiv ouk öpGiu;. noXXä y«P KOtl äXXa KaTa Tpv 

ai'oGpoiv qpavTciEeoGai [äiraTäv]- Xoyov b’ out eKeiv’ aipeiv, 

TaöTa YlYve00ai, outc TroXXä elvai to ov, äXXä ev äibiov Te Kai 

cnreipov Kai TrävTp öpoiov outö auTÖu. (9) äp’ ouv bei rrpuiTOv 

pev pp iräoav XaßovTa böEav äpxeoGai, äXX’ di pä- 

10 XiOTa e’i0i ßeßaioi; uiot’ ei pev änavTa tcx boKoüvTa pi'i op- 

Gtu; uiToXaußaveTai, ouGev i'ouu; irpoopicei oube toutuui rrpoo- 

XpfjoGai Tiln ÖOYpaTi, (oti) ouk av tiotc oubev Jycvoito ck ppbevö;. 

pia Y“P ti; £0Ti boEa, Kai auTp tuuv ouk öpGtiiv, pv ck tou 

aioGäveoGai mu; eiri ttoXXuiv TrdvTuu; utreiXpqpapev. (10) ei be 

15 pp äitavTa ipeubp Ta ppiv qpaivopeva, äXXä Tive; eioi 

Kai toutuuv opGai UTroXpipei;, p eiribeiSavTa, cm auTai ToiaÖTai, p 

tcx; paXiOTa boKouoa; öpGä;, TauTa; XpTrreov ä; äei ße- 

ßaioTepa; elvai bei p & peXXouoiv eE eKeivuuv tujv Xöyuuv 

beixGpoeoGai. (11) ei y«P Kai elev buo boEai uirevavTi'ai äX- 

20 XpXai;, uiairep oieTai (ei pev rroXXä, YeveoGai cppoiv ävaYKpv 

eivai ck pp övtujv • ei be touto pp olov Te, ouk elvai tcx 

ovTa rroXXä' äpevpTov y“P ov, ei ti e0Tiv, aireipov elvai. 

ei b’ outuj;, Kai ev), öpoiuu; pev bp ppiv o(poXoYOupevuuv) äpqpoTepcuv 

ir(poTa0euuv) 

oubev paXXov, oti ev p oti TroXXa, bebcvuTai. ei be ßeßaio; 

25 päXXov p eTepa, Tatra TauTp; EupnepavGevTa paXXov be- 

beiKTai. (12) TUYX«vopev be exovT e; apcpoTepa; tcx; utto- 

27 Xrjipei; TauTa;, Kai tu; äv ou y£VOIT> «v oubev ck pi^bevö; [övto;] 

27a(Kai tu;) TroXXa Te Kai Ktvoupeva [pev] €0ti tcx ovto. apcpoiv 

be TTiOTr] paXXov auTrp Kai Göttov äv irpooivTO irävTe; 

TauTr); eKeiViiv Tr|v boEav. ujot’ ei Kai Oupßaivoi evavTi'a; 

974a 29 ckootov cpavepov LR: verb. Spengel 974b 3 äueTO *: äi er (so) L: 

die tö R povuuv Apelt 6 [ ] Spalding: äiraTÖ. L: äiraoav R out’eKeiv' 

aipeiv Bonitz: ouTaiKeivaipei R: ouTeeiaipeiv L 7 TaöTa*: Ta auTa LR 

12 (oti) Spalding 14 rravTin;*: irävTe; L: övTe; R 15 pi) ärravTa Apelt: 

pp fj rtdvTa L: ppv TrävTa R ppiv nach ärravTa LR: stellte Spald. um 

16 auTai TOiauTai p tä; Spengel: TOiauTp Troi'a p Ta; L: TOiauTp rroioTpTa; R 

20 pev Apelt: pp LR äväpKp LR: verb. Mullach 22 äYevpTOv Apelt: 

Yevp to L: y£Voito H ei' ti Wilson: oti LR 23 ( ) Apelt: 6.äp- 

cpoTepuuv tt.LR 24 oti ev Spald.: ti ev LR 25 Tano zuerst Spengel: 

äiro LR 26 TUYXKvoneva LR: verb. Mullach 27 [övto;] * 27a (Kai u>;) 

Mullach [piev] Spengel 28 rrpöoivTO L: rrpoeivTO R: TrpoooivTO Spald. 

29 TauTpv eKeivp; LR: verb. Bonitz oupßai'vei LR: verb. Spalding 
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975a 1 eTvai xä; qpäaei;, Kai äöüvaxov yi'yveoOai xe €k jur'i övxo; 137 
Kai pp iroMä eTvai xä irpaYpaxa, eXeYXOixo pev äv 

üir’ ä\\p\uuv xaüxa. (13) äUä xi päMov ouxui; av exoi; i'auj; 

xe Kav cpaip xi; xouxoi; xävavxia. oüxe Yäp öeiEa; oxi 

5 6p9f| böEa, dtp’ rj; ’äpxexai, oüxe päMov ßeßaiov p irepi 

p; öefKvuai Xaßiüv, Öie\ex0p- päMov y«P üiroXapßdvexat 

eurd; eTvai YiTve<J0ai eK jarj övxo; rj pp iroMä eTvai. (14) Xe-138 
Yexai xe Kai aqpööpa ürrep aüxuiv YiYve<J0ai Te xä PH 

övxa, Kai öp fexov^vai iroMä ck pp övxujv, Kai oüx öxi 

10 o'i xuYxävovxe;, aXXa Kai xuiv öoEävxuuv xiveq eTvai aoqpüiv 

eippKaaiv. (15) aüxiKa ö’ 'Haiobo; ‘irdvxuuv pev irpuixov, q>r)öi, 

Xdo; eYevexo, aüxäp erreixa TaTa eüpüaxepvo;, irdvxuuv eöo; 

daqpaXe; aiei pb’ ’Epo;, ö; iravxeaai pexairpeirei dOavaxoi- 

ai’ [Theog. 116.117. 120]. xd ö’ aXXa cppai Yevea0ai (eK xoüxuuv), xaöxa 

be eE oüöevö;. iroX- 

15 Xoi be Kai exepoi eTvai pev oüöev <paai, Y^Tve^011 5e iravxa, 

16 XeYOvxe^ oük eE ovxuuv Y‘Yv6(J9ai fä YlYvdpeva. oüöe 

161 Y“P av exi aüxoT; äiravxa y‘Yvoixo. uiaxe ]xoöxo pev 

öp\ov, öxi evioi; y£ boKei Kai eE oük övxujv äv YevlaOai. 

c. 2. (1) dXX’ dpa, ei pev buvaxd eaxiv p dbuvaxa a XeYei, 

eaxeov, xo bk iroxepov aupirepaivexai aüxä eS J div Xapßa- 

20 vei, p oüöev KuuXüei Kai äMuu; exeiv, iKavdv OK6ipaa0ai; 

exepov y«P av xi xoüx’ i’auj; eKeivou ei'rj. (2) Kai irpdixou xeOevxo;, 

o irpuixov Xapßavei, ppbev Yev£a0ai av eK pp ovxo;, Spa 

avaYKp aYevpxa äiravxa eTvai, p oüöev KuuXüei Y€Yov£vai 

exepa eE exepuuv, Kai xoüxo eit; äireipov ievai; (3) p Kai dva- 

25 Kapirxeiv kukXuui , uiaxe xd exepov eK xou exepou Y£Yovevai, Sei 

xe oüxuu; övxo; xivö; Kai direipäKi; eKaaxuuv Y€Y£Vnd£VUJV 

aXXpXuuv; (4) uiaxe oüöev äv kuuXüoi xd äiravxa Y€Yov£vai Kei- 

pevou xoö ppdev Yevea0ai äv eK pp övxo;, Kai äneipa 

ovxa xrpcx; eKeivov TrpooaYopeöoai oüöev KuuXüei xätv xüüi 

30 evi erropevuuv ovopäxtuv. xd ätravxa y“P eTvai Kai XeYeaOai 

Kai eKeivo; xän äirei'puui Trpoadirxei. oüöev xe KuuXüei, Kai pp 

äTteipuiv övxujv, kükXuji aüxäiv eTvai xpv Yeveaiv. (5) exi ei 

aTtavxa Y'Yvexai, eaxi öe oüöev, uj; xive; XIyouci , xrLDt; äv 

äiöia ei'p; äXXä y«P xoö pev eTvai xi ui; övxo; Kai 

35 Keipevou öiaXeYexai. ei y®P » tppoi, pp eYevexo, eaxiv be, 

äiöiov äv ei'p, io; öeov ÜTräpxeiv xd eTvai xoT; TrpaYpaaiv. (6) exi ei 

975a 9 öp Bonitz: pp LR 11 bp Mullach 14 ( ) Spalding 16a yi- 

Yvoixo L: YiveaOai xä Yiväpeva R 17 evion; y£ Sylburg: ev oT; Ye LR 19 ea¬ 

xeov Ausg.: äexedv R: XckxIov L 20 iKavui<;LR: verb. Bonitz 21 irpdixou 

Spengel: irpuixov LR 26 eKaaxou Yepevppevou LR: verb. Wendl. 29 (xä) 

6vxa Spald. irpot; eKeivov] nach des Melissos Meinung 30 xd äiravxa Spald.: 

xd äiravxa R: xd äirav L 31 rrpoaäirxeiv LR: verb. Ausg. 33 YiYvexai 

Korrektor Urb. 108: YiYve(J0ai LR äv Spald.: ev LR 35 eaxiv Spald.: 

eaxui LR 36 äiöiov ei'p L: ätöiaveiK R: verb. Spald. 

12* 



180 20. MELISSOS. 

975a Kai öti paXiaxa ppxe xd jur) öv evdexexai Y^veaGai ppxe 138 

airoXeaGai to [pp] öv, öjuuj«; xi' KuiXuei xd pev Yevöpeva 

aüxwv eivai, xd d’ aidia, du; Kai ’EpuedoKXfjc; [21 B 12] Xeyet; 

975b 1 airavxa Yap KÜKeivo<; xauxa dpoXoppoai;, öxi ‘ek xe xou pp 

övxo<; appxavöv £°Tl feveöö«1 > to xe öv eEoXXuaGai avp- 

vuaxov Kai airppKxov, aei yap xp y’ ecrrai, öirp Ke xiq aiev 

epeidpi’, öpun; xüiv dvxaiv xd pev aidia cppaiv eivai, rrüp 

5 Kai üduip Kai yÖv Kai aepa, xd d’ aXXa YiTvea0a{ xe Kai 

YeYov£vai £K xouxeuv. (7) oudepia y«p exepa, up oiexai, Y£veak 

eoxi xoiq ouoiv, “aXXa pdvov piEu; xe diaXXaEii; xe ppev- 

xujv eox(- qpuon; d’ eui xoTq övopaZexai ävGpuuTroiatv” [21B8,3.4]. (8) xpv 

de Y£V6Ö1V °u Txpo<; oucn'av xoTi; aidiou; Kai xän övxi jijveadai Xe- 

10 y£1 » eirei xouxö ye aduvaxov uiiexo. mix; Yap av, cppm', 

Kai ‘ertauEpoeie xd iräv xi Ke Kai nöOev eXGöv’ [21 B 17, 32]; aXXa picrfo- 

pevuuv xe Kai ouvxiGepevuiv irupoi; Kai xüiv pexa irupoi; 

Yi'YveoBai xd iroXXa, diaXXaxxopevwv xe xai diaxpivope- 

vuuv (pBei'peoöai iraXiv, Kai eivai xrji pev pi'Eei uoXXa iroxe 139 

15 Kai xrji öiaKpioei, xpi de cpuaei xexxapa aveu xujv aixiaiv p 

ev. (9) f| ei Kai cnreipa eüGuq xauxa ei'rj, eE div auvxiGepevuiv 

YiYvexai, diaKpivopevuiv de cpGeipexai, uu; Kai xdv ’AvaEa- 

YÖpav cpaoi xiveq XeYeiv eE äei dvxtuv Kai aireipujv xd yi~ 

Yvopeva YlYveö9ai , Kav ouxax; ouk av ei'p öi'dia iravxa, aXXa 

20 Kai Y‘Tvdpeva äxxa Kai Y^vopeva x’ eE dvxuuv Kai cpGei- 

pöpeva eiq ouöiac; xivaq aXXaq. (10) exi oudev KaiXuei piav xiva 

ouaav xd ttöv popqppv, uu<; Kai 6 ’AvaEipavdpoi; Kai 6 

’AvaEipevp? XeYouaiv, 6 pev uduip eivai qpapevo? xd rräv, 

o de, 6 ’AvaEipevpq, aepa, Kai oooi aXXoi ouxux; eivai xd 

25 iräv ev pEidiKamv, xouxo pdp öxhMaöi xe Kai irXpGei Kai 

oXiYÖxpxi, Kai xdn pavov p iruKvdv YlTvecJ0al > xcoXXa Kai 

aireipa övxa xe Kai YlTvo)u.eva drrepYdreaGai, xd öXov. (11) qpr)ai 

de Kai 6 Aripoxpixoi; xd uduup xe Kai xdv äepa eKaaxöv xe 

xäiv TToXXdiv, xauxo öv, puGpän diacpepeiv. (12) xi dp KuiXuei Kai 

30 ouxujq xd uoXXd Y‘Tve(J9ai T6 Kai önöXXuaGai, eE övxoq 

aei ei<; öv pexaßaXXovxoi; xai? eipripevai; diacpopai^ xou 

evo?, Kai oudev ouxe TiXeovot; ouxe eXaxxovoi; yiYv0Il1£v0,j T°d 

öXou; exi xi KuiXuei Troxe pev eE dXXaiv xd ouipaxa YlYveö9ai 

331 Kai diaXueoGai eiq odipaxa, ouxuk; d’ aei avaXuöpeva Kax5 icra Y‘- 

975a 38 [pr]] Spald. 975b 1 eie xe xou prj övxo<; Apelt: eK xou pp övxoq L: 

eKxepvovxe? B, 3 xfj y’ eöxai Panzerbieter: GrjoeoGai LB 9 ou Fülleborn: 

ei L: fehlt B 10 irux; Ydp av, qppöi Spald.: irux; Yap cppoei L: uuk; y’ 

qppcrei B 15 D. h. der natürliche Zustand ist entweder die vollständige Ver¬ 

einigung (Sphairos = ev) oder vollständige Trennung (vier Elemente). In beiden 

Fällen sind die aixia (<t>i\i'a und NeiKoO ausgeschaltet 20 Kai Yevöpeva tilgten 

Bergk und Spengel 24 [6 ’AvaEipevpc;]? * 25 irXpGei * (vgl. 977a 1): TrXpGecn 

LB 27 ÜTrepYÖÜexai LB: verb. Spald. [xd öXov] Wendl. 29 xouxo LB: 

verb. Sylburg puopuui Sylburg KUiXueiv LB: verb. Ausg. 33a Kai ... 

YiYveaGai xe fehlt B d’ dei *: dp L Kax’ Kern: Kai L 
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975b pveoGai te Kai airöXXua0at iraXiv; (13) el öe Kai xauxa tu; 139 

35 oupxujpoiri > Kai ei'ri t€ Kal öpeviprov eirj, xi päXXov airei- 

pov öeucvuxai; direipov pdp elvai qpnCTlv > ei etfxi Mev, Mn 

pepove be • irepaTa pdp elvai Tpv xfR peveaeux; dpxnv re 

Kai TeXeuTrjv. (14) xafroi xi KwXuei apevrixov öv exeiv irepaq 

€K tujv eipripevuuv; ei pccp epevexo, apxnv exeiv dSiol xau- 

976a 1 xnv ö0ev rjpEaTo pipvöpevov. ti ör] KuuXuei, Kai ei pp 

epevexo, exeiv apxnv, ou pevxoi pe eH fj<; pe epevexo, dXXa 

Kai exepav, Kai elvai Ttepaivovxa rrpöt; äXXpXa aiöia övxa; 

(15) exi xi KuuXuei xd pev oXov apevpxov ov direipov elvai, xd 

5 öe ev aüxuüi pipvöpeva irerrepdvGai, exovxa apxnv Kai xe- 

Aeuxpv peveaeux;; exi Kai ux; 6 TTappeviör)<; cppcn', xi kw- 

Xuei Kai xd iräv ev ov Kai dpevpTOv öpux; rreirepavGat, Kai 

elvai “rravxoGev €Ükuk\ou acpaipa<; evaXipKiov öpKan, peaaö- 

0ev iaoTraXeq navxri • xo pdp ouxe ti peTZov ouxe ti ßaid- 

10 xepov ire\epev xpeuiv ecm Tr) f| Tp” [18B8,43—45]. (16) exov öe peaov Kai 

eaxaTa, irepaq exei apevpxov öv, errei ei Kai, ux; aöxdc; 

Xepei, ev eoxi, Kai touto oujpa, exei aXXa eauxoö pepp, 

xd öe öpoia Ttavxa. (17) Kai pdp öpoiov ouxaj Xepei xo iräv 

elvai oüx'i w<; aXXun xivi (öxrep ’AvaSapöpaq eXepxei öxi öpoiov 

15 xo direipov- xo pdp öpoiov exepun öpoiov, uiaxe öuo p irXeiu) 

övxa ouk av ev ouöe direipov elvai), dXX’ iöux; xo öpoiov irpöc; 

auxö Xepei, Kai qppcriv aüxd öpoiov elvai iräv, oxi öpoio- 

pepe<;, üöwp ov arrav p pp p ei xi xoioöxov aXXo. (18) öp\o<; 

pdp outux; öEiütv elvai ev, tujv öe pepüiv eKaoxov aüipa öv 

20 ouk direipov ecm • xo pdp öXov direipov. tnaxe xauxa irepai- 

vei irpöq aXXr|Xa dpevpxa dvTa. (19) exi ei diöiöv xe Kai airei- 

pöv eoxi, tiuk; av eirj ev awpa öv; ei pev pdp (tujv) avopoio-140 

pepibv ei'ri, noXXa, Kai auxö<; outuj p’ (av) elvai aliol. ei öe 

äirav uöwp p ärrav pp, p oti öf| xo öv xoux’ ecm', noXX’ 

25 öv exoi pepp (ux; Kai Zpvuiv einxeipet öv öeiKvuvai xö 

outux; öv ev), ei'ri ouv av Kai nXeiov’ axTa auxoö p^Pn* eXdxTov5 övxa 

Kai piKpöxep’ aXXa (aXXmv, ujö)xe irdvxri av xauTr) dXXolov ei'ri 

oüöevd<; npoöpipvopevou öuupaxoc; ouö’ anopipvopevou. (20) ei öe 

piixe auipa pnxe irXdxot; pnxe pr)KO^ exov pr|öev, rnö? av 

30 direipov (xö) ev ei'ri; (r|) xi KuiXuei iroXXa Kai dvapiGpa xoiauTa 

975b 37 pepove öe Sylburg: pevovevai LR 976a 1 pipvopeva LR: verb. 

Bergk 10 ireXepev xpeibv Spald.: elvai pexpiuuv (oder pexpi öv) LR 14 ’Ava- 

Eapopai; Bergk: a0rivapöpa<; (d0f)vai opqtc; R) LR; derselbe Schreibfehler Friedr. 

d. Gr. Br. an d’Alembert 2. Juli 1769 (xxrv 458 Preuß). Gemeint ist 46 B 12 

voü; öe rrd<; opoiög ecm ktX. Das direipov ebenda Anfang vou«; öe eoxiv direipov 

15 pdp Spald.: pe LR 17 vgl. 18 B 8, 22 19 öe *: ör) L: öi R 

22 (tujv) * 23 (öv) Apelt 26 rrXeiW axTa *: rrXeiova Ta L: irXeiova R 

26. 27 eXaxTÖvuiv xe Kai piKpoxepuiv dXX.xe (aXXai xe R) LR: verb. Apelt 

28 oüöevdi; (övxo<; xoü) * irpoapevopevou a. ouö’ diropevopevou (vgl. 19 B 2i? * 

30 (xö) ev *: av LR (p) Wilson dvapiGpa Korrektor des Bern. 402: 

evdpi0pa R: ev dpiGpcu L 
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976a elvai; (21) (exi) xi KuiXüei Kai TtXeiui övxa evö? pepeGei äiteipa elvai; 140 

ui? Kai 6 Eevocpavp? [11 A 47] aireipov to re ßa0o? xrj? yA? Kai toü 

depo? cppaiv elvai. bpXol be Kai ö ’EpireboKXp? • eirixipäi 

■pap ux; XeYÖvxuiv xivütv ToiaÖTa, übüvaxov elvai oüxui? k\6v- 

35 tujv Supßaiveiv aüxa, “ei'irep aireipova yA<; T€ ßa0r| Kai 

baipiXö? aiGpp, ujc; bia iroXXtuv bp ßpoxeuiv ppGevxa pa- 

xaiiu? eKKexuxai axopaxuiv, oXrfOv xoö iravxö? ibövxuiv” [21B 39]. (22) exi 

ev öv oübev cxxoitov, ei pp iravxp opoiöv eaxiv. ei yap eaxiv 

976b 1 übuup airav f| rcOp p öxi bp äXXo xoiouxov, oübev KuiXüei 

irXeiuj eiirelv xoO övxo? evö? ei'bp, ibtai eKaaxov öpoiov aüxö 

eauxün. (23) Kai yäp pavöv, xo be ttukvöv elvai, pp övxo? ev 

xilu pavtin xevoO, oübev KuiXüei. ev y^P tüh pavän oük eaxiv ev 

5 xiai pepeai xwpi? arroKeKpipevov xö Kevov, inaxe xou öXou 

xo pev ttukvöv, (xb be pp ttukvöv) elvai (Kai xoux’ pbp eaxi pavöv, xö 

irav ouxw? 

exov), aXX’ öpoüu? airav TrXppe? öv öpoiuu? rjxxov irXppe? 

eaxi xou ttukvoö. (24) ei be Kai eaxiv (Kai) crfevpxov eaxi, Kav bia 

xouxo äiTeipov boGeip elvai Kai ppbe evbexeaGai dXXo Kai 

10 äXXo [aireipov] elvai, bia xi Kai ev xoöxo pbp irpoaaYO- 

peuxeov Kai ÖKi'vpxov; * * * irui? yöp> ei tö aireipov öXov ei'p, xö 

Kevov pp ÖXov öv olöv xe elvai; (25) ÖKi'vpxov b’ elvai cppaiv, 

ei Kevov pp eaxiv • airavxa y«P KivelaGai xilu aXXaxxeiv 

xöttov. (26) irpüuxov pev ouv xouxo iroXXol? ou auvboKei, aXX’ 

15 elvai xi Kevov, ou pevxoi xoöxo Ye ti aüipa elvai, ÖXX’ olov 

Kai 6 ‘Haiobo? ev xpi Yeveaei irpüixov xö x“°? cppai Yeve- 

aGai, ui? beov x^pav irpüuxov üirapxeiv xot? ouai ■ xoiouxov be 

xi Kai xö Kevov olov ÖYYeiöv xi, (ou xö) ava peaov elvai üpxoüpev. 

(27) öXXa bp Kai ei pp eaxi Kevov ppbev, (oübev) xi paaov av kivoixo. 

20 eirei Kai AvaEapopa? xö npo? aüxö irpappaxeuGei?, Kai oü 

pövov önoxppaav aüxuii airocppvaaGai öxi oük eaxiv, öpw? 

KivelaGai qppai xa övxa oük övxo? Kevoö. (28) öpoüo? be Kai 6 

’EpTteboKXp? KivelaGai pev öei cppai auYKpivöpeva xöv 

airavxa evbeXexiü? xpövov, (Kevov) be oübev elvai, Xepiov tu? “xoö irav- 

xö? b(e) 

25 oübev Keveöv- nöGev oüv xi k’ eireXGoi;” [21 B 14]. öxav be ei? piav pop- 

eppv auYKptGfji, uiaG’ ev elvai, ‘oübev, cppai, xö y£ Keveöv ireXei 

976a 31 (exi) Wilson 36 ßpoxeuuv] Y^oiaapq Arist. 294a 27 [s. S. 53, 41] 
976b 2 eibp, ibiai Apelt: ei bp (oü bp L1) bi’ (bei L) LR 4 KUiXüei. ev Bonitz: 
KuiXüeiv LR 5 uiaxe Mullach: ui? xö LR 6 ( )* 8 (koi) Bonitz 

Kav *: Kai LR 10 [aireipov] Spengel xi L: xouxo R 11 ÖKi'vpxov 

Spengel: übdvaxov LR. Das Folgende bei Spengel so: nüi? Y“P *1 T° aiteipov öv 

p xö pp a\Ao Kai a\\o öv oiöv xe elvai (dKivpxov). Die Hss. irüi? y«P fl (av R) 
xö air. öaov ^ xö kcvöv (Kevov fehlt L) pp ö\ov av olöv xe elvai LR: öXov st. öaov 

Felicianus, das übrige * 18 (oü xö) * vgl. Ar. phys. 212a 14 19 (oübev) 

Spengel; xi hatte Apelt vorgescblagen 20 xö] 6 Spald.: xä Wendl. 
24 (kcvöv) Apelt 25 iröGov LR 
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976b oüöe Trepicaöv5 [21 B 13]. (29) x( yäp kwXuei ei<; dXXrjXa qpepea0ai Kai 140 

TtepiiöTaöOai apa oxououv eic; äXXo, Kai toutou ei<; exepov, Kai 

eiq To npuixov aXXou pexaßaXXovxoi; aei; (30) ti küi xfiv ev 

30 tun auxuh pevovxot; tou irpaYpaxoi; xömui roö ei’öoui; pe-141 

TaßoXrjv, v|v dXXounaiv o'i t aXXoi kökewoi; Xe^ei, ek 

tiüv eipripevinv auxiüi KwXuei Kiveia0ai xa upaYpaxa, öxav 

4k XeuKOÖ peXav ek niKpou yiTv,1tcix Y^uko; ouöev Y“P tö 

pf] eivai K6vov p pri be\eaQai xö TrXfjpei; dXXoioOa0ai kuiXuei. 

35 31) inax’ oü0’ airav oute aiöiov [oü0’ ev] out’ direipov avaYKri eivai dXX1 

(ei dpa,) aueipa iroXXa), oute ev, (ou)0’ opoiov, out ÖKivrixov. out ei ev 

out’ ei ttöXX’ arra. Touxujv öe Keipevwv Kai pexaKoapeia0ai Kai 

£T£poioOcr0ai xä övto ouöev äv kujXuoi ek twv utt’ ekei'vou eipripe- 

977a 1 vcuv, Kai evcx; övxo<; xoö iravTÖc; Kivpaeuu; oüarp;, Kai TTXr]9ei Kai 

öXiYOTriTi öiacpepovToq, Kai aXXoioupevou ouöevcx; npoaYiYvopevou 

ouö’ arroYrfvouEvou auupaxot;, Kai ei TtoXXa, auppiaYopevuiv 

Kai öiaKpivopevujv dXXr]XoK;. (32) xpv y«P piEiv oux’ ETrnrpöa- 

5 0r|öiv xoiauxriv eivai oute auv0eaiv eikoc; oi'av Xeyei, okjte ti 

Xuipi? eu0ü<; Eivai, r\ Kai ÖTTOTpi<p0evTUJv oa einTrpoa0ev exepa exe- 

pinv tpai'v£a0ai x^P1? dXXi^Xajv xauxa, aXX’ oüxuu; auYKEia0ai 

xax04vxa ujOte öxioüv xoü prfvupevou nap’ oxiouv du pi'Yvu(xai yiYv6)®^011 pe~ 

po<; ouxwt;, Üjö(te) pr) äv Xriqp0r)vai auYKEipeva, aXXa pepiYpeva, 

10 pr|ö5 öiToaaoOv aüxou pepr|. eitei y®P ouk eaxi adipa [tö] eXa- 

Xioxov, aitav äiravxi pepo<; pepiKxai öpoiun; Kai xo oXov. 

6. Hipp, de nat. hom. 1 [iv 34 L.] aXX’ epoiYe öokeouoiv oi toioötoi dv0pui- 

xtoi aüxoi aqpd<; auTOÜq KaxaßaXXeiv ev xoiaiv övöpaai tiüv Xoyujv auxiüv uiro 

dauveairp;, xöv öe MEXi'aaou Xoyov öpOouv. Gal. z. d. St. xv 29 K. cpavEpäx; ouv ev 

toutou xiüi Xöyou iravxi Toi? ev ti povov tiüv TExxdpiuv axoixeiuiv i'iyoupevoi^ 

5 Eivai TÖv dv0pajTTOv avxiXEYei Kai cpriaiv aüxoui; apapxavEiv. (oux)dxiY«p pri&ev 

diroÖEiKvuouaiv, (aXX1) EaxdxojQ airiOavo!; rjv 6 Xöyo<; aÜTiüv ev pev yc<P ti tüjv tet- 

xapujv Eivai xöv av0puurov ou KaxaaKEudZouai, tov be MeXiocou Xoyov op0oöaiv 

r|YOup£vou p£v ev Eivai Kai auxoö toutou, ou prjv ek tiüv TExxdpujv y’ €v ti tou- 

tojv, a£po<; Kai Y9? u6axö<; te Kai irupd?. eoike bk ö dvpp oÜToq £vvor)aai pdv 

10 Eivai xiva ouaiav Koivriv uuoßEßXTipEvriv xoi^ TETTapai OToixeioiq dYevrjxov te Kai 

976b 29 xi*: eti LR 32 (olov) ötüv? * 35 [ou0’ ev] Spengel 

36 (ei dpa) aus 977a 3 * ev, (ou)0’ opoiov Spengel: ev 0’ öpoiov LR 

Das Ganze las Spengel: diaxe ou0’ aTravxa aidiov out1 aneipov dvaYKri eivai ouxe 

ev ou0’ opoiov oux’ aKivrixov 39 oüöeva kojXuei LR: verb. Apelt 977a 3 ou6’ 

diroYiYv°lLl6vou Kern: ei 5’ dpa tivo<;, ou tou LR (s. zu 976b 36) 5 Xeyei Syl- 

burg: Xey€iv LR 6 dTTOTpi<p0evTuuv oa’ Wilson: diroaTpecpOevTO«; LR 8 ( ) 

Apelt 9 di; pri avaXricpOfjvai LR: verb. Wilson 10 pr)6’ onoiaoOv R: pn 

öe noiaoüv L: verb. * auxiü LR: verb. Wilson [xö] *: xi Apelt: adipaxa 

eXdxiöxa Kern 

183, 2 auTOi Gal.: fehlt Hss. aqpdi; auxoüq MV, Gal.: euiuToüq A viel¬ 

leicht KaTaßaXXeiv avTioiaiv övöpaai xiüi Xöyou aüxöu * 3 Weitere Beziehungen 

des Verf. auf Mel. bespricht Fredrich Hippolcr. Unters. 30 5()* 6()* 

xi om. VR 8 toutou *: toüto Ausgg. 
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äqp0apxov, pv oi per aüxöv üXpv eraXeoav, oü ppv öipp0pu)pevuj<; y£ Öuvp0pvai 141 

xoüxo öpXiüoai. xauxpv ö’ ouv aüxpv xpv oüoiav övopaEei tö ev Kai xö irav. 

7. Arist. Metaph. A 5. 589b 25 oüxoi pev ouv, Ka0airep eirropev, cupexeoi 

irpöq xpv vüv irapoüoav Epxpoiv, oi pev öüo Kai irapirav ux; övxeq piKpöv aYpoi- 

5 KÖxepoi, Eevoqjavpi; Kai M., TTappevibpt; öe paXXov ßXeiruuv kxX. [18 A24]. phys. A3. 

186a 6 aptpöxepoi yap epioxiKÜjq ouXXoYiüovxai, Kai M. Kai T7appeviöp<;- Kai jtxp 

ipeuöp Xapßavouoi Kai aouXXÖYioxoi eioiv aüxüuv oi Xöyoi- paXXov ö’ 6 MeXiooou 

qpopxiKÖ;; Kai oük exwv äiropiav, aXX’ evöi; äxöirou öo0evxo<; xaXXa oupßaiver xoüxo 

6’ oü0ev xa^eiröv. 

10 8. Arist. phys. A 6. 213 b 12 M. pev ouv Kai öeiKvuoiv öxi xö iräv aKivpxov 

6K xoüxuuv ’ ei ydp Ktvpoexai, ävaYKp elvai, epp oi, Kevöv, xö öe Kevöv oü xwv övxuuv. 

de gen. et corr. A 8. 325a2 evioiq yöp xüjv apxaiuuv eboEe xö öv eE avaYKpq ev elvat 

Kai ÄKi'vpxov- xö pev yop Kevöv ouk öv, Kivp0rjvai ö1 ouk äv öuvao0ai pp övxo<; 

Kevoö Kexeupiopevou. oüö’ au iroXXa elvai pp övxo<; xou bieipYovxoc;. xoüxo b’ 

15 oübev öiaqpepeiv, ei' xiq oi'exai pp auvexe? elvai xö irav äXX’ airxeo0ai öipipppevov, 

xou cpavai iroXXa Kai pp ev elvai Kai Kevöv. ei pev yup xravxpi ötaipexöv, oü0ev 

elvai ev, üiaxe oüöe iroXXa, aXXä Kevöv xö öXov ei be xpi pev, xpi be pp, ireirXa- 

öpevuui xivi xoüx’ eoiKevar pexpi iröoou y«P Kai öta xi xö pev ouxun; exei xou öXou 

Kai irXppe«; eoxi, xö be öipipppevov; exi öpoiax; qpavai avoyKaiov pp elvai KivpOiv. 142 

20 ök pev ouv xouxujv xüjv Xoyuuv üirepßavxei; xpv aio0pmv Kai irapibövxec; aüxpv liui; 

xüji Xoyuji beov ciKoXouOeiv, ev Kai cmvpxov xö iräv elvai cpaot Kai aireipov evior 

xö YÖp rrepa<; Trepaiveiv av irpöc; xö Kevöv. Ygl. 18 A 25. 

9. Cic. Ac. ii 37,118 M. hoc quod esset inßnitum et inmutabile et fuisse 

semper et fore. Aet. ii 1, 2 (s. S. 144,12). i 3,14 [Theodor, iv 8; D. 285] M. öe 

25 6 ’l0aYevou<; ö MiXpoioq (so!) xouxou [Parmenides] pev exaipo<; eYevexo, xpv öe 

irapaöo0elaav ötöaOKaXtav aKppaxov oük expppcrev. aireipov y«p ouxo«; ecpp xöv 

KÖopov eKeivtjuv cpavxuiv Tte-rrepaopevov. 1, 6 (D. 328) AtoYevpq Kai M. xö pev iräv 

aneipov, xöv be KÖopov Tteirepav0ai. ii 4,11 s. S. 144,12. 

10. Arist. soph. el. 5. 167 b 13 olov 6 MeXiooou Xopoi;, öxi aireipov xö äitav, 

30 Xaßiuv xö pev äirav apevpxov (ök y«p pp övxoi; ouöev av Yevecr0ai), xö be y^vö- 

pevov eE dpxpq Yev£ö6ai' P9 0b’v jejovev, apxpv oük exeiv xö iräv, öjox’ 

aireipov. oük avaYKp be xoüxo Oupßaiveiv oü Y“P T0 Yevopevov airav apxpv 

exei, Kai ei xi apxpv exei Y£T°vev- 6- 168b35 uj<; ev xün MeXiooou Xoyuji, xö 

aüxö elvai Xapßavei xö Y6T°v£vai Kai dpxpv exeiv, p xö ioon; Yiveoüai Kai xaüxö 

35 peYCÜoi; Xapßaveiv. öxi YÖp xö jejov'oq exei dpxpv, Kai xö exov apxpv YeYOvevai 

aEioi, ihq äpqjuu xaüxa övxa xüji apxpv exeiv, xö xe YeY°vöq Kai xö irerrepaopevov. 

Ygl. 28. 181a 27. phys. A 3. 186a 10. 

11. Arist. phys. A 2. 185a32 M. öe xö öv aireipov cppoiv elvai. rrooöv apa 

xi xö öv .. . 6 y«p xou aireipou Xöyoi; xün irooün rrpooxppxai, aXX’ oük oüoiai 

40 oübe xüji iroiüji. Vgl. Metaph. A 5. 985b 18 [11 A 30]. Phys. r 6. 207a 9 

[18 A 27]. 

12. Epiphan. adv. haer. in 2,12 (D. 590) M. 6 xoü ’IOaYevouq Zapiot; xö Yevo<; 

ev xö irav eqjp elvai, ppöev be ßeßaiov üirapxeiv xpi qpüoei, aXXa iravxa elvai 

cp0apxä ev buvdpei. Aet. i 24, 3 (s. S. 143, 22). 

45 13. Aet. i 7, 27 (D. 303) M. Kai Zpvuiv xö ev Kai iräv [sc. 0eöv elvai], Ka 

pövov aiöiov Kai aireipov xö ev. Olympiodor. de arte sacra (Collection des Alchyrn. 
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grees ed. Berthelot) p. 81,3 ed. Ruelle piav toivuv ÜKi'vriTov (Kai) äireipov äpxpv 142 
TrdvTuiv tüüv övtujv eböEaSev MeXiaaoc; to Geiov. 

14. Philodem. Rhet. fr. ine. 3. 7 (n 196 Sudhaus) oübe kotcx TTappevtbriv Kai 

MeXiooov ev to iräv XeyovTaq elvai Ka'1 bia x'° aioGpaeiq ipeubei«; elvai. 

5 Aristocl. b. Eus. P. E. xiv 17,7 o toi M. eGeXwv eiribeiKvüvai biÖTi tüüv 

qpaivopevuuv Kai ev öipei toütwv oübev eip tüüi ovti, bia tüüv cpaivopevwv airo- 

beiKvuoiv aÜTüüv qpr|ai youv 'ei y«P eoti ff) . . . paXaKÖv OKXppöv’ [20 B 

8, 2. 3]. TaüTa be Kai aXXa iroXXö ToiaÜTa XeyovTOi; aÜToö Kai paXa eiKOTuu? 

eiruGeTÖ tu; av ‘ap’ oüv öti o vöv Geppöv ecm KÖireiTa touto yiveTai ipuxpöv 

10 oük aiaGöpevoi; eYvini;;’ opoiim; be Kai irepi tüüv äXXwv. öirep yap e<pr|v, eüpeGeir) 

av oübev äXX’ p to«; aioGpaen; avaipüüv Kai eXlyxiuv bia to paXiaxa mOTeueiv 

auTai«;. Vgl. Akt. iv 9,1 [18 A 49]. 

B. FRAGMENTE. 143 

MEAIXXOY TTEPI 0YXEQX H TTEPI TOY ONTOX. 

15 1. [1 Covotti Stad. Ital. vi 217] Simpl, phys. 162, 24 Ka\ M. be rö 
dpevrixov tou övToq £bei£e tun koivüui xoüxuin xPOOdpevoq ä£id>- 

paxr Ypd<Pei bä outlus- caei rjv o ri rjv Kai aei ((axai. ei 
yap eyevexo, avaYKaiov ecrxi npiv Y^vecfOai elvai pr|- 

MELISSOS ÜBER DIE NATUR ODER ÜBER DAS SEIENDE. 

1. Immerdar war, was da war, und immerdar wird es sein. Denn 
war’ es entstanden, so müßte es notwendigerweise vor dem Entstehen 

PARAPHRASE DER FRAGMENTE 1. 2. 6. 7. 

20 Simpl, phys. 103,13 vöv be töv MeXiooou Xöyov ibuipev, rrpö<; öv Trpöxepov 

üiravxäi [Arist. phys. A 3. 186a 4]. Toi? ydp tüüv (puaiKwv aEnnpaai xPO^dpevoi; 

6 M. irepi Y^veaewi; Kai qpGopäi; apxexai tou ouYYPappaxoc; oütuj<;- 

1. ‘ei pev ppbev eaxi, irepi toutou t( av XeyoiTO du; övToq tivoi;; ei be t'i 

eoxiv, fjxoi yivöpevov ecmv rj aei öv. äXX’ ei yevöpevov, rjxoi eE övxoq rj et oük 

25 övtoi;- aXX’ oÜTe eK pp övtoi; oiöv tc Y^veoGai Tl (oÜTe äXXo pev oübev öv, iroXXün 

be paXXov to airXüüc; öv) oÜTe eK tou övto?. eirj y«P «v outuji; Kai oü yivoito. 

oük apa Yivöpevov eaxi tö öv aei öv äpa eoxiv. oübe tpGappaexai tö öv oüxe 

Y«p eiq tö pp öv oiöv Te tö öv peTaßäXXeiv (auYXwpeiTai yap Kai toüto üttö tüüv 

cpuoiKüüv) oÜTe eiq öv. pevoi yöp av iraXiv outuj y€ Kai oü cpGeipoixo. oütc apa 

1 (Kai) nach L: fehlt A 2 piXrjotoi; L: piXpoei öoi A: verh. Vitelli 

Geiov Vitelli: inöv Hss. 9 touto nach ipuxpöv? * 19 Die früher als 

Melissisch angesehene Paraphrase des Simplicius hat nichts als die oben stehen¬ 

den Fragmente des Melissos zur Grundlage. Vgl. Pabst de Mel. fragm. Bonn 1889. 

Burnet Early gr. philos.2 370 sieht jedoch noch 23 ei ... tivoi; als echt an 

24 yivöpevov] s. zu S. 186, 6 27 oübe *: oüxe (oder oüxe yöp) Simpl. Hss. 
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bev ei xoivuv ppbev fjv, oubapd äv y^voixo oubev eK 143 

pribevö«;1 * * * 5. 

2. [2] Simpl, phys. 29,22. 109,20 cöxe xoivuv ouk ejevero, eaxi 
xe Kai äei fjv Kai äei eaxai, Kai äpxpv ouk exei oube xe- 

5 Xeuxpv, aXX5 aTteipov eaxiv. ei pev Y«p exevexo, äpxpv 

äv eixev (ppHaxo pap äv rroxe Y^vöpevov) Kai xe\euxf|V 

(exeXeuxpae pap äv iroxe Yevopevov)* öxe be ppxe 

ppSaxo ppxe exeXeuxpaev äei xe fjv Kai äe'i eaxai, ouk 

exei äpxnv oube xeXeuxpv. ou y«p äei eivai ävuaxov,144 

10 6 xi pf] näv eaxi5. 

3. [3]- 109, 29 oxi be wanep xö cTioxe Y^vopevov5 [B 2] 

ireirepaapevov xrp oüaiai (ppaiv, ouxuu Kai xo äei öv ärreipov 

Xeiei xrji oucriai, aacpe<; TreTroir)Kev emwv cäXX’ wan-ep öaxiv 

äei, ouxuu Kai xö peyeOoc; äireipov äei xpf) eivai5. pexe- 

15 0o<; be ou xö biaaxaxov qppai [vgl. B 10]. 

nichts sein. Wenn es nun also nichts war, so könnte unter keiner 

Bedingung etwas aus nichts entstehen. 

2. Sintemal es nun also nicht entstanden und doch ist und immer 

war und immer sein wird, so hat es auch keinen Anfang und kein 

Ende, sondern ist unendlich. Denn war’ es entstanden, so hätte es 

einen Anfang (denn es müßte ja, wenn entstanden, einmal aDgefangen 

haben) und ein Ende (denn es müßte ja, wenn entstanden, einmal ge¬ 

endet haben): hat es also nicht angefangen und nicht geendet, war es 

vielmehr immer und wird es immer sein, so hat es weder Anfang noch 

Ende. Denn unmöglich kann etwas immerdar sein, was nicht vollständig 

im Sein aufgeht. 

3. Sondern gleich wie es immerdar ist, so muß es auch immerdar 

der Größe nach unendlich sein. 

Y£Yove xö öv oüxe cpSaprjaexar aei dpa fjv xe Kai eaxai. 2. ä\\’ eneiör] xo 

Yevöpevov apxpv exei, xö MP Y£V<Vevov äpxpv ouk ex€l‘ xö be öv ou y£Y0V£V- 

ouk dp5 exei üpxpv. exi be xö cpGeipöpevov xeXeuxpv exei- ei be xi eaxiv äcpOapxov, 

xeXeuxtjv ouk exei. xö öv dpa acp0apxov öv xeXeuxpv ouk exei. xö be pfjxe apxpv 

20 exov pfjxe xeXeuxpv aueipov xuyxävei öv. aneipov dpa xö öv. 

1 ei xoivuv aF: ei xuxoi vüv E: ei xuxp vüv D. Vielleicht öxe xoivuv wie 

Z. 3. 7. S. 188, 8 3. 4 eaxi be äei fjv Simpl. 109 4 aei (vor eaxai) fehlt 

Simpl. 29 6 und 7 pevopevov nur Simpl. 109,29 (s. B 3): yivopevov (oder yivö- 

pevov öv) Simpl. 29, 24. 26. 27. 109, 29 (vgl. Paraphr. S. 185, 24) 7 iroxe y£vö- 

pevov fehlt 29, 25 öxe 29, 25: ei 109 9 exei 109 DE. 29: exov 109 F 

18 *: ouk av exoi Hss. 
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4. [4]-110, 2 [nach B 9] Kai eqpe£p<; be xau äibi'un xö arreipov 144 

KaT« xpv oucriav (TuvexaEev eimuv cäpxpv re Kai Te\o<g £xov 
oubev ouxe äibiov ouxe drreipov ecrxiv3, ilucrxe xö pp exov 

äneipov ecrxiv. 

5 5. 19]-110, 5 [nach B 4] dtTto be xou direipou xö ev cruve- 
Xoficraxo eK xou cei pp ev eip, Ttepavei rrp6q äMo3. xouxo 
be aixiäxai Eubppo«; [fr. 9 Sp.] ub«; äbiopiaxun; Xeyopevov xpacpuuv 

ouxux; ‘ei be bp cru‘fxtJUP,:lö’ei£ Tiq ärreipov eivai xö öv, bia xi 
Kai ev ecrxiv; oü -pdp bp bioxi TrXeiova, rrepavei xrrji irpö«; äXXpXa. 

10 boKei ydp 6 TiapeXpXuOux; xpövoS arreipo? eivai irepaivuiv Ttpö? 
xöv Trapovxa. rravxpi pev ouv aneipa xd irXeiui xäxa ouk äv eip, 
im öäxepa be cpaveixai evbexecrOai. xPö ouv biopicrai, ttä«; 
ärreipa ouk äv eTp, ei ixXeuu3. 

6. [5] — de caelo 557, 14 xou fäp aicrOpxoö evapywc; eivai boKOuv- 

15 xos, ei Sv xö Öv ecrxiv, ouk äv eip dXXo napd xouxo. Xe^ei be 
M. pev cei -pdp eip, Sv eir) äv* ei xdp buo eip, ouk äv 
buvaixo aTteipa eivai, äXX3 exoi äv Tteipaxa Trpöc; äXXpXa’, 
TTappevibp? bö ‘ouXov . .. äfevpxov5 [B 8, 4], 

7. [6] — phys. 111, 18 Xeyei bJ ouv M. ouxuuc; xd upoxepov eipp-145 
20 peva crupirepaivopevoq Kai ouxcu? xd xrepi xps Kivpcreuuq eTra-fwv 

(1) ‘oüxuiq ouv dibiöv ecrxi Kai aireipov Kai Sv Kai öpoiov 
näv. (2) Kai oux’ äv auoXoixo ouxe peilov yivoixo ouxe 

4. Nichts, was Anfang und Ende hat, ist ewig oder unendlich. 

5. Wäre es nicht eines, so würde es gegen ein anderes eine Grenze 

bilden. 

<». Denn falls es dies [nämlich unendlich, B 4] wäre, wäre es eins. 

Denn wäre es zwei Dinge, so könnten sie nicht unendlich sein, sondern 

bildeten gegen einander Grenzen. 

7. (1) So ist es denn ewig und unendlich und eins und vollständig 

gleichmäßig. (2) Und es könnte nicht irgend einmal untergehen oder 

6. ei öe aireipov, ev. eifäpöuoei'p, oÜKävöuvaiToäireipa eivai, 

äAA’ exoi äv rcepaxa irpö«; äXApAa. äneipov öe to öv ouk äpa nAeuju xä 

25 övxa- ev äpa xö öv. 7. (1) äXXä ppv ei ev, Kai aKivpTov xö yäp ev öpoiov 

äei eauTtür (2) xö öe öpoiov oux’ äv äuöAoixo oux’ äv petZov -pvoixo 

6 ei F: radiert D: fehlt E 12 xppv Spengel 22 ärröXoixo F: äiröA- 

Aoito E; bezieht sich im Gegensatz zu den folgenden durativen Tempora auf 

äi'öiov § 1: ärroXXuoi ti Covotti yi'voixo DE: -fiyvoiTO F; nicht yevoixo! 
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pexaKOCfpeoiTO oüxe aXYei oüxe äviäxai ei y«P ti xoü-145 
tluv TTaerx°i, oük äv exi ev eil], ei fäp exepoioüxai, 
avctYKii tö eov pij opoTov eivai, äXXä aTröXXucreai tö 
TrpocrOev eov, tö be oük eov YivecrOai. ei toivuv xpr/i 

ö pifji pupioiq exeödv exepoiov yivoixo, öXeixai Tiäv ev 
tum ttoivti xpovlui. (3) äXX5 oübe pexaKO tfpr| Gfjvai ävu- 
ffxov 6 YÜp Koffpoc; OTtpocxOev eibv oük äTroXXuxai oüxe 
6 pf| eibv Yivexai. öxe be ppxe TTpodYivexai ppbev ppxe 
arröXXuxai ppxe exepoioüxai, rrujq äv pexaKoappOev xwv 

.0 eovxuuv eip; ei pev y«P ti eYivexo exepoiov, pbp äv Kai 
pexaKocrppBeip. (4) oübe äXYei" oü Y«p äv Tiäv eip 
äXYeov oü y<* p äv büvaixo äei eivai xPfi pa äXYeov 
oübe exei icrrjv büvapiv tlui ÜYiei1 oüb5 äv opoiov ei'p, 

sich vergrößern oder umgestalten, noch empfindet es Schmerz oder Leid. 

Denn empfände es dergleichen, so wäre es nicht mehr eines. Wird es 

nämlich anders, so muß notwendigerweise das, was ist, nicht mehr 

gleichmäßig vorhanden sein, sondern es muß das, was vorher vorhanden 

war, untergehen und das, was nicht vorhanden war, entstehen. Wenn 

es nun also in zehntausend Jahren auch nur um ein Haar anders würde, 

so muß es in der Ewigkeit vollständig zugrunde gehen. (3) Aber auch 

eine Umgestaltung ist unmöglich. Denn die frühere Gestaltung geht 

nicht unter und die nicht vorhandene entsteht nicht. Sintemal aber 

nichts dazukommt und nichts verloren geht oder anders wird, wie sollte 

es nach der Umgestaltung noch zu dem Seienden zählen? Denn würde 

etwas anders, dann wäre es ja bereits umgestaltet. (4) Auch empfindet 

es keinen Schmerz. Denn es könnte nicht vollständig im Sein auf¬ 

gehen, wenn es ihn empfände; denn ein Schmerz empfindendes Ding 

könnte nicht ewig sein und besitzt auch nicht dieselbe Kraft wie ein 

gesundes. Auch wär’ es nicht gleichmäßig vorhanden, wenn es Schmerz 

oüxe peroiKoopeoiTo oüxe aX yet oüxe äviö.xai. ei y<*p xi xouxuuv 

15 Traaxoi, oük av ev ei'rp xö y«P f|vxivaoüv Ki'vpoiv Kivoüpevov ck xivoq Kai 

ei<; exepöv xi pexaßaXXei. oüGev be f}v exepov irapa xö öv oük äpa xoüxo Kivpaexai. 

*: ei xoivuv xpix'i pirj pupioiq execrtv exepoiov xivoixo xö iräv, ÖXeixai av ev xil) 

iravx'i XPovu) Simpl, phys.: xö xpix'i ptf) pupioiq Ylvöpevov öXeixai av ev xip iravx'i 

xpövui Simpl, d. cael. 113,21. Das bei Melissos öfter eigentümlich gebrauchte iräv 

scheint in dem genaueren Text der Phys. als lectio emendata für das verderbte 

av an falscher Stelle eingedrungen: öXeioOai av E. Schulteß 9 pexaKoopp- 

Gevxujv eövxuiv xi f) Hs.: verb. mit Beibehaltung von xi vor ei'p Mullach 

10 y<*P Aid.: y£ Hss. 
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ei aXyeor ä-rroYevopevou yap xeu av äXYtoi p TipocT-146 

Yevopevou, kouk äv exi opoTov eip. (5) oub5 äv to 

üfie<; äXYpcrai buvaiTO- airo Y«p «v öXorro to ufü? 

Kai to eov, to be ouk eov y^voito. (6) Kai irepi tou 

5 äviäcfOai ujuto^ Xoyoc; tum öXy£ovti. (7) oübe Keveov 

effTiv oübev tö y«P Keveov oubev edTiv ouk äv ouv eYrj 

to yc ppbev- oube Kiveixar uTroxwpp <Jai Y«p ouk e'xfi 

oübapfji, äXXä irXeoiv effTiv. ei pev Y«p Keveov tjv, uire- 

xdipei äv eiq to kcvov kcvou be pf| eovToq ouk exei 

10 Ö k p i ÜTTOXuipricrei. (8) ttukvöv be Kai äpaiov ouk äv 

efp. to Yäp äpaiov ouk ovucTtov TrXewv eivai opoiuuc; 

Tun TruKVun, äXX’ pbp tö äpaiov yc KeveuuTepov Yivexai 

TOU TTUKVOU. (9) KpiCTlV beTauTpV XPÖ TTOIII cracrOai TOU 

empfände. Denn es empfände ihn doch über Zu- oder Abgang irgend 

eines Dinges, und es wäre so nicht mehr gleichmäßig vorhanden. 

(5) Auch könnte das Gesunde nicht wohl Schmerz empfinden. Denn 

dann ginge ja das Gesunde und das Vorhandene zu Grunde, und das 

Nichtvorhandene entstünde. (6) Und für die Leidempfindung gilt der 

Beweis ebenso. (7) Auch gibt es kein Leeres. Denn das Leere ist 

nichts, also kann das, was ja nichts ist, nicht vorhanden sein. Und 

es das Seiende] kann sich deswegen auch nicht bewegen. Denn es kann 

nirgendshin ausweichen, sondern ist voll. Denn wär’ es leer, so wich’ es 

ins Leere aus. Da es nun kein Leeres gibt, so hat es keinen Baum 

zum Ausweichen. (8) Auch kann es kein Dicht oder Dünn geben. 

Denn das Dünne kann unmöglich ähnlich voll sein wie das Dichte, 

sondern durch das Dünne entsteht ja bereits etwas, das leerer ist als 

das Dichte. (9) Man muß aber folgenden Unterschied annehmen zwischen 

(7) Kai Kax’ äAXov be Tpöuov oubev Kevöv eoxi xoö övxoq- xö y^p k e- 

lö vöv oubev eaxiv ouk äv ouv ei'p xö y6 ppbev. oü Kiveixai ouv xö 

ov üiroxiuprjoai Y«p ouk exei oubappi Kevou pp övxoq. (8) äAA’ oube eiq 

eauxö cruaxaApvai öuvaxöv • ei'p y«P äv oüxujq äpatöxepov auxoö Kai iruKvöxepov • 

xouxo be äbuvaxov. xö y«p äpaiov äbuvaxov öpofujq irAppeq eivai xün iru- 

Kvün. äAA’ pbp xö äpaiov y6 Kevöxepov Yivexai xoO tru^vou- xö be Kevöv 

20 ouk ecrxiv. ei be TtXppeq eoxi xö öv p pp, Kpiveiv xPP tüii eiobexeo0ai xi auxö 

äAAo p pp- ei y«P PP eiöbexexai, TiAppeq. ei be eiobexoixö xi, ou nXppeq. ei 

ouv pp eoxi Kevöv, ävaYKp -rrXppeq eivai • ei be xouxo, pp Kiveio0ai, oüx öxi pp 

buvaxöv biä TrXppouq Kiveia0ai, ujq ein xüiv awpäxiuv XeYopev, äAA’ öxi näv xö 

1 *: ärcoYivopevou und upoaYivopevou Hss. (vgl. zu S. 174,10) 
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irXeuu Kai toö jur] TiXeur ei jliev ouv xwPe> Tl P eidbexe- 
Tai, oü TrXeiuv ei bö pf|xe xiupt' pijxe eiffbexexai, uXeinv. 147 
(10) dvaYtcrj toivuv rcXetuv elvai, ei Kevöv |uf] edxiv. ei 
xoivuv TiXeuiv ecrxiv, oii Kiveixai. 

5 S. [7] Simpl, de caelo 558, 19 [vgl. A 14] enrüuv yotp [Mel.] rrepi tou 

övto«; oti ev edn Ka'i aYevrjTOV Kai ÖKivrixov Kai pr|bevi Keviln 

bieiXrpupevov, aXX3 oXov eauTOü TrXrjpe«;, enaYer (1) VtYiffxov 

pev ouv drjpeTov ouxo? 6 Xoyoc;, öti ev povov ednv 

axap Kai xabe dripeia. (2) ei y«P rjv ttoXXol, xoiauxa 

10 XP9 duxa elvai, olov Tiep cyw q?mjui xö ‘ev eTvai. ei y«P 

^dxi Y9 Kai ubuup Kai app Kai Ttup Kai cfibppoc; Kai xpu- 

cröc;, Ka'i xö pev £u>ov xö be xeOvpKOc;, Kai peXav i<a\ Xeu- 

kov Kai xd aXXa, öda qpadiv oi avOpuuTtoi elvai aXr|9fj, 

ei brj xauxa edxi, Kai rjpeiq dpOax; öpujpev Kai aKoüo- 

dem Vollen und dem Nichtvollen: faßt nämlich ein Ding etwas oder nimmt 

es noch etwas in sich auf, so ist es nicht voll; faßt es aber nichts und 

nimmt es nichts auf, so ist es voll. (10) So muß es demnach voll sein, 

wenn es nicht leer ist. Ist es also voll, dann bewegt es sich nicht. 

8. (1) Diese Darlegung bildet den wichtigsten Beweis für die Ein¬ 

zigkeit des Seins. Aber auch folgende Punkte lassen sich als Beweise 

anführen. (2) Gab’ es viele Dinge, so müßten sie dieselben Eigen¬ 

schaften besitzen, die ich auch von dem Eins aussage. Wenn es näm¬ 

lich Erde, Wasser, Luft und Feuer und Eisen und Gold gibt, und das 

eine lebend, das andere tot und schwarz und weiß und so weiter ist, 

was die Leute alles für wirklich halten, wenn das also vorhanden ist 

und wir richtig sehen und hören, so muß jedes von diesen Dingen die 

15 öv oüxe eic öv öüvaTai KivriOrjvcu (oü y«P ecm ti Trap’ aüxo) oute eii; xö pp öv 

oü y«P eöTi xö pp öv’. 

TaÜTa pev ouv apKei tujv MeXiaaou tue; irpöc; xf]v ’ApKTxoxeXouc; avTi'pppffiv • 
xä be Xpppaxa aüxoü üx; auveXovTi qpavai Toiaüxa' 'xö öv oü y£Y0V£' xö pq 
Yevopevov üpxpv oük ex€l> eTreiöp xö Yevöpevov apxpv £Xei' xö pp exov apxÖv 

20 cnreipov • xö cnreipov pe0’ exepou öeuxepov oük av ei'v), aXX’ ev • tö be ev Kai 

cnreipov ÜKtvpxov eaxiv’. 

1 ouv ist wohl za tilgen * 10 xpflv Mullach 11 Kai rrüp Kai aiöppoi; 

Kai xpuaö^ Aristocl. (20 All): Kai rrOp nach xpuoö<; Simpl. 12 Ziüov Simpl. 

AE: Züjv Simpl. DE1 2, Arist. 13 tö aXXa rrdvxa oaa Arist. oi Simpl, 

fehlt Arist. 11 ei ... ecm fehlt Arist. 
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pev, eivai XPO ^kücttov toioutov, oiov rrep to ttpwtov147 

eboEev ppiv, Kai juri peTaiuTiTeiv ppbe fiveffBai eiepolov, 

aXXa aei eivai e k a d t o v, oiov Ttep eiJTiv vuv be cpapev 

öp9u)? opav Kai aKouetv Kai cruvievai. (3) boKei be 

6 ppiv to te Geppov ipuxpov fivecr0ai Kai to ipuxpov 0ep-148 

pov Kai to dKXripov paX0aKov Kai to paX0aKov dKXppbv 

Kai to £wov aTTO0vnidKeiv Kai €K pf] ZüuvToq fivedGai, 

Kai TauTa navTa 4Tepoioud0ai, Kai o ti ijv Te koi o vöv 

oübev opoTov eivai, aXXJ o Te dibripoc; dKXripoc; eibv tum 

10 baKTuXuui KaTaTpißecrGai opou pewv, Kai xPu(J0S Kai 

X(0oq Kai aXXo 6 ti idxupov boKei eivai irav, eE ubaTÖc; 

Te yh Kai Xidoq Yived0ar wdTe dupßaivei pf|Te opav 

prjTe Ta övTa YivwdKeiv. (4) ou toivuv TauTa aXXpXoiq 

öpoXoYei- cpapevoig Ydp eivai TroXXä Kai aibia Kai eibp 

Eigenschaft besitzen, die wir von Anfang an ihm beigelegt haben, d. h. 

es darf nicht Umschlägen oder anders werden, sondern jedes einzelne 

muß immerdar so sein, wie es gerade ist. Nun behaupten wir ja aber 

doch richtig zu sehen, zu hören und zu denken. (3) Und doch scheint 

uns das "Warme kalt und das Kalte warm, das Harte weich und das 

"Weiche hart zu werden und das Lebende zu sterben und aus dem 

Nichtlebenden Lebendes zu entstehen, und alle diese Veränderungen vor 

sich zu gehen, und nichts, was war und was jetzt ist, sich zu gleichen, 

vielmehr das Eisen trotz seiner Härte in Berührung mit dem Finger 

sich abzureiben, indem es allmählich verschwindet, und ebenso Gold 

und Stein und alles, was sonst für fest gilt, und aus "Wasser Erde 

und Stein zu entstehen. Daraus ergibt sich, daß wir das "Wirkliche 

weder sehen noch verstehen können. (4) Das stimmt also nicht mit¬ 

einander. Denn obgleich man behauptet, es gäbe viele ewige Dinge, 

1 exppv Arist. eKOKJTov Simpl.: Kai xö öv Arist. oiov irpinxov Arist. 

2 £xepoiov Simpl.: exepov (oder üaxepov) Arist. 3 d\X’ eivai öpoiov oiov irep 

eoxiv eKaoxov Arist. 5 Te fehlt Arist. Y<veo0ai Arist., Simpl. F: Yrrveööcu 

DE: YeveaSai A 6 paXöaKÖv Simpl. A: paXaKÖv Simpl. DE., Arist. 

7 2ü)v D Züivxoq soalleHss.: Ewvto<; (Züjov) Kranz 8 vöv (eöxi) Mullach 

10 öpoö gleichsam, F. Kern. Vielmehr in der Nähe des Fingers, in Berührung 

mit dem Finger peuuv] vgl. Plato Phaedon 87 d ei Yap ßeoi tö oüüpa Kai 

öttoXXijoito exi Zuüvxoi; xoö äv0puGirou, dXX' rj ipoxh aei tö Kaxaxpißopevov ävu- 

cpaivoi kt\. Plut.quaest. nat. 19. p. 916 D [21 B 89] 11 uöaxoc; ... Y‘vea0ai 

nach YivuuöKeiv (Z. 13) Simpl.: umgestellt durch Karsten 12 ppxe 6pav tö eovTa 

ppxe YivuuOKeiv Th. Gomperz 14 Kai ai'öia A: aiöiaDEF: Kai i'&ia Gomperz 
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re Kai iaxöv ex0VTa> ^«vtö £TepoioucF0ai ljpiv boKeT148 
Kai peTaTiiTTTeiv ök tou kaffTOTe opwpevou. (5) bfjXov 
toivuv, öti ouk 6p0ui<; ewpwpev, oube eKeiva TroXXa 
öpOüuc; bOKei eivar ou -pap äv pexeiriTTTev, ei aXr|0fj ijv 

5 aXX3 fjv oiov nep eboKei eKacrxov toioutov. tou yap 
eovroq aXr|0ivoö Kpeicrcrov oubev. (6) rjv be pexaTrecrrii, 
tö pev eöv arnjuXero, to be ouk eöv xepovev. ouxwq ouv, 
ei TroXXa eir|, TOiauxa XPO elvai, oiov Trep to ev. 

9. 8 Simpl, phys. 109, 34 [nach B 10]; Schluß Simpl, a. 0.87,6 Öti yap 

10 acrcupaxov elvai ßouXexai to öv [Mel.], ebpXaiö'ev eimuv cei pev 149 

ouv ei'ri, bei auxö lev eivar ev b3 eov bei auxö erüjjua pf] 

exeiv. ei be exoi iraxog, ex01 äv popta, Kai ouköti ev eirp 

10. [ 10]- 109, 32 [nach B 3] peyeOo? be ou to biaöTaxov qprjcriv 
auxöc; yap äbiaipexov tö öv beiKVuöTv [Mel.]1 cei yap birjiprj — 

15 xai, qpr|cri, tö eov, Kiveixar Kivoupevov be ouk av eir|\ 
äXXä peyeOoq to biappa auxö Xeyei xri<; uTtocrräö'euuq. 

die ihre bestimmten Gestalten und ihre Festigkeit besäßen, lehrt uns 

der Augenschein auf Grund der einzelnen Wahrnehmung, daß alles 

sich ändert und umschlägt. (5) Es liegt also auf der Hand, daß unser 

Blick sich täuschte, und daß der Anschein jener Vielheit von Dingen 

trügerisch ist. Denn wären sie wirklich, so schlügen sie nicht um, 

sondern jedes bliebe so wie es vordem aussah. Denn stärker als die 

wirklich vorhandene Wahrheit ist nichts. (6) Schlägt aber etwas um, 

so geht das Vorhandene zugrunde und das Nichtvorhandene ist ent¬ 

standen. So ergibt sich also: gab’ es eine Vielheit von Dingen, so 

müßten sie genau dieselben Eigenschaften besitzen wie das Eins. 

9. Wenn es also überhaupt vorhanden ist, so muß es eins sein. Ist 

es aber eins, so darf es keinen Körper besitzen. Besäße es Dicke, so 

besäße es auch Teile und wäre dann nicht mehr eines. 

10. Wenn das Seiende geteilt ist, dann bewegt es sich auch. Wenn 

es sich aber bewegt, dann hört sein Sein auf. 

Apol. d. Heilk. S. 108f., Beitr. z. Krit. [Wien. Sitz. Ber. Bd. 122) S. 15. Sehr wahr¬ 

scheinlich ; i'öia = propria vgl. Eur. phoen. 558 outoi tÜ xppmcit’ iöia (dauernden 

Besitz) KeKTpvTcu ßpoToi 192, 5 tou DEE: touto A 7 gev eöv Brandis: 

peoov Hss. 8 ei'p] fjv Preller XPPV Preller 11 ouv eip EF: öv eip D: 

öv Ion Brandis ö’ eöv *: öe öv Simpl. 110: eöv Simpl. 87 
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GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 
11. Palaephat. de incredib. p. 22, 1 Festa aei bk eiraivw xou<; 

öuYTPa(p£a? MeXiaoov Kai Aapt'dKOv töv Xapiov [Pythagoreer, s. Diog. in 22] ev 

apxrji Xe^ovrai;- ‘eöTiv a eY^vero Kai vöv törai’, 

5 12. Griechisch-syrische Philosophensprüche über die Seele übers, von 

Ryssel [Rhein. Mus. 51, 589 n.31]: Melissos hat gesagt: Sehr ärgerlich bin ich 

über die unnütze Arbeit, durch die die Lebenden sich abmühen und ermüden: 

durch nächtliche Reisen und mühselige Wanderungen, indem sie sogar zwischen 

den wildbewegten Wogen des Meeres hinfahren und mitten darin verharrend 

10 zwischen Tod und Leben schweben und fremd und weit entfernt von ihren 

Wohnungen weilen, nur um Gewinn zusammen zu bringen, von dem sie nicht 

wissen, wer ihn bei ihrem Tode erben wird, und nicht wollen sie die herrlichen 

Schätze der Weisheit erwerben, deren sie nicht entäußert werden, da dies, 

während sie es ihren Freunden als Erbe hinterlassen, doch auch mit ihnen zur 

15 Unterwelt fährt und ihnen nicht verloren geht. Und es bezeugen dies die Ver¬ 

ständigen, indem sie sagen: ‘der und der Weise ist gestorben und nicht seine 

Weisheit’. 

GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 
11. Was geworden, ist jetzt und wird (immerdar) sein. 

12. S. oben! 

21. EMPEDOKLES. 

A. LEBEN UND LEHRE. 

20 LEBEN. 

1. Diog. viii 51 ff. ’EpTreöoKXrji;, w<; (ppöiv 'ImroßoTo?, Menuvoc; fjv uio^ toO 

’EpneboKXeoui; ’AKpa-favTivoi;. rö b’ aurö Kai Tipaioc; ev rrji TrevTeKaibeKaTip tüjv 

‘löTopuüv [fr. 93 fhg i 215] (Xeyei Trpoaiaropiüv) emoruuov avöpa Y£T°vevai tov 

’EprreboKXea tov naTnrov toü Ttoir)TOÖ. äXXä Ka'T'Eppnnrot; [fr. 27 fhg III 42] rä aiirä 

2 Die Frage des Palaiphatos ist jetzt, nachdem die Biographie des angeb¬ 

lich antiken Fragmentes Harrisons, das Botti Bullet, d. soc. arch. d'Al. 2, 75, 

Vitelli Atti del Congr. intern, d. seiende storiche (Roma 1905) n 154 vgl. Sludi Ital. 

xii 446 veröffentlicht haben, sich als Simonideische Fälschung erwiesen hat (S. de 

Ricci Bidlctin de la Soc. archeol. xi [1909] 346), wieder ins alte Geleise gekommen. 

Melissos und Lamiskos hält * für Schwindelzitate eines alexandrinischen Schrift¬ 

stellers, wie denn Lamiskos auch bei dem Archytas- [Diog. in 22] und Okkelos- 

fälscher [Diog. vm 80; vgl. 35 A 1 §80 = c. 35a 4] auftaucht. Ähnlich steht es mit 

dem Melistos Euboicus des Fulgent. myth. n 13 4 ä Kai kf. B eyeveTO vöv 

Kai (aei) earai verm. Kranz. Danach die Übersetzung 20 Über die Quellen der 

Vita s. Bidez La Biographie d'Emp. Gand 1894 21 Hippobotos aus Timaios, 

besonders aus dessen gegen Herakleides TTepi voöcuv gerichteten Ausführungen; 

vgl. Voss de Heracl. vita et scriptis S. 71 ff. 22 tüjv ioTopidiv] ioTopihv Schwartz 

[Herrn. 34, 488) 23 (XeYei irpoaicrTopiirv) * 

Di el s, Fragm. d. YorsoVr. I. 3. Auf). 

149 

13 
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toutuui cprjaiv. öpoiuuc;‘HpaKXefbrp; ev xün TTepi voöuuv [fr. 74 Voss], cm Xapupäq 150 
fjv oiKi'aq nrnoxpocpriKOToq xoü udinrou. Xeyei öe Kai 5Epaxoci0evr|<; ev xoiq ’OXup- 

irioviKaiq xi'iv irpuuxiiv Kai eßöoppKocmiv öXupmdöa [496] veviKpKevai xöv xou 

Mexuuvoq uaxepa, papxupt xpwpevoq ’ApiaxoxeXei [fr. 71], (52) ’ATroXXööuupoq 

5 b’ 6 ypappaxiKÖq T0‘? XpoviKoiq [fr. 43 Jacoby] cppotv uiq 

rjv pev Mexwvoq uiöq, eiq öe ©oupiouq 

auxov veeuoxi iravxeXüüq eicxiapevouq 

(6) rXauKoq [fr. 6 FHG II 24] eXöeiv qppaiv. 

eT0’ ^J^^oßaq• 

10 oi ö’ iaxopoövxeq, uiq TrecpeuYiuq oikoOev 

eiq xäq lupaicoüaaq pex5 eKeivuuv eiroXepei 

Tipöq’AOrivaouq, epoi (ye) xeXeuuq äyvoeiv 

öokoüoiv • p yap ouicex’ rjv f| -rravxeXüjq 

uTrepYeyiipaKaic, öuep oüxi cpaivexai. 

15 ’ApioxoxeXriq [fr. 71, vgl. § 74] yöip auxov, exi xe 'HpaK\eibriq, eSrjKOvxa exinv 

cprjai xexeXeuxv)Kevai. 6 öe (xpv) piav Kai eßbopr|Kotfxf]v öAupinaöa veviKrjKibq 

KeXpxi xouxou ircanroq fjv öpuivupoq, 

OKJ0’ apa Kat xöv xP°vov unö xou ’AiroMobuupou appaiveo0ai. (53) laxupoq 

öe ev xoiq Bioiq [fr. 11 fhg iii 162] cppöiv, öxi ’EpTreboK\f|q uiöq pev fjv ’EEaivexou, 

20 KaxeJUire öe Kai auxöq uiöv ’EEaivexov em' xe xfjq aüxrjq öAupinaboq xöv pev unruui 

KeXr|xi veviKpKevai, xöv be uiöv auxou uaXpi fj, ujq‘HpaKAeiöpq ev xrji ’Einxopfji 

[fr. 6 fhg in 169], öpopuui. eyw öe eupov ev xoiq uTtopvripaai Oaßuupi'vou [fr. 3 fhg 

XII578] öxi Kai ßouv e0uae xoiq 0ecupoiq 6 ’EprreöoKXrjq ök peXixoq Kai aXcpi'xuuv, Kai 

döeXcpöv eöxe KaXXiKpaxföriv. Tr]\auYr]q ö’ 6 nu0ayöpou uaiq ev xfp Trpöq OiXoXaov 

25 eiriaxoXfji [vgl. S. 195,1. 198,35] cppcn xöv’EpireöoKXea’Apxtvopou elvai uiöv. 

(54) öxi ö’fjv’AKpayavxivoq eK ZiKeXi'aq aüxöq evapxöpevoq xinv KaOappOüv cpr|0iv 

cil) ... iröXeoq’ [B 112]. Kai xa pev irepi xou yevouq auxou xaöe. 

aicouoai b' auxov HuOayöpou Tipaioq öia xfjq evaxpq [fr. 81 fhg I 211] iaxopei, 

\eyuuv öxi Kaxayvuj00eiq eiri AoyoKAoiriai xöxe (Ka0a Kai TTXaxiuv) xujv Xoyuiv eKW- 

30 Xu0r) pexexeiv. pepvpo0ai öe Kai auxov Hu0ayöpou Xeyovxa' crjv ... irXouxov’ 

[B 129], oi be xouxo eiq TTappevtöiiv aüxöv Xeyeiv avaqpepovxa. (55) cppoi öe 

NeavOpq [fr. 20 fhg iii 6] öxi pexpi cPiXoXaou Kai 'EpireboicAeouq eKoivuuvouv oi 

TTu0aYopiKoi xüiv Xoyiuv. enei ö5 auxöq biä xrjq TToipaeuiq eöripooieuaev auxa, 

vöpov e0evxo ppöevi pexabeuaeiv eiroiroiuji (xö ö; auxö Kai TTXaxuuva Tta0eiv cppai • 

35 Kai Y^P xouxov KUjXuOrjvai). xfvoq pevxoi y€ auxäiv fjKOuaev 6 ’EpireöoKXrjq, ouk 

1 öpoi'uiq Kai FP2 6 pexiuvoq pev uiöq BP: pexeuvoq F1, darüber pev 

uiöq F2: umst. Clinton 8(6) Cobet 10 oi ö’ iöxopouvxeq] vgl. zu § 71; o’iko- 

0ev ireqieuYUJq Hss.: umgestellt nach Clinton 12 irpöq ... öokouöiv *: rrp. xouq 

cc0r}vaiou<; xeXeuuq ayvoeiv poi öokoöchv Hss. : irpöq xaq ’AOpvaq ayvoeiv xeXeuiq 

epoi Bahnsch Quaest. d. D. L.f. p. 7 14 ouxi Clinton: ou Hss. 15 fjpaKXei- 

xov B'PF: i'ipaKXeixoq B2: ‘HpaKXeiöriq (d. Pontiker) Sturz (vgl. zu § 61) Apol¬ 

lodors Verse: ’ApioxoxeXriq y^P auxov eSfjKovx’ exibv 'Exi ö5 ‘HpaKXei'öpq cp poi xe- 

xeXeuxpKevai * [Rh. Mus. 31, 37) 16 (xpv) Cobet 17 -rrdirrroq Karsten: 

Tiavxuuq Hss. 19 ’EpneöoKXeouq ... ’ESaivexoq Schwartz, vgl. Euseb. clir. 1204, 
Diodor xni, 82,7 22 vgl. 21 A 11 26 pv nach ’AKpay. wiederh. B1?1 
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eltre ■ xf|v yöp itepicpepopevriv w<; Tr|XauYou<; emoxoXr)v öxi xe pexeoxev iTtitaoou 150 
Kai Bpoxi'vou, pn elvai öEioitioxov. 6 be Qeöqppaoxoq [Phys.Opin.fr. 3 D. 477,18 not.] 

TTappevi'öou qprioi ZriXwxrjv auxöv yeveoöai Kai ptpi]xfiv ev xofq itonjpaoi • xai yap 

eKeivov ev eiteoi xöv ttepi cpuceun; eEeveyKefv Xoyov. (56) 'Eppimtoq [fr. 27 fhg 

5 iii 42 be oü TTappevibou, Eevocpavouq be Y^TOvevai ZrjXuJxryv, un Kai ouvbiaxpiipai 

Kai pipfjoao0ai xriv eiroTtoitav uoxepov be xotq TTuöaYopiKol!; evxuxeiv. ’AXKibapaq 

b’ ev xün «buoiKün OA n 1561» 6 Sauppe] (pnai Kaxa xoüq aüxoüq xpövouq Zijvujva 

Kai ’EpueboKXea aKoüoai TTappevibou, ei0’ uoxepov ÜTtoxwpfiaai, Kai xöv pev Zrjvujva 

xax’ ibi'av qpiXoaoqpf]aai, xöv be ’AvaEaYÖpou biaKOüaai Kai TTuöaYÖpou • Kai xoö 

10 pev xfjv oepvöxrixa 2r)Xü>oai xoö xe ßiou Kai xou oxripaxoq, xoö be xtiv cpuoio- 

XoYiav. (57) ’ApioxoxeXriq be ev xün Zocpioxfit [fr. 65; vgl. A 19] cpr)Oi itpütxov 

’EptreboKXea prjxopiKriv eüpelv, Zfjvujva be btaXeKxiKrjv. ev be xün TTepi rcoir|xütv 

fr. 70, qpriaiv öxi Kai ‘OpripiKÖq 6 ’EptteboKXijq Kai beivöq itepi xrjv (ppaaiv yeYOvev, 

pexatpopnxiKÖq xe ujv Kai xolq aXXoiq xolq itepi itouyriKriv etnxeuYpaoi xpwpevoq- 151 

15 Kai biöxi Ypa^avxoq auxoü Kai äXXa itonjpaxa xpv xe EepEou biaßaoiv Kai itpooi- 

piov eiq’AttoXXumx, xaöö’ uoxepov KaxeKauoev äbeXqprj xiq auxoü (tj ©uycixrip, üjq 

cpriöiv 'leptuvupoq [fr. 24 Hiller]), xö pev irpooipiov aKOUoa, xa be TTepöiKa ßouXrj- 

0eioa bia xö axeXetwxa elvai. (58) Ka0öXou be cprioi Kai xpaYunbiaq auxöv 

Ypaipai Kai TtoXixiKouq- ‘HpaKXeibr)q be 6 xoö Zapaitiujvoq exepou cpriöiv elvai xäq 

20 xpayunbiaq. 'lepüivupoq be xpioi Kai xexxapaKOvxa cpr|Otv evxexuxnnevai, Neav0riq 

fr. 21 FUG III 6] be veov övxa YeYPa(pevai TÖq xpayunblaq Kai aüxüiv eitxä ev- 

xexuxr)Kevai. cpr)Oi be Zdxupoq ev xoiq Bioiq [fr. 12 fhg iii 162], öxi Kai iaxpöq 

rjv Kai prjxijup apiöxoq. TopYiav yoöv xöv Aeovxivov [76 A 3] aüxoö Y^ve^ö^i 

paörixrjv, avbpa üitepexovxa ev prixopiKfp Kai xexvrjv curoXeXontöxa• öv cpr|Oiv 

25 ’AitoXXöbiupoq ev XpoviKoiq [fr. 39 Iacoby] evvea ttpöq xotq eKaxöv exr| ßnnvai. 

(59) xouxöv cpr|Oiv 6 Zaxupoq Xeyeiv, wq aüxöq irapeiri xün ’EpiteboKXel Y0,l" 

xeuovxi. aXXa Kai auxöv öicx xüjv Ttoiripaxiuv eiraYYeXXeo0ai xoöxo xe Kai aXXa 

itXeiuu, bi’ div cpr)Or 'cpappaKa... avbpöq’ [Bill]. (60) cprjai be Kai Tipaioq 

ev xrji ÖKxaiKaibeKaxrn [fr. 94 fhg i 215] Kaxä noXXoüq xpöitouq xe0aupao0ai xöv 

30 avbpa. Kai yöp exr)Oiu)v itoxe öcpobpiüq Ttveuoavxijuv ujq xouq lcapTtouq Xupfjvai, 

KeXeuoaq övouq eKbapqvai Kai äöKouq ttoifioai itepi xouq Xocpouq Kai xäq aKpuu- 

peiaq biexeive ttpöq xö ouXXaßeiv xö itveöpa- XiiEavxoq be KinXuaavepav KXr)0f|vai. 

HpaKXei'briq xe ev xün TTepi vooudv [fr. 75 Voss] qprjoi Kai TTauoavi'ai utpr)Ytioao0ai 

auxöv xä ttepi xpv aTtvouv. fjv b’ 6 TTauaaviaq, aiq cpr|Oiv ’Api'öxiitTtoq Kai Zaxupoq, 

35 epatpevoq auxoü, wi bi] Kai xa TTepi qpuoeeuq Ttpoöitecpa)v)-|Kev ouxiuq- ‘TTauöavi'r) 

1 itpoaqiepopevriv B diq *: itpöq Hss., vgl. zu c. 7, 3 xe BP: pev F 

2 ßpovxi'vou BF vgl. c. 7 Geöcppaaxoq] wohl nicht in den cPuoiküjv böEai, 

sondern in Tlepi XeEeuiq 5 ou itappevibr|q F2: 6 itappevibou BP1: fehlt F1 

6 ’AXKibapaq] vgl. zu S. 173,1 14 pexacpopixiKÖq BP1: pexaqiopiKÖq P2F. 

Aristoteles schrieb jedenfalls das letztere 21 aüxinv eitxa *: auxöv eiteixa Hss. 

23 youv] be B 26 itapei'ri P: itaprjvai B: itaprjei F 29 statt irj verm. 

gut iß Beloch; vgl. DioG. A’lii 66 30 uiq BPZ (s. v. aitvouq): thq av F: ihq 

Kai 0 Xuprjvai BPFZ: das Med. nach korrektem Sprachgebrauch Cobet 

31 itoieTo0ai Cobet 32 KcuXuodvepov Suidas 1. c. Vgl. 21 A 13.14 xe 

Hss.: be Froben 33 ‘HpaK\e(br|<; Mercurialis: ripciKXeixoq P: rjpaKXr|xoq BF 

(vgl. § 52) 

IS* 



196 21. EMPEDOKLES. 

...ule1 [Bl]. dXXd Kai ein'Ypappa eiq auxöv eiroipaev- (61) ‘TTauaavirjv ... 151 

dbüxuiv’ [B 156]. xpv y°üv äirvouv 6 ‘HpaKXeibpi; [fr. 72 Voss] cppo! xoiouxöv 

xi elvai, ux; xpidi<ovxa rjpepat; auvxppeiv äirvouv Kai äocpuKxov xö cuipa1 Ö9ev 

ehrev auxöv Kai ir|xpov Kai pavxiv, Xapßavuuv dpa Kai äirö xouxuuv xuiv öxi'xujv 

5 (62) ‘uj qn'Xoi ... ßa£iv’ [B 112]. (63) peYav be xöv ’AxpaYavxa eiireiv cppai 

[iroxapöv aXXa], enei pupidbe^ auxöv KaxunKouv ÖYÖorjKovxa' Ö9ev xöv ’EpireboKXea 

eiireTv xpucpuivxuuv auxwv "AKpaYavxtvoi xpuqputoi pev ujc; aüpiov airo9avoupevoi, 

oiKi'a^ be KaxaffKeudSovxai tu«; iravxa xöv xpdvov ßuuoöpevoi’. aüxouc; be xouxoui; 

xoix; Ka9appou<; [ev] ’OXupiriaai paipujibfiaai XeYexai KXeopevp xöv paipunböv, ux; 

10 xai <t>aßwpTvo<; ev Airopvr|poveupaai. cppoi b’ auxöv Kai ’ApiaxoxeXrjt; [fr. 66] 

eXeu9epov jejovevai Kai irdcfr|<; apxiK aXXöxpiov, ei' je xpv ßamXeiav auxäu bibo- 

pevpv irappixfjaaxo, Ka9dixep Eav9o<; ev xoR irept aüxoö XeYei, xpv Xixoxr|xa brjXov- 

öxi irXeov dYarrpaaq. (64) xö b’ aüxd Kai Tipaioi; [fr. 88 a fhg i 214] ei'ppKe, 

xpv aixi'av dpa uapaxi9epevo<; xou bripoxiKÖv eivai xöv ävbpa. cppai YÖp öxi 

15 KXr)9eiq und xivo? xuiv dpxövxuuv, ux; npoßaivovxo<; xou beiirvou xö iroxöv ouk 

eioeqpepexo, xüjv [b5] äXXwv pcuxaZövxuuv, piooirovripux; biaxe9et<; exeXeuoev eioqpe- 

peiv 6 be KeKXpKLuq avapeveiv ecpp xöv xpc; ßouXf|<; üirripexpv. tut; be TrapeYevexo, 

eYevp9p oupiroaiapxoq, xou KeKXpKÖxoi; bpXovöxi Kaxaaxfjaavxoi;, o<; uireYpaqpexo 

xupavviboq dpxpv- exeXeuoe y“P 9 in'veiv p Kaxaxeia9ai xp<; KeqpaXpi;. xöxe pev 

20 ouv 6 ’EpireboKXpq pauxaoe' xpi b’ uaxepaiai eioaYaYuuv ei<; biKaaxppiov aireKxeive 

KaxabiKaaa<; apcpoxepouc;, xöv xe KXpxopa Kai xöv aupiroaiapxov. apxp pev ouv 

auxän xp<; TroXixeiai; pbe. (65) iraXiv be ”AKpuuvo<; xou iaxpoö xöirov aixoüvxoc; 

irapa xpc; ßouXrR eii; KaxaöKeupv iraxpuuou pvrjpaxoq biö xpv ev xoR iaxpoR 

ÖKpöxpxa irapeX9wv 6 "EpireboKXpc; eKuuXuoe, xd xe aXXa irepi iaöxpxoq biaXexOe'u; 

25 xai xi Kai xotouxov epu)xpaa<;• xi be eiriYpdipopev eXeYelov; p xouxo' ‘axpov ... 

ÖKpoxaxpc;’ [B 157]; xive<; be xöv beuxepov oxi'xov ouxuj irpoqpepovxar 

‘di<poxdxri<; Kopucppi; xupßoi; äxpoq Kaxexei.’ 152 

xoöxd xive? Zipujvibou qpaoiv eivai. (66) uaxepov b3 * 6 ’EpireboKXfi^ Kai xö xdiv 

XiXiaiv a9poiapa KaxeXuae auveoxOui; eiri exp xpta, uiaxe ou pövov rjv xdiv irXou- 

30 (Ti'ojv, aXXa Kai xüjv xd bppoxiKÖ qppovouvxujv. ö je xoi Tipaioi; ev xfji iä Kai iß 

[fehlt fhg] (iroXXaKiq y«P auxou pvppoveuei) qppaiv evavxiav eox'lKevai Y^iuppv 

auxöv (ev) xe xpi rro\rxeiai (Kai ev xfp Troiriaer ottou pev y«p pexpiov Kai eirieiKp) 

9ai'vea9ai, ottou be ä\aZova Kai cpiAauxov [ev xrji iroifjaei]' qppai yoüv 'xaipex’ 

... iruiXeupai1 Kai xd e£f|<; [B 112, 4. 5]. KaO’ öv be xpdvov eirebppei ’OXupiriaaiv, 

3 äaqiUKXov Mercurialis: aapirrov Hss.: aöixov Suidas 1. c. Ö9ev Kai elnev 

P2F 4 ipxpöv BP1: iaxpöv P2F, vgl. 21 B 146,1 5 qprjai] Timaios vgl. Diod. 

xiii 82, 6 6 ixoxapöv ä\\a (d. h. uiropvppaxa oder dvxi'Ypacpa XeYOudiv, Rest 

eines antiken Rand-Scholions) P2: iroxapöv aXX’ F: iroxapiXXa BP1 aüxpv BP1 

pupiabe<;... ÖYbopKovxa] irXeiouq xujv biopupiuuv Diod. xiii 84, 3 9 [ev] ’OXup- 

•m'aöi *: ev dXupindbi paipujbpaai BP: ev öXupTriai biapaipuibfioai P2F, vgl. 21 A 12 

10 ev B2P2: fehlt BPF 15 ux; *: Kai Hss.: Kai npoßaivovxo«; xou beiirvou (tu<;) 

vulgo xou beiirvou xö iroxöv F: xou iröxou xö beTirvov BPO 16 [b’] Cobet 

22 auxüu Aldobr.: auxp (auxrj, auxp) Hss. 28 xoüxov P2 29 xtXiabuuv F 

bieXucre B 30 iä Kai iß Beloch: irpuuxpi Kai beuxepai Hss. 32 — 33 (ev) xe 

xfp iroXixetai kxX. *: xrji xe iroXixeiai cpaiveoOai (so) BP: fehlt F: anderes verm. 

Richards Class. Rev. 1904, 301 33 [ ] * 
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einoxpocppq pSioöxo rtXeiovoq, uioxe ppbevbq exepou pveiav Yi'Tveö9ai xaT; 6pi-152 

Xiaiq xooaüxpv öopv ’EpTteboKXeouq. (67) üoxepov pevxoi xou ’AKpaYavxoq 

okiZopevou [?] dvxeoxpoav aüxoö xrjt Ka066uui oi xujv exöpwv dnoYovor bioirep 

eiq TTeXoTiövvpoov airoxujpp0aq exeXeüxpoev. oü irappKe b’ oübe xoöxov 6 Tipuiv 

5 [fr. 42 Diels; vgl. 21 A 43], dXX’ uib’ aüxoö Ka0airxexai Xefuiv 

‘Kai ’EpireboKXpq aYopai'wv 

XpKpxpq eireuiv 60a b1 eo0eve, xoooab’ üeiXev, 

dpxwv öq bie0pK apxaq einbeueaq äXXtuv’. 

rrepl be xou 0avaxou btaqpopöq eoxiv aüxoö XÖYoq- HpaKXeibpq [fr. 76 Voss) 

10 pev Y^P Ta irepi xpq airvou bipYpoapevoq, inq eboEaaöp ’EpireboKXpq dirooxeiXaq 

xpv veKpäv avöpimrov Zwoav, cppoiv öxi 0u0iav auvexeXei irpbq xün TTeioidvaKXoq 

oiYpüji. 0uv6K6KXr]vxo bk xtbv cpOunv xtveq, ev oTq Kai TTauoavi'aq. (68) eixa 

pexa xpv eüuuxiav oi pev aXXoi xwpifföevxeq dverrauovro, oi pev uno xoiq bevbpoiq 

ujq ÖYpou irapaKeipevou, oi b’ öirpi ßouXoivxo, aüxöq be epeivev eiri xou xottou 

15 eqp’ oüirep KaxeKeKXixo. ibq be ppepaq Y£v0eeiaTT; e^aveoxpoav, oi>x püpe0p pövoq. 

Zpxoupevou be Kai xujv okexibv dvaKpivopevujv Kai qpaOKÖvxaiv pf| eibevai, eiq xtq 

eqpp peouuv vukxüjv cpujvpq üireppeY£0ouq ÖKOuoai rrpo0Ka\oupevpq ’EptreboKXea, 

eixa eSavaoxaq eujpaKevai cpwq oüpaviov Kai Xapndbujv cpefYoq, aXXo be ppbev 

xuuv be eui xuji Ysvoptvuu eKirÄaYevxuiv Kaxaßaq 6 TTauoaviaq eirepipe xivaq Zpxp- 

20 novxaq. üoxepov be exuiXuev iroXuirpaYpovelv, 9a0Kuiv eüxpq ä£ta oupßeßpKevai 

Kai 0ueiv aüxün betv Ka0airepei Y£YovdTl 0eüit. (69j 'Eppnriroc [fr. 27 fhg hi 42; 

be qppot TTavOeidv xiva ’AKpaYavxivpv ÖTTpVmopevpv üirö xüüv iaxpuiv öepaireuoai 

aüxöv Kai bia xouxo xpv 0u0i'av eTrixeXeiv' xoüq be K\p0evxaq elvai Trpöq xoüq 

ÖYbopKovxa. ‘Iirrrößoxoq [Heraclides fr. 77 Voss] be cpr|Oiv eSavaoxavxa aüxöv 

25 uibeuKevai ujq eiri xpv Ai'xvpv, eixa irapaYevöpevov eiti xoüq Kpaxppaq xou irupöq 

evaXeo0ai Kai acpavi00pvai, ßouXopevov xpv irepi auxou qjpppv ßeßauitoai öxi ye- 

Yovoi 0eoq, uaxepov be Yv^fföovat, dvappimoOei'opq auxou piäq xujv Kppitibujv 

XaXKäq y^P ei'0i0xo üirobeToOai. irpöq xoü0’ 6 TTauoavi'aq avxeXeYe. 70) (Aio- 

bujpoq b’ 6 ’Eqjeoioq Ttepi ’AvaSipavbpou Ypdcpwv qppoiv öxi xoöxov eZpXuuKei, 

30 xpaYiKÖv doKÜiv xuqpov Kai oepvpv dvaXaßOuv e00pxa). xoiq ZeXivouvxioiq epire- 

oövxoq Xoipou bia xaq airö xoö irapaKeipevou Troxapou buPuibiaq, ÜJ0xe Kai aüxoüq 

qj0eipeo9ai Kai xciq YuvaiKCl? buoxoKeiv, eirivopoai xöv ’EprceboKXea Kai büo xtvaq 

iroxapoüq xtüv 0ÜveYY0? eiraYaYeiv ibiaiq barravaiq* Kai Kaxapi'tavxa Y^uKpvai xd 

2 öopv B: Ö0ov vor der Verb. PF 3 okiZopevou] verwirrte und lücken¬ 

hafte Stelle. Jedenfalls nach 445 vgl. § 52 4 b’ P2F: x’ BP 5 dXXujq b’ P2: 

äXXmv b’BP!F: verb. Stephanus 7 xo00abe eiXev Hss.; Sinn etwa: Soviel 

Worte er nur konnte, ballte er zusammen (Anspielung auf lächerliche Composita 

wie B 61)?: xoooüb’ eeiirev * (1. 2. Aufl.): xooodb’ aeibev Keydel Quaest.metr. (Berl. 

1911)22. Evidente Lesung noch nicht gefunden 8 apxuiv öq Hss.: apxeiv, 

aq * (1. 2. Aufl.): apxuiv uiq Wachsmuth; Sinn jedenfalls: Seine Prinzipien (4 Ele¬ 

mente) bedürfen vrieder anderer Prinzipien (OiXia und NeiKoq) 9 aüxoö hinter 

Oavaxou die Ausgg.; Hiatvermeidung des Timaios! 13 bevbpeoiv O 

15 püpeöp P1: eüpeöp P2BFO 20 *: eKibXue Reiske: eKuiXüOp Hss.: eKuiXuoe 

Cobet: evop(o0p <t> 26. 27 y£YÖv°iv B1?': y£Yov€11' 28 n. avxeXeYe] im 

Dialog d. Herakleides. Vgl. S. 195,33 31 Xoipoö] vgl. Head Hist.num. S.147 ff. 

33 YXuKpvai BF: Y^uxövai pi; yXukÖvoi P2: eYXÜKave <h 



198 21. EMPEDOKLES. 

peüpaxa. ouxw öf] XpEavxm; xoö Xoipoü Kai xuiv ZeXivouvxiwv euuuxoupevujv rroxe 152 

rrapa xun iToxapdu, eixicpavf|vai xöv’EpireöoKXea- xouq ö’ eEavaaxavxa<; npoaKuveiv 

Kai Ttpoaeüx€ö0ai KaGarrepei Gedii. xauxpv ouv GeXovxa ßeßaidiaai xpv öiaXipinv 

ei<; xö irüp evaXeoGai. (71) xouxok; ö' evavxioüxai Tipaioq [fr. 98 fiig i 218] 

5 pr|xiii<; Xefuiv du; eEexujpr|0ev ei<; TTeXoTTÖvvpcyov Kai xö ouvoXov ouk emxvrjXGev 

öGev aüxoö Kai xpv xeXeuxpv äörjXov elvai. irpö<; öe xöv ‘HpaKXeiöpv Kai eE 

övopaxoi; Tioieixai xf)v avxi'pprjoiv ev xrji lö • ZupaKÖöiov xe Yap elvai xöv TTeiata- 

vaKxa Kai ajpov ouk exeiv ev ’AKpaYavxr TTaucraviav xe pvppeiov (av) uetroiriKevai 153 

xoO qpi'Xou, xoiouxou öiaöoGevxoc; Xoyou, p crfaXpaxiov xi p ar|KÖv ola Geou- Kai 

10 Yap irXouöiov elvai. ‘mlu; ouv, cppaiv, ei^ xouq Kpaxppat; pXaxo inv ouveYY'J? öv- 

xuuv ouöe pvei'av Tioxe e-ueTroi'pxo; xexeXeuxpKev ouv ev TTeXoixovvpöuui. (72) ouöev 

öe napaöoEov xaipov auxou pp qpaiveaGar ppöe Yap äXXuuv ttoXXwv.’ xoiaöxa xiva 

e’nriuv 6 Ttpaioq eTtiqpeper ‘aXXa öia Travxöi; eoxiv‘HpaKXeiöp<; xoioöxoi; napaöoEo- 

Xöyo?, Kai 6K xpq öeXpvpc; ireirxuuKevai ävGpunrov XeYUiv/ 'Iinrößoxoq be cppcnv 

15 öxi ävöpia<; eYKeKaXuppevoq ’EpueöoKXeoui; ekeixo npoxepov pev ev ’AKpaYavxi, 

uaxepov öe Tipö xoö 'Pwpaiuuv ßouXeuxppiou aKaXucpoq, öpXovöxi pexaGevxeuv auxöv 

eKei ‘Puupai'tuv. YPaTTxai pev y^P eiKove? Kai vuv irepicpepovxat. NeavGpi; b’ 6 

KuEmpvoc; 6 Kai ixepi xinv TTuGaYopiKüiv eimuv cpricn [fr. 23 fhg III 6] Mexwvoi; 

xeXeuxpaavxot; xupavviöoi; äpxpv uirocpuecrGar elxa xöv ’EptteöoKXea Tteiöai xou<; 

20 ’AKpaYavxivouc; uauoaoGai pev xuiv öxacreuuv, looxpxa öe iroXixiKpv aöKeiv. (73) exi 

xe ttoXXÖi; xuiv ttoXixi'öojv äirpoucoui; uixapxouoai; auxöv TrpoiKi'öai öia xöv itapövxa 

ttXoOxov öiö öf| -rropqpupav xe avaXaßeiv auxöv Kai axpoqpiov emGeaGai xpuöouv, 

tu<; (Paßujpivoq ev ’Airopvppoveupacnv, exi x’ epßaxaq \a\Kac; Kai oxeppa AeXqpiKov. 

KÖpp xe fjv aüxdn ßaGeia Kai Tiaiöeq ciKÖXouGor Kai aüxöi; dei OKuGpuumx; eqp’ evö<; 

25 axppaxoi; f]v. xoiouxoi; öf) xtpov^iei, xdiv ttoXixujv evxuxovxeuv Kai xouxo öEujuaav- 

xujv oiovei ßaaiXei'aq xivö? napaappov. uöxepov öe öia xiva TtavpYupiv Tropeuö- 

pevov exc’ apaEr]i; ux; ei<; Meaapv^v Tieoeiv Kai xöv prjpöv KXaaar voörjoavxa ö' eK 

xouxou xeXeuxrjoai exdiv enxä Kai eßöoprjKovxa. elvai ö’ auxou Kai xaqpov ev 

MeYapoii;. (74) nepi öe xuiv exüüv ’ApiaxoxeXrii; öiacpepexar qprjai Yap eKeivoq 

30 eEf|Kovxa exiüv auxöv xeXeuxr]oai. oi öe evvea Kai eKaxöv [vgl. § 58]. rjKpaEe öe 

Kaxö. xf)v xexapxpv Kai ÖYÖorjKooxpv öXupmaöa [444/1]. Aripf|xpioq ö’ ö TpoiZr^vioq 

ev xilu Kaxa oocpiaxuiv ßißXfun [fhg iv 383] cprioiv auxöv KaGJ "Opripov [X 278] 

aipapevov ßpoxov ainuv aqp’ uipr|Xoio Kpaveipi; 

auxev’ ömoKpepdaai, ipuxfiv (ö5) ’Aiöooöe KaxeXGelv. 

35 ev xilu upoeipripevun [§ 53, 55] TriXauYOuq euioxoXi'un XeYexai auxöv ei^ GaXaxxav 

utto y’IP^? öXiaGövxa xeXeuxrioai. Kai xaöxa pev irepi xou Gavaxou Kai xooaüxa. 

[Folgen zwei Epigramme des Diogenes.] (76) eöoicei ö5 aüxdn xaöe- axoixeTa 

pev eivai xexxapa, iröp, uöuip, Ynv> aepa- <l>tXfav xe pi ouYKpi'vexai Kai NeiKoq du 

1 öe F 3 öiaßeßaidioai FP1 2(t> unoXrnjnv O 7 xrji iö *: xrji ö Hss. 

Timaios schilderte im 13. (wohl auch 14.) Buche die athenische Expedition gegen 

Syrakus (Athen. VII 327b, xm 589a) und kam dabei auf Empedokles. Polemisiert 

Apollodor (vgl. S. 194, 10) gegen ihn? 8 (av) C. Müller 12 ppöe] die 

direkte Rede indirekt fortgesetzt 17 eiKÖve^ Sturz: eioi xive? Hss. 22 öf| 

BP: Kai 0: fehlt F 25 Trpoorjei P<t>: irpoaeiri BF 27 ecp’apaEpi; B2FO 

31 Apppxpioi; Stephanus: öppoKpixoi; BPF 34 ö’ P2: fehlt BPJF 36 öXi- 

öGpaavx« FP2 
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biaxpivexat. cppoi b’ oüxur Zeu? ... ßpoxeiov [B 6, 2. 3], Aia pev xö trup 153 

Aeyuiv, "Hppv öe xpv ypv, ’Aibwvea bk xöv depa, Npoxiv bk xö übwp. ‘xa'i xauxa, 

ippoiv, dAAaxxovxa ... XpYei’ [B 17, 6], w? äv aiöiou xrj? xoiauxp? öiaxo- 

oppoeui? oi/op?' eiricpepei yoöv• ‘aAAoxe ... exGeF [B 17, 7. 8]. (77) xai xöv 

5 pev pAiöv cppoi nupo? äGpoiopa peya Kai xp? 0eApvp? peiZw xpv öe oeApvpv 

biaxoetöp, auxöv öe xöv oüpavöv xpu0xaAAoeiöp. xai xpv ipuxpv navxoTa ei'öp 

Zumuv xai cpuxüjv evöueaGar cprjoi youv ‘pbp ... ixGu?’ [B 117). 

xd pev ouv TTepi qjuaew? aüxüu Kai oi KaGappoi ei? enp xeivouai TrevxaxiaxiXia, 

6 öe Taxpixö? Xöyo? ei? eirp eEaxöoia. uepi öe xüjv xpaYuubiwv irpoeippxapev [§ 58], 

10 2. Suidas. ’EpTreöoxAp? Mexwvo?, oi öe ’Apxivopou [aus Hesych], 

oi ö’ ’EEaivexou. xai aöeAqpöv öe eoxe KaAAtxpaxibpv [aus A 1 § 53]. 

pxpoaoaxo öe npuixou TTappeviöou, ouxivo?, ui? qprioi TTopcpupio? evxpi dnAooö- 

cpuiv ioxopiai [fr. 8 Nauck], xai eyevexo iraiöixd. oi öe eqpaaav paGpxpv TpAau- 

You?, xoö TTuGaYÖpou uioö, xöv 'EpueboxAea YeveoGai. 

15 ’AxpaYavxtvo? öe qptXöoocpo? cpuoixö? xai euoTTOiö? [aus Hesych]. 

pv öe xaxa xpv oG öAupmdöa [464/0; aus der ChroDik s. S. 22,13], 

[6] oxeppa exuuv eni xp? xecpaAp? xpuaoüv xai apuxAa? ev xoi? uoai xaAxa? 

xai oxeppaxa AeAcpixd ev xai? xepaiv eirpiei xd? iroAei?, ööEav TTepi aüxoö xaxaaxeiv 154 
w? irept Geoö ßoulopevo?. eirei öe ytPouö? eYevexo, vuxxujp eppupev eauxöv ei? 

20 xpaxppa uupo?, üioxe pp cpavrjvai auxoö xö awpa. xai oüxuj? diruiAexo xoö 0avba- 

Aiou auxoö exßpaoGevxo? uttö xoö irupo?. eTrexApGp öe xai xwAuaavepa? öid xö 

dvepou ttoAXoü emGepevou xpi ’Axpcrfavxi eEeAdoai aüxöv öopd? övuiv irepiGevxa 

xrji TtöXei [aus Porph., vgl. A 16]. 

■fifove bk xoüxou paGpxp? TopYia? 6 ppxuup 6 AeovxTvo? [aus A 1 § 53]. 

25 xai eYpaipe öi’ euüjv TTepi qpuaeu»? xüjv övxtuv ßißAia ß (xai eaxiv eTrp ui? 

öiaxiXia), laxpixa xaxaXoYaöpv xai aXXa uoXXa [aus Hes.]. 

3. Plixius Nat. Hist, xxix 1, 5 alia faciio (ab expcrimenlis cognominant 

cmpiricen) coepit in Sicilia, Acronc Agragantino Empedoclis physici auctoritate 

commendato. Suid. s. v. ’'Axpuuv, ’AxpaYavxivo? uiö? Eeveuvo?. eaoqpioxeuaev ev 

30 xai? ’AGpvai? dpa ’EptreöoxXei. eoxiv ouv irpeaßuxepo? ‘lurroxpdxou?. CYpaipe 

TTepi iaxpixrj? öujpiöi öiaXexxun, TTepi xpocpp? UYieivuiv ßißXiov d. eoxi öe xai 

ouxo? xüjv xiva uveupaxa appeiuioapeviuv. ei? xoöxov eiroipaev 'E. xuiGaaxixöv 

eiriYpappa [B 157]. Plut. de Is. et Os. 79 p. 383 d ’ Axpujva youv xöv iaxpöv ev 

’AGpvai? utto xöv peYav Xoipöv eüöoxipfjoai XeYouoi iröp xeXeuovxa irapaxaieiv 

35 xoi? VO0OÜ01V. [Vgl. M. Wellmann Fr. d. gr. Ärzte 1108ff.] Galen, meth. med. 11 

[x 5 K.] xai npöaGev pev epi? fjv oü apixpa vixpoai xün irXpGei xüjv eupppaxuuv 

dXXrjXou? öpiYvuupeviuv xüjv ev Kiöi xai Kviöuir öixxöv Ydp exi xouxo xö Yevo? 

rjv xüjv eni xp? 'Aoia? ’AaxXpniaöüJv exXiTtövxo? xou xaxa 'Pööov ppiZov ö’ auxoi? 

xpv aYaGpv epiv exeivpv, pv ‘Haioöo? eitpivei, xai oi ex xp? TxaXia? iaxpoi, «PiXi- 

40 oxiiuv xe xai ’EpTteöoxXp? xai nauaavia? xai oi xouxuiv exaipoi. 

8 TrevxaxiaxiXia] die Zahl zu groß vgl. * Bert. Sitz. Ber. 1898, 396 ff.: navxa 

xpiaxiAia * 11 öe TI: fehlt VBE (A fehlt hier) 12 ev ... ioxopiai TI: fehlt 

VBE 13 xai fehlt VBE iratöixd] aus 18 A 5 übertragen 16 TI: fehlt 

VBE 17 [6] *: ouxo? 6 E. VBE 19 eneibp VBE 25 ß Hss.: y (nach 

der Fiktion des Tzetz. Chiliad. vn 652 [21 B 134]?) Demetrios Chalkondyles 

26 Taxpixa] dasselbe wie Taxpixö? Adyo? A 1 § 77 27 cognominant T: cogno- 

tninaris V‘R 32 nveupaxa] also Pneumatiker 
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4. Aeist. de anirna A 2. 405 b 1 xüjv öe cpopxiKtuxepujv Kai üötup xive? airecpfi- 154 
vavro [näml. xpv apxfjv] KaGairep "iTnrinv ■ ireia0f|vai ö’ eoiKaoiv ek xrj? Yovfj? oxi 

iravxinv uYpa- Kai ydp eXeyxei vou? aipa cpaaKOvxa? xpv ipuxrjv, öri p 

Yovr) oux alua. 

5 5. Sdidas s. v. Zrjvtuv [19 A 2] ... eypaipev’Epi&a?, 'ESrppiöiv tüiv ’Epireöo- 

KXeou?, TTpö? xou? cpiXoöocpou? irepi qpuaetu?. — toötov qpaaiv eupexpv elvai Trj<; 

biaXeKxiKrj?, in? ’EprreöoKXea ppxopiKr]?. Vgl. 19 A 1 § 25. 

6. Aeistot. Metaph. A 3.984a 11’AvaEaYÖpa? bk 6 KXaEopevio? Tip pev pXiKiai 

irpöxepo? ujv xouxou [als Emped.], xoi? ö’ epyoi? uaxepo? cmeipou? elvai qppai 

10 xä? apx<S?. 

7. Simpliciüs phys. 25,19 [aus Theophr. Phys. Opin. fr. 3. D. 477] ’EpireöoKXfj? 

6 ’AKpaYavxivoq ou ttoXu Kaxornv xou ’AvaEayöpou yeyovui?, TTappeviöou öe EpXiu- 

xp? Kai irXriaiaaxr]? Kai exi päXXov xinv TTuGaYopeiuiv. 

8. Eus. P. E. x 14,15 [aus d. anonymen Biographen] TpXauyou? bk ’E. ökou- 

15 exp? yivexai, Ka0’ ov ‘HpaKXeixo? 6 okoxeivö? eYvinpi'Cexo (d. h. Ol. 69 [504—1] 

nach d. Chron.). 

9. — Chron. ol. 81,1 [456] ’E. Kai TTappevi'br]? qpuatKoi cpiXoooqpoi eYvtupi'Eovxo. 

Gell, xvii 21,14 [vermutlich aus Nepos’ Chronik] zwischen d. Schlacht a. d. Cre- 

mera [477] u. d. Decemvirat [450]: iuxtci ca tempora E. Agrigentinus in philo- 

20 sophiae naturalis studio floruit. 

10. Eds. Chron. ol. 86,1 [436] vgl. 18 A 11b. 

11. Athen, iöe [daraus Suid. s. v. ’AGpvaio?] 5E. 5J 6 JAKpaYavxivo? rrmoi? 

’OXupma viKpaa? TTuGaYopiKÖ? ujv Kai epipuxuiv cmexöpevo? ek apupvr]? Kai Xißavw- 

xoö Kai tüjv iroXuxeXeaxaxujv apinpaxinv ßouv avairXaaa? bieveipe xoi? ei? xpv 

25 TravriYupiv arravxriaaaiv. (Vgl. A 1 § 51. 53). 

12. — xiv 620 d xou? &’ ’Epire&OKXeou? KaGappou? epaipuu&riöev ’OXupTriaai 155 
KXeopevp? 6 paipwi&o?, tu? cppaiv AiKaiapyo? ev xihi ’OXupiriKiui (fr. 47 fhg ii249]. 

13. Nicomachus (rekonstruiert aus Porph. V. Pyth. 29, Iamb. V. P. 135, über 

Pythagoras’ Wundertaten) uiv pexaXaßovxa?3EpTieöoKXea xe xöv ’AKpaYavxivov Kai 

30 ’Empevi'öriv xöv Kprjxa Kai’ Aßapiv xöv‘Yirepßöpeiov TroXXaxpi Kai auxou? xoiaüxa 

xiva einxexeXeKevai. örjXa ö’ auxinv xa noippaxa üuapxei, dXXiu? xe Kai äXeEavepa? 

pev öv xö e-irtuvupov ’EpTreboKXeou?, KaGapxfj? bk xö ’E-mpeviöou, alGpoßaxri? bk 

To ’Aßapiöo?. 

14. Plutaech. de curios. 1 p. 515 c ö bk cpuoiKÖ? ’EpTreöoKXf]? öpou? xiva öia- 

35 aopörfa ßapuv Kai voauibp Kaxa xinv Tre&iinv xöv voxov epu-veouaav epcppaEa? Xoipöv 

3 xou? . . . ipuxpv] sicher E. gemeint, vgl. auch Hippocr. de morb. i 30 

(vi 200 L.), de sacro morbo 17 (vi 392 L.) 10 'Anaxagoram quod dicit Aristo¬ 

teles aetate priorem esse Empedocle xoT? b’ epyoi? uaxepov, illud quidem apparet 

xö. epY« ipsam eius esse dodrinam et philosophiam. sed uoxepo? dubium est utrum 

ad tempas referendum sit quo vel coeperit philosophari vel placita sua proposuerit 

Anaxagoras, an ad dodrinae Anaxagoreae dignitatem et auctoritatem' Bonitz 

comm. p.67 13 Kai... TTu0o.Yopeiujv] wohl nicht aus Theophrast vgl. Diog. § 54 

23 Entweder ist der Sieg des Großvaters oder der des Enkels auf E. übertragen 

28 Über die Quelle vgl. Corssen Rhein. Mus. 67, 39 35 epirveouaav] eKirveou- 

aav (Reiske 
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eöoEev eKKXeioai xr)<; xwpac;. Adv. Colot. 32, 4 p. 1126 b ’E. b'e tovc, re TrptuTouq 155 

tOuv ttoXituüv ußpiEovxai; Kai öiacpopoüvxa<; xd KOiva eEeXeytat; (xpv toXiv f|Aeu- 

Gepcuoe) xpv xe xdpav öurpMaEev aKapm'a<; Kai Xoipou öiacrqxrfac; öpoui; airoxeixioa? 

öi’ div 6 voxo<; ei<; xö ireöiov uirepeßaMe. Clem. Strom, vi 30 (n 445,11 St.) JE. xe 6 

5 5AKpaYavxTvo<; KuuXuaavepai; eneKXriGr). XeYexai ouv emo xoü ’AKpirfavxoi; öpoui; uve- 

ovxo<; iroxe avepou ßapu Kai voawöei; xoTi; eYX^P<01?> äXXa Kai xaiq Yuvai'lv adxdv 

ÜYoviac;aix(ou Yivopevou Ttaöaai xöv ävepov. Folgen dieFr. Bill, 3—5.112,10—12. 

Philostrat. V. Apoll, vm 7, 8 p. 158 x(<; b’ av ooqiöi; eKXnreiv oot boKei xöv unep 

iröXeuui; xoiauxr)<; aYinva, ev0upr|0ei<; pev AripÖKpixov eXeuGepdoavxa Xoipou iroxe 

10 ’Aßbppi'xai;, evvopaa? be ZocpoKXea xöv AGpvaTov, 0? X^exai Kai avepouq GeXEat 

xpi; wpac; UTrepirveuaavxai;, aKriKOibi; be xä 'EpireboKXeoui; öq vecpeXrji; avetfxe 

cpopäv en5 'AKpaYavxi'vooq paY£icrr|?; vgl. I 2 ;E. xe y“P Kai TTuGaYÖpai; aüxöi; 

Kai AppoKpixoq öpiXrjcravxei; pdfou; Kai TroXXa baipövia eiirovxe«; outtui ümixGpoav 

xrp xexvrp. Plin. nat. h. xxx 1, 9 cerle Pythagoras, E., Democritus, Plato ad hanc 

15 [sc. magicen] disccndam navigavere exsiliis verius quam peregrinationibus sus- 

ceptis. hanc reversi praedicavere, hanc in arcanis habuere. 

15. Iamblich. Y. Pyth. 113 [aus Nicomachos] 'E. be önaoapevou xö Eiqpoc; i]br) 

veaviou xivöc; eiri xöv auxoö Eevoböxov ”Ayxitov [vgl. B 1], eirei öiKCtoa<; öppoaiai 

xöv xoö veaviou Ttaxepa eGavaxujae Kai cuEavxoi;, du; elxe OUYXÖaeaiq Kai 0upoü, 

20 Eupppou«; iraioai xöv xoö iraxpöt; KaxaötKaaxpv übcravei qpovea‘Ayxitov, peGappo- 

capevoi; d><; elxc xpv Xupav Kai totovxikÖv xi peXo<; Kai KaxaaxaXxiKÖv pexaxeiptoa- 

pevoi; eü0ü<; äveKpoucraxo xö vr|Trev0ec; äxoXöv xe KaKdv emXr|0€<; airdvxuuv> Kaxa 

xöv -Ftoirixpv [ö 221], Kai xöv xe eauxoö Eevoööxov ’Ayxitov Gavaxou eppuaaxo Kai 

xöv veavi'av avbpoqpovtac;. iaxopeixai ö’ ouxo«; xdiv ’EuiTeboKXeoui; Yva,pipu)v 6 

25 öoKipcuxaxoc; eKxoxe Y^veaGai. 

16. Strabo vi p. 274 vopfäeiv b' eK xrji; xoiauxpc; öipecui; [Aetna] iroXXa pu- 

GeueaGai Kai paXiaxa oia qpaoi xive<; irepi ’EpireboKXeoui;, öxi Ka0a.Xoixo eii; xöv 

Kpaxrjpa Kai KaxaXi'rroi xoö naGoui; i’xvoc; xwv epßabwv xpv exepav hq eqpöpei 

xaXKäq. eöpeGrjvai y«P piKpöv ärnuOev xoö xeiA°u? T°ö Kpaxppoc; tu? ävep- 

30 piupevrjv uto xp<; ßi'at; xoö Trupöi; [vgl. p. 276]. Horat. Ars Poet. 458: 

si veluti merulis intentus decidit auceps 

in puteum foveamve, licet 'succurrite longum 

clamct ‘io cives!' non sit qui tollere curet. 

si curet quis opem ferre et deniittere funem 

35 qui scis, an prudcns Inte se deiecerit atque 

servari nolit?’ dicam, Siculique poetae 

narrabo interitum. deus immortalis haberi 

dum cupit Empedocles, ardentem frigidus Aetnam 

insiluit. sit ins liceatque perire poetis: 

40 invitum qui servat, idem facit occidenti. 

17. [Arist.] Probl. 30,1 p. 953a26 xdv öe üaxepov/E. Kai TT\axuuv Kai Xuj- 

Kpaxrj<; Kai exepoi ouxvoi Yvujpipwv (waren Melancholiker) vgl. Luc. fug. 2. 

2. 3 ( ) * 11 xrjq dpa<; irepa nveüaavxat; Kayser 24 der Jüngling sicher 

Pausanias, der Sohn des Anchitos, dessen Name irrtümlich auf den Gastfreund 

übertragen ist 
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18. Aelian Y. H. xii 32 ’EprreöOKXpq öe 6 ’AKpaYctvxtvoq aXoupYei exppaaxo 156 

Kai uTioöppaai xaXKoiq. [Vgl. A 1 § 73.] Piiilostr. Y. Ap. vm 7 p. 156 "E. pev yap 

Kai oxpöqnov xäiv aXoupYOxaxeuv uepi aüxpv [sc. xpv KÖppv] appoaaq eoößei uepi 

tck; tüiv ‘EXXpviuv crfuiaq upvouq SuvxiBeiq, inq 0eo<; e£ avBpumou eooixo. [Vgl. 

5 B 112, 6 ff.] 

19. Sextus adv. math. yii 6 ’EpireboKXea pev Y“P ö ’ApioxoxeXpq (im So- 

phistes vgl. Al § 57) qppot rrpwxov ppxopixpv KexivpKevai. Aus desselben Zuva- 

YtuY'l xexvüüv (vgl. fr. 137 Rose) Quint, iii 1, 8 nam primus post eos quos poetae 

tradiderunt movisse aliqua circa rhetoricen E. dicitar. artium autem scriptores 

10 antiquissimi Corax et Tisias Sieuli, quos insecutus est vir eiusdem insulae Gor- 

gias Leontmus, Empedoclis, ut traditur, discipulus. Arist. soph. el. 33 p. 183b 31 

ol öe vüv euöoKipoövxeq [sc. ppxopeq] TrapaXaßovxeq rrapa ttoXXuiv oiov 4k biaöo- 

Xpq xaxa pepoq TrpoaYa‘fovxujv ouxuuq puspKaöi Teiaiaq pev pexa xoüq irpuixou? 

[Redner bei Homer], Opaaüpaxoq öe pexa Teiaiav kxX. Schol. Iamblicii. Y. P. 

15 p. 198 Nauck öxi Kai 6 TTappeviöpc 6 es ’EXeaq TTuGaYÖpeioq rjv e£ ou öpXov 

öxi Kai Zpvuuv 6 ‘apcpoxepÖYXuJOOoq’ 6 i<a\ xäq apxcxq xpq biaXeKxiKpq irapabouq. 

tuaxe 4k TTu0o.YÖpou ppsaxo p öiaXexxiKp, inaauxeuc; öe p ppxopiKty Tioiaq y“P 

Kai TopYiaq Kai TTOüAoc; EuTteboKXeouc; xou TTuOaYopeiou paOpxai. 

APOPHTHEGMATIK. 

20 20. Gnom. Paris, n. 153 [Ac. Cracov. xx 152] ’EpueöoKXpq epuixpGei'q, öia xi 

oqpoöpa ciYavaKxei KaKiltq cxkouuiv ecpp" ‘öxi oüöe enaivoupevoq poGpoopai, ei pp 

kokuic ÖKOuujv XuirpGpoopai5 [vgl. 19 A 1 S. 166,18]. 158 5E. irpöq xöv XeYovxa, 

öxi oubeva aocpöv eupeiv öuvapat, ‘Kaxä Xoyov' eine- ‘xöv Y^p Spxoövxa aocpöv 

auxöv Trpüjxov eivai öei oocpovk Besser als Diog. ix 20 [11 AIS. 42, 28]. 

26 POESIE (vgl. A 1 §§ 55ff. 65. 77; ferner A 2. 12). 

21. Lucret. i 714 ff. 

et qui quattuor ex rebus posse omnia rentur 

715 ex igni terra atque anima procrescere et irnbri, 

quorum Acragantinus cum primis Empedocles est, 

30 insula quem triquetris terrarum gessit in oris, 

quam, fluitans circum magnis anfradibus aequor 

Ionium glaucis aspargit virus ab undis 

720 angustoque freto rapidum mare dividit undans 

Italiae terrarum oras a fvnibus eins. 

35 hic est vasta Charybdis, et hic Aetnaea minantur 

murmura flammarum rursum se colligere iras, 

faucibus eruptos Herum vis ut vomat ignis 

725 ad caelumque ferat flammai fulgura rursum. 

quae cum magna modis multis miranda videtur 

40 gentibus humanis regio visendaque fertur, 

rebus opima bonis, midta munita virum vi, 

nil tarnen hoc habuisse viro praeclarius in se 157 

730 nee sanctum magis et mirum carumque videtur, 

33 (720) undans Lacbm.: undis Hss. 37 (724) vomat Lambin.: omniat Hss. 
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carmina quin etiam divini pectoris eius 

vociferantur et exponunt praeclara reperta, 

ut vix Humana videatur stirpe creatus. 

22. Arist. Poet. 1. 1447b 17 ouöev öe koivov ecmv ‘Opppun Kai’EpireöoKXeT 

5 irXpv To pexpov öiö xöv pev iroipxpv önraiov KaX€iv, töv öe cpuöioXÖYov päXXov 

p Ttotpxpv. 

23. Menander [vielmehr Genethlios] i 2,2 <puaiKoi [sc. üpvoi] b’ ottoi'oui; 

oi irepi TTappevtöpv Kai ’EpiteöoKXea eiroipöav, xu; p xou ’ArröXXuivoi; qpuöu; [vgl. 

Al § 57 u. Ammon. 21 B 134], tu; p xou Aiö<; [B 6, 2] irapaxi0epevoi. Kai oi 

10 ttoXXoi xinv ’Opcpeun; xouxou xou Tpoirou. Ebenda 5, 2 eiaiv bk toioutoi , ÖTav 

’AttoXXujvoi; üpvov X4yovt€<; pXiov aÜTÖv eTvai cpaciKUjpev Kai irepi toö pXiou xrji; 

«puaeun; öiaXeYu>pe0a Kai Trepi Hpac; öxi app i<ai Zeu? xö 0eppöv [B 6, 2]. oi y<*P 

toioutoi üpvoi qpuöioXoYiKoi. Kai xPÜJVTai bk Tun toioutlui Tpöirun TTappeviöpc; 

Kai ’E. . . . TTappeviöpc; pev YÖp Kai ’E. eEpYOÜvxat, TTXdxuLiv öe ev ßpaxuxäxou; 

15 avapipvpiöKei. 

24. Lactant. Inst. div. n 12,4 Empedocles, quem nescias utrumne inter poetas 

an inter philosophos numeres, quia de rerum natura versibus scripsit ut apud 

Romanos Lucretius et Varro, quattuor elementa constituit. Quint, i 4,4 proptcr 

Empedoclea in Graecis, Varronem ac Lucretium in Latinis, qui praecepta sapicn- 

20 tiae versibus tradiderunt. 

25. Sciiol. ad Dionys. Thrac. p. 168,8 Hilgard iroipTpc; öe KeKÖöppxai toic; 

Teaaapai xouxou; pexpun, pu0un, ioxopfai Kai ttoicxi XeEei, Kai iräv iroippa pp 

pexexov xoüxuiv ouk eaxi iroippa, ei Kai pexpun KexppTai. äpeXei töv ’EpireöoKXea 

Kai Tupxatov [?] Kai xoüc; Trepi äöTpoXoYtac; eiirovxac; ou KaXoupev TroipTÖu;, ei Kai 

25 pexpun exppoavxo öiä xö pp xP0<*aa0ai aüxoiu; toT<; tüiv iroipxuiv xapaKTppicxi- 

koTc;. 166,13 ouk eoxi iroipTpc; ö pexpun pövun xpiöpevoi;' ouöe YÖp ’Ep-rreöOKXpc; 

6 Ta «Puöikci Ypdipac; oüö’ oi irepi aaxpoXoYiac; eiirövTec; oüöe 6 TTu0io<; eppexpun; 

Xppapunöiüv. Plutarcii. quom. ad. poet. aud. 2 p. 16 c [18 A 15]. Arist. Rhet. 

T 5. 1407a31 öeuxepov öe xö xoi<; iötou; övöpaoi XeYeiv . . ., xpixov pp apcpißöXotc; • 

30 Taöxa öe, äv pp TavavTia Trpoatppxai, öirep noiouoiv öxav pp0ev pev exujöi XeYeiv 

TrpoöTTOiuivxai öe ti Xepeiv. oi y“P xoioöxoi ev noipöei Xepouaiv xaüxa oiov ’Ep- 

rreöoKXqc;. cpevaKi£ei YÖp xö kukXur ttoXu öv, Kai rraaxouaiv oi aKpoaTai örrep oi 

TtoXXoi irapa xoT<; pavxeoiv. ÖTav Y«p XeYinöiv apcpißoXa, oupirapaveuouaiv ‘ Kpot- 

öo<; "AXuv öiaßaq peY^Xpv apxpv KaxaXuaei’. Meteor. B 3. 357a24 opoiux; öe 

35 peXoiov Kai ei tu; eirrOuv iöpÜJTa xpc; y*H eTvai xpv ©aXaxxav oi’exai ti öaqpec; 

eippKevai, KaOarrep ’E. [B55]- irpöc; iroipaiv pev YÖp outuu; eiiruiv iöun; eippKev 

kavan; (p Y«p pexacpopa TtoipTiKÖv), irpö«; öe xö Yvti>val Tpv cpuöiv oüx iKavuiq. 

Cicero de oratore i 50, 217 liceat ista ratione dicamus pila bene et duodecim 

scriptis ludere proprium esse iuris civilis, quoniam utrumque eorum P. Mucius 

40 optime fecerit; eademque ratione dicantur ei quos cpuaiKouq Gracci nominant, 

eidem poctae, quoniam Empedocles physicus egrcgium poema fecerit. 

7. 8 qpuöiKoi öexoi öaoi irapa Ttäv pepo<; Kai epireöOKXea Hss.: von vielen verb. 

8 eiroipöav Bursian: eTi'ppcrav Hss. 23 ei ... Kexppxai Brit. (Cram. A. O. 

iv 312, 16): fehlt sonst 24 Tupxaiov] Emendation noch nicht gefunden. Vgl. 

Kaibel Abh. d. Gott. Ges. 1898, 20 
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26. Dionysius de comp. verb. 22 xauxpc; xrR appovia? [nämlich xrjq aöaxp- 157 
pcti;] noXXoi pev eYevovxo EpXujxai Kaxa xe iroipaiv Kai iaxopi'av Kai XÖYOuq iroXi- 

xikoui;, öiacpepovxei; öe xäiv äXXuuv ev pev etriKpi iroirjaei ö xe KoXoqpuiviot; ’Avxi- 

paxo<; Kai ' EpTreboKXpq 6 cpuaiKÖq, ev öe peXoTrouai Hivöapot;, ev xpaYUJiöi'ai ö’ 

6 AiaxuXoq. 

27. Cicero ad Qu. fr. n 9, 3 Lucretii poemata ut sc7mibis ita sunt: multis 158 
luminibus ingenii, viultae etiam artis; sed (cum veneris) vir um te putabo, si 

Sallustii Empcdoclea legeris, hominem non putabo. 

LEHRE. (Vgl. Al § 76. 77; A4. 6.) 

10 28. Arist. Metaphys. A 3. 984 a 8 SE. öe xd xexxapa npoi; xoiq eipppevoi 

[näml. üöuip, app, nöp] y5v TipoaOei^ xexapxov xaüxa yap aei öiapeveiv Kai ou 

YiyveaGai äXX1 f| TrXpGei Kai öXiYÖxpxi ouYKpivopeva Kai öiaKpivöpeva eiq ev xe 

Kai eE evöt;. Simpl, phys. 25,21 [nach A7; aus Theophr.] oöxo<; öe xd pev 

otupaxiKa axoixeia iroiei xexxapa, irüp i<ai aepa Kai übuup Kai ypv, diöia pev övxa, 

15 irXpGei öe Kai ÖXiYÖxpxi pexaßaXXovxa Kaxd xpv auYKpiaiv Kai öiaKpiaiv, xd<; bk 

Kupiux; apxäq, ucp' div laveixai xaOxa, OiXi'av Kai NeiKoq. bei y«P öiaxeXeiv evaXXaE 

Kivoupeva xd axoixeia, iroxe pev uiro xfj? <t>iXia<; OuYKpivopeva, Troxe öe üttö xou 

NeiKoui; biairpivopeva • iuaxe Kai eE eivai Kax’ aüxov xa<; cipxd^. Kai yap ottou 

pev iroipxiKpv öibuuai öuvapiv xüüi Neffei Kai xpi OiXi'ai oxav XeYpi ‘aXXoxe . . 

20 ex0ei’ [B 17, 7. 8], noxe bk xoi<; xexxapaiv üj<; laoaxoixa auvxaxxei Kai xaüxa 

oxav XeYpi ‘xoxe ... TrXaxo<; xe' [B 17, 17—20]. 

29. Plato Soph. 242 c d püGöv xiva 6Kaaxo<; cpai'vexai poi öiriYeiaBoa naiaiv 

ujc; ouaiv ppiv, 6 pev diq xpia xd övxa, iroXepei öe aXXrjXou; evioxe auxibv axxa 

mp, xoxe öe Kai qpi'Xa Y1Yvo|u€va Y“P0UC T6 Kai xökouc; Kai xpocpa<; xiuv 4kyÖvujv 

25 irapexexai. öuo öe exepoq eirnuv, ÜYpöv Kai £ppöv p 0eppöv Kai ipuxpov, auvotKi'üei 

xe auxa Kai eKÖi'öuiai [vgl. 47 A4?], xo öe Trap’ ppwv 'EXeaxuröv eOvoq, ano 

Eevocpavouc; xe Kai exi rrpoaGev apEäpevov [vgl. 66 B 6], du; evö<; ovxo<; xujv rrdvxaiv 

KaXoupevmv oüxuu öieEepxexai xoi<; puGoiq. ’laöe<; öe Kai Zu<eXai xiveq üaxepov 

Moöaai [Heraklit und Empedokles] Euvevopaav, öxi aupirXeireiv aaqpaXeaxaxov 

30 äpcpoxepa Kai Xeyciv, ihq xö öv itoXXa xe Kai ev eaxiv, ex0pai öe Kai cpiXiai 

auvexexai. 'öiaqiepöpevov jap aei Eupqpepexai', qpaaiv ai auvxoviuxepai xibv 

Mouaurv [12 B10], ai öe paXaKiuxepai xö pev aei xau0’ ouxux; exeiv exaXaaav, 

ev pepei öe xoxe pev ev eivai qpaai xö uäv Kai cpi'Xov utt' 5A<ppoöi'xr)<;, xoxe öe 

TtoXXa Kai noXepiov auxö auxilu öia NeiKÖ? xi [21 B 17]. 

35 30. Pseudoplut. Stromat. ap. Eus. P. E. i 8,10 (D. 582; aus Theophrast wie 

n. 31 ff.) 'E. 6 AKpaYavxivoq axoixeia xeaaapa, irüp uöuup aiGepa jaio.v. aixiav öe 

xouxuuv <hiX(av Kai NeiKOi;. 4k rrpuixriq oppai xfjq xuiv axoixeiuuv Kpaaeuuq diTOKpi- 

3 öiacpepövxuuq verm. Sauppe eniKfii Sylburg: emeiKp F: emevKei P 

4 epTreöOKXpq P: dXKpeuiv F 7 eimmWesenberg: tarnen Hss. vgl. Hendrickson 

Amer. Journ. of phil. 22, 438 11 upoa0ei<; E: upoaxiGeic; Ab 12 dXX’p E: 

aXXä Ab 15 öe (nach irXp0ei) * vgl. Z. 12: nach pexaßaXXovxa Hss.; pexaßaX- 

Xovxa öe stellte nach övxa (Z. 14) Usener 23 6 pev] unbekannt s. Kranz Herrn. 

47,221.352; vgl. 71 A 8—11. Bl ff.? 26 nap'ppüüv BT, Euseb. (P. E. xiv 4) O 

d. h. von uns ausgehenddenn der Sprecher ist der ’EXeaxpe; Eevo<;: Trap' ppiv (aus 

interpolierten Euseb.- und Platohss.) vulgo 
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0€vtoi töv aepa irepixu0pvai kukAuu' p£Ta öe töv aepa to irup EKÖpapov Kai ouk 158 

exov erepav x^pav avuj EKTpexetv uirö tou irepi tov aepa Ttäfou. etvai öe kukXuji 

irepi Tpv Y0V ipepdpeva öuo ppiocpatpia to pev Ka0oXou irupöi;, to öe piktöv kl 

äkpoq Kai öAi'you irupoi;, öirep otETai Tpv vuKTa fitvai. Tpv bk dpxpv Tpq Kivpaeuui; 

5 oupßpvai airö toö TETuxpKevai koto (ti) tov aOpoiOpöv eirißpioavTOi; tou Trupoq. 

6 öe pAioi; Tpv cpuoiv ouk eoti irup, dXAa toü irupöc; övTavaKAaOu; öpoi'a Tpi aqp’ 

uöaToi; YivopEvrn 0eApvpv öe qppoiv ouOTpvai Ka0’ eauTpv ek tou airoXpcp0evTOc; 

aepoi; utto tou -rrupoi;. toütov y“P TraYrjvai Ka0airep Kai Tpv xaAa£av. to bk qnüq 

auTpv exeiv airö toö pAiou. tö bk pY^poviKÖv oute ev KecpaXpi oute ev 0uipaKi, 

10 dAA’ ev ai'paTi. ö0£v Ka0’ cm äv pepoi; toö ocupaToi; ttAeTov pi irapeoirappevov 

(tö riYepoviKÖv oi’eTai), küt' ekeivo irpoTepeiv toui; av0pwirou<;. 

31. HiproL. Ref. I 3 (D. 558) (1) ’E. bk peTa toutoui; [Pythagoreer] Yevopevoi; 

Kai irepi öaipovwv cpuaeuji; ehre iroAAa, ux; avaOTpeqpovTai öioikoüvtei; Ta kotö 

Tpv Y0V> övtec; ttXeTotoi. oütoi; Tpv toö iravTÖc; apxpv Neikoi; Kai dpAiav ecpp 

15 Kai tö Tpc; povaboc; voEpöv irup töv 0eöv Kai 0uve0Tavai ek irupöi; Ta rravTa Kai 

eii; Ttöp avaAu0p0ea0at. du oxeböv Kai o'i Ituukoi auvTi'0EvTai öoypaTi EKirupwCiv 

irpoo&OKÖJVTEq. (2) pdXiöTa öe iravTiuv 0UYKaTaTi'0ETai Tpi peTevoujpaTuioei 

outoh; eiiriuv ‘pTOi ... ixöui;’ [B 117]. (3) oütoi; iraaai; eii; iravTa Ta Zdua 

pETaXXötTTEiv eiire tc«; ipuxdi;. Kai y«P 6 toutojv öibaOKaXoq TTu0aYÖpa<; eqp>i 159 

20 eauTÖv Eücpopßov YeYov4vai töv ein ’ IXiov OTpaTeuoavTa cpaOKUJv EiriYivuuaKEiv 

Tpv aöiri'öa. 

32. Akt. i 7, 28 (D. 303 vgl. Stob, i 35,17 W.) (’EpireboKApi; oipaipoeiöei; Kai 

öu'öiov Kai aKi'vpTOv tö ev) Kai tö pev ev Tpv avdyKpv, uXpv ÖE aÜTpi; Ta TETTapa 

OToixEia, Eiöp bk tö Neikoi; Kai Tpv <t>iAiav. Aeyei bk Kai Ta OToixeia 0eoü<; Kai 

25 tö piypa toutojv tov KO0pov Kai rrpöc; t(outoic; töv Zcpatpov, eii; öv iravTa toOt)’ 

avaXu0p0£Tai, tö povoeiöei;. Kai 0eiat; pev oietüi Tai; ipuxai;, Öei'oui; bk Kai toui; 

pETExovTaq aÜTii'v KU0apoui; KaOapilx;. 

33. — i 3, 20 (D. 286) ’E. Metuuvo^ ’AKpaYavTivo? TETTapa pöv Xeyei OToixEia, 

iröp äkpa uömp Ynv> öuo bk apxiKa^ öuvapEi?, <t>iXiav te Kai NeTko?, div p psv 

30 EOTIV EVUUTlKp, TÖ ÖE öiaipETlKOV. CppOl ÖE OUTOJ^’ 'TE00apa . . . ßpOTElOv’ [B 6 . 

Aia p£v y«P Xeyei Tpv 2e0iv Kai töv ai0Epa, Hppv öe qp£pE0ßiov tov äspa, 

Tpv ÖE Y0V TÖV ’AlölJUVEa- NpOTlV ÖE Kai Kpouvujpa ßpÖTElOV OlOVEl TÖ 

airlppa Kai tö uöujp. Allegor. hom. script. (viell. Plutarch) bei Stob. Ecl. i 10,11 ■> 
p. 121 W. (vgl. Plut. Vit. Hom. 99) ’E. Aia pev Xeyei Tpv leaiv (Kai) töv ai0epa, 

35 "Hppv öe qpEpeoßiov Tpv ypv, dlpa öe tov ’Aiöujvea, eireiöp cp du; oikeTov ouk 

exei, äXXa urrö pXi'ou Kai 0eXpvp^ Kai a0Tpuuv KaTaXapireTai, NpOTiv öe Kai 

Kpouvujpa ßpoTEiov tö oireppa Kai tö uöujp. ek Teaaapujv ouv otoixeuuv tö 

irav, Trji; toutujv cpuaeuui; eS evavTiujv OuveaTdiopq, EppÖTpToi; te Kai uYpÖTpTOi; 

1 EKÖpopov A 2 vor urrö wünscht KaTexopevov Kranz 3 Tpv A: fehlt OB 

5 KaTa (ti) * [alicubi] töv AB: fehlt O 7 qppoiv fehlt O cnroXeicpdevToi; A 

9 exeiv A: oxeiv OB 10 irapeairaopevov B: irapaairaapevov O 13 vgl. 

21 B 121—123 16 du Cedren.: du; Hss. 22. 23 (’EpireöoKAfjt;... ev) * Rhein. 

Mus. 1881, S. 345 25 t(outok; ... TaÜT)’ *: Kai rrpÖTepov, kq 6 Kai avaXu0p- 

OETai, tö povoeiöeq Usener 28 Die doppelte Überlieferung (s. Poet. phil. p. 108) 

geht in der Interpretation auseinander: Hera = dpp (Theophr.; dpp wie ai0pp 

auch Femin im Epos) oder = yp (Stoiker, Krates) und Aidoneus umgekehrt 
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Kai ©eppbxpxoi; Kai ipuxpöxpToc;, uno xiR upb<; aAApAa avaAopiac; Kai Kpaaeujc; 159 
evaireppaEopevpq ro näv Kai peTaßoAai; pev pepiKai; inropevouapi;, toö be navTot; 

Auöiv pp enibexopevpi;. Aepei pap ouxux;- ‘aAAoxe ... exöci’ [B 17, 7. 8]. Hippol. 

Ref. vii 29 nach B 6 [aus Plutarclis Sehr. üb. Emped.?, vgl. v 20 p. 114,13] Zev<; 

5 tffxi ro Ttup, ''Hpp be cpepeoßioc; p pp rpepouoa xoix; Trpoq xov ßiov Kapiroui;, 

’Aibuuveui; be 6 dpp, oxi navxa bi’ aüxou ßAenovTeq povov auxov ou Ka0opütpev, 

Npöxii; be xo ubuup- povov pap toOxo öxppa xpoqppi; [aixiov] pivopevov iraai 

xol<; Tpeqpopevoiq, auxo KaO’ auxö xpecpeiv ou buvapevov xd xpeqpopeva. ei Ydp 

expeqpe, eppoiv, oük äv xroxe AipOui KaxeApcp0p xd Ewia, ubaxoi; ev tüji KÖopuui 

10 ttAcovc&ovxoi; dei. bia xouxo Nrjaxiv KaAei xo übinp, oti TpocpfR aixiov pivopevov 

xpeqpeiv ouk euxovei xd Tpeqpopeva. 

34. Galen, in Hipp. nat. hom. xv 32 K. ’E. eE dpexaßApxujv xiiiv Texxdpiuv 

oxoixeiujv ppeixo pipveo0ai ipv tüjv ouv0exuuv ainpaTinv qpuoiv, ouxuuq avape- 

peippevuuv aAApAon; tüjv irpinxujv, ux; ei tk; Aeiuüaaq aKpißüx; Kai xvoinbp rroipoaq 

15 iov Kai xa^xixiv Kai Kabpiav Kai piau pei'Eeiev, uj<; ppbev eE auxwv buvaa0ai pexa- 

XeipiöaoOai x^PR exepou. 

35. Aet. ii 7,6 (D. 336) ’E. eAepe pp bia navxbi; eaxüjxa<; elvai ppb' inpia- 

pevouq xouq tÖttoui; tüjv oxoixeiujv, aAAa Travxa tou<; dAApAtnv pexaAapßaveiv * 

Achill. Is. 4 p. 34, 20 M. 6 be ’E. ou bibuuai xoi<; öxotxeioic; ibptapevouc; töitou<;, 

20 dAA’ avTiTrapaxiupeiv aAApAon; qppaiv, tuaxe xpv ppv pexewpov cpepeo0ai Kai xo 

Trup xaireivöxepov. 

36. Arist. de gen. ct corr. B 3. 330b19 evioi b’ eu0ix; xexxapa Aepouaiv oiov 

’E.- ouvapei be Kai ouxo<; ei<; Ta buo- tüji pdp nupi xäAAa Travxa dvxixi'0paiv. 

37. — Metaph. A 4. 985a 21 Kai ’E. eni nAeov pev xppiai xouxou [als Anaxa- 

25 goras] xoR aixiox;, ou ppv ou0’ iKavüx; out’ ev toutok; eupiOKei xo opoAopou- 

pevov- TtoAAaxoö poüv auxiiii p pev cßiAi'a biaKpivei, xo be NeiKoq aupKpivei. öxav 

pev pdp T« oxoipeia biioxpxai xo rrav imo xou NeiKoui;, xo xe irup eit; ev 

ouYKpivexai Kai tüjv dAAujv oxoixeiujv eKaOTOv- öxav be ttciAiv Otto xrj<; «PiAiac; 

auvi'ujöiv e’u; xo ev, avaYKaiov eE exdoTou xd popia biaKpi'veaOai iraAiv. ’E. pev 160 
30 ouv Trapa xouq npoxepov npiÜTOi; xo xpv aixiav bieAeiv eiapveYKev, ou piav ttoi- 

paaq Tpv xp<; Kivpcreujq dpxpv aAA’ exepai; xe Kai evavTi'at;. exi be tö ihq ev uApq 

ei'bei Aepopeva axoixeia xexxapa Trpihxoi; einev. oü ppv XPH^01^ Te xexxapoiv, aAA’ 

ux; buaiv ouoi povon;, Trupi pev Ka0’ auxo, xoi^ b’ avxiKeipevon; du; piai 9ucrei, pfl1 

xe Kai aepi Kai übaTi. Aaßoi b’ av xn; auxo 0eaipü)v eK tüjv emuv. 

35 38. Arist. phys. 0 1. 252a7 eoiKev ’E. av eiireiv ux; xo Kpaxeiv Kai Kiveiv ev 

pepei xpv OiAiav Kai xb NeiKoq uirdpxei xoiq npappaaiv eE dvdpKpi;, ppepeiv be 

xov pexaEu XP°V0V- 

39. — Metaph. A 4. 984b32 eirei be Kai xdvavxi'a xoi^ apaOoii; evovxa eepai- 

vexo ev xpi qjucrei, Kai ou pövov xaEx; Kai xo küAöv dAAd Kai dxaEia Kai xo 

40 aioxpov, Kai nAeiuj xd KaKa tüjv dpaOaiv Kai xa qpauAa xuüv KaAihv, ouxuji; aAAo<; 

xk; OiAiav eiopvepKe Kai Neiicoq, eKOixepov eKaxepiuv aixiov toutujv. ei pap tu; 

7 öxppa xpocpfR] vgl. Plut. Symp. vi p. 690 A, 698 D aixiov tilgt Kranz 

(vgl. Z. 10) 18 Travxa tou<; Plut. AB richtig: ,Alle Elemente tauschen ihre 

Plätxe gegenseitig‘: Trdvxaq xoui; Stob.: navxa ruj<; Plut. C, Eus. B: Travxai; xou- 

tou? Eus., O: rravxaxou * (Dox.) 30 to ... bieAetv Ab: xauxpv ... bieAüuv E 
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ökoAou0oiV| Kai Aapßavoi irpö<; xpv biavoiav Kai pf) irpö<; a ipeAAi'Zexai XeYuiv E., IGO 

eüprjoei xpv pev cbtXiav aixiav oüoav xüjv ÖYa0ÜJv, xo be NeiKoq xüjv KaKÜJV 

ujöx’ ei' xk; cpatp xpoirov xivd Kai XeYeiv Kai irpüjxov XeYeiv xo koköv Kai xö 

aYa0ov apxd«;’EpTreboKAea, xax’av Xeyoi KaXüa;, ei'itep xo xüjv ÖYa0ÜJv airdvxujv 

5 ai'xiov aüxö xÖYa0dv eaxi [Kai xüjv KaKÜiv xo KaKÖv). 

40. — de gen. et corr. B 6. 333b20 Kai'xoi xd y€ oxoixeia biaKpivet oü xö 

NeiKoq aAA’ r| OiAia, xd cpuoei npoxepa xou ©eou1 0eoi be Kai xauxa. 

41. Philop. de gen. et corr. 19,3 Vitelli irpöc; pev y«p xd tpaivdpeva evavxia 

XeYei avaipüiv xpv dXXoi'aiöiv evapYH oüoav, irpö^ eauxöv be biöxi XeYei pev dpe- 

10 xaßApxa xd Oxoixeia, Kai aüxö pev pp Ytvea0ai eE dAApAujv xd be dXXa 6K xouxujv. 

naXiv bk (pr)Oi xrj<; d>iXta<; Kpaxouorji; xd iravxa ev Ytveo0ai Kai xöv Icpaipov airo- 

xeAeiv airoiov üirapxovxa, w<; prjKexi ppxe xpv xou irupöt; ppxe xüjv aXXuuv xivöi; 

oÜJiZ(eo0ai ev aüxaji ibiöxpxa, diroßaXAovxoj; eKaaxou xüjv oxotxei'ujv xö okeiov 

elöoq. 

15 42. Arist. de caelo I" 2. 301a 14 ck bieoxüjxujv be Kai Kivoupevuuv oük eüXoYov 

iroieiv xpv y£v€öiv- öiö Kai ’E. irapaAeiitei xpv eiri xf|<; d>iXoxr|xoi;' oü y®P dv 

pbuvaxo ouoxfjoai xöv oüpavöv €K Kexuupiopevujv pev KaxaOKeuaZuJv, ouYKpiaiv b'e 

itoiüjv bid xpv <biAÖTpxa- ck biaKeKpipevujv Y«p ouveoxpKev 6 Koopot; xüjv oxoi- 

Xeiujv. ujox’ dvaYKaiov Yiv€ö0al eE evö<; Kai ouYKeKptpevou. d. gen. et corr. B 

20 7. 334a 5 dpa b'e Kai xöv KÖopov öpoiux; exeiv qppaiv eiri xe xou NeiKOuq vüv Kai 

irpoxepov em xrji; <J>iX(a<;. 

43. — de gen. et corr. B 7. 334a26 eKeivou; xe Ydp xoR XeYouoiv üut; ’E. 

x(<; eoxai xpoiroi;; dvaYKri y«p ouv0eoiv eivai Ka0airep ck ttAi'vOujv Kai Ai'0wv xoixo?' 

Kai xö pelYpa b'e xouxo ck ouuiEopevujv pev eoxai xüjv oxotxei'ujv, Kaxd piKpd be 

25 irap’ äAApAa ouYKeipevwv • ouxuj bp oüpE Kai xüjv dXAuuv Ikooxov. Akt. i 13,1 

(D. 312) ’EpireboKAfR ecpv) irpö xüjv xexxapaiv oxoixeieuv ©pauopaxa eXaxiöxa oiovei 

axoixeia irpö xüjv oxoixei'ujv opoiopepfl. 17,3 (D. 315) ’E. Kai ZevoKpdxr)<; ck 

piKpoxepiuv öykujv xd oxoixeia auYKpi'vei, üirep eoxiv eXaxioxa Kai oiovei oxoixeia 

oxoixei'ujv. Galen, in Hipp, de nat. b. xv 49 K. KaKelvoq y«P [Emp.] eK pev xüjv 

30 auxaiv oxoixei'ujv, ujv Kai ‘lirTtoKpdxrii;, YeT°vtvai qpr)Oiv ppa<; xe Kai xd dXXa 

adipaxa iravxa xd irepi xpv yhv, oü ppv KeKpapevajv y£ &i’ aXXpXuuv, äXXd Kaxa 

piKpa popia irapaKeipevujv xe Kai ipauövxeuv [vgl. iv 762 Kaxa opiKpd pöpia Kaxa- 

0pauopevujv]. 

44. Aet. i 24, 2 (D. 320) ’E., ’AvaEaYÖpai;, Ar)poKpixo<;, ’Ein'KOupoi; Kai navxe<; 

35 dooi Kaxa Ouva0poiapöv xüjv Xeirxopepüjv aujpaxujv Koapoiroiouoi, öUYKpiaei? pev 

Kai biaKpi'oen; eiaaYouoi, jeveaeu; be Kai tpdopai; oü Kupiuji;- oü fäp Kaxa xö 

iroiöv eE aXXoiuJOeuji;, Kaxa be xö irooöv ck ouva0poiapou xaüxa^ Ylv€(J0ai- Vgl. 
Arist. de cael. T 5. 

45. — i 26,1 (D. 321) ’E. oüaiav üvöykii<; aixiav xP0ÖTlK,nv T(üv dpxüjv Kai xüjv 

40 oxoixei'ujv. Pliit. de an. procr. 27, 2 p. 1026 b avaYKV|v, pv eipappevpv oi iroXXoi 

KaXoöaiv, ’E. be OiXi'av öpoO Kai NeiKOc;. 

5 [Kai ... KaKov] fehlt Ab, Alex.: bat E 27 oxoixeia irpiv oxoixei'ujv 

Plut. (Molekeln) 30 xe H. Schoene: ye vulg. 
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46. Arist. phys. A 4. 187a20 oi 5’ 4k tou evöq evoucraq xa<; 4vavTiöxnxa<; 161 

6KKpiv€00ai, luarrep ’AvaEipavöpöc; cpn01 xai öaoi 5’ ev Kai iroXXa qpaaiv elvai, 

warrep E. Kai AvaSayopai; • 4k tou peiYpaxoc; yäp Kai ouxoi 4kkpivou<ji xdXXa, 

öiacpepouai 5’ aXXnXiuv xän tov p4v [Emp.] Trepioöov -rroielv toutujv, xöv b’ [Ana- 

5 xag.] cnraE, Kai tov pev arretpa xd xe opoiopepf) Kai xdvavxia, xöv 54 xd KaXou- 

peva axoixeia. 

47. Aet. i 5, 2 (D. 291) 3EpireöoKXf|<; bk KÖapov pev eva, ou pevxoi xo rräv 

elvai xöv KÖapov, aXXd öXi'yov ti toö TravToq pepog, xö 54 Xotrröv dpynv uXrjv. 

48. Plato leg. x 889 b ixOp Kai üöwp Kai ynv Kai depa cpuaei uavTa elvai Kai 

10 xuxni cpaai' [Anhänger des Empedokles], xexvip 54 ouö4v toutujv, küi xd pexd 

xauTa au aujpaTa, yH? Te Kai f)X(ou Kai aeXnvn«; äaxpujv xe rrepi, öia toutujv 

Yeyovevai TxavxeXdjq övtujv dipüxujv. xuxni 54 cpepopeva Tip xrR öuvdpeux; eKaaxa 

eKaOTOJV fji EuprreTTTUJKev dppÖTTOvxa oiKei'ux; -rrinq, 0eppd ipuxpoR rj Eppa rrpoi; 

UYpä Kai paXaKa rrpöq OKXnpa, Kai rrdvxa öiröaa xrji xuuv 4vavxi'u)v Kpaaet Kaxa 

15 xuxnv 4E avaYKri<; auv6Kepaa0n, xauxip Kai Kaxa xauxa outuj YeYevvr|Kevai xöv xe 

oupavov öXov Kai rravTa drroaa KaxJ oupavov, Kai £wia au Kai qpuTa Euprravxa, 

ibpiüv rraawv 4k toutujv yevopevujv, ou öia voöv, qjaaiv, oüöe öia xiva 0eöv ouö4 

5id Texvpv, aXXa 6 Xeyopev, cpuaei Kai xuxni. 

49. Philo deprovid. ii 60 p. 86 [Aucher, mit Verbesserungen n. Conybeare] 

20 eodem modo ctiam mundi partes conftci videntur, ut dicit Empedocles. postquam 

enim secretus est aether (d. i. pexd xö 5iaKpi0f|vai tov ai0epa), aer et ignis sursus 

volaverunt et caelum formatum quod in latissimo spatio circumferebatur. ignis 

autem qui caelo paulo inferior manserat, ipse quoqae in radios solis coaeervatus 

est. terra vero in unum concurrens et necessitate quadam concreta (rriXn0etaa) 

25 in medio apparens consedit. porro circa eam undiqne aether, quia multo levior 

erat, volvitur neque umquam desistit. quietis autem inde causa per deum [?], non 

vero per sphaeras multas super se invicem positas quarum circumrotationes poli- 

verint figuram, (quia circa eam [sc. terram] circumiectus est (-rrepießXn0n) typi 

cuiusdcim gyrus mirabilis (magnae enim et multiplicis formae vim habet), ideo 

30 nec huc nec illuc cadit ista. Aet. ii 6, 3 (D. 334) ’E. tov p4v ai0epa rrpuixov 

öiaKpiOrjvai, öeuxepov 54 xo rrup, 4qp’ uji xr|v Ynv, 4E rj<; “Tav rrepiacpiYYopevn<; 

xr|i puptp xr|<; rrepicpopdq dvaßXuaai xo uöuup- 4S ou 0upia0nvai tov depa, Kai 

Yevea0ai xöv pev oupavov 4k toö aiOepoq, xöv 54 nXiov 4k tou Tiupöq, TnXnOfjvai 

54 4k tüliv aXXuuv xd -rrepiYeia. 

35 50. Aet. ii 31, 4 (D. 363) ’E. xoö üipou<; xou drrö xf|<; yH? ei<; tov oupavov, 

nTic; 4ox\v aqp’ npdv dvaxaan;, rrXei'ova elvai xr)v Kaxa to TrA.axoq Öiaöxaaiv Kaxa 

xouxo toö oüpavou päXXov dvaneirTapevou öia to uüiuji TrapaiiXnöi'ujc; xov Kdopov 

Keia0ai. 1, 4 (D. 328) ’E. xov xou nXiou Trepiöpopov elvai Treprfpaipnv xou irepaxoi; 

2 elvai Simpl. 153, 25: elvai Ta ovxa Arist. Hss. 5 arreipa Ttoieiv Ar. Hss.: 

rroielv fehlt Simpl. 181, 1 6 axoixeia povov Ar. Hss.: pövov fehlt Simpl, a. O. 

28 circumiectus est ... gyrus nach Conybeare bei Clara E. Millerd On the in- 

terpr. of Emp. (Chicago 1908) S. 64 Anm. gyrus (KaXapav) = typus, forma, 

exemplar (Conyb.): ignis (Xapßap) andre Hs. (Aucher) 29 formae Conyb.: 

theoriae falsch Auch.; die Parenthese bezieht Conyb. auf die Lehre des Arist. 

von der Kreisbewegung 32 dva0upia0rjvai Gal., Reiske 35 eiq xöv *: 

oiov FP1: eiq P2 
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toO Koapou. 10, 2 (D. 339) ’E. öeEiä pev aüxoö [sc. toü KÖapou] xä Kaxä xöv 161 
Gepivöv xpoTtiKov, dptaxepä öe xct Kaxä xöv xei.uepivöv. 

51. — n 11, 2 (D. 339) ’E. axepepviov elvai xöv oupavov iE äipoi; aujuira-fevxoq 

Otto irupö«; KpuaxaMoeiöüx;, xo irupü)6e<; Kai xo äepüüöeq ev EKaxepun xthv ppi- 

5 acpaipiwv uepiexovxa. Achill. Is. 5 p. 34, 29 M. ’E. bk KpuaxaMinöp xoöxov elvai 

qppotv ek xoö mrf€XLuöou(; cuXXeYevxa. Schol. Basil. M. 22 (ed. Pasquali Gott. 

N. 1910, 200. 219) ’E. öe uöpoiraYP [näml. xov oupavov] Kai oiovei KpuaxaXXüiöei; 

■m'Aqpa. Lactant. de opif. dei 17, 6 an si mihi quispiam dixerit aeneum esse 

eaelum aut vitreum aut, ut Empedocles ait, aerem glaciatum, statimne assentiar? 

10 [aus Varros Tubero vgl. § 5. Dox. 1981]. 

52. — ii 4, 8 (D. 331) ’E. xöv KÖapov cpGeipeaGai Kaxä xpv dvxeTrtKpaxeiav 

xoö Nei'kou«; Kai xrR d>tX(a<;. Simpl, de caelo 293, 18 oi bk evaXXäE YiveaGai Kai 

qpGeipeaGai xöv auxöv Kai udXiv Y6vopevov iräXiv cpGeipeaGai [sc. xöv KÖapov] 

Xepouai, Kai diöiov elvai xpv xoiauxpv öiaöoxpv, inairep ’E. xpv 4>iXiav XeYuiv Kai 

15 xö Neiko«; xrapä pepoc; eTUKpaxouvxa xpv pev auvaYeiv xä uövxa eic; ev Kai cpGei- Xß2 

peiv xöv xoö NeiKOu? KÖapov Kai uoieiv kE auxoö xöv XqpaTpov, xö öe NeiKo; 

öiaKplveiv iräXiv xä axoixeia Kai iroieiv xöv xoioöxov KÖapov [dann folgt B 17, 

7—13]. 305, 21 TTXäxujv Kai ’E. Kai ’AvaEaYÖpaq Kai ot äXXoi qpuaiKoi xpv xwv 

auvGexwv änö xdiv äitXwv Y^veaiv Kaxä xöv eE uiroGeaeuui; xoöxov xpöirov [d. h. 

20 öiöadKaX(a<; x“Plv 304, 5] cpai'vovxai irapaöiöovxeq .. . uiaei Kai Trpoüirfjpxov xiln 

Xpovun xä eE duv Yivexai xä Yivöpeva. Arist. Metaph. B. 4.1000b 18 ou Yäp xä 

pev cpGapxä, xä ö’ äcpGapxa uoiei xtnv övxwv, äXX’ äiravxa cpGapxä nXpv xuiv 

Oxoixeiaiv. 

53. Aet. ii 13, 2 (D. 341) ’E. trüpiva [sc. elvai xä äaxpa] ek xoö trupwöouc;, 

25 ötrep 6 dpp ev eauxwi irepiexwv eEaveGXnpe Kaxä xpv irpaixpv öiaKpiaiv. 

54. — ii 13, 11 (D. 342) ’E. xouc; pev diiXaveii; daxepa«; auvöeöeaGai xiiii Kpu- 

axaXXwi, xoin; öe irXavpxa«; dveToGai. 

55. Achill, in Arat. 16 p. 43, 2 Maass eioi öe oi npwxov xöv pXiov XeYouoiv, 

öeuxepav öe xpv aeXpvpv, xpi'xov öe xöv Kpövov. p öe rrXeiajv öoEa irpuixpv xpv 

30 aeXpvpv, enei Kai dirdauaapa xoö pXiou X^ouaiv auxpv. wq Kai ’E. ‘kukXoxe- 

pe<; ... cpiix;’ [B 45]. 

56. Aet. ii 20,13 (D. 350) ’E. öuo pXiouc;' xöv pev dpxexunov, iröp öv ev xiln 

exepim fjpiöqpaipum xoö KÖapou, ireTrXppuuKÖ«; xö ppiacpaipiov, alei Kax’ avxiKpu 

xrji avxauYeiai eauxoö xexaYpevov- xöv öe cpaivöpevov, dvxauYeiav ev xuu exepun 

35 ppiacpaipiun xün xoö depoc; xoö Geppoprfou«; ireirXppwpevuui, airö KUKXoxepouc; xrjq 

Yr)<; Kax’ dvaKXaaiv YiTvopevpv [vgl. Plut. zu B 44] elq xöv pXiov xöv KpuaxaX- 

Xoeiöp, öupirepieXKopevpv öe xpi Kivpöei xoö irupivou. uh; bk ßpu\iuj<; eippoGai 

auvxepövxa, dvxauYeiav elvai xoö itepi xpv y^v irupö^ xöv pXiov. 21,2 (D. 351) 

laov xpi yhi töv Kaxä xpv dvxauYeiav. 

5 KpuaxaXXiüöe«; €K xoö TraYexdiöoui; öuXXeYevxo<; elvai V 8 m'Xppa *: 

eirei'Xpua Hs. 13 iräXiv Yevöpevov] generato eo et Herum Moerbeka: fehlt gr. 

Hss. 29. 30 irpdixpv xpv aeXpvpv *: KaG’pv TTpcuxpv oeXpvpv Y: Trpuixpv xpv 

aeXpvpv XeYei M: KaG’ pv npuixp p aeXpvp Maass 30 dnöcpaapa (= diroqpaaiv 

Diog. Oenoand. 8, 2 p. 14 Will.) Heidel 32 Der Bericht über die Sonne des 

E. ist unklar 38 [auvxepövxa] altes Glossem * Dox. 

Diels, Fragm. i. Yorsoir. I. 3. Aufl. 14 
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57. Arist. de anima B6.418b20 oük öpGinq ’E. oüb’ ei' xiq aXXoq oüxiuq eipr|Kev, 162 
cuq cpepopevou toü cpajxöq Kai YPfvopevou ttote pexaEu xqq Kai xoü rrepiexov- 

xoq, qpcxq be XavGavovxoq ... ev piKpwi pev pap biaaxqpaxi XaGoi äv, an2 * * 5 dvaxoXqq 

b’ eni öuapaq xö XavGaveiv pepa Xi'av tö aixqpa. de sensu 6. 446a 26 KaGanep 

5 Kai ’E. qpriaiv dcpiKveiaGai npoxepov to anö toö i^Xiou cpiuq eiq tö pexaEu, npiv 

npöq xqv öipiv q eni xqv yüv- Vgl.PHiLOP.de anima 334, 34 (zu Ar. 418b 20) 

’E. öq eXepev anoppeov xo qpux; öüüpa öv ck tou 9tuxiZ:ovToq auipaxoq Y^v£(J9ai 

npiüxov ev xiiii pexaEu Tonun xqq xe yh? Kai tou oüpavoü, elxa aqpiKveiaGai npöq 

qpäq, XavGaveiv be xqv xoiauxqv auxoö Ki'vqaiv biä xqv xaxuxqTa. 

10 58. Art. ii 8, 2 (D. 338) ’E. toü aepoq ei'Eavxoq xrji xoü qXi'ou öppqi enixXi- 

Gqvai xdq apKxouq, Kai xä pev ßopeia üipujGqvai, xa be voTia xaneivuuGfjvai, KaG’ 

6 Kai xöv öXov Koopov. 23, 3 (D. 353) ’E. ünö xqq nepiexoüaqq aüxöv öqpai'paq kuj- 

Xuopevov axpi navxöq eüGuiropeTv Kai uno xwv xponiKinv kukXuuv [sc. xov qXiov 

xpeneoGai]. 

15 59. — ii 24, 7 (D. 354) aeXqvqq aüxov ünepxopevqq [sc. qXiov eKXeineiv]. 

60. —ii 25,15 (D. 357) ’E. aepa auvecrxpappevov, ve9oeibq, nenqYÖxa üttö 

nupoq, tuoxe OuppiKxov [sc. xqv aeXqvqv]. Pltjt. de fac. in orbe lun. 5, 6 p. 922 c 

Kai Y^p ’EpneboKXei buOKoXaivouai napov aepoq xuöaEuubq noioüvxi xqv öeXqvqv 

ünö Tf)q xoO nupoq öcpaipaq nepiexöpevov. Aet. ii 27,3 (D. 358) biOKoeibq. Plut. 

20 quaest. Rom. 101 p. 288 b tö y«P cpaivopevov axqpa xqq oeXqvqq, öxav qi bixö- 

pqvoq, oü Ocpaipoeibeq aXXa tpaKoeibeq edxi Kai biöKoeibeq, uüq b5 ’E. oi’exai, Kai xö 

ÜTTOKeipevov. Aet. n 28, 5 (D. 358) OaXqq npuixoq ecpq üirö xoü qXiou 9umEea0ai. 

TTuGaYÖpaq, TTappevibqq, ’E. ... öpoiuiq. 

61. — II 31, 1 (D. 362) ’E. binXaoiov dnexeiv xqv deXqvqv anö xoü qXiou qnep 163 

25 and xqq YO? (Pint.): bmX. dir. xqq aeXqvqq anö y^K qnep anö xoü qXiou (Stob.) 

[sollte heißen: bmX. direxeiv xov qXiov duö xf)q YOS quep Tqv aeXqvqv]. 

62. Hippol. i 4, 3 (D. 559) uicmep 6 ’E. irdvxa xov Ka0' rjpäq xöirov 69p KaKiuv 

peaxöv elvai Kai pexpi |uev oeXqvqq xa KaKÜ 90aveiv ck toü irepi yhv xonou xa- 

Gevxa, Ttepaxepu) be pq x^P6*^ “Te KaGapiuxepou xoü üirep Tqv aeXqvqv iravTÖq 

30 övxoq tÖttou1 outuj Kai Tun ‘HpaKXeixiui eboEev. 

63. Ap.ist. Meteor. B 9, 369b 12 (über 'doxpairri) Tiveq XeYOuaiv liiq ev [xoiq 

ve9eaiv eYYivexai irüp. xoüxo b’ 5E. pev 9qaiv elvai xö eprrepiXapßavöpevov xiüv 

xoü qXiou dKxivujv. Aet. iii 3, 7 (D. 368) ’E. epirxiuaiv 9wxöq eiq ve9oq eEei'pYOv- 

xoq xov dvGeaxüüxa depa, oü xqv pev ößeaiv [?] Kai Tqv Gpaüoiv ktutiov auepYd- 

35 £eaGai, xqv be Xap9iv daTpauqv, Kepauvöv be töv xqq daTpaiifiq xovov. 

64. Olympioi). in Meteor. A13,102,1 Stüve x( xö Ktvoüv aüxouq [Winde] XoEqv 

Ki'vqmv; öxi oü xö YEÜibeq Kai xö nupinbeq xqv evavTi'av Kivoüpeva KivqOiv, uiq ’E. 

unexo, aXX’ 6 kukXuii Kivoüpevoq arjp. 

65. Aet. iii 8, 1 (D. 375) ’E. Kai oi iTtniKoi xeipmva pev YiveoGai xoü äepoq 

40 eTriKpaxoüvxoq xqi TtuKvuuaei eiq xö dvuuxepiu ßiaEopevou, Gepeiav be toü nupöq, 

öxav eiq tö Kaxumpuu ßiaEqxai. 

2 YiYv°pevou auch Them. Philop.: Teivopevou EV 5 xö pexaEu] xov p. EM, 

vielleicht richtig, sc. xöv 9aivopevov qXiov 11 apKxouq] Nordpol der Erde 

34 aßeaiv unklar: oxi°lv * ygh § 3 40 ßiaEopevou] sc. xöv qXiov, was wohl im 

Original aus dem Zusammenhänge klar war. Vgl. Arnim Stoic. fr. ii 201 (693 ff.) 
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66. Philo de prov. n 61 p. 86 [nach Aucher und Conybeare] deinde ratioei- 163 
natus [sc. Empedocles] de mari ait: postquam concretum cst id quod erat in extre- 

mitate orae maximegrandinis more [vgl. A 30 S. 205, 8], aqua limosa (facta est). 

quidquid enim in terra humidi est, in demissis depressisque eius locis a ventis 

5 certatim flantibus nexibus quam forlissimis undique comprimi solebat. Akt. iii 

16, 3 (D. 381) 'E. ibpüuxa xrR Yd? eKKaiopevpc; uuö xou pXiou biä xpv eui xö uXeiov 

ui'Xpoiv [vgl. ir 6, 3 u. B 55]. Aelian. Hist. an. ix 64 XeYei be ’ApiöxoxeXrp;, Kai Ap- 

pÖKpixo? upö gkgivou, 0eöq>paaxö<; xe €K xpi'xuiv Kai aüxö<; qprjcyt pp xun äXpupüu 

ubaxi xpecpeaGai xoöt; ixGuq, äXXä xun uapampevun xpi GaXdxxpi y^uk€' ubaxi 

10 [cf. caus. pl. vi 10, 2]. Kai euei boKei uuu<; äuiaxov, bi’ aüxwv xujv epYUJv ßeßaunoai 

ßouXpGe'n; xo XexGev ö xou NiKopäxou Xlyei [Hist. anim. 0 2. 590 a 24] elvai xi 

iTÖxipov ubujp ev uäapi GaXdxxpi, Kai eXeYXf^Gai xouxujr ei'xn; ÖYYeiov 4k Kppoö 

uoipaa<; koIXov Kai Xeuxöv KaGeip Kevöv e<; xpv GaXaxxav, eSaipai; uoGev tüoxe 

ävtppöaaGai buvaaGai, vukxö<; be bieXGouopc; Kai ppepa<; äpuexai ueuXpapevov, 

15 y^hkcoi; xe Kai uoxtpou ubaxoi; peoxöv aüxö’ Kai ’E. be 6 ’AKpaYOtvxivo«; Xcyci xi 

elvai y^uku ev xpi GaXdxxpi ubwp ou uäoi bpXov, xpöqpiuov be xwv ixGuuuv. Kai 

xpv aixi'av xoöbe xoö ev xpi äXppi YXuKaivopevou XeYei qpuaiKpv, pv eKeTGev eiaeoGe. 

67. Arist. de caelo B 13. 295a 13 biö bp Kai xpv Ydv uavxec; öcroi xöv oupa- 

vöv YevvuKiiv eui xo peoov ouveXGeiv cpaaiv. öxi be pevei, ZpxoOai xpv aixiav 

20 Kai XeYOuOiv oi pev xoüxov xöv xpöuov, öxi xo uXdxo<; Kai xo pepeGoi; auxpi; 

ai'xiov, oi b’ uiauep ’E. xpv xoö oupavou cpopäv kukXuji uepiGeouaav Kai Gäxxov 

qpepopevpv xpv xpq Yd? cpopäv KiuXueiv KaGauep xo ev xoi<; KuaGou; ubujp' Kai 

Yap xoöxo kukXuu xoö KuaGou cpepopevou uoXXaKic; Kaxui xoö xa^K°ö Ylvöpcvov 

öpw<; ou qpepexai Kdxui ireqpuKoq qpepeoGai btä xpv aüxpv aixi'av. 

25 68. Seneca nat. quaest. iii 24, 1 E. existimat ignibus, quos multis locis terra 

opertos tegit, aquam calescere, si subiecti sunt ei solo, per quod aquis transcursus 

est. facere solemus dracones et miliaria et complures formas, in quibus aere 

tenui fistulas struimus per declive circumdatas, ut saepr. eundem ignem ambiens 

aqua per tantum fluat spatii quantum efficiendo calori sat est; frigida itaque 

30 intrat, effluit calida. idem sub terra E. existimat fieri. 

69. [Arist.] probl. 24,11. 937all bict xi uuö xujv Geppiüv ubaxuuv päXXov p 164 

uuö xujv ipuxpiuv TrpYvuvxai XiGoi; uoxepov öxi xpi xoö uYpoü eKXeiipei y^tcu 

XiGoc;, päXXov be uuö xou Geppoö p xoö ipuxpou eKAetirei xö uYpöv’ Kai äiro\i- 

Goöxai bp bia xö Geppov, KaGauep Kai ’E. cppai xa<; xe uexpa? Kai xou<; \iGoui; 

35 Kai xä Geppa xujv ubaxujv YiveoQai [vgl. 55 A 164]. Psell. de lap. p. 38 Bernard. 

xouxujv be xujv uapa xoT«; XiGou; buvapeujv (xca;) aixia? uoWoi eGapppaav ömo- 

boövai, xujv pev apxaioxepujv öoqpiüv ’AvaSaYÖpa? Kai ’E. Kai AppÖKpixoi;, xujv be 

ou tio\u upö ppujv(!) 6 4k xpi; ’Aqppobioia? ’A\eSavbpo<;. Plutarcii. prim. frig. 

19, 4 p. 953 e xauxi be xä epqpavrj Kpppvouq Kai öKOireXouq Kai uexpa«; ’E. pev 

40 uuö xoö uupö^ oiexai xoö ev ßdGei xrj^ Yd? eöTavai Kai ävexeöGai biepeiböpeva 

cpXeYpaivovxoi;. 

69:l. Tiieopiir. de sensu 59 (D. 516, 9) ’E. be Kai uepi xujv xpw,uciTu>v (näml. 

XeYfii) Kai öxi xö pev XeuKÖv xoö uupöi;, xö be peXav xoö ubaxoq. Vgl. B 94. 

3 aqua] terra verm. Heidel. Vielleicht aqua limosa (facta est terra) * 

7 ff. vgl. * Herrn. 40,310 22 xpv] p xpv EP 26 ei Haase: et d>: fehlt AT 

28 circumlatas oder circumductas Gercke 36 (xäc) * 

14* 
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70. Akt. v 26, 4 (D. 438) ’E. irptuTa Ta 5ev5pa tiuv Zumnv 4k Yh? avacpövai 164 
cpqöi, irp'iv tov qXiov TTepiaTrXuuGqvai Kai npiv qpepav Kai vÜKTa öiaKpiGrjvai • 5iä 

54 auppeTpia? xrj<; Kpaoetn? tov toö äppevo? Kai toö GqXeo? uepiexeiv XtSpov. 

auEeaGai 54 ünö toü 4v Tqi Yhl Geppoö öiaipopeva, iböTe yh<; Gvai pepq KaGanep 

5 Kai Ta epßpua Ta 4v Tqi YciöTpi Tfjq pqTpa? pepq- tou? 54 Kapirou? uepiTTtbpaTa 

elvai toö 4v toi? qpuToi? üöaTo? Kai rrupo?' Kai Ta p4v 4XXirr4? exovTa to uppov 

4£iKpa2opevou auToö töu Gepei cpuXXoppoeiv, Ta 54 irXeiov, napapeveiv [vgl. B 77. 78] 

tncnrep 4ir\ Tq? öäqpvq? Kai Tq? 4Xaia? Kai toö cpoiviKO?’ tci? 54 5iacpopä? tujv 

Xupüüv (irapa) TtapaXXaYa? Tq? (yH?) noXupepeia? Kai Tiuv cpuTtuv YtveaGat 5iacpö- 

10 pw? 4Xkövtuuv Ta? coro toö TpecpovTO? öpoiopepeia? uioirep ein tiüv dpueXtuv • ou 

Yap ai öiacpopai toutujv xPhÖT°v tov olvov ttoioöoiv, aXX5 ai tou TpeqpovTO? 4öa- 

cpou?. Theopiir. d. c. pl. 112, 5 ev y^P ti tö y^vvoiv oüx tuanep ’E. öiaipei Kai 

pepiüei Tqv p4v Y>iv ei? Ta? pi£a?, tov ö’ aiGepa ei? tou? ßXaarou? w? eKaTepov 

€KaTepou xeupitopevov, aXX’ 4k piä? üXq? Kai ucp’ evö? amou yevviuvto?. Arist. 

15 de anima B 4. 415b 28 ’E. 5’ ou KaXtu? ei'pqKe toöto itpocmGei? Tqv aüEqtfiv oup- 

ßaiveiv toi? cpuToi? kcitiu p4v oupptüoupevoi? 5ia to Tqv ypv oütw cpepeoGai KaTa 

cpuaiv, ävuu 54 öiä to irup tuaauTiu?. Plut. quaest. conv. vi 22, 6 p. 688 a Tqperrai 

54 [sc. q cpuöi?] toi? p4v qpuTOi? ävatöGqTiju? 4k tou irepiexovTO?, ui? tpqoiv ’E., 

uöpeuopevoi? to Trpoocpopov. [Arist.] de plant. A 1.815a 15 [d. i. Nikolaos v. Da- 

20 mask. ed. Meyer p. 5, 4] Anaxagoras autem et Abruealis [d. i. Empedocles] desi- 

derio eas [näml. plantas] moveri dicunt, sentire quoque et tristari delectarique 

asserunt . . . Ahr. autem. sexum in his permixtum opinatus est. b16 [p. 6,17 M.] 

Anaxagoras autem et Democritus et Abr. Mas intellectum intellegentiamque habere 

dicebant. 817a 1 [p. 10, 7 M.] quod dixit Abr. videlicet si invenitur in plantis sexus 

25 femineus et sexus mascidinus sive species commixta ex his duobus sexubus. 817b 35 

[p. 13, 2 M.] dixitque Abr. quod plantae habent generationem, mundo tarnen dimi- 

nuto et non perfecto in complemento suo; et eo completo generabatur animal 

[vgl. B 79]. 

71. Hippocr. de prisc. med. 20 XeYouai 54 Tive? iqTpoi Kai oocpiOTai, ui? 

30 ouk ei'r| öuvavov iqTpiKqv eiöevai ooti? pq olöev 6 ti 4otiv avGpumo?, aXXä 

toöto 5ei KüTapaGetv tov peXXovTa öpGtu? Gepaireüaeiv tou? dvGpuntou?. Teivet 

54 aÜToi? 6 Xöpo? 4? qpiXoaocpiqv, KaGairep "E. q dXXoi, oi irepi cpuöio? YeTpö_ 

cpaöiv, (qpaöiv), 4S apxq? 6 ti 4otiv dvGptuiro? Kai omu? 4Y€veTO nptUTOv Kai 

oiroGev auvenaYq' 4yuj 54 toöto pev, öaa tivi eipqTai q aoqpiOTfji q iqTptui q 

35 YeTPaRTai rrepi cpuöio?, rjaoov vopi^tu Tqi iqTpiKqt Texvqi TrpoaqKeiv q Tqi YpcapiKqi- 

vopi^tu 54 uepi cpuaio? Y^tuvai ti öacp4? oü5apoGev aXXoGev elvai q 4£ iqTpiKq?. 

2 TreptaTrXtuGrivai] sich rings um die Himmelssphäre ausbreitete, später, aber 

nach A 56 verständlicher Ausdruck: irepiKUKXtuGqvai Reiske 3 oupperpiav * 

Dox. Ttepiexeiv] 4itexeiv? * 4 öiaipopeva *: öiaipoupeva G: öiaipoupevou 

AC: dpaioupevouB 5 pqrpö?? * 9 ( )* cpuruiv G: xupibvB: amwv AC 

öiaqpoptu? cXkovtujv G: öiacpopd? 4xovtiuv ABC 11 xPbÖTov T°v XPrlÖTl_ 

köv ABC aXXa toö TpeqpovTo? 4öaqjou? G: aXX2 3 * 4k tou TpeqpeoGai 45acpou? 

ABC: verb. Wyttenbach 20 Sonst ist Abruealis bei den Arabern Protagoras 

(s. Meyer Anm.) oder Herophilos vgl. Honains Übers, v. Galen in Hipp. Progn. A 

(xvm B 14 ff. K.) in Articella Ven.1493 f.41r 31 öei] viel! 5eiv * 33 (qpaoiv) 

oder [bi] * 4E dpxq? setzt statt rrpdiTOv ein Joh. Ehlert. Ygl. Hipp. d. victu 2 

35 [q tqi YPacPlKHl] Ehlert 
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72. Aet. v 19, 5 [D. 430] ’E. xd? uptuxa? 'feveffeK; xüüv £itmnv Kai cpuxtnv pp- 165 
bapin? oXoKXppou? Yeveaöai, aaupipueai be xoi? popiot? bieZeuYpeva?, xd? bk beu- 

xepa? aupqpuopevtnv xihv pepwv eibwXoqpavei?, xd? be xpixa? xujv oXocpuinv, xd? 

be xexapxa? oÜKexi 4k xtnv dpoiiuv [?] olov 4k yh^ KCtl uöavo?, dXXd bi’ dXXpXuuv 

ö pbp, xoi? pev m)KVU)0eiap? [xoi? bk Kai xoi? Zwoi?] xp? xpocprj?, xoi? be Kai xp? 

eüpopcpia? xäiv YUvaiKtliv 4irepe0iapdv xoö aireppaxiKoü Kivppaxo? 4piroipadap?' 

xüüv bk Zujiujv irdvxuuv xä Yevp biaKpiöpvai bia xd? noid? Kpaaei?- xd pev oiKeioxepav 

ei? xd ubuup xpv opppv exetv, xd bk ei? aepa ctvairxpvat, oa’ av irupinbe? expi xd 

uAeov, xd bk ßapuxepa em xpv Yhv. xd bk iaopotpa xpi Kpaaei näai xoi? ötnpaSi 

10 rtecpujvpKevai [?] vgl. Philo de gig. 7 ff. [ii 43 XV.]. Censorix. 4, 7 E. autem egregio 

suo carmine ... tale quiddam confvrmat. prirno membra singula ex terra quasi 

pracgnate passim edita, deinde coisse et effecisse solidi hominis materiam igni 

simul et umori permixtam [vgl. 18 A 51]. Varro Eumenid. sat. fr. 27 Büch. E. 

natos homines ex terra ait ut blitum. 

15 73. Arist. de resp. 14. 477a 32 ’E. b’ oü KaXüx; xoöx’ eippKe cpdoKiuv xd 0ep- 

pöxaxa Kai nup exovxa nXeTaxov xojv Eumnv evubpa eiva cpeuYOvxa xpv uirepßoApv 

xp? 4v xpi qpuaei 0epp6xpxo?. Vgl. de part. anim. B 2. 648a 5 [S. 146, 34] Theophr. 

caus.pl. i 21, ö inairep Kai ’E. XeYei irepi xtüv Eumuv xd Y«p uirepirupa xpv cpuaiv 

öy€iv ei? xd UYpdv [vgl. 22, 2]. 

20 74. Aet. iv 22,1 (D. 411) ’E. xf|v Trpuixpv dvairvopv xoö irpuixou ütuiou [in 

seiner Kosmogonie, vgl. V 7,1] Y6v£a®al Tp? (pev) Toi? ßpecpeaiv UYpaaia? 

airoxdippaiv Xapßavouap?, npo? bk xd irapaKevwöev eireiaobou [xp? e£w9ev] xoö 

4kxo? aepihbou? Yivopevp? ei? xd irapavoixöevxa xinv äYYeiwv xd bk pexa xouxo 

pbp xoö epcpuxou 0eppoO xpi itpd? xd 4kxo? opppi xd depinbe? uiravaOXfßovxo? 

25 xpv eKTtvopv, xpi b’ ei? xd evxo? dvöuiroxinppaet xün deptubei xpv dvxeTreiaobov 

uapexopevou xpv eiairvopv. xpv bk vuv Kaxexouaav qpepopevou xoö aipaxo? tu? 

irpo? xpv 4mcpdveiav Kai xd depiube? biä xtüv pivüüv xai? eauxoü emppoiai? dvaöAi- 

ßovxo? Kaxd xpv eKxtuppaiv auxou Yiveö9«1 xpv ^Kirvopv, TiaXivbpopoövxo? be Kai 

xoö depo? dvxerreiaiovxo? ei? xd bid xoö aipaxo? apaitupaxa xpv eianvopv utto- 

30 pipvpiaKei be xd eiri xfj? KXeipubpa? [B 100, 9]. Schlechter v 15, 3 (D. 425). 

4 dpoituv] >aus den gleichen, d. h. allen gemeinsamen Stoffen«? vermutlich 

verderbt; oiKehuv Reiske: dpoaxoi'xtuv Gomperz: opoiopeptüv * (vgl. 46 A 43) 

6 [ ] als Scholion gestr. * 7 oiKeioxepav Dübner, vgl. S. 214,17 und Philo de 

gigant. 7 (ii 43, 11 Wendl.): okeioxepa Hss.: ÖYpoxepa Reiske: oiKeioxepa (ei? xd 

übtup) Papabasilius ’Aöpvd x 215: voxeptuxepa * (2. Aufl.) 8 e/eiv] axciv *. Es 

handelt sich um die Kosmogonie avanxpvat oa’ av * Dox. (vgl. Diodor. I 7, 5 xd 

pev uXeiaxp? ©eppaaia? KeKoiviuvpKoxa irpd? xou? pexetupou? xonou? aireXöeiv ye- 

vopeva Tixpva): dvairveiv etu? av (tu? av B) ABC; öaa av schon Reiske. Für das 

Feuer ist wie bei Diodor (anders Pliilon) keine besondre Gattung (daxpa) reser¬ 

viert xd irXeov AC: irXeov B 9 näai xoi? GiüpaHi irecpiuvpKevai ABC: 

ir. xoi? xaipioR aupcptuva elvai *: n. xoi? x^P01? aupueqpuKevai Wyttenbach: tt. 

xoi? xottoi? aupTieqptuvpKevai Reiske 14 vgl. Lüc. Philopseud. 3 xou? Tipiu- 

xou? avGpuiTTOU? 4k xp? ’AxxiKp? ävaqpüvai Kaödnep xd Xaxava. Censorin a. O. 

§ 11 ff. 21 (pev) * vgl. v 153 22 [xp? eEtuöev] * 25 evxo? Bemadakis: 

4kxo? Hss. 28 Kaxd corrector Voss.: Kai Hss. 30 xd *: aüxd Hss.: auxüüi 

(xd) Reiske 
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75. Akt. v 18,1 (D. 427) (dia xt xd enxappviata Yovipa) ’E. öxe eyevvaxo xo xinv 165 

dvGpuümuv y^vo(; ek xrj<; yGY xoaauxrjv Y6VEö0ai tuh PGKei xoö xpovou dia xo 

ßpadu-rropeiv xdv ijliov xpv rjpepav, ÖTroari vüv eaxiv f| beKdpr|voq’ Trpoiovxoc; de 

xoO xpövou, xoaauxriv YeveaGai xpv rjpepav, ÖTtdar] vöv eaxiv fj eTtxaprivoq ■ did 

5 xoöxo Kai xa deKappva Kai xa eirxapGva, xrj<; cpuaeuuq xoö Koapou oüxuu pepe- 

AexpKuiac, auEeaGai ev piai rjpepai rji xiKxexai [vukx'i] xo ßpecpoi;. 

76. Plato Phaedo 96 a b 6yuu Y“P> eqprj (Sokrates), tu Keßriq, veoq uüv Gau- 

paaxüx; uuq eueGupriaa xauxrjq xrj<; öoqpi'aq, f|v dp KaXoöai irepi cpuaeuui; iaxopiav. 

urrepptpavoi; y<*P poi eöÖKei elvai eidevai xaq aixi'ac; eKaöxou, dia xi YlYveTai 

10 eKaoxov Kai dia xi ctTroXAuxai Kai dia xi eaxiv. Kai iroXXaKu; epauxov avuu k<xxuu 

pexeßaAAov Okottlüv trpÜJxov xd xoiade- ap’ eireidav xo Geppov Kai ipuxpbv aryrre- 

dova xiva Aaßrp, Üj<; xive<; [Empedokles, Archelaos] eXeYOv, xoxe dp xd ZYuia 

auvxpecpexai; Kai iröxepov xd alpa eaxiv du cppovoöpev [Empedokles] rj 6 app 

[Anaximenes, Diogenes] rj xo iröp [Heraklit]; p xouxuuv pev oudev, 6 d’ e-fKi¬ 
lo 9aXöc; eaxiv [Alkmaion]; kxA. 

77. Aet. v 27,1 (D. 440) ’E. TpecpeaGai pev xd Euua dia xpv fmoaxaaiv xoö 

oiKei'ou, auEeaGai de did xpv napouaiav xoö Geppoö, peioöaGai de Kai cpGiveiv did 

xpv eKXeupiv eKaxepuuv. xoix; de vöv dvOpdurout; xoTq rrpuuxoiq aupßaXXopevom; 

ßpecpüüv enexeiv xaEiv. [Gal.] def. med. 99 (xix 372 K.) min; ‘iTnroKpdxpc; Kai ’Epa- 166 
20 ai'axpaxo? Kai ’E. Kai 'AaKApinddpi; räq ireipeiq xp<; xpocppc; cpaai piveaGai ... ’E. de 

apipei. Ygl. B 68. 81. 

78. Aet. v 22, 1 (D. 434) ’E. xd«; pev aapxaq Yevvdo0ai ex xwv i'auuv xrji 

Kpaaei xexxapuuv axoixeiuuv, xd de veöpa nupo? Kai yg? udaxi ömXaai'ovi pixGev- 

xuuv, xou<; de ovuxai; xoic; Zuuioic; Yevväö9ai twv veupuuv Ka0’ 6 xuu aepi auvexuxe 

25 nepupuxGevxeuv, oaxa de öueiv pev udaxo? Kai YGC> xexxapuuv de rcupoc;, eauu yg? 

xouxuuv auYKpaGevxuuv pepüuv. idpuüxa (de) Kai daKpuov YiveaGai xoö aipaxoc; 

xpKopevou Kai napd xo XerrxuveaGai diaxeopevou. Arist. de part. an. A 1. 642a 17 

apxp Y^P H cpuai? päXXov xfjq uXrp;, eviaxou de ttou auxfji Kai ’E. Trepnri'irxei, 

aYopevo? utt’ auxrjq xrj<; aXpGei'ai;, Kai xpv oualav Kai xpv cpuaiv avaYKailexai qjavai 

30 xdv Aoyov elvai, olov oaxoöv aTrodidoux; x( eaxiv oiixe y«P Tl Tdiv axoixeiuuv 

XeYei aüxo ouxe duo p xpi'a ouxe rravxa, ä.XXa Xöyov xrjq plEeuu? auxdiv. Arist. 

de anima A 4. 408a 13 dpoiux; de axonov Kai (xd) xdv Xoyov xrjq pi'Eeuuc; elvai 

xpv ipuxnv ou y^P xdv aüxov exei Xoyov rj pi'En; xiuv axoixeiuuv KaG’ rjv adpE 

Kai KaG’ pv öaxouv aupßrjaexai ouv iroXXoti; xe ipuxat; ex£iv Kai Kaxd näv xd 

35 aüjpa, eitrep iravxa pev 4k xujv axoixeiuuv pepeiYpevuuv, 6 de xfji; piEeuui; Xöyoc; 

appovia Kai ipuxrj. ouraixpaeie d’ av xiq xoöxo Ye Kai irap’ ’EpnedoKXeoui;- eKaaxov 

6 xiKxexai [vukx'i] *: xiGexai vukx'i Hss.: xiKxexai vuvi Casaub. Die Para¬ 

phrase Tzetz. exeg. II. p. 42,17 hilft nichts (‘vukx'i scheint Rest der Korrektur xik 

über xiG’. Heidel) 11 ipuxpöv] uppov Sprengel, doch vgl. Dox. 564,3 aiyrre- 

dova] vgl. B 68 17 okeiou] vgl. rrpoacpopov S. 212, 19; uppou * (1. 2. Aufl.) 

22 iauuv Wyttenb.: eauu (A)C 23 Kai y^K udaxi G(al.), B: yö? Ta ABC di- 

TtXaaiovi Bemadakis: dirrXaaiovG: durXaaiova ABC 25 dueiv Wyttenb.: doKei 

Hss. Kai yg?> xexxapuuv de irnpoi;, eauu yg? (nach B 96,1) *: Kai xfj; eauu yGC. 

xexxapuuv de nupoi; yg? ABC 26 (de)* xoö ai'paxoi; ... diaxeopevou * 

nach G: in den Hss. verderbt und verstümmelt 32 (xd) * 36 Kai appovia 

setzt um Heidel 
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pdp auxwv Xopun xivi qpqoiv eivar iröxepov ouv 6 Xopo; eöTiv q ipuxq, 0 päXXov 166 
exepöv ti oucra eppivexai xoi; peXeoi; exi be iröxepov q <t>iXia Trit; xuxoüaq; aixia 

pi'Eeui; q xq; Kaxä töv Xöpov; Kai aüxq iröxepov 6 Xöpo; eoxiv q irapä xov Xöpov 

exepöv xi; vgl. Metaph. A 10. 993a 15. [Arist.] de spiritu 9. 485b 26 ’E. amav 

5 äirXib; xqv xoö öaxoö cpucnv. (exi be) ei’rrep äiravxa xov auxöv Xöpov exei xq; 

pi'Eecu;, abiaqpopa expqv innou Kai Xeovxo; Kai ävGpwirou elvai. Plutarch. quaest. 

nat. 20, 2 p. 917 a eviot be cpaoiv thöirep paXaKTo; öppov xoö ai'paxo; xapaxGevxo; 

eKKpoueaBai tö bÖKpuov, ih; ’E. 

79. Soranus Gynaec. i 57 p. 225, 16 Rose (Nabel) oupKeKpixai b’ eK Texxapiuv 

10 töv äpiGpöv äppeicuv, buo qpXeßuibinv Kai buo äpxqpuubinv, bi’ div ei; Gpeipiv üXq 

aipaxiKq Kai irveupaxiKq irapaKopiZexat toi; epßpuoi;. eptpueaGai be xaÖTa ’Ep- 

ireboKXq; pev ei; xö rjnap oiexai, «haibpo; be ei«; xqv Kapbiav. 

80. — I 21 p. 185,18 (Menstruation) eoxi päp dxe Kai irporrapaXapßavei xivä; 

qpepa; f| ecpuOTepei. toöto be ev eKÖaxqi Kaxä xqv ibiav äiravTät irpoGeapiav 

15 Kai oü(k aei) Kaxa tö«; auxä; (irepiöbou;), ujairep 6 AioKXfj; [fgä i 197 fr. 171 

Wellmann] (cpqoi) irdoai;, Kai itÖXiv ’E., eXaxToupevou xou (puuxö; xq; ceXqvq;. 

ai pev päp irpö eiKabo; ai be ev e’iKabi KaGaipovTai, Kai irdXiv ai pev aüEavo- 

pevou xoö cpujTÖ«; xq; oeXqvq; ai be peioupevou. [Vgl. Ar. de anim. hist. H 2. 

582* 34], 

20 81. Arist. de gener. anim. A 1. 764a 1 (Geschlechtsunterschied) oi b’ ev xqi 

pqTpai, KaGairep ’E.- xä pev pdp ei; Geppqv eXGövxa xqv uöxepav äppeva piveaGai 

qiqcn, xä b’ ei; ipuxpäv GqXea, xq; be GeppöxqTo; Kai xf|; vpuxpÖTqTo; xqv tujv 

Kaxapqviuiv aixiav elvai puötv q ipuxpoxepav ouöav q Geppoxepav Kai q iraXaio- 

xepav q irpoacpaTUJTepav ... xouxo pdp uj; äXqGui; ’E. fiaiGupöxepov uirei'Xqcpev 

25 oiöpevo; ipuxpöxqxi Kai GeppÖTqTi biaqpepetv pövov äXXqXwv, öpwv öXa Ta pöpia 

pepaXqv exovxa btacpopäv Tqv xe xiiuv aiboupy Kai xqv xq; uöxepa;. Ebenda 

765a 8 dvapKaiov äiravxäv Kai irpö; xov ’EpireboKXeou; Xöpov, ö; biopiZei tö GqXu 

irpö; tö äppev Geppöxqxi Kai ipuxpöxqxt xq; uöxepa;. Art. v 7,1 (D. 419) ’E. 

äppeva Kai GqXea YiveoGai irapd Geppöxqxa Kai l|JuxpÖTqTa• öGev iaxopeixai xou; 

30 pev irpuiTou; äppeva; irpö; ävaToXqi Kai peoqpßpiai Y£T£v0ö6ai päXXov eK xrj; 

pq;, xä; be GqXeia; npö; xai; äpKTOi;. 8, 1 (D. 420) ’E. xepaxa Yivea0ai napä 167 
irXeovaapov aireppaxo; q uap’ eXXenpiv q irapa xqv xq; Kivqoeai; xapaxqv q irapä 

xqv ei; irXefcu biaipeaiv q irapä xö äiroveueiv. outuj irpoeiXqqnh; qpaivexai axehov 

ti rräoa; Tä; aixioXopia;. 10, 1 (D. 421) ’E. bibupa Kai xpibupa Yiveö9ai xaxä 

35 irXeovaopöv Kai irepiax'^MOv T°0 cmeppaxo;. 11, 1 (D. 422) iröGev Y'vovxai xüüv 

Yoveuuv ai öpoiuuaei; Kai xuiv irpoYÖvcuv; ’E. öpoiöxqxa; piveoScii küt eiriKpdxeiav 

tujv aireppaxiKihv yovujv, ävopoioTqxa; be xq; ev xihi cnreppaxi Geppaot'a; eEaxpi- 

oGeiaq;. [Vgl. Hipp, de genit. 8. vn 480 L.]. 12, 2 (D. 423) iriü; äXXoi; Y‘V0VTai 

öpoioi oi pewuipevoi Kai ou xoT; poveOoiv; ’E. xqi KaTä xqv ouXXqipiv (pavTaaiai xf); 

40 YuvaiKÖ; popqpoOaGai Tä ßpeqpq- iroXXaKi; päp ävbpiavxujv Kai eiKoviuv qpaoGqoav 

puvaiKe; Kai öpoia xouxoi; äireTeKov [vgl. Soran. p. 204, 18 Rose; [Gal.] xiv 253; 

Dionys, de imit. p. 17, 18 Usen.]. Censorin. 5, 4 [s. 14 A 13[. 6, 6 ex dextris par- 

2 peXeoi Hss., auch pepem, pixGeloi 5 (öti be) * 10 dpTqpujubujv 

H. Schoene: äpxqpuüv Hss. 12 <haibpo;] unbekannt. Gal. xn 736 wohl ein 

andrer 15. 16 ( ) Kalbfleisch 32 Tapa\qv G: dpxqv (A)BC 34 aixio- 

Xopia; Reiske: äiroXopia; (A)BC 
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Obus profuso semine marcs gigni, at e laevis feminas Anaxagoras Empedoclesque 167 
consentiunt. quorum opiniones, ut de hac specie congruae, ita de similitudine 

liberorum dispariles; super qua re Empedoclis, disputata ratione, talis profertur. 

si par calor in parentum seminibus fuit, patri similem marern procreari; si 

ß frigus, feminam matri similem. quodsi patris calidius erit et frigidius matris, 

puerum fore qui matris vultus repraesentet: at si calidius matris, patris autem 

fuerit frigidius, puellam futuram quae patris reddat similitudinem. 6, 9. 10 se- 

quitur de geminis, qui ut aliquando nascantur modo seminis fieri Hippon ratus 

(est): id enim cum amplius est quam uni satis fuit, bifariam deduci. idipsum 

10 ferme E. videtur sensisse: nam causas quidem cur divideretur non posuit; partiri 

tantum modo ait et si ulrumque sedes aeque calidas occupaverit, utrumque marem 

nasci, si frigidas aeque, utramque feminam, si vcro alterum calidiorem, alterum 

frigidiorem, dispari sexu partum futurum. 

82. Arist. de gen. anim. B 8. 747a 24 tö de xuiv ppiöviuv y^voc; öXov äyovöv 

15 eoxiv. nepi bk xrj<; aixiai;, di<; pev XeYouoiv ’E. Kai Ar)poKpixo<;, XeYwv d pev ou 

aaqpui^, AppoKpixoi; bk Yvujptpiui; päXXov, ou KaXwq elppKaoiv. XeYOUtfi Y“P eiri 

TravTiuv opoiux; xpv atrodeiEiv xwv itapd xpv auYY^eiav auvduaZopevuuv ... ’E. 

5’ aixiäxai ktX. Ygl. B 92. Aet. v 14, 2 (D. 425 dta xt ai ppiovoi oxeipai;) ’E. [?] 

did xf|v apiKpöxrixa Kai xatteivöxrixa Kai oxevoxpxa xr)<; ppxpaq Kaxeaxpappevwi; 

20 TrpoaTrecpuKuia«; xrp Yaoxpi ppxe xou cnteppaxo«; ed0ußoXoüvxo<; ei<; aüxpv ppxe, ei 

Kai qpGaoeiev, auxpc; eKdexopevrp;. 

83. Akt. v 21,1 (D. 433 ev ttoouui xpovun popqpoüxai xd £üua ev Yaöxpi övxa;) 

’E. 6tti pev xwv dvGpwTtuuv äpxeoGai xf)<; diap0puüoeuu<; dito eKxpt; Kai xpiaKoaxrjc;, 

xeXeiouaGai bk xoii; popiou; atro TrevxriKoaxfji; piaq deouari<;. Oribasiüs aus Athe- 

25 naios in 78, 13 [Diokles fr. 175 Wellm.] ttepi bk raq xeooapaq evvedda<; opaxai 

irpüixov ötaKCKpipevov oXov xö öinpa f| xd xeXeuxaiov pia<; Ttpooxe0ei'ori<; xexpddo? 

trepi xf]v xeooapaKOvxada. öupqpwvei bk xoi<; xpdvoiq xr|<; TtavxeXouq xwv epßpuuuv 

diaKpiaeuiq Kai 6 qpuotKO!; ’E. Kai cppoiv, 6x1 Gäooov diapoptpouxai xd appev xoö 

0pXeo<; Kai xd ev xoi<; deEioii; xuiv ev xoi<; euiuvupoi<;. Censorin. 7, 5 septimo 

30 mense purere mulierem posse plurimi adfirmant ut ... Empedocles, Epigenes 

multique praeterea. 

84. Censorin. 6, 1 E., quem in hoc Aristoteles secutus est, ante omnia cor 

iudicavit increscere, quod hominis vitam maxime contineat. 

85. Aet. v 24, 2 (D. 435) ’E. xov pev uttvov KaxaipuEei xou ev xun ai'paxi 0ep- 

35 pou tfuppexpun Ylveo0ai, Trji de TtavxeXei ©avaxov. 25, 4 (D. 437) ’E. xov ©avaxov 

YiYveoBai diaxuipiöpun xou Ttupuüdouc; (Kai depuudoui; Kai udaxuidou«; Kai Y^wdouc;), 

eE iLv fj ouYKpiau; xun dvGpuntun ouveöxaGr) ■ uiöxe Kaxa xouxo koivov eivai xov ^ßg 

Gavaxov ouipaxoq Kai p/uxp?- uttvov de Yiveö0ai diaxwpiopün xou Ttupuidouq. 

3 Empedoclis *: enpedocles Hss. talia profatur Lachmann 5 frigus 

Carrio : frigidus Hss. calidius-frigidius Jahn: calidus-frigidus Hss. 9 (est) 

Carrio 18—21 kaum aus Emped. vergl. Karsten Emp. p. 469 24 ötto] ein 

Usener 34 KaxaipuEei B: Kaxä ipuEivACG 35 ouppexpin ABC: ouppexpov Gr 

xfp de iravxeXei Bernadakis: xfl de aouppexpuj Kai TtavxeXei B: f| [xpv de G] 

TtavxeXf) [TtavxeXei C] ACG 36 ( ) * 38 diaxmpmpun Bernadakis: diaXuj- 

piapov Hss. 
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86. Theophrast. de sensu 1 ff. (D. 499 ff) (1) nappevi'ör]? pev Kai ’E. Kai 168 
TTXdxwv tüüi opoiuui [sc. ttoioööi tt]v ai'aGriaiv], oi öe irepi ’AvaEaYÖpav Kai ‘Hpa- 

kXeitov Tun evavxi'im ... (2) irepi eKdcmi? öe tüjv KaTa pepo? oi pev aXXoi 

axeööv äTroXemouaiv, ’E. öe ireipäxai Kai xauxa? avayeiv ei? Tpv opoioTrixa. 

5 (D. 500) (7) ’E. öe Ttepi diraaüjv opoiuj? Xe^ei Kai cpricn xun evappöxxeiv ei? 

xou? iropou? xoö? eKaaxri? aia9dveo9ar öiö Kai oü Öüvaa9ai Ta dXXpXujv Kpiveiv, 

6xi tüjv pev eüpüxepoi irw?, tüjv öe axevwxepoi xuYxavouoiv oi iropoi irpö? xö 

aiaöriTÖv, üb? xa pev oüx airxopeva öieuxoveiv xci 6’ öXuj? eiaeX9eTv oü öüvaa9ai. 

neipaTai be Kai Tpv öipiv Xeyeiv, noia ti? eaxi- Kai cprjai xo pev övtö? aÜTrj? 

10 elvai irup [vgl. B 84. 85], tö be Trepi aüxö (üöuup Kai) yhv Kai aepa öi’ üuv öuevai 

Xeittöv ov Ka9airep xö ev toi? Xapirxfjpöi tpü)?. xoü? be iropou? evaXXaE Keia9ai 

xoö T6 irupö? Kai xoö üöaTo?, iBv toi? pev xoö irupö? xa XeuKa, xoi? be xoö 

üöaTo? xa peXava YvuupiZeiv evappöxxeiv y«P eKaxepoi? eKaxepa. <pepea9ai be ra 

Xptupaxa irpö? xpv öipiv öia xr]v öiroppopv. 

15 (8) öUYKeiö9ai ö’ oüx öpoüu?, (dXXd xd? pev ek tüjv öpoiuuv), Ta? b’ ek tüjv 

dvTiKEipevujv, Kai xai? pev ev peauji, Tai? 5’ ektö? Elvai xo Trüp- öiö Kai tüjv 

Cuiiujv xa pev ev rjpepai, xd öe vuktujp päXXov öEuiwreiv öaa pev irupö? eXaxxov 

EXet, pe9’ ppepav- eiraviaoüa9ai y^P aüxoi? xö evtö? <püj? utto toü ekto?- ööa öe 

xoö evavxiou, vuktujp ’ eiravairXr|poüa9ai y«P Kai toutoi? tö evöee?- ev be toi? 

20 evavxioi? (evavxi'uj?) eKaxepov. dpßXuujireiv pev y«P Kai oi? üirepexei xö iröp' 

eirauEpüev (y«p) exi pe9’ rjpepav ErrmXdxxEiv Kai KaxaXapßaveiv xoü? xoö üöoto? 

irüpou?- oi? öe tö üöuup, xaüxö xoOxo Ylve(J9ai vuktujp * KaxaXapßdv£a9ai yüp tö 

iröp üirö xou üöaxo?. (yiyvegö011 öe xauxa), euu? av Toi? pöv uttö xoö eEuj9ev 

ipujTÖ? cmoKpi9f|i xö uöujp, toi? ö’ uttö xou aepo? xö nöp. EKaxIpinv Y«p laaiv 

25 eTvai xö evavxiov. apiOTa öe KEKpaa9ai Kai ßeXxiaxriv elvai Triv eE apqjoiv i'aujv 

auYKEipevr]v. Kai Tiepi pev oipeuj? axeööv xaöxa XeYei. 

(9) xpv ö’ ÖKof)v anö tüjv eöuj9ev YiveaOai ipoqpujv, oxav 6 äpp uttö xrj? qpujvrj? 

Kivr)9ei? rjx^i1 evxo?. uiöirep Y“P elvai Kuiöujva tüjv Töujv [?] px^v T>lv ökotiv, 

pv TtpodaYopeuei oapKivov öCov [B 99; vgl. A 93]’ Kivoupevr}v öe nai'eiv xöv 

30 depa irpö? Ta öxepea Kai iroieiv rjxov. öaqppriaiv öe Yiveo9ai xrji dvairvofji. öiö Kai 

paXiaxa 6ffqppa{ve09ai xoutou?, oi? aqjoöpoxdxri toö äa9paxo? r| Kivriai?- döprjv öe 

nXeiaxriv aTtö tüjv Xetttüjv Kai tüjv Koucpinv aTroppeiv. irepi öe Y^öaeuj? Kai aqpfj? 

oü ötoplÜETai Ka9’ ÖKaxepav oüxe ttüj? oute öi’ a YiTV0VTai) ttXtjv tö koivöv öti 

xün evappöxxeiv toi? nöpoi? ai'ö9riai? eöxiv- »iöea9ai öe xoi? opoioi? Kaxa xe (xa) 

35 pöpia Kai xf|v Kpaaiv, XuneiaOai öe toi? evavxloi?. 

7 ttuj? *: irpö? Hss. 10 aüxö] sc. xö nüp (uöujp Kai) * 15 ( ) * 

18 aüxüj Hss.: verb. Schneider 20 ( ) * 21 (yöp) Schneider: euei aüEr|9ev 

Usener 22 oi? öe Schneider: uiv öe Hss. 23 ( ) Usener 24 depo?] das 

Wasser mit umfassend vgl. S. 218,36 26 öuykeipevujv Hss.: verb. Stephanus 

27 eöui9ev Karsten nach S. 220, 7: eEui9ev Hss. 6 drjp *: YÖp Hss. 28 Kivp- 

9ei? pxfii Kivp9ev pxei F: Kivr)9ev f|xf| P Kuuöuuva] nicht Trompete wie [Ar.] 

probl. 33,14 p. 963a 1, sondern Glocke wie Philop. de anima 355, 17; vgl. 21 A 93 

ujujv unverständlich (trotz Millerd On the inlerpr. of Emp. p. 86): eiaiövxujv *: 

eouj Schneider 29 aapKivov öykov vermutete * vgl. B 20,1; Sext. vn 290 

Kivoüpevov * 33 EKaxepav Schneider: exepav Hss. 33. 34 *: tüj (tö P) 

öuvappoxTeiv xou? uopou? Hss. 34 (xd) nach xe*: vor xe Philippson; Sinn: 

Kaxct tt)v ev xoi? Ka9’ eKaaxa popi'oi? toö ffuipaxo? Kpäaiv tüjv ötoix€i'ujv vgl. § 10 
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uiaauTiu«; be Aeyei Kai irepi 9povpaeun; Kai aYvoia«;. (10) to pev y«p 9P0- 168 

veTv eTvai toi«; dpoioi«;, tö b5 dyvoeiv xoTq dvopoioi«;, üu«; rj xauxov p TrapanXpaiov 

ov xrji aiaGpaei Tpv 9povpaiv. biapiGppaauevo«; Y«P> di«; cKaaxov eKaoTim *fvuu— 

piZopev, eni xeAei TtpoaeGpKev ui«; ‘k toutuiv . . . dviihvTai’ [B 107], btö Kai 

5 tüji aipaxi paXiOTa qipoveiv ev xouxuui y«P paAiaxa KeKpäaGai [eaxi] Ta axoixela 

xiuv pepuiv. 

(11) öaoi«; pev ouv i'aa Kai TrapairXpaia pepeiKxai Kai pp bia ttoXXoO ppb5 au 

piKpd ppb5 uTtepßaAAovxa xun peYeGei, xouxou«; 9poviptuxdxou<; eTvai Kai Kava xa<; 

aiaGpaei«; aKpißeCTCiTOu«;, Kaxa Xoyov be Kai tou«; eYYUTdxiu toutuiv, öaoi«; 

10 b5 evavxitu«;, dqppoveoxdxou«;. Kai üuv pev pava Kai apaia Keixai xd axoixcia, 

vtuGpou«; Kai eTmrövou«; • üuv be iruKvd Kai Kaxa piKpa xeGpauapeva, tou«; bk xoiou- 169 

tou«; öSeT«; qpepopevou«; Kai ttoXXoi«; emßaXAopevou«; oXiYa euiTeAeTv bia xpv öEuTpxa 

Tp«; xou aipaxo«; cpopä«;' oT«; be KaG5 ev ti pöpiov p peap Kpdöi«; eaxi, xauTpi 

aocpou«; eKaaTou^ elvar bio xou«; pev ppxopa«; aYaOou«;, xou«; be xexvixa«;, ib«; toi«; 

15 pev ev xai«; xePöl> T0*S de ev xrji YAtuxxpi xpv Kpäaiv ouaav dpoitu«; 6’ exeiv Kai 

Kaxa xd«; äXXaq öuvapei«;. 

(12) 5E. pev ouv ouxtu«; oiexai Kai Tpv ai'aGpaiv Ylve(J0ai Kai to cppoveiv, 

airoppaeie b5 av tu; eS üuv XeYei Trpiüxov pev, x{ bioiaei xa epipuxa irpo«; xo aiaGa- 

veaGai tiliv aAAuiv. evappoxTei Y“P Kai toT«; twv dipuxwv Ttopoi«;- öAuj«; Y“P 

20 Troiei Tpv pi'Siv Trji cruppexpl'ai xüuv iropuuv biorrep eXaiov pev Kai übuip oü pei- 

■fvuoGai [vgl. B 91], xd be äXXa UYpd Kai rrepi öouuv bp KaxapiGpeTxai xa«; Ibi'aq 

Kpdaei«;. uiaxe irdvxa xe aiaGpaexai Kai xauxov eaxai pi'Si«; Kai aiaGpai«; Kai 

adSpau;- irdvxa y«P iroiei xpi auppexpi'ai xüuv noptuv, eav pf] irpoaGrji xiva bia- 

qpopav. 

25 (13) eireixa ev auxoi«; xoi«; epipuxoi«; x( pdXXov aioG^aexai xo ev xüui Euuujui 

Trup tö ckto«;, eiitep evappoxxouffiv dXXr|Xoi«;; uirapxei fap Kai r| ouppexpi'a Kai 

to opoiov. exi be dvaYKr] biacpopav Tiva exeiv, ei'irep aüxo pev pri buvaxai oup- 

uXripouv tou«; iropou«;, tö b5 eEuuGev eireicnov • ujot5 ei opoiov rjv Travxr|i Kai irav- 

xuu«;, ouk av fjv aia6r|Oi<;. exi be iroxepov oi itopoi Kevoi »i rrXrjpei«;; ei pev y«P 

30 Kevoi, aupßaivei biaqpuuveiv eauxdjr 9^01 yap oXux; oük eTvai Kevov ei be 

xrXripei«;, aei av aioGavoiTO xd Züuta' brjXov y«P u>«; evappoxxei, KaGarrep 9r]a{, 

xo opoiov. 

(14) KaiToi Kav auxo xoüxo xi«; biarrop'naeiev, ei buvaxov eoxi xi^XiKaOxa peYeGri 

YeveaGai xüuv exepoYevüuv, Üjot’ evappoxxeiv, äXXuu^ xe Kav aupßaivrp, KaGanep 

35 q>r)a(, xa«; Ö9ei<; tuv aaupuexpo«; p Kpaoi«; oxe pev uttö toö irupo«;, öxe be Otto 

tou depoq epirXaTTopeviuv xüuv iropuuv apaupouaGai. ei b5 ouv eoxi Kai xouxtuv 

ouupexpfa Kai uXrjpei«; 01 iropoi tüüv pp auYYevtüv, ml)«;, ÖTav aiaGavpxai, Kai irou 

Taöxa tnreSepxeTai; bei y«P Tlva airobouvai pexaßoXpv. diaxe Trdvxuj«; exei buaKO- 

Xiav- p y«P Kevov avaYKp iroieiv, p dei xa üüuia aiaGaveoGai TravTuuv, p xo pp 

40 au-ppeve«; appoxxeiv ou ttoioöv ai'oGpaiv oub’ exov pexaßoXpv o’iKeiav xoT^ ep- 

iroioOaiv. 

(15) exi be, ei Kai pp evappöxxoi xo opoiov, aXXa pövov auxoixo, KaG’ oxioüv 

€uAoyov ai'aGpoiv YiveaGar buolv y«p toutoiv airobibojai xpv Yvüüaiv xüui tc dpoiuui 

5 [eaxi] Mullach 12 ttoXXoi«; Wimmer: iroAAa Hss. 18 irpo«; xtü Hbs. : 

verb. Schneider 34 Kai aupßaivei Hss.: verb. Schneider 35 9aai Hss.: verb. 

Schneider 37 pp Schneider: pev Hss. 42 evappoxTei Hss.: verb. Stephanus 
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xm Tf|i doppr biö xai tö ‘äppoxxeiv’ ei'ppxev. war ei tö eXaxTov äipaiTo tüiv 169 

peiEövuuv, ein av aiaGpau;. öXux; Tg Kaxa ye exeivov dqpaipelxai Kai tö öpoiov, 

dXXd p ouppexpia pövov ixavöv. öiä xoöxo y«P oük aio0dvea0ai qppoiv dXXpXuiv, 

öxi xoü<; iropoix; dauppexpoix; exouöiv- ei b’ öpoiov p dvöpoiov xö diroppeov, 

ö oübev eTi itpoffacpuupiaev. tixm p oü xdu öpoiun p ai'oGpöu; p oü bia xiva daup- 

peTpiav oü Kpivouoiv, diracrai; <x’) dvaYxp xd<; aioGpoeu; Kai rravxa xd aiaüpxd 

xpv aüxpv exeiv cpdoiv. 

(16) aXXa ppv oübe xpv pbovpv Kai Xüirpv öpoXoYOupevux; airobibuxTiv pbeoGai 

pev ttouuv toi«; öpoioi?, XuireTaOai be toT«; evavxiou; • ‘exöpa’ yäp elvai, btÖTi 

10 ‘irXetoxov . .. expaxToioiv’ [B 22, 6. 7]. aiaOrjaeu; y«P Tiva«; p pex’aioüpaeux; 

iroioOoi [Empedokles und Anaxagoras nach § 17?] xpv pbovpv Kai xpv Xüirpv, 

diöTe oüx äiraai Ylv€Tai toT«; öpoiou;. eTi ei xd ouYYevrj paXioxa iroiel xpv pbovpv 

ev xrji dqprji, Ka0airep cppai, xa aüpqpuTa paXtax’ av pboixo Kai ÖXux; aiaGavoiTO • 

bid twv auxihv YÜp iroieT xpv ai'a0pcriv Kai xpv pbovpv. (17) Kaixoi ttoXXÖku; 

15 aioGavöpevoi XuirodpeGa Kax aüxriv Tpv aia0r|aiv, ux; ( b ) AvaEaYÖpa«; cpr)aiv, 

dei' iräoav y«P aiöGpcnv elvai pexd Xürrp«;. eTi b' ev Tal«; xaxd pepo«;' oupßaivei 

Yap xtlii öpoiun Yiv^^ö01 Tpv YvdJölv‘ Tpv y«P oipiv OTav ex irupö«; Kai xoö 

evavxiou auöxpöpi, xö pev Xeuxöv Kai xö peXav bdvaix av toi«; öpoiou; yvwP*££1v> 170 

xö be cpaiov Kai TaXXa xpwpaTa xd peixxa ttöx;; oüxe Y“P toT«; xoö irupö«; outc 

20 toT«; toö übaxo«; iröpou; oüx’ dXXou; iroiel koivoT«; eE dpqpolv- öpüjpev b oübev 

rjxxov xaöxa xü>v dirXwv. 

(18) üxömju«; be Kai Öti xd pev rjpepa«;, xd be vÜKTiup päXXov öpäi. tö Ydp 

eXaxTOv iröp ürrö toö irXeiovo«; qpGeipexai, biö Kai irpö«; xöv pXiov xai öXax; xö 

xaOapöv oü buvape© dvxißXeireiv. inOTe öaou; evbeeoxepov xö cpux;, rjTxov expr]v 

25 öpäv pe0 ppepav p ei’irep xö öpoiov auvaüEei, Ka0airep qnicri, tö be evavxiov 

(p0eipei xai KiuXüei, xa pev Xeuxd päXXov 6XPHV opdv änavTou; pe©’ ppepav xai 

öaou; eXaxTov Kai öaou; irXetov xö qpäx;, xa be peXava vÜKTiup. vöv be iravxei; 

a-rravxa pe0 ppepav paXXov öpiixTi TrXpv öX(y^v Zoiiujv. xoüxou; b’ eüXoYOv xoöx’ 

iaxueiv tö oixeiov iröp, iucmep evia xai Trji xP°ai biaXapnei päXXov xfR vuktoc;. 

30 (19) exi b’ olq rj Kpdai^ eE ioiuv, avaYKp ouvaüEea0ai Kaxa pepoq exdxepov • 

Üjöt ei nXeovaEov xujXüei 0aTepov öpäv, arravTinv äv ei'p irapaTrXpaia mix; p bia- 

0eai<;. dXXa xd pev xp<; öipeux; tra0p xa^^^TfPov £öxai bieXeiv. xa be irepi xai; 

äXXaq aio0paen; mix; Kpi'vajpev tiüi öpoiuui; tö y“P öpoiov aopioxov. outc y«P 

ipöqnui xöv ipoqpov oüx’ öoppi xpv öappv oüxe toi<; äXXon; toi«; opoYeveöiv, aXXa 

35 päXXov uix; eiirelv xoli; evavxiou;. äira0rj y«P bei xpv aia0poiv upoaciYeiv • pxou 

be evövToc; ev inöiv p xu^üjv ev Y^üoei xai dapfjc; ev öoqpppaei Kuucpöxepai iräaai 

Yivovxai (xai) päXXov oauui av TiXppeu; iLai xinv öpoiuiv, ei prj tu; Xex0etp mpi 

toütujv biopiapöi;. 

(20) exi be xö irepi xpv äiroppopv, xamep oüx ikoviIx; XeYÖpevov irepi pev tö<; 

40 ö.\\a<; öpux; eOTi mnq üiroXaßeiv, irepi be Tpv dqppv Kai yeööiv oü paibiov. irüx; 

Yap xpi diroppofji xpivuipev p mix; evappÖTTOv toI<; iröpoi^ xö Tpaxu xai xö Xeiov; 

3 *: aioüavexai Hss. 6 (x3 * 5) Usener 12 äiraaai (nämlich aioüpoeiq) f{- 

vovxai verm. Kranz. Einfacher wäre cliracra (vgl. Z. 16), allein man versteht diraoi 

Yi'veTai p ai'o0pöi<; im selben Sinne 15 (b’) Wimmer 16 peY€0o<; Hss.: verb. 

Schneider 20 *: koivoui; Hss. 22 äxörrux;] sc. XeY€i 29 biaXapireiv Hss.: 

verb. Stephanus 37 ( ) * 
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pövou Y“P boKei xüüv öTOixei'tuv toö uupb? duoppeiv, ctTtö be xdiv äXXeuv oübevö?. 170 
exi b ei v) cp0iai? bia xpv airopporiv, diiTtep XP1!™1 Koivoxaxun appei'un, aupßaivei 

be Kai xd? öapa? aTroppopi yiveaBai, xd irXeiaxr|v exovxa öapr|v xaxiax exprjv 

cp0eipea0ai. vöv be axebov evavxiuu<; exei' xd y«P dapuubeaxaxa xdiv cpuxdiv Kai 

5 xu)v dXXuuv eaxi xpoviuixaxa. aupßaivei be Kai eiti xr[? cpiXia? öXui? pp elvai 

ai'aöpaiv p rjxxov bid xo auYKpivea0ai xoxe Kai pp auoppeiv. 

(21) äXXa uepi pev xpv aKopv öxav aTrobüüi xoi? eauuöev Y'v^^ö“1 cpocpoi?, 

äxoiTOv xo oi'€00ai bpXov elvai irdi? aKououaiv, evbov Troipaavxa ipocpov uia-rrep kw- 

buivo?. xdiv pev y“P eEtu bi’ eKeivov aKouopev, eKeivou be ipocpoövxo? bia x(; 

10 xoOxo y«P auxo Xeiuexai Zpxeiv. dxdmu? be Kai xo xrepi xpv öa9ppaiv ei'ppKev. 

irpwxov pev y«P ou Koivpv aixi'av omebiuKev evia pev fap öXcu? oub’ ptvairveei 

xdiv Ö0cppaivopeviuv. eiteixa xo paXiaxa öaqppaiveaOai xou? irXeiaxov emaiTuu- 

pevou? cup©??’ oubev y«P 096X0? pp uYiaivouaric; p pp dvewiYpevp? ituj? xp? 

aia0paew?. uoXXoi? be 0upßa(vei ireuppuiaOai Kai öXw? ppbev aia0avea0ai. upo? 

15 be xouxoi? oi buoirvooi Kai oi uovoövxe? Kai oi Ka0eübovxe? paXXov av aia0d- 

voivxo xdiv dapiöv * xov irXeiaxov y«P eXKouaiv depa. vöv be aupßaivei xouvavxiov. 

(22) ou Yc*P low? Ka0’ auxo xo avairveiv ai'xiov xp? oa9ppaew?, aXXa Kaxd aup- 

ßeßpKÖ?, ui? £k xe xdiv äXXwv £unwv papxupeixai Kai btd xüjv eipppevwv ira0uiv 

6 b’ tu? xaüxp? ouap? xp? aixia? Kai eiri xeXei uaXiv ei'priKev wauep eiriappaivo- 

20 pevo? ‘wbe . .. dapinv’ [B 102], ouk dXp0e? (be) oube xo paXiaxa Ö0cppai've00ai 

xdiv Kouqpujv, äXXä bei Kai öappv evuirdpxeiv. 6 Y«p app Kai xo uüp Kouqpoxaxa 

pev, ou TTOioöai be aia0paiv dapp?. 

(23) waauxw? b' av xi? Kai rrepi xriv 9p6vr]0iv airoprioeiev, ei y«P tujv auxiuv 

Troiei Kai xfjv ai’a0r]0iv. Kai y«P diravxa pe0eEei xou cppoveiv. Kai dpa ttiIk; ev- 

25 bexexai Kai ev aXXouuoei Kai utto xoö dpoiou Ylv£ö0ai qppoveiv; xo y«p öpoiov 171 

ouk aXXoiouxai xan dpoiuui. xo be brj xdn aipaxi cppoveiv Kai TTavxeXiüi; axoirov 

TtoXXa Yap T(jbv Zuuuuv avaipa. xiiiv be evai'pouv xd irepi xa<; aiaOi^oeu; dvaipdxaxa 

xüjv pepdiv. exi Kai öaxouv Kai 0piE aiaOavoix’ av, eirei ouv eE ÖTrdvxuuv eaxi 

xüüv axotxeicuv. Kai aupßaivei xauxöv elvat xo cppoveiv Kai aia0avea0ai Kai ribea0ai 

30 Kai (xo) Xuneia0ai Kai [xo] aYvoeiv* apcptu y«P noiei xoi? avopoioiq. u>a0’ dpa 

xdn pev dYvoeiv ebei y^sööoi Xuirriv, xdn be qppoveiv rjbovriv. 

(24) axoirov be Kai xö xa«; buvapeu; eKaaxou; 6YYivea0ai bia xr;v ev xoiq po- 

piou; xou ai'paxoi; auYKpaaiv, ui? r| xrjv Y^cÖTxav aixiav xoö eu XeYeiv (ouaav r]) 

xd? xetpai; tou bripioupYeiv, dXX’ oük opYavou xaEiv exovxa. bio Kai paXXov av 

35 ti? aTtoboiri xf)i popcpfji xpv aixiav f| xfji Kpaaei xoö ai'paxo?, r| xcopk biavoia? 

eaxiv ouxui? f'ap exei Kai em xdiv aWiuv Zdmuv. 5E. pev ouv eoiKev ev TroX\oi? 

biapapxdveiv. 

87. Arist. de gen. et corr. A 8. 324 b 26 xoi? pev ouv boKei irdaxeiv eKaaxov 

bia xiveuv TTopujv eiaiovxo? xou ttoioövxo? eaxaxou Kai Kupnuxaxou, Kai xouxov 

40 xov xpöirov Kai 6päv Kai dKoueiv r)pä? cpaai Kai xd? a\Xa? aiaöpaei? aio0avea0ai 

2 aupßaivei be *: aupßaiveiv Hss. 4 qp0eipeiv Hss.: verb. Schneider 

8 TToipaavxa] Emped. Kiubiuva? Hsb. : verb. Sturz 9 eKeivov Schneider: 

eKeiva Hss. 14 TreirXripd)00ai Hss.: verb. Coray 20 (be) Schneider 

23 ei ydp] vgl. enei ouv Z. 28 (Vahlen zu Ar. poet.3 S. 128 ff.) 27 evaipuüv 

Schneider: dvaipuiv Hss. 29 xauxdv Stephanus: xouxo Hss. 30 (xo) 

Schneider [xd] Wimmer 33 ( ) * 
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Trade«;, exi öe öpdaGai bid xe depo? Kai üöaxo? Kai xüüv öiaqpavüüv, öia xö nöpou? 171 
€X«iv aopdxou? pev biä piKpöxpxa, nuKvoö? be Kai Kaxö axoixov, Kai päXXov exeiv 

xd öiaqpavp paXXov. oi pev oüv eni xivwv oüxtn öunpiaav, inanep Kai 'E., oü 

pövov eni xüüv noiouvxinv Kai naaxövxtuv, aXXa Kai pei'YvuaGai cppaiv, öarnv oi 

5 nöpoi auppexpoi npö? aXXpXou? eiaiv. Philop. ad h. c. p. 160, 3 Vitelli avaY- 

Kaiov, cpr|crt, xüüi 'EpneöoKXei Xeyeiv elvai xiva axepea Kai döiaipexa öia xö pp 

elvai navxpi xoü auipaxo? nöpou? auvexei?. xoöxo y«P aöuvaxov nöpo? Y«p av 

eip xö näv auüpa Kai Kevöv. utaxe ei xoöxo- axonov, dvcrfKp xd pev dirxöpeva 

pöpia xoö awpaxo? axepea elvai aöiaipexa, xd öe pexaüö aüxüüv Keva, out; ’E. 

10 nöpou? EKaXeaev. ib. 178, 2 i'apev öe öxi oi xoö? nöpou? ünoxiGepevoi oü Kevoö? 

üttexi'Gevxo xoüxou?, aXXa nenXppinpevou? Xenxopepeaxepou xivö? auipaxo? oiov 

aepo?. xaüxpi Ydp öieqpepov xüüv xö kevöv ünoxiGepevtuv. 154, 5 öiaqpepouai öe 

xoö kevou oi iröpoi, öiöxi oi xoö? nöpou? elaaYOvxe? kevöv elvai oük eXeyov. Vgl. 

Ar. de gen. et corr. A 8. 326b6ff. [Philop.] in Ar. de gen. anim. 123,13 'E. ev 

15 anaai xoi? auipaai xoi? üttö aeXpvpv, oiov üöaaiv, eXaioi? Kai xoi? aXXoi?, eivai 

eXeyev, tu? Kai ev xpi TTepi Yeveaew? Kai qpGopä? [vgl. B 92] ei'ppKev, dvapepiYpevou? 

Tröpou? Kai vaaxa, Kai xoö? pev nöpou? eKaXeae KoiXa, xd öe vaaxa nuKva. 

88. Akt. iv 14,1 (nepi KaxonxpiKÜüv epepaaetuv. D. 405) ’E. Kax’ anoppoia? 

xd? auviaxapeva? pev eni xp? eniqpaveia? xoö Kaxönxpou, niXoupeva? ö’ üttö xoö 

20 eKKpivopevou €k xoö Kaxönxpou nupinöou? Kai xöv irpoKEipevov depa, ei? öv epe- 

pexai xd peupaxa, auppexaqpepovxo?. 

89. ALEX.quaest.li 23 p.72,9 Bruns (vermutlich ausTheophr. Phys. Opin.) nepi 

xp? ‘HpaKXei'a? Xi'Gou öia xi eXKei xöv aiöppov. ’E. pev xai? diroppoiai? xai? an' 

apqpoxepinv Kai xoi? nöpoi? xoi? xp? Xi'Gou auppexpoi? oüaiv xai? anö xoö aiöppou 

25 xöv aiöppov qpepeaGai Xeyei npö? xpv XiGov- ai pev y«P xaüxp? anoppoiai xöv 

depa xöv eni xoi? xoö aiöppou nöpoi? dnuiGoüai xe Kai kivoöoi xöv enimupaxi- 

£ovxa aüxou?* xoüxou öe xwpi°0£vxo? aGpöai anoppoiai £eouapi xöv aiöppov 

eneaGar qpepopevuiv öe xüüv an’ aüxou anoppoiüüv eni xou? xrj? Xi'Gou nöpou?, 

öid xö auppexpou? xe aüxoi? elvai Kai evappöZeiv Kai xöv aiöppov auv xai? 

30 anoppoiai? eneaGai xe Kai qpepeaGai. entZpxpaai ö’ av xi?, ei Kai auYXwpqOeni xö 

xuiv anoppoiüüv, xi öpnoxe 6 XiGo? oüx enexai xai? töiai? anoppoiai?, Kiveixai öe 

npö? xöv aiöppov. oüöev y«P päXXov ek xüüv eipppevinv p XiGo? npö? xöv aiöp¬ 

pov p 6 aiöppo? KivpGrjaexai npö? xpv XiGov. exi öiä xi oü Kai xaipi? xrj? Xi'Gou 

KivpGpaexai noxe aiöppo? en’ aXXo xi xüüv an’ aüxoö anoppoiüüv aGpöinv qpepo- 

35 pevtuv. öia xi YÜp pövai ai dnö xp? XiGou dnöppoiai Kiveiv öüvavxai xöv eninin- 

paxi£ovxa xoö? xoö aiöppou nöpou? depa Kai enexovxa xd? anoppoia?; exi öia xi 

äXXo oüöev npö? aXXo xi oüxtu qpepexai, Kaixoi noXXd XeYexai ün’ aüxou auppexpou? 172 
xoö? nöpou? npö? aXXpXa? xai? anoppoiai? exeiv; Xeyci y°üv‘ üötup kxX. [B 91]. 

90. Aet. iv 13,4 (D. 403) ’E. Kai npö? xö öid xüüv ökxi'vujv Kai npö? xö öia 

40 xüüv eiötüXinv eKÖoxä? napexexai [näml. xpv ai'aGpaiv xüüv öpaxüüv]. nXeiou? öe npö? 

(xö) öeuxepov- xd? y«p anoppoia? dnoöexexai. 9,6 [18 A 47]. 

4 qpqaiv L: qpaaiv übr. Hss. 14 Vgl. * Verli. d. 35. Phil. Vers. 10529. Der 

Verf. ist wahrscheinlich Michael Ephesius, aber er benutzt ältere Kommentare 

19 niXoupeva? Stob. (flor. Laur.): falsch xeXeioupeva? Plut. 25 xaüxp? 

Apogrr.: xoüxou V 34 aüxp? V: verb. Ap. 38 npö? aXXpXa verm. *: tilgt 

Kranz \efet? V: verb. Spengel 41 (xö) * 
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91. Ä.RIST. de sensu 2. 437b9 (über das Feuer im Auge) eKeivuu«; b’ aüxo«; 172 

auTÖv 6päi 6 6cp0aXp6<;, wcmep Kai ev xpi avaKXaoei, eirei ei y£ nßp fjv, Ka0direp 

’E. «ppai Kai ev Tun Tipaiuui [68 A] Y£YPCtTnrai, Kai auveßaive to opäv eEiovxo«; 

uiairep ex XapTtrppo«; toö «pwxö«; [21 B 81, 3], bia xi ou Kai ev tüu oxoxei euupa 

5 av rj öipi«;; de gen. anim. E 1. 779 b 15 t6 pev ouv ÜTroXapßdveiv xd pev Y^auxd 

[sc. öppaxa] Ttupuubp, xaOanep ’E. cppatv, xd be peXava irXeiov übaTO«; exeiv p uu- 

po«;, Kai bia toüto xd pev ppiEpa«; ouk öEu ßXeireiv, xa YXauKa, bi’ evbeiav übaxo«;, 

0axepa be vuktuup bi’ evbeiav irupo«;, oü XeYexai KaXw«;, eircep pp Trupoq xpv öipiv 

©exeov, aXX’ übaToq träöiv. 

10 92. Plato Meno p. 76 c BouXei ouv aoi KaTa TopYiav airoxpivuipai pi av ou 

paXioxa aKoXouOpoan;; — BouXopar irux; y“P ou. — OukoOv XeYCTe diroppoa«; 

Tiva«; xiüv ovtujv Kaxa ’EpireboKXea; — Icpobpa Ye- — Kai irdpouc ei«; ou«; i«ai bi’ 

Ouv ai anoppoiai TropeuovTai; — TTavu y^ — Kai tüjv dnoppoihv xa«; pev appöx- 

Teiv evioi«; tüjv Tröpuuv, xa«; be eXaxTou«; p peiEou«; elvai; —“Eoxi xaßxa. — Oükouv 

15 Kai öipiv xaXei«; xi; — “Eyuiyc. — ’Ek toutuiv bp ‘öuve«; 6 toi X4yuj’ e<pp TTiv- 

bapo«;, eaxiv y«p xpda diroppop auupdxujv oipei ouppexpo«; Kai aia0pTo<;. Akt. X 

15,3 (D. 313) ’E. xpwpa elvai direcpaivexo xö toi«; iropoi«; xp«; oipeuu«; evappoxxov. 

xexxapa be toi«; OTOixeion; iaapi0pa, XeuKÖv peXav epuOpov uuxpov. 

93. — iv 16,1 (D. 406) ’E. xpv dxopv Yiveö0al xaxd Trpoairxujaiv irveüpaxo«; 

20 tüji xovbpeubei, oirep cppoiv eEppxpa0ai evxo«; tou üjtö«; Kiubuuvo«; binpv aluupou- 

pevov Kai xunxopevov [vgl. B 99]. 

94. — iv 17,2 (D. 407) ’E. xai«; dvairvoai«; Tai«; airö xou irveupovoq auveiaxpi- 

vea0ai xpv öappv- öxav yoöv P avauvop ßapeia Y£vrlTai> Kaxa xpaxüxpxa pp 

auvaia9avea0ai, üj«; em tüjv peupaTiEopevuuv. Arist. de sensu 4. 441a 3 be 

25 Yeß°l? dqpp xi«; eaxiv. p pev ouv toö ubaxo«; «puai«; ßouXexai axupo«; elvai. dvcrfKp 

b’ p ev auxiln to übuup exeiv xa Y^vp tüjv xupwv dvaia0pxa bia piKpoxpxa, Ka- 

0aTiep ’E. «ppaiv, p ktX. Vgl. Alex. z. d. St. 67,19. 

95. Aet. iv 9,14 (D. 398) TTappevibp«;, ’E. eXXeüpei xpoippq Tpv öpeSiv. 15. ’E. 

tü«; pbova«; -piveodai xoi«; pev üpoioi«; (ck) tüliv öpoiuiv, Kaxä be xö eXXeinov itpö«; 

30 Tpv ävaTrXppuioiv, üjöxe xun eXXeiTtovxi p öpeEn; xou öpoiou. xä«; b’ aXYpböva«; 

xoiq evavTi'oi^' pXXoxpiu)00ai y^P irpöq aXXpXa oaa biacpepei Kaxa xe xpv Ouy* 

Kpiaiv Kai xpv xuiv oxoixeiujv Kpäoiv. v 28 (D. 440) ’E. xä«; pev öpeEei«; Yiveo0ai 

xoi«; Ziunoi«; Kaxa rac, eWeiipei«; tiüv ctTroxe\oüvxuiv eKaaxov OToixeüuv, xäq be 

pbova«; eS oixei'ou Kaxa xd«; tüjv öuyyevüjv Kai opoiuuv Kpaoei«;, xa«; be öxXpoei«; 

35 Kai xd«; (aXYpbovaq eS avoiKeiou). 

96. — iv 5,12 (D. 392) TTappevibp«; Kai ’E. Kai Appoxpixo«; xauxov vouv Kai 

ipuxpv, Ka0’ oü«; oübev av ei'p Ziünov äXoYOv Kupüu«;. 

97. — iv 5, 8 (D. 391) ’E. ev xpi xou ai'paxo«; ouoxaaei [sc. to pYepoviKov 

elvai] vgl. Theodor, v 22 ’E. . . . xpv Kapbiav direKXppuJOav xoüxun. Kai xoutujv b’ 

40 au TiaXiv oi pev ev xpi KoiXiai xp«; Kapbia«;, oi be ev tüji aipaxi. 

6 peXava Z: peXavoppaxa PS: peYaXöppaxa Y 16 ouupäxujv * nach Alex, 

de sensu S. 24, 8: oxppaxujv BT: YP- XPrlh«TUJV I1 18 epu0pöv ... lixpov] vgl. 

[Ar.] de mundo p. 396b 13. 12 B 10. Plato, Tim. 67 c. Kranz Herrn. 47, 127 ff. 

19 Kaxd Plut.: Kai xpv Stob, (falsch Kaxa xpv Dox.) 20 xövbpu) Stob. 29 (ex) 

Meineke: [tüjv opoiuuv] Karsten, Wachsmuth unrichtig 31 p aXXoxpioOoOai 

Stob.: verb. Meineke aXXa Stob.: verb. Karsten 35 (dXYpbova«; ... avoi- 

Keiou) * 
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98. Caelius Aueel. morb. chron. I 5 p. 25 Sich, (furor) Empedoclem sequentes 

alium dicunt ex animi purgamento fieri, alium alienatione mentis ex corporis 173 

causa sive iniquitate, de quo nunc scripturi sumus; quem Graeci, siquidem 

magnam faciat anxietatem, [quam] adpellant paviav. 

5 B. FRAGMENTE. 

EMTTEAOKAEOYX rTEPI OYIEQZ Ä B. 

1. [54 Karsten, 1 Stein] Diog. vjii 60 [A 1 S. 195,34 ff.] fjv ö’ 6 TTauaavia;, 

(uc, cppoiv ApiOTiirrro; Kai Zarupo;, epwpevo; aÜTOÜ, uh öp Kai Ta TTepi cpuoeuu; 

irpocrrrecpwvpKev outuv 

10 TTaudaviri, du be kXOOi, baicppovoq ’Ayxüou uie. 

2. [32—40 K., 2—10 St.] Sext. yii 122—124 äXXoi bk rjaav oi XeYovre; Kava 

töv 'EpireöoKXea Kpixppiov eivai Tr]; aXpGeia; ou Ta; aiaGpaei;, äXXa töv 6p0öv 

Xoyov, toO öe öpGoö Xoyou tov pev Ttva Geiov UTrapxeiv tov bk ävGpimnvov. tuv 

töv pev Geiov aveSoiöTOv eivai, töv he ävGpunnvov eSoiOTÖv. XeY€i öe irepi pev 

15 toO pp ev Tai; aicrGpoeai xpv Kpiöiv TaXpGoü; uirapxeiv outui;* ‘(JTeivuuiroi .,. 

irepiXpirTÖt’ (2—8), irepi öe toO pp ei«; tö tovteXe; aXpirrov eivai xpv äXpGeiav, 

äXX* * * 5 ecp’ öaov iKveTrai 6 dvGpunrivo; Xöyo; Xpirrpv unapxeiv, Öiaöatpei toi; irpo- 

Keipevoi; eiricpepwv ‘öu ö’ ouv ... opuupev’ (8—9). 

Greivwiroi pev y«P TtaXapai xaTa Yuia Kexuviar 

20 TtoXXä be beiX’ epnaia, Ta U apßXuvoucri pepipvac;. 

Ttaupov be Ziujfjg ibiou pepoc; aOppcravTeq 

ujKupopoi KaTtvoio bi'xrjv apGeviec; aTremav 

FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Pausanias, Sohn des klugen Anchitos, höre! 

2. Denn engbezirkt sind die Smweswerkzeuge, die über die Glieder 

der Menschen gebreitet sind. Viel Armseliges dringt auf sie ein, das 

ihr Nachdenken abstuinpft. Kaum haben sie einen kleinen Teil des 

eigenen Lebens überschaut, so fliegen sie davon, vom raschen Geschick 

6 Über das zeitliche Verhältnis der beiden Gedichte d. E. s. * Berl. Sitz. Ber. 

1898, 396; Bidez Biogr. d'Emped. 159; Nestle Philol. 65 (1906) 555 10 irauöa- 

v(p BP1: irauaavia F ’Ayx>tou las auch der Gewährsmann d. Iamblich (vgl. 

S. 201, 18): ’Ayxit€uu (vgl. zu B 156) Meineke 16 eivai nach pp stellt Bekker 

nach c 19 Kexuvxai (homerische Klausel) Sext.: Tevavvai (aus B 100, 2) Vol. 

Here, vxi2 c. 29 (vgl. Berl. Sitz. Ber. 1897,1072) 20 epiraia Emperius: epirea 

Sext.: eirea Procl. 21 Euip; lötou *: Zrnpoi ßiou Sext.: 2a>p; äßiou Scaliger: 

ö’ ev Zuioiai ßiou Blass ä0ppaavTe; Scaliger: aGppoavTo; Sext. LEAB: dGpoi- 

aavTo; NV 22 Kairvoio öixpv] vgl. Hom. V 100 
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5 auxö inovov TreicrGevieq, otuji upocreKupffev ekaaxoq 173 

TTOtviocr’ eXauvopevoi, to b3 öXov (Trag) eüxexai eüpelv 

outujc; out’ embepxiä xäb3 ävbpaaiv out’ eTraKouaxa 

oute voun TrepiXriTTTa. au b3 ouv, eirei uib3 eXtdaGriq, 

5 Treuaeai ou TrXeov qe ßpoxe(r| pqxiq öpuupev. 

3t 0] Plut. quaest. conviv. vm 8,1 p. 728 E eXeye bk xq<; EX€pu6(a£ touto 174 
fepa«; eivai xoix; ixöö? KaXeiv (kWonac,) olov eiMopevqv xqv öua Kai KaSeipyo- 
pevqv exovxai;. Kal xöv öpiuvupov epoi [Empedokles, Plutarchs Dialogperson] 
Tiin TTauoavi'ai TTuGayopiKUK; rrapaiveiv xä boypaxa 

10 axepdaai cppevo? eXXoiroq eiauu. 

4» [41 — 53 K., 11—23 St.] Sext. vii 124 (nach B 2, 9] Kal biä xdiv eErjq etn- 

ir\f|Eac; xoi<; xrXeov eTrayfeXhopevoK; YrfvuJOKeiv Ttapi'oxqoiv öxi xo bi’ eKaaxqi aia0f|- 

oeuui Aapßavopevov iriaröv eaxi xoö \6you xouxuiv emaxaxoövxoi;, xamep nporepov 

[B 2] KaxabpapOuv xrji; dir’ auxüüv iriaxeux;. <pqoi yäp ‘d\Xa . . . eKaoxov’. 

15 äXXä Geoi tujv pev paviqv aTroxpeipaie xXiuaariq, 

€K b’ öaiuuv axopdTuuv KaGapqv öxexeuaaxe TnyTnv. 

Kai ae, TToXupvqaxri XeuKuiXeve irapGeve Mouaa, 

wie Rauch in die Höhe entführt. (5) So glaubt jeder nur an das, 

worauf er gerade bei seinen mannigfachen Irrfahrten gestoßen, und doch 

rühmt sich jeder das Ganze gefunden zu haben. So wenig läßt sich 

dies für die Menschen sehen oder hören oder mit dem Geiste erfassen. 

Du wenigstens sollst es aber doch, da Du nun einmal abseits von der 

Straße hierher gekommen bist, erfahren, freilich nicht mehr als sich 

menschliche Einsicht zu erheben vermag. 

3. ... zu wahren im Innern Deiner stummen Brust. 

4. Wohlan, ihr Götter, lenket dieser Männer Wahn ab von meiner 

Zunge und lasset aus heiligem Munde reinen Quell erfließen! Und 

dich, Muse, vielgefeierte, weißarmige Jungfrau, fleh’ ich an, (5) geleite, 

1 TieiaOevTeq öxin Sext. 2 Travxoo’ eXauvopevoi] vgl. Hom. E 508, Parm. 

18 B 6,5 ff. (Trä<;) Bergk vgl. Hipp, de victu 1 p. 466, 7 L. 3 oüx’ eiraKouaxd 

Sext., Diog. ix 73: oub’ kn. Stein 4 e\iao0q<;] vgl. Hom. A 349 5 irAeov q 

Stein nach Karsten vgl. S. 225,4: oü irXelov je Sext. 7 (eWonaq) fehlt in 

der Hs. (Archetypus Vindob., Bert. Sitz. Ber. 1898, 4081 *): erg. Wyttenbach 

9 TTauoavi'ai *: irauoapevun Hs. napaivelv Wyttenbach: irepaiveiv Hs. 

10 oxeyaoai cppevöq eXAoixoq (dies schon Wyttenbach) eiom *: oxeyouoai cppevoi; 

d.XX' ÖTtep eXaaauj Hs.; da eWoTro? auch Nominativ sein kann (vgl. B 117, 2), läßt 

sich auch übersetzen: zu wahren stumm in Deiner Brust 15 tujv pev] Nicht¬ 

empiriker wie Parm enides diroxpeipaxe Steph.: oureTpeipaxe Sext. 16 öxeü- 

aaxe Li: uixeuoaxe N: exeüaaxe E: verb. Steph. 
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avxopai, ujv Gejuig etfTiv ecpripeptoicnv ikoOeiv, 174 

5 TrejUTte Trap1 * 3 * * * * * 9 Eücreßir)? eXaoucr3 eüf|viov appa. 
pr|be cre y^ eüboEoio ßtrjffexai ävOea Tiprjs 
Trpo«; Gvrixwv äveXecrGai, ecp3 du 03 ocr{rj<5 ttXcov eiixeiv 

5 Gapcrei Kai tote brj croqpir)g err3 aKpotcn GoaEeiv. 
aXX3 uV aGpei Tramp TraXaprp, iriji brjXov ^Kacrrov, 

10 pf|xe tiv 3 öipiv ex^v Tricrrei TrXeov r\ Kar3 aKOuf|V 

n dKorjv epibouTrov imep Tpavuupaxa YXwcrcniq, 
ppxe xi xdiv aXXuuv, OTroarp xropo? effxi vof)<Jai, 

10 yui'wv mcrxiv £puKe, voei b3 f^i brjXov frraffTOv. 

5. [84—86 K., 65—57 St.] Clem. Str. v 3, 8 [ii 338,1 St.] cäAA d . . . Aöyoi o’. 175 

toT<; pev yap KaKO?? touto öuvr|0e<;, qppaiv 6’E., to eGeAeiv KpaTelv xdiv aApGinv 

bia toO ämtfxeiv. 

aXXa KaKoi? pev Kapxa peXei Kpaxeouaiv ämaxeiv. 

aus dem Reiche der Frömmigkeit den lenksamen Wagen des Gesanges 
führend, soviel davon Eintagsmenschen zu vernehmen erlaubt ist! Dich 

wenigstens soll kein Ruhmeskranz, wie menschliche Ehrung ihn dar¬ 

bietet, verlocken, ihn vom Boden aufzulesen, um mehr als erlaubt ist mit 

Dreistigkeit auszusprechen und alsdann auf der Höhe der Weisheit zu 

thronen! Nein, betrachte jedes Einzelne mit jeglichem Sinne genau, 

inwiefern es klar liegt, und halte nicht etwa den Blick in weiterem 

TJmfang für vertrauenswürdig als dies im Vergleich zum Gehöre zulässig 
ist, oder schätze das brausende Gehör höher als die deutlichen Wahr¬ 

nehmungen des Gaumens, und stelle nicht etwa um dieser willen die 

Glaubwürdigkeit der übrigen Organe zurück, soweit es nur eben einen 

Pfad der Erkenntnis gibt, sondern erkenne jedes Einzelne nur soweit 

es klar liegt! 

5. Doch Niedrigen liegt es nur zu sehr am Herzen, den Starken 

1 eqpiqpepioimv (so) N: ecpppepoioiv übr. Hss. 4 e<p’ uh 0’ ö<rir|^ Clem. 

Str. v 60: eqpuu0oehi<; Sext. 5 Gapoei vgl. Bacchyl. 17, 62 tote bij Sext.: 

xdöe toi Procl. in Tim. i 351,10 Diehl (scheint so gelesen zu haben) GodCeiv 

G. Hermann: 0oa£ei Sext., Procl. in Tim. p. 106: Gapfceiv Plut. de mult. am. 1 

p. 93 b; ©odüeiv sedere (von W. 0e) vgl. Plut. de aud. poet. 6 p. 22 e 6 dAAd ydp 

d0pei ira<; Sext.: verb. Bergk 7 tiv’ Sext. alle Hss., ti nur R(egiomont.) 

7—10 vgl. Plato Phaedon 65 e öipiv excuv -m'axei den Blick mit Vertrauen 

festhaltend (wie Hom. B33): öipei exuiv ttiotiv Ellis (unvereinbar mit Z. 8) 

9 oTröörii quot viis vgl. V. 13 B 59, 2 u. a.: ömrrii Karsten: örröaujv Stein 

14 KapTOt peAei Knatz Sched. Usen. obl. (Bonn 1893): xdpxa neAei Clem.: xapxa 

ireAei * 1. Aufl. Kpaxeouaiv] entweder den Philosophen oder den Weltprinzipien 

Diele, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 15 
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diq be TTöp2 * * 5 rpuexepr)«; KeXexai mcrxw|uaxa Moucrr|c;, 175 
Yvüj0i biacraqGevTo^ evi aTrXaYXVoicrt Xöyoio. 

6. [55—57 K., 33—35 St.] Akt. i 3,20 [A 33 S. 205, 30]; Sext. x 315 

xecrcrapa y«P Travxuuv ßi£uj|uaxa Trpwxov aKOue- 

5 Zeug äpYn? "Hpo xe cpepeffßio«; fjb3 ’Aibuuveuq 

Nqcrxic; 0’, ö baxpuoic; xeYYet Kpouvwiua ßpoxeiov. 

7. [0] aYevqxa: axoixeia. uap’’EpTieboKXei Hesych. 

8. [77—80 K., 36—39 St.] Plut. adv. Col. p. 1111 f. Aet. i 30,1 (D. 326,10) 

’E. qpuffiv jurjÖ€vo<; elvai, piEiv be tüjv axoixeiwv Kai biaaxaaiv YP<*<Pei Y“P outujc; 

10 ev Tön irpwTiiui (PuöikiLv 

aXXo be xoi epeur (pucfiq oubevo? ecrxiv aTrävxwv 
0vr)TU)v, oube xi<s ouXopevou Gavaxoio xeXeuxf), 
aXXa povov pfeic; xe biaXXcduc; xe prfevxuuv 

ecrxi, cpucriq b5 em xoTq övopaZIexai äv0pumoi(Jiv. 

15 9. [342—346 K., 40-44 St.] Plut. adv. Col. 11 p. 1113 a b [vgl. zu B 10] 

oi bJ oxe pev mxa qpiuxa piYevx’ ei<; aiOep5 i(Kaivxai) 

zu mißtrauen. Du aber erkenne, wie es die Offenbarungen aus dem 

Munde unserer Muse gebieten, nachdem ihre Rede durch Deines Geistes 

Sieb gedrungen ist. 

6. Denn zuerst vernimm die vierfache Wurzel aller Dinge: Zeus 

der schimmernde und Here die lebenspendende und Aidoneus und Nestis, 

die ihren Tränen sterblichen Lebensquell entfließen läßt. 

7. Ungewordne Elemente. 

8. Doch ich will Dir ein anderes verkünden. Geburt gibt es eigent¬ 

lich bei keinem einzigen von allen sterblichen Dingen und kein Ende in 

verderblichem Tode. Nur Mischung gibt es vielmehr und Austausch des 

Gemischten: Geburt ist nur ein dafür bei den Menschen üblicher Name. 

9. Diese freilich behaupten, wenn sich beim Menschen die Elemente 

2 biaoaq0evTO<; *: öiarpriBevToq Clem.: öiaTpiaOevro«; Wilamowitz 4 fap 

Heraklit allg. 24 (Sext.): xüuv nach dem Gedächtnis Theophrast: bq Probus ad 

Yerg. 11,4 Keil 5 apYq?] Y^P YÜC (d. h. y’ apYqO Etym., woraus Usener 

t’ dpYq?, doch vgl. z. B. Hom. Z 41. 47; zur Interpret, vgl. zu A 33 6 Nqcmq] 

ZweXiKq Oeo^’ "AXeEn; Phot, (vaetv, vqooe;) 9 pqbevö^ Stein: pqbev (A)BC 

11 ä\\o ... epecu homerisch oubev Aet. d-rravTaiv Aet.: eovriuv Arist. 

Metaph. A 4 1014b 36 (der qpuön; alsirpwxq oüvGeon; falsch versteht): eKaOTOu Plut. 

12 ouXopevq ©avaxoio YeveOXq Plut. 14 b’ em xoii; [Ar.] de MXG 2 p. 975b 7 

[20 A 5], Ar. Met. (EAb), Plut.: 6’ ein xoiob’ Ar. schlechte Hss.: be ßpoxoic Aet. 

16 pev E: fehlt B *: piyev qpuu; ai0epi, Lücke von 6—8 Buchst. BE: oi b’ ÖT€ 

Kev KaTÖ qpujTa piyev 90:01; aiGepoi; ikqt Mullach-Panzerbieter 
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175 

176 

5 10. [452 K.] Plut. adv. Col. 11 p. 1113 a xocjoOtov eöepoe [Empedokles] xoö 

Kiveiv xa övxa Kai paxeaGai xoi? cpatvopevou;, ihoxe pr]öe xpv tpuiviiv [sc. Y£veai<;] 

exßaXeiv ex xrjt; auvpGei'ai;, äU' öcrov ei<; xä TtpaYpaxa ßXairxouaav ourdxriv irapeixev 

acpeXuiv, aüGt^ äixoöoövai xo!<; övopaai xo vevopiopevov ev xoüxok; ‘oi6'...aüxöi;’ 

[ß 9]. ä 6 Ko\uuxr]<; uapaGepevoi; oü ouveiöev, oxi qpujra<; pev Kai Grjpai; Kai 

10 Gapvou? Kai oiuivou«; 6 ’E. oük dvipppKev, ä je qppai piYvupeviuv xäiv 

oxoixefwv aTroxeXelaGai, xoü? öe xqi auYKpiaei xauxrp Kai öiaxpiaei qpuaiv xiva 

[B 8,1] Kai iröxpov öuaöaipova [B 9, 4] Kai Gavaxov üXoi'xriv eniKaxriYO- 

poövxaq rji aqpaXXovxai öiöaEai;, oük dqpefXexo xö xpfioOm xai<; dGicpevau; <puuvat<; 

Trepi aüxüiv. 
15 Oavaxov . . . äXoixnv. 

11. [347—349 K., 45—47 St.] Plut. adv. Col. 12 p. 1113 c [nach B 10] epoi 

pevxoi öoKei pr) xoöxo Kiveiv xo exepopiKÖv 6 'E., dXX’ uiq upoxepov €ipr|xai, Ttpa- 

YpaxtKilx; öiaqpepeaGai irepi xfjq eE oük övxujv Yeveoetu«;, ijv qpüoiv xivei; KaXoücn 

[B 8,1]. öqXoi bk paXiaxa öiä xodxuuv xüjv euüiv • 

20 vr)Tnoi' oü Yap crqpiv boXixocppovec; eicri pepipvai, 
oi bf) YiTvecrGai Ttapo«; ouk 4ov eXm^oucnv 
rj ti KaxaOvniCTKeiv te Kai ££oXXucr9ai aTravxr|i. 

xaüxa Y“P xcc ewo P€Ya ßotövxo? eaxi xoiq uixa €x°uöiv, ibq oük dvaipei y^V£öiv 

aXXä xpv €K pfi övxo?, oüöe q>0opav dXXd xrjv drravxrii, xouxeaxi xflv ei<; xo 

25 pf] ov ömoXXüouoav. 

rj Katä öripdiv aYpoiepuuv y£vo? r\ Kaxä Oapviov 
f|£ kot oiwvüuv, totc pev xö (XtYOufft) Y^vetfOar 
euTe b’ dnxoKpivOüjcn, xa b1 * 3 au bucrbaipova noxpov 

5 p Oepiq (oü) KaXeoucn, vopun b3 emcpripi Kai aüxo?. 

mischen und zum Lichte gelangen oder beim Geschlechte der wilden 

Tiere oder der Pflanzen oder Vögel, dann finde eine Geburt statt. Und 

wenn sich die Elemente voneinander scheiden, dann sprechen sie wiederum 

von einem unseligen Tode. Dazu haben sie kein Recht; doch spreche 

auch ich dem Brauche nach. 

10. Rächenden Tod. 

11. Die Toren! Ihr Denken ist freilich nur spannenlang, da sie 

ja überzeugt sind, ein nicht Vorhandenes könne entstehen oder es 

könne etwas völlig sterben und ausgetilgt werden. 

1 p ... ÖYpoxcpuuv] f|£ xax’ aYpoxepuiv Gppwv Ritschl 2 xö (XeYOUöi) 

Reiske: xöv.BE: xabe tpaai Xylander 3 ouroKpi0ü)(Ji Plut.: verb. Panzer¬ 

bieter xö ö’ aü Reiske vgl. B 15, 2 4 fj Gepu; Plut. 820: elvai Plut. 1113 

(oü) Wyttenbach vopuui Plut. 820. 1112 (vgl. zu B 10): öpuuq 1113 BE 

22 xi Reiske: xoi Plut. irdvxrn Plut.: verb. Steplx. 

15* 
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12. [81—83 K., 48-50 St.] [Ar.] de mxg 2, 6 p. 975b i [20 A 5]. 1. 2 Philo 176 

e aetern. mundi 2 p. 3, 5 Cum. uiauep ydp 4k tou pp övxoi; oubev Ytvexai oub’ ei<; 
TÖ pp ÖV qp0€l'p€Ta( Tl ’ 'Ik ... älTUffTOv’. 

6k T€ Yäp oubap3 dovxoc; äppxavov eöTi YeveaOai 

5 Kai t3 eöv dEanoXecrGai avrivucrrov Kai aTTUOTov 

alei tdp Tfji y’ £öTai, oixrii Ke Tig aiev epeibrp. 

13. [63K.,91 St.] Aet. i 18,2 (D. 316,1). [Arist.] de mxg 2,28 p. 976b 26[20 A 5] 

oube ti tou TravTO? Keveov ireXei oube Trepiöcrov. 

14. [0] [Ar.] de mxg 2, 28 p. 976b 23 177 

10 tou iravTOS b3 oubev Keveov TioOev ouv ti k3 eneXBoi; 

15. [350—353 K., 51—54 St.] Plut. adv. Col. 12 p. 1113d (nach B 11) tö pexd 
xaüx’ 4-ifi xouvavTtov av aixidaaa0ai irapaaxoi toö "EpireboKAeoui; \4yovxo<;- 

ouk äv avpp ToiauTa crocpöc; qppecfi pavxeucraiTO, 

wq öcppa pev xe ßiwcn, to btj ßioxov KaXeouai, 

15 Totppa pev ouv elcriv, Kai cfqpiv 7tapa beiXa Kai ecrOXa, 

irpiv be TraYev xe ßpoTOi Kai (enei) XuGev, oubev ap3 eidiv. 

xaOra y“P oük dpvoupevou pp etvai xoix; YeT°vdxa(; Kai £üjvxa<; eöxiv, etvai be 
päWov oiopevou Kai xouc; ppbeuui YeYovoTa? Kai xouq pbp xeOvpKoxa«;. 

12. Denn wie aus dem nirgend Vorhandenen unmöglich etwas ent¬ 

stehen kann, so ist es unausführbar und unerhört, daß das Vorhandene 

je ausgetilgt werden könne. Denn jedesmal wird es da sein, wo es 

einer jedesmal hinstellt. 

13. Und beim All gibt es kein Leeres noch Übervolles. 

14. Beim All aber gibt es kein Leeres. Woher soll also etwas 

hinzukommen? 

15. Kein weiser Mann wird sich dergleichen in seinen Sinnen 

träumen lassen, solange wir leben, was man so Leben heißt, nur so lange 

also seien wir vorhanden und widerfahre uns Schlimmes und Gutes, 

dagegen bevor wir Sterbliche (aus den Elementen) zusammengefügt und 

nachdem wir auseinander- gegangen, seien wir rein nichts. 

4 4k xe yap * Herrn. 15,162: 4k xoü y^p Philo: 4k xe [Ar.] R: 4k xoö L 
oubap4 5 4övxo<; *: oubapp övxoq Philo: pp övxox; [Ar.] 5 Kai x’4ov Stein: x6 

xe öv [Ar.], Philo 4£öA\uö0ai [Ar.] ärruoxov Mangey: cmauöxov Philo: 
airppKxov [Ar.], vgl. 18 B 8, 21 6 alei Y“P TPl T eaxai Panzerbieter: dei y«P 

0p(jeö0ai LR 8 Keveov Theodor, iv 14: Kevöv Plut. 118, 2 Stob. Ecl. 118, 1 
10 Daß B 14 nicht aus B 13 und B 17, 32 zusammengesetzt ist, erhellt daraus, 
daß eben [Ar.] B 13 neben 14 zitiert oub4v L: oube R 13 nach dvpp 

wiederh. cppedi BE 15 beiAa Bergk: beiva Plut. 16 npiv be iraYev xe ßpoxoi] 

erg. oubev paav vgl. Stahl Syntax S. 469 (4irei) Reiske Aü0ev Xylander: 
Au0evx5 Plut. BE 
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IG. [0 K., 110—111 St.] Hippol. Ref. vn 29. 247,14 Kai eaxi Trdvxuiv xwv 177 
YEYOvotujv xrR y€V€ö€iju<; öppioupYÖc; Kai iroiryrr)<; to NeiKO? to öXeGpiov, xrR bk 

toö Koopou tuuv Y€Yovonuv eSaYuJYO? KCtl pETaßoXfR Kai eu; töv eva [sc. Koöpov] 

duroKaxaöxacreuji; rj OiXia- irepi div 6 ’E. öti eaxiv äOavaxa öuo Kat aYevpxa Kai 

5 äpxrjv xoö yEveöGai ppöeuoxe elXrppoxa äXXa XeyEi xoioöxöv xiva xpoirov rji 

Yap ... aiwv\ xivuuv xouxuuv; xoö NeiKom; Kai xrR OiXiaq. 

fji Y“P Kai Trapoc; ectke, Kai oub£ hot’, oiui, 

Touiaiv apqpoTepwv KevEUKTExai dcTTiETOc; aiwv. 

17. [88—123 K., 61—95 St.] 1—8. 10—35 Simpl, phys. 157,25 6 öe ’E. ... 

10 oüxux; ev xüji irpaixuji xiöv Ouoiküjvirapa&iötuoi ‘öiirX’ ... 6poia’. 1.2Simpl. 
phys. 161,14 xa euGin; ev äpxöi irapaxeGevxa ‘xoxe . .. etvai’. 9 aus B26,8. 
20. 21 Flut. Amat. 13 p. 756 d öXX’ öxav ’EpueöoKXeoui; äKouarm; X4yovxo;, ili 

exaTpe, ‘koi ... xeGriirux;’, xaux1 oieaGai XPÖ XlyeoGai Trepi ’'Epu^■o<;• ou y®P 

eaxiv öpaxöc; dXXa öoEaoxöi; rjpiv 6 Gebt; ev xoi«; rravu iraXaioTi;. 21 Clem. Strom. 

15 v 15 [ii 335,22 St.] 6 bk JE. ev xaT? dtpxaT«; Kai <t>iXoxryra coYKaxapiGpeixai 

0uYKpixiKr|v xiva aYarrriv vouiv ‘f|v ... xe0r)mu<;\ 

binX3 epeur tote pev y«P Sv rjüHrjOr) povov Eivai 

ek ttXeovuuv, tote b’ au biEtpu ttX^ov3 & kvbq Eivai. 

boirj bE Ovipruiv pevecric;, boif] b3 ötTroXEupiq • 

20 Tr)V (LlEV Y«P TTaVTUIV CTUVObOC; TlKTEl T* ÖXeKEI T£, 178 

5 p b£ iraXiv biaqpuopEVUJV 0p£cp0Eicra biETTTr). 

Kai xaux3 äXXaffaovxa biapiiEpEq oubapa XpYep 

dXXoTE pev OiXoTriTi auvepxopEv’ Eiq ev cnxavxa, 

16. Denn wie diese beiden Kräfte (Streit und Liebe) vordem waren, 

so werden sie auch fürder sein, und ich glaube, nimmer wird die un¬ 

endliche Ewigkeit dieser beiden beraubt sein. 

17. Ein Doppeltes will ich verkünden. Bald wächst nämlich ein 

einziges Sein aus Mehrerem zusammen, bald scheidet es sich auch wieder, 

aus Einem Mehreres zu sein. Wie nun der Sterblichen Dinge Entstehung 

doppelt ist, so ist auch ihre Abnahme doppelt. Denn die Vereinigung 

aller Dinge zeugt und zerstört die eine, (5) die andere, eben heran¬ 

gewachsen, fliegt wieder auseinander, wenn sich die Elemente trennen. 

Und dieser beständige Wechsel hört nimmer auf: bald vereinigt sich 

alles zu Einem in Liebe, bald auch trennen sich wieder die einzelnen 

5 äXXa Kranz: dXXä Hs.: äpa * 7 rp Nauck: rjv Hipp. 180: ei 247 eöK€ Kai *: 

fjv Kai Hipp.: rjv üu; Nauck; Kai yap Kai irapo<; fjv xe Kai Schneidewin eoaexai 

... oi'uj Miller: ecrxai obhemju xoiuu Hipp. 8 Keveuiaexai Roeper (vgl. B13.14): 

Kevuüaexai Hipp. ä<nrexo<; Miller: daßeaxo«; Hipp. 17 Wiederholungen von 

Versen wie 1.2 = 16.17 sind bei Emp. absichtlich. Über den doppelten Zyklus 

vergl. v. Arnim Festschrift f. Oomperx, S. 16 ff. 21 GpeqpGeioa, dem xiVret ent¬ 

sprechend, Panzerbieter vgl. B 30,1: GpucpGeiaa Hss. hierrxv) Scaliger: bpeuxp Hss. 
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ö'\\ot€ b1 * 3 au bix" ^Kacna tpopeuneva Nekeoc; exOei. 
(ourujq f|i pev 4v 4k uXeovuuv |ue|ua0r|Ke cpuedOat) 

10 f|be iraXiv biacpuvTOc; kv'oq uXeov3 4KxeX40ouö'i, 

Trji pev pt'pvovxai re Kat ou atpicriv 4pireboi; aiuiv 
5 f|i be btaXXacrcrovTa biaiarrepe^ oubajuä Xripet, 

Tauirp b3 aiev 4acriv aKivriTot Kaxa kukXov. 

äXX3 ape puOuiv kXu0i- paOr) jap toi cppevac; aüHer 
15 tug päp Ka\ uptv 4ema TtTcpaucnauv iret'paTa puOuiv, 

biTiX3 4p4ur tote p4v pap 4v r|üHf|0r| povov etvat 
10 4k ixXeovwv, tot4 bD au bteqpu nXeov3 42 4vöq etvat, 

Tiup Kat übaip Kai pata Kat r|epo<s aTrXexov üipoc;, 
NeiKo<; t ouXopevov bixa twv, aiaXavTOV cmavTrp, 

20 Ka'i (fuXoiris 4v xoTfftv, Ycrrj prjKoc; xe TrXaxo^ xe‘ 

xrjv cru vouui b4pKeu, prjb3 öppacriv fjcro Te0r|TTUJ<;• 

Dinge im Hasse des Streites. Insofern nun so Eines aus Mehrerem zu 

entstehen pflegt (10) und Mehreres wiederum aus dem Zerfall des Einen 

entsproßt, insofern findet eine Entstehung statt und ihr Leben bleibt 

nicht unverändert, sofern aber ihr beständiger Wechsel nimmer aufhört, 

insofern bleiben sie während des Kreislaufes stets unerschütterte Götter. 

Wohlan vernimm meine Worte! Denn Lernen stärkt Dir den Geist. 

(15) Wie ich nämlich schon vorher sagte, als ich die Ziele meiner Lehre 

darlegte, will ich ein Doppeltes verkündigen. Bald wächst nämlich 

Eines zu einem einzigen Sein aus Mehrerem zusammen, bald scheidet 

es sich auch wieder, aus Einem Mehreres zu sein: Feuer, Wasser, Erde 

und der Luft unendliche Höhe, sodann gesondert von diesen Elementen 

der verderbliche Streit, der überall gleich wuchtige, (20) und in ihrer 

Mitte die Liebe, an Länge und Breite gleich. Sie betrachte mit Deinem 

1 au 6(x’ Simpl.: auxe Stob.: aunq [Plut.] enaora Simpl, phys. 1318, 26; 

de caelo 293. 530: äiravxa phys. 25. 158; de caelo 141 2 fehlt hier den Hss., 

erg. aus B 26,8 6 ÜK(vr|Tot] Konjekturen wie didvr|TOv Beck, ÜKivr]Ti Panzer¬ 

bieter unnötig 7 pü0ri pdp toi Bergk: pe0r| pdp toi Simpl.: pa0v]ai<; pdp 

Stob. Ecl. ii 6 (201, 9 W.) 11 f|€poq Sext. adv. math. ix 10; Athenag.22, Simpl.: 

al0epo<; Plut. Quom. adul. ab amico 22 p. 63 d, doch vgl. B 38, 3. 78 äitAexov 

Clem. Strom, vi 17, Simpl, vgl. B 135, 2: fjitiov Plut., Athen., Sext. 12 diravTrp 

Sext. ix 10. x 317: emaxov Simpl. 26.158: eKdöxuut Panzerbieter. Jenes entspricht 

besser Y. 20, außerdem vgl. 18 B 8, 24, Arat 22 13 <t>t\ÖTr)<; Simpl., Sext. 

ix 10: Sext. x 317, Athenag. 22 ev Plut.; Simpl. 26. 158: pexd Sext. 

beidemal; Athenag. (aus Y.25) 14 xryv (rjv Clem.) ou vöuii Simpl. 158 DE: 

ouv vünF, ouv vom Clem.; Plut.: «Ua voun Simpl. 188 öepxeu Clem.: bepnou 

Simpl., Plut. 

178 
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rjxu; Kai Gvr|xoi(Ji vopiZiexat epcpuxcx; äpGpois, 178 
xfji xe qpi'Aa cppoveoucri Kai dpGpia £pYa xeAoücn, 
TriGoauvriv KaXeovxeq eiuuvupov rjb3 3Aqppobixr|V 179 

25 xrjv ou xk; pexa xoTcnv eXicraopevriv bebaue 
5 6vr|TÖs avf|p- (Tu b3 d'KOue Xofou crxoXov ouk äTraxrjXov. 

xauxa y«p Tcrd xe Ttavxa Kai rjXiKa Yevvav tacn, 
xipfjs b’ aXXriq a'XXo pebei, irapa b3 rjGo^ eKacrxcui, 
ev be pepei Kpaxeoudi TtepmXopevoio xpovoio. 

30 Kai Trpö? xoic; oux3 dp xe xi Yivexai oux3 dnoXriYer 
10 eixe Y“p ecpGei'povxo btapnepes, oÜKex3 äv rjcrav 

xouxo b3 eTrauEpcreie xö rräv x( Ke Kai ixoGev eXGov; 
Trrji be Ke KrjEaTioXoixo, exrei xdivb3 oubev £pr)pov; 
dXX3 aüx(ä) £(Txiv xauxa, bi’ dXXrjXuuv be Geovxa 

35 yiYvetai ä'AXoxe ä'AAa Kai tjveKe? aiev opoTa. 

Geiste (und sitze nicht da mit verwunderten Augen), als welche auch 

in sterblichen Gliedern wurzelt und Geltung gewinnt. Sie ist es, durch 

die sie Liebesgedanken hegen und "Werke der Eintracht vollenden; daher 

nennen sie sie auch Wonne oder Aphrodite. (25) Sie ist es auch, 

die in jenen Elementen wirbelt; doch das weiß kein einziger sterblicher 

Mensch. Du aber vernimm dafür des Beweises untrüglichen Gang! 

Jen6 Elemente nämlich sind alle gleichstark und gleichgeschlachtet. Jedes 

von ihnen hat ein verschiedenes Amt, jedes seine besondere Art, ab¬ 

wechselnd aber gewinnen sie die Oberhand im Umlauf der Zeit. (30) Und 

außer diesen kommt eben nichts hinzu oder davon. Denn wenn sie 

fort und fort zu Grunde gingen, wären sie nicht mehr. Was sollte 

denn aber dies Ganze vermehren und woher sollte es kommen? AVie 

sollte es auch zu Grunde gehen, da nichts leer von diesen Elementen ist? 

Nein, nur diese gibt es, und indem sie durcheinander laufen, entsteht 

bald dies bald jenes und so immerfort ähnliches bis in alle Ewigkeit. 

3 vgl. Horn. I 562 4 pexoi roiöiv Brandis: pex’ doooioiv (öootoiv F) Simpl.: 

pexa Geoioiv Knatz; xpv x’ ou xi^ öoooiaiv (sic) Ellis 5 Xoyou Simpl. DE: 

XÖYinv F; vgl. 18 B 8, 52, Hom. A 526 6 Polemik gegen die alten Ionier 

8 ~ B 26,1. Daher tilgt den Vers hier Burnet 9 dp xe xi Yivexai *; schlechter 

Vers (vgl. Keydell Quaest.mctr. 66), oux’ dp xe wie B 142 nach Hom. Ef 89 vgl. Bert. 

Sitx. 1897,1069: dpxi eirrfiYvexai (e-rriYivexaiD) Simpl. DE: dp eiriYivexat F oüh’ 

ÜTToXrjYei Kranz Ind. s. v. ouxe 10 eixe ohne Responsion, da das entsprechende 

Glied (V. 32) anders geformt ist. ei xi nach 20 B 7, 2 * P. phil. 114 11 s. 20 

A 5. 97öb 10 k€ Simpl.: xe [Ar.] R: fehltL 12 xe Kr|Ecmö\oixo * (zur Krasis 

vgl. Herond. Büchel, p. 93): Ke Kai (fehlt F) KijpuEdnoAoixo Simpl.: xai eEaudAoix’ 

av Karsten: Kai eEairoXoiaxo Stein 13 = B 21, 13. 26, 3 14 zu aXXoxe(v) 

vgl. Usener Jahrb. f. klass. Phil. 1878. 62 
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18. [p. 375 K.] Pltjt. de Is. et Os. 48 p. 370d. ’E. öe xpv pev ÜYaQoupYÖv 179 
dpxov OiXÖTTira Kai OiXiav uoXXaKiq, (exi) ö’'Appoviav KaXeT Gepepümiv 
(B 122,2). 

5 19. [p. 349 K., 209 St.] Pltjt. de prim. frig. 16 p. 952 b Kai öXw<; tö pev 

iTÜp öiaaxaxiKÖv eaxi Kai öiaipexiKov, xo 6’ üöuup KoXXr}xiKÖv Kai 0xeTlK°v xf)i 

uYpöxr)xi auvexov Kai ufjxxov rji Kai Trapeoxev ’E. uirovoiav uj^ xö pev irOp 

NeiKOi; ouXöpevov [B 17,19], oxeöuvr|v öe <t>iXoxr|xa xö uYpöv eKcioxoxe 

irpoaaYopeuijuv [vgl. B 34], 

10 (Txebuvr]v <t>iXÖTr|Ta. 

20. [335—341 K., 247—253 St.] Simpl, phys. 1124,9 Kai y^p Kai evxaOGa xö 180 
NeiKoq Kai xt]v duXiav napä pepo? eiriKpaxeiv em' xe ävGpumuiv Kai ixGuiuv Kai 

Gppi'ijuv Kai öpveeuv ö ’E. qppoi xaöe Ypdqpuuv* 

toöto p£v av ßpoxeuuv peXeuuv dptbekexov otkov 

15 aXXoxe pev 0iXoTr|Ti cruvepxopev2 * * 5 eic; ev arravxa 

Tula, Ta cruupa XeXoYX^ ßiou OaXeOovxoq ev aKpfjr 

aXXoxe blaute KaKfjicrt biaxpr|0evT:”Epi'be(T(Ji 

5 TiXaZexai ä\b\x e'Kacrxa Trep\ppr|Y|uivi ßioio. 

ujq b5 aüxuug OapvoicTi Kai ixOucfiv ubpopeXaOpoiq 

20 Oripcri t3 öpeiXexeeffaiv ibe TTTepoßapocn Kupßaic;. 

21. [124—137 K., 96—109 St.] 1-14 Simpl, phys. 159,13 (nach B 17) irXefova 

öe äXXa eimbv emÜYei eKaaxou xwv eipppevinv xöv xapaKxripa, xö pev nOp pXiov 

(v. 3) KaXOüv, xöv öe aepa auYhv (v. 4) Kai oüpavöv (22,2), xö öe uöujp öp- 

ßpov (5) Kai GaXaaaav (22,2). Xeyei öe ouxuui;' caXX’ . .. apeißei’. 

18. Liebe. 

19. Klebende Liebe (vom Wasser). 

20. Dieser Wettstreit der beiden Kräfte liegt klar vor durch die Masse 

der menschlichen Glieder hin: bald vereinigen sich unter der Herrschaft 

der Liebe alle Glieder, welche die Leiblichkeit erlangt haben, auf der 

Höhe des blühenden Lebens, bald wieder getrennt durch die schlimmen 

Mächte des Zwistes (5) irren sie einzeln voneinander getrennt am Ge¬ 

stade des Lebens auf und ab. Ebenso ist es mit den Pflanzen, den 

im Wasser hausenden Fischen, den bergbewohnenden Tieren und den 

Tauchern, die mit ihren Fittichen über die Wogen wandeln. 

2 (exi)* KaXei Gepepiinnv Bentley: KaXeToGai pepom Hss. 4 <t>iXfrj] 

s. B 17,20 14 xoöxo *: xoüxov (das 2. o auf Rasur A1) Simpl. 15 = B17, 7; 

26,5 16 GaXeGovxoc; AM: GaXeovxoc; E 18 TreppipppYPh/i A- (vgl. zu B 30,1): 

irepi ßriYPüvi M: nepi ppYMÜve(Jl F 20 öpeiXexeeoaiv Schneider nach B 127,1: 

öpeipeXeeoiv AM: ßr|peXee00iv F irxepoßdpoffi A: nxepoßripoai Merzdorf, doch 

vgl. 18 B 1, 24 
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dU’ aY£, xwvb’ öapuuv Txpoxepujv ernpapTupa bepKeu, 180 
ei ti Kai ev Trpoxepoicn XittoEuXov ^TrXeTO popqpfji, 

peXiov pev Geppöv öpäv Kai Xap-rrpov aTravTrp, 

äpßpoxa b3 * 5 * 7 öffcr5 ’ibei xe Kai dpfen beueiai aÜYPP 

5 5 öpßpov b’ ev Träcn bvocpoevxä Te pixaXeov xe- 

4k b3 a!r|<; ixpopeoucn GeXupvä xe Kai axepeuurrd. 

ev bk Kotuui biäpopqpa Kai ävbixa TxävTa neXovTai, 

duv b5 eßp ev TiXottiti Kai äXXpXoicri txoGeiTai. 

ck xoOxuuv Ydp ttccvG’ ocra t5 rjv öda x’ edxi Kai edxai, 

10 10 bevbpea t5 eßXadTpde Kai ävepes f|be YuvaiKeq, 181 

Grjpe<; x5 oiuuvoi Te Kai ubaTöOpeppoveq i’xGOc;, 

Kai xe Geoi boXixaiwvec; xippidi qpepidToi. 

aÜTa Y«p edxiv xauTa, bi5 aXXpXuuv bk GeovTa 

YiYvetai äXXoiuiTrcr Todov bia Kppdi<; apeißei. 

21. Wohlan, blick auf die weiteren Zeugen dieser meiner früheren 

Worte, falls etwa noch in meiner früheren Beschreibung ein Mangel in 

bezug auf ihre (der Elemente) Gestalt geblieben war: auf die Sonue. 

überall warm und hell zu schauen; auf alle die unsterblichen Himmels¬ 

körper, die mit Wärme und strahlendem Glanze getränkt werden, (5) 

auf das Naß, das dunkel und kühl in allem sich zeigt, und aus der 

Erde strömt hervor das Gründende und Feste. Und all dies regt sich 

verschiedengestaltet und zwiespältig im Streite, doch in Liebe eint es 

sich und sehnt sich zueinander. Denn aus diesen Elementen entsproßt 

alles, was da war, ist und sein wird, (10) Bäume und Männer und 

Weiber und Tiere, Vögel und wassergenährte Fische und selbst Götter, 

langlebige, an Ehren reichste. Denn es gibt nur diese (vier Elemente): 

durcheinander laufend werden sie zu verschiedengestalteten Dingen; so 

groß ist der Wechsel, den die gegenseitige Mischung hervorbringt. 

3 Geppöv . . . Xapirpöv Simpl. 33, 159: Xapirpöv . . . Geppöv Plut. de primo 

frig. 13 p. 949 f: XeuKÖv ... Geppöv Arist. de gen. et corr. A 1. 314b 20 öpäv 

Arist., Simpl. 33 (DE), 159: öpa Plut.; Arist. (EL): öpäi Simpl. 33 (F) 4 äp- 

ßpoTa sind die von der Zentralsonne [21 A 56] gespeisten, in der Luft schweben¬ 

den Kristalllinsen (Sonne, Mond usw.), die hier als Vertreter des zweiten Elementes 

Luft erscheinen öaa’ ibet xe * [Bert. Sitz. Ber. 1884, 366 vgl. B 62, 5. 73, 2): öaae 

be xe Simpl. 33 F: öaa’ebexai DE: öaaa ebeixo 159 5 bvoqpöevxa Arist., Plut.: 

övocpeovxa Simpl.: Zoqpöevxa Arist. (HL) 6 rrpopeouai] rrpoGeouai H. Schöne 

vgl. 21 B 35,12 GeXupva Sturz: GeXppvä Simpl. 33 E: GeXppä Simpl.33 DF: 159 

7 neXovxat Simpl. 33: rreXovxa 159 9 ex ... eaxai] e£ uiv iravG’ öaa x’pv 

öaa x’ eaG’ öaa x’ eaxai öm'aacu n. d. Gedächtnis Arist. 10—12 ~ B 23, 6—8 

10 bevbpea x’eßXaaxpae Arist., Simpl. 159: bevbpea (bevbpa F) xe ßeßXaaxpKe 

Simpl. 33 14 xöaov bia Kprjan; *: xöyov biaKptau; Simpl. D: xoyov öiaKpaau; E: 

fehlt F. Vgl. B 22,4. 7 und * Barm. S. 26 
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22. [326—334 K., 186—194 St.] 1—9 Simpl, phys. 160, 26 Kai ek toutuuv öe 181 
äv tu; töv öittöv atvirreaGai öiaKoapov oi’oiTO- ‘äpGpia .. . eopYevX Kai yap 

oti Kai ev toT<; Gv^tou; (3) ppjaoöTai raOra, 6e8r]XiJUK€v, ev öe to!<; vorjTOh; päX- 

Xov pvwTai Kai ‘dXXrjXoic; . . . AqppoöiTrn’, (5) Kai oti Kav uavraxoO, dXXa Ta 

5 pev vor|Ta Trji «tnXiai uupoi'ujTai, Ta öe aioGpTd uttö tou Nei'kou^ KpaTpGevTa Kai 

eiti irXeov biacnraaGevTa ev Tip KaTa Trjv Kpaoiv yevkoei ev eKpaKTOi; (7) Kai 

eiKOviKoiq ei'öeoiv uiteOTiioav toT<; veiKeofeveai (vgl. 9) Kai äriGuu? exouai (8) 

irpoi; Trjv evuuotv t^v itpöq aXXpXa. 6. 7 Theophr. de sens. 16 [A86 S. 219,9]. 

ap0|Lua pev fäp Tauxa ecamjuv iravxa pepecrcfiv, 

10 i’lXeKTUJp xe x^wv Te Kai oüpavö? rjbe OaXacrcra, 

Öcrca qpiv ev 0vr|xoTcriv dnxoTrXax0evxa neqpuKev. 

uj<S b’ aüxcu? ocra Kpaoiv eirapKea päXXov eaoiv, 

5 äXXf|Xoi? ecrxepKxai oponuOevx3 ’Aqppobixrn. 

exOpa (b5 ä) TrXeicrxov an3 aXXfjXwv biexoucri paXicrxa 

16 Yevvrp re Kpperei xe Kai eibecriv eKpaKxoicri, 

Trävxrn auTTivedOai arjOea Kai paXa XuYpa 

NeiKeo? ewecrirpcriv, oxi crqpicn Yevvav eopiev. 

23. [154—164 K., 119—129 St.] Simpl, phys. 159,27 Kai irapa&eixpa &e evap- 

Y€(; irapeGexo toö ek tüiv aüxuiv [B 21,13] YweaGai töi biaqpopa- 

20 ui? b5 onoxav fpacpee? avaOripaxa ttoikiXXukTiv 

avepe? äpqpi xexvpc; Otto pnxio? eu bebawxe, 

22. Denn alle diese Elemente, Sonne, Erde, Himmel und Meer, 

bleiben freundschaftlich verbunden mit ihren Teilen, die weitverschlagen 

ihnen in der sterblichen Welt entstanden sind. Und ebenso ist alles, 

was in bezug auf die Mischung fördersamer eingerichtet ist, einander 

ähnlich und in Liebe verbunden. Feindlich dagegen ist am meisten, 

was am weitesten voneinander absteht in Ursprung, Mischung und aus¬ 

geprägten Gestalten, gänzlich ungewohnt der Verbindung und gar kläg¬ 

lich nach dem Gebot des Streites, dem sie ihren Ursprung verdanken. 

23. Wie wenn Maler bunte Weihetafeln verfertigen, Männer, die 

infolge ihrer Begabung die Kunst wohl verstehen, und dazu vielfarbige 

9 vielleicht an B 17,35 anzuschließen apGpia DE: apna E xauTa 

eauTthv *: eauxa eaimhv DE: aiixä eauxwv F 11 drroiTXaxGevTa D (vgl. 18 

B 8, 28): aTTOTrXa-fxöevTa EF 12 Kpaoiv hier Hss. 14 exGpcx Theophr.: 

exGpa (d. h. exGpai) Simpl. F: epfa DE (&’ a) * 15 xevvip Simpl.: xevei 

Theophr. Kppoei (Kpiaei) Simpl.: Kpdaei Theophr. 17 Neiiceoi; eweanpciv 

Panzerbieter: vetKeoYevveoxrioiv Simpl, (s. Z. 7) eopyev *: öpYä Simpl. 18 Zu 

B 23 vgl. Kranz Herrn. 47,127 20 letzte Silbe von Ypa<pee? vor der Cäsur 

gelängt dvaGppaTa] vgl. B 128,5. Aen. Tact. 31,15 21 apcpui Simpl.: verb. 

Aldus bebatliTi DE: be&aurrec; F 
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oTt eTtei ouv |udpvpujcri TioXuxpoa qpappaKa x^ptfiv, 
äppovup peiHavxe xd pev uXeuu, aXXa b" eXacrcTuii, 

5 €K xwv eibea rräcriv aXrfKia Tropcruvouat, 
bevbpea xe kx(£ovx€ kcxi avepa? f|be Y^vaucac; 

5 Grjpa? x5 oiuuvoO? xe Kai ubaxoGpeppova? ixöö? 
Kai xe Geou? boXixcacuva? xipfpai qpepicrxou?- 
oüxuu pp er5 dTraxp qppeva Kaivuxuu aXXoGev eivai 

10 Ovrixuiv, öcrcra y€ br[Xa Y^YaKacnv acrTiexa, TrriYPV, 
aXXa xopuj? xaux5 YcrGi, Geou udpa puGov aKOuffa?. 

10 24. [447. 448 K., 68. 59 St.] Plut. de defectu orac. 15 p. 418 c dW’ i'va pij, 

tö ’EpTrebÖKXetov eiueiv, ööEuj 

Kopucpäq £xepa? exeprpcfi Trpoö'dTrxujv 
puGuuv pp xeXeeiv axpairöv piav, 

edaaxe pe xoi? ixpwxoi<; xö npoarjKov eniGeivai xeXo?. 

15 25. [446 K., 59 bis St.] Plat. Gorg. 498e auXXÖYioai örj Koivf]i pex’ epoö xi 

pplv öupßaivei ek xwv djpoXoYGPEvwv Kai ötq y«P toi Kai xp(<; qpaoi KaXöv eivai 

xd KaXa Xeyeiv te Kai EitiOKOTiEiaGai. Dazu Schol. (aus Lukillos) napoipia ‘öi? 

Kai xpi? xö Ka\öv', öxi XPH ^epi twv KaXtiiv noXXctKK; Xeyeiv. ’EptteöokXeoui; xö 

f.rto^, dtp’ oö Kai f| irapoipfa* (ppoi y^p ‘Kai . . . evuJireiv". 

20 ... Kai bi? Y<ip, o bei, KaXov ecfxiv ^vicmeiv. 

235 

182 

Gifte mit ihren Händen ergreifen und harmonisch mischen, von dem 

einen mehr von dem anderen weniger, (5) woraus sie Gestalten hervor¬ 

bringen, die allem möglichen gleichen, indem sie bald Bäume schaffen, 

bald Männer und Weiber, bald Tiere, Yögel und wassergenährte Fische, 

bald auch Götter, langlebige und an Ehren reichste: so ist auch (10) die 

Quelle aller sterblichen Dinge, wenigstens der unzähligen, die uns deut¬ 

lich geworden sind, keine andere als diese (die Elemente). Darüber soll 

Dir kein Trug den Geist berücken! Nein, dies wisse genau! Du hast 

ja die Stimme der Gottheit vernommen. 

24. Yon Gipfel zu Gipfel schreitend nicht nur Einen Weg der 

Lehre vollenden. 

25. Denn was man sagen muß, darf man auch zweimal sagen. '■ 

2 appovir) F: appevip DE 4—6 ~ B 21, 10—12 7 pp a’ DE: prjv F 

8 YCYöxaaiv * (vgl. Pind. O. 6, 49; zur Kürzung der vorletzten Silbe B 102. 107,1): 

Y€Y<iaoiv Simpl.: bij YeY«a(Jlv ddanexa Karsten (schlechter Vers!) 9 vgl. 

B 4, 3. 5,2 12 exeprpoi Scaliger: exepaiq Plut. 13 pp xeXeeiv Knatz: ppxE 

Xeyeiv Plut. 18 Weder ist das Sprichwort bei Platon aus Empedokles ge¬ 

nommen, noch stimmt es überhaupt dem Sinne nach überein 
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26. [138—149 K„ 112—118 (ohne 8—12) St.] 1—12 Simpl, phys. 33,18 Km 182 
oXi'yov öe npoeXGuiv (nach V. 21,12) cppoiv ‘ev ... kukXov’. 

ev be |uepei Kpaxeoucri TrepurXopevoio kukXoio, 

Kai (pGivei eiq a'XXr|Xa Kai aüHeiai ev pepei aKTr|c;. 

■5 aÜTa y«P £cmv xauxa, biJ aXXriXuuv be Geovxa 

Yivovx(ai) dvöpuuTTOi xe Kai aXXwv £Gvea Gppuiv 183 

5 a'XXoxe p£v <t>iXoxr|Ti cruvepxöpev’ eig eva Kotfpov, 

aXXoxe b5 au blx’ eKacrra cpopoupeva NeiKeo<g exGei, 

eicroKev ‘ev aupcpuvxa xo uav imevepGe fevrixai. 

10 ouxuü<; f|i pev ev eK TrXeovuuv pepa0r|Ke cpuecrGai, 

f|be TraXiv biacpuvxos evö? nXeov3 eKxeXeGoucri, 

10 xpi pev xiTVOVxai xe Kai ou crqpicriv ^pirebo«; aiwv 

rp b£ xab’ aXXdffö'ovxa biapirepec; oubapä XpYei, 

xauxpi b’ ai£v eadiv aKivpxoi Kaxa kukXov. 

15 27. [72. 73. 59. 60 K, 135—138 St.] 1. 2 Plut. de fac. lun. 12 p. 92Gd öpa 

... pp ... xo NeiKO? eirdypn; xo ’Epue&OKXeout; roiq Trp<bfpacn, päXXov bk xou<; 

uaXaioui; Kivrjn; Tixävai; erri rpv «Puoiv Kai riyavTai; Kai xpv puOiKpv eKeivpv Kal 

qpoßepav dKOOpi'av Kai TtXipupeXeiav enröerv Tro0f)u; (0ei<;) xuipiq xo ßapu nav Kai 

Xuup'n; xo Koücpov [daraus stammt der schlechte Vers 71 K., 143 St.], ‘ev0’ . . . 

20 0 aXaaaa’, ujq cppoiv ’E., ou fr) Geppoxpxoi; pexeTxev, oüx uöuip irveupaxoi;, oük 

ävuu xi xüiv ßapeuuv, ou Karte xi xaiv Koutptuv, aXX’ aKpaTOi Kai doxopyoi [daraus 

der Vers 144 St.] Kai povaöe<; ai xwv öXujv apxai . . . axpiq ou to ipepxöv pKev 

26. Abwechselnd herrschen die vier Elemente im Umschwung des 

Kreises und vergehen und entstehen in und aus einander in festbe¬ 

stimmtem Wechsel. Denn nur diese vier Elemente gibt es: durchein¬ 

ander laufend werden sie zu Menschen und anderer Tiere Geschlechtern; 

(5) bald vereinigen sich alle zu einer Ordnung in Liebe, bald auch 

trennen sich wieder die einzelnen Elemente im Hasse des Streites, bis 

sie, kaum zum All-Einen zusammengewachsen, wieder unterliegen. In¬ 

sofern nun auf diese Weise Eines aus Mehrerem zu entstehen pflegt 

und Mehreres wiederum aus dem Zerfall des Einen entsproßt, (10) in¬ 

sofern findet eine Entstehung statt, und ihr Leben bleibt nicht unver¬ 

ändert; sofern aber ihre ständige Veränderung nimmer aufhört, insofern 

bleiben sie während des Kreislaufes stets unerschütterte Götter. 

3 (~ B 17, 29) versteht Arist. phys. 0 1 250b 11 von Haß und Liehe, Simpl. 

160, 14 richtig von den 4 Elementen kukXoio] xpdvoio Simpl. 1184 (irrtüm¬ 

lich nach B 17, 29) 4 cp0(vei] i als kurz gebraucht 5 eöTt Hss. 6 Gppwv 

Karsten (vgl. Lucr. n 985): Kpptnv (aus B 160, 14) Simpl.: ©vpxinv aus B 35, 7. 16 

Bergk 9 ev Simpl. E: ov D: ov F: av Aid.; au Bywater 10—14 = 

B 17, 9—13 10 ev Arist. phys. 0 1. 250h29: fehlt Simpl. 18 (0e'u;) * 
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an xpv qpuöiv eK irpovoia; OiXoxpxoe; eYYevopevp«; Kai ’Acppobixp«; Kai"Epcuxo;, 183 

in; ’E. Xlyei Kai TTappevi'öri; Kai ‘Hoiobo;. 1. 3. 4. Simpl, phys. 1183, 28 Eüöppo; 

[fr. 71] bk xf)v aKivpaiav ev xrji xf|; «JnXi'a; emKpaxefai Kaxä xöv Iqpalpov eKÖe- 

Xexai, eireibav änavxa auYKpiGrp ‘evG’ ... yuia’, aXX’ in; qppöiv ‘ouxw; . . . 

5 yaiwv’. 

evö3 out "HeXioio bidbexai diKea yuk* 

oube pev oub3 ai'nc; Xacrtov pevoc; oube 0dXaacra• 

outul)<5 ‘Appovi'rp; ttukivou Kpucpuui ecrrripiKTCu 

Xqpaipoc; KuxXoTepf]? pov(r|i nepiriYei ycüwv. 

10 27a. [0] Plut. c. princip. philos. esse diss. 2 6 pev yäp et«; äpexfiv öiä qnXo- 

aocpia; xeXeuxwv oüpqpuuvov eauxwi Kai apepirxov u<p’ eauxou Kai peaxöv eiprjvr); 

Kai cpiXocppoaüvti; Tr); irpö; eauxöv äei napexexai xov ävGpumov 

ou cTTacriq oube xe brjpic; avai'cripoq ev peXeecrcnv. 184 

28. [61. 62 K.] 1. 2 Stob. Ecl. 115,2* b [i 144, 20 W.]; vgl. 18 B 25 

15 aXXJ o yg navToOev Icrog (etiv) Kai irdpTiav oarei'puuv 

XqpaTpoc; KUKXoxepf];; povirp rrepiriT^i Youuuv. 

29. [0] 1—3 Hipp. Ref. vii 29 p. 247,34 Kai nepi pev xfj; xoö KÖopou iöea;, 

6-rroia xi; eaxiv \jttö xp; dnXi'a; Koopoupevp, Xe^ei xoioüxov xiva xponov• ‘ou . . . 

aüxwi’. xoioüxov xi Kai KaXXiaxov elbo; xoü Koapou f| OiXia ek jtoXXüjv ev 

20 cmepTaiiexai ■ xö he Neixo; . . . e£ evö; exeivov önrooiräi Kai ourep-fdEexai iroXXa. 

3 Simpl, phys. 1124,1 xpv «biXt'av bia xfj; evuüaew; xöv XcpaTpov Tiotoücrav, öv Kai 

Geöv övopaEei [B 31], Kai oüöexepuu; iroxe KaXei ‘acpalpov epv’. 

27. Dort (im Sphairos) unterscheidet inan nicht des Helios schnelle 

Glieder, noch auch der Erde zottige Kraft oder das Meer. So ver¬ 

wahrt in dem festen Verließ der Harmonie liegt der kugelige Sphairos, 

froh der ringsum herrschenden Einsamkeit. 

27a. Kein Zwist und kein unziemlicher Streit herrscht in seinen 

Gliedern. 

28. Aber dieser war von allen Seiten gleich und überall endlos, 

der kugelige Sphairos, froh der ringsum herrschenden Einsamkeit. 

6 bieföexai Simpl. AF: öiei'exai (d. h. öuexai) M: öeöixxexai Plut.; bebi'öKexai 

Karsten uÜKea yuTa Simpl.; crfXaöv elöo; Plut. 7 pevo; Bergk: yevo«; Plut.: 

bepa; Karsten 8 Kpucpuui A: Kpucpw M: Kpuqpei F 9 = B 28, 2 povirp 

Simpl, phys. AM, de caelo 591, 5 A: pövp Procl. in Tim. ii 69, 22 Diehl, Simpl, 

phys. F, de caelo DE: pouvrp Achill. Isag.: pavia Anonym, in Arat. Vgl. 18 B 8, 4, 

woher auch Plato Tim. 31 b. 34 b uepiriyei Achill., Anon., Procl. (vgl. Ap. 

Rhod. iv 950; Eratosth. Herrn, fr. 19,1): irepi'fT|9ei Simpl, phys., de caelo yaiinv 

Simpl, de caelo: ai’uuv phys.: xodpurv Achill., Anon., Procl., Stob. 13 27a mit 

Recht von Wilamowitz dem Emp. zugeschrieben dvaiaipo;] vgl. aiaipov 

B 100, 15 ev peXeeaaiv] vgl. B 30, 1 15 (erjv) *: ewv Grotius: öpoü oder 

6püj; Wachsmuth direipuuv] vgl. Zeller i5 7803 16 uepiriYei Ycdwv nach 

B 27,4 *: itepixeGrj oder uepixeiGp (d. i. ueprcpGei) xaiPu)v Stob. 
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ou y«P otto vujtoio buo KXabot dicrijovTai, 184 

ou Ttobeq, oü 0oa Youv(a), ou pr|bea Yewrievxa, 

aXXa crqpaTpoq er|v Kai (ixavxoGev) iffoc; eauxwi. 

30. [66—68 K., 139—141 St.] 1—3 Arist. Metaph. B 4. 1000b 12 Kai apa 6e 

5 aurfiq xrj? pexaßoXp? ai’xiov obGev XeYei aXX' p öxi ouxin? rrecpuKev 'äU’ öxe 

öi'l ... öpKou\ Simpl, phys. 1184,12 Xeyei 6e Kai xaüxa E. erd xp? xoö Neurou? 

eiriKpaxeta? ‘aiixap extet . . . öpKou1 *. 

auxap ene'i peYa Nciko«; evippeXeeaaiv eGpeqpGri 

6<5 xtpdc; x3 * dvopoucre xeXeiopevoio xpovoio, 

10 6? crqpiv apoißaio? ixXaxeoc; nap' eXpXaxai opKOu . . . 

31. [70 K., 142 St.] Simpl, phys. 1184,2 [nach B 27, 4] cxpEapevou 6e iraXiv 

xoö Neucou? erriKpaxeiv xoxe iraXiv Kivpai? ev xan Zcpaipun Ylv£Tßt' 

Tiavra Ydp 4Eeir|<s TteXepiZiexo Ydia GeoTo. 

32. [457 K., 63 St.] [Arist.] de lin. insecab. p. 972b 29 exi xo otpOpov öiarpopa 

lö irui? eaxiv1 öiö Kai E. exroipae + ‘6iö 6el op0ii>?’. 

buw beei apGpov. 

33. [265 K., 279 St ] Plut. de amic. multit. 5 p. 95 a p pev ydp (sc. qpiXi'a) 185 
ouvayei Kai auviaxpaiv Kai auvexei KaxaxruKvoöaa xai? öpiXtai? Kai rpiXocppoauvai? 

29. Ihm schwingen sich ja nicht von dem Rücken zwei Zweige, 

nicht Füße, noch hurtige Kniee oder zeugende Glieder, sondern eine 

Kugel war es und von allen Seiten sich selber gleich. 

30. Doch nachdem der Streit in den Gliedern (des Sphairos) groß 

gezogen und zu Ehren emporgestiegen war, als die Zeit sich erfüllte, 

die ihnen (dem Streit und der Liebe) wechselsweise von einem breit¬ 

versiegelten Eidvertrage aus festgezogen ist . . . 

31. Denn da wurden alle Glieder des Gottes der Reihe nach er¬ 

schüttert. 

32. Das Gelenk bindet zwei. 

1. 2 = B 134, 2. 3 2 yoüva B 134: youvax5 Hipp. Yevvrjevxa Sauppe: 

Yevpevxa Hipp.: Xaxvpevxa B 134 3 Ob das Zitat otpaipov [sic] epv (Simpl.) 

mit B 29, 3 sich deckt, ist nicht sicher (xxavxoGev) Tao? eauxüu (vgl. Hes. 

Theog. 126) Schneidewin: tao? eaxiv auxiiit Hipp. 8 aiixäp exrei Simpl.: aXX’ 

oxe 6p Arist. evippeXeeaaiv Simpl. A (vgl. B 20, 5): evi (ev Simpl. F) peXeea- 

öiv Arist., Simpl. M e0pecp0p Arist.: epeqp0p Simpl. 9 e? Simpl.: ei? Ar. 

x’ Ar., Simpl. F: fehlt Simpl., AM 10 xrXaxeo?] wie Schnüre vom Siegel 

vgl. B 115, 2 xtapeXpXaxai Ar. Ab, Simpl.: xrapeXpXaxo Arist. E: Trap3 eXpXaxai 

Sturz 13 xreXepukxo A: xroXepiZexo FM 16 6uu> 6eei äp0pov *: 6iö öei 

(6f| Za) öpGiii? Hs8. (vgl. Plato Tim. 31b); Martianus Rota übersetzt: articulis 
constat semper iunctura duobus 
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di? b’ ot5 öttös Y«kot XeuKÖv eYO|uqpuu(T€v Kai ebrjcre . . . 185 
küt ’ EpireboKXea (xoiauxqv Y^p q <piX(ct ßouXexai iroieiv evoxqxa Kai aügTTqSrv), 

q bk iroXuqpiXia büoxqoi. 

34. [208 K., St.] Akist. Meteor. A 4. 381b31 xo y«P öypov xwt Eqpun ai'xiov 

5 xou 6p(Zea0ai Kai eKaxepov eKaxepuu olov KoXXa •fi'YveTCtt> diffirep Kai E. eixoiqoev 

ev xoiq 4>uoikoT<;‘ 

aXqpuov üban KoXXriaas . . . 

35. [165—181 K., 169—185 St.] 1—15 Simpl, de caelo 528,30 pquoxe bk kav 

€TTiKpaxf|i ev xouxim [sc. xuu Koaptui] xö Newo<; uiöirep ev xdii oqpafpun q OiXi'a, 

10 äXX’ äpqnu utf ägcpoiv XeYovxai fi'veaOai. Kai xdxa ouöev KuiXuei irapa0eo0ai 

xivä xwv xou’EgTreboKXeoui; euthv xoöxo bqXoüvxa ‘auxäp ... KeXeü0ou<;\ 

3—17 pliys. 32,11 Kai irpö xouxwv bk xüiv eirwv [B 98] ev äXXou; xqv dptpoTv ev 

xoR auxolc; evepYeiav irapaöi'öaioi XIyuiv ‘eirei .. . ibea0ai’. 5, 10—13 Ders. 

de caelo 687, 8 Kai itük; xaüxa, cpaiq av xu;, em xfR <PiXoxqxo<; Y‘veo0ai XeY€i 6 

15’Ap., öi qv ndvxa ev YiveaOai 6 ’E. qpqaiv ‘ev xrji bq ... elvai (5); pquoxe 

ouv ouk ev xfji eiriKpaxei'ai xrjs OiXiaq xaöxa Xeyei Y«ve00ai 6 ’E., ux; evögiaev 

’AXeEavbpos, äXXä xöxe, oxe outtuj xö NeiKoq ‘iräv ... öppq’. 14. 15 Arist. 

Poet. 25 p. 1461a23 xä be öiaipeaei [sc. Xuxeov] olov ’E. ‘alipa . . . KeKpqxo• 

Athen, x 423 f Geöcppaaxoi; ö’ ev xiüi TTep'i pe0q<; £uipoxep6v cpqcnv dvai 

20 KeKpapevov uapaxi0epevo<; ’ EpireboKXeoui; xäbe ‘alipa ... KeXeuOous’. Aus 

derselben nachtheophrastischen Mittelquelle Plut. Quaest. conv. v 4,1. 677 d Zuj- 

oiKXfj«; b 6 uoiqxq<;, xoö ’EpueboKXeoui; eTnpvqa0ei<; etpqKÖxoi; ev xf|i Ka0oXou 

pexaßoXrji YiYv€ö0ai 'Zuipa xe xä upiv aKpqxa’ paXXov eqpq xo euKpaxov q xö 

aKpaxov uuö xävbpöc Zuipöv XeY£ö0ai. 

25 auTäp cyw naXivopcros eXeucropai es nopov upvwv, 
tov Tipoxepov KareXeHa, Xoyou Xöyov eSoxereuiuv, 
xeivov eirei NeTnos pev evepiaxov iketo ßevOos 

bivri?, £v bk pecrqi OiXoxr)«; crrpoqpdXrfYi Y^vrirai, 
5 ev rfji brj xabe navta cruvepxetai ev pövov eivai, 

33. Wie aber, wenn der Feigensaft die weiße Milch verdickt und 

bindet . . . 

34. Mehl mit Wasser verkleisternd . . . 

35. Doch ich will von neuem anbebend auf jenen Pfad der Gesänge 

zuriickkekren, den ich früher darlegte, aus einem Redestrom den anderen 

ableitend. Wenn der Streit in die unterste Tiefe des Wirbels ge¬ 

kommen und die Liebe in die Mitte des Strudels gelangt ist, (5) da 

vereinigt sich in ihr gerade alles dies um eine Einheit zu bilden, nicht 

1 vgl. Hom. E 902 7 Beispiel aus der Bäckerei 26 Xoyou Bergk: 

Xoyuu AF; vgl. Plat. Theaet. 172 d, Dem. 18,313. Orac. chald.33 eEoxexeuuiv F: 

emxexeüujv A 29 ev xrji bq (auch xf| u. bk) Simpl, phys., de caelo 587, 529 F: 

evxqi q bk 529 A: ev0’ qbq Bergk 
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ouk aqpap, äXXä 0eXr||uä cruvicrxd|uev1 * 3 a'XXoOev aXXa. 

xwv be xe m(JTO|xevuuv x^ix3 £0vea pupia 0vr|xwv 

TroXXa b3 apeiKT3 gaxriKe Kepaiopevoicnv evaXXaE, 

oder3 exi NeiKoq epuxe pexapcriov ou fap apepcpeuuq 

10 xwv rrav eEe(Txr)i<ev eir3 effxaxa xeppaxa kukXou, 

dXXa xd pev x3 evepipve, peXewv xd be x3 eEeßeßf|Kei. 

öcrcrov b3 aiev {meKTrpoBeoi, xotfov aiev errrpei 

fjrnocppwv OtXöxrixoq apepqpeoq apßpoxoq öppp- 

aupa be 0vf|x3 eqpuovxo, xd rrpiv paOov aOavax3 eivai, 

15 Ewpä xe xd rrpiv, aKppxa biaXXäSavxa KeXeuGou?. 

auf einmal, sondern wie eins aus dem anderen sich willig zusammenfügt. 

Aus dieser Mischung nun ergossen sich unzählige Scharen sterblicher 

Geschöpfe. Doch blieb noch vieles ungemischt zwischen dem Gemischten 

ßtehen, soviel der Streit noch davon in der Schwebe hielt. Denn nicht 

tadellos (10) trat er aus jenen gänzlich heraus an die äußersten Grenzen 

des Kreises, sondern teilweise verharrte er noch drinnen, teilweise war 

er aber auch schon aus den Gliedern (des Alls = den Elementen) her¬ 

ausgefahren. Je weiter er nun stets vorweglief, um soviel rückte stets 

der mildgesinnte göttliche Drang der untadeligen Liebe vor. So er¬ 

wuchsen schnell sterbliche Dinge, die früher unsterblich zu sein gewohnt 

waren, (15) und gemischte, die vordem lauter waren, im Wechsel der Pfade. 

1 aqpopa Simpl, de cael. A ä\\a cael.: aXXo phys. 2 V. 7 ist vermut¬ 

lich durch eine im Text des Simpl, häufige Übertragung aus V. 16 (S. 241,1) vor¬ 

weggenommen. An dessen Stelle muß vermutlich B 36 treten 3 eöxpKe 

Imperf. des sizilischen Verbums orpKeiv Kepatopevoioiv Simpl, cael.: Kepctcr- 

pevoiaiv (d. i. xepaouevoiaiv) phys. 4 wörtlich: soviel der in der Schwebe be¬ 
findliche Streit noch xurückhielt. pexapaia wäre verständlicher und metrisch 

unanstößig 5 xibv*: to Simpl, cael. 529 A: mb las Simpl, (vgl. phys. 33, 4, 

cael. 587, 13) und so phys. 32 P, cael. 529 F: oumu phys. DE 6 öe x3 phys. DF: 

ö3 cael. 7 uTreKTrpoSeet phys. F 8 ijrrioqppujv cael. 529. 587: rj rrepicppiuv 

phys. F: Tricppuuv phys. DE ctpepqpeot; cael. 587. 529 F, phys. DE: dpepqpeux; 

phys. F: dpqpeöcrov cael. A 9 0vr|xa cpuovxo Ath. d0dvaxa (ohne eivai) 

Arist. 10 xe xd irpiv dxpr|xa Plut., Ath.: xe xd irpiv äirpixa Simpl, phys., cael.: 

xe rrpiv Kexprixo (so) Arist., woraus Bergk Zbupa xe rrpiv xd KeKprjxo; £uupa 0’ a 

rrpiv KeKprjxo Gomperz: £uupa xe xd rrpiv, eKpryro (wie errXpxo gebildet), woraus 

die falsche Lesart aKpr)xa bei Theophr. leicht entstehen konnte, *; doch kommt 

Zmpöxepo«; als Gegensatz von dKpaxoq olvoi; vor bei Fhilumenus de venen. anim. 

ed. Wellmann c. 2,2. 4, 1 (Corp. Med. Qr. xi, 1) öiaXXdüavxa Simpl.: 6iaX- 

Xaaaovxa Ath. 
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tujv be re |ai(yfO|LievuJV fcövea pupi'a OvffTiiiv, 186 

Ttavioi'aiq iberjicriv apripoTa, Oaupa ibecrOai. 

86. [58 K, 175 St.] Stob. ecl. i 10,11 [p. 121,14 W.] nach B 6 ‘tujv ... 
Neinoq’. Arist. Metaph. B 4. 1000b 1 ei y«P PO evrjv to NeiKoq ev xolq irpa- 

5 TPaoiv, ev äv rjv änavTa, üi<; qppöiv öxav y&p ouveXGrp, röxe ‘eE ... NeiKOi;’ 
[der Vers ist vermutlich in B 35 statt V. 7 (= 16) einzufügenl. 

tujv b& cruvepxopevujv eE ecrxaTOV iffTaxo NeiKOq. 

37. [270. 271 K., 197. 198 St.] Arist. de gen. et corr. B 6. 333*35 äUä ppv 

ouh5 auEpaiq äv ei'p Kax’ ’EpireöoKXea, äA\’ rj Kaxä irpoaGeoiv nupi jäp auEei xö rcüp, 

10 auEei be xöwv pev cripeTepov bepaq, aiOepa b2 3 aiOrip. 

38. [182—185 K., 130-133 St.] 1—4 Clem. Strom, v 48 [n358,20 St.]. 

... ei b3 aye toi XeEuu irpuiO3 rjXiKoi t3 äpxnv, 

eE ujv bfjX’ efevovTO t6 vuv edopüupev änavTa, 

Yalä Te Kai Trovxoq TroXuKupuiv f)b3 uYpöq af|p 187 

16 Tixav rjb3 aiOijp crqpiYYWv nepi kukXov curavTa. 

39. [199-201 K., 146-148 St.] 1—2 Arist. de caelo B 13.294* 21 [S. 53, 38]. 

enrep dneipova TOS Te ßdOff Kai bavpiXöq aiOrjp, 

uiq biä ttoXXüjv bf] Y^wcroriq prjOevTa paxaiwq 

eKKexoTai cfTopaxuiv, öXiyov tou Travxöq ibovTiuv . . . 

Aus diesen Mischungen nun ergossen sich unzählige Scharen sterblicher 

Geschöpfe, in mannigfaltige Formen gefügt, ein Wunder zu schauen. 

36. Während sich dies nun zusammenhallte, begann der Streit her¬ 

auszutreten an das äußerste Ende. 

37. Feuer nimmt durch Feuer zu, die Erde mehrt ihre Gestalt und 

der Äther den Äther. 

38. Wohlan, so will ich Dir verkünden die ersten und gleich¬ 

ursprünglichen Elemente, aus denen das, was wir jetzt betrachten, alles 

an das Licht kam: die Erde, das wogenreiche Meer, der feuchte Luft¬ 

kreis und der Titane Äther, der den ganzen Kreis umschnürt. 

39. Wenn wirklich die Tiefen der Erde unendlich und der Äther 

in Überfülle vorhanden wäre, wie es in der Tat durch Vieler Zunge 

ausgesprochen und ins Gelag hinein aus dem Munde von Leuten aus¬ 

gesprudelt worden ist, die nur wenig vom Ganzen erblickt haben . . . 

2 -riavToi'an; Iberpaiv Simpl. F: Tiavxoi'aiaiv iöeeaaiv DE 7 eE Stob.: fehlt 

Arist. E: 6’ Ar. Ab 10 bepaq H: yevoq d. übr. Hss. vgl. Lucr. n 1114 ff. 

12 pXiKa x’ äpxpv * (vgl. B 17,27): p\iov äpxpv Clem. 13 brjX’ H. Weil: bp 

Clem. eaopuupeva irdvxa Clem.: trennte Th. Gomperz 18 pr|Gevxa Ar.: 

eXGovxa Clem. Strom, vi 149 

Di eis, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Anfl. 16 
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40. [186 K., 149 St.] Plut. de fac. in orb. lun. 2 p. 920 c w? ttou Kai ’E. xpv 187 

eKaxepwv curobtbujaiv ouk ar|biü? biacpopav ‘r]Xio? . . . oeXpvr)4 5, to ercaYurrdv 

auxr|? Kai iXapov Kai äXuuov oüxw irpooaYopeuoa?. 

i'lXioq öEuße\f|q ob5 iXaeipa creXr|vr|. 

5 41. [188 K., 150 St.] AroLLODOROS TTepi 0ewv bei Macrob. Sat. 117, 46 und 

den Etymologen, wie Barroc. 50 (Cramer A. 0. ii 427, 29) u. a. 

dXX3 6 (uev dXicrOe'n; peYav oupavöv dpcpnroXeijei. 

42. [194—196 K., 157—159 St.] Plut. de fac. in orbe lun. 16 p.929c Kava 

OTaBppv, qprja'i AppoKpixo? [55A89a], ioxapevri [sc. f) oeXpvr)] toö 9um2ovxo? 

10 uTToXapßavei Kai bexexai tov r]Xiov • ujot aüxpv re qpaiveaBai Kai biacpaiveiv eKeivov 

eiKO? rjv. f) be ttoXXou bei toüto iroielv' auxp xe y«P äbr)\öc; eoxt xpviKaOTa 

koikeTvov cmeKpuipe Kai fjcpavioe TtoXXaKi? ‘önreaKeuaoev be oi aiiya?’ woirep 

cppoiv 5E. ‘ + eoxe atav KaBunepBev . . . pfjvr)?’, KaBairep ei? vuKxa Kai 

okoxo?, ouk ei? äöxpov exepov xou cpiuxö? epTreoövxo? . . . cnroXeiirexai xoivuv xo 

15 xou ’EpireboKXeou?, ävaKXacei xivi xoO f|Xtou npo? xpv oeXpvpv YiTve°0ai töv 

evxaüBa cpumöpov cot’ auxf|?. oBev oube Beppöv oube XapTtpov äqpiKvelxai irpo? 

fjpä?, inotrep rjv eiKo?, eEaipew? Kai piEeui? (xinv) quuxwv Y€Yev)1dev>K> aXX’ oiov 

a'i xe cpuuvai Kaxa xd? dvaKXacet? apaupoxepav dvacpaivouoi xpv f|xd* xoO qpBe- 

Ypaxo? ..., ‘ui? auYP ••• eiipüv5 [B 43] doBevrj Kai dpubpav dvappoiav iaxei 

20 npo? rjpä? bia xpv KXaOiv eKXuopevp? xrj? buvapeuu?. 

aTreffTeYacrev be oi auYa«;, 

een3 äv Yr)i KaOuTtepOev, dmeaKvicpuucre be Tairj<5 

tocrjov öffov t3 eupoc; Y^autamriboc; eirXeio privr]?;. 

43. [192 K., 153 St.] Philo de prov. n 70 ex armen. Aucher p. 92 limae 188 

25 vero lumen norme inepte putatur a sole iuxta provideniiam desumere lucem, cum 

potius instar speculi casu in se incidentem formam recipiat? quemadmodum 

40. Helios, der scharfe Schütze, und die gnadenreiche Selene. 

41. Doch das Sonnenfeuer, das sich (in der Kristalllinse) gesammelt, 

umwandelt den großen Himmelsraum. 

42. Der Mond deckt ihr (der Sonne) die Strahlen ab, während sie 

darüber hingeht, und verdunkelt so viel von der Erde, als die Breite des 

glanzäugigen Mondes beträgt. 

4 oEußeXr)? Turnebus [vgl. B 83, 2): öEupeXp? Plut. f|b’ au iXaeipa aus 

Hesych Xylander: p be Xaipa Plut. (BE); zu iXaeipa vgl. i'Xao? Hom. A583 (Schulze 

Qaaest. ep. 68) 7 äXX’ ö pev aXicBei? Et. M. 426, 54 u. a.: otXX’ 6 pev aXeioBai 

Barocc. u. a.: ouvek’ avaXioBei? Macr. Über Apollodoros vgl. R. Munzel de Ap. 

tt. Beuiv libris Bern 1883. Hefermehl Stud. in Ap. n. 8. Berl. 1905. Ihn schreibt 

wohl Seleukos, die Quelle der Etym., aus 16 oube] oubev Emperius 

17 (xtüv) Bernadakis 21 aneOTejaoev ... eox’ av i'rp *: coreOKeuaaev . . . eoxe 

alav Hss.: dtreOKebaaev (direoKi'aoev Bergk) ... e? ycuoiv Xylander: eneOKiaoev ... 

ioxapevp Stein; evidente Besserung noch nicht gefunden 
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Empedocles: 'lumen accipiens lunaris globus magnus largusque 

[= B 43?] mox illico reversus est ut currens caelum attingeret\ 

Plut. [zu B 42] 929 e. 

ux; aufn Tuipacra ffeXpvoü'r|c; kukXov eupuv . . . 

5 44. [188 K., 151 St.] Plut. de Pyth. or. 12 p. 400 b upei«; be toO pev ’Epue- 

öokXIoui; KaxaYeXäxe cpaöKovxoi; xöv pXiov Trepi ygv [vgl. A 56 S. 209, 36' üva- 

KXaaei qpujxöi; oupaviou Y£vopevov auGu; ‘ävxauYeiv . . . irpoauurron;’. 

avrauYei Trpöq vO\upirov drapßnTOKJi ttpoctujttok;. 

45. [190 K., 154 St.] Achill. Is. 16 [p. 43, 6 M. vgl. A 56]: 

10 KUKXoTepeq nepi faiav eXicrcreiai aXXorpiov cpdi^. 

46. [189 K., 155 St.] Plut. de fac. in orbe lun. 9 p. 925 b der Mond ist vom 

Himmel sehr tveit entfernt, xp<; öe YPS Tpörrov xtva ipaüei Kai nepicpepopevp uXp- 

aiov ‘äppaxoi; wcnrep i'xvo<; aveXiaoexai’, cppaiv ’E., ‘p xe Trepi aKpav 

***’. oööe Y“P xpv öKidv auxpt; öirepßdXXei TroXXaKiq eiri piKpöv aipopevpv xün 

15 irappeY€0€<; elvai xö qpumCov, aXX’ ouxux; eoiKev ev xpdu Kai a\ebov ev aYKÜXax; 

xf]<; y^? irepiTToXetv, wöx’ avxiqppaxxeaGai npoq xöv pXtov ött’ aöxpc; pp ÖTrepai- 

pouaa xöv OKtepöv Kai xGoviov Kai vuKxepiov xouxov xöv xoirov, ö<; yÖC KXijpo^ 

eoxt. biö XeKxeov oTpai Gappoüvxai; ev xoiq xpc; y>K opoi? elvai xpv aeXpvpv öirö 

xüjv aKpujv auxpi; eimrpoaGoupevpv [anschließend an B 45?] 

20 äppaxoq ux; irepi xvo'O eXicrcrerai p te nap1 * 3 * * * * 8 aKppv . . . 

43. Sobald das Sonnenlicht den weiten Kreis des Mondes getroffen, 

kehrt es sofort zurück um den Himmel im Lauf zu erreichen. 

44. Das Sonnenlicht strahlt dem Olympos mit furchtlosem Antlitz 

entgegen. 

45. Ein kreisrundes, fremdes Licht dreht sich um die Erde (der 

Mond). 

46. Wie des Wagens Nahe sich dreht, die um das äußerste (Ziel 

wirbelt) . . . 

1 J. Gildemeister übersetzte 1877 das Armenische so: qpwc; (auYpv) beEa- 

pevo<; 6 aeXpvaioi; kukXo<; peYa<; Kai eupu«; aüxiKa rraXiv eKeiae pexeoxpeipaxo 

aqpiKÖpevoi; eic; xöv oöpavöv xwi öpapeiv. Unter der Voraussetzung starken Miß¬ 

verständnisses des Arm. (denn lumen kann wie Gild. bemerkt nicht Subjekt sein) 

vermutete Identität des Anfangs mit B 43 und ergänzte dazu aus dem Armen. 

V. 2 Kai peYav» auxiV ävpXGe, Geoua’ ux; oupavöv ikoi * Herrn. 15, 176. Wend¬ 

land vermutete sogar Identität von V. 2 mit B 44 (Philo üb. d. Vors. S. 68) 

8 dvxauYet Sturz: bei den Autoren verschieden dem Satze angepaßt 10 vgl. 

18 B 14 14 aipopevp Hss.: verb. Wyttenb. 20 ux; Trepi xvoirl eXfaoexai 

Panzerbieter: Hss. wie oben irap’ aKppv *. Nach aKpav ist in den Hss. Lücke 

von 13—20 Buchst., also wohl Anfang d. folg. Verses ausgefallen: p xe Trap’ 

aKppv (vöaaav eXauvopevp kxX. (P. Phil. S. 126) oder nach Z. 19 (yaiav eX. * 

16* 
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47. [191 K., 156 St.] Anecd. Bekk. i 337,13 [ZuvaYurpi Xeieuuv xppö-] dyf)«;: 188 
toöto auö auvGexou KaxaXeiRexai toO ebayi]«; p RavaY»K. ’EpReboKXrE • 

aBpeT pev y«P a'vaKxcx; evavxi'ov apea kukXov. 

48. [197 K., 160 St.] Plot. Quaest. Platon. 3 p. 1006 f oi tujv uipoXoYunv 

5 Yvu)|uove<; ob ouppeGioxapevoi xai<; öKialq dXX’ eoxwxet; öpyava Kai xpbvou pexpa 

Y£Yovaai pipoupevoi tt]? y*K xb eirurpoffGoöv tüu Vj\(un trepi auxpv URoqpepopevun, 
KaGairep eluev ’E. 

vuKta be Tai« xi0r|criv ucpiaxapevoio (paeden. 

49. [198 K., 161 St.] PLUT. Quaest. conv, vm 3,1 p. 720 e öKoreivoq yap wv 189 
10 6 df)p Kar ’EpReboKXea 

vukxoc; eprpuai'ris aXaumibog . . . 

ocrov tüjv bppdxuuv aqpaipeiTai toO Rpoaia0ave(T0ai bia xwv uituuv aRobibujoiv. 

50. [0] Tzetz. Alleg. 0 83 oirep cppaiv ’ EpReboKXf|<; ei'xe xiq xtuv exepwv • 

^lpi<S bD eK TieXctYOuq avepov qpepei pexav öpßpov. 

15 51. [202 K., 168 St.] Herodian. schematismi Hom. cod. Darmstadini in 
Sturzii Et. Gud. p. 745 [ad Et. M. p. 111,10] dvoiraia' oi pev aepavrj, Tive? be 
t6 ävw cpepeoGai. ’EpReboKXpi;' cKapRaX(peu<; be dvoueav’ eiri toO Rupo<;. 
eS ou brjXov oxi Kai obbexepou y^vovi; eax'i xb dvoRaiov. 

KapTraXipap; b3 avorraiov . . . 

20 52. [207 K., 162 St.] Procl. in Tim. n 8, 26 Diehl. Kai y“P uro yü? puaKe^ 

ekn Rupbq, wq rou (ppen Kai ’E. 

TToXXa b3 evep0(e) oübeo? Trupa Kaiexai. 

53. [204 K., 167 St.] Arist. de gen. et corr. B 6. 334 al bieKpive pev y«P 
tö NeiKoe, pvexOil 5’ avw 6 ai0pp oux uro toö NeiKOuq, aXX’ oxe pev cpr)Oiv 

25 iliöRep duo Ruxpe ‘outuj ... ä\\wq', bxe be eppen RecpuKevai xb RÖp avuu qpe- 

pea0ai, 6 b’ cai0f|p, (ppoi, paKpf]iai. . . piZaic;’ [B 54]. dpa be Kai xov KÖopov 

opoiwi; exeiv qppo'iv em re xou NeiKou? vuv Kai Rpoxepov eRi xfjq (PiXi'a«;- xi ouv 

47. Denn er (der Mond) schaut auf den heiligen Kreis des Herrn 

gegenüber. 

48. Aber Nacht bewirkt die Erde für die Strahlen der hinabtauchen¬ 

den Sonne. 

49. Der einsamen, blindäugigen Nacht. 

50. Iris bringt aus dem Meere Wind oder großen [Regenguß. 

51. Hurtig aber (fuhr das Feuer) nach oben. 

52. Viele Neuer aber brennen unter dem Boden. 

8 ucpioxapevoio cpaeoai * (entsprechend Plutarchs uuocpepopevwi): uqnoxapevr) 

qpaecKTi Hss.: ucpiöTapevp qpaeeooiv Sturz (unverständlich) 11 epppaup; Plut. 

(vgl. Dionys. Per. 290): epepvaipe; Nauck dXaumibo? (vgl. Hesych) Xylander: 

dYXaumiboq Plut. 22 evepGev Procl. oubeoq] zur Synizese vgl. B 112, 2 

vgl. Lucr. vi 885 
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€<jti t6 kivoöv irpwTov Kat aiviov rri? Kivpaeou?; Phys. B 4. 196a 19 cxtottov ouv 189 
eixe pp uireXdpßavov eTvai eire oiöpevoi irapeXnrov, Kai tout eviore xP^Mevoi, 

wauep ’ EpTreöoKXrR ouk äei töv depa dvcuTaTin dTtoKpiveaGal qppoiv, aXX’ öitou? 
otv TÜxni- Xeyei youv ev tt]i Koöpotrou'ai ui? ‘outuj ffuveKupae ... aXXou?’. 

5 oütw t«P cruveKupae Geuuv tote, noXXaKi b5 aXXuuq. 

54. [203 K., 166 St.] Arist. de gen. et corr. B 7. 334a 5 [zu B 53] 

aiGrip <b’ au) paKprpcri Korra x^ova buexo piZaiq. 

55. [451 K., 165 St.] Arist. Meteorol. B 3. 356a24 [A 25] • 

Yn^ ibpujxa GaXaddav. 

10 56. [206 K., 164 St.] Hephaest. Euch. 1 p. 2,13 Consbr. ’ EpireöoKXri? • 

äXc; eirdYri pnrrjidiv euidpevoc; rieXioio. 

57. [232—234 K., 244—246 St.] 1—3 Simpl, de caelo 586, 29 ttOü<? bk otv etV| 
pi'Eeuu? appavTiKÖv fj dvauxevo? Kopar| Kai TÖXXa tc* uirö toö EpneöoKXeou? 
Xeyöpeva 'yupvoi . . . peTC&Truiv’ Kai iroXXb aXXa, äuep ouk ecm piEew? irapa- 190 

15 betYpara; 1 Arist. de caelo T 2. 300b25 £ti bk toöoötov eiravepoiT’ dv ti?, it6- 
Tepov öuvaTÖv p oüx olov r rjv Ktvoupeva dTaKTui? Kai peiYvuaGai ToiauTa? p(Eei? 

evia eE ouv OuvtOTaxai Ta Kava cpuaiv auvtoxapeva auupaTa. Xefiu b1 olov oaxä 

Kai oapKa?, KaGdirep ’E. cppoi Ylv£ö0ai Tp? dUXorpTO?- Xeyei pdp ‘noXXa'i 
. . . eßXaOTp ffav’. 

20 f)i TroXXai pev Kopdai dvauxevec; eßXadTpdav, 

Yupvoi b’ eirXd£ovxo ßpaxiovec; eüvibec; wpuuv, 

Öppaxa t3 oT(a) eixXaväxo Trevpxeuovxa pexumuuv. 

58. [0] Simpl, de caelo 587,18 (nach B 35,13) ev xauTpi ouv xpi KaTaöTaaei 
[als der Streit noch nicht ganz zurückgetreten] ‘pouvopeXp exi Ta yuia dnö 

25 xp? toö NeiKOu? biaKplaecu? ovxa euXavdTo Trj? irpo? aXXpXa piEeuu? £qpiepeva\ 

53. Denn die Luft stieß in ihrem Laufe bald so, vielfach auch 

anders zusammen (mit den übrigen Elementen). 

54. Die Luft dagegen tauchte mit langen Wurzeln in die Erde hinab. 

55. Der Erde Schweiß, das Meer. 

56. Das Salz aber ward fest, getroffen von der Sonne kräftigen 

Strahlen. 

57. Ihr (der Erde) entsproßten viele Köpfe ohne Hälse, nackte 

Arme irrten hin und her sonder Schultern, und Augen allein schweiften 

umher der Stirnen bar. 

58. Vereinzelt irrten die Glieder umher gegenseitige Vereinigung 

suchend. 

7 (b‘ au) *: dXX’ aiGpp Karsten pi'Zai?] vgl. B 6, 1 12 vgl. Lucr. V 483 ff. 

20 uoXXai Ar. de cael. 300. 722. Simpl.: ttoXXüjv Ar. de anim. 430a29 21 eirXa- 

Zovto Simpl. D (eirXaEovTO E): epaXaZovTo A 24 pouvopeXp] vgl. Simpl. 587, 25 



246 21. EMPEDOKLES. 

59. [234-237 K., 254—256 St.] 1—3 Simpl, de caelo 587,20 (nach B 58) 190 
‘auxctp euei, qppai, Kaxa ... öaipwv’, öre toö Nci'kou*; eueKpaxei Xonrov 

OiXoxpi; ‘xauxa re . . . eSeyevovto’. em xpq d>iX6xpxoc; ouv 6 ’ EpueöoKXpc; 

eKeiva elrrev, oüx dx; erciKpaxouapq pöp xrj<; d>iXoxpxo<;, aXX’ ux; peXXouapi; eiri- 

5 Kpaxeiv, exi be xd äpiKxa Kai povoyrna bpXoucrpi;. 

auiap gttgi Kaiä |aei£ov epicr-feTo baipovi baipuuv, 

Tauia re (JupTTbrreaKOv, ÖTtpi auveKupcxev emcna, 

a'XXa TG Trpös ioTg TtoXXa bipveKfj eHeYevovro. 

60. [242 K., 261 St.] Plut. adv. Colot. 28 p. 1123 b xauxa pevxoi Kai TtoXXa 

10 xouxuuv exepa xpayiKiuxepa xou; ’EpireöoKXeoui; eoiKÖxa xepaopacnv uiv Kaxape- 

XÖKJlV 
dXiitob5 diKpuoxeipa 

Kai ‘ßouYevrj avöpoTrpiuipa’ (B 61, 2). 

61. [238—241 K., 257—260 St.] 1—4 Ael. nat. anim. xvi 29 ’E. 6 cpuoiKoi; cppm 

15 Trepi Eumuv i&toxpxo<; Xepcuv Kai eKelvcx; öpirou YiveoGai xiva aupqpup Kai Kpacrei 

popcpp«; pev öiacpopa, evuuaei be auipaxoi; aupTrXaKevxa- & be Keyei, xaöxa eaxi 

‘iroXXa . . . yui'ok;5 2 Simpl, phys. 371,33 ujmrep ’E. Kaxa xpv xp? <t>i\(a<; äpxpv 

qppai feveodai wq exuxe pepp trpujxov xwv Zuuunv oiov KeqpaXaq Kai x€*Pa? KOtl 

Ttö&aq, etreixa auvievai xauxa ‘ßouYevp ... eEavaxeMeiv’, dv&poYevp öp\o- 

20 voxi ßouirpunpa, xouxeaxiv gk ßoöq Kai avGpunrou. Kai öaa pev oüxuu auveaxp 191 

aXXpXon; ihaxe 5uvaa0ai xuxeiv awxppiaq, epevexo Zihia Kai epeivev öia xo d\\p\oiq 

eKiTXppoöv xpv xPe*av> touq pev oöövxac; xepvovxdq re Kai Aeatvovxaq xpv xpoqprjv, 

xpv öe YaaTePa Ttexxouaav, xo öe pirap eEaipaxouv. Kai p pev xou dvGpumou 

KeqpaXr) xun ctvGpajrrfvuJi adipaxi auveXGoüaa auu£ea0ai iroiei xo oXov, xwi öe xoö 

25 ßoöq oü auvappoZei Kai öiöXXuxar öaa yap pp Kaxa xöv oiKeiov auvpAGe Aopov, 

ecpGapp. Arist. phys. B 7. 198b29 ottou pev ouv diravxa auveßp diöTrep Kav ei 

eveKa xou epivexo, xaöxa pev eaiuGp omo xou auxopdxou auaxavxa e^^xpÖ€^UJq• 

öaa be pp oüxwq, aiuuXexo Kai airdXXuxai, KaGairep ’E. Aspei xd ‘ßouYevp 

dv&poirpiuipa’. 

30 TtoXXa pev dpcpiTtpocranta Kai dpqnctTepva qpuecrOai, 

ßouYevrj avbpoTTpuuipa, Ta b’ eptraXiv eHavaieXXeiv 

59. Doch als der eine Grott mit dem anderen (die Liebe mit dem 

Streite) in größerem Umfange handgemein wurde, da fielen diese Glieder 

zusammen, wie gerade die einzelnen sich trafen, und auch viel anderes 

außerdem entsproßte da sich aneinander reihend. 

60. Schleppfüßige mit unzähligen Händen. 

61. Da (heißt es) wuchsen viele Geschöpfe hervor mit doppeltem 

Gesicht und doppelter Brust, Geschöpfe, vorn Männer hinten Ochsen, 

7 eKaoxa Simpl, de cael.: ciTravxa phys. 327. 331 8 öipveKei; Peyron vgl. 

B 17,35 10 exepa] so gestellt von Plutarch wegen des Hiats; nicht exi! 

30 apqnaxepv’ eqpuovxo Karsten 31 eEavaxeXXeiv Simpl.: eSavaxefveiv Ael.; 

eEavexeXXov nach B 62, 4 Karsten 
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ävbpocpufj ßouKpava, pepeiYpeva xrii pev dir5 dvbpwv 191 

xrji be YuvaiKocpuri, (TKiepoiq rjGKruueva yuioic;. 

62. [248-255 K., 262—269 St.] 1—8 Simpl, phys. (zu Arist. a. 0.) 381,29 

ehrövxoc; bk roö ’EpTreöoKAeoui; €v xiin öeuxepuu tüiv OuotKwv Trpö xr)<; xüjv 

5 avöpei'ujv Kai Y^vaiKeunv ouipaxuiv öiapGpuiaeux; xauxi xä eirr| • 

VUV b’ ClV, ÖTTUjq dvbpÜUV X€ TTOXuKXaUXUUV X6 Yuva»KO)V 

evvuxioug öpixriKa«; avriYorfe Kpivopevov Trup, 

xdivbe kXu1 * 3’ ou ydp pö0o<; dTroffKOTTCx; oüb3 dbaf|pu>v. 

ouXocpueiq pev Trptuxa xuttoi xöovoq eSavexeXXov, 

10 5 apqpoxepaiv ubaxö«; xe Kai fbeoq aicrav exovxeq- 

xouq pev ixöp dveirepTie OeXov npöc; opolov kecfOai, 

ouxe xi na) peXeujv epaxov bepaq epcpaivovxaq 

oux3 evoTrpv oiov x3 enixuipiov avbpacri yuiov. 

TaÜTa ouv eiitövxo«; toö ’Epne&OKAeoui; ecpiaxpaiv (Arist.), öxt Kai aüxöc; (Emp.) 

15 tui; coiK€ aireppa irpo tüjv Zuiiwv Y£Yovevai Kai xö ‘oüXocpueq pev 

TrpÜJTa5 irap’ auxou eiprjpevov cmeppa pv oümu peAeinv epaxov öepai; ep- 

qpalvov ... el 6e xö aneppa rjv, Gaupaoxüx; poi boKei xo ‘oüAocpuei;’ auxiui 

eTTiitpeireiv. oüAoqpuec; y“P keTvo Kuptux; eöxiv, ö Kaö’ öAov eauxö Ttäv eaxiv, 192 
öirep ouv eoxi, ppitui Y€voP6vrK ev otüxün öiaKpiaeux; (vgl. Philop. zu Ar. 1. 

20 319,29) 3 Arist. Phys. B 8. 199 ^ 7 exi dvaYKri arreppa Y^veaGai trpöixov, äAAä 

tauchten auf, andere umgekehrt, Männerleiber mit Ochsenköpfen, Misch¬ 

geschöpfe, hier männer- dort frauengestaltig, mit beschatteten Scham¬ 

gliedern versehen. 

62. Jetzt wohlan höre folgendes, wie das sich ausscheidende Feuer 

die in Nacht verhüllten Sprossen der Männer und beklagenswerten Frauen 

ans Licht brachte! Denn die Lehre ist nicht ziellos oder unwissen¬ 

schaftlich. Zuerst tauchten rohgeballte Erdklumpen auf, (5) die mit 

ihrem richtigen Anteil Wasser und Wärme ausgestattet waren. Diese 

warf das Feuer in die Höhe, indem es zu dem Gleichen (dem Himmels- 

feuerj hinstrebte. Sie zeigten noch nicht der Glieder liebliche Gestalt 

noch Stimme oder Schamglied, wie es bei den Menschen üblich ist. 

1 dvöpoYevfi ßouirpujpa Simpl, als Interpretation pepeiypeva] vgl. Lucr. 

v 839 cur’ Karsten: utt’ Ael. 2 OKiepol«;] vgl. ödoKiov xeveiaba Aesch. P.316, 

Soph. Tr. 13: axeipon; od. OKipoii; nach Lucr. v 855 (Melanges Weil 129) *; aber 

vielleicht war von der Unfruchtbarkeit erst im folgenden die Rede 6 aye 

•mix; F TToXuKXauxiuv] wie üblich passivisch. Vermutlich gehört es auch zu 

avöptliv in orphischer Auffassung des Lebens 7 evvuxioui;] eppuxioui; Panzer¬ 

bieter 9 oüXocpuei; Ar. seinen Worten anpassend 10 äpcpöxepov Meineke zu 

Callim.223 i'öeoc; * {Bai. Sitz. Ber. 1884, 366): ei&eo; Simpl, (vgl. seine Paraphr. 

S. 382,7) 13 oiöv x’ * [Herrn. 15,169): oi'a x’ E: oux’ F 19 ouv Karsten: äv Hss. 
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pq euGuq ra Ziuia Kai to ‘ouXoqpueq pev irpäiTa5 oueppa fjv. en Kai ev Toiq 192 

qnjToiq eveavi to eveKa tou, rjTTOv bk öiqpGpurrai. irÖTepov ouv Kai ev Toiq 

qpuToiq eyiveTo uioirep tc* ‘ßouYevrj dvöpÖTipujipa5 [B61,2] outui Kai ‘dpire- 

Xoxevq eXaidirpwipa5 q oü; aTonov Y“P- «XXa pqv e&ei Ye> emep Kai ev Toiq 

5 Cunoiq. Ygl. A 72. 

63. [257 K., 270 St.] Arist. de gen. anim. A 18. 722t» 10 cpqai yap (Emp.) ev 

Tun äppevi Kai Tun GqXei olov aupßoXov eveivai, oXov ö’ dir’ ou&eTepou dmevai, 

aXXä biecrnacnai peXecuv cpuö'^c;• q pev ev avbpoc; . . . 

64. [256 K., 272 St.] Plut. quaest. nat. 21. 917 c q Kai to auvTpeqpecrOai Kai 

10 ouvaYeXaSeaGai Ta GqXea Toiq appeaiv avapvqcrtv iroiei tujv dqppo&ioiujv Kai auv- 

eKKaXeiTai Tqv öpeSiv tuq eir’ dvGpuimjuv 3E. eiroiqae. [Vgl. Aet. v 19, 5 A 72 

S. 213,1]- 

tuji b3 6tti Kai TTöGoc; eien bi3 öquoc; appipvfpcrKujv. 

65. [259. 260 K., 273. 274 St.] Arist. de gen. anim. A. 17. 723a 23 ei to GqXu 

15 Kai to appev ev Trji Kuqaei öiacpepei KaGcmep ’E. Xeyei ‘ev . . . avTiaoavTa’* 

Vgl. Arist. de gen. an. A 1. 746a 1 (s. S. 215, 20). 

ev b3 exuOr) KaGapoTcfr xd pev xeXeGouffi Y^vauces, 

vpuxeoc; avTiacravTa, (xa b3 epiraXiv appeva Geppou). 

66. [261 K., 275 St.] Schol. Eur. Phoen. 18 ‘pq orreipe tIkvujv äXoKa3: 

20 3E. 6 qpuaiKoq aXXqYopuiv cpqöi ‘crxiGxobq Xeipwvaq ’Acppoö (xq q5, ev oiq q 

tujv Traibuiv Y^veaiq eöTiv. Euprm'öqq öe toutov toütuji cpaOKuuv Tqv xe evvoiav 

xqv aioxpav cnreqpuYe Kai xoTq övöpaaiv okeioiq expqaaxo Kai xexviKaiq xaiq pexa- 

cpopaiq, oiropov Kai äXoKa Xcyujv. 

(eig) crxiCfTOuq Xeipwvac; . . . 3AcppobiTqs- 

63. Aber der Ursprung der (menschlichen) Glieder liegt auseinander: 

das eine liegt in dem männlichen, (das andere in dem weiblichen Samen 

verborgen). 

64. Ihm naht auch die Liebessehnsucht, die durch den Anblick die 

Erinnerung weckt. 

65. In den reinen Schoß ergießen sie sich (der männliche und weib¬ 

liche Samen). Treffen sie nun da Kälte an, so entstehen Mädchen, 

(treffen sie aber Wärme, Knaben). 

66. In die gespaltenen Auen der Aphrodite. 

8 den zweiten Vers ergänzte: q ö’evi GqXei'qq fax’ eKaaxq orreppaxi KeuGei * 

P. Ph. S. 131 13 Tibi bi ti ... eixe Plut.: verb. Karsten bi’ öipioq Wytten- 

bach: öiaireipeujq Plut. äppipvqKTKuuv *: appiOYiuv Plut.: 5i5 äipioq alp’ avapi- 

oyujv Ellis; aber es ist nach Plut. von dvapvqoiq xqq piSeuuc;, nicht von p(Siq die 

Rede: ap(paTa) piaxujv * (1. Aufl.) 17 KaGapoloi] nämlich durch die Men¬ 

struation; Konjekturen wie TaXapoioi v. Scaliger, Kapapaioi v. Weil unnötig 

18 (ra ... GeppoO) * 24 (eiq) * Xeipuüvaq AT (vgl. Eur. Kykl. 171): Xipw- 

vaq M: Xtpevaq B; etwa eoepxexai (B 100, 15) alip' ’AcppoMxqq | oireppa * 
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67. [262—264 K., 276—278 St.] 1—3 Galen, ad Hippocr. Epid. vi 48 [xvnA 192 
p. 1002 K.] tö pevToi appev ev tüii beSulu pepei Trj<; pf|Tpa<; KuiOKeoGai Kai aXXoi 

Tiiiv itaXaioTarojv avöpwv elpuKaoiv ■ 6 pev YÖp TTappeviörp; ouriuq eqpp 'öeSiTepoioi 

. . . Koupai;’ [18 B 17]■ 6 b’ ’E. outuk;' 'ev ... päXXov’- 

6 ev y«P Oeppoxepwi xoKac; appevoc; eTrXexo YaöTrip- 193 
Kai peXaveq bia touto Kai ävbpuubecrrepoi avbpeq 

Kai Xaxvrievieg päXXov. 

68. [266 K., 280 St.] Arist. de gen. anim. A 8. 777-l7 to y«P y«^« ueiteppevov 

aipa eaTiv, aXX’ oü ötecpGappevov. ’E. ö’ p ouk opöüuq imeXapßavev f| ouk eu 

10 peTpveYKe TTOipaa^ ux; [to Y«Xa] 

pnvöi; ev ÖYboaxou beKairp ttuov ^TtXexo XeuKov. 

69. [0] Procl. in R. P. ii 34, 25 Kroll öti Kai ’E. olöev töv öittXouv tüjv 

Yevvpoeuuv xP°vov [von 7 und 9 Monaten nach Proklos], öiö Kai xdq Yuva*Ka<; 

KaXei öiyövoui;; vgl. aber Aet. v 18,1 [A 75 S. 214,1] 

15 blYOVOl. 

70. [p. 474 K.j Rueus Ephes. d. nom. part. hom. 229 p. 166,11 Daremb. tö öe 

ßpeqpo; irepiexexai x'xibai, Tun pev Xeirxilu Kai paXaKwr äpvi'ov aüxov’E. KaXei. 

ä p V l O V. 

71. [150—153 K., 210—213 St.] Simpl, de caelo 529,28 

20 ei be xi (Toi nepi xwvbe XmöHuXoq ^nXexo maxie;, 

ttüjc; übaxcx; YcaflS T€ KOtl aiGepoq rieXiou xe 

Kipvapeveuv eibr| xe Yevoiaxo xpoia xe Ovpxiuv 

xocrcr’, ocra vöv YeY«a(B cruvappocrOevx3 'Aqjpobixrn . . . 

67. Denn im wärmeren Schoße bringt der Leib männliches Ge¬ 

schlecht zur Welt. Und darum sind die Männer schwärzer und mann¬ 

hafter und raucher. 

68. Am zehnten Tage des achten Monats pflegt das Blut weißer 

Biest zu werden. 

69. Doppelträchtig (d. i. im 7. und 10. Monat gebärend). 

7 0. Schafhaut (Embryonalhülle). 

71. Wenn etwa Dein Glaube hierüber noch mangelhaft hlieb, wie 

durch Mischung von Wasser, Erde, Luft und Sonne soviel Gestalten 

und Farben der sterblichen Dinge entstehen könnten, als jetzt durch 

die Liebe zusammengefügt entstanden sind, . . . 

5 vgl. Hippocr. Epid. vi 2,25 (v 290 L.) tokck; appevo<; enXexo Ya<Jxfip 

tö küt’ appeva enXero Yai*l? Galen Ausgg. 10 [tö Y<*Xa] *: tö aiua Kranz 

20 b’eTi Cobet XittoEuXoi;] vgl. S. 233,2 22 xpoia wohl Neutr. Plur. neben 

Xpoia, xpa’«; wie qpXoia (Hes. s. v. irrrupa) neben qpXoia, qpXöoi; 23 tööo’ öaa 

Karsten: Toia öaa AF: toi’ ola Wilamowitz Y€Ywaoi A vgl. Hom. ui 84 
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72. [234 K., 214 St.] Athen, viii 334 b oü XavGctvei be pe Kai öxi koivuk; 193 

iravxei; oi ix0ue<; Kapaarjvei; uuo’EpireöoKXeoui; eXexGqaav xoü «puaiKou oüxun;' 

TTilxj Kai bevbpea paKpa Kai eivaXioi Kapaffpveq . . . 

73. [209. 210 K., 215. 216 St.] Simpl, de caelo 530, 5 (nach B 71) ko\ pex’ oXipa- 

5 wc; be röte xöova Kunpiq, enei x’ ebtpvev ev öpßprni, 

ibea TTOiTivuouö'a 0oun nupi buwe Kpaxuvai . . . 

74. [205 K., 163 St.] Pllt. Quaest. conv. v 10,4 p. 685 f aüxwv öe xäiv 194 

Zuuiuuv oüöev äv xepdalov q tixi-jvov einen/ exon; ouxuu povipov un; navxa xä 0a- 

Xdxxia’ irpo<; 6 Kai ireiroiriKev 6 ’E.- 

10 cpuXov apouffov a'fouffa noXuffTrepeuiv Kapafff|vuuv. 

75. [230. 231 K, 217. 218 St.] Simpl, de caelo 530, 8 (nach B 73, 2) 

tijuv b’ off’ £ffuu pev TiuKvd, Ta b’ cktoOi pavä TrenriYe, 

KuTTpibo? ev TraXdprpffi uXabpc; TOifjffbe xuxovxa . . . 

76. [220—222 K., 233—235 St.] 1—3 Plut. quaest. conv. I 2,5 p. 618 b Kai 

15 xöv 06ov opaiq, öv apiOxoxexvav’ r]jaüijv 6 TTi'vöapoi; [fr. 57] irpooeurev, oü Travxaxoö 

xö irüp ävui xaxxovxa Kai kcixuj xqv pf|v aXX’ uk; av ai XP6*011 tujv auipaxuiv 

duaixujar ‘xoüxo . . . xe^uu,v xe’, <pqoiv ’E., 'ev0’ . . . vaiexaouaav’. 

2. 3. Ders. de fac. i. orb. 1. 14 p. 927 f oüöe xoö itupöc; xo pev dvuj irepi xd öp- 

paxa duoaxi'Xßov Kaxa tpuaiv eaxf, xö ö’ ev KOiXiai Kai Kapöiai uapa qpuaiv, aXX’ 

20 eKaoxov oiKeuix; Kai xPhöipiut; xexaicxai. ‘vai ... x£Xuui>v xe’ Kai iravxöq 

öaxpeou qpuaiv, wq qpqaiv 6 ’EpueöOKXrii; KaxapavGavuuv ‘ev0’ . . . vaiexaouaav’. 

toOto pev ev koyxöiö'i OaXaffffovopmv ßapuvcuxoiq, 

vai ppv KripuKuuv xe XiOoppivuuv xeMwv xe1 

evö’ öipei xöova xpwxog unepTaTa vaiexaouffav. 

72. Wie die hohen Bäume und die Fische in der Salzflut . . . 

73. Wie aber damals Aphrodite die Erde, nachdem sie sie im Naß 

getränkt, für Wärme sorgend dem raschen Feuer zur Festigung über¬ 

gehen hatte . . . 

74. Sie führt das sanglose Geschlecht der samenreichen Fische. 

75. Von den (Tieren) aber, die innen ein festes, außen aber ein 

lockeres Gefüge zeigen, die unter den Händen der Aphrodite solche 

Schwammigkeit erhalten haben . . . 

76. Dies ist der Fall bei den schwergepanzerten Schalen der Wasser¬ 

bewohner, vor allem der Meerschnecken und der steinschaligen Schildkröten. 

Da kannst Du den Erdstoff auf der Oberfläche der Haut lagern sehen. 

5 eöiqvev F: eöeikvuev A 6 eiöea Troiirvuouaa F: ei öe aironvoiouaa A; 

eurrrveiouaa Panzerbieter i'öea] s. zu B 21, 4 S. 233, 4 10 apouaa] vielleicht 

Aphrodite iroXuauepeuiv vgl. Hom. B 804 13 vgl. B 95 22 GaXaaaovopuuv *: 

-pou? Plut. 23 vai ppv] Kai pqv Xylander \e\vwv xe Plut. 618: x£Xwvu)v 

xe 927 BE 
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77. 78. [366. 367 K., 423. 424 St.] Plet. Quaest. conv. in 2, 2 p. 649c to b’ 194 
dei0aXe<; toöto Kai ux; cppoiv ’E. epireböcp uXXo v ouk eoti ©eppoxpxoi;- oube 

Yap ipuxpöxpxoi; to (puXXopoeiv. . . . evioi pev ouv öpaXöxpxi Kpaoeuiq oiovxai 

rcapapeveiv tö qpuXXov. ’E. be irpöi; toutuii Kai iropuiv tivci ouppexpiav aixiäxai 

5 xexaYpevux; Kai opaXüx; xpv xpoippv biievTinv ukjte äpKouvxux; eirippeiv. Theophr. 

caus. plant. 113,2 ei be Kai öuvexw«; 6 app aKoXouOoip toutok; [sc. toR bevbpoiq], 

i'aux; oube xä irapcx tüjv Troipxiiiv Xeyopeva boEeiev äv aXo^ax; exeiv [oub’] wc, ’E. 

äeitpuXXa Kai e pireb 6 Kapira cppai 0aXXeiv 'Kapirwv . . . eviauxöv’, uiro- 

TiOepevöi; xiva xoö äepoq KpäOiv, Tpv ppivpv, Koivpv. 

10 (bevbpea b* 5) epirebocpuXXa Kai epireboKapTia TeOpXev 

Kaprrajv aqpGoviriicri küt5 ijepa navr’ eviautov. 

79. [245 K., 219 St.] Arist. de gen. anim. A 23. 731 al ev be xoR (puToR 

pepeiYpevai aüxai ai buvapeu; eiai Kai oü Kexuupioxai tö 0pXu xoü appevo«;. biö 

Kai Y^vvai aiiTa eE auxwv Kai irpotexai oü Y°vpv, aXXä Kuppa xä KaXoupeva Oirep- 195 

15 paTa. Kai touto KaXäx; Xeyei ’E. iroipaa«; 'ouxuu .. . eXafa<;’. xo xe y«P dnöv 

Kuppa eaxi Kai ek xivoc; auToü Y>Tv6Tai tö Ziöiov, xo be Xonröv xpoqpp, Kai xoö 

crrreppaxoi; [Kai] eK pepou«; YlTv£Tai to cpuopevov, xö be Xonröv xpotpp YiTv€Tai 

tüji ßXaaxuji Kai xpi ßiEpi xpi rrpuuTpi. Theophr. caus. plant. A 7,1 xö be orrep- 

paxa navTeuv exei xiva Tpoippv ev auToR, p auvarroxiKTexai xpi dpxpi Kaöarrep 

20 ev xoii; wioTc;. pi Kai oü KaKÜü^ ’EptreboKXpq eippKe qpdöKOJv ünoxoKeiv paKpa 

bevbpea- TraparrXpaia Yap tiuv orreppdxuiv p qpüöu; toR unoR. 

outuj b3 unoTOKei paKpa bevbpea Ttpurrov eXaiaq. 

80. [246 K., 220 St.] Plut. quaest. conv. v 8,2 p. 683 D xaöxa pev ouv 

eqpapev i'ipeR pexpiux; XeY€(J0ai- xoö b’’EprreboKXeoui; eippKoxoi; 

25 ouveKev öpnYOVoi re crlbai Kai uTiepcpXoia prjXa 

tö pev xwv oibüüv em'0eTov voeiv, öxi xou cpOivorruupou XpY°VT°C >]öp Kai tüjv 

Kaupaxujv papaivopevuiv eKTreTxoucn töv Kaprrov- äa0evp y«P aüxwv Tpv uYpö- 

xpxa Kai Y^föXPav ouöav oük eäi Xaßeiv auoxaöiv ö pXioi; . . . xä be ppXa Ka©’ 

pvTiva bidvoiav 6 aocpö«; uirepqpXoia TrpoaeippKoi, biarropeiv ... (es folgen B 

7 7. 78. Immer Blätter und immer Frucht bringende Bäume prangen 

je nach der Luftmischung das ganze Jahr hindurch in der Früchte 

Überfülle. 

79. So legen erstlich die hohen Olivenbäume Eier. 

80. Weshalb die Granaten so spätreif und die Apfel so ühersaftig sind. 

7 [oüb’] * 10. 11 wiederhergestellt v. Karsten (vgl. Aet. v 26, 4 = A 70 

S. 212,7), der das Fr. in die Katharinen (B 128) rückt wegen Theophrast Z. 9. 

Aber auch in der Bildung der Welt gab es ein goldnes Zeitalter, wie A 77 an¬ 

deutet. Plutarch zeigt, daß Emp. für das epireböcpuXXov eine physikalische Er¬ 

klärung gab, die Theophr. a. O. i 21,5 aus ihm selbst und seinem Nachfolger 

Menestor [c. 22,5] breiter darlegt 17 xoö PSY: Kai ek xoö Z Kai ek PSY: 

Kai Z: [Kai] * 22 paKpa Theophr., Ar. Z: piKpa Ar. PSY, Philop. 25 zu 

aibai vgl. Meineke zu Call. p. 247 
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148—150). 3. eiTTovtoi; oüv epoö TCiOra, YPappcmKoi' Tive? ecpaaav uirepqpXoia 
XeXexGai rct prjXa bia Tqv aKpqv to y“P “Tav oiKpdüeiv Kal TeGqXevai qpXoleiv 
Otto twv iroir|Twv XeYeoGal [zitiert werden Antimachos u. Arat, Aiövuooi; <t>Xoio<;). 
eirei toi'vuv paXiöTa tüuv Kapirinv rj x^uipoTqc; Kai to TeGqXevai tüu prjXun rrapa- 

5 pevei, uirepcpXoiov aurö tov qpiXoaocpov TrpoaaYopeöaai. 

81. [247 K., 221 St.] Plut. Quaest. nat. 2 p. 912 c TUJV b’ öpßpicuv TO eü- 
Tpeirrov ai avjipeu; KaTqY°poOotv, eüaqTrroTepa Yap eoti tüjv iroTapfuiv Kai cppea- 

Tiaieuv• q be Treipiiq eoiKev elvai oqipic an; ’EpueboKXrjc; papTupei XeYuiv 'otvoc; 

... ubwp’. 31 p. 919c q cpu(oei aqirnKÖv) to oivwbec eotiv ux; cpqoiv ’E. 
10 olvov airi) cpXoioO ireXeoGai oairev ev £uXim übwp. Arist. Top. A 5. 

127a17 opouuc b’ oüb’ 6 olvoi; eaTiv übwp oeaq-iro;, KaGcnrep ’Epu. cpqai 'oairev 

übwp’. ottXiIk; y«P oük eotiv übwp. 

oivoc; airo cpXoiou ireXeiai crairev ev EuXun ubuip. 

82. [223. 224 K., 236. 237 St.] Arist. Meteor. A 387b 4 

15 TauTa Tpi'xeq Kai cpuXXa Kai oiaivuiv mepd rruKva 

Kai Xembec, yitvovtoi em außapoTffi peXeacriv. 

83. [225. 226 K., 238. 239 St.] Plut. de fort. 3 p. 98 D tü pev Yap wirXtöTai 
Kepaoi Kai öboOoi Kai KevTpoiq, 

auiap exivoiq 

20 6?ußeXeT? xoiiax vuitoic; eiriiTeqppiKaö'iv. 

84. [302—311 K, 316—324 St.] 1—11 Arist. de sens. 2 p. 437b 23 ’e. ff eoiKe 

vopfäovTi ot€ pev eSiovToq tou cpwTÖ«;, worrep ei’pqTai irpoTepov, ßXeneiv. Xeyci 

Youv oÜtwc;- ‘w^ . . . pev5, öte pev outuk; opav qpqoiv, 6te be Taiq curoppoiaiq 

Tai<; omo twv opwpevwv. Alex. z. d. St. p. 23, 8 Wendl. Kai irpwTÖv je TtapaTi- 

25 GeTai auTou Ta euq, bi ihv qYe*Tal Kai aÜTOi; iröp elvai to cpwq Kai touto ek twv 

öcpGaXpwv irpoxetoGai Te Kai eKirepireoGai Kai toutwi to 6päv jiveaQai. drreiKc&ei 

Yap bia twv enwv to eKirepiropevov airo Tqc; oipewc; qpwc tlui bia twv Xuxvouxwv 

cpuüTi. ux; y^P obonropeiv tu; vuktoc; peXXwv Xuxvov irapaOKeuaoapevoq evTi'GqOiv 

elq XapitTqpa (6 jap Xapirrqp Ta pev eEuuGev -rrveupaTa oorei'pYei Te Kai KeuXuei, 

30 tou be Ttupot; to XenThTaTov eic to eSuu bu'poiv, oirep eoPi cp un;), outui, eppaiv, 

Kai ev Taic; prjviYHi KaGeipYopevov tö tiöp unb XeitTaiv upevuuv irepiexeTai, oi 

Ta pev eSuuGev TrpoorriTTTOVTa XupavTiKa tou irupoq arreipYouai Kai ouk eihoiv 

81. Wein ist von der Rinde her eingedrungenes, innerhalb des 

Holzes vergorenes Wasser. 

82. Haare, Blätter, der Vögel dichte Federn und Schuppen, die auf 

den derben Gliedern wachsen, sind derselbe Stoff. 

83. Aber den Igeln starren scharfverwundende Borsten auf dem 

Rücken. 

9 cpu(oei oiytTTiKÖv) Kaltwasser 13 vgl. Plut. quaest. conv. vi 2,6 p. 688 a 

16 Xem'bec; Arist. FHN: Xom'bec; P 19 exivoq Plut.: verb. Stephanus 

20 xouTai Vulcobius: be Te Hss 
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evoxAeiv xf)i KÖprp, tö öe Xctttotcitov toö mipöi; eit; to eEai öuäoiv. äpoupYouc; 196 
6e toui; AapTrxfjpai; A^yoi av xoü<; äiretpKTiKout; airö toö airepuKeiv tcx irveu- 

paxa nai OKeireiv tö itepiexöpevov üir’ aitxüiv irup- f| öpoupYoöt; touc; itukvoö<; 

Kai bla TruKvoTiiTa ärrepuKovTat; tci TtveupaTa. Tavaöv öe tö nöp tö öiä Aeirrö- 

5 xr|Ta xeivöpevöv xe Kai öieKTrnrxeiv öia tüjv ttukvüjv öuvdpevov. Kaxa ßr|Aöv 

bk Kaxa töv oupavöv. "0|ur)po<; ‘prnraOKev xexaYÜJV emo ßpXoö, ötpp’ av iKrixai 

Ynv öArfrpreAeuJv ’ [0 23]. Aenxfiiai öe öGövriiOiv exeuaxo ku k X o ira kou- 

ppv eTrcev avxi toö ‘XeTtToit; upeai irepieAaße xpv KUKXoxepp KÖpr|v5, trpöt; xö 

ovopa Tr|<; KÖprjt; xPütfapevoc; iroipxiKÜji; xait; öGövait; ctvx'i tüjv upevuiv. öeiEat; 

10 bk auxöv öia toutujv tüjv enüjv xaöxa XeYOvxa, TrpoöxiGr|0i tö ‘ oxe pev oüxux; 

öpav qprioiv, öxe öe xai<; ömoppoiau; Tait; airö tüjv öpwpevuuv’ ömoppeTv xiva, a 

TrpoOTTiiTTOvTa xfji öipei, öxav evappöarn toT<; ev aüxfji iröpou; xün eTvai oügpeTpa, 

ei'auj Te xcupeiv Kai ouxujt; tö öpav YweaGai. xauxr]<; xrj<; öoErjt; Kai TTAaxujv pvri- 

poveuei ÜJt; oüar|<; ’EjuireöoKXeout; ev Mevaivi [A 92 S. 222,10] Kai öpiZexai Kaxct xpv 

15 ööEav Tr)v eKeivou xö xpwpa cmoppohv ouipaxiuv öipei ouppeTpov Kai aioGrixriv. 

Vgl. A 86 S. 217, 9 ff. 

wq b’ oxe nq Trpoobov voeuuv umXicrcraTO Xuxvov 

Xei|uep(r|V biä vukxoi, Trupöc; OeXaq aiGopevoio 

äipaq, TtavTOi'uJV ävepuuv XapTTTrjpaq apopYOuc;, 

20 oi t5 avepwv pev TiveOpa biacTKibväcriv äevxuuv, 

5 qpilxg b5 eEuj biaOptimjKOv, öaov xavawxepov fjev, 

XapTrecTKev Kaxa ßr|Xöv äxeipediv dtKxivecrcTiv 

ujc; be tot5 ev privipEiv eepYpevov wyuyiov TtOp 

XeTrxfjiaiv (x5) öOovrpcn XoxaCexo kukXottci Koüppv, 

25 (ai) xodvnidi bi'avxa xexprjaxo 0ecme<j(r|icnv 197 

84. Wie wenn einer in der Winternacht einen Ausgang vorhat und 

dazu, nachdem er des brennenden Feuers Glanz entzündet, sich ein 

Licht rüstet, von allen Seiten vor dem Winde schirmende Laternen; 

sie zerteilen zwar der blasenden Winde Wehen, (5) doch das Licht 

drang nach außen durch, weil es soviel feiner war, und leuchtete zum 

Firmament mit unermatteten Strahlen: so barg sich das urewige Feuer 

damals (bei der Bildung des Auges) hinter der runden Pupille in Häute 

und dünne Gewänder eingeschlossen, die mit göttlich eingerichteten, 

19 dpopYOut; Arist. (vgl. * Herrn. 15, 170): dpoupYout; Al. (s. Z. 1) 20 oi 

t’ Arist. vulg.: ai'xe E u. a. Hss. (verstanden wohl ctuopYi'öaO 21 cpüx; Arist. 

vulg., Alex.: nöp E u. a. Hss.: zur Anakoluthie vgl. B 17,31. 21, 6 23 eeApe- 

vov Ar. E 24 (x)*; Aeirxf|a’eiv Panzerbieter öGövpioifv) Ar. vulg., A: 

X0ov(r)(Ji E u. a. Hss.: xoavfjoi P (vgl. V. 9) XoxaüeTO Ar. EMYil. (vgl. Euen. 

Anth. ix251,3): exeuaxo d. übrig. Hss., Al. 25 von Blaß wiederhergestellt 

aus den hinter cpüa; b' e£u> (Z. 21) verschlagenen Worten d. Hs. P öidvxaxai 

xpeiaxo Geoireoiriioev öGövrioiv öiaGptüöKOv; tu'avxa wie eaavxa, evavxa u. a. 
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10 cu b3 übaxoc; pev ßevOoq aTrecrreYOv apcpivaevxoq, 
Trup b5 eSw buedKOV, öcrov xavcauxepov rjev. 

85. [193 K., 152 St.] Simpl, phys. 331, 3 Kai to pöpta tujv Zunuuv airo tuxv)? 

•(■eveaGai x'a -nXeioxä cprjoiv ux; öxav Aeypi ‘be xQujv . . . paXiOTa1 [B 98,1], 

5 Kat iraAiv 

rj be cp\öE iXaeipa pivuv0abir|g xuxe Ycari? 

Kai ev dAAou; ‘KÜTrpiöoi; . . . Tuxovxa’ [B 75,2]. Kai iroWa äv tk; eupoi ek 

tujv ’Eptte&okXeoui; Ouöikujv ToiaOxa napadeodai; vgl. A 86 S. 217, 9f. 

86. [227 K., 240 St.] Simpl, de caelo p. 529,21 (nach B 35,1—15) dAAa Kai 

10 Tiepi Yeveöeuix; tujv öqpBaApüJV tujv aiupaTiKÜiv toutujv Aepujv emipaxEv' 

iE ujv öppax3 eirrjEev äxeipea bi3 3Aqppobixr|. 

87. [228 K., 241 St.] SiMPL.de caelo p. 529, 24 (nach B 86) Kai peT5 öXi'yov 

Yopcpon; ddKricraö'a KaxacrxopYOic; Acppobixrp 

88. [311 K., 326 St.] Arist. poet. 21. 1458a4 dcprppr)p€vov be olov tö Kpl Kai 

15 tö öü) Kai ‘pia • • • oijj\ Strabo viii p. 364 (aus Apollodoros) Trap’ ’EprreöoKAei 

be ‘pia • • • ö tp% rj oijjk;. 

pia fiivexai apcpoxepuuv övp. 

89. [267 K., 281 St.] Plut. quaest. nat. 19 p. 916 D oKÖnei bq kot ’EpireöoKAea 

Yvouq, öxi Trdvxuuv eiffiv duoppoai, ocrcr3 eYevovxo . . . 

20 ou yap Zuiuuv povov oube qpuxüjv oube yü? Kai 0aAdrrr|!;, dAAa Kai AiGuuv aireiaiv 

evöeAexüx; iroAAa peupaxa Kai x<Akou Kai aiöqpou • Kai pap (pGeipexai TtavTa Kai 

öAuuAe tüji peiv äei xi Kai qpepeoOai ouvexilx;. 

gerade hindurchgehenden Poren durchbohrt waren. Diese hielten die 

Tiefe des ringsum erflossenen "Wassers ab, doch das Feuer ließen sie 

hinaus, weil es soviel feiner war. 

85. Die milde Flamme erhielt (bei der Bildung des Auges) zutällig 

nur eine geringfügige Beimischung von Erde. 

86. Aus diesen Elementen bildete die göttliche Aphrodite die uner¬ 

müdlichen Augen. 

87. Aphrodite, die mit Liebesnägeln (die Vereinigung) hergestellt 

hatte . . . 

88. Eins wird beider Augen Blick. 

89. Wissend, daß Abflüsse von allem, was da entstanden ist, statt¬ 

finden . . . 

1 dpcpivaevxoq v. evaqv, wovon va(i)r|aopai (21 B 111,8) wie puqoopai v. ep- 

puqv, barjöopai v. ebaqv 2 öuecjkov Ar. P.: öiaGpwOKOv (aus Y. 5) d. übr. Hss. 

6 f|öe F: q bq D: pöp E xuxe E: ipuxe DF 17 öijj Strabo: öqi; Ar. Hs. 

19 -fvoüi; kann v. Plutarch herrühren; yvüjGi Wakefield 

197 
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90. [268. 269 K., 282. 283 St.] 1. 2 Plut. quaest. conviv. iv 1,3 p. 663 a ei’xe 197 
Yap eE öpounv ävaXapßdvet to okeTov q <puoi<; koi et«; xbv öykov auxöGev f| 

iroiKi'Xq rpocpq rroXXc«; peGieioa troiöxqxa«; eE eauxq«; eKaaxuui pepei tö upoacpopov 

avaöi'buucnv • uioxe y>YveaGat xo xoö ’EpireöoKXeou«; ‘tlx; yXuku . . . eir’ öEu öaXe- 

5 pöv öaXepoü’ kxX. Daraus Macrob. Sat. vii 5,17 scimus autem similibus 

similia nutriri.. . singula ad se similitudmem sui rapcre testis Empcdocles qui 

ait 'wq . . . eßq, Geppöv ö’ eiroxeuexo Geppwi’. 

in«; y^uku pev yXuku papTTie, mKpov b5 em niKpov öpoucrev, 198 

ö£u b2 3 ctt3 öEu eßq, baepöv b3 eiroxeiTO baqpuui. 

10 91. [272. 273 K., 284. 285 St.] Alex. Quaest. n 23 [oben S. 221,38 ff.] uöuup 

oTvuui . . . päXXov evapOpiov, auTäp eXaiuui 

ouic eGeXei. 

92. [450 K.] Arist. de gen. anim. B 8. 747a34 (über die Aporie öia xi xo 

xüüv qpiövutv Yevo«; Wfovov vgl. A 82 S. 216,14) ’E. 6’ aixiäxai xo peiYpa tö xwv 

15 aireppaxaiv YtveoGai ttukvov ck paXaKq«; xqc; Yovt|? oüoq«; eKaxepa«;- ouvappöxxeiv 

Yap xa KOiXa xoT«; ttukvoT«; aXXqXcuv, €K öe xwv xoiouxwv YlveoGat €K paXaKWv 

öKXqpöv ujcnrep xüji Kaxxixepwi peixGevxa xöv xa^Kdv, Xcywv oux’ eiri 

xoö xa^K°0 Kai toO Kaxxixepou xqv atxi'av öpGw? . . . ouG’ öXuj«; ex YvtxptVwv 

noioüpevo«; xa«; öpxa«;. xa jap KoiXa Kai xa oxepeä appöxxovxa äXXqXox; mix; 

20 uoieT xqv piEiv otov oi'vou Kat uöaxo«;; [vgl. B 91]. 

93. [274 K., 286 St.] Plut. de def. or. 41 p. 433 b [p. 113,15 Paton] dXXa 

Yap äXXox; oiKeia Kat irpöaopopa KaGdarep xqq pev tropcpupaq 6 Kuavö«; xq«; öe 

kokkou xö vixpov öokcT xqv ßaqpqv äjeiv pepiYpevov, 

90. So griff Süßes nach Süßem, Bitteres stürmte auf Bitteres los, 

Saures stieg auf Saures und Heißes ritt auf Heißem. 

91. Wasser ist dem Weine wahlverwandter, aber mit Öl will es 

sich nicht mischen. 

92. Die Samenmischung bei der Erzeugung von Mauleseln bringt, 

da zwei weiche Stoffe Zusammenkommen, eine harte Verbindung zustande, 

wie wenn man Zinn und Kupfer mischt. Denn nur Hohles und Dichtes 

paßt zueinander. Dagegen die beiderseits harten Mischlinge sind unfruchtbar. 

2 Kai Hs.: tilgte unr. Wyttenb. 5 Nach baXepoö folgt im Yindob. (Arche¬ 
typ.) verderbt Xaßexwa öe Kai aXXou ... (L. 3 Buchst.) erd irpöcxpopov pevovxoq 

xrjt Geppoxqxi ev xwi irveupaxi xoü pi'Ypaxo«; OKeöaoGevxo«; xa oiKeta xoT«; ouy- 

Ytveaiv euexai 8 pev Macr.: pev em Plut. 9 öaepöv ö’ eiroxeixo öaqpwt * 
aus den bei Plut. wie bei Macr. verschieden verstümmelten und interpolierten 
Worten (vgl. Hes. s. v. öaepöv und Öaqpöv; Et. M. 244,42 s. v. öaqpöv) eire- 

xetxo Lobeck; andere anderes 11 nach oi'vun fehlt etwa pevYÖp; oivwt uöwp 

päXXov pev Stein evapi'Gpiov Alex.: verb. Karsten s. Hatzidakis ’AGqvd 

13 (1901), 680 22 xuavö«; Paton: Kuapo«; Hss. 23 aYetv] aüEetv Wytten- 
bach; aipeiv? * 
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ßucröun be kokkcx; KaTapicrrcTcu dKTfjg, 198 
ux; ’E. eippKe. 

94. [p. 50 St.] Plut. quaest. nat. 39 cur aqua in summa parte alba, in funda 

vero nigra spectatur? an quod profunditas nigredinis mater est, ut quae solis 

5 radios prius quam ad eam descendant, obtundat et labefadet? superficies autem 

quoniam continuo a sole afßcitur, candorem luminis recipiat oportet, quod ipsum 

et Empedocles approbat: 

et niger in fundo fluvii color exstat ab umbra, 

atque cavernosis itidem spectatur in antris. 

10 95. [229 K., 242 St.] Simpl, de caelo 529, 26 (nach B 87) kou xqv amav Xe- 

-fcuv Tot) xoix; gev ev qgepai xoix; öe ev vukxi KaXXiov öpctv [vgl. A 86 S. 217,16 ff.] * 

KuTtpiboq, qpqcn'v, ev TraXd)ur|iaiv öie Su|u Trpujü eqpuovro. 

96. [211—214 K., 199—202 St.] 1—4 Simpl, phys. 300,19 Kai yöp Xoyuji xivi 199 
iroiei odpKa<; Kai öoxoüv Kai xüüv aXXcuv eKaoxov. Xeyei yoöv ev xihi rrpcuxun 

löxihv 0uöikü)V i1) ... 0€0Treo(r|0ev’ xouxeoxiv airö xujv 0eunv aixi'ujv Kai 

gaXiOxa xq<; OiXi'a? qxoi 'Apgovta«;- xaiq y«P xauxrp; KÖXXaic; apgöüexai. 1—3 

Arist. de anima A 5. 410a 1 ou y«P öituuooOv exovxa xcc oxoixeia xoüxcuv eKaoxov 

aXXa Xoyuji xivi Kai öuv0ecrei, Ka0aix6p cpqoi ’E. xö öaxoöv 'rj . . . yevovxo’. 

Paraphrase bei Simpl, zu d. St. 68,5 Hayd. 'eTriqpo^’ be, xouxeoxiv evap- 

20 govio?, ei'pqxai fj Yd diq Kußoi; Kaxa xqv TTu0aYÖpeiov ai'peoiv xöv y«P Kußov 

öia xo öuiöeKa gev exeiv uXeupai; ökxuu öe Y^vfai; eS be enlneba xqv apgoviKqv 

iroioövxa avaXoYiav apgovi'av eKaXouv. ‘xöava’ öe Kai irapa xun iroiqxfji, ev oi<; 

q xü>v giYvugevuuv Yivexai Kpäox;, ÖYYeia 'qpüöai ö’ ev xoavoiaiv eeiKoffi rnxöai 

eqpuauiv’ [Z 470], a Kai ‘euaxepva’ ux; irXaxea öia xö xucPütiköv KaXei. gi'Yvuai 

25 öe irpöi; xqv xujv öcmhv jevecnv xeocrapa gev irupoi; gepq, öia xö Sqpöv Kai 

XeuKÖv XPÖJga ioux; TtXefoxou XIyujv aiixa gexexeiv irupoi;, öuo öe Yd? Kai ev 

93. Mit der Byssosfarbe aber wird die Beere des blauen Holunders 

gemischt. 

94. TJnd die Schwärze auf dem Grunde des Flusses entsteht aus 

dem Schatten und ebenso ist sie in zerklüfteten Höhlen zu sehen. 

95. Bei der Bildung der Augen, als sie unter den Händen der 

Aphrodite zuerst zusammengesetzt wurden, ergab sich auch der Unter¬ 

schied, daß einige bei Tag, andere bei Nacht heller sehen. 

1 KÖKKoq *: kpokou Hss. ükxx; Barber., dett.: fehlt d. übr.: verb. Wila- 

mowitz; Wyttenbach las ßuoouui öe Y^auKül kokkou Kaxag(OYeTai avOo;, indem 

er Byssos als Gewandstoff faßte. Ihm folgt Millerd a. O. S. 38, indem sie sogar 

aKxfc; [the brilliance ofthe scarlet) hält. Vgl. Manil. 5,258 Byssos als Farbe er¬ 

klärt v. Hes., Et. M. 217, 20 3 Die der lat. Übers, des Longolius (Köln 1542) 

zugrunde liegende gr. Hs. scheint verloren. Rückübers. versucht * P. Phil. p. 141: 

Kai ireXei ev ßev0ei iroxagou geXav ök okio€vxo<; Kai OTrqXaiuiöeaaiv ögüx; evopäxai 

ev ävxpox; 
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pev depo<; ev bk übaxo«;, a öf| apcpui 'vf|öxiv aiyAriv’ rcpocraYopeuei, vf|0xiv 

pev bia xb irfpöv auo xoö vaerv Kai pelv, ai'YXr|v be ii»<; biaipavrj. Vgl. A 78 

S. 214, 25. 
f) be x0wv eTti'npoq ev eucfrepvoiq x°«v0icri 

5 xdi buo xwv öktuj pepeuuv Xaxe Nf|(Jxibo<; arrXriq, 

xecrcrapa b3 cH(pa^c^xolO• xä b3 öcrrea XeuKä y^vovxo 

‘Appoviri? KoXXr)icnv äpripoxa 0ecrTrea(ri0ev. 

97. [p. 452 K.] Aiiist. de part. anim. A 1 p. 640a18 rj y“P Y£veö11; eveKa 

xf|<; ouai'a«; eaxi'v, äXX’ oux rj oöaia eveKa xrj<; Yeveaew«;. btönep ’EpneboKXric; ouk 

10 öpeäx; ei'pr|Ke Xlyinv uirapxeiv uoU« xoTq Abioiq bia xb Oupßrivai ouxuui; ev xf|i 

Yeveaei olov Kai xr)v paxiv xoiaüxr|v exeiv öxi oxpaqpevxoq Kaxax0r]vai auveßrp 

98. [215—219 K., 203—207 St.] 1—5 Simpl, phys. 32, 3 KaXei bk xb pev irüp 

Kai "Htpaiaxov (B 96, 3) Kai r]Xiov (21, 3 u. a.) Kai gAbya (85), xb be ubwp opßpov 

(73,1 u. a.), xov bk äepa aidepa (100, 7 u. a.J. XeYei oüv noXXaxoö pev xaüxa Kai 

15 ev xouxou; bk xoic; eireaiv ‘ rj be ... aapKoq’ vgl. Aet. v 22 [A 78 S. 214, 22]. 
1 Ebend. 33, 3 Kai xb popia xOüv Zuiuuv airo xuxrK feveadai xb nXeioxa cpriaiv üb; 

öxav XeYTp ‘rj bk ... paXioxa’. 

ri be X0ibv xouxoicnv i'ari cruveKupae paXioxa, 

‘Hqpaicrxwi x3 Öpßpim xe Kai aiOepi xrapcpavouuvxi, 

20 Kunpibos oppi(J0ei(Ja xeXeioiq ev Xipeveddiv 

eix3 öXiyov peilcuv eixe nXeoveacnv eXacrcnuv 

5 eK xwv aipa xe y^vxo Kai äXXriq eibea crapKoq. 

96. Die Erde aber, liebevoll gestimmt, erhielt in breitbrüstigen 

Tiegeln von den acht Teilen noch zwei von dem Glanze der Nestis 

und vier vom Hephaistos hinzu. So entstanden die weißen Knochen, 

die durch den Leim der Harmonie göttlichschön aneinander gefügt sind. 

97. Die Wirbelsäule hat ihre Form daher, daß sie bei der Ent¬ 

stehung der Tiere durch eine zufällige Wendung zerbrach. 

98. Nachdem aber die Erde in dem vollkommenen Hafen der Aphro¬ 

dite vor Anker gegangen, begegneten sie diesen (dem Hephaistos, dem 

Wasser und der hellleuchtenden Luft), ziemlich im gleichen Verhält¬ 

nisse, sei es ein wenig stärker oder der Mehrzahl gegenüber schwächer. 

(5) Daraus entstand das Blut und die sonstigen Arten von Fleisch. 

4 euaxepvoic; Arist., Simpl, de anim., phys. D: euxuKxou; Simpl, phys. EF 

5 xüi Steinhart: xüüv Arist. ESTDX: xa<; Simpl, phys. DE, Arist. W: xb Arist.V, 

Simpl. F pepeuuv Ar. ESTX, Simpl, phys. F: poipawv Arist., UVW (-Oüv LF , 

Simpl. DE Nriaxiöoc;] vgl. B 6, 3 6 XeuK* eYevovxo Arist. SUX 18 pa- 

Xiöxa] vgl. B 22, 6 19 homerische Klausel, vgl. z. B. 0 320 20 6ppta0eiaa 

F: 6ppr|O0eiaa DE 21 nXeoveaaiv Panzerbieter: irXeov eoxiv Simpl. 

22 ai'pax’ eYevovxo F 

Diel 3, Fragm. d. Yorsokr. I. 3-Aufl. 17 
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99. [p. 483 K., 315 St.] Theophe. de sens. 9 [A 86 S. 217, 28 ff.]. 

Kuubuuv. cfdpKivo«; oloc,. 

100. [275—299 K., 287—311 St.[ Akist. de respir. 7 p. 473a15 Xexe* öe -riepi 

ävairvoiB Kai ’E., ou pevxoi xi'vo? y’ evexa ouöe itepi ttcxvxwv tiIjv iüuuuv ouöev 

5 Troiei öf|\ov €tr€ ävanveouciv ei'xe pp. Kai nepi xr|q öia xüüv puKxfjpuiv avairvorii; 

X4yujv (V. 4) oi'exat Kai irepi Tr]? Kupi'ac; Xe'feiv ctvanvorii;... 473ljl Yivea0ai öe qn-joi 

xpv ävanvoi'iv Kai eKTTvopv öia tö qpXeßac; elvai xiva<;, ev al<; eveaxi pev alpa, 

oü pevxoi irXrjpei^ etaiv ai'paxo<; (Y. 1), exouai öe uopom; eiq xöv e£iu aepa, xwv 

pev toö auuparoq popiuuv eXaxxoui;, xwv öe xoü depoq pei£ou<;- biö xoö aipaxo? 

10 irecpuKÖxo«; KiveiaOai ävw Kai Kaxw, Kaxw pev cpepopevou eiapeiv xöv aepa Kai 

YiveaGai dvaiTvorjv, ävw 6’ iovxog eKTinrxeiv 0üpa£e Kai YiveoOai xrjv eiarvoriv, 

uapeiKaüwv xo oupßaivov xai<; KXeijmöpan;■ 'ihöe . . . ÖTtioow’. 

uibe b2 3 avaTrvei Tidvia kou eKTrver rracrt Xiqpaipoi 

aapKÄv (TupiYffe? Tiüpaxov raxä öbupa xexavxai, 

15 Kai crcpiv 67t\ uxopioic; TiUKivaiq xexpr|vxai aXoEiv 

pivwv ecrxaTa xepGpa biapuepec;, wcrxe qpovov pev 

5 KeuOeiv, aiOepi b3 euixoptriv bioboun xexppcrGai. 

evGev erteiG3 oiroxav pev diratErp xepev alpa, 

aiGpp TiacpXd^uüv Kaxatcrffexai oibpaxi papYun, 

20 euxe b3 avaGpunffKrp, TiaXiv eKTiveei, incfTrep oxav naic; 

KXeipubpvp ixafärpcri bienrexeoc; xccXkoict 

99. Das Ohr ist gleichsam eine Glocke der eindringenden (?) Töne. 

Er nennt es fleischigen Zweig (?). 

100. Also atmet alles ein und aus. Blutarme Böhren von Fleisch 

sind bei allen über die Oberfläche des Körpers hin gespannt, und an 

ihren Mündungen ist die äußerste Oberfläche der Haut mit vielen 

Bitzen durchweg durchbohrt, so daß zwar das Blut (5) drinnen bleibt, 

der Luft aber durch die Öffnungen freier Zutritt gewährt ist. "Wenn 

nun dann das dünne Blut von hier abströmt, so stürmt die Luft brausend 

in rasendem Schwalle nach, wenn es dagegen zurückspringt, so fährt 

die Luft wieder heraus, wie wenn ein Mädchen mit einer "Wasseruhr 

2 öZo<;] ÖYKoq? * Vgl. zu A 86 13 verändert bei Demetrius Lacon pap. 1012 

(Voll. Here. coli. alt. vn 36) wbe ö’ dvairvpouoi Kai eKirvpouar Xiqpaipoi oapKwv 

af|pivY€<; uupaxov Kaxä öwpa xexavxai. Die Fassung und Form ist durchweg 

schlechter als die Ar. Überl. öiaipoi ilM 15 TTUKtvaiq GaHaLQ, (vgl. Jaeckel 

de poet. Sicul. hex. S. 22): nuKvaic; oder -oiq d. meisten Hss. öovaSi ilM 

16 xep0pa GaHaLmo: die übr. xe0pa cpövov ilM: cpavöv die übr. 17 xexprj- 

o0ai] das Bild von Kanälen (öiwpuxcq xexpppevai Plato Crit. 118 D) hergenommen 

18 öuaiEr) GaHaLXmo: die übr. enaiSr] u. ä. 20 avaGpwöKei Hss.: verb. 

Karsten eKirveei (auch V. 25) *: eKuvei Hss. 21 KXeiiwöpiqi *: -pv d. meisten: 
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B. FRAGMENTE. 99—100. TTEPI cfrYZEQZ. 

10 eure pev auXou TropOpöv ctt3 eueibei x^pi Oeitfa 

ei? ubaxo? ßaTTxrpcrt xepev bepa? äppucpeoio, 

oub3 er3 e? arfoab3 öpßpo? ecrepxexai, aXXa piv e’ipfei 

depo? öfKO? £crw0e TrecRbv em xprjpaxa mjKva, 

5 eiaoK3 aTToaxefacrrp ttukivöv poov auxap ^Tteixa 

15 TTveupaxo? eXXemovxo? effepxexai aTcfipov übuup. 

äiq b3 auxuu?, Ö03 ubiup pev exrp Kaxct ßevßea x^xoö 

TTopOpoO xwffOevxo? ßpoxeuut xP°'i Ttopoio, 

aiOpp b3 exxö? £(lw XeXippevo? öpßpov epuxrp, 

10 apqp'i TtuXa? iffOpoTo bucrrix^0? axpa Kpaxuvuuv, 

20 eicroxe xeiPl peOrH, Toxe b3 aü TräXiv, ^pnaXiv r\ Trpiv, 

Ttveupaxo? epTTinxovxo? uuexOeei aiölpov ubuup. 

üj? b3 auxuü? xepev aipa xXabacrcröpevov bia yuiujv 

OTmoxe pev TraXivopaov aTraiEeie puxovbe, 

aus glänzendem Erze spielt. (10) Solange es die Mündung des Halses 

gegen die wohlgeformte Hand gedrückt hält und so die Uhr in den 

weichen Stoff des silbernen Wassers eintaucht, tritt das Naß nicht mehr 

in das Gefäß ein, sondern die Wucht der Luft, die von innen auf die 

zahlreichen Löcher (des Bodens) fällt, hält es zurück, bis es durch Ab¬ 

decken den verdichteten L?t/?strom befreit. Dann aber tritt das ent¬ 

sprechende Maß Wasser ein, (15) da die Luft eine Lücke läßt. Ebenso 

aber ist es, wenn Wasser den Bauch des Erzes füllt und der Hals und 

die Mündung mit der menschlichen Haut verstopft ist und die Luft, 

die von außen nach innen strebt, das Naß an den Ausgang des engen, 

dumpf gurgelnden Halses zurückdrängt, indem sie die Spitze (des Halses) 

besetzt hält, (20) bis es (das Mädchen) sie mit der Hand freigibt: dann 

strömt wieder, umgekehrt wie vorher, das entsprechende Maß Wasser 

unten aus, während die Luft eindringt. So ist es auch mit dem dünnen 

Blut, das durch die Glieder jagt: wenn es rückwärts gewandt nach dem 

«Xeipubpcm; wenige Hss. (Simpl, de caelo 524, 10). Uber die Sache vgl. Pkotiadis 

’AGpvä 16 (1904), 64; H. Schoene in d. Festschr.x. Phil. V. Basel 1907 S. 453; Sandys 

Cambridge Univ. Reporter 5. March 1912; M. Schmidt Kulturh. Beitr. n 26 ttou- 

£r|ai il.: ttcu'Eouoi ZM: ircdZouoa d. übr. bieure-reo? nach Zenodot * (vgl. Solmsen 

Z. f. vgl.Sprachf. N.F.44,162): binrexeoqZMil.: öi’ einrexeo«; d.übr. 259, 3 oübex’ 

die meisten Hss.: oub’öti ZMil; oub’ ö -f’ Bekker: oü tot’ Stein; oü pev Wila- 

mowitz 4 ctiSepo? (wie V. 7) Stein 6 €kX€utovto<; MZil ai'aipov Michael, 

Simpl, phys. 647, 30 (dvä Xdyov), wenige Hss.: au£igov d. meisten 8 xwo0€vto<; 

GaHaLQf: xpw(J0evTO<; d. übrigen 9 epuxrp*: epuxei Hss. 10 ioGpoTo die 

besten u. meisten Hss. (Hes. s. v. eioGgoi;): p0poio wenige 12 exTnuTOVTO? 

SaMZiln utt€k0€€i MZil: üirexGei d. übr. 14 eirm'Seie (u. ä.) Hss.: verb. Stein 

17* 
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260 21. EMPEDOKLES. 

aiGepoq euGuq peupa KaTepxeTai oTbpaxi Güov, 201 

25 eure b3 dva0puncFKr)i, itaXiv eKrcveei icrov ömcrcruL 

101. [300 K., 312 (313) St.] 1. 2 Plut. de curios. 11 p. 520 e Kai KaBauep oi 

kuvpyo'i toiu; öKÜXaKai; ouk ewaiv eKxpeireaGai Kai öiuuKeiv Ttaoav ö&pqv, aXXa 

5 toI<; puTqpaiv eXkouöi Kai ävaKpououai KaBapöv auxüüv cpuXdxxovxec Kai aKpaTov 

t6 aioöpTppiov ern tö oiKeiov epYov, iv’euxovuiTepov epcpuqxai xoi<; i'xveoi ‘xep- 

paxa . . . epeuvtnv’, outiu ktX. Ders. quaest. nat. 23 p. 917e uoxepov ai kuvc<;, 

tu«; ipqoiv 6 ’E., 'Keppaxa[!] ... epeuvihaai’ xä<; curoppoc«; avaXapßavouaiv, 

a<; evauoXeiirei xä Bqpi'a xqi uXqi, TauTa? 6e xoü eapoq eEapaupouai Kai 

10 öuYxe°U(Jlv ai nXeioxai xwv cpuxwv Kai twv uXqpdxiuv öapai ktX. 2 Alex. [q. f. 

problem. in 102 (p. 22, 7 Usen., zur Aporie bid xi ai Kuve<; oük döqppaivouoi tüjv 

ixviLv, ÖTav ÖTroOdvqi 5aounou<;) Zwvxoq pev ouv biä to auvexq elvai xqv öapqv 

cnrö toö Bqpi'ou aioBavovxai, xe8vewxo<; bk ireuauxai peouoa- oü yäp KaxaXemei, 

wcnrep ’E., un; ‘aireXeme ... irepnroi'a [1]’, oüx oiöv xe yap biaanäoQai xqv 202 
15 oapqv oube xqv xpoav, aXX’ ÖTav airoBavpi KÖKeiva [die riechenden Partikeln] Kai 

auxp [die Witterung] ecpBapxai. Anon. in Plat. Theaet. 70,48 ’E. curoppoc«; curoXd- 

Trei Kai qpqaiv, oxi ävixveuouai oi Kuve<; cKeppax(a Bqpei'uuv) peXeuiv’. (äöuvaxov 

6e) toutÖ y’ öx(av f)i caro)8vr|aKov(Ta Ta Zuüia). 

Keppara Gqpeiujv peXeuuv puKxrjpcnv epeuvuiv, 

20 (EujovG3) öcrcr3 aTreXenre nobiuv curaXfji Ttepi Troirp . . . 

102. [301 K., 314 St.] Theophr. de sens. 22 A 86 (S. 220, 20) 

iLbe pev ouv nvoirj? te XeXoYxacn Ttavra Kai öffpuiv. 

103. [312 K., 195 St.] Simpl. Pliys. 331,10 (xuxq des Emp.) Kai rroXXä av 

xn; eüpoi €k xüiv ’EpireöoKXeouc; <t>uoiKtuv Toiauxa uapaBeoBai tuairep Kai 

25 xoOxo * 
xfpbe pev ouv ioxrjxi Tuxti? TiecppovriKev cnravxa. 

Innern abströmt, so dringt sofort der Luftstrom in wogendem Schwalle 

hinab, wenn es dagegen zurückspringt, so fährt die Luft den gleichen 

Weg wieder heraus. 

101. Die von den Gliedern des Wildes zurückgebliebenen Teilchen 

mit den Nasen erschnüffelnd, so viele sie lebend von ihren Füßen rings 

im zarten Grase zurückließen. 

102. So hat alles Odem und Gerüche erhalten. 

103. So sind alle Wesen durch den Willen des Zufalls mit Bewußt¬ 

sein begabt. 

1 aiBepoq MZil: exepov d. übrigen: Baxepov Michael oi'&paxt Buov home¬ 

risch: ol&pa xiTaivov MZil 2 avaBpujOKq MSZ: avaBpwöKOi und -ei d. übrigen 

eK-rrvei Hss. 19 KeppaTa Anonym.: xeppaxa Plut. 520: Keppaxa 917 

20 (£uüov8’) nach Al. u. Anon. *; (xrveupaTa 8’) * 1. Aufl.: (öapaB5) Pearson 

CI. Rev. 23, 50 öoo’ Nauck: da; (oq) Al. cnraXq Trepmota Al. :verb. * 

22 irvof|c; Hss. 26 ouv fehlt F 



B. FRAGMENTE. 100—108. T7EPI «DYIEÖZ. 261 

104. [414 K., 196 St.] Simpl. Phys. 331,13 [nach B 103] Kai pex5 öXi-fov • 202 

Kai KaO5 öcrov pev apaioxaxa EuveKupcre Trecrovxa. 

105. [315—317 K., 327—329 St.] Porphyr, de Styge ap. Stob. ecl. i 49,53 

p. 424,14 W. ’E. re oüxuu cpaivexai tb<; opycivou irpO!; auveoiv tou ai'paxoc; övxoq 

5 Xeyeiv ‘aiVaxoi; ... vor||ua5. Vgl. A 84 (S. 216, 32). 86 (S. 218,5) 

aTpaxos ev TxeXorfeacn xeOpappevr) avxiGopövxoq, 

xrji t€ voqpa paXicrta KiKkijcncexai avOpunxotcnv 

aipa y«P dvGpumoiq nepiKapbiov ecrxi vorpua. 

106. [318 K., 330 St.] Arist. de anima r 4. 427a21 o'i ye apxaioi xo cppoveiv 

10 Kai xö aloGaveaGat xaiixöv etvai cpaaiv, diairep Kai ’E. ei'pr|K€ ‘irpöc; . . . avGpcu- 

ttoicfiv5 Kai ev äXXon; 'öGev ... irapiaxaxai’ [B 108] Metaph. T 5.1009b 17 

’E. pexaßaXXovxa«; xpv eSiv pexaßaXXeiv cprjoi xpv cppövpaiv irpo«; ... avGpur- 

ttoicjiv5. Kai ev exepon; öe Xeyei öxi ‘öocrov . . . Trapicrxaxo [B 108]. 

Ttpöq Ttapeov ydp prjxic; aeEexai uvOpumoicTiv. 

15 107. [324. 325 K., 336. 337 St.] Theophr. de sensu 10 [A 86 S. 218, 4] 203 

€K xouxwv (fap) Tidvxa xreTirn'aö'iv appocrOevxa 

Kai xouxoiq qppoveoucn Kai rjbovx5 nb5 dviurvxai. 

108. [319. 320 K., 331. 332 St.] Arist. Metaph. r 5. 1009b18 [vgl. zu B 106] 

Kai ev exepon; 6e Xeyei öxi 'öaaov .. . Trapicrxaxo5, de anima T 3. 427a24 [vgl. 

20 zu B 106] Kai ev aXXon; ‘öGev crcpicriv...Traptcrxaxai\ Philop. z. d. St. 486,13 

6 -pap ’E. xac; öiacpopcu; xiöv öveipaxuuv Xeyiuv cppoiv oxi €K xujv koG’ rpaepav 

evepxrpadxujv ai vuKxepivai •fivovxai cpavxacriar xauxrjv öe xpv cpavxacriav cppo- 

vpcriv KaXei ev oI<; cppaiv 'öGev ... irapiaxaxai5. Ygl. 487,1; Simpl, z. d. 

St. 202,30 Kai xö cppoveiv ev xo!<; öveipoic; aXXoia irapioxaxai kxX. 

25 (Herod. vii 46, 3. Hipp, de morbo sacro 17.) 

104. Und soweit gerade die leichtesten Körper bei ihrem Falle zu¬ 

sammenstießen. 

105. In den Fluten des Blutes, das ihm entgegenspringt, nährt sich 

das Herz, wo ja gerade das vorzüglich sitzt, was bei den Menschen 

Denkkraft heißt. Denn das um das Herz ivallende Blut ist den Men¬ 

schen die Denkkraft. 

106. Nach dem jeweiligen körperlichen Verhältnis wächst den Men¬ 

schen der Verstand. 

107. Denn aus ihnen (den Elementen) ist alles paßlich zusammen¬ 

gefügt und durch sie denken, freuen und ärgern sie sich. 

1 öXiyov] öXiya E 6 xeGpappevri Grotius: xexpappeva FP avxiGpüjvxoc; 

FP‘: ävxiGopuivxoc; P2: verb. Scaliger 14 detexai Ar. de anim. fast alle Hss., 

metaph. SBbCb: evaeEexai de anim. E1: evaütexai metaph. E 16 (-föp) Karsten: 

Lücke v. 14 Buchst. P: fehlt (am Rande Zpxei) F 17 pbovx5 f|ö5 Karsten: 
pöovxai Kai PF 



262 21. EMPEDOKLES. 

oacrov (b5) aXXoioi peTecpuv, xocrov dp acpicriv aiei 203 

Kai tö qppoveTv äXXoia napicfTaiai . . . 

109. [321—323 K., 333—335 St.] 1—3 Arist. de anima A 2. 404b8 öaoi b’ 

cti to YivuiöKEiv Kai t6 aio9aveo0ai tüjv övtiuv [sc. cureßXeipav], outoi be \4- 

5 youcn tt]v ipuxpv Taq äpxdq, oi pev irAeiouq uoiouvTeq oi be p(av Taurryv, wairep 

’E. pev €K twv öTOixeieuv iravTiuv, elvai be Kai eKaarov ipuxryv toutujv \4y<juv 

outut 'yairji . . . XuYpwt’. Metaph. B 4. 1000b5 rj be yvükxk; toö opoiou tüh 

öpotuur ‘Yairp pev Y^p, cprjOi, y“*“v . . . XuYpiui’. 

Yairp pev Y<*p Yaiav ÖTTumapev, uban b5 ubuup, 

10 aiOepi b5 aiOepa biov, axap ixupi nup diboXov, 

axopYnv be axopYfp, veiKoq be xe veiKei XuYpwi. 

110. [222—231 St.] 1—10 Hippol. ref. vil 29 p. 251M. ToiauTV] tk; f| kotci töv 
’Ep-rreboKXea f]piv rj toO Koopou YeveölS Kai qpöopa Kai oöaraaiq 4E ihy-aBoO Kai 

KaKOÖ OuvecJTÜKJa cpiXoaoqpeiTai. elvai 54 <pr]CFi Kai vor}Tr|v Tpfrr|v Tivä buvapiv 

15 f|v Kai 4k toutuuv emvoeiaOai öuvaaGai, \4ywv uuöe mix;- ‘ei y«P • ■ • aloav’ 

... 30 p. 253 (gegen Marcion) tou<; ’EpireboK\eou<; AavGaven; bibaaKuuv KaOap- 

pou<; . . . Auen; tou<; Otto toö 0eou ouvrippoopevoui; Yapouc; toi<; ’EpTieboK\eou<; 

oiKoXouOinv öoYpacnv, iva ooi cpu\ax0fp ro xf|<; qpiAfaq epxov ev abiaipexov. biaipei 

YÜp ö y^P0? KaT“ ’EpireöoKAea tö ev Kai Ttoie! noAXa, Ka0ux; airebei'Sapev. 

20 10 ebenda vi 12 p. 165 (nach B 109) irdvTa y“Pi qniöfv (Simon), evopiZe (Empe- 
dokles) Ta pepri tou irupoi; Ta opara Kai Ta aöpara cppovrjöiv e\eiv Kai 

vuupaToq aloav. Sext. adv. math. vm 286 ’E. eri irapaboEÖTepov Travra rjSi'ou 
XoYiKa TUYxdveiv Kai ou 2una pövov aXXa Kai cpuTa £r|TUJ<; Ypdqpwv ‘navTa . . . 
aloav’. 

25 ei Y«P Kev CTqp1* abivriuJtv utto Trpairibecrcriv epeicfaq 

eupeveuuq KaOapnicnv eixoTrxeücrriic; peXexrpcnv, 204 

108. Nach dem Maße, wie sich die Menschen (am Tage überhaupt) 

ändern, so fällt es ihnen (nachts) bei auch ihre Gedanken zu ändern. 

109. Denn mit unserem Erdstoff erblicken wir die Erde, mit unserem 

Wasser das Wasser, mit unserer Luft die göttliche Luft, mit unserem 

Feuer endlich das vernichtende Feuer; mit unserer Liehe ferner die 

Liebe (der Welt) und ihren Haß mit unserem traurigen Haß. 

110. Wenn Du nämlich auf Deinen festen Geist gestützt wohlge¬ 

sinnt mit reinem Bemühen sie (die Lehren des Meisters?) betrachtest, 

1 (b’) *: (y’) Sturz: (t’) Stein pgTecpiqv Arist. AbST töoov dp Ar. 

metaph.: ö0ev de anim., nach d. Gedächtnis 2 tö qipoveiv] cppoveeiv Karsten 

itapiOTaTai Ar. de an.: -ro metaph.; vgl. 18 B 16, 2 10 biov Ar. metaph., 

de anim. TUVW: biab, biav d. übrigen 11 otopyov be OTOpYrp Ar. metaph. 

bessere Hss.: otopyoi be otopyov de an.: OTopYßt Te otopyÖv metaph. BOST 

24 Kai ev atpab(vr|Oiv Hipp.: verb. Schneidewin 26 errorn-eueu; Hipp. 



B. FRAGMENTE. 108—111. TTEPI «DYIEßl. 

xaüxa T6 aoi fiaXa ndvxa bi3 aiuivos napecrovxai, 

a\\a re tto\\3 dnxo xwvb3 £Kxr|CFear aüxa Y“P auEei 

5 xaöx3 eiq fjOos ekacrxov, onrn cpuffiq effxiv eKacrruui. 

ei be du f’ aXXoi'wv enopeHeai, ola Kai3 avbpaq 

5 pupia beiXa ireXovxai a x3 apßXuvoudi pepipva«;, 

rj a3 aqpap eKXeiipoudi TTepiTrXopevoio xpovoio 

dcpajv aüxuiv TroOeovxa qpiXrjv em Yevvav kedOar 

10 irdvxa t«P id9i qppovr|div exeiv Kai vuupaxo^ aldav. 

111. [424—428 K., 24-32 St.] 1—9 Diog. viii 59 [A 1 S. 195,28] 3—5 Clem. 

10 Strom, vi 30 [n 495,16 St.; s. A 14 S. 201, 4] 

9appaKa b3 odda YCYdcfi KaKwv Kai YOPaoc; a\Kap 

ireudrn, enei pouvuui doi cyw Kpaveou rabe navxa. 

Ttaudeiq b3 aKauaraiv dvepuuv pevos oT x3 em y«‘oiv 

öpvupevoi Tivoiaidi KaxaqpOivuOoudiv dpoupa<;• 

15 5 Kai mxXtv, f|v eOeXrpcrOa, TtaXivxixa TTveOpax(a) eitdEei?' 

so werden Dir nicht nur diese allesamt auf Lebenszeit zu Gebote 

stehen, sondern Du wirst auch noch viel anderes daraus gewinnen. 

Denn es wächst von selbst (5) dieser Schatz in Deinen inneren Kern 

hinein, wie eben eines Jeden Natur ist. "Willst Du aber nach anderen 

Schätzen trachten, wie sie so bei den Menschen im Schwange sind, 

unzählige, armselige, die das Nachdenken abstumpfen, wahrlich dann 

werden sie Dich bald im Umlauf der Zeiten im Stiche lassen. Denn 

sie sehnen sich danach zu ihrem eignen, angestammten Urgeschlecht 

zurückzukehren. Denn wisse nur, alles hat Bewußtsein und seinen 

Anteil am Denken. 

111. Alle Gifte wirst Du kennen lernen, die geschaffen sind Krank¬ 

heit und Alter zu bannen; denn Dir allein will ich dies alles erfüllen. 

Stillen sollst Du ferner der unermatteten Winde Gewalt, die gegen die 

Erde losbrechen und mit ihrem Wehen die Fluren vernichten, und 

umgekehrt sollst Du, wenn es Dir beliebt, die Winde zum Ausgleich 

263 

204 

1 tg] be Hipp. vgl. Hom. ß 306 2 xujvbeKT(p.r|)xai die Hs. des Hipp.: 

verb. *: xinv KeKxriffeoti Ritschl 3 eGot; Hipp.: Miller 4 oü TciW’ oicüv eTti- 

peHea; Hipp. 5 ~B2, 2 bf|\a Hipp.: verb. Schneidewin & *: tü Hipp. 

6 f| o’ Bergk: apq Hipp. irepnrXopevoa; Hipp.; zur Klausel vgl. B 17, 29. 

26, 1 8 vumaroc; atoav Sextus: -fvutuaToäiaov Hippol. vn 29 p. 252: yvuV'1v 

i’ffnv Hipp, vi 12 p. 165 11 nacbgeahmt Orpk. Litb. 588 12 vgl. B 2,8. 3; 

Bert. Sitz. Her. 1898, 407 14 irvoiaioi Diog. (Trvoifjiöi Merzdorf): Gvrixoiffi Clem. 

apoüpc«; Clem., Tzetz. Chil. 906: üpoupav Diog. 15 pv k’ Diog.: eux’ Clem. 

traXi'vTiTa Diog. Clem. vgl. Hom. a 379: TraXivxova Suid. arrvouq eiraEen; Diog.: 
Griffen; (aus V. 6) Clem. 



264 21. EMPEDOKLES. 

Gricreic; b3 * eE ö|iißpoio KeXaivoö Kaipiov auxpov 204 
ävGpumoic;, Griefen; be Kai eE auxpoio Gepei'ou 
ßeupara bevbpeoGpeTrra, Ta t3 aiGepi vaif|(fovTai, 
a'Eeic; b3 eE ’Aibao KaxacpGipevou pevoc; ävbpoq. 

5 KA0APMOI. 205 

112. [389-400 K., 352—363 St.] 1. 2. 4-11 Diog. vm 62 (Al S. 196, 5 

und § 54 A 1 S. 194, 27) öxi ö’ rjv ’AKpaYavxtvoi; ek ZiKeXiai; aüxoq evapxo- 

M6voc xwv Ka0apgü)v cppoiv 'tü cp(Xoi. . . uöXeun;’. 3 Diodor. xiii 83 10.12 

10—12 Clem. Strom, vi 30 (n 445,19 St.; nach B 111, 5) TtapaKoXou0eiv Tg aüxüüt 

10 cXeyev xou<; pev pavxoouvinv KEXpripevoui;, xouc; b’ etti voOaov oibppöv 

öp xaXeTtoiai Treuappevou? [!]. 

a» qnXoi, dl pepa amu Kaxa EavGou ’ARpayoivTOc; 
valeT3 av3 akpa TroXeoq, crfaGijuv peXebppove«; ^ppaiv, 
Eelvuuv aiboToi Xipeveq KaKoiriTog aireipoi, 

15 x<üP£t3, b3 upTv Geög apßpOTOc;, ouKen 0vr|TÖ<; 
5 TruuXeupai pera uam Texipevos, wenrep eoiKa, 

Taivian; T6 TreplcrreTrroc; cfTecpecriv re GaXeloic;- 

herbeirufen können. Kehren sollst Du den dunkeln Kegen in Trocknis, 

gedeihlich den Menschen, kehren sollst Du aber auch wieder die sommer¬ 

liche Trocknis in baumernährende Güsse, die dem Himmel entströmen; 

zurückführen sollst Du endlich aus dem Hades gestorbenen Mannes Kraft. 

SÜHNELIED. 

112. Ihr Freunde, die ihr die große Stadt bewohnt, die am gelb¬ 

lichen Akragas sich hinabzieht, nahe dem Burgberg, ihr Pfleger treff¬ 

licher Werke, ehrwürdiger Hort der Fremdlinge sonder Falsch, seid mir 

gegrüßt! Ich aber wandle jetzt als unsterblicher Gott, nicht mehr als 

Sterblicher vor Euch; (5) man ehrt mich als solchen allenthalben, wie 

es mir zusteht, indem man mir Tänien ums Haupt flicht und blühende 

1 0rj(J€i<; (Clem.), Diog. E: xpoeic; B: öxrjoeu; P, Tzetz. 2 Orjoeu; Diog. 

B2F: 0rjoei B1: oxf|(T€i<; PZ Tzetz. Oepeiou Tzetz.: 0epe(oi<; Diog. 3 xdx’ 

ai0ep{ vaujoovxai Diog. P1 (vgl. zu S. 254, 1): xaxcu0epivouri<; övxa B: xaxe 0epei- 

vatjffovxai F: xax’ ev 0epei cajoovxai P2: xax5 ai0epia ©ijaovxai Tzetz.: xax1 ev 0epei 

eaovxai Z (s. v. airvous) 9 auxiüi eXe^ev Hervet: aüxün eXeYOv Hs. 13 iröXeo? 

Merzdorf: TröXecuq BP1: TroXr|0<; F 14 aibounv Bergk 15 gemacht aus 

Demeterhym. 120 und Q 460. Nachahmung carm. aur. 71 17 TrepioxpeTrxoq 

Diog. F, Anth. P. ix 569; über Tänien als Symbol der Vergötterung, auch im 

Totendienst s. Siebourg Archiv f. Belig. vm 391 fl. 



B. FRAGMENTE. 111. TTEPI OYZEQI. 112—115 KAOAPMOI. 265 

toicTiv äp3 * (eur5) äv ikujpai iq aöTea TriXeOdovxa, 205 
avbpdcriv f|be iuvai£i, aeßiüopar oi b3 dp3 eiroviai 

pupioi e£epeovTeq, ÖTrr|i irpös Kepbo? drapTto?, 

10 oi pev pavrocruveuuv Kexpndevoi, oi b3 em voucruuv 

5 TtavTOi'ajv emjOovTO kXugiv eur|Kea ßd£iv 

bnpov bf] \a\eno\Oi TTercappevoi (dpqri pofoicriv). 

113. [401. 402 K„ 364. 365 St.] Sext. adv. math. I 302 (nach B 112, 5) 

dXXa ti toi erb’ emKeip3 liicrei peT« XPOM« ti Tipacrcraiv, 

ei 0vr|Td)v xrepietpi TroXuqpOepeiuv dvOpujnwv; 

10 114. [407—409 K, 366-368 St.] Clem. Strom, v 9 [ii 331,14 St.] 206 

ai cpi'Xoi, oiba pev oüveK dXr|0eip uapa puOoi^, 

oOs eyw eHepeur paXa b’ dppaXeri <6) TetuKtai 

avbpdai Kai buöTr|Xo<; em qppeva Trianoc; oppf|. 

115. [1—6. 16—19. 7. 8K, 369—382 St.] 13. 14. 4-12. 1. 2 Hippol. Ref. 

15 nii 29 p. 249 M. Kai toütö eoxiv o Xe-f€i irepi xrjq eauxoö x^vv^aecu«; 6 ’E. 'xüüv ... 

äX^xtiq’ (13), xouxeoxi Geöv KaXüiv to ev Kai xpv exeivou evoxrixa ev du rjv 

irpiv ünö toO NeiKoui; arroOTraoGrivai Kai jeveaBai ev xoiq ttoXXoi^ xouxou; xoi<; 

Kränze. Sobald ich mit diesen Anhängern, Männern und Frauen, die 

blühenden Städte betrete, betet man mich an, und Tausende folgen mir 

nach, um zu erkunden, wo der Pfad zum Heile führe. (10) Die einen 

wünschen Orakel, die anderen fragen wegen mannigfacher Krankheiten 

nach, um ein heilbringendes Wörtlein zu hören; denn lange schon 

winden sie sich in bohrenden Schmerzensqualen. 

113. Doch was red’ ich hierüber noch viel, als ob ich etwas großes 

vollführe? Bin ich doch mehr als sie, die sterblichen, vielfachem Ver¬ 

derben geweihten Menschen! 

114. O meine Freunde! Ich weiß zwar, daß Wahrheit den Worten, 

die ich künden werde, innewohnt; doch mühsam ist sie den Menschen 

zu erringen, und schwer nur dringt das heiße Bemühn um den Glauben 

in die Seele. 

1 eüx’ fehlt Diog. BP'F: fügt Planudes und die interpolierten Hss. hinzu 

xr|\e0dovxa BP1 *: xr)Xe06cuvxa F 4 ö’ em Clem.: 6e xi Diog.: öe xe Bergk, der 

zuerst V. 12 aus Clem. (s. S. 264,10) einschaltete und nach V. 10 einstellte 5 eü- 

r|Kea] vgl. Hes.s. v. 6ucrr)Kp<; 6 (dpcpi pö-foioiv) *: xaXem|ioi und (ötpqp’6öijvr)iai) 

Bergk aus Orph. Lith. 496 8 Wieviel zwischen B 112 und 113 liegt, bleibt un¬ 

sicher 9 TroXuq)0epecuv Sext. EL: Tro\u<p0opeuiv <; 11 ouvex’Meineke: ouv 

€kx’ L 12 e-ftb f’L (p) * vgl. Herrn. 15, 172 dp-faXeq im vierten Fuß 

lies. Opp. 640 
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Kaxa xpv toO NeiKou; biaKÖappatv ‘NeiKei, Yap cppai, (paivopevim iriau vo^’), 206 
paivopevov Kat xexapaYpevov Kat äaxaxov xöv bppioupYov xoübe xou KÖapou 

6 ’E. airoKaXinv. auxp y«P eaxiv *1 Kaxabuep Kat avaYKp xüjv ipuxwv, iuv drroarrai 

xo NeiKo; airo xoö evo; Kai bppioupYei Kai eppaEexai Xepinv xoiouxöv xtva xpdirov * 

5 ‘o ; Kai eiriopKov...ßioio’ (4. 5), da(pova; xd; ipuxa; Xepinv paKpaiinva;, 

öxi eiaiv döavaxoi Kai paKpou; £waiv aiwva;- ‘xpi;...dXdXpa0at’ (6), paKapa; 

KaXOuv xou; auvpYpevou; urro xrj<; <l>iXia; dito xüjv iroXXdiv ei«; xpv evöxpxa xoö 

KÖapou xoö vopxoü. xouxou; ouv cppaiv a\a\pa0ai Kai ‘qpuopevou; ... KeXeu- 

0ou;’ (7. 8). appaXea; ... KeXeüOou;. apYaXea; KeXeuöou; 9paiv elvai 

10 xüjv ipuxiöv xd; ei; xd ainpaxa pexaßoXa; Kai pexaKoappaei;. xoüx’ eaxiv o Xepei 

‘dpYaXea; ... KeXeu0ou;’ (8). pexaXXaaaouai y«p ai ipuxai ainpa ek auipa- 

xo;, uiro xoö NeiKou; pexaßaXXopevai Kai KoXaZopevai, Kai ouk einpevai peveiv 

ei; xo ev. aXXa KoXaZe00ai ev iraaai; KoXaae0iv urro xoö NeiKou; xd; ipuxa; 

pexaßaXXopeva; ainpa 6k auipaxo;- ai0epiov y€, cpr]0i, pevo; ... iravxe; (9—12). 

15 aüxp eaxiv p KÖXaai; rjv KoXaüei 6 bppioupYo; Kaödirep xcAkcu; xi; pexaKoapwv 

aibppov Kai eK irupo; ei; uöwp pexaßairxinv• irüp jap eaxiv 6 ai0pp, ö0ev ei; 

rrovxov pexaßaXXei xd; ipuxd; 6 bppioupYo;, xöwv de p yh. ö0ev cppaiv ‘eE 

ubaxo; ei; Ybv> eK TH? de ei; xdv depa, Touxeaxiv ö XeYet ‘jaia b’ e; avjaq 

peXiou . . . iravxe;’ (10—12). piaoupeva; ouv xd; ipuxa; . .. auvaYei p <t>iXia 

20 apaöp xi; ouaa Kai KaxoiKxeipouaa xdv axevaYpov aüxwv Kai xpv axaKxov Kai 

irovppav xoö Nci'kou; xoö paivopevou KaxaOKeupv ... bia xpv xoiauxpv ouv 

xoö öXeÖpiou NeiKou; biaKÖappatv xoude xoö pepepiapevou Koapou iravxinv ep- 

ipuxwv ö ’EpireboKXrj; xou; eauxou pa0pxa; arrexeaOai irapaKaXei" elvai Yap cppai 

xd ainpaxa xüjv Zuiiiov xd ea0iopeva ipuxüiv KeKoXaapevwv okpxppia. Kai eYKpa- 

25 xei; elvai xou; xüjv xoioüxuiv Xoywv aKpotupevou; xp; Trpo; Yuva*Ka dpiXia; 

öidaaKei, i'va pp auvepYaEtuvxai Kai auveiriXapßdvwvxai xüjv eppiov, üiv öppioupYei 

xd NeiKo; xd xp; <t>i\ia; eppov Xuov dei Kai öiaoinuv xoöxov elvai cppaiv 6 

’EpireboKXp; vopov pepiaxov xp; xoö iravxo; öioiKpoeuu; \4yiuv aide mu;' ‘eoxiv 

. . . öpKoi;’ (1. 2), avaYKpv Ka\üjv xpv eE evb; ei; no\\a Kaxa xd NeiKo; Kai 

30 eK ttoWüjv ei; ev Kaxa xpv cdiXiav pexaßoXpv. 0eou; de, tu; eqppv, xeaaapa; pev 

0vpxou;, uup udiup yhv depa, buo de a0avaxou;, aYevvpxou;, iroXepiou; eauxoi; 

dia iravxo;, xd Nciko; Kai xpv OiXiav. 1. 3. 5. 6. 13 Plut. de exil. 17 p. 607 c 

6 b’ ’E. ev apxpi xp; qjiXoaocpia; irpoavaqjtuvpaa; ‘eaxiv . . . aXpxp;’ oüx 

(omu;) eauxov, aXX’ dcp’ eauxou iravxa; drrodeiKvuai pexavaaxa; evxaööa Kai 207 
35 Eevou; Kai qpuYada; ppa; övxa; . . . cpeuYei [sc. p ipuxp] Kai irXaväxai 0eioi; 

eXauvopevp doYpaai Kai vopoi;. 13. 14 Plotin. Enn. iv 8,1 ’E. xe eirrtuv apapxa- 

vouaai; vopov elvai xai; ipuxai; ireaeiv evxauöa Kai auxö; ‘qpuY«; 0eö0ev’ 

Yevdpevo; pxeiv iriauvo; paivopevun NeiKei xoaouxov irapeYupvou oaov Kai 

TTu0aYopa; olpai Kai oi dir’ eKeivou pivixxovxo irepi xe xouxou irepi xe ttoXXüjv 

40 dXXcuv. S. 21 C 1. 

1 vekp jap qppai paivopevov Kai Hipp.: ( ) Gotting 2 Texappevov Hs.: 

verb. Gotting xoude Roeper: xd de Hs. 4 diro Gott.: uiro Hs. 6 paKa- 

pia; Hs.: verb. Gott. 10 ei; xd; aujpaxtuv Hs.: verb. Miller (wie das Fol¬ 

gende) 11 pexaXXd.00ou0iv (ohne Yap) Hs. 21 KaxaaKoXpv Hs. 25 xou;] 

aüxou; Hs. 26 didaOKeiv Hs. 34 ( ) * 36 aus Plotin Aen. Gaz. 

Theophr. p. 5. 7. ed. Paris. 1836 
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etfxiv ’AvdfKri«; XPflP0» Gewv vpnqpuyjua TraXaiov, 
öubiov, 7rXaxeecr<Ti KaxecrcppriYicfMevov opKOiq1 
eure xic; apTrXaKiriicft cpovuui cpiXa fma (uirjviii, 
(NeiKet 0’) oq x(e) emopKOv apapxf|cra<; eTtopocrcnn, 

5 5 ba(pove<; oixe paKpaiwvos XeXaxacn ßioio, 
xpi'c; piv pupiac; wpas airo paKapwv äXaXr|<j0ai, 
qpuojuevouq Travxoia bia xpovou eibea 0vr|xüuv 
äpYaXeac; ßioxoio pexaXXacrcrovxa KeXeuGouc;. 
aiGepiov pev ydp crqpe pevoq Trovxovbe bumet, 

10 10 rrovToq b1 3 * eq xGovds oubaq önxe7Txucre, Ydia b5 * 7 * * * 11 e<; aÜYCtq 
ijeXiou qpaeGovxoc;, 6 b5 aiGepoq £pßaXe bivaic;- 
dfXXoq b5 ei a'XXou bexexai, axuYeoucn be Travxe?. 
xwv Kai 6yuj vuv eipi, qpuYO«; GeoGev Kai dXfixtp;, 
NeiKei paivopevwi Tucruvoq. 

115. Es gibt einen Spruch des Schicksals, einen uralten, urewigen 

Götterheschluß, der mit breiten Schwüren versiegelt ist: wenn einer 

seine Hände mit Mordblut befleckt in Sündenverstrickung, wer ferner 

im Gefolge des Streites einen Meineid schwört (5) aus der Zahl der 

Dämonen, die ein ewig langes Leben erlöst haben, die müssen dreimal 

zehntausend Horen fernab von den Seligen schweifen und des Lebens 

mühselige Pfade wechseln, um im Laufe der Zeit unter allen möglichen 

Gestalten sterblicher Geschöpfe geboren zu werden. Denn der Luft 

Macht jagt sie zum Meere, (10) das Meer speit sie auf den Erdboden 

aus, die Erde zu den Strahlen der leuchtenden Sonne, und diese wirft 

sie in die Wirbel der Luft. Einer nimmt sie vom andern auf, und 

allen sind sie verhaßt. Zu diesen gehöre jetzt auch ich, ein von Gott 

Gebannter und Irrender, da ich dem rasenden Streite vertraute. 

1 eaxiv] eaxi ti Plut. Hipp. dvaYKV|<; so auch Hipp. XPÜMa — xb KexPH* 

pevov; prjpa Bernays, Kp'ipa Weil. Vgl. Platon Phaidr. 248 c; Gorg. Hel. 6 0ewv 

ßouXeupaoiv Kai avcrf-Kpc; ippqpiöpaaiv 2 Kaxeocppayiffpevov Hipp. vgl. B 30, 3 

3 (uirjvrii] ‘piv codd. mei’ Bernard. 4 (NeiKet 0’) * Mel. Weil. 125 ö? Kai 

Hipp. dpapxpaa«; = öpapxijaai; erkl. * euopoocnp Hes. Theog.793: euopuiaei 

Hipp. baipove«; o'i xe Plut., Hipp. Paraphr. [s. S. 266,5]: batpovioi xe Hipp. 

Zitat 5 paKpaicuve!; Plut. XeXaxaai Hipp. (vgl. Hes.): XeXoyxaöi Plut.; 

XeXaxwat Meineke ß(ou; Hipp. 6 piv Plut.: pev Hipp. uipa<;] Jahre 

oder Jahrzeiten? vgl. Herodot. ii 123. Platon Phaidr. p.248 (Dieterich Nelcyia 119) 

7 Xpovov Hipp.: verb. Bergk 9—11 Anspielung auf Mysterienbräuche sieht 

Reitzenstein Hell. Mysterienrel. 84 9 pev yap Plut. 361: ye Hipp.: yap Plut. 380 

ipuxaq uovxovbe exöovoa (lenis ausgestr.) biuiKei' ttovxoobee. xGovö<; (Loch nach 

bee) oübaq Hipp. 10 b’ €<;] be Plut. auyctc; Hipp.: auGu; Plut. 361 

11 qpaeöovxoi; Hipp.: aKapavxo*; Plut. 12 äXXo<; ... bexexai aus Hes. Tlieog. 800 

13 xwv Hipp.: xpv Plut.607 vuv Plut.: fehlt Hipp. 

207 
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116. [69 K., 232 St.] Plut. Quaest. conv. ix 5 p. 745 c 6 be nXaxuuv [Rep. 207 

x 617 b] äxoiroc;, Tai«; pev aibioi? Kai 9e(oi<; uepicpopaiq avxi xwv Mouainv xa<; 

Zetppva? evibpucuv oii rravu cpiXavBpunroui; oube xP’1ÖT°u<; baipova?, xa? be Mouaai; 

p irapaXeirnuv uavxdTraaiv p xoi? xwv Moipwv övopaai Trpoaaxopeuwv Kai KaXwv 

5 Bupaxepa? ’AvdxKpc;. apouaov päp ’AvaYKp, pouaiKÖv be p ITeiBai, Kai MoOaa 

cpiXöbpuoc ouaa iroXü püXXov olpai xp? 5Ep7reboKXeouq Xapixo? 

crrupeei bucrxXr)xov 3AvapKr|v. 

117. [380. 381 K., 383. 384 St.] Diog. vm 77 [A 1 S. 199, 7] 208 

f|br| pap ttot5 epu) pevo|ur|v Koupo? Te Kopp xe 
10 Oapvo? x5 oiwvo? xe Kai e£aXo? eXXoTro? ixOu?. 

118. [13 K., 385 St.] Clem. Strom, m 14 [ii 201,25 St.] bpXo? be auxün 

[Heraklit, 12 B 20] aupcpepöpevo? Kai ’EpTreboKXp? Xepuiv YXauaa xe ... xwpov5 

vgl. Sext. adv. math. xi 96 aXX5 eiwBaai xive? xwv dito xrj<; ’EiriKoupou aipeaew? 

[? Hermarchos] . . . Xepeiv oxi (puaiKw? Kai abibctKxw? xo Zwiov cpeupei pev xpv 

15 äXprjbova, biwKei be xpv pbovpv- pevvrjBev poüv Kai ppbemju xoR Kaxä böEav 

bouXeOov äpa xwi pamaBpvai aauvpBei aepoq ipuEei eKXauae xe Kai eKui- 

Kuaev [s. Lucr. v 226]. 

KXaucfd t€ Kai KuiKUcra ibibv acruvf|0ea xwpov. 

119. [11. 12 K., 390. 391 St.] Clem. Strom, iv 12 [n 254, 8 St.] -iratbeuwv be 

20 oipai Kai eXeYX^v ‘eE oip? ...öXßou5, w? qppaiv 5E., Ou b e Xiirüuv pexa Bvp- 

xüiv avaaxpecp exai. Plut. de exil. 17 p. 607 d (nach B115,lff.) eTB5 wauep 

ev vpawi aaXov exouapi ttoXuv, KaBcmep 9paiv 6 TTXaxuuv (Phaidr. 250 c), ‘öaxpeou 

xpoTrov5 evbebepevp xwi awpaxi bia xö pp pvppoveueiv ppbe avacpepeiv ‘e£ oip? 

... öXßou5 peBeaxpKev . . . oupavoO Kai aeXpvp? ppv äpenpapevp [sc. p ipu/p] Kai 

25 xöv ein xfl? ßiov, eav pixpöv evxauBa xöirov ck xottou irapaXXaEpi, buaavaaxexei 

Kai EevoiraBeT. 

eE oiri? Tiprj? xe Kai öacrou ppKeoc; öXßou 
iLbe Xittüuv (Aiö? oikov) avaoxpecpoiuai pexa Gvrjxot?. 

116. Die Charis haßt die schwer erträgliche Notwendigkeit. 

117. Ich war bereits einmal Knabe, Mädchen, Pflanze, Yogel und 

flutenttauchender, stummer Fisch. 

118. Ich weinte und jammerte, als ich den ungewohnten Ort erblickte. 

119. Aus welchem Range, aus welcher Glückesfülle lierausgcworfen, ver¬ 

kehre ich nun hier, nachdem ich das Haus des Zeus verlassen, mit Sterblichen. 

5 Mouaa qpiXobppo? ouaa *: pouaaiq cpiXobapouaa Hss. Vielleicht Moua’ae'i 

cp. ouaa 10 Bapvo?] apvcx; Schneidewin eEaXoq] vgl. v. 1. X 134 und Hero- 

dian däzu; Nachahmung: Opp. Hai. 2,593 eXXoiro? Clem. Strom, vi 24 (vgl. 

B 3): eprropoi; Athen, vm 365 E u. a.: epirupoc; Diog. 23 pp avaqpepeiv ppbe 

pvppoveueiv Stob. 27 e£] vgl. Eur. El. 306 uirö axexaiai xe oiaiai vai'uu ßaaiXi- 

küüv €K beupöxuuv öaaou Gesner: öaou Plut. (Stob.): oiou Clem. 28 tube 

XtTiujv Hs.: ihbe Xouröv Potter: utb’ eXBuiv Stählin; uibe XitrOuv (Aiö? oIkov) * 

pexa Bvpxoi? Stein: Kaxa Bvpxüiv Karsten 
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120. [31 K., 392 St.] Porphyr, de antro nympli. 8 p. 61,19 Nauck rcapd re 208 

yap ’EpireöoKXei ai ipuxoTropnoi öuväpei? Xeyouaiv 

r|Xu0O|uev Tob’ urr3 avxpov uTroö'TeYOV . . . 

121. [13. 21. 22 K., 385—388 St.] 1. 2. 4 Hierocl. ad c. aur. 24 [Stob. Ecl. 

5 ed. Gaisf. ii 143,1] aveioi öe Kai xqv apxaiav esiv airoXapßavei, ei cpuYOi Ta irepi 

Ynv Kai töv ‘äxepirea xdipov’ uj«; 6 aüxö? Xexei, 'evGa . . . Kqpüjv', ei? ov 

oi epireoövxe? °'Axr|? ... rjXctOKouai’- f| öe eipeai? toO 9euYovTo? töv xfi<; 

“ATrj? Xeipwva Tipö? töv xrj? ’AXqGeia? eTrei'Yexai Xeipibva [21 C 1], öv 

curoXnnbv Trjt oppqi Trj? Trxepoppufjaeuu? ei? yüivov epxeTat oibpa öXßiou aiwvo? 

10 apepGei? [21 B 158], 2. 4 Procl. in R. P. ii 157, 24 Kroll, vgl. Synes. de prov. 1 

[vgl. 21 C 2]. 2. 3 Procl. in Crat. p. 103 Boiss. 

.. . axepTTecc xwpov, 

ev0a Oövo? re Koto? te Kai aXXmv e0vea Kripwv 

auxpripai Te vocroi Kai (Jriijne? epYa xe peudTa 209 

15 3/Axr|c; äv Xeipuiva KaTa ctkoto? f|XacXKOU(Tiv. 

122. [24—27 K., 393—396 St.] Plut. de tranq. an. 15 p. 474 b äXXa päXXov, 

in? ’E., öiTTai Tive? eKaöxov qpibv YiTvö.uevov -irapaXapßavouai Kai KaTapxovxai 

poipai Kai öaipove? [vgl. B 120. 123] ‘evG’ ... ’A oa cp eia’, inoxe toutujv eKa- 

Otou Oireppaxa xibv iraGinv dvaKCKpapeva öebexpevq? qpiüv xr|? Yeveö€lJU? Kai 

20 öici toüto TroXXqv dvinpaXiav exouari? euxexai pev 6 vouv exmv xä ßeXxiova, 

irpoaöoKäi öe Kai Gaxepa, xPdTai b’ äpcpoxepoi? tö aYav äqpaipinv. 

ev03 ijtfav XOovii] xe Kai ‘HXioTrri Tavadmi?, 

Arjpi? 03 aipaxoecraa Kai ‘Appov(r) Oepepumi?, 

KaXXnJTUJ x3 AiffxPn te, ©ouucrd te Aqvair) te, 

25 Nmuepxn? x3 epoeacra peXaYKOupo? x3 3A<7acp£ia. 

120. Wir gelangten in diese überdachte Höhle . . . 

121. ... den freudlosen Ort, wo Mord und Groll und Scharen 

anderer Unglücksgeister, wo dörrendes Siechtum und Fäulnis und Über¬ 

schwemmung auf der Unheilswiese im Düster hin und her schweifen. 

122. Da waren die Erdmutter und die weitblickende Sonnenjung¬ 

frau, die blutige Zwietracht und die ernstblickende Harmonie, Frau 

Schön und Frau Hässlich, Frau Hurtig und Frau Spät, die liebreiche 

Wahrhaftigkeit und die schwarzäugige Verworrenheit. 

12 vgl. Hom. X 94 14 epY<x peuaxa] vgl. Hipparch b. Stob, iv 44,81 

(S. 981,5ff. H.) 15 dv Xeipwva Bentley: ava Xeipwva Hier.: evi Xeipwvi Procl. 

Vgl. Norden Herrn. 28,398 qXaöKOuai Hier. (vgl. Hom. B 470]: iXaOKOvxai Procl. 

22 evG’ fjaav] vgl. Hom. Z 39, 47. Also ist evGa nicht zu pressen 24 öei- 

vair| Plut.: verb. Bentley 25 Nqpepxq? aus Hom. Z 46 peXdxKoupo? Tzetz. 

Prol. in Aristoph. 136 (Kaibel Com. 11,28): peXdxKopo? ders. Club xn 574: pe- 

XÖYKapiro? Plut. 
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123. [28—30 K., 397—4C0 St.] Cornutus epidrom.17 ouxoi [die Titanen] b5 209 

av eTev öiacpopai xuüv övxwv dx; y«P ’E. qpuaiKux; eEapiGpeixai ‘Ouotu . . . Me- 

YiaTtu’ Kai Oopüpv Kai locppv xe Kai ’Opcpai'riv Kai iroXXc«; aWac,, xpv 

eipppeviiv iroiKiXiav xüüv övxuuv aivixxopevoi;, oüxuu<; uttö xuuv uaXaiüuv ’laixexöi; 

5 pev uuvopaoGr) 6 Xoyo<; KaG’ öv (puuvrixiKa (xd) Eüna eyevexo Kai xo öXov 96901; 

ourexeXeoGr), taqpexoq xu; uüv (id yap eoxiv fj cpuuvp), Koto«; de kxX. 

<t>u(Tu> T6 00i|uevo xe, Kai Euvairi Kai ^Epepcfn;, 
Kivuu x3 3A(Txejucpf|c; xe, TroXucrxecpavog xe Mepicrxeu 
Kai Topuri, Xumij xe i<a\ ^Opcpaii] . . . 

10 124. [14. 15 K., 400. 401 St.] 1. 2 Clem. Strom, iii 14 [ii 202,1 St.] nach 

B 125] Kai naXiv 'ui ironoi . . . e^eveoGe’. Timon fr. 10 Diels oxexXioi avGpuu- 

iroi, KaK5 eXeYxea- Yaöxepe<; olov ‘iroiinv ... ^Te^rXaöGe>• 

uu ttottoi, oj beiXöv Ovrjxuuv xevoq, uu bucrävoXßov, 

xoiuuv ck x’ epibuuv 6K xe crxovaxuuv eYeveöPe. 

15 125. [378 K., 404 St.] Clem. Strom, iii 14 [n 201, 29 St.] (nach B 118) 

ck pev y«P 2ohjuv exiOei veKpd eibe’ dpeißuiv. 

126. [379 K., 402 St.] Plut. de esu comm. 2. 3 p. 998 c (Palingenesie) aXXao- 210 

oei de fj qpuaiq airavxa Kai pexoiKi'Eet ‘oapKihv . .. xixwvt’ (ohne Autornamen). 

Porphyr, ap. Stob. Ecl. i 49, 60 [i 446, 7 XV.] auxrjq y^P xrjc; pexaKoapf|OeiJU<; 

20 eipappevr| Kai cpuon; Giro ’EptredoKXeou«; baipuuv avriYopeuxai 'aapKtnv . . . x*_ 

xinvt’ Kai pexapTn'oxoocra xcu; ipuxd^. 

aapKuuv dXXoYvduxi TiepicrxeXXouö'a xitujvi. 

123. Und die Geister des Wachstums und Schwundes, des Schlafens 

und Wachens, der Bewegung und Buhe, der reichbekränzten Pracht und 

des Schmutzes, des Schweigens und Bedens. 

124. Weh’, wehe, du armes Menschengeschlecht, weh’ du jammer¬ 

voll unseliges: aus solchen Zwisten und Seufzern seid ihr entsprossen! 

125. Denn aus Lebendigem machte er Totes, die Gestalten ver¬ 

tauschend. 

126. Die Natur wechselt alles, indem sie die Seelen mit fremdartiger 

Leibeshülle umkleidet. 

5 (xd) Osann 8 Hes. kivuu: KivpOtq AuupteTi; 9 cpoputi (qpopfriv, cpopip) 

Hss. Oopup verhält sich zu cpopuveiv, qpopuoaetv (qpopueiv) wie Our) zu cpueiv; 

cpopuri zu 9opu<; wie Ö9pur) zu Ö9pu<; ZuuTir) Bergk vgl. Pindars oumötv: 0691) 

(009r)v, öop9fjv) Hss. 13 ui (nach ycvo<;) Scaliger: p Clem.; ä (auch vor bei\6v) 

Bywater buoavoXßov nach d. hom. buodppopoi; 14 xoiuuv Porphyr., Tim.: 

o'iuuv Clem. ek xJ Porph., Tim.: eE Clem. ejeveoOe Clem.: TrerrXaoGe Tim.: 

YCvopeoGa Porph. 16 eibe5 Sylburg: f)5e Hs. E. fuhr wohl fort: ek be 

vEKpüuv Zuuovxa’ Kranz 22 aXXoYvüm] gebildet wie crpvint;, dpi'Yvuj^; dXXo- 

Yvf|xi Lobeck, andere anderes 
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127. [382. 383 K., 438. 439 St.] Ael. nat. an. xn 7 Xeyei be Kai 3E. xpv dpi- 210 
axpv elvai pexoiKpatv xpv toö dvGpinirou, ei pev e^ üiinov rj XijEt? aüxov pexa- 

■fdYoi, Xeovxa yiveaGar ei be ec, cpuxov, öacpvriv. a be ’E. Xeyei xaüxa eaxiv ‘ev 

. .. r|UKÖpoiaiv\ 

5 ev Gfipecrcn Xeovxe«; öpetXex^? xaluaie0vai 

YiTvovrat, bacpvai b’ evi bevbpeffiv f|UKopoi(Xiv. 

128. [368—377 K., 405—414 St.] Porphyr, de abst. ii 20 (aus Theoplirast 

de pietate) xd pev apxaia xwv iepwv vriqpaXia itapa iroXXoTq vjv vr)cpaXia ö’eaxiv 

xd übpoöirovöa, xd 6e pexd xauxa peAi'airovöa • xouxov y«P exoipov irapd peXix- 

10 xwv irpwxov eXaßopev xov ÜYpöv Kapirdv- elx’ eXaiöairovha. xeXo<; ö3 eiri iraaiv 

xd üaxepov Y€Y0V°xa oivöcirov&a ... 21 papxupeTxai 6e xaüxa ou pövov üttö xwv 

[ev] KÜpßewv [axpXwv], a"i xwv KppxiqGev eien KopußavxiKwv iepwv olov avxi'Ypacp3 

axxa irpö? aXpGeiav, dXXa Kai irap3 ’EpiredoKXeoui;, o<; uepi xe xwv Gupaxwv Kai 

irepi xfjc Geopoviaq öieHiwv rrapepcpai'vei Xeywv [’Epire&oKXrji;] ‘oü6e ... ßaai'Xeia3, 

15 f| eaxiv rj <t>iXia ‘xpv oi' y’ • ■ • ouöa?’, direp Kai vöv exi awiZexai irap3 evioiq 

olov i'xvr| xivd xrR dXpGeia«; övxa, ‘xaüpwv b’ . . . ßwpoq3. xrje; ybp olpai qpiXia«; 

Kai xrjq irepi xö auYYevei; aiaGpaeux; rravxa Kaxexoüaric, oüGei«; ouGev e<p6veuev 

oiKeia elvai vopiiüwv xd Xomd xüjv Zwiwv. eirei öe "Appi; Kai Kuöoipö«; Kai 

iräaa pax>i Kai iroXepwv dpxp Kaxeaxev, xoxe irpwxov ouGe’u; oüGevöi; oXun; eqpei- 

20 bexo xüjv oiKeiuiv. 27 ‘xaupiov ... Yuia3. 

oube ne; rjv Keivoicnv vApr|<; Gebe; oube Kuboipoq 

oube Zevq ßaölXeui; oube Kpovo«; oube TTocreibiuv, 

aXXa KuTtpiq ßacriXeia. 

Ttj v oi' y’ eucreßeeacTiv (rfaXpeunv iXokTkovto 

25 5 Ypcnrrolc; xe £wioicfi pupoiai xe baibaXeobjuoic; 

127. Bei der Seelenwanderung werden die Menschen unter den Tieren 

am besten zu bergbewohnenden, auf der Erde schlafenden Löwen und 

unter den schön belaubten Bäumen zum Lorbeer. 

128. Und bei jenen (Menschen des goldenen Zeitalters) gab es noch 

keinen Gott des Krieges und Schlachtgetümmels, keinen König Zeus 

oder Kronos oder Poseidon, sondern nur eine Königin, die Liebe . . . 

Diese freilich suchten sie mit frommen Weihegaben zu ver¬ 

söhnen, (5) mit gemalten Opfertieren und köstlich duftenden Salben, 

5 ev Grjpeaat Schob ms. in Aphth. Progymn. (Hermann Orphica S. 511): ev 

Gripöi be Ael. xadai£övai Hom. TT 235 12 [ ] Ruhnken; ev Kupßeatv axr^Xwv 

verm. * (vgl. Wilam. Ar. u. Ath. I 45) 13 irepi xrj? GeoYovi'ai; fneSiwv Kai irepi 

xüjv Gupaxwv Hs. 22 oüöe Kpovoc; oüöe TT. Athen, xn 510 c: oüb’ 6 K. oüh3 6 

TT. Porphyr. 25 Zuuoiai] über diese pia frans, die statt des tieropfernden 

Frevels auch den Zeitgenossen empfohlen wird, vgl. oben S. 194,23; Stengel 

Arch. f. Rel. xm (1910) 625 haihaXeoapon; Porphyr. 
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(T|uüpvr|<; xJ aKpriTOu Gucriang Xißavou xe Ouwboin;, 

EouGujv T£ öTrovbäq peXixwv piTtTOVT£<5 es oubaq* 

xaupuuv b’ aKpriTOicri qpovoiq ou beuexo ßuupoq, 

dXXa putfoq xoux’ ecrxev ev dvOpunroicri peYKProv, 

5 10 Oupöv aTTOppaiaavxa«; evebpevai f|ea ydia. 

129. [440—445 K., 415—420 St.] Porxh. Y. Pyth. 30 cüjtck; öe (Pythagoras) 

xrj<; roO navxö; ap.uovi'a; pKpoäxo ouviei<; xr]<; Ka0oXiKrj<; xwv oqpaipthv Kai xüjv 

Kax’ auxä<; Kivou.uevtnv aoxepuuv apjuovi'ac;, fj^ ppai; pp aKoüeiv bia apiKpöxpxa 

xp<; qpüoeuui;. xouxou; Kai ’E. juapxupei Xeywv irepi aüxoö’ ‘pv . . . aiuiveaaiv’. 

10x6 ydp irepiüiaia Kai xwv övxwv XeüooeöKev eKaoxa Kai irpaTriöuuv 

ttXoüxov Kai xa eoiKÖxa epqpavxiKa paXioxa xpq eSaipexou Kai ciKpißeaxepa<; irapci 

xou<; aXXouq öiopYavuucreujq ev xe xan opäv Kai xän aKoueiv Kai xän voeTv xoö 

TTu0aYopou (aus Nikomachos wie Iambl V. P. 15). 1. 2 Diog. vill 54 [vgl. A 1 

S. 194, 30] 

15 rjv be xi? ev Keivoicrtv dvf]p Trepubcria eibws, 

oq bp pokicttov rrparnbuiv eKxf|<Taxo ttXoüxov 

ttocvtoiuuv Te pdXicrxa ffoqpujv emripavog epYwv 

ÖTTTTore xdp Trdcrr|i<jiv öpeSaixo Trpcunbecrcriv, 

5 pel3 o Ye tujv övxuuv ttövxwv XeuacrecrKev e'Kacrxov 

20 Kai xe beK^ avOpwTiwv Kai x’ eiKOdiv aiwveaciiv. 

mit Spenden von lauterer Myrrhe und duftendem Weihrauch und aus 

den braunen Waben schütteten sie Weihgüsse auf den Boden. Doch mit 

lauterem (?) Stierblut ward kein Altar benetzt, sondern dies galt bei 

den Menschen als größter Frevel, (10) Leben zu rauben und edle 

Glieder hineinzuschlingen. 

129. Doch es lebte unter jenen ein Mann von übermenschlichem 

AYissen, der anerkannt den größten Geistesreichtum besaß und mannig¬ 

facher Künste mächtig war. Denn sobald er nur mit allen seinen 

Geisteskräften sich reckte, (5) schaute er leicht in seinen zehn und 

zwanzig Menschenleben jedes einzelne Ding in der ganzen AYelt. 

1 aKpaxou Porph. 2 peXixwv Ath. (vgl. Hes. peXixov • Kppiov): peXixxütv 

Porph. piTTxouvxeq Porph. 3 aKppxoiai Scaliger: ÜKpi'xoioi Porph.: aKpa- 

xoioi Eus. P. E. iv 14: apppxoioi Fabricius 5 diroppaioavxai; Eus.: cmoppe- 

oavxeq Porph. eveöpevai * (vgl. B 137, 6): eeöjuevai Cyrill, c. Jul. ix p. 972 u 

Migne: eekpevai Porph. [daraus eöpevai (eöpevai AH) Eus. P. E. iv 14] pea 

Vigier: pia Porph.: (pa Eus. AH) 17 xä paXiaxa Bergk 17 f. vgl. 18 B 2. 

Zur Beziehung dieser Verse auf Pythagoras vgl. Bhode Psyche n1 2 417. Vgl. oben 

c. 4, 8 S. 30, 1 ff. 

211 
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130. [364. 365 K., 421. 422 St.] Schol. Nie. Ther. 452 p. 36,22 211 

rjaav b£ KTi\a iravxa Kai ävSpumoicn TTpoöTivfj, 

6ripe<S x’ oiuuvoi xe, cpiXocppoauvri T€ bebriei. 

131. [338—341 St.] Hippol. Ref. vii 31 p. 254 KÖapov Y<xp <P»l<Jlv e^vai ° 

5 ’E. tov Ono tou NeiKoui; bioiKOupevov toO trovripoö Kai exepov vopTÖv töv Otto 

xrjq .. . peöov bk elvai tüjv Öiacpöpuuv öpxwv Aü<aiov Xoyov, Ka0’ öv ouf- 

Kpiverai Ta öirppripeva Otto tou Ncikoui; Kai irpoöappoZieTai KaTa Tpv dnXiav twi 

€vi. toötov bk aÜTÖv tov Afoaiov Xoyov töv Trji OiAiai ouvaYumZopevov Mou- 

aav 6 ’E. TrpoaaYopeuwv Kai aÜTÖ<; auTün <JuvaYund£ea0ai itapaKaXel Xeywv uiöe tuu^‘ 

10 ei T«P eqpnpepi'ujv 4'veKev xivoq, apßpoxe Mouda, 212 

rjpexepaq peXexa^ (peXe xoi) bia cppovTi'bcx; eXOeiv, 

euxopevuui vuv auxe Tiapicrxacro, KaXXiorreia, 

äpept 0eüuv paKapuuv crfaOöv Xoyov epqpaivovxi. 

132. [354. 355 K., 342. 343 St.] Clem. Strom, v 140 (ii 420, 28 St.) 

15 öXßios, oc, Oeiuiv Trparribuuv eKxpcTaxo ttXoOxov, 

beiXo? b3, au cTKoxoecraa Oeuiv Tiepi bo£a pepr|Xev. 

133. [356-358 K., 334—346 St.] Clem. Strom, v 82 [ii 420,28 St.] tö y«P 
toi Geiov, 6 ’AKpaYavTivoi; <pr|Ot iroipTiji;, 

ouk ecrTiv TTeXdaacr0ai ev öqpOaXpoTdiv ecpiKxov 

130. Da waren alle Geschöpfe zahm und den Menschen zutunlich, 

die wilden Tiere wie die Vögel, und die Flamme der gegenseitigen 

Freundschaft glühte. 

131. Denn wenn es Dir genehm war, unsterbliche Muse, wegen 

irgend einer menschlichen Angelegenheit Dir unsere Sorgen durch den 

Sinn gehen zu lassen, so erhöre jetzo wieder mein Gebet, Kalliope, wo 

ich beginne gute Gedanken über die seligen Götter zu offenbaren. 

132. Glückselig wer einen Schatz göttlicher Gedanken erwarb, arm¬ 

selig, wen ein finsterer Wahn über die Götter umfängt. 

133. Man kann die Gottheit sich nicht nahe bringen, daß sie unseren 

1 Dies Fr. wurde früher falsch vor B 77. 78 gestellt 2 rjoav öe KV: rjaav 

bk Kai P: fjaav Y^p L avOpuuroiai V: avGpumon; KP 3 0rjp€<; KV(L): 

cpfjpei; P oiwvoi tg cpiXocppoaövr)i Sturz; ävGpunroi te qnXoöocppoouvri Hss. 

10 d. Fr. den Ka0appo( zugewiesen * Bert. Sitz. Ber. 1898, 399; hinzu kommt noch 

Porphyrios1 Zeugnis (II 21) uepi te GuiuÖtujv Kai uepi 0eoYOvia<; öieEiujv (zu B 128). 

Die Verse bildeten nach Sext. ii 126 den Eingang der Lehre über die Fleisch¬ 

enthaltung eiKÜpai qpri|uep(u)v Hipp. 11 (peXeTot)*; (epeXev) vor peXerai;, 

V. 1 t( aoi für Tivoq, V. 2 fjpeTEppi; Schneidewin 12 eüx0M6VIJUV Hipp.: verb. 

Schneidewin 13 paKapiuiv Hipp. 15 EKTijaaTO ttXoötov] vgl. B 129, 2 

19 vgl. Lucr. V 100 [Herrn. 15,172) 

Diel s, Fragra. ä. Yorsoir. I. 3. Anfl. 18 
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ppexepoic; f| xepffi XaßeTv, piTrep xe peYicrxri 212 

7iei0oOq dvOpumoicriv apaEixöc; eic; (ppeva ttittxci. 

134. [359—363 K., 347—351 St.] 1—5 Ammon, de interpr. 249,1 Busse 6ia 

xaüxa öe Kai 6 ’AKpaYavxivo; ooqpcx; eiTippamoa; xou; Trepi 0etnv uk; dvOpumoei- 

5 ötnv ovtujv Ttapä xoi<; noir|xa'i<; Aexopevou; puOoui;, eirpYCiY6 npopYOupevuu; pev 

Tiepi ’AttoAAujvo; [vgl. A 1 § 57 S. 195,16 und 23 S. 203,10 ff.] irepi oü fjv aüxwi 

TTpocrexux; 6 Aoyo;, Kaxa b'e xöv auxöv xpönov Kai irepi xoö 0e(ou uavxöi; anAin; 

aTroqpaivopevoc; ‘ouxe ... 0orjioi’ bia xoö cl€prj’ Kai xpv unep vouv aivixxö- 

pevo; aixi'av. [Hieraus Io. Tzetz. Chil. vii 522 mit dem Schwindelzitate ’E. xdn 

10 xpixun xinv «huaiKtüv.] Schließt wohl an B 133 an. 

oube jap avbpo|uerii KeqpaXrji Kaxa Yuia KeKaffxai, 

ou pev anai vuuxoio buo KXaboi aicraovxai, 

ou Trobe?, ou 0oa -foüv(a), ou Pflbea Xaxvrjevxa, 

äXXä qppf)V iepr] Kai äGecfcpaxoq eirkexo pouvov, 

15 5 qppovxicri Kocrpov cnravxa Kaxatoö'ouö'a Gorjicriv. 

135. [404. 405 K., 426. 427 St.] Arist. rhet. A 13. 1373^6 ecm ydp 6 pav- 213 

xeuovxai xi itdvxe«; qputfei koivov öikoiov Kai aöiKOv, Kav pphepia Koiviuvia upo; 

dAAfjAou; rji ppöe 0uv0f|Kri (Zitat der Antigone v. 450 ff.) Kai uu; ’E. Aexei nept 

xoö pr) kxe(veiv xö epipuxov xouxo y«P ou xia'i pev öikoiov xio'i 6’ oü öikoiov 

20 ‘aAAa ... au y Cic. de r. p. 11,19 (Naturrecht) Pythagoras et Empedocles 

unam omnium animantium condicionem iuris esse denuntiant clamantque in- 

expiabilis poenas impendere iis a quibus violatum sit animal. Sext. ix 126 (vor 

B 136; aus Poseidonios’Timaeuskommentar) eifrep Kai i*j öiKaioaüvrj Kaxa xr;v 

EimrAoKriv xuüv dv0pdmuuv upo; xe dAApAou; Kai Trpö; 0eou; etarjKxai, ei pp eioi 

25 0eo{, ouöe öiKaioauvp auaxpoexai. Vgl. Iambl. V. Pyth. 108 npoaexaEev (Pyth.) 

dirEXEaOai xinv epipuxwv äxe y<*P ßouAopevou; aKpin; öiKaioirpaYeiv eöei öpnou 

ppÖEv a&iKEiv xuiv auYYevuiv Zdmnv. enei tiw<; äv ewetoav öiKaia itpaxxeiv xoiu; 

äAAou; auxoi aAiOKopevoi ev itAeoveEiai (Kaurep exopevoi) öUYYeviKrji xfp xwv 

Augen erreichbar wäre, oder sie mit Händen greifen, zwei Wege, auf 

denen die Hauptstraße des Glaubens ins Menschenherz führt. 

134. Denn sie (die Gottheit) ist auch nicht mit menschenähnlichem 

Haupte an den Gliedern versehen, nicht schwingen sich zwei Zweige 

herab von dem Rücken, nicht Füße noch hurtige Kniee oder behaarte 

Schamglieder, sondern nur ein Geist, ein heiliger und unaussprechlicher, 

regt sich da, der mit schnellen Gedanken den ganzen Weltenbau durch¬ 

fliegt. 

1 fjnrep Karsten (vgl. B 4,12): pnep Clem. 2 vgl. Bert. Sitz. Ber. 1898, 404 

11 ouöe Olymp, in Plat. Gorg. ed. Jahn p. 129: ouxe Amm. 12. 13 ~ B 29,1. 2 

12 dira\ Amm.: dnö B 29 vuuxoio 29: vuuxinv Ye Amm. öüw Amm. 

dlaoovxai B 29 (vgl. B 100, 7): ouaaouaiv Amm. 13 Aaxvrjevxa Amm.: Yevvp- 

evxa (dort passender) B 29 28 (Kamep exopevoi) * 
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Zojujuv pexoxrjb äirep biä xr|v xrj<; Zmfje; Kai xiöv axoixeuuv xüiv aiixuiv KOivuiviav Kai 213 

xfR auö xouxujv öuviaxa|aevri<;auYKpd0euj(;u)aav€id6e\(pöxr|xiiTp6q f|pä<; auveZeoKxai. 

äXXä to pev Ttavimv vopipov bia xJ eupupebovxoq 

aiOepos riveKeuu^ xeTaxai bia x’ carXeTOu auTOS- 

5 136. [416. 417 K., 428. 429 St.] Sext. ix 127 (s. zu B 135) o'i pev ouv irepi 

xöv TTuSaxopav Kai xöv ’EpneboKAea Kai xö Aonröv xüjv ’IxaAiuv ir\f|06; (pa0i pp 

povov fjpiv irpö<; aAA»iAou<; Kai xrpöq xouc; Geouq eTvai xiva KOivuiviav, äAAa Kai 

upöe; xä äAofa xwv £uuuiv. ev fap Gxxcipxeiv irveupa xö bia navxöi; xoö KÖOpou 

bir)Kov ipuxn? xpöiTOv xö Kai evoöv rjpäe; irpö<; exeTva (vgl. B 134,5). Öiöirep Kai 

10 Kxetvovxeq aüxa Kai xaR 0ap2iv aüxwv xpeqpöpevoi öbiKrjaopev xe Kai doeß^aopev 

uj<; auYYevei«; avaipoüvxec;. ev0ev Kai naprpvouv ouxoi oi cpiAöaoqpoi anexeoöat 

xiöv eptpuxwv Kai äaeßeiv e<pa0KOV xoue; av0pwnou<; ' ßcupöv epeu0ovxa<; paxapuiv 

Oeppolai qpovoiffiv’, Kai ’E. uou <pr)0tv ‘oü . . . vooio\ 

oü iraucxecrOe cpovoio bucrrixeo?; oük ecropäTe 
15 aXXf|Xouc; bduxovTe? dKrjbeirjicri vooio; 

137. [410-415 K., 430-435 St.] 1—6 Simpl, ix 129 (nach B 136,2) Kai ‘pop- 

cpr)v . . . ebouaivb 1. 2 Orig. c. Celsum v 49 (wohl aus Celsus) eKeivoi [Pytha- 

goreer) pev -föp bia xöv irepi ipuxfR pexevauupaxoupevr|c; pO0ov epipuxwv auexovxai 

Kai xiq ‘<p(Aov . . . v^itio<;\ 

20 popcppv b’ äXXa£avxa iraxrip qpiXov ulbv äeipac; 

Oqpa^ei eixeuxopevoc; pefa vf|moc;- oi b’ aTropeuvTat 
Xicroopevov Ouovxei;’ 6 b’ au vriKOucrroc; opoKXeuuv 

135. Doch das allgemeine Gesetz ist lang und breit ausgespannt 

durch den weithin herrschenden Feueräther und den unermeßlichen 

Himmelsglanz. 

136. Wollt ihr nicht aufhören mit dem mißtönenden Morden? Seht 

ihr denn nicht, wie ihr einander zerfleischt in Unbedachtheit eures Sinnes? 

137. Und seinen eigenen Sohn, der die Gestalt gewandelt hat, hebt 

der Vater zum Todesstreich empor, schlachtet ihn und spricht auch noch 

ein Gebet dazu, der arge Tor! Die Knechte hingegen zaudern noch, 

3 D. Fr. gehört wie B131 in die Einleitung der dnoxh epipuxwv. Daß E. selbst 

das Wort bixaiov oder bixaioauvri anwandte (vgl. Rohde Psyche n2 129), geht aus 

Hipp, zu B 131 hervor, doch lassen sich aus Aristoteles’ Worten xioi pev kxA. 

(S. 274,19) keine Verse rekonstruieren 4 Ob ai0f)P auf den Himmel, airpri 

auf die Luft zu beziehen ist, scheint zweifelhaft; vgl. Soph. Oid. T. 865 f|v€* 

Keine; nur hier, vgl. rivexee; B 17,35 6 xö Xonröv NEL: fehlt c 8 unapxei 

Hss.: verb. ed. princ. 14 uau0aa0e N qpovoio buorixeo«; nach d. homeri¬ 

schen uoAepoio buorixeoi; vgl. B100,19 21 oqpaEei Orig. oi b’ curopeüvxai *: 

olöa nopeövxai Sext. N: oi be iropeövxai übr. Hss. (daher oi b’ enopeüvxai nach 

V 212 Bergk, * 1. 2. Auf!.) 22 Xi00opevov NEL: Xiooopevoi z 0uovxa<; 

Wilamowitz; 0uovxo<; G. Hermann 6 b’ au v»ikou0xo<; *: ob’ ävi^Kouaxoe; Sext.: 

ö be v»ikou0xo<; Bergk 

18* 
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tf(pot£a<; ev peYapoicri KaKrjv aXet^vaTO barra. 

5 wc; b2 3 * auTiuq Traiep3 u'iöq 4Xtbv Kai pr|Tepa Traibec; 

Oupöv äTToppaicravTe qpiXac; KaTa cräpKaq eboutfiv. 

138. [0] Aristot. poet. 21 p. 1457 b 13 dir’ giöou<; bk eiri gTöo<; (findet Meta- 

5 plier statt) oiov 

XaXKiIn ölttÖ ipuxr)V apucrac; 

Kai ‘xaptbv axgtpgi xaXKim5 (B143p gvxaOGa y«P to pgv apuaai xapgiv, xö 

öe xapgiv apuaai gippKgv. 

139. [9. 10 K., 436. 437 St.] Porphyr, de abst. ii 31 girgi b’ dvapapxr|TO<; 

10 oubei'i;, Aonröv 6r) aKgia0ai auxoTq uaxgpov öia tujv KaGappüüv xäc; irpöaGg irgpi 

Tpv xpocppv apapTi'a?. xoöxo f>g opofux; y^voit5 äv, ei rcpö öppdxwv Troipaapevoi 

xö öeivöv aveuqpripiaaipev Kaxa töv ’EpirgboKAga XeYOvTgi;' 

oip’ oh ou TrpöcrOev pe biwXecre vpXees rjpap, 

Trpiv (YxeiXi’ £pYa ßopa«; Trepi xeiXecri pryricracrOai. 

15 140. [419 K., 440 St.] Plut. Quast, conv. iii 1, 2 p. 646 d koi ou povr|<; uk; 

eoiKg Kar ’Eptre&OKXga xfii; 5acpvr]<; xuiv cpuMwv diro irapTrav gxeaGai XPP. 

a\\ä Kai tujv a\\u>v cpgibgaGai öevöpiuv äirdvxujv. Vielleicht: 

bacpvpc; (Ooißeiuuv) cpuXXwv dato Trd|unav execrOai. 

141. [418 K., 441 St.] Gellius iv 11,9 videtur autem de Kuaptni non esitato 

20 causam erroris fuisse, quia in Empedocli carmine qui disciplinas Pythagorae 

secutus est, versus hie invenitur ‘ b e i X o i ... g x e a 0 a i ’. 10. opinati enim sunt 

plerique Kuapou«; legumentum dici ut a vulgo diciiur. sed qui diligentius sci- 

tiusque carmina Empedocli arbitrati sunt, k u a p o u q hoc in loco testiculos signi- 

ficare dicunt eosque more Pythagorae operte atque symbolice Kuapou^ appellatos, 

25 quod sint aixioi xou Kueiv et geniturae humanae vim praebeant; idcircoque Em¬ 

den um sein Leben Flehenden zu opfern; doch jener taub gegen sein 

Gewinsel schlachtet ihn und rüstet damit im Hause sein Sündenmahl. 

(5) Ebenso ergreift der Sohn seinen Vater und die Kinder ihre Mutter, 

rauben ihnen das Leben und schlingen das blutsverwandte Fleisch 

hinunter! 

138. Mit dem Erze die Seele abschöpfend. 

139. Weh mir, daß mich nicht früher ein erbarmungsloser Tag 

vernichtete, ehe denn meine Lippen der Gedanke an den ungeheuren 

Frevel des Fraßes umspielte! 

140. Sich gänzlich der Phoibos geweihten Lorbeerblätter enthalten. 

2. 3 Tiai&gi; dTroppai'aavxe] vgl. B 23, 2 3 ~ B 128, 10 diroppafaavxe 

Karsten: -awa Sext. 10 öp ÜKeTaGai Cobet: dvaKeiaOai Hss. auxoii; *] 

xoT<; Hss. 13 oi'p’ öxi Nauck (vgl. Theokr. xi 54): oipoi öt5 Hss. 14 irepi 

malerisch abundierend wie gv B 143 

214 
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pedoclen versu islo non a fabulo edendo, sed a rei veneriae proluvio voluisse liomines 214 

deducere. Didtmus in Geofon. n 35, 8 irpüjxoc; be dueoxexo Kudpwv ’Apqpiapaoi; 

6ia xpv bi5 ovei'pwv pavxeiav cpepexai be Kai ’Opcpeux; xoiabe eirri ‘beiXoi ... 

exeoGai’. Callim. fr. 128 [oben c. 4, 9. S. 31,9]; Crates Grjpec; fr. 17 (i 135 K.) 

5 fpaaiv b’ airo x£'Pa? ex60®01- 

beiXoi', TtavbeiXoi, Kuapuuv airo xe?Pa<S ^Xecr6ai- 

142. [0] Voll. Herc. N. 1012 col. 18 [coli. alt. vn fol. 15] ooqnpv [Callim. 215 

epigr. 7. 3. 4; über das axppa cnro koivoO] br)\ov Yap w<; oi | pev KrjpuKei; 

«pGevEovxai, | b’ ‘E\\a<; cpGevHexat. p(a | bf] büvapn; xou appaivope-|(5)vou. 

10 xdxo be Ka[\] Trap’ ’Ep-|ireb[oK]AeT Y£T°vev öxe Xe-jfrMxai] 'xöv b’ oüf dp xe 

Aiö? ] xeYeoi bopoi aiYfioX010!” I TS” . . OA'AOYAe'.| (10 K 

. ''HCTeroc. a.| ".. \oy ... e. 

tov b5 out5 dp re Aiöc; TEYeoi bopoi ouyiöxoio 

xe(pTroi) äv oub(e) (aivfjc; 'E)K(ax)r|<; xeYoc; (f|XixoTTOivov). 

15 143. [442. 443 K., 442. 443 St.] Theo Smyrn. p. 15, 7 Hill, xaxä xauxä bp 

Kai f| xä)v ttoAixikiuv \6ywv Trapaboon; xo pev npinxov exei KaGappöv xiva otov 

f| ev xoTi; irpoafiKouai paGppaoiv ek irai'bujv ouYYupvacn'a. 6 pev Yap ’E. 'Kppvduuv 

arto xrevxe xapövxa, cppoiv, axeipei xaXKiin’ beiv cnroppuirxeoGai. Arist. 

poet. 21 p. 1457 b 13 [B 138]. 

20 Kprivaeuv atro tt€vt€ xapovT5 (ev) axeipei xa^xwt . . . 

144. [406 IC., 444 St.] Plut. de coh. ira 16 p. 464 b xo pev xou ’Epuebo- 

kXcoui; peYa Kai Getov f)Y°'JP’lv xo 
vridxeOö'ai KaKOxr]Toq. 

145. [420. 421 K., 445. 446 St.] Clem. Protr. 2, 27 (i 20, 13 St.) xauxrp xoi 

25 ppeiq oi x% dvopla^ uioi noxe ... uioi Y£ldvapev xou Oeoö • üpiv be Kai 6 upe- 

xepo<; utrobuexai noipxrp; 6 5AKpaYavxivo<; ’E.’ 

xorfdpxoi xoAercfjtcriv aXuovxeq KaKOTrjdiv 

outtotc beiXai'uuv axewv XuuqpricreTe Oupov. 

141. Unselige, ganz Unselige! Haltet Eure Hände zurück von den 

Bohnen! 

142. Diesen wird schwerlich der überdachte Palast des ägishaltenden 

Zeus erfreuen noch der furchtbaren Hekate sündenrächendes (?) Haus. 

143. Von fünf Brunnen schöpfend in unverwüstlichem Erze. 

144. Von der Sünde sich ernüchtern. 

145. Darum, dieweil ihr befangen seid in schweren Sünden, werdet 

ihr nimmer euer Herz von dem unseligen Jammer entlasten können. 

6 TravbeiXoi fehlt Geop. exeoGai Gell., Geop. CH (vgl. Hom. x 316, Krates): 

exeöGe Geop. L?, vulgo 14 V. 2 unsicher ergänzt * Bert. Sitz. Ber. 1897, 1072. 

Benutzt sind auch Mitteilungen von Sudhaus und Crönert 16 itoAixiküiv] 

nXaxiuviKÜJv Hiller 20 Zur Sache vgl. Jahn zu Pers. ii 16. iv. 39, Rohde Psyche 

ii2 405 (ev) * vgl. B 139 und Mel. Weil 128. Zum Bilde vgl. Hom. E 292, 

Sibyll. Blatt. S. 72, Stengel Berl. philol. Woch. 1907, 1247 
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146. [384—386 K., 447—449 St.] 1—3 Clem. Strom, iv 150 [ii 314, 25 St.] 215 

cprjo'i bk Kai 6 ’E. xwv aoqpwv xd<; ipuxc«; Geoiu; yiveoGai wbe ttuui; ypacpujv ‘eic; 

.. . qpepioxoi’. 

eig be xeXog pdvxeiq xe Kai upvorroXoi Ka'i ir|xpcu 

5 Kai irpopoi avOpunroiaiv ^mxOovioiö'i TieXovxai, 

evOev avaßXacTxoOcri 0eoi xipfpffi qpepicrxoi. 

147. [387. 388 K., 450. 451 St.] Clem. Strom, v 122 [ii 409,8 St.] pv öe 6ohu<; 

Kai &iKai'uu<; öiaßiuiainpev, paKapioi pev evxaüGa, paKapiuuxepoi bk pexa xpv evGev&e 

dTTaXXaYpv, ou xpovim xivi xpv euöaipoviav exovxei;, «XX4 5 ev aiiim avairaueaGai 

10 buvapevoi‘dGavaxoiq ... axeipeii;’, f) (piXoooqpo^’EpireöOKXeoui; Aipei uoipxiKp. 

Schließt vielleicht an B 146 an. 

dOavaxoig d'XXoicnv opecmoi, auxoxpaneZoi, 216 

euvieq avbpeiuuv äxewv, duoKXripoi, axeipeiq. 

148. 149. 150. [403. 243 St., 453 K.] Plut. Quaest. conviv. v 8,2 p. 683e 

15 (nach B 80) Kai paXioxa xoö dvöpöq [Emped.] ou KaXXixpaqpiaq eveKa xou; eütrpocmj- 

Troxaxon; xwv eniGexcuv worrep dvGppoii; xpwpaoi xd TrpaYpaxa Yavouv eiwGöxoi;, 

aXX’ eKaaxov ouoiai; xivö<; p öuvapewi; bpXwpa ttoiouvxo<; olov ‘dpcpißpoxpv 

xGova’ xo xpi ipuxpi irepiKeipevov owpa Kai ‘vecpeXpYepexpv’ xöv depa Kai 

‘•nroAuaipaxov’ xo pirap. 

20 apqpißpoxriv xööva. veqpeXr|YepeTr|v. iroXuaipaxov f|Trap. 

151. [p. 347 K.] Plut. Amat. 13 p. 756e £ei'bwpov y“P aüxpv [sc. ’Aqppo- 

öixpv] ’E., eÜKaprrov bk loqpoKApi; eppeXdx; iravu Kai irpeTrovxax; wvopaoav. 

£eibuupog. 

146. Zuletzt werden sie zu Sehern, Sängern, Ärzten und Fürsten 

unter den irdischen Menschen und wachsen hieraus empor zu Göttern, 

an Ehren reichsten. 

147. Der anderen Unsterblichen Herd- und Tischgenossen, mensch¬ 

lichen Jammers bar und ledig und unverwüstlich. 

148. Menschenumgehenden Erdstoff (d. i. Körper). 

149. Wolkensammelnde (Luft). 

150. Blutgefüllte (Leber). 

151. Lehenspendende (Aphrodite). 

4 vgl. Hom. p 384 Pindar fr. 130 B 12 auxoxpaireSoi (auxoxpcmeZov) Eus. 

P. E. xiii 13, 49 p. 684 extr.: ev xe xpaireSau; Clem., woraus ev xe xpdtreZoi Rohde 

13 euviei; Scaliger vgl. B 57, 2: eövxei; Clem., Eus. dxcmiiv Clem., Eus. 

airoKripoi Scaliger dxeipeiq Eus. O: axppei«; Eus., Clem. 18 xrji tpuxpi 

Turnebus: xpv ipuxpv Hss. 
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152. [458 K.] Arist. poet. 21.1457>>22 p o Yrjpa«; irpcx; ßi'ov Kai earrepa irpöi; 216 
rjpepav. epei to(vuv rpv eartepav YÖPa? OPepac;, *1 wauep ’E., Kai to YÖPat; 

earrepav ßiou p öuapät; ßi'ou. 

153. [455 K.] Hesych. ßaußuu: xt0nvr| Appvixpoc;. oripai'vei bk Kai KOiXiav 

5 ux; Trap’ ’EpTreöoKXei. 
ßaußai. 

153». [p. 475 K.] Theo Smyrn. p. 104,1 H. to yoöv ßpeq>o<; &0Kei xeXeioua0ai 

ev eiTTa eßöopdoiv, ibc; ’E. aivixTexai ev xoT<; Ka0appoi<;. Vgl. A 38. 

ZWEIFELHAFTES. 

10 154. [0] Plut. de esu carn. i 2 p. 993 c [vielleicht aus Poseidonios vgl. 

Schmekel Mittelstoa 288* 4] p toR pev irpuuxoK; eKeivou; euixeippaacn aapKoqpaYeiv 

xpv aiTi'av äv euroi Trat; elvai xpv ärtopiav oü y«P em0up(at<; ävopou; OuvöiaYOV- 

xe<; oüö’ ev uepioutfiai tujv ävaYKaituv ußpi'öavTet; eit; rj&ovät; irapä qpüoiv äaupqpu- 

Xout; eiri xaüx’ rjX0ov, äXX’ enrotev äv ai'o9riaiv ev Tun rrapovxi Kai qpuuvriv Xaßovxec; * 

15 di paKapioi Kai ©eoqpiXeit; oi vuv ovxe^ upeR, oiov ßi'ou Xaxovxeq aiuiva 

KapiroOa0e Kai vepeo0e KXr|pov äYaOihv äqp0ovov, öaa cpuexai upiv, öaa TpuYäxat, 

öaov irXouxov eK Treöiwv, öaa äirö tpuxuiv pöovät; bpeireeOai irapeaxiv. eEeaxiv 

upiv Kai xpuqpav pp piaivopevon;. ppät; öe OKuOpumoTaxov Kai qpoßepuixaxov 

kbkio.ro ßiou Kai xpävou pepot;, eit; TroXXpv Kai äp^xavov eKTreaövxat; curö xrjt; 217 
20 TrpuiTpi; Yev4aEu>£ äiropfav exi pev oupavöv eKpurrxev äpp Kai äaTpa, ©oXepün Kai 

öuaöiaaxaToövxi rreqpuppevot; UYpun Kai itupi Kai 2aXaiq ävepuiv. ‘oÜttuj ö’pXiot; 

i'öpuxo äuXavfi Kai ßeßaiov exwv 6p6pov, f|U) 

Kai öüaiv eKpivev, Trepi 6(e) pyciy6v aü0i<; ÖTriaaui 

152. ‘Der Abend, des Tages Greisenalter. Ähnliche Metapher bei 

Empedokles. 

153. Baubo = Bauch. 

153a. In sieben mal sieben Tagen wird der Embryo (seiner Gliede¬ 

rung) nach durchgebildet. 

ZWEIFELHAFTES. 

154. Das war damals (im Anfänge der Welt) noch nicht die Zeit, wo 

die Sonne fest in ihrer unbeirrbaren, sicheren Bahn lief und Morgen und 

Abend schied und sie (die Balm) wieder im Verein mit den fruchtbringen- 

2 ri uioirep ’E. setzte vor öuapäq ßi'ou die Vulg., vgl. dagegen Vahlen z. d. St. 

4 vgl. Crusius Unters, x. Herondas 128, * Miscellanea Salinas p. 10 12 Trat; 

elvai *: Ttäaav Kai Hss. 13 tüiv *: xivi Hss. 19 ßi'ou k. xp. pepot;] vgl. 

B 2, 3 21 Trecpuppevoq Wilamowitz: -peva Plutarch 22 änXavfi Plut.: 

auXav^ Wil. Herrn. 40, 165 f. 23 rrepi bk P: Trepi ae vulgo 
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KCtpTrocpöpoie; <xuveTitOTpei|ja<; KaXuKoaxecpdvoiaiv 

"ßpaiq, yO ußpiöxo’ 

noxapiüv €Kßo\aii; äxaKxoic; Kai uoUa Xi'pvaiaiv äpopcpa Kai Trr|\oi<; ßaGeai 

Kai Xoxpaiq äqpöpon; Kai üXaic; eEpYpi'umr qpopäq öe ppepuuv Kapirütv Kai xexvpq 

5 öpYavov oüöev (fjv) oüöe ppxavp oocp(a<;- 6 öe Xipöq ouk eöföou xpdvov ouöe 

üjpac; expoi'ouc; anopoi; (irup)im/ t6t’ ävepeve. xi 0aupaöx6v, ei ZuOiuuv expptfd- 

pe0a oapEi irapä qpuaiv, öx’ iXu<; po0iexo Kai 'cpXoiöq eßpuu0p EuXou’ Kai 'aYpuKJxiv 

eüpelv ßXaaxdvouaav p qpXeuT xiva pfcav eüxuxeq fjv; ßaXavou öe yeuffapevoi Kai 

(paYovxeq exdpeuoav exp1 * * * 5 pöovrjq itepi öpöv xiva Kai ippYÖv Zeiöuipov [öe] Kai 

10 ppxepa Kai xpoqpöv airoKaXouvxeq. eKeivpv (994) ouv 6 xoxe ß(o<; eopxpv e-fvui, 

xä b’ äXXa cpXg-fuovrjc; fjv äiravxa peoxä Kai axuYvoxpxoi;. uuäq be xouq vOv xfq 

Xuaaa Kai xiq oloxpoq a^ei upo«; piaicpoviav oi<; xoaaüxa irepfeaxi xuuv dvaYKaiuuv; kxX. 

154a. [0] Plut. de esu carn. n 1 p. 996 e Kai iteiroxai 6 xpq ouvp0eta<; 

kukciuv, uiöirep 6 xpq KipKpc; 

15 ujöivdi; (x’) ööuvai; (xe) kukeuuv önrdxa<; xe YÖouq xe 

154b. [0] — — ii 4 p. 998 a xive«; ouv uaxepov xoux’ eYvuuaav; 

oi npüuxoi KaKoepYÖv exaXKeüaavxo paxaipav 

eivoöipv, irpüixoi öe ßouiv eirdoavx’ äpoxppuuv. 

154°. [0] Seidas s. v. auxiKa. Kai uapoipia’ 'auxiKa ... eaea0ai’ erri 

20 xüiv eu0ui; cmö upuixpi; äpxfl<; irpöq aYa0öv xeXoq önroßXeirovxuJv. Vgl. Liban. ep. 30 

Boissonade Anecd. II 413 f. 

auxiKa Kai qpuxä öpXa, xä peXXei Kapirip’ eaeo0ai. 

den, knospenprangenden Horen umkehrend im Kreislauf zurücklegte, 

wo vielmehr die Erde vergewaltigt war durch das imgeregelte Ausströmen 

der Flüsse und vieles durch Bildung von Seen verunstaltet und durch 

tiefen Schlamm imd imfruchtbares Gestrüpp und Dickicht verödet dalag . . . 

154a. Wehen und Schmerzen brauend und Betörung und Klagen. 

154b. Die zuerst das ruchlose Schlachtmesser zum Wegelagern 

schmiedeten und zuerst von den Ackerochsen aßen. 

154°. Auch bei den Pflanzen zeigt sich sofort, was Erucht verspricht. 

1 Kapirocpopoioiv eTnoxeipaq (P: eTnoxeipai ETV) k<xXuko<; axecpavoiaiv Hss.: 
verb. *; vgl. Bacchylides x 108, v 98 3 iroXXä Plut.: ireöia Wil. 5 (fjv) 

Wil. 6 (rnjp)ujv * 13 Fr. 154a wies vermutungsweise dem Emp. zu Wil. 
Herrn. 40, 165, der auch ( ) ergänzte und kukeujv statt kukeüjv akzentuierte. 
22 xä Cobet: ä Suid. 

Th. Gomperz Wien. Sitz,. Ber. 152, 1,14 nahm als empedokleisch in Anspruch 
Arist. Top. Z 2. 140a3 (xoiroq xou doacpüx;) exi el pp Keipevoiq dvöpaoi xppxai 

oiov TTXäxujv 'öcppudaKiov’ xöv 6cp0aXpöv p xö tpaXaYYiov ‘opqnöaKeq5 p xov 

pueXöv ‘öoxoYeveq5 [so Acuq: öaxeoYeveq übr. Hss. Waitz.p iräv Yap äaacpeq xo 

pp eiu)0öc. Er meinte, das platonische Beispiel sei ausgefallen, das übrige stamme 
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UNECHTES. 

155. [439 K., p. 18 St.] Diog. vm 43 rjv Kai TriXauYn? uiö<; aüxoR (Pythago¬ 

ras und Theano; vgl. AIS. 194, 24; 2 S. 199,14), o«; Kai hiebeEaro xöv iraxepa Kai 

Kaxa xiva;’Epng&OKXeou«; Ka9irrnaaT0' ‘limoßoTiJ? ye xoi qppai Xeyeiv ’EgTrgöoKXea- 

5 TrjXauYe«;, kXute KoOpe Oeavoöc; nuGaxopeu) te 

15G. [435—439 K., p. 9 St.] Diog. viii 60 nach Bl [AIS. 196,1] dXXä Kai 218 

eiriYpappa eic; auTov errotriae- ‘nauoavfr|v ... a&uxu>v\ Antiiol. vn 508 mit 

dem Lemma Xipum'öou. Vgl. Z. 17. 

TTauoavi'pv Ipxpöv euiovupov 3Ayxitou oiov 

10 cpwx’ ’AöKXpTrid&tiv irarpi? eGpeipe TeXa, 

noXXoü^ poYepolöi papaivopevouc; KapaTOiöiv 

<piöxa<; öureoxpeipev <hepaecpövri<; dbuxuuv. 

157. [433. 434 K., p. 9 St.] Diog. viii 65 [A 1 196, 25] 

aKpov iaxpöv "AKpuuv’ ’AKpaYavxivov itaxpcx; "Akpou 

15 Kpuirxei Kpppvö^ axpoi; iraxpi&oq ÖKpoxaxr|<;. 

xivei; 6e xöv öeuxepov oxi'xov ouxiu irpoöqpepovxai 'dKpoxdxp<; Kopuqpr|i; xup- 

ßo<; aKpoq Kaxexei’. xoöxo xivgi; Xipuuviöou cpaöiv elvai. 

UNECHTES. 

155. Telauges, berühmter Sproß der Theano und des Pythagoras. 

156. Den Arzt Pausanias, der seinen Namen (Leidstiller) mit Recht 

trägt, den Sohn des Anchitos, den Abkömmling des Asklepios, hat Gela 

geboren und erzogen. Viele Männer, die an schmerzlichen Leiden hin¬ 

welkten, hat er aus der Persephone innerstem Gemache zurückgerufen. 

157. Akron (Hocke), den hochberühmten Arzt aus Akragas, Akros’ 

(Hoch’s) Sohn, birgt der hohe Hügel seiner himmelhohen Vaterstadt. 

von Emp. Allein, da Alex. 426, 1 den Text las wie wir, ist dies nicht wahr¬ 

scheinlich. Wenn wir auch alle Prosa Platons haben und darin die Glossen nicht 

Vorkommen, so ist uns seine Poesie nur sehr fragmentarisch erhalten. Es ist sehr 

wohl möglich, daß er in seiner Jugendpoesie solche Kenningar liebte wie der 

ältere Dionys FTG2 p. 796 fr. 12. 

281, 5 vgl. Zeller Herl. Sitz. Ber. 1889, 990. Mit dieser Fälschung hängt der 

Brief an Philolaos Diog. vm 53. 55 (A 1 S. 194, 24) und Eus. P. E. x 14,15 (A 8 

S. 200, 14) zusammen xpXauYei F: xpXauYÜ BP1: verb. Bentley 9 nau- 

aaviav Anth. ÜYxfrew Anth. 10 qpwx’Diog.: x6vö’Anth. eGaipe TrgXai; 

Anth. 11 ö<; iroXXoin; poYepoioi (poYepoiq B) papaivopevout; Diog. BP: öq 

noXXoiai paY^popevoui; F: ö; TtXeiaxou? Kpuepaiai papaivopevou«; Anth. Kapa- 

xoiaiv Diog.: uiro voüaou; Anth. 12 qpepöecpöva«; BP'F: Trepae<p6va<; Plan, 

döuxuiv Diog.: GaXapwv Anth. 14 axpinv ipxpöv F Anth. "Axpou] vgl. 

Reitzenstein Epigr. u. Skol. S. 111. 119 
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158. [389 St.] Hierocl. in aur. c. 24 [Stob. ecl. ed. Gaisf. n 143, 8 nach An- 218 
führung von 21 B 121] p be eqpeoiq toö cpeÜYOvxoq xöv xrjq Axpq Xeipwva irpöq 

xöv xrjq ’AXpGeiaq euei'Yexai Xeipwva, öv cnroXmiüv xrji opppi xrjq irxepoppupaeuuq 

eiq Y'Vivov epxcxai owpa öXßiou aiwvoq apep 0eiq. 

5 159. [145 St.] Arist. de gener. et corr. A 8 p. 325 b 19 ’EpneboKXei be xd pev 

äXXa cpavepöv, öxi pexpi xwv axoixeiiuv exei xpv Yeveaiv Kai xpv cpGopav, aüxuiv be 

xoüxujv miiq Ylv£xai Kai cpGeipexai xö ouipeuopevov peYeGoq oüxe bpXov kxX. 

160. [0] Die von Stein Philol. 15, 143 aus Cramers An. Ox. m 184 zuge¬ 

fügten Empedoklesverse sind Spielereien des Michael Italicus (s. xii); vgl. * 

10 Herrn. 15,177 und M. Treu Byx. Zeitsclir. iv 1 ff. 

161. [0] Über die sog. Iqpaipa ’EpireboKXeouq ed. F. Wiek (diss. Gryph. 

1897) s. E. Maaß Comm. in Arat. reliqu. 154 sqq. und A. Elter Analecta Graeca 

Bonn 1899 (Natalie, reg.) S. 41. 

158. Der Lebens beraubt. 

159. Die sich ansammelnde Größe. 

C. IMITATION. 

15 1. Plato Phaedr. 248 b ff. [vgl. B 115] oü b’ evex’ 0 noXXp emoubp xö ’AXp- 

Geiaq ibeiv irebiov [oü] eoxiv, p xe bp irpoopKOuoa vpuxpq xün äpfoxun vopp ök 

xou €Kei Xeipwvoq xuYXavei oüaa, p xe xoü xrxepoO cpüoiq, uh ipuxp KouqpiCexai, 

xoüxun xpeqpexai. Geapöq xe’Abpaaxeiaq öbe- pxu; av ipuxp öeüoi EuvoTraböq y^vo- 

pevp Kaxibpi xi xuiv aXpGuiv, pexpi xe xpq exepaq irepiobou elvai önppova, Kav 

20 aei xoöxo buvpxai iroielv, aei aßXaßp elvai. öxav be öbuvaxpoaoa etnaireaGai pp 

i’bpi, Kai xivi ouvxuxiai xppsapevp XpGpq xe Kai Kamaq irXpcrGeiaa ßapuvGfp, ßa- 

puvGeiaa be Tixepoppufjopi xe Kai eiri xpv ypv ireapi, xoxe vöpoq xaüxpv pp qpu— 

xeöoai eiq ppbepiav Gppeiov cpüoiv ev xpi irpuuxpi feviaei, aXXd xpv pev TrXeiaxa 

ibouoav eiq Yovhv avbpöq Y^vpaopevou qnXooocpou p cpiXoKaXou p pouaiKOÖ xivoq 

25 Kai epcuxiKOö, xpv be beuxepav eiq ßaoiXeuiq evvopou rj TroXepiKou Kai öpxiKoO, 

xpixpv eiq TToXixiKOu p xivoq oiKovopiKOÖ p xpppaTioxiKOÖ, xexapxpv eiq qnXorcövou 219 

(p) YupvaoxiKOÖ p irepi ouupaxoq i'aaiv xivoq eoopevou, Trepnxpv pavxiKÖv ßiov p 

xiva xeXeaxiKÖv eEouöav- eKxpi TtoipxiKÖq p xwv nepi pippaiv xiq aXXoq appöoet, 

eßboppi bppioupYiKÖq p YeujPTlKo?i ÖYböpi oocpiOxiKÖq p bppoKomKoq, evaxpi 

30 xupavviKÖq. ev bp xouxoiq äiraotv öq pev pv biKaiwq biaYÖrrpi apeivovoq poipaq 

pexaXapßavei, öq b’ av abiKwq, xeipovoq. eiq pev yap xö aüxö öGev pKei p ipuxp 

eKaaxp oük acpiKveixai exwv pupiwv (oü Y“P nxepouxai upö xoooüxou xpövou) 

irXpv p xoö 9iXooocppoavxoq aböXeuq p iraibepacrxpöavxoq pexa cpiXoooqpiaq, aüxai 

be xpixpi nepiobun xpi xAiexei, edv eXuuvxai xpiq ecpeEpq xöv ßiov xouxov, oüxuu 

35 irxepiuGeiaai xpioxi^toöTlüi e^ei ÖTrepxovxai. ai be äXXai öxav xöv irpüixov ßiov 

4 aiuivoq dpepGeiq ist homerische Floskel (X 58) vgl. Nauck Mel. gr. r. ii 271 

7 Zu dem von Stein für dichterisch gehaltenen Ausdruck xö oeup. peY- vgl. Rhet. 

B 15. 1390lj 18 11 Der Name stammt von Demetrios Triclinios 16 [oü] 

Madvig 27 (p) Badham xivoq C. F. Hermann: xiva Hss. 
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xeXeuxpawaiv, Kpioeuj? exuyov, KpiGeioai öe ai pev ei? xd üird yrj? öiKaiwxppia 219 
eXGoOoai öfapv eKxivouffiv, ai ö’ ei? xoüpavoü xiva x6itov üird xp? Aü<p? kou- 

qpiaGeiaai biayouaiv dEiuj? oü ev avGpunrou eibei eßiuuaav ßiou. xüüi öe xiXioaxüüi 

apqpdxepai dcpiKvoupevat eiti KXppuuoiv xe Kai aipeaiv xoü öeuxepou ßiou aipoüvxai 

5 ov av GeXpi eKaoxp- evGa Kai ei? Gppiou ßiov dvGpimrivp ipuxp dqpiKveixai, Kai 

6K Gripiou, 6? iroxe avGpujiro? i^v, iraXiv ei? avGpuuirov. 

2. Synes. de provid. 1 (66, 1213 a Mign.) Keixai öe Oepiöi vopo? dyopeuwv 

ipuxaT?, pxi? äv opiXpaaaa xrji xüüv övxujv eaxaxiäi xpprjapi xpv qpuaiv Kai apo- 

Xuvxo? btayevpxai, xauxpv öp xpv aüxpv öööv aüGi? avappupvai Kai ei? xpv oiKeiav 

10 dvaxuGpvai irpypv, wairep ye Kai xd? 4k xp? exepa? pepibo? xpöirov xiva 4Eoppp- 

aapeva? qpuaeuu? dvayKpt 4? xoü? ouyyevei? aüXiaGpvai KeuGpüüva? 'evGa ... 

pXaaKOuaiv’ [B 121,2—4]. 

22. MENESTOR. 
1. Iambl. Y. P. 267 p. 190,11 N. [45 A lußapixai Mexwiro?, ''linraoo?, TTpö- 

15 Eevo?, Eüavujp, AeavaE, Meveoxujp kxX. 

2. Theophr. h. pl. i 2,3 xd pev oüv üypdv qpavepöv, o 6p KaXouai xive? dirXiü? 

ev äiraaiv oiröv, woirep Kai M., oi öe ev xoi? aXXoi? pev avwvupuj?, ev öe xioiv 

öiröv Kai ev aXXoi? 6dKpuov. 

3. -v 9, 6 irupeia öe yivexai pev ek iroXXüüv, apiaxa öe, uj? cppöi M., 

20 4k kixxoö- xaxioxa yap Kai irXeiaxov avairvei. 

3a.-v 3, 4 Geppov öe Kai kixxö? Kai baqpvp Kai öXuu? eE u)v xd irupeia 

yivexai. M. öe qppoiv Kai ouKapivov. 

4. — caus. pl. I 17,3 p pev oüv xp? öuKapivou [näml. aüEpöi?] öid xoüxo 

irpdiio?. uj? öe M. qppöiv, p pev ßXaaxpoi? aüxp? öipia öid xpv ipuxpöxpxa 

25 xoü xoirou, p öe ireipi? xaxeict öia xpv daGeveiav. 

5. -21,5 pia pev oüv aixia Xeyexai xüüv Geppüüv Kai ipuxpüüv p ei? xo 

Kapmpov dvdyouaa Kai aKapirov, uj? xüüv pev Geppüüv Kapiripujv övxujv (xüjv öe 

ipuxpüüv dKapirujv), KaGairep Kai 4iri xüüv Euituuv xüüv yovipujv Kai dyövujv Kai 

xüüv Eujioxokujv Kai uiioxokujv. exepa b’ p Kaxd xd? xwpa?, oiov (Geppd? p) 

30 ipuxpa?- xd yap evavxia ev xai? evavxiai? öüvaoGai öiapeveiv, xd pev Geppd ev 

xai? ipuxpai?, xd öe ipuxpa ev xai? Geppai?. ouxuj ydp eüGü? Kai xpv qpüoiv yevväv 

uj? üiro pev xoö öpoiou cpGetpopeveuv öia xpv üirepßoXpv, üird öe xoü evavxiou 

aunEopevujv oiov eÜKpaöia? xivd? yivopevp?- uiairep Kai ’EpueöoKXp? [21 A73] Xeyei 

irepi xüüv £ujiujv xa yap üireptrupa xpv qpüoiv dyeiv ei? xd dypov. (6) öuvpKoXoü- 

35 GpKe öe xaüxpi xpi öoEpi Kai M. oü pövov eiri xüüv Euiiujv, dXXd Kai eiri xüüv qpuxüüv. 

Geppoxaxa yap elvai qjpoi xd paXioxa evuypa oiov oxoivov, KaXapov, KÜireipov 

öi’ ö Kai üird xüüv x^ipdjvujv oük eKirpyvuoGai- Kai xüüv äXXtuv öoa paXioxa ev 

13 Menestor, der Vater der Botanik, kann (trotz n. 7 und Capelle Philol. 

69, 278) nickt älter sein als Empedokles wegen öuvpKoXouGpKe (vgl. Theophr. de 

sens. 72) Z. 34. Er vertritt in seinem System den Dualismus der Gegensätze der 

älteren Pythagoreer Geppov ... ipuxpöv (vgl. Alkmaion 14 A 3. B 4. Parmenides’ 

AöEa, Philolaos 32 A 27) 25 xoirou] ähnlich Philolaos a. 0. 27. 28 (xüüv 

öe ... dKapirujv) * 29 (Geppd? p) statt oiov Wimmer 
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xoiq ipuxpoiq öuvaoGai öiapeveiv, olov eXdxriv, ireuKr|v, Keöpov, äpKeuGov, kixxov. 

67ti xouxou fcip ouöe xv]v x>öva xr[t Geppoxrixi eutpeveiv. exi öe okoXiöv eTvat öia 

tt|v evxepiwvr|v Gepprjv ouaav Kai öiaaxpeqpeiv. (7) xpixpv ö’atxtav Xeyei tou 

TtpunßXaöxfj Kai irpuuKapira elvar cpuaei yoip Kai 6 önöq auxoiq i)uv Geppöq Kai 

5 ßXaaxaveiv irpun Ttoiel Kai rrexxeiv xouq Kaptrouq. orjpeTov öe iroieT Kai xouxou 

xöv Kixxov Kai exep’ äxxa. xexapxri öe r) xüüv aeiqpuXXuuv• öiä yäp Geppoxryra 

Kai xaöxa oi'exai öiaxripetv, xa öe evöeiai xouxou cpuXXoßoXeiv. TrpoöeTriXeYei 

öe xoiq eiprjpevoiq Kai xa xoiauxa orjpeioupevoq, öxi xä irupeia äpiaxa Kai KaXXioxa 

eKuupoüxai xa eK xwv evuöpwv ihq xa €YYlöxa xou irupöq övxa xaxioxa eKirupoupeva. 

10 6. Theophr. caus. pl. ii 4,3 rj öe iri'eipa fnäml. irapnav ouöevi Supqpepei 

cpuxujr Evjpai'vei y^P päXXov xou öeovxoq, uiairep Kai M. qpr]al. xoiaüxrjv ö’ elvai 

xf)v TtXuvxpiöa, xpwpa uiröXeuKOv. 

7.-vi 3,5 Kai ext öe Kaxä xo paXXov Kai rjxxov ai öiacpopai [näml. 

xwv xRM^v). öiö Kai ol öpoYeveTq irXeiouq oTov auöxripoi, Xnrapof, mKpof, Y^uKeiq. 

15 öGev Kai oi naXaioi xwv qpuöioXoYuiv öurelpouq exi'Gevxo xouq xupouq, uiOTiep 

Kai Meveaxuup • öitoi'a Yap äv xiq f| pi'Siq Kai rj ireipiq Y^vpTai xoö UYpoö epqpüxou, 

xoioüxov elvai Kai xöv xupöv. 

23. XUTHOS. 
Arist. phys. A 9. 216b22 eiai öe xiveq oi öia xou pavoü Kai itukvoü oi'ovxai 

20 cpavepöv elvai öxi eoxi Kevöv. ei pev y«P pf) eaxi pavöv Kai ttukvöv, ouöe ouvievai 

Kai TiiXeioGai olov xe. ei öe xoöxo pr] eirj, ri öXujq K(vv]0iq ouk eaxai »i Kupavei 

xö öXov, tuoirep eqpr) EouGoq. Simpl, z. d. St. 683, 24 E. ö TTuGaYopiKoq, Kai üirep- 

XuGriöexai Kai erri nXeov eKxaG^crexai, wq f| GaXaoaa öia xdiv Kupaxujv elq xouq 

aiYiaXouq uirepxeixai. Vgl. Iambl. V. P. 267 [c. 45 A] Kpoxumäxai . . . Tfpaioq, 

25 BoüGoq [EouGoq?] und 25 A 1 S. 285, 5 [?]. 

24. BOIDAS. 
Schol. Aristoph. vulg. ad Nub. 96 irpwxov pev y^P AlcpiXoq [der Iambo- 

grapb PLG n 504 Bergk] eiq Botöav xöv cpiXöaocpov oXÖKXripov auvexaEe noiripa, 

öi’ ou Kai eiq öouXei'av epurraivexo 6 cpiXöaocpoq. oü öia xoöxo öe exGpöq pv. 

30 eireixa EurcoXiq, ei Kai öi’ oXi'yuuv epv^aGr] ZuiKpaxouq, päXXov ’Apioxoqpavriq ev 

öXaiq xaiq NecpeXaiq auxou KaGrjipaxo. 

4 auxolq *: auxöq Hss. 9 uiq xa eYYlöTüt deixiaxa Hss.: uiq xa 

pdXiaxa Wimmer. Vgl. Theophr. de ign. 64. Über eYY*0T« vgl. Arist. Metaph. N 3 

1091a17 [45 B 26]. Die 5 aixiai Menestors werden von Theophr. c. 22 widerlegt. 

S. Capelle a. 0., der weiteren Spuren des M. bei Th. nachgeht 15 oi traXaioi] 

vgl. Isokrates 25 A 6 16 Meveoxujp Schneider: peeoxihp U: Xeeoxüuv M: 

piKxiltv A 27 irpulxov und eneixa beziehen sich zwar auf die Reihenfolge der 

gegen persönliche Feindschaft des Aristophanes und Sokrates sprechenden Argu¬ 

mente, nicht auf die Zeitfolge (vgl. Gebhard z. Phoinix 214), allein wie vorher 

Kratinos contra Hippon genannt war [26 A 2], so bewiese der Scholiast nichts, 

wenn er mit Diphilos contra Boi'das in ein anderes Zeitalter (III. Jahrh. nach 

Gebhard S. 215) überginge 
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25. ION VON CHIOS. 220 

A. LEBEN, SCHRIFTEN UND LEHRE. 
1. Harpocr. u.”Iujv. ’laoKpdxri«; ev xwi TTepi xrj«; övxiboaeun; [s. A. 6]. "Imvcx; 

xoö Trj«; xpcrfimbtou; Ttoir)xoü pvripoveuoi av vüv 6 prpruup, ö«; fjv Xio«; pev fkvo<;, 

5 utö? öe ’OpGopevou«;, eit(K\x|öiv öe ^.ouGou. eypaipe öe Kai peXr| iroXXa Kai xpa- 

Yunöiai; Kai «piXöaoqpöv xi auYYPa,uda xöv Tpiaypöv errtYpacpopevov, örcep KaXXi- 

paxo«; dvxiXeYeaGai «PUffiv, uh; Ettiy^vou^. ev evion; öe Kai nXr|GuvxiKUH; em- 

Ypacpexai TpiaYPoi, KaGa Ar)p»]xpio<; 6 Z^ipio«; Kai AiroXXu)viör|<; 6 NiKaeuc;. 

dvaYpacpouai kxX. [s. B 1]. 

10 2. Aristoph. Fried. [Frühj. 421] 832 ff. 

ouk rjv dp’ oüö’ a Xeyouai, Kaxa xöv depa 

uh; daxepe«; yiYvo^Ö- dxav xk; diroGdvrp; 

— paXiaxa. — Kai xic; eaxiv aaxrip vöv €Kei 

835 ”Iujv 6 Xio<;; — ovirep enoiriaev traXai 221 
15 evGaöe, xöv ’Aoiov ttoG’- u«; 6’ i]XG’, eüGeux; 

’Aoiov auxöv iravxe«; eKaXouv daxepa. 

Dazu Schol. ”Iujv 6 Xio«;: öiGupapßuuv Kai xpaYWiöia«; Kai peXüüv iroitynit;. 

eTToiriae öe uüiöiiv, rjq rj dpxn ‘aoiov äepoqpoixav daxepa peivapev aeXiou 

XeuKfji TtxepuYi Tipoöpopov’ [fr. 10 Bergk]. cpaivexai öe xexeXeuxriKÜut; 6K 

20 xouxuiv. nai'Auv ouv 6 ’Apiaxocpdvr]<; ’Aoiov auxöv qpr|öiv daxepa KXr|6r]vai. irepi- 

ßör|xo<; öe eYevexo. eypatpe öe Kai Kuipunöiai; Kai eniYpappaxa Kai iraidva«; Kai 

üpvou«; Kai aKoXid Kai eYKinpia Kai eXeYeia, Kai KaxaXoYaör|v xöv TTpeaßeuxiKÖv 

XeYÖpevov, öv voGov aSioöaiv etvai xiveq Kai oöx'i auxoö. qpepexai öe aöxoö Kai 

Kxian; [näml. Xiou] Kai KoapoXoYiKÖ«; [d. i. Tp 1ayDö<;] Kai‘Ynopvripaxa [d. i. 

25 ’Eiriöripfai] Kai äXXa xiva. — Kai travu ÖÖKipo«; fjv. qpaai öe auxöv opoö öiGu- 

papßov Kai xpayunbiav aYumaapevov ev xrji ’AxxiKrp viKr|aai, Kai eüvo(a<; xdpiv 

TipoiKa XTov olvov ixepipai ’AGr|vaioi<; (IwKpaxou«; öe xoö cpiXoaöipou eaxiv ei«; 

auxöv XÖyo<; XeYÖpevo«; "Iijuv). pepvr|xai auxoö Kai KaXXipaxoi; ev xoi<; XuuXiapßoic; 

[fr. 83b Schn.], öxi iroXXd eYpaipe. 

30 3. Suid. "Iwv Xio;. xpaYiKÖ«; Kai XupiKÖ«; Kai <piXöaocpo<;, uiö«; ’OpGopevou«;, 

ein'KXriaiv öe EouGou. r]p£axo öe xck; xpaYunöia«; öiöaaKeiv em xrj«; irß öXupTna- 

öo<; [452—449]. öpapaxa öe auxoö iß, oi öe X, aXXoi öe p cpaaiv. (ouxoi; eYpaiye 

irepi pexewpuuv Kai auvGexoui; Xöyoui; ov naCuuv ’Apiaxoqpavri«; 6 KujpiKÖ«; ’Aoiöv 

qpriai. ouxoi; xpaYunöiav viKt^aai; ’AGiivriaiv eKaaxun xüjv ’AGrjvaiuJv eöuiKe Xiov 

35 Kepdpiov.) 

5 eiTt'KX. öe A: öe fehlt BCGN EoüGou] bezieht sich (vielleicht als Komiker¬ 

scherz gegen Ion] auf den mythischen Xuthos, Vater des Ion 7 cpriaiv uh; 

’EitiYevou«; verwirrt, s. S. 35,9. 287,4: cpriaiv unö ’E. Bergk. Eher uh; (Kai)’Eiri- 

Yevri«; 10 Vgl. dazu Haussoullier Rev. d. philol. 33 (1909), 5 14 övirep 

Wilamowitz mit geänderter Personenabteilung: öairep Hss. 15 ’AoTov] vgl. 

Z. 18 19 XeuKOTtxepuYd Bentley 21 Kuipunöia«;] etwa Satyrdramen, was 

später öfter verwechselt wird? 32—35 Das folgende ouxoq EYpoupe nepi pe- 

xeuipuiv Kai auvGexouq Xoyou«; kxX. hat Bentley als Faselei des Suid. nach Schol. 

Pac. 831 erwiesen. Ebenso stammt iraühnv ktX. aus dem obigen Schol. 20. 26. 
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4. [Longin.] de subl. 33, 5 t( 6’; ev peXeot päXXov av elvai BaKxuXibr|<; eXoio 221 
P TTivbapoi;, Kai ev xpaYunbiai "Iwv 6 Xio? ij vp Aia loqpoKXpi;; erreibri oi pev 

äbicurxujxoi Kai ev xün YXaqpupäu rravxri KeKaXXiYpacpripevoi, 6 be TTivöapoc; Kai 

6 ZoqpoKXrji; oxe pev oiov rrcivxa erntpXeYOuOi xrp qpopäi, aßevvuvxai b’ ccXÖyuk; 

ö noXXaKK; Kai 7t(ttxouOiv axuxeoxaxa. rj oubeiq av eu qppovütiv evo<; bpapaxoi;, tou 

Oibirrobo«;, ei<; xauxo auvGeiq xd ”lu)vo<; avxixippoaixo eSrjq. 

5. C. I. A. i 395 (n. d. Schrift Mitte v. Jahrh.) fljuiv ave0r|Kev crpaXpa 

-x]f)i ’AGrjvairp. 

6. Isocr. xv 268 xou<; Xo^ouq xouq xüüv rraXaunv aocpioxwv, wv 6 pev ärrei- 

10 pov xö TrXr)Go; ecppoev elvai xwv ovxuuv, ’EpTreboKXfR be xexxapa Kai NeiKo<; Kai 

OiXi'av ev auxou;, ”liuv b5 ou rrXeuu xpnnv. Philop. d. gen. et corr. p. 207,18 Vit. 

irüp pev Kai y^v TTappevibri? uireGexo, xauxa be pexa xou depoi; ”laiv 6 XToq 6 

xpaYunboTtoioi;, ’EprreboKXrji; be xd xeooapa uireGexo. 

7. Aet. ii 25,11 (D. 356) (rrepi oeXrjvrp; oud'ai;) Iwv owpa xrp pev ueXoeibei; 

15 biauYe?, xfji b’ acpexYe?- 

B. FRAGMENTE. 

Von den Prosaschriften Xiou Kxi'öiq [62—64 hei E. S. Koepke de Ionis Chii 

vita et fragm. Berol 1836], Eiribrjui'ai [65—76, dazu Plut. de prof. in virt. 8 p.79 b 

und e und Ioann. Alexandr. Artieella (Venet. 1493) f. 105] enthält keine etwas 

20 Philosophisches außer dem Triagmos. 

IQNOX TPIArMOX. 

Vgl. Arist. de caelo A 1. 268a 10 (s. 45 B 17). 

1. [77 Koepke] Harpocr. unter^luuv [nach A 1] dvaYpaqpouCTi be ev 

auxun xabe’ dpxo öe poi tou Xoyou' iravra xpia Kai oubev222 
25 TrXeov r\ eXaffcrov xouxuuv tuiv xpi&v evoq eKadTOu apexf] 

xpiai;- aüveCTiq Kai Kpdxoq Kai tux»1- Vorher stand wohl Vlu>v 

XToq Tabe \exei- 

FRAGMENTE DES DREIKAMPFES. 

1. Anfang aber meines "Wortes ist: Alles ist drei und nichts mehr 

oder weniger als diese drei. Eines jeden einzelnen Vorzüglichkeit eine 

Dreiheit: Verstand, Kraft, Glück. 

7 vgl. "Wilhelm Österr. Jahresh. m 93 Anm. 24 *: mivxa Tpia Kai rrXeov 

Toube rrXeov eXaoowv Hss. (vgl. Crönert Philol. 61,180); nXeovx scheint Rest einer 

Randkorrektur rrXeov rp. tt. xp. Kai rrXeov oubev oube eXaooov Lobeck: rr. xp. Kai 

oüxe rrXeov oüxe eXaooov Bentley: Kai (ou) rrXeov eXaooov Wendland, der aus 

dem späten TrXeov eXaooov Unechtheit d. Buches erschließt. Aber dieser Lati¬ 

nismus kommt für eine unzweifelhaft vorchristl. Fälschung, falls man an Fälschung 

denken müßte, nicht in Betracht. Zum Ausdruck vgl. Anaxagoras 46 B 5 
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2. [78] Diog. vm 8 'lwv öe 6 Xioq ev xoiq TpiayMoTq (ppaiv aüxöv [Py-222 
thagoras] evia Troipaavxa dveveyKeiv eiq ’Optpea. Clem. Str. 1 131 (222, 6 St.) "Iujv 

öe 6 XToq ev xoiq Tpiaypoiq Kai TTuGayopav eiq ’Opcpea dveveyKeiv xiva iaxopei. 

’Eirrfevr)«; öe kxA. [s. S. 35, 9], Mißverstanden Harpoer. Al und Suid. u. ’Opqpeiiq: 

5 eypaipe xpiacrpouq [so], Aeyovxai bk eivai luuvoq xou xpayiKoO- ev öe xoüxoiq xd 

iepooxoAiKa KaAoupeva. 

Unbestimmt aus welcher Prosaschrift: 

3. [79] Plut. de fort. Rom. 1 p. 316 d Iujv pev ouv ö rroir)xriq ev xoiq 

öi'xa pexpou Kai KaxaAoydöriv aüxüu Y€YPadd6V01? cppoiv dvopoioxaxov 

10 TrpäYlua xrp ooqpiai xpv xuxpv ouaav opoioxaxujv irpaYpaxuJV YiYv6(J0al öppioupYov. 

Vgl. Quaest. conv. vill 1,1 eqprj yap ou cpauAuuq eiireiv "lujva irepi xpq xuxpq oxi 

iroAAd xr)q ootpi'aq öiacpepoucra irAeiaxa aüxrji öpoia itoieT. 

Von der Poesie Ions enthalten die Dramen [Nauck FT2 732fl’., Trag. dict. 

ind. S. xxv] nichts Philosophisches. Von der Lyrik [PLG4 251 ff. Bergk] ge- 

15 hören hierher folgende 

ZWEIFELHAFTE FRAGMENTE. 

4. [4 B.] Diog. 1119 ff. cppoi öe AoGpiq ev xün öeuxepuui xujv ßpcuv [näml. 

lapiiuv fr. 51 fhg ii 481] emYeYpa<p0ai aüxiin [Pherekydes] xo em'Ypappa xoöe 

[daraus Anth. P. vii 93. Preger I. G. M. 251]- 

20 (120) xpq aocpi'rn; irdariq kv epol xeAoq- pv öe xi irAeiov, 

TTu0aYOpr|i xujpüji Aeye [?] xaöG’, öxi irpwxoq arcdvxujv 

eaxiv av’ ‘EAAaöa yüv oü ipeuöopai wö’ dyopeüuuv. 

"Iujv ö’ 6 Xioq cppai Trepi auxoö' 

ujq 6 pev pvopept xe KeKaapevoq pöe Kai aiöoi 

25 Kai qpGipevoq ipuxfji xepirvöv eyei ßioxov, 

ei'irep FTuGayopriq exupuiq 6 öoqpoq nepi iravxujv 

dvGpuiiruJV yvutpaq rjiöee KaEepaGev. 

Über Duris’ Glaubwürdigkeit s. unten c. 43 Simos. 

2. Pythagoras habe einiges, was er gemacht habe, auf Orpheus xu- 

rückgeführt. 

3. Glück, der Kunst so ganz unähnlich, bringt doch sehr viel ähn¬ 

liches wie sie hervor. 

ZAVEIFELHAFTES. 

4. (Grabschrift auf Pherclcydes.) So hat nun dieser, den Mannesmut und 

Würde zierten, auch nach seinem Hinscheiden fröhliches Leben für seine Seele 

zu erwarten, wenn denn in Wahrheit Pythagoras der Weise mehr denn alle 

Menschen Einsichten erworben und erforscht hat. 

17 "ßpmv Cobet: iepwv Hss. 20 öe xt Hss.: ö’ exi Scaliger nAeiov 

BP (F1 fehlt) Anth.: udöxw Cobet; sc. rji. Sinn: wenn es noch etwas weiseres gibt 

21 xujpüüi y’ evt xoöG’ *? 22 eöxai Bergk av’] eq Anth. vor d. Korr. 

27 ptöee *: eiöe B1: ei öe B2: i'öe B: olöe Vatic. Kai eEepaGev Hss. 



288 25. ION VON CHIOS. 26. HIPPON. 

5. Cleonid. is. harm. 12 [Mus. scr. ed. Jan p. 202, 9] etri pev ouv toO cp0ÖY- 223 
You xpwvxai tu)i ovopaxi [näml. TÖvoq] oi A4yovt€<; eirxdxovov xr)v qpopprfYa Ka- 

öairep Tepnav&poi; Kai "luv. 6 pev y«P qprjaiv ‘rjpeic; toi . . . upvou?’ [fr. 5 Bergk] 

6 be- 

5 £v6eKaxop6e Aupa, beKaßapova xd£iv exoiaa 

ei<; aupqpuivoüaai; appovfac; xpiö&oui;, 

npiv pev a’ eirxctTovov ipaAAov biä Teaaapa iravxec; 

"EAAr]ve<; auaviav poöaav aeipapevoi. . . 

5. Elfsaitige Leier, die du eine für die zusammenklingenden Dreiwege der 

Harmonie eingerichtete zehnstufige Intervallen-Ordmmg besitzest, dich haben 

ehedem alle Hellenen mit sieben Saiten gespielt, wobei sie denn freilich nur eine 

ärmliche Quartenmusik erzielten. 

26. HIPPON. 
10 A. LEBEN UND LEHRE. 

1. Iambl. V. P. 267 [Kat. der Pythagoreer, 45 A] lapioi MeAiaaoi; . .. “EAuipu;, 

' Ittttuuv. Censorin. 5, 2 Hipponi vero Metapontino sive nt Aristoxenus auctor est 

[fr. 38 fhg II 282] Samio etc. [s. S. 290, 27. 292, 18]. Sext. P. h. in 80 "l. bk 6 

‘PriYivoi; [s. S. 289, 9]. 

15 Zeit (nach Empedokles) ergibt sich aus Arist. de anim. A 2. 405bl [s. 21 A 4], 

2. Schol. Aristoph. Yen. ad. Nub. 94 ff. [vgl. Av. 1001] 

ipuxibv oocpüjv toöt’ eaxi qppovxiaxiipiov 

95 evxaO0’ evoiKoüa avbpei;, di töv oupavov 

AeYOvre^ avaTrei'0ouaiv ibc; eaxiv TrviYeui;, 

20 icäcmv Trepi rjiuac; outo?, rj)uei<; &’ av0paKe<;. 

raOxa öe irpdxepoq Kpaxivoi; ev TTavouTan; bpapaxi [fr. 155 Kock] trepi "itrirujvoq 

xoö qpiAoaocpou Kuipimöiliv aüxöv Aeyei- Schol. Clem. Protr. iv 103 Klotz toö 

be "imnuvoi; Kai auxou tue; daeßoOq Y^op^vou pepvrixai 6 Kpaxivoi;. 

5 Tryv btnaßapova Hss. exoiaa ei<; Wilam. (Herrn. 37, 306): exon; dei Hss, 

Die Verse sind nach Inhalt und Form weder dem Ion von Chios noch dem von 

Samos (Arch.Anz. 1902,18) zuzutrauen. Andrerseits hat natürlich Kleonides diese 

ganze Partie aus alter Tradition genommen. Da nun das vorhergehende Ter- 

panderfragment, das denselben Stoff behandelt, nachweislich in alexandrinischer 

Zeit (vermutlich von einem Pythagoreer) gefälscht ist und dieses wiederum durch 

das vertrackte diroaxpecpeiv mit dem berüchtigten Dekret der Spartaner gegen 

Timotheos (Boeth. inst. m. i 1 p. 182 Friedl.) zusammenhängt (es handelt sich auch 

hier wieder um die Leiersaiten), so ist dies ganze Zitatennest der Unechtheit 

verdächtig (gegen Wilamowitz Timoth. 751). Das Epigramm ist übrigens, wieZ.7 

irpiv pev a5 zeigt, nur teilweise zitiert. Über die falschen Aeolismen vgl. zu 32 B 23 

23 "Ittthjuvoi;] 'lirndaou Pascal Studi ital. 14, 97, da die Kohlen nicht zu der 

Wassertheorie paßten. Aber es handelt sich nur um das Ortsverhältnis der Kohlen 

zum Becken, nicht um den Stoff. Außerdem muß der Philosoph Zeitgenosse der 

Dichter sein Yevvibpevov Hss.: verb. Roeper 



B. FRAGMENTE. 5. 26. HIPPON. A. LEBEN U. LEHRE. 1—11. 289 

3. Hippol. i 16 (D. 566) "I. bk 6 ‘PpYivoc; apxc«; eqpp ipuxpöv to ubujp Kai 223 
0eppöv to irup. Yev°M£v°v öe to iröp üirö uöaxo<; KaxaviKpoai Tpv toö Y^vvp- 

oavxo? buvapiv auoxpcrai xe töv KÖopov. Tpv be ipuxpv iroTe pev eYKecpaXov 

Xe^et, iroxe be übuup’ Kai yap tö cireppa elvai to cpaivöpevov pp"iv eE ÜYpoö, eE 

5 oö cppöi ipuxpv YGeaOai. 

4. Simpl, phys. 23, 22 [s. oben S. 10,17] GaXfR ... Kai I., o<; boxe! Kai äöeoc; 

YeYovevai, übuup eXeyov xpv apxpv ek xwv cpaivopevwv Kaxa Tpv ai'oÖpöiv ei<; 

toöto irpoax6evxe? ktX. 

5. Sext. Pyrrh. hypoth. m 30. IX 361 "I. bk 6 'PpYivoi; irup Kai übuup. 

^ 6. Alex, (zu n. 7) 26,21 "liriruiva iaxopoöoiv apxpv airAux; tö üypöv dbiopumjuc; 

ÖTToBeoGai ou btaaacppoavxa irÖTepov übuup in? GaArR p app w<; ’AvaEipevpi; Kai 

AtoYevp«;. Ioann. Diac. Alleg. in Hes. Theog. 116 6 be Tpv ppv [!, näml. apxpv 

60exo ] uu? "iTtirujv 6 a0eo<;. 

7. Aristot. Metaphys. A 3. 984a 3 nach Thaies [1 A 12] “lirrruiva y«P oük dv 

15 tu; aEiuiaeie 0etvai peTa toutujv bia xpv eÜTeXetav aÜToO xpc; biavoiai;. 

8. Clem. protr. 24 (i 18, 7 St.) ©aupdZeiv erreich poi, öxim xpoiruji Eüppepov 

xöv ’AKpaYavxivov Kai NiKavopa xöv Kuirpiov Kai "liririjuva Kai Aiayopav xöv MpXiov 

xov xe KuppvaTov eiri xouxoi? eiceivov (6 Geobuupo!; övopa aüxun) i<a( Tivac; äXAoui; 224 
ouxvoix; ouKppovuui; ßeßiuuKÖxa^ Kai Ka0euupaKoxa<; öEuxepöv irou tüjv Aonruiv dv- 

20 ©pihnujv xpv apcpi xoü<; 0eoü^ xoütou? irAavpv aOeou? eiriKeKXpKaoiv. Philop. 

de anima 88,23 oüxoc; a0eot; eireKeKXpxo bf aöxö toöto, öxi xpv xuiv iravxuuv 

aixlav oübevi aAAuui p xwi übaxi direbfbou. Vgl. Ael. Y. H. ii 31 [51 A 3]; fr. 33. 

Plut. d. comm. not. 31, 4. p. 1075 A. 

9. [Alex.] in Metaphys. 462,29 "linrujv pev irpÖTepov 6 a0eoi; eiriKXpöeh; (oübev 

25 Y«p oöxo? irapa xd aio0pxd elvai direqppvaxo). Ygl. B 2. 

10. Aet. iv 3, 9 (D. 388) "I. eE übaxoi; xpv ipuxpv. Aristot. de anima A 2. 

405bl (s. S. 200,1) b24 oi bk 0axepov xwv evavTfuuv, oiov 0eppöv p ipuxpöv p 

xi xoioOxov aAAo, Kat xpv ipuxpv opoiuuc; ev xi toutujv Ti0eaoiv • biö Kai xoT<; 

övopamv dKoXou0oöaiv oi pev Ydp xö 0eppöv X6yovt6<;, öxi bia xoöxo Kai xö 

30 Zpv wvöpaaxat, oi be tö ipuxpöv bia xpv dvanvopv Kai xpv KaxaipuEiv KaXeioOai 

ipuxpv. Philop. z. d. St. 92,2 Oaxepov xuiv evavxi'iuv Ti0exai "l. Kai ‘HpaKAeixoi;, 

ö pev tö 0eppöv iröp ydp xpv apxpv eivai • 6 bk xö ipuxpöv, ubuup xiOepevoi; xpv 

apxpv. 6Kaxepoq ouv toutujv, cppai, Kai exupoXoYeiv emxetpei xö xp<; ipuxr)? övopa 

xrpö<; xpv oiKeiav böEav, 6 pev XeYUJv bia xouxo Erjv XeYeo0ai xa epipuxa irapa 

35 xö 2eiv, xoöxo be xou 0eppoö, 6 be ipuxpv K6KXpo0ai ck toö ipuxpoü, ö0ev exei 

xö elvai, irapa tö aixiav ppiv Yev£ö9at T,H? öia xp<; avarrvopi; ipuEeup;. eirei ydp 

p pev £uip 6K xrjq ipuxpq urrapxei, p be ipuxp eK ipuxpou (eE ubaxoc; Y«p), öicz 

toöto bei ttR avairvop<; Ko\aZ)ouop<; Tpi ipuEei xö irepiKapbiov 0eppöv Kai oük 

eihöpi; xp^ ipuxiKpc; buvapeun; eiriKpaxeoxepov Y€veo0ai, Aeyiu bp xrj^ ipuxpa?- 

40 Herm. irris. 2 (D. 651) oi be ubujp yovomoiov [näml. xpv ipuxpv elvai; am Rande 

fügt der Patm. richtig das Lemma "lirirujv zu]. 

11. Menon Anonymi Londin. 11,22 [Suppl. Aristot. III 1,17] ''linr(ujv) [oder 

'linT(iiJvaE)] be 6 Kpoxujvidxpc; oi’exai ev ppiv oiKeiav elvai ÜYpöxpxa, Ka0’ pv Kai 

4 Aeyei Zeller: exeiv Hss.: eqpp eivai Roeper 17 Aiayopav Kai"lirirujva 

xöv MpXiov Clem.: verb. * nach Arnob. iv 29 Hipponc ac Dia gora Meliis 

Diels, Fragrn. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. J9 
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aiaGavöpeGa Kai rji Einpev öxav pev ouv oIkeiux; expi '1 xoiauxri uxpox^c;, uyiaivei 224 

xo Ediiov, öxav öe avaSppavGfji, övai00pxeT öe xo üiiuiov Kai airoGvpicTKei. öia öp 

xouxo oi xepovxe? Erjpoi Kal avai'öGpxoi, oxi xwpiq uppoxriToq’ avaXopini; öp Ta 

-rreXpaxa äva(ö0r)xa, öxi apoipa uYpoxrjxoq. Kai xaöxa pev dxpi toutou cprjöi'v. 

5 ev äXXun öe ßußXiwi auxoq dvf]p Xepei xpv KaTwvopaapevr|V UYpöxrjxa pexa- 

ßdXXeiv öi’ unepßoXpv 0€ppoxr|xoq Kai öi’ uirepßoXr)v ipuxpöxr|TO(; Kai ouxuji; voaouq 

eincpepeiv, pexaßaXXeiv öe qppaiv auxpv p ein xö irXeiov uppöv p ein tö Eppoxepov 

p ent xö naxupepeffxepov p eiri xö Xeirxopepeaxepov p ei«; exepa, Kai xö aixiov 

ouxuu«; voaoXoYei, xäq öe voaouq xac; Yivopevaq oux uiraYopeuei. 

10 12. Censorin. 5,2 [s. S. 288,12] Hipponi ... ex medullis profiliere semen vide- 

iur idque eo probari, quod post admissionem pecudum, si quis mares interimat, 

medullas utpote exhaustas non reperiat. 

13. Aet. v 5,3 (D. 418) "l. irpoteoGai pev orreppa töu; 0pXeia<; oux 'ixiöxa 

xwv appevwv, pp pevxoi ei<; Eunoxoviav xoüxo öupßaXXeöGai öia xö cktÖi; iriirxeiv 

15 xp<; uöxepa^- ö0ev eviac; irpoieaGai iroXXaKi<; öi'xa xiliv avöptuv oireppa Kai paXioxa 

xac; xhPeu°uffa<;. Kai elvai xd pev doxa irapa xoO appevoi;, xaq be cdpKa<; irapa 

xpq 0pXeia<;. Censor. 5, 4. 

14. Aet. v 7,3 (D. 419) ‘lirmiivaE [s. S. 289,43] irapa tö öuveoxo^ Kai iöxuP°v 

p irapa xö peuaxiKov Te Kai aoSeveaxepov oireppa [näml. dppeva Kai GpXea pi- 

20 veaGai]. Cens. 6,4 ex seminibus autem tenuioribus feminas, ex densioribus mares 

fieri Nippon adfirmat. Aet. y 7,7 (D. 420) MiriruivaE [so liier vgl. Z. 18] ■ ei pev 

p y°vÖ Kpaxrjaeiev, appev, ei 6’ p xpoqpp, 0pXu. 

15. Censor. 6,1 1L vero caput, in quo est animi principale [näml. primum 225 

crescere]. 

25 16. — 9,2 fi, qui diebus LX infantem seribit formari et quarto mense car- 

nem fieri concretam quinto ungues capillumve nasci septimo iam hominem esse 

perfectum. 7, 2 II. Metapontinus a septimo ad decimum mensem nasci posse aesti- 

mavit. nam septimo partum iam esse maturum eo quod in Omnibus numerus 

septenarius plurimum possit, siquidem septem formemur mensibus additisque 

30 alteris recti consistere incipiamus et post septimum mensem dentes nobis innas- 

cantur idemque post septimum cadant annum, quarto decimo autcm pubescere 

soleamus. sed hanc a septem mensibus incipientem maturitatem usque ad decem 

perductam ideo quod in aliis omnibus haec eadem natura est, ut septem mensibus 

annisve tres aut menses aut anni ad consummationem accedant: nam dentes septem 

35 mensum infanti nasci et maxime decimo perfid mense, septimo anno primos 

eorum exidere, decimo Ultimos, post quartum decimum annum nonnullos, sed 

omnes intra septimum decimum annum pubescere. 

17. — 6,3 at Diogenes [51 A 25] et H. existimarunt esse in alvo prominens 

quiddam, quod infans orc adprekendat (et) ex eo alimentum ita trahat, ut, cum 

40 editus est, ex matris uberibus. 

18 'ImruivaE] das aus Stob, im Index Phot, erhaltene Lemma iirrnuvou ist 

falsche Auflösung von rrnruj (= 'liriruivaKxoc;), nicht = iirirtuvoq wie Elter meinte 

19 p nach ouveOTUK; (so) die Hss.: stellte um * 21 für 'lirirwvaE liest 'liriro- 

Kpaxrp; Wachtier nach Hipp, de sem. 6 [vn 478, 5 Littre] 39 (et) fehlt Hss. 
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18. — 6, 9 sequitur de geminis, qui ut aliquando nascantur, modo seminis 225 
fieri H. ratus (est). %d enim cum amplius est quam uni satts fuit, bifariam 

deduci. 

19. Theophk. hist, plant, i 3, 5 irctv y«P ÖYPl0v KC(l qpepov qpqoiv I. YiveoSai 

5 tuyxövov q pr| tuyx«vov Gepaueiac;, aKapna bk Kai Kapmpa Kai dvGocpopa Kai 

dvav0p trapä xouq xottouc; Kai xöv depa tov uepiexovxa, xöv aüxöv öe xpoirov Kai 

qpuXXoßöXa Kai deicpuXXa. III 2,2 Kai'xoi cppaiv 'l. äitav Kai qpepov Kai aYpiov 

elvai, Kai 0epaTreu6pevov pev ppepov, pp Gepaireuopevov bk äYptov, xfp pev 6p0uj<; 

XIywv rr|i bk ouk öpGün;. eEapeXoupevov Y«p äirav xeipov Yivexai Kai äiraYptoöxat, 

10 Gepaneuopevov bk oux airav ßeXxiov, unTirep eippxai. 

B. FRAGMENTE. 

1. Schol. Homer. Genav. p. 197, 19 Nicole zu Homer O 195: 

193 aXX’ ouk ecm Aii Kpoviwvi paxea0ar 

xün oüöe Kpeunv ’AxeXuno<; iooqpapi'Zei 

15 195 oüöe ßaGuppetxao peYa 0©evo<; ’ßKeavoio, 

eE ou irep navxec; iroxapoi Kai irdaa GaXaaaa 

Kai iräaai Kprjvat i<ai cppei'axa paKpä väouatv. 

Kpaxns be ev ß xwv 'OpripiKuov bewvuq, oxi 'QKeavöq 'MeyaKn 0a- 

\aooa' “xauxa Y«p, qpriOiv, povwc; av appoxxoi pqOrivai irepi xrjq 

20 eKToq 0a\a(Tö'r|<L Bv 2xi Kai V0V 01 d&v MeYaXr|v ©aXaxxav5, oi be 

°AxXavxiKÖv TreXaYoq2 3, oi bk. ’^Keavov TrpocraYopeuouö'iv. Troxapöc; 

be TTOtoq äv buvaixo xauxqv e'xeiv xqv buvapiv; Kai'xoi y’ evioi 

[Zenodotos, Megakleides] eEaipouvxec; xov Trepi xou "QKeavou CFxi'xov 

[also 195] xuji ’AxeXuuun TtepixiOeacri xauxa, oq oux öxi xrjq ©aXdcrcrriq 

25 peiwv eaxiv, aXXa Kai xujv ev auxrji koXttuiv, XeYcu brj TuppqviKoG 

(nal) Moviou. eiTT6 be xoT«; xpicriv [195—197], qpr|aiv, ö, xi Kai oi 226 
pexa xauxa qpucriKOi cruvecpwvr|crav, xo Trepiexov xf|v ybv Kaxa xö 

TtXeTcrxov pepoq ubuip "’QKeavöv eivai, e£ ofmep xo Troxipov. Ittttujv 

cxa Y«p ubaxa ixivopeva rravxa ek xrjs 0aXacrcrr)<; ecrxr oü 

30 pap bf| ttou, (ei) xd qppeaxa ßaOuxepa rjv, OaXacrcrd edxi 

1. Denn alles Trinkwasser stammt aus dem Meere. Lägen nämlich 

die Brunnen tiefer, so wäre wohl nicht das Meer unsere Trinkquelle. 

2 (est) Carrio 4 YÖp (Kai) nach Z. 7 Wimmer 12 vgl. * Bert. Sitx.Ber. 

1891, 679; AVachsmuth Rhein. Mus. 46, 553; H. Schräder Herrn. 43, 65; Helck de 

Cratete Lpz. 1905 S. 47 19 qpqaiv *: äv Hs. 24 oq Nicole: iu<; Hs. 

25 peiwv Nicole: peiEwv Hs. Xey- he Hs.: verb. Nie. 26 (Kai) Nie. eine] 

Homeros xoi<; xpiöiv *: xün y Hs.: (ev) xün xpi'xun Nie., Wachsmuth; elxa 

Trepi xoö xpi'xou cpqaiv (Krates) Schräder 27 irepiexovxeq Hs.: verh. Nie. 

28 (Kai) xö Troxipov Wachsmuth 30 ttou (ei) *: mu so Hs. 

19* 
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e£ rjc; Trivopev ouxuu y«P ouk (äv) ex xf|g 0a\a(T(Tr)<; to 226 

übwp eir|, äXX5 ä'XXoGev TtoOev. vuv be f| öaXcuJcra ßaGuxepa 

eaxi xaiv ubäxwv. öcra ouv KaGurrepGev xf\g Qa\äaor\q eaxi, 

rrävxa au3 auxfjc; eaxiv3. oüxwc; xä auxä eiprixev c0pf|pun3\ 

5 FALSCHES. 

2. Clem. Protr. 55 (43,1 St.) ou vepeoic; roivuv ouöe "linrum änaQavcni- 

Iovti xov Gavaxov tov eauxou- 6 “!. oüxoc; emYpaqprjvai eneXeuoev xun pv^pari 

xün eauxou xoöe xö eXe^eiov [PLG n 259 B.]- "'Ittttiuvcx; ... Kaxa<p6(|uevov\ 

Alex, in Metaph. 27, 1 xoöxo öe Xexoi äv [Arist.] irepi aüxoö, öxi äGeoc; rjv xoiouxo 

10 yap Kai xö em xoö xdcpou auxou eTriYpappa" "'Ittitujvoc; ... Kaxa9Gi'pevov/ 

“iTnruuvoc; xoöe orjpa, xov aGavaxoiöi Geolaiv 

loov eiroir|0€v Moipa xaxacpG ijuevov. 

3. Athen, xiii 610 b irdvxujv auxöv [Myrtilos] eui xrp pvpprp Gaupaoävxwv 

6 KuvouXkoc; eqprj ‘irouXu|uaGr)|uo0Üvr|<; xpq ou Keveaixepov ouöev’(* * *) 

15 ‘ Ithtiuv ecpp 6 äGeoc;. Folgt 12 B 40. 

4. Claudian. Mamert. de anima 7 p. 121,14 Eng. II. Metapontinus ex eadem 

schola Pythagorae praemissis pro statu sententiae suae insolubilibus argumentis 

de anima sic pronuntiat Llange aliud anima, aliud corpus est, quae 

corpore et torpente viget et caeco videt et mortuo vivitl 

Denn dann stammte das Wasser nicht aus dem Meere, sondern anders 

woher. Nun ist ja aber das Meer tiefer als die Wasser. Folglich stammt, 

was davon über dem Meere sich befindet, alles daraus ab. 

FALSCHES. 

2. Dies ist das Denkmal Hippons, den bei seinem Hinscheiden die Moira 

den unsterblichen Göttern gleich machte. 

3. Der Vielwisserei, deren Nichtigkeit nicht zu überbieten ist. 

4. Ganz etwas anderes ist Leib und Seele. Denn diese regt sich, wenn 

jener erstarrt, sieht, wenn jener erblindet, lebt, wenn jener gestorben ist. 

1 (äv) Nicole vgl. Hipp. d. aere 7 i 42, 15 Kühl.; de vict. sal. vi 72 Littr. 

7 nach "lirrruiv fügt zu Y«p P2 14 Der Vers ist von Timon [fr. 20, 2 D.], der 

bald darauf richtig zitiert wird. ( ) *. Hippons Zitat ähnlichen Inhaltes ist aus¬ 

gefallen 
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27. PHALEAS UND HIPPODAMOS. 22 

1. Arist. polit. B 7. 1266a 36. (1) öoKei y«P tkji to nepi xä? ouoia? elvai 

peYioxov xexäxGai KaXüü?" nepi yäp xouxuuv noieiöGai q)aai xä? öxäoei? navxa?. 

ötö 4>aXea? 6 XaXKpbövto? xoux5 eiopveYKe npujxo?. 91101 y«P öeiv »öa? 

5 elvai xä? Kxpöei? xüüv noXixüüv. (2j xoöxo öe KaxoiKiüopevat? pev euGu? ou xaXenöv 

unexo noieiv, xä? b’ pbp KaxoiKOupeva? epYinöeoxepov pev, öpui? be xäxicrx äv 

opaXiaGpvai xdn xä? npoiKa? xou? pev nXoucriou? bibovai pev Xapßaveiv öe pp, 

xou? öe nevpxa? pp öiöövai pev Xapßaveiv öe kxX. 8,1. 1267b 20 nepi pev ouv 

xp? OaXeou noXixeia? axeb'ov ck xouxujv äv xi? Geuuppoeiev, ei' xi xuYX^vei KaXui? 

10 eippKtb? p pp KaXüü?. 

12671» 22 Mnnööapo? öeEüpu9Üüvxo?MiXp<Tio? (0? Kai xpv xüüv nöXeuuv 

biaipeoiv eupe Kai xöv TTeipaiä Kaxexepev, Yev°Pev0? Kai "Kepi xöv äXXov ßiov 

nepixxöxepo? öiä 9iXoxipiav oüxcu? uiöxe ÖOKeiv evioi? Zrjv nepiepYÖxepov xpixdüv 

xe nXpGei Kai KÖopun noXuxeXei, exi öe eaGpxo? eüxeXou? pev äXeeivrj? öe ouk 

15 ev xiin xeipüüvi povov äXXä Kai nepi xou? Gepivou? xpovouq, Xoyio? öe Kai nepi 

xpv öXpv 9uaiv eivai ßouXöpevo?) npüüxo? xüüv pp noXixeuopevwv evexeippae xi 

nepi noXixeia? eineiv xp? äptaxp?. (2) KaxecjKeuaöe öe xpv nöXiv xdn nXpGei 

pev pupiavöpov, ei<; xpia öe pepp öipipppevpv- enoiei y«P ev pev pepo? xexvixa?, 

ev öe Y6l)upYou?, xpixov be xö nponoXepouv Kai xä önXa exov • öipipei ö’ ei? xpia 

20 pepp xpv x^pav, xpv pev iepäv xpv öe öppocriav xpv ö ibiav öGev pev xä vopi- 

Üopeva noipaouat npö? xou? Geou? iepäv, 09’ üuv ö’ oi nponoXepoüvxe? ßiuuaovxai 

Koivpv, xpv öe xüüv Yeu-’PYäjv iöiav. uiiexo ö’ eiöp Kai xüüv vopuiv elvai xpia povov • 

nepi ujv Yap ai öiküi Yiv°vxai, xpia xaux’ elvai xöv äpiGpov, üßpiv ßXäßpv Gäva- 

xov. (3) evopoGexei öe Kai öiKaaxppiov ev xö Kupiov, ei? ö näoa? ävaYecrGai 

25 öeiv xä? pp KaXüü? KeKpioGai öoKouoa? öiKa?. xouxo öe KaxeöKeuaZev eK xivujv 

Yepovxuuv aipexüüv. xä? öe Kpiaei? ev xoi? öiKaaxppioi? ou öiä 9p909opia? dnexo 

YiveaGai öeiv, äXXä 9epeiv eKaoxov nivaKiov, ev du Ypä9eiv, ei KaxabiKaZoi änXüü?, 

xpv ÖiKpv, ei b’ änoXuoi änXüü?, Kevov [näml. 9epeiv], ei öe xö pev xö öe pp, 

xouxo öiopiZeiv. vöv Yäp oük ditexo vevopoGexpöGai KaXiu?- ävaYKaZeiv y«P eniop- 

30 Keiv p xaöxa p xauxa öiKaZovxa?. (4) exi öe vopov exiGei nepi xüüv eupiOKov- 

xuuv xi xpi nöXei aup9epov önui? xuYxävuuoi xipp?, Kai xoi? naiai xüüv ev xüüi 

noXepan xeXeuxuGvxuiv eK öppooiou Y'v£oGai xpv xpo9pv, üu? ounui xouxo nap’ 

äXXoi? vevopoGexppevov • eaxi öe Kai ev ’AGpvai? ouxo? 6 vöpo? vöv Kai ev exepai? 

xüüv noXeuuv. xou? ö’ äpxovxa? unö xoö öppou aipexou? elvai nävxa?. öppov ö’ 

35 enoiei xä xpia pepp xp? nöXeiu?- xou? ö’ aipeGevxa? empeXeiaGai koivöiv Kai 

11—16 Die Parenthese wird gewöhnlich getilgt 14 KÖapuu noXuxeXei TT2: 

Kopp? TT *. Die Stelle scheint durch Glosseme entstellt. Statt xpixüüv . . . noXu¬ 

xeXei vermutet KÖpp? xe xpu9pi Kai KÖapou noXuxeXeiai *; vgl. Philostr. V.fAp. 

3, 15 Kopäv öe emxpöeuouaiv uicrnep AaKeöaipovioi naXai Kai Ooupioi; Arist. 

Nub. 332 ao9iaxä? Goupiopävxei? iaxpoxexva? 09paYiöovuxapYOKoppxa? 

euxeXou?] euaxaXou? Apelt Beitrag. 383 18 Daraus gefälscht bei Stob, iv 1, 93 

Hens. 'Innobäpou TTuGaYopeiou 6k xoö TTepi noXixeia?. 9api ö’ eYÜiv e? poipa? 

xpei? öieoxäaQai xäv aupnaaav noXixeiav kxX. u. anderes. S. auch Suid. s. v. Geavuü 

20 (Kai) xpv xeupav Schmidt 28 xpv ÖiKpv TT2: fehlt TT1 Kevov (eäv) 
Meier 



29 4 27. HIPPODAMOS. 2—5. 28. POLYKLEITOS. A. 1—3. 

teviKÜiv Kai opcpaviKäiv. (5) xd pev oöv nXeToxa Kai Ta pdXioxa aEioXoYa xqt; 227 

TmTobapou xaEeux; Taux1 eoxiv. 

2. Arist. polit. H 11. 1330 b 21 q be xOüv ibiuiv oiKqoewv biaQeon; Vjbfijuv pev 

vopi'Zexai Kai xP'ienpuiTepa irpöc; xa<; aUa? ixpaEen;, av euxopot; fii Kaxa xöv veui- 

5 xepov Kai xöv Turrobapeiov xpoirov, irpoq be Ta<; TtoXeptKat; aocpaXeiat; Toüvavxi'ov 

uit; eixov Kaxa xöv apxaiov xpovov. 

3. Hesych. s. v. Tirirobapou vepqon;: xöv TTeipaia Tuxrobapot; Eupucpuivxot; 

Tiaii; 6 Kai pexewpoXoYot; bieTXev "AGqvafon;. ouxoq bk fjv Kai 6 pexoiKqoat; eit; 

OoupiaKouc; MiXqoiot; ujv. 

10 4. Harpocr. s. v. TinTobdpeia: AqpoöGevqt; ev xwi irpöt; TipoGeov [49, 22] 228 

ÖYopav cpqötv etvai ev TTeipaieT KaXoupevqv ‘i-mrobapeiav airo TmTobapou MiXqaiou 

dpxixeKxovoi; xou oiKobopqoapevou xoTt; ’AGqvaion; xöv TTeipaia. Y. Bekk. Lex. 

p. 266, 28 TTmobapeia (q TmTobapeiot;) aYopa: xdirot; ev xiln TTeipaieT auo Ttttto- 

bapou MiXqoiou dpxixeKxovot; Ttoiqoavxot; ’AGqvaion; xöv TTeipaid Kai KaxaxepovTot; 

15 xr|<; TroXeux; Tat; öboüt;. Falsch identifiziert Schol. Aristoph. Equ. 327 co b’ 

‘iTnrobapou5: ouxot; ev TTeipaieT KaxifiiKei Kai oiKi'av elxev qvnep dvfjKe bqpooiav 

elvai. Kai Ttpuixot; auxoq töv TTeipaid Kaxa xa MqbiKa (!) ouvqYOYev- • • • KOtl oi 

pev auxov <paai Ooupiov, oi be Zapiov, oi bk MiXqoiov. 

5. Strabo xiv 654 ij be vOv ttöXk; [Rhodos] eKxioGq Kaxa xa TTeXoirovvqOiaKa 

20 ijttö xou aüxoö apxixeKxovoq, ux; cpaoiv, uq>’ ou Kai 6 TTeipaieut;. Diodor. xiii 

75 [Ol. 93,1. 408] oi be xqv 'Pobov vqöov KaxoiKoövxet; Kai ’laXuaov Kai Aivbov 

Kai Kapipov peximKtoGqoav eit; pi'av ttoXiv Tqv vOv KaXoupevqv 'Pobov. 

28. POLYKLEITOS. 

A. LEBEN UND SCHRIET. 

25 1. Plato Prot. 311 c ei be irapa TToXuKXeiTov xöv ’ApYeTov q <t>eib(av xov 

’AGqvaTov eirevoen; acpiKÖpevo? piaGbv iirrep oauTOü xeXeTv eKeivoit; ktX. 328 c 

eirei Kai oi TToXuKXeixou uieTt;, TTapaXou Kai EavGnnrou Toöbe qXiKiuixai, oubev 

irpo^ xov iraxepa eioi. 

2. Plin. N. H. 34,55 Polyclitus Sicyonius, Hageladae discipulus, diadumenum 

30 fecit molliter iuvenem centum talentis nobilitatum; idem et doryphorum viriliter 

puerum. fecit et quem Canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petentes 

veluti a lege quadam, solusque hominum artem ipsam fecisse artis opere iudicatur. 

3. Galen, de temper. i 9 p. 42, 26 Helmr. q pev bq peGobot; auxq • xo b3 aOKq- 

oai Yvuipßeiv exoipujt; ev EKaarun yev£1 Zauou Kai Kaxa xa oupTravxa xo peoov 

S5 oi) toö xuxdvxot; avbpdt;, aXXJ eöxaxux; eoxi qpiXoirovou Kai bia paKpät; ep-rreipiat; 

Kai iroXXfjq Yvujoeux; dTravTinv twv Kaxa pepot; eEeupiöKeiv buvapevou tö peoov. 

outuj yoöv Kai irXdaxai Kai YPa(Pe>? dvbpiavxoTTOtoi Te Kai oXtu^ dYaXpaxorroioi 

Ta KaXXiöxa YPa<poooi Kai TrXdxxouai koG’ eKaöxov eiboq, oiov dvGpuuirov eüpop- 

cpdxaxov q iinrov q ßouv q Xeovxa, xo peoov ev eKeivuui xiln y£v£1 OKOiroOvxet;. 

13 ( ) *. Denn sonst wäre Timobapeia zu betonen. Vgl. Xen. Hell, n 14,11. 

27 vgl. Robert Herrn. 35,185 31 puerum. Die Interpunktion stammt von 

ITrlichs 32 artem] der Grieche, den PI. ausschreibt, spielt mit der Bedeutung 

Texvq Lehrbuch, System. 
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Kai nou tk; üvbpiai; eiraiveixai TToXuKXeixou Kavuiv ovopaöopevoi; €k toö ttovxujv 228 
xüjv popiujv ÖKpißrj rr)v irpöi; äXXriXa ouppexptav exeiv övopaxot; xoiouxou xuxujv. 

de plac. Hipp, et Plat. v p. 425,14 Müll. ebqXujoe [Chrysippos] ydp aaqpüx; xoöxo 

bia xfR irpoYeYPalL1lLi£vrK öXrfov epirpoöGev pqaeujc;, ev rp xqv pev uyleiav xou 

5 ctuipaxoi; ev Geppoii; Kai ipuxpoR Kai SppoR Kai dypoiq öuppexpiav eTvai cppoiv, 

auep öp öxoixeia bqXovöxi xüjv auupaxujv ecfxi, xö be KaXXoi; ouk ev xr|i xüjv 

axoixeluiv, aXXd ev xrji xüjv popuuv auppexpiai auvioxaoGai vopiüei, baKxuXou 

trpöi; baKxuXov bqXovdxi Kai oupiravxujv aüxüJv upo? xe pexaKapiriov Kai Kapirov 

Kai xouxuuv Trpöi; irrixuv Kai irqxeuj? rrpöi; ßpaxiova Kai iravxaiv Trpöi; iravxa, 

10 KaGdirep ev xün TToXuKXeixou Kavovi -fe-fpairxai. irdöa«; yap eKÖibaEai; 

qpät; ev eKeivaji xüji aupTpappaxi xat; auppexpiai; xou auipaxoi; 6 TT. epyun xöv Xoyov 

eßeßauuae bqpioupYpcrai; avbpidvxa Kaxa xd xou Xöyou TrpooxaYpaxa Kai KaXeoai; bq 

Kai aüxöv xöv avbpiavxa KaGairep Kai xö auYYPadda Kavöva. xö pev bq KaXXoi; xou 

auipaxoi; ev xqi xüjv popüuv ouppexpiat Kaxa irüvxa<; iaxpoöi; Kai cpiXoaöipout; eoxiv. 

16 B. FRAGMENTE. 229 

TTOAYKAEITOY KANQN. 

1. Plut. de profect. virt. 17 p. 86 a [wie A 3 aus Chrysipp] oi ye TrpoKÖTixovxei; 

oi? qbq KaGünep iepou xivoi; oiKobopqpaxoi; Kai ßaoiXiKoö xoö ßtou 'KCKpoxqxai 

xpuöea KppuiV [Pind. fr. 194 Sehr.], oubev ekq irpocrievxai xüjv yiyvoP6viuv> dXX’ 

20 oTov airö oxaGpqi; xou Xöyou irpooaYOuOi Kai irpooappoxxoucnv eKaoxov. uirep 

ou xöv TToXuKXeixov oiöpeGa Xeyeiv un; eaxi xaXenuJxaxov aüxüiv xö epyov, 

oiq av eiq övuxa 6 ttt)Xö<; dqpiKqxai. Quaest. conviv. n 3, 2 p. 636 c Kai ydp 

ai xexvai npüixov axuiruixa Kai äpopqpa TtXaxxouaiv, elö’ uaxepov xoi<; ei'beoiv 

biapGpouotv fji TT. 6 TrXaaxqi; etire xaXeTruixaxov eTvai xö epyov, öxav ev 

25 övuxi 6 ttr|Xö^ yevqxai. biö Kai xqi qpuaet xö irpinxov ekbi; eoxiv axpepa 

Kivoucfrp xf)v uXpv apyoxepav uuaKOueiv, xuttoui; apöpqpou«; Kai äopi'oxout; eKcpe- 

pouaav uxftrep xd und, popcpoupevuuv be xouxujv Kai biaxapaoaopevuuv uoxepov 

eKbppioupYeioGai xö £ünov. 

XaXeTuuTaTOV aüxdiv to epYov otov ev övuxi 6 TiqXöc; 

30 Yevqxai. 

FRAGMENTE DES KANONS. 

1. Ihr Werk (das der Künstler?) ist im allerschwierigsten Stadium, 

wenn man mit der Thonhearbeitung auf Nageldicke gekommen ist. 

14 Kai Hamilt.: xe Kai cett. Vgl. Gal. de semin. iv 605 K. Ein von Polyklet 

abhängiger, aber variierter Kanon bei Vitruv. in 1, 2 16 Kavuiv] vgl. Kavo- 

vi'ai; Hippocr. de aere 24 p. 69,1 Kühlew. 28 evbqpioupYetoGai Hs.: verb. 

Reiske 29 auxiüv fehlt nicht bloß quaest. conv., sondern auch de prof. Paris. 

1211, Lips. Tischend. 7. Wenn oR av Z. 22 original ist, könnte xouxujv st. auxüüv 

vermutet werden; wenn öxav echt, bedeutet auxüjv = xexvixiüv. ev övuxi Y£vrl- 

xai gewählter als el^ övuxa aqjtKqxai. Ich verstehe ev övuxi oder el<; övuxa nach 

G. Wolff Arch. Z. 1864, 278 sprichwörtlich »auf Nageldicke genau« = ad unguem. 
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2. Philo mechan. iv 1 p.49, 20 (ed.R. Schöne Berl.1893) ttoXXoi youv evöxpoa- 229 
pevoi KaxaOKeupv öpYavuuv ioopeYeöiöv Kai xpqaapevoi xqi xe auxpi ouvxa£ei Kai 

HuXoi; opoi'ou; Kai oidppun xwi i'oun ouöe xöv oxaGpöv auxöv pexaßaXXovxe;, xa 

pev paKpoßoXoövxa Kai eüxova xai; uAppai; eirolpoav, xd de KaGuoxepoüvxa xüjv 

5 eipppeviuv Kai epiuxpGevxe;, öiä x{ xouxo auveßp, xpv aixi'av oük elxov eureiv. 

iuöxe xpv und TToXukXei'xou xoö avbpiavxoTroiou ppGeioav cpuuvpv oiKEi'av elvai 

xwi peXXovxi XEYEööar xd Ydp ... ecpp Y^ve(J9al- xöv aüxdv dp xpoirov Kai etti 

xauxp; xp; xExvpg aupßaivet did ttoXXüjv aptGpwv ouvxeXoupevcuv xihv epYwv 

piKpav ev xol; Kaxa pepo; irapEKßaaiv iroipaapevou; pepa ouYKecpaXaioüv etti 

10 riepa; apapxppa. 

io eu Tiapä piKpov biä ttoMujv apiOpaiv Yivexai. 

2. Das Gelingen (eines Kunstwerks) hängt von vielen Zahlen Verhält¬ 

nissen ah, wobei eine Kleinigkeit den Ausschlag gibt. 

29. OINOPIDES. 
1. Procl. in Euch S. 65,21 [nach Pythagoras c. 4,6a (S. 28,44)] pcxa de xoüxov 

JAva£aYopa<; 6 KXaZopevio; ttoXXujv etppipaxo xwv i<axd Yeoipexpiav Ka\ Otvomdp; 

15 6 Xio; öXiYun veinxepo; üjv ’AvaSaYÖpou. 

l:l. Vita Ptolem. Neapol. [Rohde Kl. Sehr. 1 1234 von Oinopides von Chios] 

EYvuupi'ZExo be Kaxa xeXo; xoö TTeXoTiovvpoiaKoü TroXepou, Ka0’ öv Kaipov Kai 

ropYi'o? 6 prjxuup pv Kai Zpviuv 6 ’EXeöxp; Kai ‘Hpoboxo;, ui; evioi epacriv, 6 ioxo- 

piKoq ‘AXiKapvacraeu;. 

Porphyrio z. Horat. Sat. I 5,32 Colum. II 2, 13 ad unguem quadrare, Dionys, d. 

Dem. 13 [i 157, 9 Us.] expepaKxai ei; övuxa, Philo Belop. iv p. 66, 36 Thev. eit’ 

övuxoq genau verzinkt] 70,16 pivpoavxe; eit; ovuxa, Philod. Rhet. A col. 6, 35 p.ll 

Sudh. upd; ovuxa xpv irpocJKapxeppaiv rroieTaGai C. I. A. i 282 (etti) xov övuxa 

appoaavxa KoXXpaai (Tischlerverding.). Ygl. e£ovux£eiv. Sinn also: »Die Arbeit 

am Tonmodell wird am schwierigsten, wenn’s auf den Millimeter ankommt« oder 

nach Goethe (Ottiliens Tageb. Wahlverw.): »Die Schwierigkeiten wachsen, je 

näher man dem Ziele kommt.« 296, 11 eu] Pythagoreischer Begriff vgl. 

Arist. Metaph. N 6. 1092b 26 [45 B 27] wie die Symmetrie, auf der diese Zahlen¬ 

theorie beruht. Ygl. die Anekdote des Kaphieias Athen, xiv 629 A ouk ev xüut 

peYÖXun xd eu Keipevov elvai, aXXa ev xuu eu xd peYa. Stob, iii 4,49 und das 

ouppexpov in Simon de re equ. § 2 (Xenophont. Scr. m. II ed. Riihl p. 193) 

uapd piKpov] Gal. vni 25 xou ‘uapd piKpov’ Xopou, öv Kai ouupeixpv övopaZbuaiv. 

Darüber Chrysippos Ttpd; ZxpoaYopav ä ß (Diog. VII 197, Hss. BP). Also das 

Minimum, das den Ausschlag gibt. Sexti sent. ed. Elter I 9. 10 pexpi Kai xüiv 

eXaxi'oxuuv ÖKpißüx; ßi'ou' ou y«P piKpov ev ß(uu xd ‘irapa piKpov5 apiBpihv] 

offenbar die Proportionszahlen, bei denen ein kleiner Fehler [s. Philo] große Wir¬ 

kungen hervorbringt. An Polyklets Art erinnert, was Michelangelo gesagt haben 

soll: -Man soll allezeit eine Figur pyramidenförmig, schlangenförmig und mit 

eins, zwei, drei mannigfaltig machen.« Zur Fassung vgl. Plato Theaet. 186 c 3 
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2. [Plat.] Erast. p. 132 a eqpaiveo9r|v [nämlich öuo xwv peipaKuuv] pevxoi »j 230 
irepi 'AvaSayopou rj irepi Oivoiribou epiZeiv. kukXou«; y°öv YP“(P61v eqpaivea0r|v 

Kai eYKXiaen; xivöi; epipoüvxo xoiv xepoiv eiriKXivovxe Kat pa\’ eoiroubaKoxe. 

3. Diog. ix 41 ei'r) av ouv [Demokritos] Kax’ ’ApxeAaov xöv Avatayopou pa- 

5 0r|xpv Kai xouq irepi Oivoirihr|v. Kai Y^p xouxou [des Oenopides?] pepvr|xai. 

4. Gnomol. Vatic. 743 ed. Sternbach n. 420 Oiv. öpüüv peipöbaov cnraiheuxov 

iroXXa ßißXi'a Kxtupevov eipiy ‘pil tim Kißuuxun, aXXa xdn axrjGei’. 

5. Sext. Pyrrh. hyp. iii 30 Oiv. öe 6 XToq irup Kai aepa [nämlich dpxaq elvai]. 

6. Aet. i 7,17 (D. 302) Aioyevr]«; [v. Apollonia] Kai KXedvGri; Kai Oiv. xpv 

10 xoO Koopou xpuxviv [nämlich Geöv elvai]. 

7. Theo Smyrn. p. 198,14 [1A17, aus Derkyllides] Eüöripoc; [fr. 94 Sp.] 

ioxopei ev xaTq ’AoxpoXoYiaiq öxi Oiv. eupe irpujxoq xpv xoö «üuui&iaKoü i&iaZuuoiv 

Kai xf)v xou peydAou eviauTou irepi'axaotv. Aet. H 12,2 (D. 340) TTuGaYopaq rrpwxoc; 

eirivevoi)Kevai Xeyexai xrjv Xoiujcriv xoö EunöiaKOÜ kukXou, ijvxiva Oiv. ö Xioq tuq 

15 i&tav eirivoiav acpexepßexai. Diodor. i 98, 2 TTuGaYÖpav xe xd Kaxü xöv ‘lepöv 

Xoyov Kai xd Kaxd Y€UJP6Tpiav Geujpiyuax« Kai xd irepi xoix; äpiGpouq ... paGeiv 

irapd AiYutrxiuiv. uiroAapßdvouai öe Kai AripoKprrov Trap’ auxoiq exr) öiaxpltpai 

irevxe Kai iroXXd ötbaxGrjvai xuiv Kaxd xrjv aoxpoXoYiav. xov xe Oivoiri'öriv opoi'uuc; 

auvbiaxpupavxa xoiq iepeöoi Kai aaxpoXoYou; paGeiv dXXa xe Kai paAiaxa xöv 

20 i'iXiaKÖv kukXov uj<; XoEf)v pev exei xr|v iropetav, evavxiav he xoiq ciXXoiq äaxpoiq 

xrjv cpopav iroieixai. Macrob. Sat. I 17,31 [aus Apollodoros TTepi Geiiiv] AoHi'aq 

cognominatur [nämlich Apollo], ut ait Oenopides, oxi eKiropeuexai xov AoEöv kukXov 

airö öuapüöv eir’ dvaxoXa«; Kivoupevoq, id cst qaod oibliquum circulum ab occasu 

ad orientem pergit. 

25 8. Censorin. 19, 2 [aus Yarro] Oenopides [nämlich annum naturalem dies 

habere prodidit] ccclxv et dierum duum et viginti partem iindescxagesimam. 

9. Ael. V. H. x 7 Oiv. ö Xioq doxpoXÖYoi; dve0r)Kev ev ’OXupirioiq xö xgXkoöv 

Ypappaxeiov 6YYpdipa<; ev aüxilu xf]v äaxpoXoYiav xwv evöq öeovxcuv eEf|KOvxa 

exu)v cprjaai; xov peyav eviauxöv elvai xouxov. oxi Mexuuv 6 AeuKovoeuq doxpo- 

30 XÖYoq äveoxriae oxijAaq Kai xaq xoö vjXi'ou xpoirai; Kaxeypdipaxo [17. Juni 432] Kai 

xöv peyav eviauxöv uiq eXeyev eupe Kai ecpaxo aüxöv evöq öeovxa eikocnv exwv. 

Aet. ii 32,2 (D. 363) xöv öe peyav eviauxöv oi pev ev xfqi ÖKxaexripiöi xiGevxai 

[vgl. 70 ß 4], oi öe ev xfji evveaKai&eKaexripihi [Meton], oi &’ ev xoTq xexpairXaoioic; 

exeoiv [76 j. Cyclus d. Kallippos], oi he ev xoTq eEqKovxa evöq öeoucnv, ev oiq Oiv. 

35 Kai TTuGaYopaq. oi ö’ev xfji Xeyopevip KetpaXr[i xoö Koapou- aöxri ö’ eaxi xüiv 

eirxd irXavr|xü)v eiri xauxa ör|peia xrj<; et äpxrjq (popaq eirdvohoi;. 

10. Arist. Meteor. A 8. 345a 13 xüjv pev ouv KaXoupevuiv TTuGaYopeiuuv cpaoi 

xiveq o&öv etvai xauxr|v [nämlich xö Y«^a] ot pev tujv eKireoövxujv xivö«; aoxpuiv 

Kaxa xf]v XeYopevr|v eiri «PaeGovxoq qpGopav, oi öe xöv pXiov xouxov xöv kukXov 

3 6YK\(aeiq] auf die Schiefe der Ekliptik (A 7) hindeutend 12 XoSmoiv * 

29 AeuKovoeuq Salmasius: \ciku>v Hss. über Meton vgl. Ptolem. Alm. iii 2 

S. 205, 20 Heib., Diod. xn 36, 2 Miles. Parapegm. fr. 84 [Bert. Sitz. Ber. 1903, 

93 ff. 94i] 35 Kpövou Stob.: verb. Kroll aus Hephaest. Theb. p. 47, 8 Engelbr. 

36 xauxd aripeia Kroll: xauxaq fjpi'a FP dpxrji; *: apKxou FP; eEapKxou 

(von eüapxeiv) in jenem Sinne scheint nicht glaublich 
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cpepea0ai ttoxe cpacnv • olov ouv biaKEKaöoOai töv xoitov toötov p ti toioötov äXXo 230 
ireirovOevai ira0o<; utto xp<; cp0opä? auxoü. Achill, isag. ad Arat. 24 p. 55,18 Maass. 
Jaus Poseidonios] exepoi be cpaoiv, u)v eaxi Kai Oiv. 6 XTo<;, dxi irpdxepov bia 

xouxou [nämlich YaXaKXO«;] ecpepexo 6 pXioq, bia be xd Oueoxeia beurva dnreaxpacpp 

5 Kai xpv evavxiav xouxun ireiroipxai irepicpopav, pv vuv irepiYpacpei 6 üuuibiaKoi;. 

Ygl. Aet. iii 1, 2 [45 ß 37c]. 

11. Diodoe. i 41,1 (D. 228, aus Aristoteles de Nilo fr. 248 Rose p. 195, 3 

durch Agatharchides) Oiv. be 6 Xiöq cppoi Kaxd pev xpv ©epivpv uipav xd ubaxa 

Kaxd xpv Y0V elvai vpuxpa, xoö be xeifiüjvoi; xouvavxiov 0eppa, Kai xoOxo eübpXov 

10 Eni xujv ßaOeujv cppeaxuiv ^fvEffOai" Kaxa pev Y«p Tpv axppv xou xeipuivoi; pKioxa 231 
xd übuup ev auxoTt; üirapxetv ipuxpov, Kaxa be xd pEyiöxa Kaupaxa \puxp6xaxov 

eE auxdiv UYpdv avacpepeoOai. biö Kai xov NeTXov eüXoYUje; Kaxa pev xov xeipwva 

piKpov Elvai Kai OuaxeXXea0ai, bia xo xpv pev Kaxa yfjv ©eppaoiav xd iroXu xrj<; 

UYpa? ouaiaq dvaXioxeiv, opßpouq be Kaxa xpv Aiyuitxov pp y^60®01- Kaxa be xd 

15 0epoc; ppKEXi xp<; Kaxa ypv diravaXdioeuuq Ylvopevp<; ev toI<; Kaxa ßa0o<; xöiroiq 

irXppoua0ai xpv Kaxa cpuoiv auxou puaiv dvEpuobiaxiui;. 

12. Peocl. in Euclid. p. 80,15 oi be irepi Zpvoboxov xov irpocrpKOvxa pev 

xfp Oivoiribou biaboxpi, xujv pa0pxujv be "Avbpuuvoi;, biuupiZov xd ©etupppa xou 

irpoßXppaxo«; pi xd pev 0euipppa ZpxeT, xi eöxi xd aupirxeupa xd KaxpYopoupevov 

20 xpc; ev auxiin üXpc;, xd be irpoßXppa, xivo<; ovxoc; xi eaxiv. 

13. -p. 283, 4 (ad prop. 12, probl. 7: eiri xpv bo0eioav eu0eiav direipov 

aird xou boOevxo^ oppeiou o pp eoxiv eir auxp<;, KaOexov eu0eiav YPaPPOv <Pra- 

Y€iv). xouxo xd irpoßXppa Oivoiribp«; eüpxpoev xppffipov aüxo irpbq döxpoXoYiav 

oidpevot;. dvopaüei be xpv Ka0exov dpxaiKux; Kaxa Yvwpova, bidxi Kai 6 yvu>- 

25 pu)v irpoi; öp0aq eoxi xuji opiüovxi. 

14. -p. 333,1 (ad prop. 23, probl. 9): irpo<; xpi bo0eiopi eüOeiai Kai xuu 

irpoq auxpi oppeiun xpi bo0e(opi eu0uYpappun Y^viai *öl1v T^viav eu0uYpappov 

ouoxpoao0ai. irpoßXppa Kai xouxo Oivoiribou pev eüpppa päXXov, aiq cppoiv 

Eubppoq [fr. 86 Sp.]. 

30 30. HIPPOKRATES YON CHIOS. AISCHYLOS. 

1. Peocl. in Eucl. p. 66, 4 (aus Eudems Geschichte der Geometrie fr. 84 Sp.; 

s. S. 299,12) eqp’ ou; [Anaxagoras, Oinopides] ‘IrnroKpdxpi; 6 Xioi;, 6 xov xoü ppvi- 

okou xexpaYWviapov euptuv, Kai Oeobujpoi; 6 Kuppvaio? eycvovxo irepi Yetupefpiav 

einopaveT^ ... irpuixoc; Y“P 6 ‘!. xujv pvppoveuopevujv Kai Ixoixeia ouveYpoupev. 

35 Folgt Platon. 

2. Eudem. Eth. H. 14. 1247a17 olov 'I. YewpeipiKbq aXXa irepi xd aXXa 

boKei ßXdE Kai acppuuv elvai Kai noXu xpuoiov irXeuuv ainuXeoev urro xujv ev Bu- 

lavxiuji irevxpKOOxoXoYUJv bi3 * 5 eup0eiav, iLq Xeyouöiv. Pltjt. Sol. 2 (s. S. 9, 20. 

3 aus Poseid. Manil. i 727 17 Eevoboxov ed. Gryn. Weder Zenodot noch 

Andron scheinen sonst bekannt 24 vgl. Max. Schmidt Altphilol. Beitr. Ii 44 

30 Über das angebliche Pythagoreertum des H. gibt wertlose Kombination 

Iamblichos (oben c. 8, 4 S. 37, 14 ff.) 
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37, 14). Philop. in phys. 31,3 ‘I. Xto<; tu; Ol»v epiropoi; XpioxpiKpi vpi irepnreotbv 231 
Kai ndvxa dnoXeaa? rjXGev ’AGpvaEe ypaipopevoc; xoü<; Xpiaxac;, Kai iroXuv uapa- 

pevuuv ev ’AGpvau; öia xpv ypaqpr]v xpovov ecpoi'xpaev ei<; qnXoaoqpouc; Kai ei<; 

xoaoüxov eEeun; TeuipexpiKrji; rjXGev, die; euixeipncai eupeiv xöv kukXou xexpayuu- 

5 viapöv. 

3. Arist. Soph. el. 11. 171b 12 xa pap ipeuboppacpppaxa ouk eptoxiKa (Kaxa 

yap xä uirö xpv xexvpv 01 TrapaXopiapof), oube y' ei x( eoxi ipeuöoYpacpppa nepi 

dXpGeq, olov xö 'iTnropaxoui; [p 6 xexpayiuviapöi; 6 bia xüüv ppviOKinv]. pliys. 

A 2. 185^16 xöv xexpaYuuviapöv xov pev öia xüüv xpppaxuuv yeuupexpiKoö öiaXüaai, 

10 xöv b’ 'Avxicpüüvxo«; [80 B 13] oü yEuipexpiKou. Dazu Simpl. 55,26 xov ‘öia xüüv 

xpppaxuuv’ xöv öia xüüv ppviOKinv, öv ‘I. 6 X!o<; ecpeöpe • kukXou y«P Tpppa 6 

ppviOKOi; eoxiv. 60, 22 6 pevxoi Eüöppoc; ev xpi reuipexpiKpi iaxopfai [fr. 92 Sp.] 

oök £iri xexpaYUtviKrji; nXeupai; beTEai ippai xöv 'iTnroKpaxpv xöv xoö ppvi'öKou 

xexpaYinviapov, dXXa KaGdXou, u)<; äv xu; emot. ei y«P xra<; ppviOKOt; xpv eKxöi; 

15 Trepiqpepeiav p i'opv exei ppiKUKXiou p pefäova p eXaxxova, xexpaYum'Eei öe 6 I. 

Kai xöv i’apv ppiKUKXiou exovxa Kai xöv peiEova Kai xöv eXaxxova, KaGoXou av 232 
eir) öebetxun; in<; öok€T ... Xepei öe Cuöe ev xüüi öeuxepun ßißXtun xp<; reinpexptKfj<; 

toxopiai; [fr. 92 Sp.] • ‘ Kai oi xüüv ppviOKuuv öe xexpaYioviapoi öoEavxe<; eTvai xüüv 

ouk emTtoXaiujv öiappappaxuiv bia xpv olKeioxpxa xpv xrpö<; xöv kukXov ücp’ 'Itnro- 

20 Kpaxouc eypaippadv xe irpuixou Kai Kaxa xpöirov eboEav diroboGfjvai \ Folgt der 

ausführliche Beweis p. 61, 5—68, 32. 

4. Pseuderatosth. epist. ad Ptolem. [Eutoc. in Archim. in 104,llHeib.] ndvxujv 

öe öianopouvxujv eiri iroXuv xpovov [betr. Verdoppelung des Würfels] npüüxo<; ‘I. 6 

XTo<; eirevopaev, öxi eav eupeGpi öuo euGeiüüv Ypappüüv, niv p peffuiv xrj<; eXaoöovoi; 

25 eaxi ötnXaaia, öuo peaai; ava Xopov Xaßeiv ev ouvexeT avaXopiai, ömXaoiaaGpaexai 

6 Kußoq, üiaxe xö aitopppa auxoö ei<; exepov ouk eXaaoov airopppa Kaxeaxpeqpev. 

5. Arist. Meteorol. A 6 (irepi xou KoppTou). 342b29 xüüv b’ ’IxaXiKÜüv xive«; 

Kai KaXoupevutv TTuGaYOpeiuiv eva Xepouaiv auxöv eTvai xüüv irXavpTinv äaxpuiv, 

dXXa öiä ttoXXou xe xpovou Tpv tpavxaaiav aüxoö eTvai Kai xpv UTrepßoXpv eni 

30 piKpöv, öirep öupßaivei Kai nepi xöv xoö ‘Eppou aarepa- öia Yap tö piKpöv eirava- 

ßaiveiv iroXXcn; eKXeiitei epaaen;. uiöxe öia xpovou epaivexat noXXou. irapauXpaiuj^ 

öe xouxou; Kai oi irepi ‘iTnroKpaxpv xöv XTov i<ai xöv paGpxpv auxou AioxnXov 

öneqppvavxo. irXfiv xpv y^ Koppv ouk eE auxoö epaaiv exeiv, aXXä nXaviupevov öia 

xöv xönov evfoxe Xapßaveiv dvaKXuipevp<; xpq ppexepa^ öipeun; anö xrje; eXKopevpc; 

35 uYpöxpxo«; utt1 auxoö Trpö<; xöv pXiov. öia öe xö unoXeirreaGai ßpaöüxaxa xüüi 

8p... ppvioKiuv tilgte als Erklärung *. Hipp. Versuch, durch die Menisken 

die Quadratur des Kreises auszuführen, ist nicht sophistisch, obgleich er falsch 

ist. Denn er verfährt more geometrico. Anders Bryson und Antiphon. Vgl. auch 

Arist. An. Post. 9. 75b 40 21 Zu Hipp, lunulae vgl. H. Usener Simpl. Phys. ed. 

acad. ix, xxm; P. Tannery das. xxvi; Bibi, rnathem. in 3 (1902), 342. F. Rudio 

Bibi. in. in 3 (1902;, 7 ff., 4 (1903), 14 ff, 6 (1905), 1 ff. Züricher Vicrtelj. Naturf. 

Oes. 1905 S. 177 ff., 2, 13 ff. Bibi. m. m F. vm 13 (Aristoph. Vögel 1005 An¬ 

spielung auf die Quadratur des Kreises). W. Schmidt Bibi. m. m 4 (1903), 119. 

Sonderausgabe von F. Rudio: Der Bericht d. Simpl, über d. Quadr. d. Antiphon 

u. Hipp. gr. und d. Lpz. 1907 (Teubn. Urkunden x. Oesch. d. Math. i. Altert. 1) 

25 peoaq avä Xoyov] mittlere Proportionalen 28 daxpuiv E: aaxepuiv d. übr. 
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Xpoviui öia uAeiaxou xpövou cpai'veaGai xdiv äAAuuv äaxpuuv, w? oxav eK xauxou 232 
cpavpi urcoAeAeippevov öXov xöv eauxoü kukXov. urtoAenieaBai ö’ auxöv Kai irpoc 

apKXOv Kai ixpö? vöxov. ev pev ouv xdu pexaEu xömrn xujv xpomKuiv oux eAKeiv 

xö üöwp upö? eauxöv öiä xö KeKaöaGai uttö xp? xoö f|A(ou cpopa?- upo? öe voxov 

5 oxav cpeppxai, öapnAeiav pev exeiv Tp? xoiauxp? voxi'öo?, äXXä öia xo piKpöv eTvai 

xö UTiep xp? YO? xprjpa xoö kukAou, xö öe Kaxu) iroXXauXaaiov, ou öuvaaGai xpv 

öipiv xujv övOpiÜTiujv cpepeaGai KAuupevpv Trpöq xöv pAiov oüxe xun voxi'un TrApaia- 

Zovxo? oüx’ erri Gepivai? xpoirai? övxo? xoö pAiou. öioirep ev xouxoi? pev xoi? 

xöttoi? ouöe YlYvea9ai Koppxpv auxov oxav öe rrpö? ßopeav uTtoAeicpGei? xuxpi, 

10 Xapßaveiv KÖppv öia xö peyaApv eivai xpv ueptcpepeiav xpv ävuuGev xoö öpi'Zovxo?, 

xö öe Kaxui pepo? xoö kukAou piKpov paiöun? y®P tÖv övpiv xujv avGpunrujv 

aqpiKveiaöai xöxe irpö? xöv pAiov. Olympiod. z. d. St. 45, 24 TTuGaYÖpa? öe Kai 

‘I. (oux 6 Kuno? dAA’ 6 XTo? 6 xöv ßi'ov TtaXai eprcopo? Kai xöv irapaAoYiapöv xoö 

xexpaYUJviapoö xoö kukAou eSeuppKtn?) ckxov -rrAavpxpv eAeyev eTvai xöv Koppxpv 

15 iaoöpopov xdu xoö ‘Eppoü- öiö ujairep 6 xoö ‘Eppoü airaviuj? cpaivexai, oüxuu Kai 

ouxo?- aXX’ 6 pev TTuGaYÖpa? Kai xöv aaxepa Kai xpv KÖppv eK xp? Trepirxp? eXeYe 

YiveaGai oüaia?, 6 öe ye *1. xöv pev aaxepa eK xp? TuepTtxp?, xpv öe KÖppv auö 

xoö öttÖ aeApvpv xönou. cppal y^Pj oxi axpoü avaqpepopevou dnö xoö Koppxou 

ki xö avui Kai avaKAuupevp? xp? oipein? ppuiv irpö? xöv pAiov YiveaGai xpv KÖppv. 

20 6. Arist. Meteor. A 8. 345b 9 exi ö’ eaxi xpixp xi? uuoApipi? nepi auxou • 

XeYOUöi Y“P xive? dvaicXaaiv eTvai xö Y<*Aa Tp? ppexepa? oipeu)? irpö? xöv pAiov 

öjairep Kai xöv aaxepa xöv Koppxpv. Olymp, z. d. St. 68,30 xexapxp [so rechnet 

der Comraentator] ööSa 'linTOKpaxou? xoö Xtou. oöxöq cpr|ai xöv YaAaSiav Y^veaGai 

ävaKAdaeax; Y^vopevrE xxpöq xöv r^Aiov, aAA’ avaxAaaeup; ouk öarö axplöoc, KaGdirep 

25 ecpapev em xoö Kopi^xou, aAA’ airö daxepuuv qpepexai ouv, cppoiv, r\ öiuiq irpöq 

xouq aaxepa? Kai eiceiGev avaKAaxai npö? xöv iqAiov Kai ouxuj qpepexai Trpö? rjpa?. 

31, THEODOROS. 233 

1. Iambl. Y. P. 267 p. 193,4 [Katalog der Pythagoreer; s. c. 45 A] KuppvaToi 

TTpihpo? ..Oeööuupoq. 

30 2. Eurem, fr. 84 [s. S. 298, 29] ecp’ oi? [Anaxagoras, Oinopides] 'iTnroKpdxp? ö 

Xio? ... Kai 0. 6 KuppvaTo? eYevovxo rrepT YeajpeTpiav emcpaveT?. 1 

3. Diog. ii 103 Oeoöujpoi öe y£Tovoiöiv e’iKoai. upOuxo? Zapio? uiö? ‘Poikou 

... öeuxepo? KuppvaTo? YeuuP£TPrl?' °ö öipKOuae TTAaxujv. m 6 [32 A 5]. 

4. Dialogperson in Platons Theaetet, Sophistes, Politikos, vgl. z. B. Plat. 

35 Theaet. 145 c Sokr. AeYe öp poi • pavGövei? uou uapä Oeoöeupou YeujPeTP'a? 

dxxa. — Theaet. eYUJYe- — KCtl T®v 1TePl aaxpovoplav xe Kai appovia? Kai Aoyi- 

apou?; — npoGupoüpai Ye ^0- — KCtl T“P eT1^; ö) irod, irapa xe xouxou Ka'map1 

äAAujv, ou? av oiuipai xi enateiv. 147 d nepi öuvapeuuv xi ppiv Geoöujpo? ööe 

7 voxiuji Koenigmann: voxuj E: xpoiriKU) oder xporriKih xomu d. übr. 

16. 17 ex ... oöaia?] eK xoö irepTrxou aeupaxo? Olymp. S. 51, 5 32 poipou EP2 

38 D. Berlin. Theaetetcomm. 25,40 erklärt: 0. eKxaSa? xexpaYUJvov ttoöö? evö? 

eöeiYvuev xoi? nepi ©eaixpxov, öxi xouxun xdu xexpaYU)vuu aauppexpov eaxiv xö 
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e-fpacpev xf|? xe xpiirobo? rrepi Kai irevxeirobo? ÜTrocpaivinv oti ppKei oü ouppexpoi 233 
xpi irobiaiai Kai oüxw Kaxä piav eKaoxpv npoaipoupevo? pexpi Tp? eTtxaKaiöeKa- 

nobo?. 148 a ööai pev -fpappai xov iooirXeupov Kai eTrnrebov apiGpov xexpa- 

-fum'Couai, p p k o ? inpiaapeGa, ödai be xov exepoppKp, buvapei?, w? ppKei pev 

5 oü ouppexpou? eKeivai? xoi? b5 emireboi? ä büvavxai. Kai irepi xä oxepeä äXXo 

xoioüxov. 161b oio0’ oüv, in Oeobwpe, ö GaupaAn xoö exaipou oou TTptu- 

xaYÖpou; 162 a Theod. d) Züwpaxe?, cpiXo? avpp [nämlich Protagoras], incrirep 

oü vöv bp eure?. 

5. Xenoph. Mem. iv 2,10 dXXä pp yeinpexpp? eiriGupei?, eq>p, -feveoGai ÜYaGö? 

10 aionep 6 Oeobinpo?; 

32. PHILOLAOS. 

A. LEBEN, SCHRIFTEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diog. viii 84. 85. OiXoXaoi; Kpoxwviaxp? TTuGayopiKoq. irapä xoüxou TTXdxuuv 

15 uJvpaaaGai xa ßißXia xä TTuGaxopiKa Aicuvi YP^Ppe1 (eveXedxa be vopiaGei? eirm- 

GeaGai xupavvtbi. Kai ppwv eaxiv ei? aüxöv 

xpv üirovoiav iraai paXiaxa Xe^ui Gepa-rreueiv • 

ei yäp Kai pp bpäi?, dXXä boKei?, äxuxei?. 

oüxw Kai ÜPXoXaov äveiXe Kpoxiov iroxe -itaxpp, 

20 in? piv eboEe GeXeiv bwpa xüpavvov exeiv). 

boKei b’ aüxwi irdvxa avd'fKpi Kai appoviai Y‘TveöGat. Kai xpv Ypv KiveTaGai 

Kaxcx kükXov irpwxov eineiv, oi b’ ‘kexav (xov) ZupaKoaiov qpaaiv. 

f€Ypacp€ be ßißXiov ev. (0 cppaiv "Eppnnro? [fr. 25 FHG III 42] Xeyeiv xivä xwv 

au-pfpaqjEwv TTXaxujva xov cpiXoaoqpov irapaxevopevov ei? ZiKeXiav irpo? Aiovüaiov 

25 invrjaaaGai irapä xwv öirrfevaiv xoü OiXoXäou apyupiou ’AXeEavbpivwv pvwv 

xexxapaKovxa Kai evxeöGev pexaY£YPacP£vai vov Tipaiov. exepoi be XeYOuöi xov 

HXaxwva Xaßeiv aüxä, irapä Aiovuaiou irapaixpoapevov ck xp? cpuXaKp? veaviöKOv 

änpYpevov xwv xoö OiXoXäou paGpxwv.) 

xouxov cppcu Apprjxpio? ev ‘Opwvupoi? irpwxov eKboüvai xwv TTuGaYopiKwv 

30 (ßißXia Kai eiriYpäipai TTepi) (pudern?, wv äpxp pbe- ‘ä cpüöi? b5 ev xwi Koapwi 234 

... irdvxa5 [B 1]. 

la. Plato Phaedon 61 e Kai <t>iXoXaou pKOuaa [Kebes], öxe irap ppiv [The¬ 

ben] bipixäxo. S. B 15. 

xpinouv xexpaYinvov Kai irevxdrrouv Kaxä xä? irXeupa?, dqp5 uuv eKaöxov eyevexo, Kai 

eEapiGpoüpevo? xä äauppexpa xexpaywva irpopXGev pexpi toü eirxaKaibeKairobo?. 

301, 14. 15 aus Satyros vgl. S. 302,36 15 exeXeüxa] nat. Dion, was Diog. 

mißversteht 21 eboKei Richards 22 irpüixo? eTirev Reiske, unnütz (xov) 

Cobet 23 ev ö FP2: ev ib PB1 23(o)—28(pa0pxwv) und 29—31 (inv für oü) 

sind spätere Einschiebsel wie aüxa (27 vgl. S. 302, 37) zeigt 25 äXeEavbppvinv 

falsch FP2 26 Yeipaqpevai F 28 (eTnßouXedaein?) dirpYpevov Reiske 

30 ausgefallene Zeile ergänzt * nach S. 302, 37. Vgl. E. Schwartz Pauly-Wissowa 

v 741,39 nepi fehlt BP: erg.bereits FP2 inv BP: lDv p FP2 pbe-d*: pbe 

ü BP: pbe FP2 das Incipit stammt wie sonst bei Diog. aus Demetrios Magnes. 
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2. Diog. ix 38 qprjffl 6e Kai ’A-rroMööiupoq 6 Ku2iKr|vö? «biXoXawi auxov [De- 234 

mokritos] auYY£Y°vevai. 

3. Cic. de orat. in 34, 139 aut Philolaus Archytam Tarentinum [nämlicli 
instituit], 

5 4. Diog. viii 46 xeXeuxaioi y«p 6y6vovto xwv TTuGaYopeicuv, ou? Kai ’Apiaxo- 

£svo? [fr. 12 fiig ii 275] elbe, EevöcpiXo? xe 6 XaXKiöeu? oarö 0paiKr|? Kai Oavxuuv 

6 cbXiamo? Kai ’ExeKpaxri? Kai AioKXr]? Kai TToXupvaaxo? OXidmoi Kai auxoi 

[vgl. S. 33,32], fjoav öe ctKpoaxai dbXoXaou Kai Eupuxou xüjv Tapavxivwv. 

4a. Plut. de genio Socr. 13 p. 583 A errei y&P eEerreoov ai Kaxa rröXei? exaipeiai 

10 xüjv TTuGaYopiKiiiv öxaoei KpaxpGevxiuv, xoi? b’ exi ouveaxwoiv ev Mexarrovxi'uui 

cruve&peüouaiv ev oiKi'ai irup oi KuXüiveioi nepievriaav Kai btecpGeipav ev xaüxim 

iravxa? irXpv <t>iXoXaou Kai Auoiöo? veuuv övxuuv exi puuprp Kai Koucpöxrjxi öiuuoa- 

pevuuv xö irup, d>. pev ei? AeuKavou? cpuYuiv eKeiGev äveodiGr| Trpö? xou? äXXou? 

cpt'Xouq r]5r) iraXiv dGpoiEopevou? Kai Kpaxoüvxa? xüjv KuXuiveiinv. Romanhaft 

15 vgl. Iambl. V. P. 250 (oben S. 33, 24). 266. 

5. Diog. iii 6 (Platon) eneixa Y^vopevo? ökxüj Kai ei'Kooiv exüuv, Ka0a cppaiv 

‘Eppöbuupo?, ei? MeYapa Trpö? EÜKXeiörjv crüv Kai äXXoi? xioi ItUKpaxiKoi? {nrextG- 

ppoev. eneixa el<; Kuprjvpv aTrpXGe xxpöt; Oeoöujpov xöv paGr)paxiKÖv, KciKeiGev 

ei? ’IxaXi'av irpo? xou? TTuGaYopiKOÜ? OiXöXaov Kai Eüpuxov. 

20 6. Vite, i 1,16 quibus vero natura tantum tribuit sollertiae acuminis me- 

moriae, ut possint geometriam astrologiam musicen ceterasque diseiplinas penitus 

habere notas ... hi autem inveniuntur raro, ut aliquando fuerunt Aristarchus 

Samius, Philolaus et Archytas Tarentini, Apollonius Pergaeus ... qui multas 

res organicas et gnomonicas numero naturalibusque rationibus inventas atque 

25 explicatas posteris reliquerunt. 

7. Athen, iv 184 e Kai xüjv TTuGaYopiKWv &e rroXXoi xr)v auXr]xiKr)v riOKpoav 

uj? Eucppdvuup xe Kai ’Apxuxa? OiXoXaö? xe äXXoi xe oük öXi'yoi. 

SCHRIFTEN. 

8. Gell, iii 17, 4 Timon amarulentus librum maledicentissimum conscripsit, 

30 qui Zi'XXo? inscribitur. in eo libro Platonem philosophum contumeliose appellat, 

quod inpenso pretio librum Pythagoricae disciplinae emisset exque eo Timaeum, 

nobilem illum dialogum, concinnasset. versus super ea re Timonos hi sunt [fr. 54 D.] 

Kai oü TTXaxiov' Kai y«P oe paGrixeiT)? ttoGo? eoxev, 

ttoXXüjv b’ apYupiuuv oXiVlv f|XXa£ao ßißXov, 

35 evGev ourapxöpevo? xipaioYpacpeiv eöibaxOp?. 

Diog. iii 9 XeYOum be xive?, inv eoxi Kai Zaxupo? [fhg iii p. 163 n. 16], öxi 

Aiiovi etreoxeiXev ei? ZiKeXiav üjvpoaoGai xpia ßißXia TTuGaYopiKa irapa <t>iXo- 

8 Über Kebes, der nach Platons Phaedon 61E Pkilolaos in Theben hörte, 

öxe irap’ fjplv birpxäxo vgl. S. 301, 32 28 Das älteste Zeugnis (s. in a. Chr.) 

für Schriftstellerei des Ph. steht bei Neanthes [Diog. viii 55, oben S. 194, 32]. 

Alle Fragmente (außer dem Apophthegma B 16) halten für gefälscht Rose, Schaar¬ 

schmidt, neuerdings Heidel Proeeed. Am. Ac. of Astr. <& Se. 45,4 p. 79 35 xi- 

patOYpacpeiv Procl. in Tim. 11,11: Ypacpew Gell. Das Buch ist nicht, wie Iambl. 

und Proklos wollen, der Pseudotimaeus, sondern Philolaos; vgl. S. 301,25 
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Xaou pvwv ekcitov. Eusebius adv. Hierocl. p. 64 (380, 8 Kayser) Kai ppv ouö’ 6 234 

irepißöpToi; TTXdmiv iravxwv ye päXXov Tpq TTuGaYÖpou KeKOivwvpKÖJc; tpiXoaoqpiai; 

out ’Apxuxai; out aüxbq eKeivot; 6 xaq TTuGaYÖpou YP“<Pnl irapaöouq öpiXiaq 

cPiXdXao?. Vgl. AIS. 301,14. 23 und S. 34,12; 101, 32. 

5 LEHRE. 

9. Aet. i 3,10 (D. 283 über die Prinzipien) <J>. 6 TTuGaYÖpeioc; tö irepai; Kai 

t6 aireipov. Procl. in Tim. i 176, 27 Diehl Kpaxerrai öe u-rrö tüjv Geioxepwv 

Ta Kaxaöeeoxepa Kai eiq diroxeXelTai KÖapoi; e£ evavxiujv pppoapevo;, £K irepai- 235 
vövtwv t€ Kai drreipujv uqjeaxpKÖj«; KaTa töv dpXöXaov [B 1. 2]. 

10 10. Theo Smyrn. 20,19 Hill. ’Apxuxaq öe Kai O. döiacpöpinq tö ev Kai po- 

vaöa KaXouai Kai xpv povaöa ev. 

11. Luc. de lapsu in sal. 5 eidi öe oi Kai xpv TexpaKxuv töv peYiaxov öpKov 

aÜTÜiv [der Pythagoreer], pv töv evxeXp auToi? dpiGpöv diroxeXeiv oi(ovxai töv) 

öeko, uYieioc? dpxpv eKaXeaav wv Kai <J). eaxi. 

15 12. Theolog. arithm. p. 55 Ast (aus Nikomachos) d>. öe pexd tö paGppaxiKÖv 

peYeGoi; xpixp öiaOTav (ev) xexpaöi, iroiÖTpxa Kai xpÜJdiv einöeiEapevpc; xp<; qpuaeujq 

ev irevxaöi, ipuxmoiv öe ev eEaöi, voüv öe Kai uyeiav Kai tö üit’ aÜTOÖ XeYÖpevov 

qp üj c, ev eßöopaöi, pexa xaCxa cppaiv epuuxa Kai qpiXiav Kai prjxiv Kai eirivoiav 

err5 ÖYÖoaöi aupßrjvai xoiq ouoiv. 

20 13.-p. 61 öti Kai Zireuaiinroi;, 6 TTuiTUJvp!; pev uiö<; xp<; tou TTXa- 

twvo<; aöeXcpp«;, öiaöoxcx; öe ’AKaöppeiai; -rtpö EevoKpaxou, ek tüjv eEaipexux; 

airouöaaGeiaüjv dei TTuGaYopiKtuv dKpoaaeuuv, paXioxa öe tüjv OiXoXaou 

au YYPapdöxuuv, ßißXiöiöv ti auvxaEai; Y^a<PuP°v ÖTteYpaipe pev auxö TTepi TTu- 

GaYopiKÜJV dpiGpüJV [fr. 4 P. Lang Bonn 1911 S. 53ff.], dir’ apxpq öe pexpi 

25 ppiaouc; irepi tüjv ev auxoii; Ypapp^öiv eppeXeOTaxa öieEeXGüiv iroXuYUJviwv xe Kai 

Ttavxoi'ujv tüjv ev dpiGpoiq eirnreöuuv dpa Kai axepemv, irepi xe tüjv rrevxe axppa- 

tujv, a xoi<; KoapiKoR diroöiöoTat axoixeion;, iöiöxpTÖc; (xe) auxüiv Kai irpö<; aXXpXa 

Koivoxpxo^, avaXoYia? Te Kai avaKoXouGia^, pexa xaÜTa Xouröv Gaxepov [xö] xoö 

ßißXiou ppiöu irepi öeKaöoi; avTiKpuc; iToieixai, qpuaiKU)xdxpv auxpv diroqpaivujv Kai 

30 TeXeOTiKUJTdTpv tüjv ovtujv, oiov elöoq ti toR KoapiKoR diroxeXeapaai texviköv 

aqp’ eauxrR (dXX’ oux rjpüjv vopiaavxujv p ux; exuxe) GepeXiov uirapxouaav Kai 

irapaöeiYpa iravxeXeaxaTOv tüji tou iravxöi; iroipxpi Geün irpoeKKeipevpv. Xeyei öe 

töv Tpöirov toötov irepi alJTp<;• ‘eaTi öe xa ÖeKa xeXeioi; (apiGpöq), Kai dpGüx; 

te Kai Kaxd cpuaiv ei<; toütov Kaxavxüjpev iravxoiux; dpiGpoövT€<; "EXXpvet; xe Kai 

35 iravxei; dvGpujiroi ouöev aüxoi eiriTpöeuovxei;- iroXXa y«P iöia exei, a irpoapKei 

13 oi'(ovTai töv) ÖeKa *: oi öe Kai Hss.; pöp Kai Ausg. 16 vgl. Roscher 

Abli. d. S. Ges. d. W. 24 vi 3044 (ev) Ast einöe£apevp<; Ast: emöeiEapevpi; 

Hs. 17 XeYÖpevov *: Xenröpevov Par. 20 vgl. Tannery Pour Vhistoire de la 

Science hellene 374. 386 ff. TTuuxü)vp<; Diog. rv 1: uiroTavpq Hss. 21 rrpö 

Tannery: irapa Hss. 25 auTOi? Ast: auxü) Hss. iroXuYiuviou; xe Kai irav- 

toiok; toT<; e. a. einireöon; a. k. axepeoi^ Hss.: verb. Ast 26 irepi xe Ast: irepi 

ti Hss. irevxe ax-] vgl. A 15 S. 306,4; B 12 S. 314,13 27 (xe) * Kai 

irpö? aXXpXa Tannery: irpöt; dXXpXa Kai Hss. 28 avxaKoXouGia^ Hss.: verb. 

Ast [xö] * 30 TeXeuTiKUJTaTpv Hss.: verb. Ast 31 GepeXiov *: Gepevujv 

Hss. uirdpxouaa und 32 irpoeKKeipevp Hss.: verb. * 33 (apiGpöi;) * 
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TOV OUXUJ Xe\€lOV EXEIV, TTOWä de idia p6V OUK EOXIV aÜXOU' dei de £X£IV auxa 235 
xeAeiov. npüixov pev ouv äpxiov dei elvai, oniu? i'aoi evuiaiv oi nepixxoi T£ 
Kai apxioi, Kai jur) exepopepei?" enei Y«p npoxepo? aei eaxiv 6 nepixxo? xou apxiou, 

ei pp apxio? Eir) 6 aupnepafvwv, nAeoveaxpaei 6 exepo?. eixa de i'aou? exeiv 

5 xpv] xou? npuuxou? Kai dauvGexou? Kai xou? deuxepou? Kai auvGexou?' 6 de deKa 

EXEi iaou?, Kai oudei? av aXAo? eAdxxiuv xujv ÖEKa xoöxo ena0ev dpi0po?, nXeiuuv 

de xaxa (Kai y«p ö iß Kai aXXoi xive?), aX\a nuöppv aiixujv 6 deKa- Kai nptn- 

xo? xoüxo exujv Kai eXaxiaxo? xujv exdvxuiv xeXo? xi exei, Kai i&iöv nuu? aüxoö 

xoöxo YEYove tö npuuxun aüxun iaou? dauvöexou? xe Kai auvGexou? thcpGai. 

10 exujv xe xoöxo exei naXiv (iaou?) Kai xou? noXXanXaaiou? Kai xou? üno- 

noXXanXaaiou?, u)v £101 noXXanXaaior exei pev y«p ünonoXXanXaaiou? xou? pexpi 

nevxe, xou? de ano xujv eE pexpi xujv ÖEKa [01] noXXanXaaiou? aüxujv- enei bk xd 

Z oüdevo?, eEaipexeov- Kai xd d, tue; noXXanXaaia xou ß, uiaxe iaou? elvai naXiv 

[dei]. exi navxe? oi Xöyoi ev xun T, ö xe xou i'oou Kai xou pei'Eovo? Kai xou 

15 eXaxxovo? Kai xou enipopiou Kai xujv Xoittüjv eidOuv ev aüxüii, Kai 01 YpappiKoi 

(küi) 01 em'nedoi Kai 01 axepeoi. xo pev YÜp d axrfpp, xd de ß YpapPd, Ta de y 

xpi'yujvov, xd bk b nupapi?' xauxa de navxa eaxi npuixa Kai dpxai xujv Ka0’ 

EKaaxov opoYEvÜJv. Kai dvaXoYiuiv bk npuixp aüxp eaxiv p ev aüxoi? ocp0eiaa, 

p xd iaov pev ünepexouaa, xeXo? de exouaa ev xoi? deKa. ev xe enmedoi? Kai 

20 axepeoi? npuixa eaxi xauxa, axiYPP, YPaPPP> xpi'Yuivov, nupapi'?’ exei de xauxa 

xov xujv deKa apiGpov Kai xeXo? iaxei' xexpa? pev y^P ev nupapi'do? YUJviai? 

p ßaaeai, eEa? de ev nXeupai?, uiaxe deKa- xexpa? de naXiv ev axiYPP? Kai 236 ; 

Ypappf}<; diaöxppaai Kai uepaai, eEaq de ev xpiYUJvou nXeupalt; Kai YUJVi'aiq, uiaxe 

itaXiv deKa. Kai priv Kai ev xoii; axiipaai Kax’ apiGpov 0kettxopevuji aupßafvei • 

25 rrpüjxov YaP £ÖTl xp(Yuivov xd iadirXeupov, o exei pi'av mu<; YPuppV Kai YUJvi'av • 

XIyuj de pi'av, dioxi i'oat; exei' aaxioxov Y«p aei Kai evoeide? xd i'aov deuxepov 

de xd ripixexpciYUJvov • pi'av y«P exov napaXXaYpv Ypappujv Kai yujviujv ev duadi 

opäxar xpi'xov de xd xou iaoirXeupou i^piau xd Kai rjpixpi'YUJvov* 1 Trdvxuuq y«P 

aviaov Ka0’ EKaaxov, xd de irdv [xi] aüxoö xp(a eaxi. Kai erri xujv axepeOuv 

30 eupiOKOu; av axpi xujv xexxapujv Trpoiov xd xoioöxo, üiaxe deKoidog Kai ouxuj<; 

ipauer YiveTOtl T^P P pev irpuixri trupapii; pi'av iruiq YPaPP0v Te KCtt em— 
qjaveiav ev iaoxiixi exouaa irapa(rrXj^ai'a povcidr p de deuxepa jiv€to.i) xa<; em 

xfj<; ßaaeuii; YUJvi'a<; und xpiuiv eitnredujv irepiexopevri, xf)v (de) Kaxa Kopuqpr)v 

und xexxctpaiv öUYKXeiopevri, uiaxe ck xouxou duadi eoiKevar rj de xpi'xr| xpiadi, 

3 exepopepuu? Hss.: verb. Ast 4 ei de Hss.: exi de Lang: verb. * 

exeiv xPb Hss.: exei, XPO Ast 7 [koi ... xivei;] Tannery 8 aüxoö Hss.: 

auxd Ast 10 (i'aouc;) Lang 12 xou? de Hss.: 01 de Lang oi noXXanXd- 

aioi Hss. Lang: verb. Ast 13 oudevo?] sc. noXXanXaaia 14 [dei] *, wobl 

aus d (vierte Eigentümlichkeit der Dekas), was am Rande stand, entstellt: statt 

dei. exi liest exi de Lang 16 (Kai) Lang 22. 23 ev axiYPn? Kai Ypappb? 

1 *'* 2 
diaaxripaai Ast: ev axiYPb Kai Ypapph diaaxi^paxi Hss. Figur: 

3___l 

24 (xaüxo) aupßai'vei Lang 29 xd de ndvxri Hss.: xd de nav [xi] Ast: xd de 

navxa verm. Lang 30 npoiov Lang: npoiuuv Hss. 31 Yivexai Hss.: xpia? 

bisher aus Ed. pr. 32 napa(n\riai'a ... Yivexai) * xd? *: xfj? Hss. 

33 (de) Lang 
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«fl r||uiT€Tpcrfu>vou ßeßriKuia Kai ouv xrji dcpGetorn piai uu? ev eTmtebuit xrji 236 

ilpixexpaYinvun exi Kai dAAr]v exouoa biacpopav xr]v xr)? KOpucpaia? Ywvi'a?, dioxe 

xpiabi av öpoioixo rcpd? dpGd? xriv Y^viav exoucra xfp xrj? ßaaew? pearp irXeupäi. 

xexpabi be r| xexapxrj Kaxa xauxa, em ripixexpaYujvuui ßoiaei auviaxapevri, waxe 

5 xeAo? ev xoi? beKa Aapßaveiv xd AexGevxa. xd auxa bk Kai ev xrp Y^veaer 

irpaixri pev y«P apxr| ei? peYeGo? erriYPP, beuxepa Ypapprj, xpi'xri emcpaveia, xexap- 

xov axepedv.’ 

Vgl. Tiieol. p. 60,25 TTioxi? y2 * * * 6 Hdv KaXeixai [sc. rj beKa?], öxi Kaxa xöv 

0tAoAaov beKabi Kai xoi? aüxr|? popioi? irepi xüüv ovxinv ou uapepYUJ? KaxaXap- 

10 ßavopevoi? in'oxiv ßeßai'av exopev. bioirep Kai Mvppr) XeYOtx’ av eK xüjv auxtiiv, 

dqp’ iliv Kai pova? Mvripoauvr) invopaö6r|. Laur. Lvd. de mens. I 15 opGw? 

ouv aüxryv 6 0. beKaba irpoariYÖpeuoev ui? beKxiKrjv xoö drreipou. Vgl. B 11. 

14. Procl. in Eucl. p. 130,8 Kai y«P Trapa xoi? TTuGaYopeioi? euppaouev 

dAAa? Y^vfa? aAAoi? GeoT? avaKeipeva? inartep Kai 6 0. ireiroiriKe xoi? pev xpv 

15 xpiYUi>viKr]v Yum'av xoi? be xpv xexpaYinviKr]v dcpiepibaa? Kai dAAa? aAAoi? Kai xpv 

auxrjv itXei'oai Geoi? Kai xiin auxün TrAeiou? Kaxa xd? biacpopou? ev auxdii buvapei? 

dveiq. 166, 25 eiKoxui? dpa Kai 6 0. x^v xoö xprftbvou Ywviav xexxapoiv aveGr)Kev 

Geoi?, Kpovim Kai 'Aibrp Kai "Apei Kai Aiovuoun ... 6 pev y«p Kpdvo? udaav 

uqpioxriai xr|v ÜYpav Kai ipuxpdv oucn'av, ö be 'Apr]? iraoav xpv epnupov qpuoiv, 

20 Kai 6 pev Aibr|? xpv xöoviav öXrjv ouvexei £inr|v, 6 be Aiovuoo? xpv uYpdv Kai 

Gepppv emxpoTreuei yevecriv, rj? Kai 6 oivo? oupßoAov UYpo? <hv Kai Geppö?. itavxe? 

be ouxoi Kaxa pev xd? ei? xd beuxepa Troipöei? bieaxpKaai, pvtnvxai be aAApAoi?. 

bio Kai Kaxa pi'av auxinv Y^viav öuvaYei xpv evwaiv 6 0. p. 173,11 Kai npo? 

xouxok; ö 0. Kax’ dXXr|v einßoXriv xf|v xoö xexpaYubvou Ywviav Peai; Kai Apprixpoq 

25 Kai ‘Eoxi'ai; d-rroKaXei. p. 174,12 xrjv y«P xoö biubeKaYtuvou yujviüiv Aio^ eivai' 

cpriöiv 6 O., tuq Kaxa pi'av evuuoiv xoö Aiöq oXov öuvexovxoq xov xrj? buaibeKaboi; 

dpiGpov. Damasc. II 127, 7 Ruelle bia xi fap xdn pev [näml. xiuv Geiüv] xov kukXov 

dviepouv oi TTuGaYÖpeioi, xdn be xprfuivov, x0i be xexpaYeuvov, xiui be dXXo Kai 

aXXo x0v eüGuYpappuuv [xüüv] Oxripaxujv, be Kai piKXiüv, üu<; xd ppiKUKXia 

30 xoiq AioöKoupoi?; iroAXaKu; be x0i aüxini aXXo Kai dXXo dirovepuuv Kax’ dXXpv 

ibioxrjxa Kai aXXr)v 6 0. ev xouxoiq ooqpöi;, Kai ppnoxe 0<; KaGoXou etireiv xd pev 

irepicpepec; koivov crxnd“ eötiv Travxujv xüüv voepdiv Geäiv rji voepoi, xd be euGu- 

Ypappa i'bia eKaoxuuv dXXa aXXiuv Kaxa xa? xtöv apiGpiuv, xujv ywvuuv Kai xiXjv 

nXeupiüv Ibioxrixa?' oiov ’AGriva? pev xd xpfYUJvov, ‘Eppoü be xd xexpaYuivov. 

35 r[bri be cppaiv 6 0. ‘Kai xoö xexpaYuuvou rjbe pev r| YUJvia xr|? Peaq, iqbe be xrj? 

Hpa?, aXXr| be aXXr|? Geoö.’ Kai oXuu? ecrxiv GeoXoYiKo? 6 itepi xiüv axripaxujv 237 

äcpopiapö?. Vgl. Plet. de Is. et Osir. 30 p. 363 A cpai'vovxai be Kai oi TTuGaYopiKoi 

xov Tucpwva baipoviKpv riYOupevoi buvapiv. XeYOUöi Ydp ev äpxiiui pexpun eKxun 

Kai irevxriKoaxiui Y£Tov6val Tuqpwva- Kai TraXiv xrjv pev xoö xpiYtuvou (Yuiviav) 

40 "Aibou Kai Aiovuoou Kai "Apeo? eivai • xriv be xoö xexpaYuuvou ‘Pea? Kai ’Acppobi'xri? 

2 Yuiviav Hss.: verb. Lang 4 xaöxa Hss.: verb. Lang 13 vgl. Tannery 

Arcli.f. Gesch. d.Phil. n 380 ff., Newbold Arch. xix 198 ff. Boll Neue Jahrb. f. Phil. 

1908, 119 17 dvei'?] so richtig auch Procl. Plat. Tbeol. n 1 p. 77 Kai Ydp 

apiGpou? aveiaav xoi? Geoi? Kai axppaxa 29 [xüüv] * 36 6 GeoXoYiKo? 

Hs.: umstellte H. Scboene 39 ( ) Kranz. Vgl. Z. 17 ff. 

Di eis, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 20 
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Kai Apppxpoi; Kai ‘Eoxiai; Kai "Hpa<;’ xpv be toü bwbeKaYwvou Ai6q’ xpv b’ ekküi- 237 
nevxpKovxaYwvou Tu9tnvoi;, uk; EüboEoc; iaxöppKev. 

15. Aet. ii 6,5 (D. 334 aus Theophrasts Phys. Opin. wie 16—22) HuöaYopai; 

nevxe oxppaxujv övxiuv cxepewv, äitep KaXeixat Kai paGppaxiKa, ek pev toö KÜßou 

5 qppai yeYOvevai xpv Ypv, €k be xrji; nupapiboi; tö iröp, ek be xou ÖKxaebpou xov 

aepa, ek be xou eiKooaebpou xo übuip, ek be xoO buubeKaebpou xpv xoö navxoc; 

oqpaipav. Vgl. B 12. 

16. — ii 7, 7 (D. 336, vermutlich Theophrast in Poseidonios’ Excerpt) d>. nup 

ev peoun nepi tö KEvxpov öiTEp eoxtav xoö Ttavxoq Ka\Ei [B 7] Kai Aid? oIkov 

10 xai ppxepa 0eujv ßtupov xe Kai auvoxpv Kai pexpov cpuOEiu<;. Kai na\iv 

TTÖp EXEpov dvuixaxuj XO UEpiEXOV. UpÜJXOV b’ Elvai CpUOEl XO (UEOOV, TTEpi bk xouxo 

bEKa ouupaxa 0eia x°Pedeiv, [oupavov] (pexd xpv xiuv anXavwv öcpaipav) xoüi; 

e nXavpxai;, pe0’ oüq pXiov, ucp5 wi creXpvpv, ucp’ fji xpv YHV> U95 pi xpv dv- 

xi'xöova, pe0’ a aupnavxa xo nup eoxiai; tiEpi xd Kevxpa xaEiv enexov. xd pev 

15 oüv dvuuxaxuu pepoq xou nepiexovxoq, ev uh xpv eiXiKpiveiav eivai xihv axoixeiuiv, 

öAupnov KaXei, xd bk uiro xpv xoö oXupnou qpopav, ev uu xouq nevxe nXavpxai; 

jje01 * * * 5 pXiou Kai oeXpvpi; xexaxGai, ndopov, xo b’ und xouxou; unooeXpvöv xe Kai 

nepipeiov pepo<;, ev du xd xpi; cpiXopExaßöXou Yev^creuj<;> oupavov. Kai itEpi pev 

xd xexaypeva xinv pexeuipuiv Ylv£ö9ai xpv öoqpi'av, TiEpi bk xüjv Yivopevuuv xpv 

20 axaEiav xpv apexpv, xEXEi'av pev eneivpv axeXp be xauxpv. Ygl. 45 B 37; Alex, 

in Metaph. p. 38,22 Hayd. 

17. — iii 11,3 (D. 377 aus Theophrast) <t>. 6 TTuöaYopeioc; xd pev irup peaov 

(xouxo ydp eivai xou navxoi; eaxi'av), beuxepav bk xpv avxi'xöova, xpixpv be xpv 

okoupevpv Y0V eE evavxi'aq Keipevpv xe Kai nepi9epopevpv xpi avxix0ovr nap5 6 

25 xai pp 6päa0ai und xwv ev xpibe xou<; ev eneivpi. Ygl. n 4,15. Stob, i, 21, 6 d 

nach A 18 (D. 332 Theophr. Poseid.) xd bk py^poviKov ev xün peoaixaxuui nupi, 

onep xponeux; binpv npoöneßaXexo xpi; xou navxoq (acpaipai;) 6 bppioupYoq 0eo<;. 

18. — ii 5,3 (D. 333) <h. bixxpv eivai xpv 90opdv xou Koopou, xd pev eE 

oupavoö nupdi; puevxoc,, xd bk eE übaxoi; aeXpviaKou, nepioxpo9fii xoö depo<; 

30 dnoxuöevxoq • Kai xouxujv eivai xd<; dva0upiaaei<; xpo9a<; xoö xoapou. 

19. — 20,12 (D. 349) O. 6 TTu0aYÖpeio<; uaXoeibf) xov pXiov, bexopevov pev 

xoö ev xilu Koapun nupoi; xpv avxauYeiav, bipöoüvxa bk npd? ppäi; xd xe 9Üj<; 

Kai xpv a\eav, inaxe xpönov xiva bixxoui; rjXi'oui; Yiveoöai, xo xe ev xün oupavun 

nupiübei; Kai xd an auxoö nupoeibei; Kaxa xd eoonxpoeibe?, ei pp xu; Kai rpi'xov 

35 XeSei xpv and xoö evonxpou Kax’ avaKXaoiv biaaneipopevpv npö<; ppaq auYpv ■ Kai 

Yap xauxpv npoaovopaZopev pXiov oiovei eibuiXov eibidXou. 

20. — Ii 30,1 (D. 361) xüiv TTuöaYopeujuv xive? pev, luv eaxi <b., Yeuibp 901- 

vea0ai xpv aeXpvpv bia xd nepioiK€ia0ai auxpv Kaöanep xpv nap’ ppiv ypv Eunoiq 

1 ÖKXuiKainevxpKOvxaYUivi'ou Hss.: verb. Xylander 2 Eudoxos ist Schüler 
des Archytas Diog. VIII 86 12 *: oupavov xe nXavpxac; F und ohne xe C; zur 

Ergänzung vgl. Alex, in Metaph. A 5 S. 39,1 Hayd. 14 nepi Meineke: eni FP 
19 xüüv YlvopevuJv xpv axaEiav Usener: xd Yevopeva xpq cixaEia; (xpv axaEiav 

F) FP 27 (09aipai;) *: xp x. n. 09aipa Heeren; auf xpdneuuq kann xpi; xou 

navxoi; nicht mit Gundermann bezogen werden 0eoq F: fehlt P 29 eE 

vor ubaxoq tilgt Usener 34 Kaxa xd eaonxpoeibei; Stob.: Kai eaonxpoeibeq 

Plut. 37 f. xd Y€ui9ave<; aüxf)i; eivai bia xd nepoiKeiaöai xpv oeXpvpv Stob. 
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Kai qpuxoic; pei'Eoai Kai KaXXi'oöiv eTvai fap itevxeKaifeeKairXaoia xa err auxpt; Züiia 237 
xrji feuvapei pr)feev irepixxiupaxiKÖv duoKpi'vovxa, Kai xriv rjpepav xooauxriv xtln 

PHK61. 

21. — m 13,1. 2. (D. 378) (xxepi Kivpoeuuc; y6?) 01 P^v dXXoi peveiv xr)v yÖv 

6 <J). fee 6 TTuGaYÖpeioq kukXuji irepupepeoGai nepi xö irOp Kaxa kukXov XoEöv opoio- 

xpömu«; rjXfun Kai oeXpvrp. 

22. Censorin. 18, 8 est et Philolai Pythagorici annus ex annis Lix, in quo 238 
sunt menses interccdares xxi. 19, 2 Ph. annum naturalem dies habere prodidit 

ccclxiiii et dimidiatum. 

10 23. Macrob. S. Scip. i 14,19 Pythagoras et Philolaus harmoniam [nämlich 

animam esse dixerunt], Arist. de anima A 4. 407 b 27 Kai äXXp fee xu; feoEa napa- 

feefeoxai irepi ipuxrR . . . appovlav fdp xiva aüxpv XeYouai • Kai Y«p Tr]v appovlav 

Kpäöiv Kai ouvGeaiv evavxlwv eivai Kai xö aüüpa öuyKeiöGai eE evavxiuuv. Ygl. 

Plato Phaedon 86 B c. 

15 24. Nicom. arithm. 26,2 p. 135, 10 H. xivet; fee aüxpv [näml. xriv peoöxpxa 

vgl.35B2] appoviKTiv KaXeicGai vopiEouoiv aKoXouGux; <t>iXoXdun airö xoü irap- 

eneaGai Tramp Yea,l-ieTPlKfll appovi'ai, yeiJupexpiKriv fee appovlav epaai xöv Kußov 

ärrö xou Kaxa xd xp(a feiaaxppaxa pppoaGat ioÖkk; i'oa ioaKK;1 ev y«P rravxi Kußun 

pöe r) peaoxr|<; evoirxpt'Zexai. rrXeupai pev ^dp iravxöt; Kußou eioiv iß, YUJViai be 

20 rj, eTiiTrefea fee ^ • peaöxriq dpa 6 p xinv ? Kai xinv iß Kaxd xr|v appoviKpv. Iambl. 

in Nicom. 118,23 Pist. eüpppa &’ aüxpv [näml. die 'musikalische’ Proportion] 

epaatv eivai BaßuXamuuv Kai feia nuGaYopou irpuixou eit; EXXpvat; eXGeiv. eüplöKov- 

xai yoüv iroXXoi xwv TTuGaYopeunv auxrji Kexpppevoi inarrep ’Apiöxaioi; 6 Kpo- 

xiDviaxpc; Kai Tipaioq 6 AoKpöi; [c. 35] Kai O. Kai ’Apxuxat; oi TapavxTvoi Kai dXXoi 

25 TtXelouq Kai pexö xauxa TTXdxuuv ev xün Tipaiuji [p. 36ab]. 

25. Porphyr, in Ptol. 5 p. 266 Wall, öttö &p xoüxou Kivr)6evxe<; xivet; xwv 

pex’ auxöv [Eratosthenes] fetdcmipa eKaXeoav eivai ÜTrepoxf)v> uj<; AiXiavöq 6 

TTXaxujviKÖ<;‘ Kai <t>. fee eiri irdvxcuv xinv feiaöxripdxinv (xauxrjv eiXrppe xpv) irpo0r|- 

Yopiav. Vgl. c. 34, 4. 

30 26. Boethius inst. mus. iii 5 p. 276,15 Friedl. Ph. vero Pythagoricus alio 

modo tonum dividere ternptavit, statuens scilicet primordium toni ab eo numero, 

qui primus cybum a primo impari, quod maxime apud Pythagoricos honorabile 

fuit, efficeret. nam cum ternarius numerus primus sit impar, tres tertio atque 

id ter si duxeris, -xxvil- necessario exsurgent, qui ad - xxmi • numerum tono 

35 distat, eandem ternarii differentiam servans. ternarius enim • xxiiii - summae 

octava pars est, quae eisdem addita primum a ternario cybum - xx - ac ■ tu - 

reddit. ex hoc igitur Ph. duas efßcit partes, unam quae dimidio sit maior, 

eamque apotomen vocat, reliquam quae dimidio sit minor eamque rursus diesin 

dicit [B 6], quam posteri semitonium minus appellavere; harum vero differentiam 

40 comma [B6]. ac primum diesin in - xm - unitatibus constare arbitratur eo, 

quod haec inter -cclvi- et -ccxliii- pervisa sit differentia, quodque idem nu¬ 

merus, id est - xm ■, ex novenario, ternario atque unitatc consistat, quae unitas 

1 peuüoai (fee) Kranz 5 kukXou XoEoö Plut.: verb. Reiske 23 ’Apioxaiot;] 

sagenhaft vgl. Iambl. V. P. 104. 256 Stob, i 20, 6 u. a. neupyth. Quellen 

27 auxöv *: aüxinv Wallis 28 (xauxrjv ... xpv) * 

20* 
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puncti obtineat locum, ternarius vero primae inparis lineae, novenarius primi 238 
inparis quadrati. ex his igitur causis cum • xm ■ diesin ponat, quod semitonium 

■nuncupatur, reliquam • XXVII ■ numeri partem, quae ■ Xllil • unitatibus continetur, 

apotomen esse constituit. sed quoniam inter • xm • et • xiin- unitas differentiam 

5 facit, unitatem loco commatis censet esse ponendam. totum vero tonum in • xx vn ■ 
unitatibus locat eo quod inter • ccxvi • ab • ccxliii ■ qui inter se distant tono, 

• XX VII • sit differcntia. 

27. Menon Anonymi Londin. [Suppl. Arist. ed. Ac. Bor. m 1] 18,8 p. 31. 

<t>. bk Kpoxwviaxp; ouveoxdvai qppaiv xä ppexepa ouupaxa ck Geppoö. dpexoxa 

10 ydp auxcx etvai ipuxpoö, uitopipvpOKUJv airo xivwv xoiouxwv xö oireppa elvai 

Geppov, KaxaOKeuaoxiKÖv öe xoöxo xoö ^uuou1 Kai 6 xoiro; bk, eit; ov p Kaxa- 

ßoXp (ppxpa bk auxp), eoxiv Geppoxepa Kai eoiKuia eKeivuur xo bk eoiKo; xivi 239 

xaxö öuvaxai uji eoiKev enei bk xö KaxaOKeudEov apexoxöv eoxiv ipuxpoö Kai 6 

xoiro; bk, ev uh p KaxaßoXp, dpexoxö; eoxiv ipuxpoö, öpXov öxi Kai xö KaxaOKeuaZo- 

15 pevov Zünov xoiouxov yi'vexai. ei; öe xouxou xpv KaxaOKeupv uiropvrjaei irpoa- 

Xprjxai xoiauxpr pexa yap xpv eKxeüiv euGeuu; xö Zdnov ernoiraxai xö ökxö; 

irveüpa ipuxpöv öv • elxa iraXiv KaGairepei XPeo; eKirepirei auxö. öia xoöxo öp i<a\ 

öpe£t; xoö ckxö; irveupaxo;, iva xrji eiteioaKxun xou irveupaxo; öXKrji Geppöxepa 

urrapxovxa xa ppexepa ouupaxa irpö; aüxoö Kaxaipuxpxai. Kai xpv pev ouoxaoiv 

20 xüuv ppexepuuv ouupaxuuv ev xouxoi; (ppat'v. Xeyei öe yi'veoGai xa; voaou; öia 

xe x°^lv KCtl aipa Kai qpXeYpt«» dpxpv öe yiveoGai xüjv voauuv xauxa. airo- 

xeXeioGai öe qpr|Oiv xö pev aipa iraxu pev eouu irapaGXißopevp; xp; oapKo;, 

Xeirxöv öe yiveoGai öiaipoupevuuv xüjv ev xrji aapKi dYYekuv xö öe cpXeypa ouv- 

iaxaoGai anö xwv öpßpuuv cppaiv. Xeyei öe xpv x°Xpv ixwpa elvai xp; oapKo;. 

25 TrapaöoSöv xe auxö; dvpp eiri xouxou Keivei’ Xeyei yäp ppöe xexdyGai eiri xdn 

prraxi xoXpv, ix^P01 pevxot xp; OapKo; elvai xpv xoXpv. xo r au qpXeypa xwv 

irXei'oxwv ipuxpöv elvai Xeyövxwv auxö; Geppöv xpi cpuoei uiroxi'Gexat. arrö yap 

xoö qpXeyeiv tpXeypa eippaGar xauxrp öe Kai xa cpXeypaivovxa pexoxpi xoö 9Xeypa- 

xo; qpXeypaiver Kai xauxa pev örj apxa; xuiv vooujv uiroxi'Gexai, ouvepyä öe uirep- 

30 ßoXa; xe Geppaoia;, xpoqprj;, KaxaipuSeeu; Kai evöeia; (xouxuiv p) xäiv xouxoi; 

itapaTrXr)auuv. Ygl. 77 B 4; 55 A 159. 

28. — 20,21 Kai oxeööv ouxo; [Petron] ui; 6 d>. oi'exai pp elvai ev rjplv 

XoXpv p axpeiov. 

29. Sext. adv. math. VII 92 oi öe TTuGayopiKoi xöv Xöyov pev qpaoiv [näml. 

35 Kpixrjpiov elvai], ou koivuj; öe, xöv öe duo xüjv paGppaxwv nepiyivopevov, KaGa- 

Trep eXeye Kai ö <P., GetuppxiKov xe övxa xp; xdiv ö\aiv tpuöeuu; exeiv xiva ouyTe- 

veiav irpö; xauxpv, eireiTtep unö xoö opofou xö öpoiov KaxaXapßaveaGai necpuKev 

(folgt 21 B 109). _ 

3 Die Apotome hat nicht 14, sondern 173/s Einheiten, was Proklos in Tim. 

p. 473 Schneid. öeöeiKxai pev ck xoö (MoXaou xö irXfjGo; xihv irapä xdn Tipahm 

Ypacpevxuuv öpujv zugrunde liegt. S. Böckh Philol. S. 79 9 dpexoxa *: apexa 

oder apeya pap. 13 xaxo orthogr. des pap. statt xauxö 30 ( ) * 

33 axpeiov *: a .. eiav oder a .. aiov pap.; öxpeiav in d. Ed. princ. *, über das 

fern. s. Lobeck Phryn. 106. Doch zieht jetzt die gew. Form vor * 
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B. FRAGMENTE. 239 

OIAOAAOY TTEPI OYIIOI ABT. 

Vgl. A 1 (S. 301,15. 23), 8 (S. 302,34), Diog. viii 55 (oben S. 194, 32', 
Iambl. V. P. 199 (oben S. 34,14). 

5 1. [Boeckh Philolaos S. 45] Diog. viii 85 [A 1 S. 301, 30] TTepi 

cpucreuus iLv dpxo nbe- ca cpuffis b3 ev xtm k6(7nun ap,u6x0r| 

eE arreipcuv xe Kai rtepaivovxwv Kai öXoq (6) Kodpoq Kai xd 

ev auxwi rravxa3. 

2. [B. 47] Stob. Ecl. i 21, 7a [p. 187,14 Wachsm.] 3Ek tou OiXoXaou 
10 TTepi KÖcrpou. dvaiKa xd eovxa eipev rravxa f| rrepaivovxa f| 

arreipa f) Trepaivovxa xe Kai arreipa, arceipa be povov (?) 240 
rrepaivovxa pövov) ou Ka €Yrj. errei xoivuv qpaivexai oüx3 
€K rrepaivovxwv ttoivxujv eövxa oux' eE aTreipwv rravxujv, 
brjXov xapa oxi eK Ttepaivovxaiv xe Kai dTretpcuv o xe Kocrpoq 

15 Kai xd ev auxwi cruvappoxOri- bpXoT bi Kai xd ev xoT<; ep- 
YOi£. xa pev fap aüxwv eK rrepaivovxwv Ttepa{vovxi, xd b3 eK 
rrepaivovxwv xe Kai aTreipwv rrepaivovxi xe Kai ou rrepai- 

ECHTE FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Die Natur ward aber bei der Weltordnung aus Unbegrenztem 

und Begrenztem zusammengefügt, sowohl die Weltordnung im Ganzen 

als alles in ihr Befindliche. 

2. Notwendig müssen die vorhandenen Dinge entweder alle begrenzt 

oder unbegrenzt oder beides zugleich sein. Dagegen nur unbegrenzt 

(oder nur begrenzt) können sie wohl nicht sein. Da sie nun offenbar 

weder aus lauter Begrenztem bestehen noch aus lauter Unbegrenztem, 

so ist doch klar, daß die Weltordnung und, was in ihr ist, aus Be¬ 

grenztem und Unbegrenztem zusammengefügt ist. Damit stimmt auch 

die Beobachtung in der Wirklichkeit überein. Denn ein Teil der¬ 

selben, der aus Begrenztem gebildet wird, ist begrenzt, der aus Be- 

1 vgl. Newbold Arch. f. O. d. Phil, xix 176 ff. 6 üiv ... a] Varianten 

s. S. 301,30 Anm. bi xw Kocpcu Heidel Am. Journ. of Pliilol. 28,1, 79; doch 

hält er jetzt nach Arist. Metaph. 10931 *' 7 (Alex, dazu), Galen d. fac. alim. 1, 1 

(13, 1 Helmr.) die Überlieferung 7 xe fehlt B (6) Cobet 11. 12 (p 

. ..povov)* 12 ouk dei FP: verb. Badham 15 epfon;] vgl. Bll. 
Äcker * (2. Auf!.); jetzt nach der von Heidel (a. O.) und Nestle (Pliilol. 67, 544) 

vertretenen Auffassung der Stelle. Grenze (Form) und Unbegrenztheit (Stoff) sind 

die Prinzipien der wirklichen d. h. sichtbaren Dinge, die durch die Zahl erfaßt 

werden (B 3 ff.) 16 rrepaivovxi so stets FP; rrepaivovxa Canter, Wachsm. 
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vovti, t6 b5 eE aTreipuuv aireipa qpaveovxai. (Ygl. Damasc. 240 

i 101, 3 Ru. tö öv £K Tieparoq i<ai dareipou, du; ev te OiXrißun [p. 23 c] 

Xeyei 6 TTXdxwv Kai 0. ev toi? TTepi (pudeuuc;. S. A 9.) Folgen 

bei Stob. B 4—7. 

5 3. [B. 49] Iambl. in Nicom. p. 7, 24 Pist. apxctv Y<*p oube to 

Yvwcrou pevov eooeixai Travieuv a7Te{pujv eovTuuv Kaxa töv 

OiXoXaov. 

4. [B. 58] Stob. Ecl. i 21, 7b [p. 188, 5 W.] Kai irdvxa y^ päv 

Ta YiYvwcTKopeva apiGpöv exovxr ou fdp oiov Te oubev 

10 oute vor|Grjpev ouxe YvuocrGfjpev aveu toutou. 

5. [B. 58]-7C [p. 188, 9] o pav apiGpbc; exei buo 

pev ibia eibr|, Trepiacröv Kai apTiov, TpiTov be dir1 * apqpoxe- 

puiv peixöevTuuv dpTioirepiTTOv • eKaxepuu be tu) eibeoc; ttoX- 

Xai popcpai, ac, eKacrxov auTauxo crripaivei. 

15 6. [B. 62]-7d [p. 188, 14, ergänzt aus Nicom. barm. 9 p. 252, 241 

17 Jan] nepi be qpucnoq Kai appovia«; uibe £x6l‘ & pev effTtu 

tuiv TrpafPotTuuv aibio<; eOOa Kai aiiia pev a cpucnq Geiav 

Ya Kai ouk avGpuuTTivriv evbexeTai yvwctiv TrXeov Y« f) öti 

odx oiov T3f]v ouGev tujv eovxwv Kai YiYvaKTKÖpevov utp3 

grenztem und Unbegrenztem gebildete ist teils begrenzt teils unbegrenzt, 

der dagegen aus Unbegrenztem gebildete wird unbegrenzt erscheinen. 

3. Yon vornherein wird es nicht einmal ein Objekt der Erkenntnis 

geben können, wenn alles unbegrenzt wäre. 

4. Und in der Tat hat ja alles was man erkennen kann eine Zahl. 

Denn ohne sie läßt sich nichts erfassen oder erkennen. 

5. Die Zahl hat ferner zwei besondere Formen, Ungrades und Grades, 

und eine dritte aus beider Mischung entstandene, Grad-Ungrades. 

Jede der beiden Formen hat viele Gestalten, die jedes Ding von selbst 

anzeigt. 

6. Mit Natur und Harmonie verhält es sich so: das Wesen der 

Dinge, das ewig ist, und die Natur gar selbst erfordert göttliche und 

nicht menschliche Einsicht, nur daß ja natürlich nichts von den vor¬ 

handenen Dingen auch nur von uns erkannt werden könnte, wenn das 

1 cpaveovxcu Heeren: 9CuveovTai PF; cpcaveTcu Usener 9 oiov re Meineke: 

otiüjv re F: otuüv (oiov re) Böckh 13 nicht peixöev tö ! 14 a<;] ux; Usener 

öppcu'vei F: verb. Heeren 17 pev] pcxv Usener GeiavY«*: Oei'avxeF; 

0eia evTi Badham 18 ttXccv ya Badhani fjq Heeren 19 ouöevi F: verb. 

Mullach YlYVUJÖK°pevULIV F: verb. Usener 
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apwv Yevecr0cu pf) {mapxouffaq xäc; ecriouq tujv irpa- 

YpaTcuv, eE wv (Tuvecria 6 Kocrpoq, Kai tujv Trepaivovxujv 

Kai tujv aTreipwv. iixei be xa\ apxou uirapxov oüx öpoTai 

oub1 * * * 5 opoqpuXoi effffai, rjbr| abuvaTOv fj<; Ka auxai? KOffpr|- 

ö Gpvai, ei pp appovia e-rreYeveTO ujitiviwv äbe tpottuji ef£- 

veto. toi pev luv opoia Kai opöcpuXa appoviag oübev eTie- 

beovTO, Ta bk ävopoia pr|be opocpuXa prjbicroTaYß ävaTxa 

Tai xoiauxai appoviai auYKeKXeTcrGai, oi'ai peXXovxi 4v 

Kocrpuji KaTexecfGai. 

10 appovia^ bk peYeOoc; ecm cruXXaßä Kai bi’öEeiäv to bk 

bi5 öEeiäv peT£ov xä<; cruXXaßäg eiroYbouji. ecrxi y«P aTtö 

uTtaTas 4tti pecrcrav auXXaßa, cittö bk peaaac; erci vedxav 

biJ 6Eeiav, diro bk veaiaq iq xpi'xav auXXaßa, arro bk TpiTaq 

kq unäTav bi5 ÖEeiäv tö b’ ev peauui peaaaq Kai Tptxa<; 

Wesen der Dinge, aus denen die Weltordnung entstand, sowohl der 

begrenzten wie der unbegrenzten, nicht zugrunde läge. Da aber diese 

beiden Prinzipien (1 und 2) als ungleiche und unverwandte zugrunde 

lagen, so wäre es offenbar unmöglich gewesen mit ihnen eine Welt¬ 

ordnung zu begründen, wenn nicht die Harmonie dazu gekommen wäre, 

wie diese auch immer zustande kam. Das Gleiche und Verwandte be¬ 

durfte ja doch nimmer der Harmonie, dagegen muß das Ungleiche 

und Unverwandte und ungleich Geordnete durch eine solche Harmonie 

zusammengeschlossen werden, durch die sie imstande sind in der Welt¬ 

ordnung zusammengehalten zu werden. 

Der Harmonie (Oktave 1 : 2) Größe umfaßt die Quarte (3:4) und 

Quinte (2 : 3). Die Quinte ist aber um einen Ganzton (8 : 9) größer 

als die Quarte. Denn von der Hypate (E) bis zur Mese (A) ist eine 

Quarte, von der Mese zur Nete (E') eine Quinte, von der Nete zur 

Trite (H, später Paramese) eine Quarte, von der Trite (Id) zur Hypate 

1 ya yeveoOai *: YeyveaGai F: yeveoOai Usener uitapxoi'ac«; Heeren 

tck; evToix; F: verb. Badham 3 6e re dpxai F: verb. Badham 4 Kai F: 

verb. Badham 5 KOOiariGrjpev Heeren ujitiviüjv äöe rpöiruji *: üm- 

viüjv av xpoTTUJv F; unxivtibv Tpömm Meineke 7 icroTayti (vgl. öpoxaYik) 

Heidel Am. J. of. Phil. 28, 78. Vgl. Iambl. d. comm. matli. scient. 14 p. 53, 5 ff.: 

iaoTaxn iuoXaxf) oder iaoiraXp Meineke. 8 appovfouq F oi'ai*: p ei F; 

ai Meineke 10 appoviai; kt\.]. Dies Fragment scheint mit dem Vorhergehen¬ 

den nicht zusammenzuhängen 12 peoaai; em F: peööaq iroxi Nicom. 

14 xpixaq Kai peaaac; Nie. 
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ÖTroyboov a be duXXaßa einTpiTOV, to be bi5 öSeiav ppioXiov, 242 

To biä iradäv be bntXoov. outujc; appovia TrevTe erroyboa 

Kai buo biedie«;, bi* 3 öEeiav be ipia enoyboa Kai biedug, 

duXXaßa be bu3 eTtoyboa Kai biedic;. 

5 Vgl. Boethius inst. mus. in 8 p. 278,11 Friedl. Philolaus igitur haec atque 

his minora spatia talibus definitionibus includit: diesis, inquit, est spatium 

quo maior est sesquitertia proportio duobus tonis. comma vero est 

spatium, quo maior est sesquioetava proportio duabas diesibus, 

id est duobus semitoniis minoribus. schisma est dimidium com- 

10 matis, diaschisma vero dimidium dieseos, id est semitonii minoris. 

7. HB. 91] Stob. Ecl. i 21, 8 [p. 189, 17 W.] tö Trpärov appo- 

d@ev, tö ev, ev twi pedun Tag dcpaipac; edTia KaXeiTai. 

8. [B. 150] Iajibl. in Nie. p. 77. 9 r| pev povä«; ubc; av apxö ouda 

TtavTaiv Kaxa tov OiXoXaov (oü yap ev cppdiv apxa navTeuv;) ktX. 

15 9. [B. 189]-p. 19, 21 exepou yap Kaipou biepeuväv eni TtXeov 

TTÜijq Kai TeTpayuavioOevToq airö Trjc; dTixpböv eK0edeuuc; tou äpiOpou 

ouk eXarrova in0avä emdupßaivei cpudei Kai oü vopuui, wc; 

qpr| cri ttou 0. 

10. [B. 61] Nicom. arithm. n 19 p. 115, 2 appovia be TtavTcuc; e£ 

20 evavTiuuv yivexar edTi yap appovia rroXupiyeuuv evwdic; Kai 

bixa 9poveoVTUüV du pepp ovr| dl?. Theo Smyrn. p. 12, 10 Kai Ol 

TTuOayopiKo'i be, ol? TroXXaxf|i eTtexai TTXÖtuüv, Trjv poudiKpv cpadiv 

evavTiaiv duvappoypv Kai twv ttoXXwv evuudiv Kai tujv bixa eppo- 

vouvtuuv dupcppovrjdiv. 

(E) eine Quinte. Zwischen Trite (H) und Mese (A) liegt ein Ganzton. 

Die Quarte aber hat das Verhältnis 3 : 4, die Quinte 2:3, die Oktave 

1:2. So besteht die Oktave aus fünf Ganztönen und zwei Halbtönen, 

die Quinte aus drei Ganztönen und einem Halbton, die Quarte aus 

zwei Ganztönen und einem Halbton. 

7. Das zuerst zusammengefügte, das Eins, in der Mitte der Kugel 

heißt Herd. 

8. Eins ist aller Dinge Anfang. 

9. Von Natur, nicht durch Satzung. 

10. Die Harmonie ist buntgemischter Dinge Einigung und ver¬ 

schieden gestimmter Zusammenstimmung. 

1 eir’ öybuiuj Stob.: richtig Nie. emTpiroq Stob. to Nie.: fehlt Stob. 

3 eTtoyboa kcu (büo) bieöieg Boeckh: eu’ öyboui Kai bieotog F: erroyöoujv Kai buoTv 

bieaeoiv Nie. be fehlt Nie. 4 auXAaßä . . . bieaiq fehlt Stob. 21 oüpeppa- 

gk; aus GP Boeckh doch s. Theo. Die Autorschaft des Philolaos ist nicht sicher 
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11. [B. 139. 160] Theo Smyrn. 106,10 TTepi rj<; [über die Dekas] 242 

Kai Apxuxaq ev xun TTepi xrjs beKaboq Kai 0. ev xwi TTepi qpucnoq 
iroXXd bieEiadiv [vgl. A 13]. Stob. Ecl. i prooem. cor. 3 [p. 16, 20 W.] 243 

OiXoXaou. 
5 Oeuupeiv bei xd eppa Kai xf)V oucriav xd) äpiGpi!) Kaxxav 

buvapiv äxiq eaxiv ev xäi beKabr pepaXa pap Kai TravxeXriq 

Kai Travxoepfög Kai 0ei'uu Kai oüpavi'uu ßitu Kai dv0pu)Trivuu 

apxd Kai apepwv Koiveuvoucra * * * buvapu; Kai xäc; beKa- 

boq. aveu be xouxa^ rravx5 aireipa Kai abpXa Kai acpavf). 

10 pvuipiKa pdp a cpucriq a xd) apiGpw Kai ppepoviKa Kai 

bibacfKaXiKa xiu diropoupevw Travxbq Kai apvooupevw iravxi. 

ou pdp r\q bijXov oubevi oübev xdiv irpappaxuiv ouxe auxwv 

7to03 auxa ouxe aXXu) Ttpö? dXXo, ei pp fjq api0pö<; Kai a 

xoüxw oucria. vuv be ouxoq Kaxxav ipuxdv dppo£u)v aiCT0r) — 

15 oei rravxa pvwcFxd Kai -rcoxapopa aXXaXoi^ Kaxa pvcupovo<; 

qpucnv direppaiCexai tfuipaxujv Kai (Jx^wv toü? Xopouq x^- 

pic; ^Kacrxouc; xdiv xrpappdxuuv xdiv xe aTrei'puuv Kai xüov 

Tiepaivovxuuv. 

11. Die Wirksamkeit und das Wesen der Zahl muß man nach der 

Kraft beurteilen, die in der Zehnzakl liegt. Denn sie ist groß, alles 

vollendend, alles wirkend und Anfang und Führerin des göttlichen, 

himmlischen und menschlichen Lehens. Sie nimmt teil * * * Kraft 

auch der Zehnzahl. Ohne diese aber ist alles unbegrenzt und undeut¬ 

lich und unklar. 

Denn die Natur der Zahl ist kenntnisspendend, führend und lehrend 

für jeglichen in jeglichem Dinge, das ihm zweifelhaft oder unbekannt 

ist. Denn nichts von den Dingen wäre irgendwem klar weder in ihrem 

Verhältnis zu sich noch zu anderen, wenn die Zahl nicht wäre und ihr 

Wesen. So aber bringt sie alle Dinge mit der Sinneswahrnehmung in 

Einklang innerhalb der Seele und macht sie dadurch kenntlich und 

einander entsprechend nach des Gnomons Natur, indem sie ihnen 

Körperlichkeit verleiht und die Verhältnisse der begrenzten und un¬ 

begrenzten Dinge jegliches für sich scheidet. 

5 tüüv api9|uüjv F: verb. Boeckh Kaxä F: verb. Boeckh 8 Lücke von 

12 Buchst, in F 9 xoüxaq so F; die Analogieform wird falsch bezweifelt von 

Ahrens d. dialect. dor. S. 267 10 -fvuupiKä ] kuvoviku Meineke 12 auxoR F: 

verb. Heeren 14 xoüxoiq F: verb. Heeren Kaxäv F appöüiuv] vgl. das 

orphische Bruchstück im Par. Zauberp. 1747 (Dietei-ich Abraxas 132) 15 iroxa- 

popaj vgl. Plato Rep. 546 bc 15 «axd -fvuipovo? cpüaiv] vgl. Newbold a. O. 178 

ouipaxOiiv Boeckh: oeupaxijuv F: auvanruiv Newbold, doch s. Heidel a. 0.78 
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iboiq be k(x oii povov ev xoT<? baipoviox? Kai 0eioiq243 

TrpaYiuaö'i Tav reu apiOpui qpucnv Kai xdv buvapiv icrx^Joocrctv, 

aXXä Kai ev xoic; dv0p uuttikoic; epfoi? Kai Xoyoic; Treten 

Travxä Kai Kaxa xac; brnuioupYiac; xd? xexviKa?; Tracraq Kai 

5 Kaxa xäv poucriKiiv. 

ipeübo?; be oubev bexexai a xdu api0puj qpucriq oube ap-244 
povia- oii Ydp oiKeiov auxoi<? eaxi. xd? xd) aTreipui Kai 
avoqxcu Kai aXÖYW qpueno?; xo ipeuboc; Kai 6 cp0ovoq effxi. 

ipeuboc; be oübapuic; ec; apiOpov emirvei- TtoXepiov Ydp 
10 Kai ex@pöv xai qpudei xö ipeubog, a b’ aXf|0eia oiKeiov Kai 

cru|ucpuxov xai xui apiOpui Y^veai. 

12. [B. 160]-[p. 18, 5 W. unmittelbar nach B 11, vgl. A 15] 

Kai xd pev xa<? ö'cpaipac; enupaxa rrevxe evxi; xd ev xai 

crqpaipai Trüp (Kai) ubuup Kai Yd Kai aqp, Kai o xa<? crqpaipaq 
15 oXKaq, TrepTrxov. 

13. [B. 159] Theol. arithm. p. 20, 35 Ast Kai xecreapec; dpxai xou 
üunou xou Xoyikou, ujotrep Kai 0. ev xilii TTepi cp uff euue; Xefei, eYKecpa- 

Du kannst die Natur der Zahl und ihre Kraft nicht bloß in den 

dämonischen und göttlichen Dingen wirksam sehen, sondern auch überall 

in allen menschlichen Werken und Worten, in allen technischen Ver¬ 

richtungen nicht minder wie in der Musik. 

Nichts von Lug nimmt die Natur der Zahl und die Harmonie in 

sich auf. Denn er ist ihnen nicht eigen. Aber der Natur des Unbe¬ 

grenzten und Unsinnigen und Unvernünftigen ist Lug und Neid eigen. 

Lug aber bläst nie in die Zahl hinein. Denn ihrer Natur steht 

der Lug als unversöhnlicher Feind gegenüber, die Wahrheit ist aber 

dem Geschlechte der Zahl von Haus aus angeboren. 

12. Und zwar gibt es fünf Elemente der Weltkugel: die in der 

Kugel befindlichen, Feuer, Wasser, Erde und Luft, und was der Kugel 

Lastschiff ist, das fünfte. 

13. Vier Prinzipien gibt es bei dem vernunftbegabten Geschöpfe: Gehirn, 

1 kci Meineke: Kai F 6 a Jacobs: al F 7 xw F: Ydp Heeren: toi * 

11 "fewai Heidel 13 Kai xd pev xd? aepaipa? *: Kai xd ev xai oqpaipai F: 

Kaxxä ev xai öcpaipai Gundermann 14 (kü'i) * Kai, ö xa? acpaipai; 6Xka?, 

interpung. Gundermann Rhein. Mus. 69,146, dessen Erklärung ■ Segelschiff« irre 

führt. Vielmehr wie yp? oxppa Eur. Troad. 884 (51 C 2). Die Vergleichung be¬ 

zieht sich auf die Struktur, nicht die Bewegung. S. A. 17. S. 306, 27. Uber das 

ganze Fr. s. H. Vogt Bibi. math. in Folg, ix 44 ff. Wünsch Arch. f. Rel. 14, 541 
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Xo<;, Kapbia, öpcpaXo«;, aiboiov. eYKeqpaXo«; pev voou, Kapbia be244 

vpiiXH? Kai ai(T0r|(Tios, öpqpaXb? be piEuicfioi; Kai avacpucno«; 

TOU TTPUJTOU, aiboiov be crixeppaTO«; [Kai] KaxaßoXa? xe Kai 

Yevvri<Jio<;. efKeqpaXoq be (ffapaivei) xäv avOpumui apxav, 

5 Kapbia be xäv Zunou, öpcpaXöt; be xäv (puxou, aiboiov be 

xäv Euvaxravxajv• Ttavxa y«P Kai ÖaXXoucTi Kai ßXacxxdvoucriv. 

14. [B. 181] Clem. Strom, in 17 [n 203,11 St.] aEiov be Kai xrj<; dnXoXaou 

XeEeux; pvriiuoveüoat• Xeyei Y«P ° TTu0aYÖpeio<; il»6e• ‘papxupeovxai ... xe- 

0attTat. Plato Gorg. 493a fibr| tou eYWYe Kat fiKouaa tujv oocptliv, ux; vuv 

10 fjpeii; xeGvapev Kat tö pev owpa ecmv fjpiv appa, xfi<; be ipuxtK touto ev lüt ai 

euiGupiai eioi xuYxdvet ov olov avairei'GeaGai Kai pexairntTeiv aviu KÖtxa) Kat xouxo 24o 

dpa tk; puGoXoywv Kopipo«; ävrjp, ioux; XiKeXo«; tu; [21 B 115 ff. ?] *j ’IxaXiKoc; 

[Philolaos ?], TrapaYUJv xwi övöpaxi biä xö triGavov xe Kat ireiOxiKov invöpaoe 

niGov, toix; be ävofixou<; dpupTOUi;, xtiiv b’ dpurjTUjv xouxo xrj<; tpuxn? ou ai ein- 

15 Gupiai eiol, xö aKÖXacFTOv auToö Kai ou oxeycivov, ux; TCTpripevot; ei'r| in'Got;, biä 

xrjv dirXiiOTiav äneiKaoaq . . . Kai cpopoiev ei<; tov xeTpripevov rri'Gov übiup exepun 

Toiouxuui KOöKivuu xexpripevuji. xö be koökivov dpa \eyei, ux; eqprj 6 npöq epe 

Xexuiv, xrjv ipuxiiv etvai. Cratyl. 400 c [66 B 3]. Vgl. Athen, iv 157 c EüEi'Geoc 

6 TTuGayopiKoi; . . . ux; cppai KXeapxoc; 6 TTeptnaxriTiKÖ«; ev beuxepuui Bi'uuv [fr. 2 

20 fhg ii 303] eXeYev evbebeaGai tüji ouipaxi Kai tüji beupo ßfuoi xd«; äiravxujv jpuxdc 

xipujpiai; x^piv, Kai bieirraaGai xöv Geöv ux; ei pp pevoucnv em toutok;, eux; äv 

eKiiiv aüxoix; Xuapt, nXeiooi Kai peiZoaiv epireooüvxai totc Xupan;. biö Trdvxa«; 

euXaßoupevom; xpv tujv Kupiuiv ävaTamv cpoßeiöGai xoö £rjv eKÖvTat; eKßpvai 

povov xe xov ev tüji yppc« Gavaxov dcnraatux; npooi'eoGai, Treireiöpevou<; Tpv äirö- 

25 Xuaiv xrj<; ijjuxtk pexä xrjc; tujv Kuptujv yiyveuScu Yvu’H'K- 

papxupeovxai be Kai oi ixaXaioi OeoXÖYOi Te Kai pavxiec;, 

ux; bia Tivaq Tipuupia«; a ipuxa tum cruipan cruveZeuKiai Kai 

KaOanep ev dapaxi toutuui xeOaTrxai. 

Herz, Nabel und Schamglied. Hirn ist das Prinzip des Verstandes, Herz 

das der Seele und Empfindung, Nabel das des Anwurzelns und Empor- 

waehsens des Embryo, Schamglied das der Samenentleerung und Zeugung. 

Das Hirn aber (bezeichnet) das Prinzip des Menschen, das Herz das 

des Tieres, der Nabel das der Pflanze, das Glied das aller zusammen. 

Denn alle blühen und wachsen. 

14. Es bezeugen aber auch die alten Theologen und Seher, daß die 

Seele mit dem Körper wie infolge bestimmter Strafanordnungen zu¬ 

sammengejocht und in ihm wie in einem Grabe bestattet ist. 

1 EYKeqpaXoq (nach aiboiov) *: KecpaXfi Par. 3 [koi] Boeckh 4 (oapai- 

vei) * nach Boeckh 10 ai vor emGupiai nur F 18 EuEiGeoi;] AeEi'0eo<; verb. 

nachlambl. V. P. 267 Reinesius 20 toTi; ouipaaiv ev xün verm.Kaibel 23 civd- 

oxacnvHs.: verb. Casaub. 26 papxupeovxi Cobet 27 xiva<; Clem., Theod.: 

tivoi; * vgl. 66 B 3. Die dialektischen Formen aus Theodoret v 14 p. 125,20 Raeder 
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15. [B. 131. 178] Athenag. 6 p. 6,13 Schw. Kai <1>. be tuöTrep ev cppoupäi245 

Trdvxa utro toO Geoö irepieiXrjcpGai Xepinv Kai T° eva eivai Kat xö dvuuxepuj xr|<; 

uXpc; beiKvuei. Plat. Phaedon 61D t( be, uj Keßriq; ouk dKr)K6axe ob re Kai 

Xippiaq nepi xOüv xoiouxuuv [Verwerfliclikeit des Selbstmords] OiXoXaun oupre- 

5 -fovöxeq; — Oubev pe aaqpeq, uj ZcuKpaxeq. — ’AXXcx ppv Kai epin e£ aKofjq nepi 

auxujv Xepu). 61 E fjbr) pap eYUjpe [Kebes] onep vuvbp ou ppou, Kai <t>iXoXaou 

pKouaa, oxe nap5 riptv [Theben] birpxäxo, php be Kai äXXujv xivibv, ibq ou beoi 

xoöxo noieiv • aaqpeq be nepi auxibv oubevöq numoxe oubev oucpKoa. 62 b 6 pev 

oüv ev anopppxoiq Xepopevoq nepi auxibv Xoyoq, uiq ev xivi cppoupai eopev oi 

10 ävGpinnoi Kai ou bei bp eauxov ek xauxpq Xueiv oub’ anobibpaOKetv, pepaq xe xiq 

poi cpai'vexai Kai ob patbioq btibeiv. ob pevxoi aXXb xöbe je poi boKei, ib Keßpq, 

eu XepeaGai xo Geouq eivai fjpibv xouq enipeXoupevouq Kai ppäq xouq dvGpuu- 

nouq ev xwv Kxppaxujv xoiq Geoiq eivai. 82 d xoipdpxoi xouxoiq pev 

änaaiv, üj Keßpq, eKeivoi oiq xi peXei xrjq eauxwv vpuxrjq, aXXä prj auipaxi nXax- 

15 xovxeq[?] Ewöi, xaipeiv einovxeq, ob Kaxa xabxa nopeuovxai auxoiq uiq ouk eiboaiv 

öxrr|i epxovxai, auxoi be ppoupevoi ob beiv evavxi'a xrji qnXooocpi'ai npaxxeiv Kai 

xfp eKeivpq Xuaei xe Kai KaGappuui xauxrp bp xpenovxai eKeivrp enöpevoi, rji em'vri 

bcpppeixai. Ygl. Klearchos S. 315, 20. 

16. [B. 185] Eudem. Eth. B 8. 1225a 30 uiaxe Kai biavoiai xiveq 

20 Kai naOri ouk eqp rjpiv eicriv, f) ixpdHeic; ai Kaxa xac; xoiauxac; bia-246 

voiae; Kai XoYUJpouq, dXX5 uuaTtep 0. ecprj eivai xivac; Xopouc; 

Kpeixxouq rjpüuv. 

BAKXAi. 

17. jB. 90] Stob. Ecl. i 15, 7 [p. 148, 4 W.] 0iXoXaou BaKxai. 

25 6 Kocrpoc; eiq ecrxiv, r|p£axo be irfvecrGai dirö xou pecrou Kai 

15. Gott hält alles wie in einem Gefängnis umschlossen und die 

Menschen sind nur ein Stück des Götterbesitzes. 

16. Daher haben wir gewisse Vorstellungen und Leidenschaften nicht 

in unserer Gewalt wie auch gewisse Handlungen, die auf solchen Vor¬ 

stellungen und Überlegungen beruhen. Es gibt vielmehr, wie Pli. sagte, 

gewisse Motive, die stärker sind als wir. 

AUS DEN BAKCHEN. 

17. (Bericht.) Die Weltordnung ist einheitlich. Sie fing an zu ent- 

9 cppoupai] nicht Wachtposten (praesidium), wie Cic. de sen. 73, sondern Ge¬ 

fängnis (carcer), wie derselbe nach Poseidonios Tusc. I 74 verstand. Ygl. Hirzel 

Archiv f. Belig. xi (1908) 272 f. 14 nXdxxovxeq korrupt; naXaxxovxeq * Herrn. 

40, 308 23 Der Bericht stimmt weder mit den Placita (A 16.17) noch mit 

den eigenen Exzerpten des Stob. p. 147, 22 W. Also liegt vermutlich ein neu¬ 

pythagoreischer Bericht vor. Ob die Schrift echt oder spätere Fälschung, ist aus 

B 17—19 nicht zu sehen. Titel und Bucheinteilung sind ja doch auf alle Fälle 

alexandrinischen Ursprungs 25 coro Meineke: dxpi Hs. 
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öttö toO |uecrou ei? xö avuu bia tujv auxwv toi? kotui. ecm (Yap)246 
toi avuu toO pecxou uirevavxiuuq Keipeva toT<; kotuu. toi? y<*P KaxujTdxuj 

Ta peaa ecrxiv uucFTiep xa dvuuxdxuu Kai xa aXXa uiaauxuic;. rrpöc; Yap 

x6 pecrov KaTa Tauxa ecmv eKaTepa, öcra pr) pexevf|veKxai. 

5 18. [B. 35]-i 25,8 [p. 214, 21 W.] OiXoXaou 6K BaKX&v. 

Zitat (Ttep'i rjXiou) ausgefallen. 

19. 1B. 36] Procl. in Eucl. p. 22, 9 Friedl. blö Kai 6 TTXäxwv TroXXä 

Kai eaupatfxä boYpcaa Tiepi Oewv bia t&v paOripaTiKwv eibujv r]päq 

dvabibacn<ei Kai f) tuuv TTuOa'fopeiujv qpiXocrocpi'a TrapaTrexacrpaai 

10 TOUTOiq xP^pevri T,iv pucrTaYWYiav KaTaKpuTtTei tuuv Geiuuv boYpaxuuv. 

TOiouToq y«P Kai 6 clepo<5 aupuaq Xoycx; Kai 6 OiXoXaoq ev xaiq 

BaKxai? Kai ö\og ö rpönoq Trj? TTuGaYÖpou Tiepi Geüuv uqpnYn^e^S* 

ZWEIFELHAFTES. 

20. [B. 151] I. Lydus de mens, n 12 öpGihq ouv apqTopa töv eirra äpi- 

15 0pöv 6 4>. irpoöriYopeuee • povoq y«p oute yevväv oute Yevv<*ö0ai irecpuKe1 * * * to be 

pqT€ Y€vvd»v pqTe YevvtJupevov äKivr)TOV ev Kivqaei yöp q Y£vvrlai<L eneibq Kai 

to yevvujv Kai tö YevvinMevov ouk äveu Kivqaeuiq ecm, to pev i'va Yevvqöqi, tö 

be iva Ytvvq0qr ToioÜToq be 6 Geöq, wq Kai aiiTÖq 6 pqTuup 6 TapavTivoq- cpqcri 

be ouTuuq' ‘ecm ... öpoioq’. Aus derselben unzuverlässigen Urquelle (Proros 247 

20 TTepi eßbopaboq?) Philo d. opif. 100 [i 34,10 Cohn] bi5 qv amav oi pev a\\ot 

qpiXooocpoi töv aptGpöv toötov eEopoioOai Tqi apqTopi NiKqi Kai TTapGevim, 

qv €K Tqq toö Aiöq KecpaXqq ävacpavqvai XÖYoq exei, oi bk TTuGaYÖpeioi Tiin 

stehen von der Mitte aus, und zwar von der Mitte in denselben Abständen 

nach oben wie nach unten. Denn was oben liegt von der Mitte aus ver¬ 

hält sich zu dem, was unten liegt, entgegengesetzt. Denn für die ganz 

unten liegenden Dinge bilden die in der Mitte liegenden das Oberste und 

das übrige dem entsprechend. Denn im Verhältnis zum Mittelpunkt sind 

beide Richtungen gleich, nur umgedreht. 

18. (Zitat über die Sonne ausgefallen.) 

19. Theologie in Gestalt von mathematischen Figuren lehrt Plato und 

das Pythagoreische 1Heilige Wort? und Philolaos in den Bakchen. 

1 (yap) *; andere (be) oder (Kai) 2. 3 Toiq Y“P KaTinTcnru) tö peaa 

(schon Canter) eariv *: roiq jccp kcxtuu tö KaTUiTaruj peya ecmv Hss. 3 Ta 

avuuTaTuu *: tö övujTaTUJ P: tuu avuiTÖTU) F 11 dnXoXaou * 12 TTu0a- 

Yopeiou H. Schoene 15 Nach irecpuKe fügt zu tö be toioötov ÖKivqTov Y: fehlt 

AB und Philo a. O. 16. 17 eneibq . .. Kivqaeuuq ecm AB Philo: fehlt Y 

Kai tö Yevvinv fehlt Philo 18 Yevvq0qi Lyd.: yevqTai Philo 
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»1Y€|uovi tuiv au|UTtdvTU)v • to y«P Pb^e y^vviIiv pf|Te Yevvuipevov dKlvrixov |uevei 247 

... • pövov 6’ out€ kivoöv ouxe Kivoupevov 6 Ttpeaßuxepo? apxwv Kai f|Y6pwv, 

ou XeYOix av irpoariKÖvTui? emOuv eßöopa?. papxupei be pou xtlu Xoywi Kai <t>. 

ev xouxoi?- ‘ecrxi y«P> <Pbaiv, • • • dXXiov5. Anatol. de decade p. 35 Heiberg 

5 eßöopa? povr) tujv evxö? öeKböo? ou Yevvai ouxe Y^vaxai uir äXXou dpiBpou 

7rXr)v uttö povabo?" biö Kai KaXeixai utto tujv TTuBaYopeünv uapBevo? dp^xiup. 

eoxi y«P bYePwv Kai äpxiov duavTiuv, Beo?, ei?, dei u»v, pövi- 

po?, dKi'vrjxo?, aüxö? eauTtlu öpoio?, eTepo? tujv dXXuiv. 

20a. I. Lydus d. mens, iv 12 öpBui? ouv 6 <t>. xpv öuaöa Kpovou ouv- 

10 euvov elvai XeYei, ov Kaxd xö irpoqpave? Xpovov av xi? enroi. 

GEFÄLSCHTES. 

TTEPI VYXHI. 

21. [B. 164] Stob. Ecl. i 20,2 p. 172,9 W. duXoXaou TTuBaYopeiou ek toö 

TTepi ipuxb?- CF äcpBapTov xöv Koapov etvai. Xefei y°öv outuj? ev tüji TTepi 

15 9>JXbA 

rrapo Kai äcpBapxo? Kai ctKaxairovaxoi; öiapevei xöv aireipov 

aiinva- ouxe Y^p evxooBev aXXaxi? atxi'aöuvapiKUJTepaauTä?eupe- 

B^oexai oüx eKxooßev qpBeipai aüxöv öuvapeva- aXX’ fjv ööe 6 Koopo? 

eS aiüivo? Kai ei? aiuiva öiapeveT, ei? uiro evö? xu> öuYYeve°? Kai 

20 KpaTi'öTin Kai dvuTrepBexuj Kußepvuupevo?. exet be Kai xav apxav Ta? 

Kivriaio? xe Kai peTaßoXä? 6 KÖöpo? eie, ewv Kai auvexb? Kai cpuoei 

ötairveopevo? Kai xrepiaYeopevo? eS apxiöiou- Kai xb pev dpexaßXa- 

ZWEIEELHAETES. 

20. Die Siebenzahl ist gleich der mutter- und kinderlosen Nike- 

Parthenos . . . Denn sie ist der Führer und Herrscher aller Dinge, 

Gott, einig, ewig, beharrlich, unbeweglich, sich seihst gleich, von allem 

anderen verschieden. 

20a. Die Zweiheit ist Gemahlin des Kronos. 

GEFÄLSCHTES. 

21. Darum bleibt (die Welt) auch unvergänglich und unbezwinglich die 

unendliche Ewigkeit hindurch. Denn weder wird sich eine andere von innen 

wirkende Ursache finden lassen, die stärker wäre als sie (die Weltseele?), noch 

eine von außen wirkende, welche die Welt vernichten könnte. Vielmehr war 

diese Welt von Ewigkeit her und bleibt bis in Ewigkeit. Es gibt nur Eine 

und sie wird nur von Einem gelenkt, der ihr wesensverwandt, allmächtig und 

unübertrefflich ist. Auch hat die Welt als einziger, zusammenhängender und 

von der Natur durchwehter und umgedrehter Körper den Anfang der Bewegung 

7 6eo? ei? dei wv Philo: ei? dei ujv Beo? Lyd. 8 exepo? x. ä. fehlt Lyd. 

13 vgl. Spengel Mimehn.gel. Anz. 1846 S.214 16 ouk dxaTteivujTO? F 18 öu- 

vapevou PF: verb. Canter 19 öiapevei Kranz: öiapeveiv P: öipevuiv F: öiapevei 

Heeren ouYYevew PF: verb. Boeckh 22 TrepiaYopevo? Canter dpxiöiou 
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tov auToü, To öe pexaßaXXov ecm'- Kai to pev apeTaßoXov ÜTrö Ta«; 247 

t6 öXov Trepiexouaa«; ipuxä? pexP1 oeXqva«; irepaioOxai, to öe pexa- 

ßaXXov anö tö«; aeXfjva«; pexpi vä«; Te^ei Ka* tö Kiveov eE248 

aiüuvo«; e«; aiäiva TrepnroXei, tö öe Kiveopevov, w«; to kiveov ayei, 

5 outuu«; ö iaTi'0 exai, avafKri tö pev aeiKi'vaTov tö bk aeiTraGe«; elpev 

Kai tö pev vw Kai ipuxä? -f-avaKiJupa iräv, tö öe yeveoio«; Kütl pexa- 

ßoXä«;' Kai tö pev irpäTÖv te öuvapei Kai u-trepexov, xö ö’ üöTEpov 

Kai Ka0UTT£pEXÖp£VOV TÖ öe eE apqpoxepwv TOUT1DV, TOÖ p£V ÖEl 

Geovto«; Gei'ou toö bk dei pexaßaXXovToc; fevaTOü, Koapo;. 

10 öiö Kai KaXuj«; exeiv eXeye, KÖopov fjpev evepyeiav ai'öiov Ge ui te 

Kai Yeveaio«; Kaxa ouvaKoXouGi'av xd«; pExaßXaxiKd«; «puoio?. Kai 6 

pev (ei«;) e«; äei öiapevei KaxÖTÖ auxö Kai ujoauxiu«; ex^v, tö öe Kai 

•fivöpeva Kai cpGEipöpsva rroXXcr Kai xa pev (ev) cpGopäi övxa Kai 

cpuae i <; Kai popcpa«; awiöo vti Kai y ovr) i iraXiv xav auxöv poptpav 

15 öiroKaGiöTavTi tüii YevvqaavTi Traxept Kai ö q p i o u p y io i ... 

und Veränderung von Anfang an. Und zwar befindet sich der eine Teil in 

Veränderung begriffen, der andere bleibt unverändert. Und zwar wird ihr 

unveränderlicher Teil von der das All umschließenden Weltseele bis zum Monde 

abgegrenzt, der veränderliche vom Monde bis zur Erde. Da nun auch das 

Bewegende von Ewigkeit zu Ewigkeit die Umdrehung bewirkt und das Be¬ 

wegte so, wie das Bewegende führt, bestimmt wird, so muß das eine stets 

bewegend, das andere stets leidend sein und das eine der Aufenthaltsort?) der 

Vernunft und Seele, das andere der Entstehung und Veränderung, das eine 

der Potenz nach primär und überragend, das andere sekundär und überragt. 

Was aus diesen beiden Prinzipien, dem stets laufenden Göttlichen und dem 

ewig veränderlichen Sterblichen, besteht, das ist die Welt. 

Darum sagte er, es sei richtig, daß die Welt eine ewige Betätigung Gottes 

und der Kreatur sei, indem die veränderliche Natur ihm (dem Gotte) Gefolg¬ 

schaft leiste. Und dieser bleibt einer bis in Ewigkeit in ein und derselben 

Verfassung, die Kreaturen aber entstehen und vergehen in Fülle. Und diese, 

obwohl der Vergänglichkeit unterworfen, bewahren doch ihre Eigentümlichkeiten 

und Gestalten und bringen auf dem Wege der Zeugung wiederum dieselbe 

Gestalt hervor wie sie der Urvater und Demiurg geschaffen. 

PF: öpx(ä<; a)iöiu> Rose: aiöi'uu Meineke. Der moderne Ausdruck ist in dem mo¬ 

dernen Buch nicht zu beanstanden. Vgl. Collitz 514 q (Kret. Inschr. d. 2. Jahrh. 

vor Chr.). Freilich erwartete man nach Dittenberger Syll. 514, 4 eEapxiöiov oder 

eEapxiöi'u)«;, doch scheint C. I. G. 5235, 2 die Emendation Letronnes eE apxiöitjuv 

zu Recht zu bestehen 319, 2 uepaioüxai] doch wohl TtepaToOxai * 5 öiaxi- 

GeoGai PF: verb. Heeren 6 ävaKwpa iräv] ävaKinvapa d. h. avaoxpocpq (vgl. 

avaKutväv Hesych.) Boeckh 7 irpäTov (so P) nach späterem Sprachgebr. = 

irpöxepov Tai öuvapei Boeckh 9 KÖopou PF: verb. Heeren 10 exei Xeyev 

Badham 12 (elq) * nach Usener 13 pev (ev) qpGopöi Meineke: pev 

cpGopö PF 14 qpuaei Hss.: verb. Heeren owiEovti *: ckuiEexai Hss. 

15 änoKaGioxavTi *: ÜTioKaGiaxavTa PF 
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TTEPI PYOMQN KAI METPQN ABT. 248 

22. [B. 177] Claud. Mam. ii 3 p. 105,5 Engelbr. Pythagorae igitur, quia nihil 

ipse scriptitaverat, a posteris quaerenda sententia est. in quihus vel potissimum 

floruisse Philolaum reperio Tarentinum, qui multis voluminibus de intellegendis 

5 rebus et quid quaeque significent oppido obscure dissertans, priusquam de animae 

substantia decernat, de mensuris ponderibus et numeris iuxta geometricam mu- 

sicam atque aritkmeticam mirificc disputat per haec omne Universum extitisse 

confirmans. n 7 p. 120,12 nunc ad Philolaum redeo, a quo dudum magno inter- 

vallo digressus sum, qui in tertio voluminum, quae Trepi p u 0püj v Kai 

10 pexpuj v praenotat, de anima sic loquitur: ‘anima inditur corpori per 

numerum et immortalem eandemque incorporalem convenientiam\ 

item post alia: ‘diligitur corpus ab anima, quia sine eo non potest 

uti sensibus. a quo postquam morte deducta est, agit in mundo 

incorporalem vitam\ 

15 23. [B. 137] Iambl. in Nicom. p. 10,22 [Syrian. 10,22] <t>. bi cppöiv dpi0p6v 249 

eivai xfjc; xinv KoapiKihv aiuuviaq biapovrjq Kpaxiaxeüoioav Kai auxo- 

Y6vrj fluvoxpv. 

ÜBER RHYTHMEN UND MAASSE. DRITTES BUCH. 

22. Die Seele fügt sicli dem Körper ein durch die Zahl und die unsterb¬ 

liche und unkörperliche Harmonie . . . Die Seele liebt den Körper, weil sie 

ohne ihn die Sinne nicht benutzen kann. Wenn der Tod sie von ihm getrennt 

hat, führt sie ein körperloses Dasein in der Welt. 

23. Die Zahl ist das herrschende und unerschaffene Band des ewigen Be¬ 

harrens der innerweltlichen Dinge. 

33. EYRYTOS. 

1. Iambl. Y. P. 148 Eüpuxot; pev 6 Kpoxumaxpi;, OiXoXdou ÖKOucm]<;, iroipevo<; 

20 xivöq diraYYetXavxoi; auxwi öxi peöppßpiai; aKouaeie duXoXdou cpwvrjt; ek xou 

xaepou Kai xaöxa irpö iroXXinv exwv xe0vr|KÖxo<; uiaavei äibovxo<;, ‘Kai xiva Trpöq 

0eü)v5 elirev ‘appoviav’; Als Mexauovxivot; ebenda § 266 [p. 188,7 N.] und 267 

[45 A], als TapavxTvoc; § 267 [45 A] bezeichnet. Vgl. Diog. in 6. vm 46 [oben 

33 A 4. 5]; Apul. de dogm. Plat. 3. Eupuoot; heißt der Verfasser des gefälschten 

25 Buches TTepi xuxac; Stob. Ecl. i 6,19. Clem. Strom, v 29 [ii 344,19 St.]. 

2. Theophr. Metaphys. p. via Usener (Bonn 1890) xoüxo jäp [nämlich pp 

peXP1 tou irpoeXOovxa naueobai] xeXeou Kai qppovoövxo?, ÖTrep 'Apxuxat; [35 A 13] 

ttox’ eqpp iroieiv Eüpuxov biaxi0evxa rivaq ^|n^(poul;• Xejeiv jäp w<; öbe pev av- 

0pdmou 6 apiOpoc;, öbe be ittttou, öbe b’ aXXou xivöi; xuYX<*vei. vöv b' oi' je 

30 uoXXo't pexP1 tivö<; eX0ovxeq Kaxauauovxai, KaOauep Kai oi xb ev Kai xpv aöpioxov 

buaba Troioüvxec;' xou<; YaP apiOpoix; jevvrjOavrec; Kai xä eirnreba Kai xd oiupaxa 

3 scriptitaverat *: scriptiverat Hss. 16 Kpaxtaxeuoicrav] der Aeolismus ist 

nicht zu verwischen. Ygl. zu S. 288, 5 22 einen; Hss.: verb. Scaliger 
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o\ebov xd ä\\a irapaXefrroudiv ir\r\v öoov eqpairxopevoi Kai rodoöxo pövov br\- 249 
Aoövxe?, öxi xd pev airö xr|? aopidxou buabo? oiov xoro? Kai kevov aueipov, xd 

b’ atro xdtv aptGpdiv Kai xoü evö? oiov '<a\ dXX axxa • [ xpovov b dpa Kai 

oupavöv Kai exepa bn nAeiw ], xoö b1 oupavoü irepi Kai xdtv Aomuiv oubeptav exi 

5 iroioOvxai pveiav. 
3. Akist. Metaphys. N 5.1092 b 8 ouGev be biutpioxai oubk öuoxepw? oi apiGpoi 

aixioi xdtv oüdiätv Kai xoö elvai, noxepov dt? öpoi oiov ai axrfpai xdtv peyeGiöv, 

Kai tu? Eupuxo? exaxxe, Xi? dpiGpö? xivo?, oiov 66i pev avGpdnrou obi be irntou, 

aicmep o! xou? apiGpou? aYOvxe? ei? xd oxnpaxa xpiyiuvov Kai xexpaYwvov, oüxw? 

10 ötpopoidtv xaT? ipnqpoi? xd? popcpa? xdtv (Zdtiuuv Kai) cpuxutv. [Alex.] z._d. St. 

p. 827,9 Kei'oGiu Xoyou xaptv öpo? xoö avGpdnrou 6 öv apiGpö?, ö bk xE xoö 

cpuxoö- xoöxo Gei? eAapßave i|tn<piöo“; biaKodi'a? TrevxrjKOvxa xd? pev rrpaaiva? xd? 

be peXai'va?, aAAa? be epuGpa? Kai öAw? rravxobaTroi? xpdtpaai Kexputdpeva?- elxa 

irepixpiiov xöv xoixov äoßeaxuti Kai dKiaYpaqpdtv avGpunrov Kai tpuxdv ouxuj? 

15 eitrvrvu xacöe pev xd? iprjqpTba? ev xrji xoö TrpoduiTrou dKiaYpacpiai, xd? be ev xrp 

xujv xe'pdtv, aAAa? be ev aXXoi?, Kai airexeXei xf)v xoö ptpoupevou avGpdnrou bia 

iprjqjibuuv iaapi'GpuJv xai? povadiv, a? öpt'Zeiv eqpadKe xov avGpunrov. 

34. ARCHIPPOS. LYSIS. OPSIMOS. 
1. Iambl. Y. P. 250 [s. S. 33,24] xdtv be buo xdtv rrepiduuGevxutv apcpoxepwv 

20 Tapavxivujv övxujv 6 pev’'Apxnnro? ävextuptiaev ei? Tapavxa, 6 be Audi? pidrica? 

xrjv oXiYUjpiav arrripev ei? xrjv 'EAAaba Kai ev ’Axaiai biexpiße xrji TTeAoTrovvriotaKrii, 

eneixa ei? Otißa? pexujiKi'aaxo diroubr)? xivo? Yevopevri?, ourrep eYevexo ’Errapei-250 

vutvba? aKpoaxr)? Kai rraxepa xov Auoiv eKaXedev. dtbe Kai xöv ßiov Kaxedxpeipev. 

Ygl. Nep. Epam. 2. Diodor. x 11, 2. 

25 Erfundene Anekdote aus dem Roman des Apollonios über Lysis Iambl. 

V. P. 185 vgl. 256. Flucht und Tod erzählt romanhaft Plut. de genio Socr. 13. 

ZWEIFELHAFTE SCHRIFTEN. 

2. Porpii. V. P. 57 oüxe yöp auxoö TTuGaYopou auYYPOMd“ nv> 01 T> eKqpu- 

YÖvxe? Aöai? xe Kai ”Apxnrrro? Kai öaoi anobripoövxe? exÜYXavov dXfya bieauudav 

30 Zunrupa xrj? cpiAodocpia? apubpa xe Kai budGfjpaxa. 

3. Diog. vm 7 [s. oben S. 34, 34] xö be qpepöpevov ut? TTuGaYopou Audibö? eaxi 

xoö Tapavxivou TTuGaYopiKoö cpuYÖvxo? ei? Grjßa? Kai ’Errapeivutvba KaGtiYiloapevou. 

4. Athenag. 5 p. 6,15 Schwartz [nach 32 B 15, S. 316,3] Audi? be Kai "Oipi- 

po? ö pev dpiGpöv äppr|xov opi'Zexai xöv Geöv, 6 be xoö peYidxou xdtv äpiGpdtv 

35 Tr^v irapd xöv eYYUT(ixuj unepoxnv ei be peyidxo? pev apiGpö? 6 beKa Kaxd xou? 

TTuGaYopiKoö? 6 xexpaKXu? xe utv Kai iravxa? xou? apiGprixiKOu? Kai xou? appovi- 

kou? nepiexiuv Xoyou?, xouxuji be cyyö? trapaKeixai 6 evvea, pova? edxiv ö Geo?. 

xoöx’ eaxiv ei?’ evi Y“P unepexei 6 peYidxo? xöv eYYdxdxut eAaxiaxuti (övxi) aüxuti. 

5. Iambl. V. P. 267 [45 A] ‘PriYivoi ’Apiaxei'bri? . . . "Oipipo?. 

3. 4 [xpovov . .. TrXeiuj] Usener 10 ( ) Christ. 22 airoubf)?] nämlich 

napd xütv Grjßaiujv 35 uirepoxnv] vgl. 32 A25 38 xöv eYYUxaxw Gesner: 

xdtv eYYUxaxujv Hs. eXaxidxim övxi auxuti *: eXaxidxov auxdti Hs. 

Diels, Fragm.d. Yorsokr. I. 3. Aull. 21 
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Gefälschter Brief des Lysis an Hipparclios = Hippasos Diog. vm 42. Iambl. 250 
Y. P. 75. Spätere Version in Epistologr. (Pythag. ep. 3) S. 601 Hercher. Vgl. 

Giern. Str. y 58 [n 364, 24 St.]. S. oben S. 37,26 Anm. 

35. ARCHYTAS. 
5 A. LEBEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diog. yiii 76—83. Apxuxai; MvpaaYÖpou Tapavxivoc;, w<; öe ApiaxöEevoi; 

[fr. 13 fhg ii 275 vgl. A 7. 9] 'Ecmaiou, TTuOcrfopiKÖi; Kai aöxoc;. ouxoi; eoxiv 6 

TTAccxcuva puoapevoi; bi euioxoApc; uapa Aiovuoi'ou peAAovxa ävaipeloGai. eGaupaüexo 

10 6e Kai uapa xoiq uoAAoTi; em uaapi apexpr Kai 6p euxaKii; uoAixinv eoxpa- 
xpYhöe> tüuv aXAiuv pp uAeov eviauxoü oxpaxpYOÜvxcuv öia xo KcuXueiv xov vopov. 
Trpö<; xoöxov Kai TTXaxuuv Y6YPacPev euioxoAai; 6uo, euetbpuep auxün upöxepoi; 
YeYpaqpei xoöxov xov xpouov. [Folgen §§ 80. 81 die vom Verfertiger der Okkelos- 

schriften gefälschten Briefe.] 

15 Yefövaai 6e Apxüxai xexxape«;- upinxoi; auxöi; ouxoi;, öeuxepoi; MixuApvaToi; 

pouoiKÖ^, xpi'xoq TTepi Y£UJPYia? ouyy£YPC(cPij^, xexapxoi; euiYpappaxouoiöi;. evioi 

Kai uepuxov apxtxeKxova qpaoiv, ou qpepexai ßißXiov TTepi ppxavfR apxpv exov 

xauxpv ‘xaöe uepiTeuKpou Kapxp&ovi'ou öipKouaa5. (xrepi 6exoü pouaiKoü ipepexai 

Kai xo6e, uj<; öveiöiüopevoi; eui xun pp eSaKoueaGai eiuor ‘xo y«p öpYavov uuep 

20 epou öiaYUJviZopevov AaAei\) 

xov 6e TTuöaYopiKov ApiaxöEevöi; qppoi [fr. 14] ppbeuoxe oxpaxpYoövxa pxxp- 

Gpvar cpGovoupevov 6’ äua£ euxcuppoai xpq oxpaxpYia«;, Kai xouq auxiua XpqpGpvai. 

ouxoi; upwxoi; xd ppxaviKa xaTi; paGppaxiuaic; upoaxppoapevoc; apxat? peGiöbeuae 

Kai upwxoi; Ki'vpaiv öpYavtKpv öiaYpappaxi Y^cupexpiKuji upo0pYOYe> &ia xrj^ xoppi; 

25 xoö ppiKuXiv&pou öuo peoai; avd Xoyov Xaßeiv Zpxuüv ei<; xov xoö Kußou önrXa- 

oiaopov. Kav Yeujpexpi'ai upwxoc; Kußov eupev, ux; cppoi TTXdxujv ev TToAixeiai 251 
[vn 528 b?]. 

2. Suidas. Apxuxai; TapavxTvoq ‘Eaxiaiou uiöq p Mvpaapxou p MvaaaYexou 

p MvaoaYÖpou, qpiAöaocpoi; TTuGaYopiKoc;. ouxoi; TTXaxujva eowae pp cpoveuGpvai 

30 öuo Aiovuoi'ou xoö xupavvou. xoö koivoö bk xdiv TxaAujuxwv upoeoxp, oxpaxpYcx; 

aipeGeii; auxoKpaxwp uuo xwv uoAixüiv Kai xwv uepi eKeivov xov xouov ‘EAApvwv. 

dpa 6e Kai qpiXooocpiav eKuaiöeuwv paGpxaq x1 * 3 evböSou; eoxe Kai ßißXia ouveYpaipe 

uoXXa [aus Hesychios]. 

1 Der Versuch von A. Delatte [Eev. d. phil. 35, Juli 1911), den Brief als echt 

zu erweisen, ist mißlungen. Er kann schon aus terminologischen Gründen nicht 

vor d. in. Jahrh. v. Chr. entstanden sein, vom Stil zu schweigen 13 fejpa- 

ap€i P: y^YPacpe B: eYpaipe F 18 uepi PBF: uapa Frohen 19 eul xo BF 

23 paGppaxiKaii; Kühn: ppxaviuaiq Hss. peGwöeuoe so die Hss. 26 Kav*: 

nai BPF Y^wpexpia BPF: doch hat P nach a Rasur Kußov BP: Kußpv F: 

Kußou biuAaoiaopöv Meibom 



A. LEBEN. 1-5. 323 

X0ÜX0V cpCtV€pOÜ(^ Y^veO0ai blbaöKaXoV EpitebOKXeOU^]!). kou napoipia Apxutou J51 

rrXaxaYp’, oxi ’A. nXaxaYPv eupev pxi; eaxiv elboc; öpYavou pxov Kai vpocpov dmo- 

xeXoüvxoq [aus A 10j. 

3. Horat. c. i 28 

5 te maris et terrae numeroque carentis arenae 

mensorem cohibent, Archyta, 

pulveris exigui prope litus parva Matinum 

munera, nee quicquam tibi prodest 

aerias temptasse domos animoque rotundum 

10 percurrisse poluni morituro. 

occidit et Pelopis genitor, conviva deorum, 

Tithonusque remotus in auras 

et Io vis arcanis Minos admissus, habentque 

Tartara Panthoidcn Herum Orco 

15 demissum, quamvis clipeo Troiana refixo 

tempora testatus nihil ultra 

nervös atque cutem morti concesserat atrae 

iudice te non sordidus auctor 

naturae terique. sed omnis una manet nox, 

20 et caleanda semel via leti. 

4. Strabo vi p. 280 i’oxuöav be iroxe oi TapavxTvoi Ka0’ üirepßoXpv TroXixeuö- 

pevoi bppoKpaxiKiüq . .. äirebeEavxo be Kai xpv TTuOaYÖpeiov «piXoöoqpiav, bia- 

rpepövxujq b’ ’A. oi; Kai rrpoeaxp xpq itoXeuR; iroXuv xpdvov. [Vgl. AIS. 322, 8. 21]. 

5. Plato ep. vii p. 338 c öpuu<; b’ ouv äocpaXeaxepov poi eboEe xodpeiv xöxe 

25 y€ ’v°r der dritten Reise nach Syrakus 361] iroXXä Kai Ai'uuva Kai Aiovuaiov eäv 

Kai äirpx06ppv äpqpolv äiroKpivapevo^ oxi Y^pwv xe eipv Kai Kaxä xäq opoXoYiaq 

oubev YiVoixo xOüv xä vüv irpaxxopevujv. eoiKe bp xö pexä xoöxo ’Apxuxpi; xe 

uapä Aiovuaiov äqpiKeaOar epui y“P irpiv amevai [einige Zeit nach 367, zweite 

Reise] Eevi'av Kai cpiXiav ’Apxurpi Kai xoiq ev Tapavxi Kai Aiovuaiuui rroipaai; 

30 dnenXeov . . . 339 A eirepipe pev Yap bp Aiovuaioq xpixov eir’ epe xpirjpp paiaxw- 

vp<; ev€Ka xp<; iropeiaq, eirepipe be ’Apxebppov, ov pYeixo pe xüuv ev ZiKeXiai irepi 

irXeiaxou iroieTö0ai xwv ’Apxuxpi Euyy€Yov6xwv eva Kai aXXoui; Yvwptpouc; xaiv ev 

ZiKeXiai ... [Brief des Dionysios an Platon] einaxoXai be äXXai eqpoi'xuiv irapd 

xe ’Apxuxou Kai xwv ev Tapavxi xpv xe cpiXoaocpiav eYKuupidZouaai xpv Aiovuaiou, 

35 Kai oxi äv pp äqpiKUjpai vöv, xpv irpöc; Atovuaiov auxoi«; Yev0Pfvrlv cpiXiav bi’ 

epoö ov opiKpav ouaav irpoc; xä iroXixiKa iravxaTraai biaßaXoi'pv. 340 a iropeuopai 

bp . . . noXXä bebiux; pavxeuopevoi; xe ou rrdvu KaXiix;. 350 a irpoaiovxe«; be poi 

äXXoi xe Kai oi xuiv üirppeauiiv ovxe«; ’A0pvp0ev epoi iroXixai äirpYYeMov oxi 

biaßeßXppevoq ei'pv ev xoii; ireXxaaxaii; Kai poi xiveq önreiXoiev, ei irou Xpipovxai 

40 pe, bta<p0epeiv. ppxavuipai bp xiva xoiävbe aujxppi'av' irepircu irap’ ’Apxuxpv Kai 

xoia; äXXoui; qhXouq eiq Tdpavxa, oppäüujv ev oi«; uiv xuyxgvw. oi be irpocpaaiv 252 

xiva irpeaßeiai; iropiadpevoi irapä xp<; iroXeuii; ireprrouai xpiaKdvxopöv xe Kai Aa- 

piöKov aüxibv eva, o<; eX0uiv ebeixo Aiovuaiou irepi epou XeYuiv, oxi ßouXoippv 

1 xoütov (qpaai) Daub. xoöxov] im Original ist Pythagoras gemeint 

24 Platon] Um die Echtheit dieses Briefes wird noch gekämpft. Erwiesen scheint 

sie nicht 

21* 



324 35. ARCHYTAS. 

cnnevai Kai pt]&apil)? äAAuu? Ttoteiv 6 öe üuvujpoAoYtlffe Kai dmeTtepvtJev eqpo&ta 252 
öou? . . . eAGiuv be ei? TTeAoTtovvi'iaov ei? ’OAupitiav [Ol. 105. 360] Ai'uuva Kaxa- 

Aaßibv Gecupoövxa i]yy£XXov xa Y€Tovoxa. Hieraus alle späteren z. B. Cic. de 

rep. 110,16 audisse te credo, Tubero, Platonetn Socrate mortuo primum in Aegyp- 

5 tum discendi causa, post in Italiam et in Siciliam contendisse, ut Pythagorae 

inventa pcrdisceret, eumquc et cum Arcliyta Tarentino et cum Timaeo Locro 

multum fuisse et Philoleo commentarios esse nanctum. 

6. Procl. in Eucl. prol. n 66,14 [aus Eudems Geschichte der Geometrie] 

ev bk xouxun xwi xpövuui [Platons] Kai Aeuibapa? 6 Qaaio? fjv Kai ’A. 6 Tapav- 

10 xivo? Kai 0eaixr)xo? 6 ’AGpvaTo?, Ttap’ t&v emuJÜriOri xci Geuuprjpaxa Kai irpofjXGev 

ei? eTtioxripoviKuuxepav auoxaoiv. 

7. Iambl. V. P. 197 (aus Aristoxenos) ZitivGapo? y°üv birpfeixo TtoAActKi? 

Ttepi ’Apxuxou (xoö) Tapavxivou öxi bia xpövou xivö? ei? cq-pov äcpiKopevo? ck 

axpaxeia? veiuaxi itapaYeYovuü?, fjv eoxpaxeüoaxo r\ ttoAi? ei? Meoaam'ou?, ui? 

15 elöe xöv xe eTtixpoixov Kai xou? aXXou? oiKexa? ouk eü xtüv Ttepi xt)v jeujpxiav 

etnpeAetav Ttettoiv]pevou?, äXXa peYaArp xivi Kexptipevou? öAtYuupia? uttepßoArp. 

opYioGei? xe Kai aYavaKxpaa? oüxuu? tu? av eKeivo? errrev ui? eoiKe ttpö? xou? 

oiKexa? öxi eüxuxouaiv, öxi auxoT? topYioxar ei y^P Md touxo oupßeßr|KÖ? fjv, 

ouk äv Ttoxe aüxou? aGuuou? YeveoGai xrjXiKaüxa i'ipapxip<6xa?. Daraus Cic. Tusc. 

20 iv 36,78 u. v. a. 

8. Athen, xii 519 b i<ai ’AGr|v6buupo? be ev xun TTepi aitoubfj? Kai Ttaibiä? 

’Apxuxr|v qprjai xöv Tapavxivov ttoXixiköv äpa Kai qpiAöaocpov Y£vöpevov TtAeioxou? 

oiKexa? e\ovxa aei xouxoi? ttapa xöv biaixav acpiepevoi? ei? xo oupixöoiov öbeaGai. 

Ael. Y. H. xii 15 äXXa Kai ’A. 6 Tapavxivo? ttoXixiko? xe Kai cpiXöootpo? ävbp 

25 Yevöpevo? ttoXXou? exuuv oiKexa? xoi? aüxtüv Ttai&ioi? Ttavu ocpo&pa exepttexo pexä 

xtüv oiKOxpißuuv ttaiütuv- paAiaxa be eqpiAei xeptteaGai aüxoi? ev xoi? öupTtooioi?. 

Vgl. A 10. 

9. Athen, xii 545 a ’ApiaxöSevo? b’ 6 pouaiKÖ? ev xun ’Apxuxa ßiuui [fr. 15 

fhg ii 276] acpiKeoGai cpr|oi Ttapa Aiovuaiou xou veuuxepou Ttpeoßeuxä? ttpö? xöv 

30 Tapavxivuuv ttöXiv, ev oi? elvai Kai TToAuapxov xöv 'HbuttaGrj eTtiKaAoüpevov, 

avbpa Ttepi xa? ouupaxiKa? r|öovä? eotrou&aKoxa Kai oü pövov xun epYun dXXä i<ai 

xun Xoyuii. övxa be Yvwpipov xun ’Apxuxai Kai qpiAoooqpia? oü itavxeAfü? aXXö- 

xpiov attavxcxv ei? xä xepevr) Kai öup-rtepiTtaxeiv xoi? Ttepi xöv ’Apxüxav ÖKpouipevov 

xtüv Xoyuuv. epiteooüor]? be Ttoxe aitopia? Kai OKeipeuu? Ttepi xe xtüv emGupitüv Kai xö 

35 aüvoAov Ttepi xtüv auupaxiKiüv ööovüüv eqpii 6 TToAuapxo? kx\. Die Widerlegung 

des Polyarchos, die bei Ath. nicht mehr erhalten ist, benutzt, wie Anklänge an 

Arist. N. Eth. H 12 zeigen, zu seiner Fiktion Cic. Cat. m. 12, 39 accipite enim, 

optimi adidescentes, veterem orationem Archytae Tarentini, magni inprimis et 

praeclari viri, quae mihi [Cato spricht] tradita est, cum essem adulescens Ta- 

40 renti cum Q. Maximo. nullam capitaliorem pestem quam voluptatem corporis 

hominibus dicebat a natura datam, cuius voluptalis avidae libidines temere et 

ecfrenate ad potiendum incitarentur. (40) hinc patriae proditiones, hinc rerum 

12ff. vgl. zu S.365,14ff. 13 (xoü)Cobet ök Scaliger: xal Hs. 14 pe- 

oaviou? Hs.: verb.Cobet 16 empeAeia?Hs.: verb. Wakefield 21 vgl. Hense 

E. Fragment des Atkenodorus v. Tarsos, Rhein. Mus. 62,313 23 scheint nach Ael. 

fZ. 25) emendiert werden zu müssen 29 capiKeoGai qpr|ai Casaub.: ücpiridi Hs. 
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publicarum eversiones, hinc cum hostibus clandestina colloquia nasci; nullum 252 
deniquc scelus, nullum malum facinus esse, ad quod suscipiendum non libido 

voluptatis inpelleret: stupra vero et adulteria et omne tale flagitium nullis exci- 

tari aliis inlecebris nisi voluptatis. cumque homini sive natura sive quis deus 

5 nihil mente praestabilius dcdisset, liuic divino muneri ac dono nihil tarn esse 253 
inimieum quam volupiatem. (41) nee enim libidine dominante temperantiae . 

locum esse ncque omnino in voluptatis regno virtutem posse consistere. quod quo 

magis intellegi posset, fingere animo iubebat tanta incitatum aliquem voluptate 

corporis quanta percipi posset maxima: nemini censebat fore dubium quin tarn 

10 diu, dum ita gauderct, nihil agitare mente, nihil ratione, nihil cogitatione con- 

scqui posset. quocirca nihil esse tarn detestabile tamquc pestiferum quam volup- 

tatem, si quidem ea, cum maior esset atque longior, omne animi lumen extinguerct. 

haee cum C. Pontio Samnite patre eius, a quo Caudino proelio Sp. Postumius 

T. Veturius consides [321] superati sunt, locutum Archytam Nearchus Tarentinus, 

15 kospes noster, qui in amicitia populi Romani permanserat, sc a maioribus natu 

accepisse dicebat, cum quidem ei sermoni interfuisset Plato Athcniensis, quem 

Tarentum venisse L. Camillo Appio Claudio consulibus [349!] reperio. 

10. Arist. pol. 0 6. 1340k 26 Kai xpv ’Apxuxou TiXaxaYpv oieoOai yeveoO011 

KaXüx;, pv öiöoaot xot<; Traibi'ou; ömu<; xpwpevoi xauxpi ppöev KaxaYvüuioi xüjv 

20 Kaxä xpv oiKiav • ou y«P öuvaxai xö veov pauxc&eiv. 

10a. Gell, x 12,8 sed id, quod Archytam Pythagoricum commentum esse 

atque fecisse tradiiur, neque minus admirabile neque tarnen vanum aeque videri 

debet. nam et plcrique nobilium Graecorum et Favorinus philosophus, memoriarum 

antiquarum exsequentissimus, affirmatissime scripserunt simidacrum columbac e 

25 ligno ab Archyta ratione quadam disciplinaque mechanica factum volasse; ita 

erat scilicet libramentis suspensum et aura spiritus inclusa atque occulta con- 

citum. libet hcrcle super re tarn abhorrenti a fide ipsius Favorini verba ponere 

(fr. 62 Mares): ’A. Tapavxivo«; xä aXXa Kai ppxaviKÖ? uiv eirotpoev irepioxepäv 

£u\i'vr|v :rexo|U€vr)v, (pv) oiröxe KaSi'oeiev, oukexi avi'oxaxo. pexP1 Y«P xouxou * * * 

30 11. aelian. V. H. xrv 19. ’A. xd x€ aXXa fjv aaicppaiv Kai oöv Kai xd otKoopa 

eqpuXaxxexo xüiv övopaxuiv. errei 6e iroxe eßiaüexo xi eiirelv xüiv aTrpeTräiv, oük 

eEeviKrjOp, aXX’ eöianrpae ptv auxo, eireYPaiPe de Kaxa xoö xoi'xou, bei'Ea^ pev o 

e’nreiv eßia^exo, oü ppv ßiaoGeiq eiireiv. 

17 Irrtum Ciceros unaufgeklärt 18 vgl. G’rusius-Kugeas Parocmiographica 

Münchn. Sitz. Ber. 1910, 4,22 29 (pv) diroxe Jacobi: airoxe Hss.: pv onooe 

Nietzsche. Ausfüllung der Lücke am Schluß unmöglich. Über die Konstruktion 

der Taube schrieb der verstorbene Wilh. Schmidt aus Helmstedt 22.1.1903 an¬ 

deutend, er denke sich die Taube von Ast zu Ast eines Baumes emporfliegend, 

dessen Stamm das libramentum (Gegengewicht) verdecke. Zur Aufwärtsbewegung 

sei die Druckluft (aura spiritus inclusa) in dem hohlen Körper der Taube be¬ 

nutzt worden, die er sich durch einen verborgenen Schlauch zugeführt und ver¬ 

dichtet denkt. Sobald nun ein Ventil der Taube geöffnet wurde, habe die aus¬ 

strömende Druckluft die Flügel in Bewegung gesetzt und durch Verminderung 

des Gewichtes die Taube etwas leichter gemacht als das durch Rollen und Schnü¬ 

ren mit der Taube in Verbindung stehende Gegengewicht. Dadurch sei die 

Taube in die Höhe geflogen und dort sitzen geblieben. Er vergleicht den olym¬ 

pischen Adler Paus, vi 20. 7 und den Hirsch des Kanachos Plin. xxxiv 75 
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12. Arist. rliet. TU. 1412a12 ’A. ecpp xauxöv elvai öiaixpxpv Kai ßtupov 253 

eit apqnu y«P to äöiKoupevov KaTaqpeÜYei. 

LEHRE. 

13. Hesych. Katalog der Aristotelischen Schriften [Rose2 14 n. 83]: irepi 

5 Tp? ’Apxuxou qpiAoooqpia? y> n- 85 ek xtuv Tipaiou Kai ’Apxuxou ä; Diog. v 25 

[R. 6 n. 92] ixepi rrji; ’Apxuxeiou qpiAoooqpia? ä ß y- Vgl. Damasc. de princ. n 172, 

20 Ruelle ’AptoxoTeAp? öe ev toi? ’Apxuxeioi? [fr. 207 R.] ioxopeT Kai TTu0aYÖpav 

ä\\o Tpv uApv KaAeTv u»? peuoxpv Kai äei aAAo (Kai dAAo) Yiyvopevov. Vielleicht 
daher Theoplir. Metaph. p. Via 19 [s. 0ben c. 33,2]. 

10 14. Eutoc. in Archim. sphaer. et cyl. n (iii 98 Heib.) fj ’Apxuxou eupeoi?, ui? 

Euöppo? [fr. 90 Speng.] ioxopei. "Eoxinoav ai öoBeioai öuo eüBeiai ai AA, T. öeT 

öp xiuv AA, f öuo peoa? ava 

Aopov eupeTv. YeYPO'PÖoi itepi 

Tpv pefäova xpv AA kukAo? 

6 ABAZ, Kai xrji I" Top evpp- 

|u6o9iu p AB, Kai eKßApBeioa 

aupTriTTxexuj xrji cnro xou A 

eqpairxopevpi xoO kukAou Kaxa 

xo TT. itapä be xpv TTAO pxBui 

p BEZ, Kai vevopoBio ppiKu- 

Atvöpiov öpBöv eiri xoö ABA 

PPikukAi'ou, ern be xp? AA 

PPIkukAiov öpBöv ev xun xou 

ppiKuAivöpiou irapaAApAo- 

Ypappun Kei|U€vov, touto öp 

xo ppiKu kXiov nepiaYopevov 

ui? duxö toO A ein xo B pe- 

vovxo? xou A irepaxo? xp? 

öiapexpou xepe! xpv kuAiv- 

30 _ p öpiKpv emcpaveiav ev xpi 

TtepiaYtUYPt Kai YPO^e* ev 
auxpi YP<Wpv Tiva’ iraAiv öe, eav xf]? AA pevouop? xo ATTA xpiYiuvov irepievexBrji 254 

xpv evavxiav Tun ppiKUKAiun Kivpaiv, KtuviKpv iroipoet emqpaveiav xpi ATT euBeiai, 

p 6p TrepiaYopevp oupßaAei xpi KuAivöpiKpi yPOMPÖ1 Kaxa xi oppeiov dpa be Kai 

35 xo B rrepiYpaipei ppikukAiov ev xpi toO Ktuvou eiriqpaveiai. exexui öp Beoiv Kaxa 

xöv töttov xrj? oupirxiuaetu? xiltv YPaPPd)v xo pev Kivoupevov ppikukAiov tu? xpv 

xou A'KA, xo öe avTiirepiaYopevov xpiptuvov Tpv xoö A'AA, xo öe xp? elpppevp? 

oupiTTtuoeiu? oppeiov eoxtu xo K. eoxtu öe Kai xö öia xou B ppoapdpevov ppikukAiov 

t6 BMZ, Koivp öe auxou xopp Kai xou BAZA kukAou eoxtu p BZ. Kai airö xoö 

40 K erri xö xou BAA ppiKUKAtou eirnreöov KotBexo? pxBw • ireoeixat öp eiri xpv xou 

kukAou irepicpepeiav öid to dpBöv eoxavai tov KuXivöpov. TnTrxexuu Kai eoxtu p Kl, 

Kai p drrö xou I erri xö A emSeuxBeioa öupßaAexw xpi BZ kotcx tö 0, p öe AA 

xun BMZ ppiKUKXiun kotcx xö M. eireZeuxBtuoav öe Kai ai KA', Ml, M0. errei ouv 

eKdxepov xwv A'KA, BMZ ppiicuKXiuuv öpBov eoxi -rrpö? xö uiroiceipevov eTn'ireöov, 

45 Kai p Koivp dpa aüxtuv xopp p MO irpö? opBa? eoxi tuji xou kukAou eTtnreöun' 

A 

2 xöv a. KaxacpeuYeiv Kayser 8 (Kai dXXo) Creuzer 
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üiaxe Kai irpäc; xpv BZ opöp €0xiv p M0. tö äpa uiro xüjv 0B, 0Z, xouxeoxi 254 

tö uirö 0A, 01, ioov eaxi xüji cnrö M0. öpoiov äpa eoxi xö AMI xpi'yujvov 

eKaxepun xwv MI0, MA0‘ Kai op9p p uttü IMA. eoxiv bk Kai r) uuä A'KA op9p. 

■jrapäXXpXoi äpa eiaiv ai KA', Ml, Kai eoxai ävä Xoyov uj<; p A'A xxpöc; AK. 

ö xouxeoxiv p KA xrpö«; AI, ouxuu«; rj IA Txpöc; AM biä xpv opoioxpxa xwv xprfwvwv • 

xeaaape«; äpa ai A'A, AK, AI, AM eEpc; ävä Xoyov eiffi'v. Kai eoxiv p AM i'op 

xrji T, eirei Kai xrji AB. buo äpa bo9eiaüiv xüüv AA, T buo peoai ävä Xoyov 

püppvxai ai AK, AI. 

15. Eratosth. Weihepigramm über das Delische Problem von der Ver- 

10 doppelung des Würfels (Eutoc. in Arcbim spbaer. et cyl. ii. in 112,19 Heib.) 

7 ppbe ou y’ ’Apxuxew buoppxciva epYa KuXivbpwv 

ppbe Mevaixpeiouq Kwvoxopelv xpiäbac; 

biüpopi, ppb’ ei xi Oeoubeoc; EuboEoio 

10 KapiruXov ev YPappatc; elboc; ävaYpäqpexai. 

15 Vgl. Pseuderatosth. das. in 106,1 Heib. xujv bk qpiXoTiävuuq einbibövxwv eauxobq 

Kai Epxouvxwv buo xwv bo9eiowv buo peaac; Xaßeiv ’A. pev 6 Tapavxlvoc; XeYexai 

biä xujv ppiKuXivbpwv euppKevai, EüboEoc; bk bm xwv KaXoupevwv KapnuXwv 

Ypappwv. oupßeßpKe bk iräoiv auxoR äirobetKxiKwc; Y£YPa(P£vai> x€1P0UPYnöai äe 

Kai el<; xp£iav neoeiv pp buvaoOai TtXpv eil ßpaxu xi xou Mevai'xpou Kai xaüxa 

20 buaxepwc;. Dies ist Paraphrase des Epigramms unter Benutzung von Eratosthenes 

Platonikos, aus dem Peut. quaest. conv. vm 2,1 p. 78 E biä Kai nxäxuiv aüxäc; 

epepipaxo xouc; irepi EüboEov Kai ’Apxuxav Kai Mevaixpov etc; opYaviKÜc; Kai ppxa- 255 

viKäi; Kaxa0K€uä<; xäv xou axepeoö bmXaaiaopäv änaYeiv emxeipoövxac;, wairep 

neipwpevouc; bi’ äXÖYOu buo peaac; ävä Xoyov, fji irapeiKoi, Xaßeiv äiröXXu09ai Yäp 

25 oüxui Kai biaqp9e(pea9at xä Y^wpexpiac; äYa9ov aü9i<; eni xä aio9pxä uaXivbpopouapc; 

Kai pp cpepopevpq ävm ppb’ ävxiXapßavopevpc; xujv äibiuiv Kai äawpaxwv eiKovwv, 

irpäc; alotrep wv 6 6eäc; äei 9eä? eaxiv; vgl. Plut. Marc. 14, Vitr. ix 3,13 u. a. 

16. Ptolem. harm. i 13 p. 31 Wall, [daraus Boeth. mus. v 17 ff.] ’A. bk ö 

Tapavxlvoc; paXioxa xwv nuöaYopeiwv empeXpöeic; pouoiKpc; ireipäxai pev xä Kaxä 

30 xäv Xoyov äK6Xou9ov biaowiüeiv ouk ev xatc; oupqpwvian; pövov äXXä Kai xaiq 

xujv xexpaxäpbuuv biaipeoeaiv, w<; oiKeiou xpi qpüoei xwv eppeXwv ovxoq xoü aup- 

pexpou xujv uTrepoxOüv . . . xpia pev xoivuv ouxoc; ucpiaxpat y^v1> to Te evap- 

pöviov Kai xo xpwPaTl,<öv Kai xo biaxoviKÖv • eKaaxou bk aöxwv itoieixai xpv 

biaipeaiv ouxujc;- xov pev Yäp eiropevov X6yov exri xujv xpiujv Y^väjv xov aüxäv 

35 ucpi0xp0i Kai eirieiKO09eßbopov (ff), xäv bk peaov eni pev xoö evappoviou e-ni- 

xpiaKoaxonepTixov (^f), erri bk xoO biaxoviKou emeßbopov (f). tuoxe Kai xov tVfoä- 

pevov xoO pev evappoviou Y^vouq ouvaYeoOai eirixexapxov (f), xoö bk biaxoviKOü 

eitoYboov (f). xäv bk ev xüji xpujpaxiKÜn Y^vei beuxepov äuä xoö öEuxäxou q)9oYYOu 

Xapßavei biä xoö xpv auxpv 9eoiv exovxoc; ev xibi biaxoviKüu- qppai Yäp Xoyov 

40 e\eiv xov ev xüji xP^Pötikuji beuxepov ano xou öEuxäxou npoc; xov äpoiov xov 

ev xüji biaxoviKÜu xäv xujv ovz npäc; xä apY- ouvioxaxai bp xä xoiaöxa xpia 

13 biüpapi Wilamowitz Ein Weihgeschenk des Er. (Nachr. d. Oött. O. d. W. 

1894, 1, 9;: bi£pai Hss. 24 pi Herwerden: pp Hss. 27 oloirep Hss.: verb. 

Bernadakis; vgl. für das Material Hiller Erat. carm. p. 122 ff., für die Kritik und 

Erklärung Wilamowitz a. O. 38 cpöoYYOu AB: (p9ÖYY°v d. übrigen Hss. 
41 0uv(oxp0i CKY 
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xexpaxopöa kotcx xouq eKKeipevouq Xoyouq ev npuixon; ctpiGpoTi; xouxou;- edv yäp 255 

Touq pev oEuxaxouc; xujv xexpaxopöuuv uTiooxr)OUjpe0a ,acpiß, xouq öe ßapuxaxoui; 

Kaxot xov enixpixov Xoyov xiüv auxwv ,ßic, xauxa pev iroif|Oei xov emeiKOöBeßöo- 

pov Trpo<; xo ,a^p6- Kai xoöouxwv eaovxai uaXiv ev xoTc; xpiöi yeveffiv oi öeuxepot 

5 [näml. Xöyoi] arro xujv ßapuxdxujv xwv 6’ dmö xoö öEuxdxou öeuxepuuv 6 pev 

xou evappovfou y£vou? eöxai ,au)9. xauxa y«p npoi; pev xd (a'T'-pö Ttoiei xov 

eTnxpiaKoöxoTrepTrxov Xoyov, irpöc; öe xd ,acpiß xov eirtxexapxov • 6 öe xoö öia- 

xovikou y6vou? tujv auxOüv eöxai ,aipa- Kai xauxa y«P Trpö<; pev xd ,a^pö xov 

emeßöopov iroieT Xoyov- irpöc; öe xd ,acpiß xov eTroYÖoov- 6 öe xou xpwpaxiKou 

10 Kai auxöi; eöxai xujv auxuiv ,aip9ß' xauxa Y“P X6yov exei xrpöt; xd ,aipa, öv xd 

ave irpö<; xd opy [= fr. 5 Blass]. Folgt die Tabelle der Intervallenverhältnisse: 

’Evappöviov XpuipaxiKov AiaxoviKov 
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17. Porphyr. in Ptolem. harm. i 6 p. 280 W. xujv TTuGaYopiKuiv xtvei;, uic, 

’A. Kai Aiöupoi; iöxopoOöi, pexa xd Kaxaoxrjoaoöai xoui; Xoyoui; xujv öupcpujviujv 

20 cuYKp(vovxe<; auxoix; ixpot; aXXpXoui; Kai xoui; aupepouvouq päXXov emöeiKvuvai 

ßouXöpevoi xoiouxov xi eiiolouv- Ttpuuxoui; Xaßovxei; dptOpouc;, ouq eKaXouv ttuö- 

pevaq, xujv xouq XÖYOuq xujv oupqpumüiv dxroxeXouvxujv . . . xouxoui; ouv xou<; 

dpiBpoix; omoöövxe^ xai? oupepuman; eöKoirouv Ka0’ eKaöxov Xoyov xujv xoui; 

öpou<; irepiexovxujv apiBpujv aqpeXovxei; eqp5 eKaxepujv xujv opuiv avd povdöa xoui; 

25 diroXemopevoui; dpiGpoin; pexa xriv dqpafpeöiv ofxivei; elev- olov xujv ß Kai ä, 256 

omep fjöav xr|<; 6ia iraöuiv, acpeXovxec; dvd povdöa eöKdnouv xo KaxaXemopevov • 

fjv öe ev. xujv öe xeöödpuiv Kai xpiüuv, oixivec; fjoav xiic öta xeöödpuiv, aqpeXovxei; 

dvd povdöa elxov ck pev ouv xujv xeaadpiuv uiroXemdpevov xov xpfa, ck öe xujv 

xpiüjv xov öuo • ujöxe and öuvapqpoxepuiv xujv öpcuv pexa xpv dqpafpeöiv xd utto- 

80 Xemopevov fjv irevxe. xuiv öe y Kai ß» oixiveq fjöav xrji; öia Ttevxe, aqpeXovxei; 

avd povdöa elxov ck pev xpiuiv uTroXemdpeva öuo, eK öe xujv öuo urroXemopevov 

ev. uiöxe ouvapqpoxepov (xd UTTo)Xenröpevov fjv xpfa. eKdXouv öe xai; pev acpai- 

poupeva? povdöai; öpoia, xd öe Xeirrdpeva pexa xfyv dqpafpeöiv avopoia öid öuo 

aixia«;, öxi eE apqpolv xujv opuuv 6po(a rj dcpaipeöu; eYivexo Kai i'örj * iör| Yap rj 

35 povai; xfji povaöi. ujv acpaipoupeviuv eE dvaYKrii; xd uiroXemöpeva avopoia Kat 

aviöa. eav Ydp diro avföuiv iöa äq>aipe0rjt, xd Xonrd eöxai aviöa. oi öe rroXXa- 

irXdöioi Xoyoi Kai empopioi, ev oii; Oeujpouvxai ai aupcpuivfai, ev aviöoiq öpou; 

uqpeöxpKaöiv, aqp’ uCiv i'öujv aqpaipoupevujv xd Xoirra irdvxuji; aviöa. YlveTC(l °uy xd 

dvopoia xujv öupcpuiviOuv öuppiYevxa- öupplöYeiv öe XeYOUöiv oi TTuOaYÖpeioi 

40 xo eva eE apcpoxepuiv dpiöpöv Xaßeiv. eöxai ouv xd avopoia ouvxeöevxa Kai Ka0 

eKaöxi^v xujv öupqpumÜJV xoiauxa- xrj<; pev öid naaujv ev, xfji; öe öia xeöödpuiv 

27 xfji; Wallis: xujv Hss. 30 xrj<; Kranz: xüiv Hss. (vgl. Z. 27) 32 uiöxe 

ouvapepöxepov (xö utroJXenröpevov fjv *: uiöxe xo öuvapqp. Xemopevov elvai Hss. 
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uevxe, Tf}<; öe öia nevxe Tp(a. cqp5 uuv ö’ äv, qpaai, Ta dvopoia eXaaaova fit, eKeiva 256 

tüüv äXXwv eiffi aupopuivöxepa- aupcpuivov pev eöTiv f| 6ia Ttaainv, öti xauxriq Ta 

dvopoia ev peG’ rjv fj öia Trevxe, Öti xauxr|<; xa dvopoia xpi'a. xeXeuxaia öe rj 

öia Teaaapojv, öti xauxriq xd dvopoia uevxe [= fr. 4 Blass]. 

5 18.-p. 277 eXeyov öe oi Ttepi xöv ’ApxuTav evö; cpGÖYYOu yReoGai Kaxö 

xä? oupcpumai; xf)v dvxiXrppiv Trji dKorjt [= fr. 3 Bl.]. 

19. Boeth. de mus. m 11 superparticidaris proportio scindi in aequa medio 

proportionaler interposita numero non potest . . . quam enim demonstrationem 

ponit Archytas, nimium fluxa est. haec vero est huiusmodi. sit, inquit, super- 

10 particidaris proportio • A ■ B ■. sumo in eadem proportione minimos ■ C -DE ■. 

quoniam igitur sunt minimi in eadem proportione • C ■ DE • ei sunt superparti- 

culares, • DE • numerus • C ■ numerum parte una sua eiusque transcendit. sit 

haec ■ D ■. dico quoniam ■ D ■ non erit numerus, sed unitas. si enim est numerus 

• D • et pars est eins qui est ■ DE ■, metietur • D- numerus • DE • numerum; quo- 

15 circa et ■ E ■ numerum metietur. quo ftt, ut ■ C ■ quoque metiatur. utrumque igitur, 

• C ■ et • DE •, numeros metietur • D ■ numerus, quod est irnpossibile. qui enim sunt 

minimi in eadem proportione quibuslibet aliis numeris, hi primi ad se invicem 

sunt, et solum differentiam retinent unitatem. unitas igitur est ■ D •. igitur ■ DE ■ 
numerus ■ C • numerum unitate transcendit. quocirca nullus incidit medius nu- 

20 merus, qui eam proportionem aequaliter scindat [= fr. 6 Bl.]. 

19a. Theo Smyrn. p. 61,11 Hill, oi öe Trepi EuöoEov Kai ’ApxuTav xöv Xöyov 

tOüv auptpuminv ev apiGpoT«; uiiovto elvai opoXoYoövxei; Kai aüxoi ev Kivr^cfeaiv 

eivai xoix; Xoyoui; Kai xf^v pev Taxeiav Ki'vriaiv öüeiav elvai axe TrXiiTxouaav ouvexei; 

Kai uiKUTepov Kevxoöaav xöv aepa, Tf|v öe ßpaöeTav ßapeiav äxe vuuGeoxepav oficrav. 

25 Vgl. BIS. 333,14. 334, 9. 

19b. Quintil. i 10,17 A. atque Euenus ctiam subiectam grammaticen mu- 

sicae pidaverunt. 

20. Theo Smyrn. p. 20. 19 ’A. öe Kai dnXöXao^ dötaepopux; xö ev Kai povaöa 

KaXoöai Kai xf)v povaöa ev. 

30 21.-p. 22, 5 ’ApiOTOTeXrp; öe ev xün TTuGaYopiKiin [fr. 199 R.] xö ev qpriaiv 

apcpoxepujv [Grad und Ungrad] pexexeiv xrR cpuoeux;' dpxfun pev fdp irpoaxeGev 

irepiTxöv itoiei, Trepixxwi öe dpxiov, ö ouk av iiöuvaxo, ei pvi dpcpoiv toiv qpuoeoiv 257 

pexeixe' öiö Kai dpxioTrepiTxov KaXeioGai xö ev. oupcpepeTai öe xouxok; Kai ’A. 

22. Aristot. Metaphys. H 2. 1043a 19 eoiKe Y“P ö pev &ia xüjv öiaqpopinv 

35 XÖYoq xou ei'öou«; Kai xrjq evepYeiai; elvai, 6 ö’ eK xüiv evuTrapxövxuiv xrje; üXri<; 

päXXov. opoiux; öe Kai oi'oui;’A. aireöexeTO öpouc;- xoO ouvapepw jap eioiv, oiov 

xi eaxi vr^vepia; ripepi'a ev uX^Gei aepoq. uXr| pev Yap 6 drjp, evepYeia öe Kai 

oüai'a ii ripepi'a. xi eoxi YciXiivri; dpaXoTip; GaXaTTiiq, xö pev urroKeipevov uiq 

uXr] f| GaXaxxa, f| ö’ evepYeia Kai q popqpf] rj öuaXdxric;. 

40 23. Eudem. phys. fr. 27 (Simpl, ph. 431,8) TTXÖtiuv öe xö peya Kai piKpöv 

xö Kai pf| öv Kai xö dvuupaXov Kai öoa toutok eni xaÜTÖ 9epei Tpv ki'viiöiv Xeyei' 

cpaivexai öe axoTrov auxö toöxo xf)v Kivrioiv Xeyeiv Trapouari<; yap ÖOKei Kivpoeinq 

KiveTcrGai tö ev uii. dvi'oou öe övxo^ »i dvinpaXou irpoaavaYKa^eiv öxi Kiveixai 

Y€Xoiov‘ ßeXxiov yap ai'xia XeYeiv xauTa uiairep ’A. 

7 vgl. Euclid. sect. can. 3 (Mus. scr. gr. ed. .Tan. p. 152); Tannery Bibi, matli. 

VI (1905) 225 36 oi'ouq A1' mrg. E: ou«; text. E 
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24. Eudem. pliys. fr. 30 (Simpl, pli. 467, 26) ’A. öe, tu<; qptpriv Euötnuoc;, ouroiq 257 

pptuTct töv Xoyov 'evTÜJieaxaTanoiovTunäTrXaveioupavüUYevoiuevoi; 

irÖTepov EKTtivaipi äv Tqv xeipot r] rr]vpdß5ovei<; tö eStu p ou’; Kai 

tö gev ouv pn eKTei'veiv ötottov ei öe eKTeivin, ptoi oiLpa f| totto? to 6kto? eorai 

5 (bioiaei öe oubev, duq paöriffopeOa). dei ouv ßaöierrai töv auTÖv Tpoirov eiri tö 

aei Xapßavopevov rcepai; Kai toutöv epuiTpaei, Kai ei aei eTepov eöTai ecp’ ö rj 

päßboq, öfjXov öti Kai äireipov. Kai ei pev cnüpa, öebeiKrai tö irpoKeigevov ei öe 

TÖTtoq, eöTi öe töttoi; tö ev du adpä eaTiv p öuvaiY äv elvai, tö öe öuväpei ujc; 

öv XPP TiOevai eui twv äiöituv, Kai outuk; äv ei'p odipa äireipov Kai töttoi;. 

10 25. Apul. Apol. 15 quid, quod nec ob liaec debet tantummodo philosophus 
speculum invisere; nam saepe oportet non modo similitudinem suam, verum 
etiam ipsius similitudinis rationem considerare: num, ut ait Epicurus [fr. 320; 

p. 221, 22; vgl. p. 10, 2 Usen.], profectae a nobis imagines velid quaedam exuviae 
mgi fluore a corporibus manantes, cum leve aliquid et solidum offenderunt, illisae 

15 rcflectantur et retro expressae contraversim respondeant an, ut alii philosophi 
disputant, radii nostri seu mediis oculis proliquati et lumini extrario mixti atque 
'da uniti, ut Plato [Tim. 46 a] arbitratur, seu tantum oculis profecti sine ullo foris 
amminiculo, ut Archytas putat. 

26. Aus später (neupythagoreischer?) Überlieferung stehen bedenkliche Mit- 

20 teilungen über ‘Architas" Berechnung des rechtwinkligen und stumpfwinkligen 

Dreiecks, die mensa Pythagorea (abacus) u. dgl. bei [Boeth.] ars geom. p. 393, 7; 

408,14; 412,20; 413,22; 425, 23 Friedl. Ebenso über die Tetraktys bei Honein 
(Sinnspr. übers, von Loewenthal) c. 20 u. d. Namen Qitos (?). 

B. ECHTE FRAGMENTE. 

25 APXYTOY APMONIKOI. 

1. [1 Blass Mel. Graux p. 574] Porphyr, in Ptolem. Harm. p. 236 

TrapaKeiOOw öe Kai vuv Ta "Apxuxa tou TTuGaYopeiou, ou paXiö’xa 

Kai Yvncria Xefexai elvai xa crupTpowiaia • Xüfei öe ev xaii TTepi 
pa0r|paTiKfj<; euGuq evapxopevoq tou Xoyou xabe- cKa.Xujg ... 

30 Y£T°vev3. Vgl. p. 257. Nicom. in Arith. i 3, 4 p. 6, 16 Hoch. äXXä Kai 

JA. 6 TapavTivog apxopevo? tou 'AppoviKou tö auxö outoj mos 258 
XeYer cKaXws .. . avaOTpoqpav exeü. [Iambl. in Nie. 9, 1 Pist. (d. 
comm. math. sc. 7 p. 31, 4 Fest.) 1, 14. 15 xauxa . . . abeXqpea]. 

KaXdiQ jlioi boKouvTi toi Tiepi xa paOrnuaTa öiaYvwpevai, 

FRAGMENTE DER HARMONIK. 

1. Treffliche Einsichten scheinen mir die Mathematiker sich er- 

3 rj oü; Kai tö *: i] ou . koutö F: f| ouk äv . tö E 34 toi Porph. Nicomach, 

(viele Hss.): tö Nicom. (einige) öiaYvinpevai Nie.: öiayvinvai Porph. 
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ko'i oubev otottov öpGuxg aurouq, oia evxi, Trepi eKacTTuuv 258 

qppoveeiv 7T6p'i -fdp xä? tujv ÖXuuv qp0CTioc; koXujc; btaYVOV- 

xeq epeXXov koi Trepi twv koto pepoq, oia evTi, KaXuiq 

öipeTaGai. Trepi Te bf| xäc; tujv daxpwv xaxuxäxo«; ko'i em- 

5 toXov ko'i buoiuuv TrapebcuKav appiv craqprj bidfvujcriv ko'i 

Trepi YaMSTpia«; ko'i dpiGpuiv ko'i aqpaipiKäq ko'i oux qKi<7xa 

Trepi puucfiKäg. touto Ydp xa paGqpaTa bOKOuvxi qpev 

abeXcped' rrepi -pap abeXcpea to tou övxoq TrpuÜTKTxa buo 

eibea tov dvacTTpoqpäv exei. rrpaxov pev uiv ^cfKeipavxo, 

10 öti ou buvaTov ectxiv qpev ipoqpov pij Y^vq Geier ac; TrXqYaS 

xivujv Trox3 aXXaXa. TrXaYav be ücpav YivecrGai, okko xä 

epepopeva dTravTidEavxa aXXaXoiq (TupTrexqr xa pev ouv 

avxiav epopav qpepopeva aTravxidEovTa au xd auxoic; cru y- 

worben zu haben, und es kann daher nicht auffallen, daß sie die Be¬ 

schaffenheit der einzelnen Dinge richtig zu beurteilen wissen. Denn 

da sie sich über die Natur des Alls treffliche Einsichten erworben 

haben, mußten sie auch für die Beschaffenheit des Einzelnen einen 

trefflichen Blick gewinnen. So haben sie denn auch über die Ge¬ 

schwindigkeit der Gestirne und über ihren Auf- und Untergang eine 

klare Einsicht überliefert und über Geometrie, Arithmetik und Sphärik 

und nicht zum mindesten auch über Musik. Denn diese Wissenschaften 

scheinen verschwistert zu sein. Denn sie beschäftigen sich mit den 

beiden verschwisterten Urgestalten des Seienden [nämlich Zahl und 

Größe]. Zuerst nun überlegten sie sich, daß unmöglich ein Schall 

entstehen könne, ohne daß ein gegenseitiger Anschlag stattgefunden 

hätte. Anschlag aber behaupteten sie, entstünde dann, wenn die in 

Bewegung befindlichen Körper sich gegenseitig treffen und Zusammen¬ 

stößen. Diejenigen Körper nun, die in entgegengesetzter Richtung sich 

bewegen und sich gegenseitig treffen, brächten den Schall hervor, indem 

1 aiiToui; 6p9üx; Nie. oia evxi fehlt Porpli. eKaaxov Wallis’ Hss.: 

eKaöTOU (-tim) Porph., Nie.: verb. Blass 2 qppoveeiv Nie.: Geuupeiv Porph. 

KaXüx; fehlt Porph. 4 öipeiaGai Nie.: öipeaGai Porph. 4—7 kürzt Nie. 

5 appiv Nie.: f|piv Porph. aaepq fehlt Porph. 6 Kai oqpaipiKa«; fehlt Porph. 

7 puiffiKäq] so nur einige Nie. Hss. fipev Par.1 (so stets), elpev d. übrigen 

Porph. Hss.: eppevai Nie. 8 äöeXqpea] vgl. Plat. Rep. vn 530 n Kivöuveuei, 

eqpqv, wi; irpö<; äoxpovopiav öppaxa TT6TiT|Yev> uiq npix; evappöviov qpopäv üixa 

TraYqvai, Kai auTai aXXqXinv äöeXqpai xiveq ai emaxfjpai elvai, uiq oi xe TTuGa- 

YÖpeioi qpaai Kai jjpeh;, Oü rXauKiuv, EuYXwpoupev Trepi . . . exei fehlt Porph. 

irepi päp [äbeXqpeä] * (1. Aufl.) 9 üiv P3: ouv die übr. Hss. 12 ä-rravxd- 

Eavxa Hss.: verb. Blass 
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XaXävxa, (Ta) b5 opoiuuc; cpepopeva, jur] Yeruui be Taxei, Trepi- 258 

KaTaXapßavopeva Trapa tuiv eTxiqpepopevwv xuTrxopeva 

Troieiv vpoqpov. ttoXXou? pev brj auTuuv ouk eivai apwv tou 259 

(pücrei oi'ou? xe YivuxjKecrOai, tou? pev bta idv acrOeveiav 

5 Tag TiXa-fa^, tou? be Kai biä xö päKO? tS? aip5 apÄv aTro- 

cridcno?, xiva? be Kai bia xav UTxepßoXav tou pefeöeo?- 

ou y«P TrapabueaOai e? xav aKoav apiv tuu? petaXai? tüuv 

qjoqpuuv, inanep oub5 e? xa crucfTopa xdiv Teuxewv, OKKa 

ttoXu ti? e^X^n1? oubev exxeiTai- Ta pev ouv uoxiKiTTTOVTa 

10 ttoti xav aicr0r|(Tiv ä pev otto xav rrXaYäv xaxu TtapaYive- 

Tai Kai (icTxupd)?), ö£ea qpaivexai, xä be ßpabeuu? Kai acrOe- 

vw?, ßapea boKouvTi ppev. ai y«P ti? paßbov Xaßuuv kivoi 

vaiOpdi? xe Kai daGeveuu?, xai TrXaYäi ßapuv rroipcrei töv 

ipoqpov ai be Ka xaxu xe Kai icrxupuj?, ö£uv. ou pövov be 

15 Ka toutoii Yvoiripev, aXXa Kai okkü appe? rj XeYOVTe? ij 

sie sich hemmen; diejenigen Körper aber, die sich in gleicher Richtung 

aber mit ungleicher Geschwindigkeit fortbewegten, brächten den Schall 

hervor, indem sie von den nachkommenden eingeholt und getroffen 

würden. Viele von diesen Schällen könnten mit unserer Natur nicht 

erfaßt werden, teils wegen des schwachen Anschlags, teils auch wegen 

der weiten Entfernung von uns, einige auch wegen ihrer außerordent¬ 

lichen Stärke. Denn die gewaltigen Schälle könnten nicht in unser 

Ohr eindringen, wie sich ja auch in enghalsige Gefäße, sobald man viel 

eingießen will, nichts eingießen läßt. Von den an unser Sinnesorgan 

anschlagenden Schällen erscheinen uns nun die, welche schnell und stark 

von dem Anschläge her zu uns dringen, hoch, die aber langsam und 

schwach, tief zu sein. Nimmt man eine Gerte und bewegt sie langsam 

und schwach, so wird man mit dem Schlage einen tiefen Schall hervor¬ 

bringen, bewegt man sie aber rasch und stark, einen hohen. Aber 

nicht nur hierdurch können wir dies erkennen, sondern auch durch fol¬ 

gendes. Wollen wir beim Reden oder Singen etwas laut und hoch 

klingen lassen, so werden wir mit Anwendung starken Atems (zum 

1 (xa) * 2 rapci Stephanus: -rrepi Hss. 3 etvcu Porpli. p. 257: 

üotiv p. 237 5 Ktti haben nur P1, Steph. 8 oube xct Porpk.: verb. Blass 

9 ff. vgl. Plat. Tim. p. 67 b; Theo p. 61 Hill. [A 35] = fr. 4 Bl. 11 (ioxu- 

püüq) Blass 12 ßapea P1: ßpaöea d. übr. Hss. 13 xe P1: fehlt d. übr. 

Hss. 15 Ka xouxuui Blass: Kaxa xoöxo Hss. 
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öteibovxeq xpn^o^eq xi peYct cpGeYHacrGai Kai öEu, crcpobpun 259 

xwi Ttveupaxi cpOefTopevoi * * * £xi be Kai xouxo crupßaivei 
liu(Tix6p 6tt\ ßeXibv xä pev icixup&q oiqpiepeva npöffai qpepe- 
xai, xd be ätfGeveux;, eYYu?. xol? pap itfxupw«; cpepopevoig 

5 päXXov UTtaKouei 6 app- xoiq be acrGeveuuq, ncrcrov. xuuuxo 
bf) Kai xaiq qpuuvaT«; (Tupßf| (Texar xäi pev utto [xui] icrxupd) 260 

xu) rrveupaxoq cpepopevai pe^aXai xe rjpev Kai öEeai, xäi 
be uttö acrGeveoq piKKäi xe Kai ßapeai. äXXa pav Kai xou- 
xuji y<* Ka iboipe? iaxupoxaxuji Gapeiuii, oxi xtu aüxw 

10 qpGeYEapevuu peYa pev iropcrwGev k5 cikou(Taipe^;- piKKÖv be, 
oübe eYYdGev. dXXa pav Kai ev y« xoTq auXoiq xö eK xw 
tfxopaxoc; cpepopevov rrveupa eq pev xd cyyuc; xu» axopaxos 
xpurrppaxa dpiriTixov bia xdv icrxuv xäv aqpobpav öEuxepov 
axov d<pi'r|CSTv, e^ be xd ixopcrui, ßapuxepov wcrxe bfiXov 

15 oxi ä xaxea KivrjGi? öEuv Troiei, a be ßpabea ßapuv xbv 

Ziel gelangen, wollen wir aber leise oder tief sprechen, so werden wir 

schwachen Atem anwenden). Ferner kommt auch das vor wie bei 

Geschossen. Die kräftig abgeschleuderten fliegen weit, die schwach, 

in die Nähe. Denn die kräftig abgeschleuderten verdrängen besser die 

Luft, die schwach dagegen weniger. Dasselbe trifft nun auch auf die 

Töne zu. Ein Ton, der unter starkem Atemholen hervorgebracht wird, 

wird stark und hoch klingen, unter schwachem Atemholen dagegen 

schwach und tief. Doch können wir es auch an diesem treffendsten 

Beispiele sehen, daß nämlich derselbe Sprecher mit lauter Stimme sich 

uns weithin vernehmlich macht, mit leiser dagegen nicht einmal in der 

Nähe. Doch auch bei den Flöten ist es so. Dringt die aus dem Munde 

gestoßene Luft in die dem Munde zunächst liegenden Löcher, so gibt 

sie infolge des starken Druckes einen höheren Klang von sich, dringt 

sie dagegen in die weiter abgelegenen, einen tieferen. Daraus ergibt 

sich klar, daß die schnelle Bewegung einen hoheu, die langsame einen 

1 ti Blass: ei Hss.: tilgte Steph. 2 qpQeYYopeGa- cd' ti be (na piKKÖv Kai 

ßapu, aaBevei) Kai xoüxo kt\. Blass 5 toüto Hss.: verb. Blass 6 br) P1: 

öe d. übrigen 6—8 xä ... cpepöpeva ... xa be Hss.: verb. Mullach 6 [xin] 

Blass 7 pexdiXa Hss.: verb. Blass öEea P1: öEeia (-eia) d. übrigen: verb. 

Blass 8 piKKOt und ßapea verb. Blass 9 y<* haben nur P2, Steph. 

Ka /iöoipe«; * Blass: Kaxiboipec; Hss. iaxupoxdxim aapeiim Blass: iöxupwi xö- 

TTcui aapiwi Hss. 14 iuq öe Hss.: verb. Wall. 
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axov. aXXa (adv Kai toi; p6jußoi<5 toi«; ev Tai«; TeXeTai<;260 
Kivoupevoi; to auTÖ aupßaiver äauxou pev Kivoupevoi 

ßapuv aqpievTi axov, icrxuPuj<S be, öHuv. aXXa pav Kai ö Yd 
KaXapo;, ai koi ti; auTu) to KaTuu pepo; auoippdEa; epqpu- 

ö afji, äqpf|crei (ßapeav) Tiva apiv cpwvav ai be Ka e; to 

ppicru f) ottöcttov (wv) pepo; aiiTui, ö£u cpGeYHeiTar to 

Yocp auTÖ rrveupa bia pev tu) paKpu) tottuj äcrGeve«; eKqpe- 

peTai, bia be tu) peiovo; acpobpov. 

eimbv be Kai aXXa Trepi tou biacTTrjpaTiKriv eivai Tr)v Tr}; qpujvfj«; 

10 Kivr)(Tiv auYKeqpaXaiouTai tov Xoyov w;- 261 

oti pev bf) toi öSei; qpOoYYOi Taxiov KiveovTai, 01 be 
ßapet; ßpäbiov, cpavepöv apiv eK ttoXXujv Yepovev. 

2. [2] Poeph. in Ptol. harm. p. 267 Kai aXXoi be ttoXXoi tu)v Tta- 

XauDv outuu qpepovTai [nämlich btaöTripa = Xoyo;] KaOömep Kai Aio- 

15 vucrio; 6 £AXiKapvacrcreu; Kai "’Apx'JTa«; ev Tun TTepi Tr|<; poucriKrl«; 
.. . 3A. be TTepi tu)v pecroTriToiv Xcyujv Ypaqpei TauTa’ 

pedai be evTi Tpi; tcu pouaiKäi, pia pev apiGppTiKa, 

beuTepa be YapeTpiKa, TpiTa b5 uTtevavTia, äv KaXeovTi 

tiefen Klang verursacht. Doch auch bei den in den Mysterienweihen 

geschwungenen Waldteufeln zeigt sich dieselbe Erscheinung. Langsam 

geschwungen geben sie einen tiefen Klang von sich, heftig dagegen, einen 

hohen. Doch auch das Kohr wird, wenn man sein unteres Ende ver¬ 

stopft und hineinbläst, uns einen tiefen Ton geben, bläst man dagegen 

in die Hälfte oder sonst einen beliebigen Teil des Rohres, wird es 

hoch klingen. Denn dieselbe Luft strömt durch einen langgestreckten 

Raum langsam, durch einen kürzeren heftig aus. 

Er spricht sodann noch weiter über die Proportionalität der Stimm¬ 

bewegung und schließt seine Darlegung mit folgenden Worten: Daß nun 

also die hohen Töne sich schneller bewegen, die tiefen langsamer, ist 

uns aus vielen Beispielen deutlich geworden. 

2. Es gibt aber drei Proportionen in der Musik: erstens die arith¬ 

metische, zweitens die geometrische, drittens die entgegengesetzte, so- 

3 ö y<* Steph.: 60a P1; öxou a d. übrigen 4 at k« P12: Ikoi P4, Wall., 

Hss.: ökkoi P3 5 (ßapeav) Mullach und Blass na Blass: Kai Hss. 6 (tliv) 

Blass 7 eKqpepeTai P2: cpepexai d. übr. 17 ev xiai xpiot Ta pouöiKÜ Hss.: 

verb. Wallis 18 xci YewpeTpixd ME: a Yewp. d. übr. (xa ist korrigiertes TA 

über -fein) verb. Blass 
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dppoviKoiv. api0pr|xiKa pdv, ö k k a ewvxi xpeiq öpoi Kaxä261 
xdv xoiav urrepoxdv dvä Xotov uji Trpaxo? beuxepou uirep- 

exei, xuuuxun beuxepoc; xpixou ÜTiepexei. Kai fauxai 
(xcu) avaXoYiai cru)uttittx€i eipev xo xinv peiüovuuv öpuuv 

5 biä<lxr|pa peiov, xo be xujv peiövuuv peTZov. YapeTpiKa be, 
Ökkü ewvxi oxoq 6 Tipwxos ttoxi xov beuxepov, Kai 6 beu- 
xepo^ ttoxi xov xpixov. xouxwv be oi peiüoveq öpoi Ycrov 
rroiouvxai xo biäcrxr)pa Kai oi peiouc;. ä be ÜTrevavxia, äv 
KaXoupev äppoviKav, okkü ewvxi (xotor du) 6 Trpwxoc; 

10 öpo<; uTrepexei tou beuxepou auxauxou pepei, xwüxwi 6 
pedos xou xpixou imepexei tou xpixou pepei. luvexai be 
ev xauxai xäi avaXoficu xo xwv peiüovwv öpujv biäcrxripa 262 

pei£ov, xo be xwv peiovwv peiov. 

3. [7] Stob. fl. iv 1, 139 Hens. eK xou ’Apxuxou TTepi pa0r|- 
15 pdxwv 'bei . . . dbiKpaai* 5 6 * * * 10. Iambl. d. comm. math. sc. 11 p. 44, 10 

genannte harmonische. Die arithmetische, wenn drei Zahlbegriffe analog 

folgende Differenz aufweisen: um wieviel der erste den zweiten über¬ 

trifft, um soviel übertrifft der zweite den dritten. Und bei dieser Ana¬ 

logie trifft es sich, daß das Verhältnis der größeren Zahlbegriffe kleiner, 

das der kleineren größer ist. Die geometrische: wenn der erste Begriff 

zum zweiten, wie der zweite zum dritten sich verhält. Die größeren 

davon haben das gleiche Verhältnis wie die geringeren. Die entgegen¬ 

gesetzte, sogenannte harmonische Proportion, wenn sich die Begriffe so 

verhalten: um den wievielten Teil der eigenen Größe der erste Begriff 

den zweiten übertrifft, um denselben Teil des dritten übertrifft der 

Mittelbegriff den dritten. Bei dieser Analogie ist das Verhältnis der 

größeren Begriffe größer, das der kleineren kleiner. 

2 xuhav Hss.: verb. Blass üu Blass: ihvHss. 3 uuepaipeiME xouxou 

Par. Hss.: xoöw Wall. Hss.: verb. Blass ev xauxai (xch) Mullach: evxauGa 

6 4 
Hss. 4 d. h. in der Proportion 6 — 4 = 4 — 2 ist xd YOnpexptKa 

(xäi ... Kai) Hss. s. S. 334,21: verb. Blass 6 oioq Blass: oi<; DP: eh; ME: 

ihq Wall. 8 d. h. 2:4 = 4:8; ^ ^ 9 (xoior uh) *: (du) Blass 

10 dvxauxoö Hss.: verb. Blass xouxw (-un) Hss.: verb. Blass 12 evxauGa 

xd (xäi) Hss.: verb. Wall. 13 d. h. 6 — 4 : 4 — 3 = 6 : 3; -r> \ 14 pa9n- 
4 o 

paxiKiiiv Iambl. 
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Fest, biouep 6 ’A. ev tuji TTepi paOripaxiKiiuv Xeyei cbe T ... abu- 262 
vaxov’. 

bei y«P H pa0oVTa xrap aXXuu r) auTÖv e£eupovTct, uiv 

aveTTiffTapuuv fjer0a, emcTTapova Y^veaGai. to pev t&v pa- 

5 0ev Tiap aXXuu Kai aXXoTpiai, tö be eHeupev bi’ auxauxov 

Kai ibiar e£eupeTv be pp Sarouvra airopov Kai axrdviov, 

ZaTOövxa be eünopov Kai paibiov, prj emendpevov be - 

Teiv abuvaTOV. 

crtacTiv pev exrauaev, opövoiav be aüHrjaev XoYicfpöq 

10 eupeGei?- rtXeoveHia xe ouk ecru toutou fevopevou Kai 

icrÖTaq ecrnv toutuui y«P Trepi tujv cruvaXXaYpaxw v biaX- 

XaacropeOa. bia toutov ouv oi Trevr)xec; XapßavovTi xrapa 

tujv buvapevuuv, oi xe ttXouctioi bibovxi toic; beopevoi^, 

mdTeuovTec; äpcpoxepoi bia toutuu tö Tctov 4'Heiv. Kavüuv 

15 be Kai kujXuttip tujv abiKOuvTuuv (ediv) tous pev eiti(Tta- 

3. Man muß zur Wissenschaft gelangen entweder indem man das, 

was man nicht wußte, von einem anderen erlernt oder selbst findet. 

Das Erlernen findet also von einem anderen und mit fremder Hilfe 

statt, das Finden dagegen durch uns selbst und mit eigner Hilfe. 

Finden aber ohne Suchen ist mißlich und selten, mit Suchen aber ist 

es rätlich und leicht; für den freilich, der es nicht versteht, ist das 

Suchen unmöglich. 

Aufruhr dämpfts, Eintracht erhöhts, wenn sich eine gegenseitige Ab¬ 

rechnung finden läßt. Denn dann gibts keine Übervorteilung und es 

herrscht Gleichheit. Denn auf Grund der Abrechnung setzen wir uns 

über die gegenseitigen sozialen Verpflichtungen auseinander. Deswegen 

nehmen die Armen von den Vermögenden und die Reichen gehen den 

Bedürftigen, weil sie beide sich auf Grund der Abrechnung darauf 

verlassen, daß sie so das Gleiche besitzen werden. So ist sie Richt¬ 

schnur und Hemmschuh der Unredlichen und veranlaßt die, die rechnen 

3 Das erste p fehlt Iambl. äXXwv Iambl.: dXXou (auch Z. 5) Stob.: verb. 

Orelli nach Z. 5 (Iambl.) 4 ibv äveTnöxapuuv Blass.: ibv emOTÖlpiuv Stob.: 

iLv civ ctuxwv eTnaxapuuv Iambl. 5 üXXoxpi'ai *: aXXoxpia Iambl.: üXXoxpiov 

Stob. öia x’ auxöv Iambl.: auxöv öi’ auxoü Stob.: verb. Blass 6 lö(cu *: 

iöiov Iambl. Stob. ppv Zipxoövxa Stob. äuopov ... £axouvxa öe fehlt Stob. 

9 Anschluß an das Vorige ist unwahrscheinlich. Für den Ursprung aus derselben 

Quelle aber spricht, wie Blass bemerkt, der gorgianische Stil in beiden 10 xe 

fehlt Stob. A 13 öiöövxi Cant., Steph.: öiöövxeq Hss. 14 xouxwv Hss.: 

verb. Gesner 15 (eOuv) Blass 
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pevouq XoYiüeffOcxi Ttpiv dbiKCiv enaucre, neicra? öti ou 262 
buvacrouvxai XaöeTv, otöv 4tt’ auxöv l\Ouuvxr xou? be pp 
eTncrxapevous, 4v auxun br)Xuiaac; abiKOüvxa?, 4kuuXu(Xev 263 

äbucrj (Tai. 
5 AIATPIBAI. 

4. [8] Stob, i pr. 4 (p. 18, 8 W.) 4k xüliv "’Apxoxou Aiaxpißuiv. 
Kai boKei a XoiicrxiKä rroxi xav crocpiav xuiv pev äXXäv 

xexvaiv Kai ttoXu biaqpepeiv, dxäp Kai xag Yeuu pexpiKa? 
evapfecrxepuü TtpafpaxeuecrOai ä GeXei. * * * Kai ä 4kXci- 

10 Tiei au a Y^ojpexpia, Kai Ö7robeÜiiac; ä XoYicrxiKa emxeXei 
Kai opuic;, ei pev eibeuuv xea TrpaYpaxeia, Kai xd Trepi xoic; 

e’ibeatv ... 
ZWEIFELHAFTE SCHRIFTEN. 

TTEPI THZ AEKAAOZ. 
15 5. Theo Smyrn. p. 106, 7 Hill, f| pevxoi öekck; iravxa irepaivei töv äpiGpöv 

epixepiexouaa rcäoav cpuaiv evxöq auxfis, dpxi'ou xe Kai irepixxoü Kivoupevou xe Kai 

können, noch vor der Unredlichkeit inne zu halten, da sie ihnen klar 

macht, daß sie bei der Abrechnung doch nicht unentdeckt bleiben 

werden; diejenigen aber, die nicht rechnen können, zwingt sie von der 

Unredlichkeit abzulassen, nachdem sie ihnen auf Grund der Abrechnung 

nachgewiesen, daß sie unredlich gewesen sind. 

FRAGMENT DER GESPRÄCHE. 

4. Und die Arithmetik hat, wie mir scheint, in bezug auf Wissen¬ 

schaft vor den anderen Künsten einen recht beträchtlichen Vorrang; 

besonders aber auch vor der Geometrie, da sie deutlicher als diese was 

sie will behandeln kann. (Denn die Geometrie beweist, wo die anderen 

Künste im Stiche lassen,) und wo die Geometrie wiederum versagt, 

bringt die Arithmetik sowohl Beweise zustande wie auch die Darlegung 

der Formen [Prinzipien?, s. 32 B 5], wenn es überhaupt irgend eine 

wissenschaftliche Behandlung der Formen gibt . . . 

1 XoffceoGai Pflugk: opyiTeaSai Stob. eitaucre Gesner: trauaac; Stob. 

7 xwv ... xe/vinv (8) tilgt Meineke äXXäv Blass: dXXuuv F, aber die lectio em. 

dXXav steht sinnlos wiederholt vor aocpi'av, wo Wachsmutli tilgte 9 evapye- 

öxepuj F (vgl. Ahrens dial. dor. 377): evapyeoxepiuc; falsch Mullach (dirobei'- 

kvuöi f«p a YOtpeipia a eKXenrovxi xai äXXai xexvai) * 9. 10 a<; enXeluei a ya- 

pexpiKa omoöei'Eiaq Mein, (ohne Lücke) 10 cmööeiti? F: verb. Mein. 11 xeä 

(= xiq) * (vgl. z. S. 158,4): xe ä Hss.; evxi Mein. Sinn und Herstellung des Fr. 

unsicher, Schluß wohl verstümmelt 

Di eis, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 22 
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aKiv*iTOu ayaGoO xe Kai KaKOÖ* nepi fjq Kai 5A. ev xun TTepi xr)i; öeKaöoc; Kai 263 

<T>iXöXao<; ev tuu TTepi qpuaicx; [32 B 11] noXXa bieEiaaiv. 

TTEPI AYAßN. 

6. Athen, iv 184 e Kai xuiv TTuGaYopiKwv 6e noXXot xrjv auXr|xiKr|v r]öKr|Oav, 

5 uh; Euqppavwp re Kai ’A. dnXöXaöc; xe aXXoi xe ouk oXf^oi. 6 ö’ Eücppdvuup Kai 

auYYpappa TTepi aüXOüv KaxeXmev- opoiaiq öe Kai 6 ’A. Ygl. B 1, S. 333,10. Doch 

s. ’A. 6 appoviKo«; Chamaileon b. Ath. xiii 600 F und oben S. 322,16. 18. 

TTEPI MHXANHX. 

Vgl. Diog. viii 82, S. 322,17. 

10 7« Vitruv. praef. vii 14 non minus de machinationibus [nämlich conscrip- 

serunt] uti Diades, Archytas, Arcliimedes, Ctesibios, Nymphodorus, Philo By- 

xantius etc. 
ttepi rEßPriAi. 264 

Vgl. Diog. viii 82, S. 322,16. 

15 8. Varro de r. rust. i 1, 8 [daraus Colum. 11, 7] qui graece scripserunt [näm¬ 

lich de re rustica] ... de philosophis Democritus physicus, Xenophon Socraticus, 

Aristoteles et Theophrastus peripatetici, Archytas Pythagoreus. 

UNECHTE SCHRIFTEN. 

Titel (s. Zeller iiU 41191): 

20 9. 1. TTept apxäv bei Stob. Ecl. I 41, 2. 2. TTepi xoö övxot; bei Stob. Ecl. 

II 2,4. 3. üepi toO navxöi; oder TTepi xuiv KaGdXou Xoywv oder TTepi Yevwv 

oder TTpö xwv xottujv (Kategorien) bei Simplic. u. a. Commentatoren; vgl. KaGoXi- 

Koi Xoyoi öeKa ed. Orelli Opp. sent. II 273. 4. TTepi dvxiKeipevaiv bei Simpl. 

5. TTepi vou Kai aioGaoioi; bei Stob. Ecl. i 48, 6 (Iambl. Protr. 10 p. 55,8 Pist.) 

25 6. TTepi naiöeuoeun; r(0iKfi<; Stob. Ecl. ii 31,120 flor. m 1,105. 106 (= unep 

nai&cuv dYinYT? Philostr. V. Apoll. vi31ff.) 7. TTepi avhpoi; dYaGoG Kai euöai- 

povo<; bei Stob. fl. in 1,107. 3,65. iv 50, 28. 8. nepi aocp(a<; bei Iambl. Protr. 4 

p. 16,17 ff. Pist. 9. nepi v6pou Kai biKaioauviqc; bei Stob. flor. iv 1,135—138 

(132?). 5,61. 10. TTepi ipuxfR (?)• Vgl. Iambl. b. Stob. ecl. i 369,9. I. Lyd. d. 

30 mens, n 9. Glaud. Mam. ii 7 in eo opere quod magnificum de rerum natura pro- 

didit (TTepi cpuoeuui;?). 11. ’OipapxuxiKci bei Athen, xii 516 c. 12. Briefe an 

Dionysios und Platon bei Diog. m 22. viii 80 [35 Al; 35a 4. 20 B 11]. 

Die Fragmente bei Hartenstein De A. fragm. phil. Lips. 1833; von n. 3 

und 4 bei F. Schulte Archytae q. f. de notionibus universalibus et de oppositis 

35 lib. rel. Marburg 1906. Vgl. Praechter Philol. 50, 49. 

35OKKELOS. 
1. Iambl. V. P. 267 [45 A] AeuKavoi "OkkeXo«; Kai "OkkiXoi; [so] aöeXqpoi. Im 

Frauenkatalog ebend. Buv&aKOu d&eXcpr] ’OkkcXuj Kai 'EkkeXui [so hier] xdiv 

AeuKavüüv. 

37 Die Orthographie des barbarischen Namens schwankt 
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2. Censorin. 4, 3 [aus Varro] sed prior illa sententia qua semper liumanum 264 
genus fuisse creditur auctores habet Pytkagoran Samium et Occelum Lucanum 

et Arcliytan Tarentinum omnesque adeo Pytliagoricos. 

3. Philo de aetern. mund. p. 5,2 Cumont evioi ö’ ouk ’ApioxoxeApv xp? öoEp? 

5 eupexpv Xeyouoiv äXAä xüüv TTuGaYopehnv xivd?. eyeu he Kai ’OkIXXou [so] ouy~ 

ypäppaxi AeuKavou yevo? eTtiYpacpoiuevuui TTepi xp? tou iravxö? cpuaeu)? evexuxov, 

ev du äYevpxov xe Kai dqpöapxov ouk äirecpaivexo pövov, äXAä Kai tu äiroöei'Eewv 

KaxeOKeuaZe xöv KÖapov etvai. 

4. Diog. viii 80 [gefälschter Brief d. Archytas an Platon, s. 35 A 1, S. 322,12] 

10 KaXü)? iroiei? öxi äiroirecpeuYa? ek xä? äppuioxia?. xauxa yäp auxö? xu eireoxaXKa? 

Kai xoi irepi AapiOKOv dtraTfeXov. irepi bk xüiv uiropvppdxuuv eirepeXpGppe? Kat 

ävrjAGope? w? AeuKavtb? Kai evexuxope? xoi? 'OkkeXuu eKyövoi?. xä pev thv TTepi 

vöpin Kai BaaiApia? Kai ‘Oatoxaxo? Kai xä? xw iravxö? yeveaio? aüxoi xe exope? 

Kai xiv äireaxaXKape?. (81) Antwort Platons: xä pev irapä aoö eAGovxa uiro- 

15 pvppaxa ©aupaoxw? äopevoi xe eXäßopev Kai xou Ypaipavxo? auxä rfrdaGppev w? 

evi päAiaxa, Kai eöoEev ppiv ävpp äEio? eKei'vuiv xihv iraAaiüv irpoYÖvwv. XeYOVxai 

Yap t>p oi avöpe? ouxoi Mnpaioi elvar ouxoi f>5 rjoav xüv eiri Aaopeöovxo? eE- 

avaaxävxinv Tpuiuiv äv&pe? äYa0oi, w? 6 xcapaöeöopevo? püGo? bpAoT. 

5. Syr. in Metaph. 175, 7 Kroll ouxe xöv irepi xüjv aioGpxüv Xöyov irävxr|i 

20 irapeXipnavov [Pythagoreer], üi? bpAoi xä ’EKeAAou [so die Hs.] pev TTepi xä? xüi 

iravxö? cpuaio?, eE iuv xä TTepi Y^veoeui? Kai qpGopä? [des Aristoteles] povovoux'i 

pexaßeßApoGai öoKei, xou Tipaiou öe xä irXeiaxa (!). 

6. Stob, i 20, 3 ’OKeXXou .. . ev xoi? TTepi xä? xou iravxö? qpuaew?. 113, 2 

ev xün TTepi vöpou. 

25 7. Titel der auf seinen Namen gefälschten, uns erhaltenen Schrift ’ßKeXou 

AeuKavoö TTepi Tp? xou iravxö? cpuaeuj? (ed. Rudolph Lips. 1801). 

8. I. Lyd. de mens, ii 8 [p. 27, 4 W.] fapev yäp, öxi p xpiä? xpv xüiv Geiuuv 

irpooöov EKivpae Kai oxäaiv auxoi? xpv aiuivtov äireipyaoaxo ev xiiu auxün eiöei, 

ü>? tppaiv”OKeAAo? 6 TTuGaYÖpeto? pppaai xouxoi?- ‘p xpiä? irpuixp ouveoxpaev 

30 äpxpv, peooxpxa Kai xeAeuxrjv3. 

36. TIMAIOS. 265 

1. Plato Tim. p. 19 e KaxaXeXenrxai öp xö xp? upexepa? eEein? y^vo? [Pytha¬ 

goreer] äpa äpipoxepujv [näml. qpiAoooqpuiv dvbpwv Kai ttoAixiküiv] qpuöei Kai xpocprji 

pexexov. Tipaio? xe yäp ööe eüvopuuxdxp? ihv iröAeuu? xrj? ev ’IxaXi'ai AoKpiöo?, 

2 Occelum * [Dox.l^'.occeiumllss. DurchVarro steht fest, daß die Schrift TTepi 

xä? xou iravxö? cpuöio? bereits im 1. Jahrh. v. Chr. existierte 9 Die Fälschung 

hat den Zweck, die von demselben Autor herrührenden falschen Okkelosschriften 

beim Publikum zu verbürgen 10xu]xoiHss. 11 AapidKOv Menagius: öapi- 

ökovHss. 12 ÖKKeXXuiPF: ÖKeXinP ßaoiApia?P2: ßaoiApa?F: ßaoiXeia??^ 

13 xü) iravxö? B2P1: xüiv irävxuuv FB!P2 14 xiv Reiske: xiva BPF 

28 xü) aüxin ei'öei Y: xü) aKxuhöi A: xü) äKxujpi'öi B OKeXXo? 6 iru0. A: ö iru0. 

üiKeXXo? B: keki'Xio? 6 iru0. Y 31 Die historische Existenz eines Pythagoreers 

Timaios steht nicht fest 

22* 
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ouoioi Kai Yevei ouöevo<; uaxepoq iiv xwv eKei Ta<; peYi'axai; pev dpxa«; xe Ka'i 265 

xipa«; xüiv ev Trji iroXei pexaicexeipioxai, cpiXoaocp(a<; 6’ au Kax eppv ödEav eir’ 
änpov diraar)<; eXpXuGe. 

l3-. Suid. T. AoKpö?, qpiXdoocpoq nuGayopeiO!;. pa0r|paxiKa, TTepi cpuaeun;, 

5 TTepi toö TTuGaYÖpou ßiou [aus Hesych. vgl. Schol. Plat. zu Tim. a. 0.]. 

2. Aristot. Schriftenkatalog des Diog. v 25 [Rose fr. Lips. 1886 S. 6] n. 94 

Ta 6K toö Tipaiou Kai xiuv Apxuxeüuv d; des Hesych. [Rose S. 14] n. 85 ’Ek tüjv 

Tipaiou Kai ’Apxüxou ä. Bezieht sich auf eine Epitome des Platonischen Dialogs 

vgl. Simpl, de caelo p. 296,16 Toiyoipouv xöv toö TTXcitujvoi; Tipaiov eirixepvöpevo^ 
10 Ypdqpei • ‘cppcn öe’ ktX. [Arist. fr. 206 Rose]. S. auch p. 379,15. 

3. Procl. in Tim. n 38,1 Dielil oi Trepi OkkcXov [35 A] töv tou Tipaiou 
rrpöohov. 

4. Angebliche Vorlage Platons [vgl. S. 301, 26] die uns in Platohss. über¬ 

lieferte, gefälschte Schrift Tipafw AoKpüu TTepi ipuxä<; Koapui Kai cpucnoq. 

15 37. HIKETAS. 
1. Cic. Acad. Pr. ii 39,123 Hicetas Syracusius, ut ait Theophrastus [Phys. 

Opin. fr. 18 D. 492], caelum solem lunam stellas, supera denique omnia stare censet 

neque praeter terram rem ullam in mundo moveri: quae cum circum axem se 

summa celeritate convertat et torqueat, eadem effici omnia quae si stante terra 

20 caelum moveretur. Vgl. Aet. iii 13,2 [s. S. 341,8]. 

2. Aet. iii 9,1. 2 (D. 376) 0aXf)<; Kai oi dir’ aÜToO piav etvai Tpv ygv, clKexr|<; 

6 TTuöaYopeioq öuo, Taurpv i<al xr|v dvxtxGova. 

38. EKPHANTOS. 
1. Hippol. refut. i 15 (D. 566) zwischen Xenophanes und Hippon: "EKcpavxöc; 

25 xn; ZupaKouoioi; ecpr| pp eivai aXpGivpv xüjv ovxujv Xaßelv Yvd)(Jlv> opiTeiv 6e uj<; 

voptZeiv. xd pev Trpiiixa ahtai'pexa eivai oaipaxa Kai irapaXXaYcc; aüxinv xpeiq 

uirdpxeiv, peyeGoc; oxppa buvapiv, eE div Ta aiaGpxd yiveaGai. eivai öe to TrXpGoi; 

auxwv cupiopevov Kai toöto [?] aireipov. KiveToGai 6e toi otupaxa ppxe üttö ßapou? 

ppxe TrXr)Y>i<;, aXX’ uirö 0e(a<; öuvdpeuuq, pv vouv Kai ipuxpv irpoaaYopeuei. toutou 

30 pev ouv xov Koapov eivai iöeav, öi’ 6 Kai oqpaipoeiörj uirö 0ei'a<; huvapeuiq y£T°- 

vevai. tvjv 6e Ybv peaov Kocfpou KiveioGai Trepi to auTrjc; Kevxpov ib<; irpbc; dvaToXpv. 

16 Die historische Existenz des Hilcetas und Ekphantos (23) wird von Tannery 

[Rev. d. Et. gr. xii 305) u. a. geleugnet. O. Voss de Heraclidis vita et scr. S. 64 

hält beide für Gesprächspersonen des in Syrakus spielenden Dialogs Hepi cpu- 

oeun; des Herakleides Pont. Unmöglich, da Theoplirast, der allein Zeuge ist, 

heraklidische Fiktionen nicht in sein doxogr. Werk eingetragen haben würde. 

Vgl. übrigens Boeckh Kl. Sehr, iii 272 25 öpi'Eei u. 26 vopi'Zei Hss. Vgl. 

55 B 278 26 vgl. Heidel Transact. Am. Philolog. Ass. 40 (1910) 5 ff. 

28 uupiopevov Kai oük Röper: inpiapeviuv Kaxa toöto, aireipov Duncker 29 tou 

pev ... ei&evai iheiv Hss.: verb. Roeper 30 0ei'a<; Dnncker: pi'a<; Hss. 
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2. Akt. i 3,19 (D. 286) "EKqpavxo!; lupaKououx;, eiq xwv TTuBa-fopei'uuv, irdvxujv 265 
xd abtaipexa aujpaxa Kai xo nevöv [nämlich apxd<; etvai]- xa<; y«P TTu9aYOpiKa<; 

povaba«; oijxoi; irpäixo? aTrecppvaxo OcupaxiKac;. 

3. Aet. ii 1, 2 (D. 327) OaXpi; TTuGa'fopaq ’EpireboKXfjs'EKcpavxoq TTappeviöriq 266 
ö . .. eva xov kooiuov. 

4. — ii 3,3 (D. 330) ’ E. ck pkv xwv äxopicv ouveoxavai xov Koopov, bioiKei- 

O0ai bk (mb Trpovoia^. 

5. — m 13,3 (D. 378) 'HpaKXeibpi; 6 TTovxikcx; Kai ”EK(pavxo<; 6 TTuGaYÖpeioc; 

KivoOoi pev xpv Y0V> oü ppv y6 |i€xaßaxiKd>?, aXXa xpeirxiKun; xpoxou öiKpv 

10 evpEoviapevpv, airo fcuajuOüv eif avaxoXdi; irepi xo i'biov auxpc; Kevxpov. 

39. XENOPHILOS. 
1. Diog. viii 46 [s. S. 31,28.302,5] xeXeuxaToi Ydp eYevovxo xwv TTuGaYopeiuiv, 

ou<; Kai ’ApioxöEevo«; ei&e, EevdqpiXoi; xe 6 XaXKibein; öttö OpdiKpq kxX. Iambl. 

Y. P. 251 rjaav de oi onoubaiöxaxoi d>dvxwv xe Kai ExfiKpaxpi; Kai TToXupvaoxoe; 

15 Kai AiokXp<; OXiaoioi, EevöcpiXoc; bk XaXKibein; xwv and OpaiKpc; XaXKidewv. 

267 p. 193,5 KuZiKpvoi TTu0ööwpo<; [nicht der S. 167,5 erwähnte] ... EevöcpiXoc; 

[ein anderer?]. 

2. Val. Max. viii 13 ext. 3 biennio minor [als Gorgias] Xcnophilus Chal- 

cidensis Pythagoricus, sed fclicitate non inferior, si quidem, ut ait Aristoxenus 

20 musicus [fr. 16 fhg ii 277], omnis humani incommodi expers in summo per- 

fectissimae doctrinae splendore extinctus est. [Luc.] Macrob. 18 EevöcpiXoc; de 6 

pouoiKÖc;, ui<; eppoiv ’ApidxöEevoc;, npoooxüjv xf)i T7u0aYÖpou qnXooocpiai üuep xd 

nevxe Kai ckoxov exp JA0pvpoiv eßtwae. Plix. H. N. viii 168 ergo pro miramlo 

et id solitarium repcritur exemplum Xenophili musici centum et quinque annis 

25 vixisse sine ullo corporis incommodo. 

3. Suid. s. v. ’ApiaxöEevoc; .. . aKouaxri<; xou xe iraxpcx; [Spintharos] Kai Aap- 

npou xou ’EpuGpaiou, eixa Eevoqn'Xou xou TTuGaxopeiou Kai xeXoq ’ApiaxoxeXouc;. 

40. DIOKLES. ECHEKRATES. POLYMNASTOS. 
PHANTON. ARION. 

30 1. Diog. viii 46. Iambl. Y. P. 251 [s. S. 302,6; oben Z. 14]. 

2. Iambl. V. P. 267 [s. S. 345,15] OXiamoi AiokXpc;, ’Ex^Pomi;, TToXupva- 

oxoq, Oavxwv. 

3. Zu Echekrates vgl. außerdem Iambl. V. P. 267 [s. S. 344,33] unter den 

Tapavxivoi; vgl. dagegen S. 345,16. 28 ’Ex€KP«Teia OXiaoia. Plat. Phaidon p. 57 a 

35 Echekrates: irüüq exeXeuxa [Sokrates]; rjbewc; Ydp av ÖKouaatpi. Kai Ydp ouxe xwv 

noXixwv d>Xeiaaiwv oubeic; navu xe enixwpiaZei xd vuv JA0pvaEe kxX. 

10 evi£wvujpevv|v A: verb. Reiske 13 oibe unnötig Richards 
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4. Plat. Pliaidon p. 88 d Gaupaoxwq yap pou (Echekrates spricht) 6 XÖYoq 266 

ouxoq dvxiXapßavexai Kai vöv Kai aei tö appoviav xiva ppinv elvai xpv ipuxpv, 

Kai wcmep uirepvr|0ev pe ppGeiq, öxi Kai aüxtln poi xaöxa irpouöeöOKXo. [Vgl. 

32 A 23.] Daher nennt als Platons Lehrer neben Archytas Cic. de fin. y 29, 87 

5 Echeeratem, Timaeum, Arionem Locros. Ygl. [Plat.] ep. 9 p. 358 b. 

41. PROROS. AMYKLAS. KLEINIAS. 267 

1. Iambl. V. P. 127 Kai xaöxa Trpöq exeTvov [Aristoxenos] eiireiv [d. jüngere 

Dionys] Kai xa uepi Oivxiav Kai Aapuuva [s. c. 42] irepi xe TTXaxuuvoq Kai ’Apxü- 

xou, Kai xd rcepi KXeiviav Kai TTpwpov [s. S. 344,34]. 

10 2. Diog. ix 40 ’ApiaxoSevoq 5’ ev xoiq ioxopiKOiq uiropvtipaai [fr. 83 fhg II 290] 

<pr|öi TTXaxuuva OeXpaai oupcpXeEai xd AppoKpixou ouYYpdppaTa, öiröaa eöuvrjGr) 

OuvayaTeTv. ’ApuKXav öe Kai KXeiviav xouq TTuGayopiKOuq KuiXöaai auxöv, ujc; 

oüöev öqpeXoq- napa TroXXoiq yap elvai rjör| xd ßißXia. 

3. Diodor. x 4,1 [aus Aristoxenos] öxi KXeiviaq, Tapavxivoq xo yevoi;, eiq 

15 öe xuiv ex xoö Trpoeipppevou ouaxrjpaxoq uiv, TruGöpevoq TTpwpov xov Kuprjvaiov 

öia xiva iroXixiKriv trepioxaoiv airoXujXeKÖxa xpv ouaiav Kai xeXeuiq enropoupevov, 

eEeörjpr|0ev eK xrR ’lxaXiaq eiq Kuprjvr|v pexd xPPpaTUJv iKavinv Kai xpv ouoiav 

airoKaxeoxr|Oe xun rrpoeipripevun, oüöeuoxe xoöxov euipaKuiq, cxkouuuv öe pövov 

öxi TTuGayopeioq rjv. 

20 4. Athen, xiv 624 a KXeiviaq youv 6 TTuGayopeioi;, wq XapaiXecuv 6 TTovxiköc; 

ioxopei, Kai xun ßiuui Kai xoiq pGeoiv öiacpepuuv, ei' noxe auveßaivev xaXetraiveiv 

auxöv öi’ öpynv, avaXapßavwv xpv Xupav exiGapiZiev Ttpöq öe xouq emZrixouvxaq 

xrjv aixiav eXeyev ‘rrpauvopai’. 

5. Plut. Quaest. conviv. m 6, 3 p. 654 b epoi pev, eqpr|, xö xoö TTuGayopiKou 

25 KXeiviou Xiav äpeOKer Xeyexai ydp epujx)-]Geiq, ÖTrpviKa öei paXiaxajYuvaiKi irpoo- 

icvai- ‘öxav’ qpavai ‘paXioxa xuYXftvipi; ßXaßijvai ßouXöpevoq’. 

6. Fälschung auf den Namen des Proros (schon alexandrinisch?) TTepi eßöo- 

paöoq Nicom. in Theol. arithm. p. 43 Ast., Syrian. in Arist. Metaph. S. 192, 5 

Kroll, [vgl. S. 317,21]; auf den Namen des Kleinias ebenda: Theol. arithm. p. 17 

30 Ast., Syr. S. 168,18 Kr. 

42. DÄMON UND PHINTIAS. 
Diodor. x 4, 3 [aus Aristoxenos vgl. c. 41,1. 45 D 7] Aiovuoiou xupavvouvxoq 

cbivxiaq tu; TTuGaYÖpeioq eTrißeßouXeuKÜn; xuji xupavvun, peXXuuv öe xfjq xipuupiaq 

xuyxaveiv, f|ixrjaaxo uapa xoö Aiovuöiou xpovov eiq xö [rrepi] xuiv iöiuuv irpöxepo v 

35 a ßouXexai öioiKfjoar öuuaeiv ö’ eeppaev eYLuiFOv T°0 Gavaxou xwv qn'Xuiv eva. 

xoö öe öuvaoxou Gaupaoavxoq, ei xoiouxöq eaxi qpiXoq öq eauxöv eiq xpv eipKxtjv 

avx’ exeivou Trapaöuioei, irpoaeKaXeaaxö xiva xujv YY^pipwv ° Oivxiaq, Aapuiva 

10 ö’ ev F: öe BP 21 öiacpoptnv Hss.: verb. Casaub. 34 [irepi] * 

37 TrpooeKaXeoaxo Peir., Patm.: irpoeKaXeoaxo Yalesius 
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övopa TTu0aYopeiov qpiXoaoqpov, o? oube biaxaaa? eyyuo? eu0u? eY€vp0r| toü 267 

0avaxou. xive? pev ouv euritvouv xpv uirepßoXriv xr[? irpö? xou? qpi'Xou? eüvoi'a?, 

-nve? bk toö eYY*JOU irponexeiav Kai juavi'av KaxeYlvUJÖK0v- be xpv xexa- 

Ypevpv wpav äira? 6 brjpo? auvebpapev KapaboKtüv, ei cpuXaEei xpv th'oxiv 6 Ka- 

5 xaaxrjaa?. r}bp bk xf|? inpa? auYKXeiouori? iravxe? pev ciTreYiviuOKOv, 6 be <t>ivxia? 

äveXiffaxiu? eiri xr\? eaxaxp? xou xpovou poirfj? bpopaio? fjX0e xou Aapwvo? 

onraYopevou upo? xpv avcrfKriv. 0aupaoxf|? bk xrjq qnXfa? «pavetori? äuaorv önre- 

Xuaev 6 Aiovuaio? xrjq xipuupia? xov eYKaXoupevov Kai irapeKaXeoe xou? ävbpa? 

xpixov eauxöv ei? xpv qpiXiav rcpooXaßea0ai. 

10 43. SIMOS. MYONIDES. EYPHRANOR. 26? 
1. Iambl. Y. P. 267 [p. 191,8 N.] TToöeiöuuviaxai ’A0apa?, ZIpo?. 

2. Porphyr. Y. P. 3 [nach dem Epigramm oben S. 28,36] xoüxo 5’ dveXovxa [?] 

Zipov xov apjuoviKÖv Kai xöv Kavova aqpexepiöapevov eEeveYKeiv tu? ibiov- elvai 

pev ouv eirxä xci? dvaYCypappeva? aoqpi'a?, bia be xrjv piav, f|v Ztpo? uqpei'Xexo. 

15 ouvaqpavio0rivai Kai xd? aXXa? xd? ev xiui dva0ppaxi Y€YP0lllldeva<;' 

3. Iambl. in Nie. S. 116,1 ed. Pistelli ei'prixai Kai irepi xdiv eEr]? xai? upiuxai? 

xpnhv peaoxnxujv, al? Kai ai airo TTXdxwvo? pexpi? ’Epaxoa0evou? exppöavxo, 

cipEavxo? tu? eqpapev xp? eupeaetu? auxtüv ’Apyuxa [35 B 2] Kai ‘Imrdaou [c. 8,15] 

xtüv paOiqpaxiKtüv. xd? b1 utto xtüv pexa xaöxa vetuxeptuv rrepi xe Muwvi'briv Kai 

20 Eücppavopa xou? TTu0aYopiKou? irpoqpiXoxexvpOeiaa? xeaoapa? [also die 7. 8. 9. 10] 

ouxe napaXenreiv aEiov kxX. 

44. LYKON (LYKOS). 
1. Iambl. V. P. 267 p. 190,4 Aukuuv u. d. Tapavxivoi; Diog. v 69 YeY°va(Jl 

be AuKuuve? Kai äXXor irpinxo? TTuOaYopiKÖ?. 

25 2. Athen, ii 69 e [aus Herakleides von Tarent] Auko? b’ 6 TTu0aYOpeio? xpv 

€k(Xuöiv iroiouoav) Y6v6öetu? cpr|Oi 0pibaKa irXaxücpuXXov xexavrjv ökouXov utto pev 

1 oübe] ou Patm.: oubev Reiske 12 vielleicht xouxuuv piav dveXovxa * 

15 Die Fabelei desDuris erklärt sich aus der Rivalität der Pythagoreer des 4. Jalirh. 

wie bei Hippasos [c. 8, 4 S. 37, 8 ff.]. Unter den 7 ooqpiai sind vermutlich die 7 Pro¬ 

portionen (peaoxpxe?) zu verstehen vgl. c. 8,15 (S. 39,27 ff). Danach gab es zu 

Pythagoras’ Zeit nur 3 peooxr|xe?, dann fugten Hippasos und Archytas 3 weitere 

hinzu. Endlich fügte die letzte Generation Myonides und Euphranor die vier letzten 

hinzu (7—10 vgl. c. 43,3). Die zunächst neu hinzugefügte wäre also die des Simos, 

deren Erfindung ihm von neidischen Zunftgenossen abgesprochen und durch das 

wirklich oder nur literarisch gefälschte Anathem des erfundenen Pythagoras¬ 

sohnes böswillig abgestritten werden sollte. Wie weit Duris selbst an der Fälschung 

beteiligt ist, kann fraglich erscheinen. Doch sind seine Spuren auf diesem Ge¬ 

biet bedenklich [s. S. 287,17 ff.]. Ein »samischer Dichter« mit einem Distichon 

auf Pythais, Mutter des Pythagoras, erscheint als Zeuge der Apollinischen Ge¬ 

burt des Pythagoras bei Apollonios kurz vor dem Duriszitate.''. Mit dem .Kanon’ 

ist zu vergleichen Eratosthenes in Heibergs Archimed. in 112,18. Über Euphra¬ 

nor s. S. 302,27. 338,5 24 Kai aXXoi AuKtuve? Ausgg. 26 ek Hs.: erg. * 
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tu)v TTuGcrfopeiiuv XepeoGai euvouxov, uuö be twv YUvaiKinv äöTuxiöa- biouppTiKouq 268 
Yap irapaOKeuaüei Kai eKXuxouq irpöq Ta acppoöioia- eoxi öe Kpaxi'öTr] eaGieoGai. 

3. Athen, x 418 e Kai TTuGaYÖpaq ö’ 6 Xapioq peTpiai Tpocppi expfjxo, u>q 

ioxopei Aükujv 6 ’laoeuq ev xuii TTepi TTuGaYopeiou (ßi'ou). 

5 4. Aristocl. b. Eus. P. E. xv 2, 8 xrdvxa Y uuepTraiei pwpt'at xd uttö AuKuuvoq 

eipppeva toö XepovToq elvat TTuGaYopiKÖv eauxov. cppoi y«P Oueiv 1 * * * 5ApioxoxeXr| 

Guoiav xexeXeuxriKihai Tip YUVOilKl xoiauxr|v, onoiav ’AGryvaToi xf)i Afjprjxpi, Kai 

ev eXai'un Geppüüi Xouopevov xouxo öf] mirpaOKeiv rjviKa öe eiq XaXKi'öa cunpei, 

xouq xeXwvaq eupeiv ev xau itXoi'uji Xoixaöia xaXKä xexTapa Kai eßöoppKovxa. 

10 5. Schol. Nicandr. Ther. 585 Arippxpioq 6 XXuupöq Tpv ßoimXeupov bevöpov 

elvai cppoiv ouk eoxi be, aXXa Xaxavov . . . ’Avxi'YOvoq be qpr|Oi Kai AuKiuva pe- 

pvfjoGai xoö Xaxavou. 

45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 

A. KATALOG DES IAMBLICHOS. 

15 Iambl. Y. P. 267 twv öe oupTrävTwv TTuGaYopeiwv xouq pev dYvwxaq Te Kai 

avwvupouq xivaq TioXXouq eiKÖq Yevoveva*. xwv be Yvwpiüopevwv eoxi xabe xct 

ovopaTa. Kpoxwviäxai ‘ImroOxpaxoq, Aupaq, AI'ywv, Aipwv, XuXXoq, KXeo- 

öGevpq, ’ApeXaq, ’EmöuXoq, <t>UKiaöaq, "EKtpavxoq [s. S. 340,23], Tipaioq [s. 

S. 339, 31], BoüGoq, 'Epaxoq, ’kavaioq, ‘Poönnroq, Bpuaq, "Evavöpoq [?], MuX- 

20 Xiaq, ’Avxipeöwv, ’AYeaq, Aeocppwv, AfuXoq, ’Ovaxaq [c. 4, 15], ‘iTrrrooGevriq, 

KXeöqppwv, ’AXKpaiuuv [s. S. 131,6], AapoKXrjq, Mi'Xwv [s. S. 32,5. 40,21], Mevujv. 

Me TaTrovxivoi Bpovxivoq [S. 35, 28], TTappuJKoq [S. 41, 27], ’Opeoxaöaq [41,28], 

Aeujv, Aapappevoq, Aiveaq, XiXäq, MeXpoiaq, ’Apioxeaq, Aaqpawv, Eüavöpoq, 

3AYV)Oi'öapoq, EevoKaöpq, Eupücprjpoq, ’Apioxopevriq, ’AYpoapxoq, ’AXKi'aq, Eevo- 

25 qpavxriq, Gpaoeoq, Eüpuxoq [s. S. 320, 18], ’Emippwv, EipiOKoq, MeYicm'aq, Aew- 

Kuöpq, Gpaouppöriq, Eücpppoq, TTpoKXrjq, 5Avxipevr|q, AaKpixoq, Aapoxapriq, 

TTuppwv, ‘PpSißioq, ’AXwireKoq, ’AoxuXoq, AaKiöaq, ’AXioxoq, AaKpaxrjq, PXuKivoq. 

’AKpaYavxivoq'EpTieöoKXfiq [S. 193,18]. ’EXedTpq TTappeviöriq [S. 138, 1]. 269 
Tapavxivoi dnXoXaoq [S. 301,11], Eüpuxoq [S. 320,18], ’Apxuxaq [S. 322,4], Oeo- 

30 öuupoq [S. 345,18], ’ApiOTimroq, Aukwv [S. 343, 22], ‘EöTiaioq, TToXepapxoq, ’Aaxeaq, 

Kaivi'aq, KXewv, Eüpupebwv, ’ApKeaq, «Xeivapopaq,’ Apxunroq [S. 321,18], Zanrupoq, 

EüGuvoq, AiKai'apxoq, 0iXujv(ör)q, Opovxi'öaq, Auoiq [S. 321,18], Auaißioq, Aeivo- 

Kpaxriq, ’ExeKpaxriq [s. S.345,16], TTaKXiuJV, ’AKOuoiXaöaq, ”lKKoq [S. 137, 1], TTeioi- 

Kpaxriq, KXeapaxoq, Aeovxeuq, 4>puvixoq, Zpixiaq, ’ApioxoKXei'öaq, KXeiviaq [S. 342,12], 

35 ‘AßpoxeXriq, TTioippoöoq, Bpuaq [vgl. ob. Z.19], "EXavöpoq, 'Apxepaxoq, Mipvöpaxoq, 

’AKpoviöaq, AiKaq, KapoqpavTi'öaq [?]. Zußapixai Mexunroq [Stob.Anth. 1,115H.], 

1 eövouxeiov Plin. xix 127 4 (ßi'ou) Kaibel 17 "Aotujv? vgl. c. 4,19 

(S. 35,4) Kranz luXXoq Kiessling nach § 150: oi'Xtoq P 19 EoüGoq? 

(s. S. 284,18) * ”Evavöpoq] Mevavöpoq Nauck 20 Aeöqppujv] s. Bechtel Oe- 

nethliacon (Berl. 1910) 69 ’Ovaxaq Nauck: övaxoq F. Auf s. Namen ist eine 

Schrift TTepi Geou Kai Geiou gefälscht (Stob. Ed. 11,39. i 48,4 W.) 23 MeXrjoiaq 

Keil: peXim'aq F 25 Gpaoioq Rohde eöpi'OKoq F 34 Opuvixoq] etwa 

«bpuvuuv (Yater des Echekrates) Plato ep. 9 p. 358 b? * Iipixiöaq Rohde 

36 ’AKpovi'öaq Keil: ’Axpovi'öaq F Kapoqpavxiöaq] KXeoqpavxiöaq Nauck 
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''iTtTraooq [S. 36, 21], TTpoEevoi;, Eüavinp, AeavaE, Meveaxuip [S. 283,13], AioKXr)<;, "Ep- 269 

neboi;, Tipdaio;, TTxoXepaioq/'Evbioi;, Tupa>iv6<;. Kapx»l& övtoi MiXxiabv|<;, "Av- 

Giqv, ‘06(o<;, AeoKpixo?. TT d p i o i Ai^xio?, 0aiveKXf|c;, AeEi'Geoc;, AXKi'paxoq, Aeivap- 

xo;, Mexinv, Tipaio«; [S. 339,31 gehört in Z. 5], TiprioiavaE, Eupoipoi;, 0upaptba<;. 

5 Aonpoi Tuxxioc; [?], Eevinv [vgl. S. 199,29?], OiXöbapoc;, Euexri«;, EubiKoc;, 

ZGevinvibai;, Zincriaxpaxoi;, EuGuvouc;, ZaXeuKoc;, Tipaprp;. TTooeibtnviäxai 

’AGapai;, ZTpoq, TTpoEevoi;, Kpavoo?, Murjc;, BaGuXaoi;, «baibinv. AeuKavoi 

’ Okk€Xoi; [S. 338, 36] kcu'OkkiXo<; abeXqpoi', ’Opeoavbpoc;, Kepapßoq, Aapbaveu?, Ma- 

Xiwv. ’Ap-feToi ‘iTmopebinv, TipoaGevrp;, EüeXGinv, Opaöübapoi;, Kpi'xiuv, TTo- 

10 XuKxeup. AotKtuveq Auxoxapi'bai;, KXeavinp, EupuKpaxr|<;. ‘Yirepßöpeioi; 

"Aßapic;. ‘Pr]Yivoi ’Apiöxei'brii;, Ar|,uoa6evri<;, ’ApiöxoKpaxr]«;, «Puxioi;, ‘EXiKainv, 

Mviiöi'ßouXo«;, iTnrapxi&ri«;, EüGoötinv [?], EuGuKXrji;, 'Oipipoi; [S. 321, 18], KaXaic;, 

ZeXivodvxioi;. Zupa«ouaioi Aeitxivrp;, <t>ivxia<;, Adpuiv [S. 342,31]. Zapioi 

MeXiaöo^ [S. 176,1], AaKinv, "ApxiTnroq, TAinpiTnroi;, "EXiupn;, "iTrmnv [S. 288, 9], 

15 KauXurviäxat KaXXißpoxo«;, Ai'kujv, Naaxai;, Apupinv, Eevxaq. cpXiaöioi 

AioKXf]?, ’ExeKpdxr|<; [S. 341,28], TToXujuvaöxoi;, Oavxuuv [S. 341,29]. Zikuujvioi 

TToXtaöri^, Aripuuv, Zxpaxioq, ZinaGevri<;. Kupr|vaioi TTpinpoi; [S. 342, 6], Me- 

XaviTTTroi; [vgl. 45 E 1 V.15], ’ApiöxctYY6^c<;, ©eöbinpoi; [S. 300, 27]. KuZikvi voi 

TTuGöbinpoi; [nicht = 19 A4], 'lirxioaGevrn;, BouGvipoc;, EevocpiXoi; [S. 341,11]. 

20 KaxavaToi Xaptuvöc«;, Auoiabri<;. KopivGioc; XpuaiTnroi;. Tuppnvöi; 

NauaiGooi;. ’AQr|vaTo<; NeÖKpixoi;. TTovxikoc; Aupapvoi;. Oi iravxei; air|. 

TTuGaY°P*Ö€<; be Yuv°dKeq al emcpaveoxaxat Tipuxa yuviH 9 MuXXia xoO Kpo- 

xwviaxou, TiXxui; GuYaxrip Oeöippioc; xou Kpoxumaxou, BuvbaKOU dbeXqpr] ’OKKeXtn 

Kai ’EkkeXiu xujv AeuKavihv, XeiXuuv'n; GuYaxrjp XeiXinvoi; xou AaKebaipovtou, Kpa- 

25 xrioinXeia AaKaiva yuv,1 KXeavopoi; xou AaKebaipovtou, 0eavüu yuv9 toö Mexa- 

ttovxivou Bpoxivou [S. 35, 28], Muia yuvt] MiXinvoi; xou Kpoxinviaxou, AaaGeveia 

’ApKcibioaa, ‘AßpoxeXeia 'AßpoxeXoui; GuYaxrip xoö Tapavxtvou, ’ExeKpaxeia TXiaoia, 

Tupaviv'u; Zußapixn;, TTioippöbri Tapavxtq, NtaGeabouaa [?] AaKaiva, Botin’ApYeia, 

BaßeXuKa’ApYEia, KXeai'xpa abeXcpr] Auxoxapi'ba xou AdKlovO(;• ai naoai iZ. 

30 B. ANONYME PYTHAGOREER. 
NACH ALTPERIPATETISCHER ÜBERLIEFERUNG. 

Vgl. Aristoteles TTpoq xouq TTuGaYopeioui; ä und TTepi TTuGaYopeunv ä, Diog. v 25 

(fr. 190—205 Rose). 

1. Procl. in Euclid. S. 65,15 Friedl. [nach c. 4,6a S. 28, 44] eui be xouxou; 

35 TTuGaYÖpai; xr]v irepi aüxf)v [sc. Y£tupe'rP*av] cpiXoooqpfav ei^ oxnM0 uaibelai; 

eXeuGgpou pexeoxrioev, avinGev xä? apxai; auxf]q eTnOKonoupevoq Kai auXin? Kai 

1 AeavaE Keil: beavaE F 2 iroXepaio«; F: verb. Keil. ”Evbio<; Dindorf: 

evaioi; F 4 Oupapi'baq Reinesius: eupupi'ba«; F 5 yuxxioi; F: TTüxxioq Rohde 

8 ’ OkkiXoi;] so F 9 ’ApYeioi Cobet: airfeioi F 12 eüGoat'ujv F: EüGexiinv 

Rohde 13 Moerus und Selinuntius heißen bei Hygin 257 [p. 142,14 Schmidt] 

die Pythagoreer Dämon und Phintias [c. 45, 7] 23 ÖKeXin Kai eKKeXio F 

24 1. XtXinvii; G. Xi'Xinvoq * 28 NiaGeabouoa] so F Bonn Reinesius: 

ßuin F 29 iZ F: Ic * 
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voepüx; Ta Oeujpppaxa biepeuvthpevo«;, ö«; bp Kai xpv tujv ava \6yov irpaYpaxeiav 270 

Kai Tpv tüjv KoapiKinv axppdxuuv ouaxaaiv aveupev. peTa be toötov ’Avata- 

YÖpa«; 6 K\a£opevio<; iroMinv eqppipaxo tüiv Kaxa Yeujpexpiav Kai Oivoiribp«; 

6 Xioq öXiyuii veuuxepo«; wv ’AvaHaYÖpou [c. 29 S. 296,13] . . . ecp’ oi«; ‘lirTroKpdxp«; 

5 6 Xio«;, 6 töv toü ppviaKOu TexpaYuiviapov eupcuv [c. 30,3], Kai Oeobujpo«; 6 

Kuppvaio«; [c. 31] 6y£vovto irepi Yeu^expiav eirapavei«;. irpüixo«; y«P 6 ‘liriroKpdxp«; 

tüiv pvppoveuopevuuv Kai Xxoixeia auveYpaipev. TTAaTuiv b’ eiri toütok; fevö- 

pevo«; ... ev be toutuji tuu xpovuui Kai Aeujbapa«; 6 ©aaio«; pv Kai’Apxuxa«; 

6 Tapavxivo«; [35 A 6] Kai Oeaixpxo«; 6’AGpvaio«;, irap’ div eirpu£p0p Ta 0euj- 

10 pppaxa Kai irporj\0ev ei«; eiriaTppoviKuiTepav auOTaaiv. 

2. Stob, i 1 pr. 6 [p. 20,1 W.] 4k tüiv ’ApiaxoEevou TTepi api0ppxiKp«; [fr. 81 

fhg ii 289]. Tpv be irepi tou«; dpi0pou<; irpaYpaxeiav paXiaxa iravxujv xippaai 

boKei TTuOaYopaq Kai irpoaYaYeiv eiq to irpöa0ev arraYaYUJv arrö xp«; tüiv epiropinv 

Xpeia«;, iravxa Ta irpaYpaxa direiKa2ujv toi«; dpiOpoiq. Ta xe Ydp a\\a api0pöc; 

15 exei Kai XoYoq eaxi iravxujv tüiv apiOpujv Trpoq aA\p\ou«;. (Kai äXXoi pev aXXuuv), 

Arfuimoi be ‘Eppoü qpaaiv eüpppa, ov KaXoOai Ow0' oi be 4k tüiv 0euuv irepi- 

qpopüiv 4irivop9pvai [Philippos Epin. 978 c], pova«; pev ouv effxiv apxp äpi0poO, 

api0pöq be tö 4k tüiv povabuuv ir\p9o<; auYKeipevov. tüjv be api0püiv apxioi pev 

eiöiv oi ei«; i'aa biaipoüpevot, irepiaaoi be oi ei«; äviaa Kai peaov exovxeq. oütw«; 

20 ev irepiaaai«; ppepai«; ai Kpiaeu; tüiv voappaxuiv Yivea0ai boKOuoi Kai ai pexa- 

ßoXai, oxi ö irepiTTo«; Kai apxpv Kai xe\euxpv Kai peaov exei, apxp«; Kai aKpp«; 

Kai TrapaKpp«; exöpevai. Vgl. Arist. Metaphys. M 8.1083 b 28. 

3. Diodor. exc. x 6, 4 oxi KaXXipaxoq [fr. 83a Schn. vgl. oben 1 A 3a S. 6, 26] 

eine Trepi TTu0aYÖpou, bioxi tüiv ev Yeujpexpiai irpoßAppaxuiv xd pev eupe xd be ex 

25 Tpq Aiyuittou irpüixo«; ei«; tou«; “EXXpvaq pveYKev, ev oi«; \4ygi oti eEeöpe <bpüS 

Eucpopßoq ... iravTe«;. 

4. Arist. Metaph. A 5. 985b 23 ev be toutok; Kai irpo toutujv [Leakippos 

und Demokritos] oi KaXoupevoi TTuOaYÖpeioi tüjv pa0ppdxujv aipapevoi irpinxoi 

xaöxa 7rporjY°lTov> Kai evxpacpevxe«; ev auxoi«; xd«; toutujv dpxaq tüiv ovtujv apxa«; 

30 unp0paav elvai iravTUiv. errei be toutujv oi apiOpoi qpuoei -rrpÜJTOi, ev be toi«; 

api0poT<; eboKOuv ©eujpeiv opoiuupaTa iroXXd xoi«; oudi Kai yiTv0Ili6v0K> paXXov f| 

ev Trupi Kai Y0l Kai ubaxi, oti tö pev xoiovbi tüjv api0püjv ira0o<; biKaioauvp, xd 

be xoiovbi hjuxp Kai vou«;, eTepov be Kaipö«; Kai tüjv äXXuiv tu«; eiireiv eKaoxov 

opoiuiq, exi be tüjv appoviüjv ev dpi9poi<; opüivreq xd rra0p Kai xoix; Xoyou«;, 

35 eireibp xa pev aXXa xoi«; api0poi<; eqpaivero xpv cpucnv dcpujpoiüja9ai naoav, oi 

b’ api0poi irdopq xrj«; cpuoeuiq npinxoi, xd tüjv api0pü)v oxoixeia tüjv ovtujv 

OTOixeia iravTaiv uneXaßov eivai, Kai xbv öXov oupavov appoviav elvai Kai api0pdv 

Kai öaa elxov opoXoYOupeva beiKvuvai ev xe xoi«; apiOpoiq Kai xai? appoviai«; 

irpo«; xa xou oüpavoü ira0p Kai pepp Kai irpo«; xpv dXpv biaKoappöiv, xauxa 

40 auvapovTe«; eqppppoxxov. Kav ei xi ttou bieXenre, TrpoaeYXixovxo xou ouveipopevpv 

irdaav auxoi«; etvai xpv irpaYpaxeiav. XefUJ b’ oiov, eireibp xeXeiov p beica«; eivai 

boKei Kai irdaav irepieiXpcpevai xpv tüjv dpi0piüv cpuaiv, Kai xd cpepopeva KaTa 

xöv oüpavöv beKa pev eivai cpaaiv, ovtujv be evvea povov tüjv qpavepihv bia xouxo 

beKaxpv xpv dvTi'x0ova iroiouaiv. buupiaxai be irepi toutujv ev exepoi«; ppiv aKpi- 

45 ßeaTepov. Alex. z. d. St. S. 41,1 XeYei be irepi toutujv Kai ev xoi«; TTepi oupavou 

15 ( ) *, Kai EWpve«; pev TTpoppOeuj^ Meineke 22 e/opeva Hss.: verb. 
Meineke 
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[s. 45 B 37] Kai ev xaiq xüiv TTuGaYopiKwv ööEaiq ÖKptßeöxepov. 75,15 xpq öe 271 

xaEeuut; xf)<; ev xiin oupavun, pv erroioüvxo xujv dpiGpwv oi T7u0aYÖpeioi, pvppo- 

veuei ev xuu öeuxepuui TTepi xrjq TTuGaYopiKihv ööEpq. [Arist.] M. Mor. A1.1182all 

irpwxot; pev ouv evexeippöe TTuGaYopaq irepi apexrii; eiireiv, oük 6p0tl)<; öe1 xaq Yap 

5 öpexaq eit; xoüq api0poü<; avaYuiv oijk oiKeiav xujv apexüiv xpv Geujpiav eiroieixo • 

oü Yap eaxiv p öucaioau vp apiüpöt; iöaKit; i'aot;. Arist. Metaph. M3.1078b21 

oi öe TTuGaYÖpeioi irpöxepov irepi xivuiv öAi'yujv, wv xoüq AoYouq eit; xoüq dpi- 

Gpoüq dvprrxov, olov xi eaxi Kaipöq p xö öiicatov p Yapoq, eKeivot; [Demokrit] ö’ 

eüXÖYOJt; eZpxei xö xi eaxiv. Eth. Nie. E 8. 1132b 21 ÖOKei öe xiai Kai xö dvxi- 

10 irerrovGöt; elvai ärrAuJt; öiküiov, uiarrep oi TTu0aYÖpeioi ecpaoav übpiüovxo Yap airXilit; 

xö öiKaiov xö avxiireirov0ö<; aXXun. 

5. — Metaph. A 5. 986a15 [vgl. 32 B 5] cpaivovxai öp Kai ouxoi xöv api0pöv 

vopiEovxeq apxpv elvai Kai iht; üApv xoiq oüoi Kai uj<; ird0p xe Kai eEeiq, xou öe 

apiGpoü öxoixeia xö xe äpxiov Kai xö irepixxöv, xouxujv öe xö pev aireipov, xö 

15 öe ireirepaopevov, xö ö’ ev eE dpcpoxepiuv elvai xouxujv (Kai Yap äpxiov elvai Kai 

irepixxöv), xöv ö’ dpiGpöv eK xou evöq, äpiGpoüq öe, Ka0airep ei'ppxai, xöv öXov 

oüpavöv. 

exepot öe xujv aüxwv xouxujv xäq äpxäq öeKa XeYouöiv elvai xäq Kaxd autfxoi- 

Xiav XeYopevaq • 
20 irepaq Kai aireipov 

irepixxöv Kai äpxiov 

ev Kai irAf]0ot; 

öeEiöv Kai äpiaxepöv 

äppev Kai 0pXu 

25 ppepoöv Kai Kivoüpevov 

eü0ü Kai KapiruXov 

qsujt; Kai ökoxo; 

aYa0öv Kai kakov 

xexpaYUJvov Kai exepöppKeq. 

30 övrrep xpöirov eoiKe Kai ’AAKpaüjuv 6 Kpoxwvidxpq [14 A 3] üiroAaßeiv Kai pxoi 

oüxoq irap’ eKeivujv p eKetvoi irapd xouxou irapeXaßov xöv Xöyov xoüxov • Kai Yap 

eYevexo xpv pXiKi'av ’AAKpaiujv (veoq) eiri Yepovxi TTuOaYÖpai, äirecppvaxo öe 

irapaTrXpaiujq xouxoiq. eppai Y“P elvai öuo xd iroXXä xujv ävGpuuirivujv, XeYiuv 

xck; evavxiöxpxaq oüx tuarrep ouxoi Öuupiöpevaq äXAd xdt; xuxouoaq, olov XeuKÖv 

35 peAav, y^ukü iriKpöv, äYa0öv koköv, peYa piKpöv. oüxoq pev oüv döiopiaxuiq 

äireppupe irepi xujv Aohtüjv, oi öe TTuGaYÖpeioi Kai iröoai Kai xiveq ai evavxuüaeiq 

äirecppvavxo. irapd pev ouv xouxujv dptpoiv xoooüxov eaxi Aaßeiv, öxi xdvavxia 

dpxai xujv ovxujv xö öe öaai, irapd xwv exepuuv, Kai xivet; auxai eiaiv. inüq 

pevxoi irpöq xaq eipppevaq alxiaq evöexexai auvaYaYeiv, Oaqpiüq pev oü öippGpujxai 

40 irap5 eKeivujv, eoiKaai ö’ euq ev uXpq ei'öei xd öxoixeia xdxxeiv eK xouxujv Yap ihq 

evurrapxövxujv ouveöxavai Kai ireirXdoGai epaoi xpv ouoiav. 

xihv pev ouv iraXauliv Kai irXeiuj XeYÖvxuuv xd öxoixeia xpq tpuaeujq eK xouxujv 

iKavöv eaxi Oeujppaai xpv öiavoiav • eiai öe xiveq oi irepi xoü iravxöq ujq dv piäq 

ouapq tpuöeujq arrecppvavxo, xpöirov öe oii xöv auxöv irdvxeq ouxe xoü KaXüüq 

45 ouxe xou Kaxa xpv cpuaiv. eiq pev oüv xpv vuv öKeipiv xujv aixiujv ouöapiüq 

20 ff. Kai Ab: fehlt E 32 vgl. zu S. 132, 4 



348 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 

ouvappöxxei uepi aüxiuv 6 XoYoq- ou yäp inon-ep evioi twv qpuoioXÖYuuv ev uiro- 271 
Gepevoi t6 öv öpwq y£vvüjoiv uh; eE uXpq toü evöq, aXX5 eTepov xpönov outoi 

Xeyouöiv exeivoi pev y«P npooxiGeaoi Kivr|Oiv, YevviuvTeq y£ tö ttccv, outoi öe 

ÜKi'vriTOv elvai qpaoiv. 

5 6. Arist. Eth. Nie. A4.1096b5 niGavuiTEpov ö’ eoixaoiv oi nuGaYÖpeioi XeYeiv 272 
irepi auxoö, TiGevxeq ev xf|i tüjv cxYaGüiv öuoxoixiai to ev. 

7. — Eth. Nie. B 5. 1106b29 to y«P koköv toü careipou, uic; oi üuGaYÖpeioi 

eikaEov, to ö’ AfaGov toO Treirepaopevou. 

8. — Metaph. A 5. 987a 9 pexpi pev ouv tüjv ’IxaXiKinv Kai xwpk eKeivuuv 

10 popuxwxepov etppKaoiv oi aXXoi nepi auTinv, irXpv, inoirep einopev, öuoiv alxiaiv 

TUYxavouoi kexpppevoi, Kai toutuuv Tpv exepav oi pev piav oi öe öuo itoioüoi, 

xpv öGev rj Kivriöiq' oi öe HuGaYÖpeioi öuo pev Tat; apxaq Kaxa xöv aüxöv 

EippKaöl TpOTtOV, TOOOÜTOV Öe 7Tpoa£1TE0£aav, Ö Kai lölOV EOTIV aUTWV, OTl TO 

TreTtepaopevov Kai to cmeipov Kai tö ev oux exepaq xivaq unrjGrioav Elvai cpuoetq, 

15 otov Tröp p Y9v 9 Tl toioütov exepov, aXX’ auxö tö aneipov Kai auxö tö ev oüoi'av 

eivai toutuuv uuv KaTr)Y0P°öVTal‘ öiö Kai apiGpöv Elvai xpv ouoiav airavTiov. irepi 

TE TOUTUUV OUV TOÖTOV CUTECppvaVTO TOV TpOTTOV, Kai ITEpi TOÖ TI EOTIV ppEaVTO |U£V 

Xey*iv Kai öpiEeoGai, Xi'av b’ airXinq eirpaYpaTeuGrioav. uupiEovxö te Yap ETrnroXauuq, 

Kai iui uptuTun uirapEetev 6 XexGeiq öpoq, toöt' eivai xpv ouoiav toü irpaYpaxoq 

20 evöptEov, ujottep ei xiq oioiTO xauxöv Elvai öiTtXaaiov Kai xpv buaöa, öioti TrpiuTOV 

uirapxEi xoiq öuai tö öiTtXaoiov. aXX’ ou xauxov eoxiv iouuq tö Elvai önrXaauui 

Kai öuabi. ei öe pp, iroXXä tö ev eoxai, ö KÜKeivoiq ouveßaivev. Ygl. ebend. B 5. 

1002 a 8. 
9. -M. 6. 1080b 16 Kai oi TTuGaYopeioi ö5 eva, tov paGppaxiKÖv [nämlich 

25 apiGpöv], TrXpv ou Kexuupiopevov äXX’ ek toutou xaq aioGpxaq ouoiaq auveaxavai 

qpaoiv. tov Y“P öXov oupavöv KaxaOKeuaZouoiv eE apiGpüiv, TrXpv ou povaöiKihv, 

aXXa xaq povöiöaq uTroXapßavouöiv exeiv peYeGoq- ömuq öe tö TtpiÜTOv ev ouveoxp 

exov peYeGoq, cnropeTv eoiKaoiv. 

10. - 8. 1083b8 6 öe tüjv HuGaYopeituv Tpöiroq Tiqi pev eXaTTOuq exei 

30 Öuöxepeiaq tüiv TrpoTepov eipppeviuv, Trji öe iötaq exepaq. tö pev y«P Pb X^P1- 

otov itoieTv tov apiGpöv acpaipeixai iroXXä tüjv aöuvaTtuv tö öe xa ou&paxa eE 

apiGpüjv elvai ouYKeipeva, Kai xöv apiGpöv toutov elvai paGppaxiKÖv, aöüvaxöv 

eotiv. oute y«P OTopa peYeGp Xeyciv aXpOeq’ ei 0’ cm paXioxa toutov exei xöv 

Tpönov, oüx ai fe povaöeq peYeGoq exouoiv. peYeGoq ö’ eE döiaipexiuv ouYKeioGai 

35 Tiüjq öuvaxov; dXXa ppv ö y’ dpiGppTiKÖq dpiGpöq povaöiKÖq eotiv. ekeivoi öe xöv 

apiGpöv xa övxa Xeyouöiv ■ xa youv Geuupppaxa TrpoadTrxouoi xoiq otupaoiv uuq eE 

EKEIVCUV OVTUUV TÜJV ÖpiGpÜJV. 

11. -A 7. 1072b 30 öooi öe uTroXapßavouoiv, ujorrep oi nuGaYÖpeioi Kai 

ZneuoiTmoq, tö lcaXXioxov Kai apioxov pr) ev apxni elvai, bia tö Kai tüjv qpuxüjv 

40 Kai tüjv Euunuv xaq apxaq aixia pev elvai, tö öe KaXöv Kai xeXeiov ev xoiq ek 

toutujv, ouk öpGüiq olovxai. 

12. -A 6. 987b10 xpv öe peGeEiv xouvopa povov pexeßaXev [Platon], 

oi pev Y“P nuGaYÖpeioi pippoei xa övTa qpaoiv eivai tuüv apiGpüiv, UXctTiuv öe 

10 popuxiüxepov [etivas dunkel} antike Hss. bei Alex. (vgl. * Herrn. 40,301; 

Praechter das. 42, 647): paXaKuuxepov Ab; pexpiuiixepoiv E öuoiv Alex., F: 

öuoiv x’vulg. 
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pe0e£ei. Tqv pevToi ye ne0e£tv *1 rrjv |lu'|li>1 criv qTt? av eirj tujv eiötiiv, aqpeioav ev 272 

Koivuüi ZqTeiv. 

13. - 987 b 22 t6 pevToi ye ev otiaiav elvai, Kat pq etepov y£ ti öv Xeye- 

U0at ev, irapairXqoiiu? toi? TTuOayopeioi? eXeye [Platon] Kai tö tou? api0pou? 

5 amou? elvai toT? aXXot? Trj? oucn'a? ujaauTui? eKeivot?. to öe avTt toö äneipou 

tu? evö? öuaöa iroirjoat, to öe cureipov €K peyaXou Kat ptKpoü, tout’ i'öiov Kat 

€Tt ö pev tou? apiOpou? Trapa Ta aia0qTa, oi b’ api0pou? elvai qpaatv aura tö 

Trpaypara, Kat Ta pa0qpaTiKa peTaEö toutojv ou Tt0eaotv. to pev oüv tö ev Kai 

tou? api0pou? irapö Ta irpaypaTa Ttotqoai, Kat pq tuörrep o't TTuOaYÖpetot, Kat q 

10 tOuv etötuv eiaayuiyq bta rqv ev toT? Xöyot? eyeveTO OKeiptv (oi yap irpoTepot öta- 2 <3 
XeKTtKq? ou peTelxov) kt\. 

14. Theofhu. metaph. 33 (S. xia 27 Usener) TTXcitujv bk Kat oi nuOayöpetoi 

paKpäv Tqv äiroOTaotv eTn(voqaavT€? tujv apxdüv oi'ovTat tö ev) pipeio0ai y’ eöe- 

\etv ätravTa. KatTot Ka0dnep avTi'0e<Jtv Ttva irotoöotv Tri? aoptOTOU öudöo? Kat 

15 toö evö?, ev qt Kat tö ödretpov Kat tö cxtoktov Kat träaa tu? eiiretv apopqpia Ka0’ 

auTqv. öXtu? oüx otöv Te aveu TauTq? Tqv tou öXou qpücnv [nämlich etvai], äXX’ 

otov iaopotpeiv q Kat unepexetv Tq? eTepa? q Kat Ta? apxö? evavTt'a?. ötö Kai 

oüöe töv 0eöv, öaot tüu 0etln Tqv ahrav ävÖTrrouoiv, Öüvao0at travT ei? tö üptöTov 

ayeiv, aXX’ eirtep, eqp’ öoov evbexeTat. 

20 15. Aet. i 3,8 (D. 280) TTuöayopa? Mvqaapxou lapio? trpiüTO? cpiXoaocpiav 

TOUTtut tüji prjpaTi trpoaayopeuoa? äpxö? tou? api0pou? Kat Ta? auppeTpfa? tö? 

ev toutoi?, a? Kai appovt'a? KaXei, Ta öe es apqpoTepuuv ouv0eTa OToixeta, KaXou- 

peva öe yeuupeTpiKa. traXtv bk Tqv povaöa Kai Tqv aopiöTov öuaöa ev Tai? äpxat?. 

atreu&ei öe aÜTdüi tüjv apxtüv q pev etrt tö Troir)TiKÖv aiVtov Kai eiöiKÖv, öirep 

25 eOTt voö? 6 0eo?, rj öe etti tö Tia0qTiKÖv Te Kai uXiköv, öirep eOTtv 6 opaTÖ? 

Koopo?. elvai öe Tqv qpuotv toö äptOpoü ÖeKa. pexpt yap tüjv öeKa iravTe? 

“EXXpve?, navTe? ßapßapot äptOpoöaiv, eqp’ a eX0övTe? naXiv avaTtoöoöötv etti 

tt|v povaöa. Kai töiv ÖeKa iraXiv, cprjoiv, p öuvapt'? eOTtv ev toi? Teoaapot Kai 

Tip TeTpaöi. tö öe afrtov ei ti? öttö ti]? povaöo? [ävairoöiliv] kütö Trpoo0eöiv 

30 Tt0etri tou? apt0pou? axpi tüjv Teaaaptuv -npoeX0öjv eKTiXriptucrei töv (tüjv) ÖeKa 

api0pov eav öe unepßaXtii ti? töv Tq? T€Tpaöo?, Kai tüjv ÖeKa unepeKTrecreiTai • 

oiov ei' ti? 0eiq ev Kat öuo Trpoa0eiq Kai Tpia Kat toutoi? Teooapa, töv tüjv öeKa 

eKtrXqptuaei äpi0pov. tuöTe 6 apt0pö? kotö pev povaöa ev toT? ÖeKa, kotö öe 

öuvapiv ev toi? reaaapai. öiö Kai eTteqpOeyyovTo oi rTuOayopeioi du? peyioTou 

35 öpKou ovto? Trj? TeTpaöo? [Pytli. vers. fr. 4 Nauck (hinter Iambl. Y. P. p. 229 • 

oü pa töv apeTepat KeqpaXat trapabovTa TeTpaKTuv 

Trayöv aevaou qpuaetu? pt'Eiupa t’ exouoav. 

Kai q rjpeTepa hjuxp, cpqat'v, ck TeTpaöo? auyKetTai. elvai yap vouv emaTqprjv 

öoEav aia0qaiv, es duv näaa Texvq Kat etruTTripq Kai aÜToi XoytKoi eopev ktX. 

40 Vgl. 32 A 13 und Theo S. 97,14 Hill. 

7 eTi E, Alex.: öti Al> 13 eiri(vof|aavT€? ... ev) *; ähnlich Usener 

16 öXuj? P: öXtu? öe A: tu? Usener 27 avaTtoöoöotv] vgl. Kallimach. Arsinoe 

V. 2 29 [avarroöduv] * 30 (tüjv)* 31 ÖTrepßaXqt ti? *: ünepßaXqTai Hss. 

33 eKTrXqpiuaei *: TrXqptüaei C, TrXqptuaetev B 36 KecpaXäi Stob.: ipuxäi Plut.: 

yeveai Iambl. V. P. 162. Vgl. Kochalsk}- de Sext. Emp. (Marb. 1911) 35 
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16. [Arist.] Probl. 15, 3. 910b36 über die Dekas p öxt ev deKa avaXopiau; 273 

TETxape? KußiKoi api0poi diroxeXoövxai, e£ inv cpaaiv dpi0puüv oi TTu0aYopeioi xö 

Trctv auveaTavai. 

17. Arist. de caelo A 1. 268a 10 Ka0arrep pdp cpaai Kai oi TTu0aYÖpeioi, xb 

5 rrdv Kai xd navxa xoi<; xpiaiv wpiaxai' xeXeuxp pdp Kai peaov Kai apxp xov api- 

0pdv e/ei xov xoO navzoq, xaüxa de xdv xf}<; xpiadoi;. 

18. Eudem. fr. 83 (Porph. z. Ptol. Harm, i 7 p. 288, 4 Wall.) ev xdn Trpwxun 

xpi; ’Api0ppxiKrji; iaxopiaq Xepwv irepi xwv TTuöaYopehuv xauxi Kaxa XeEiv cexi 

de xoui; xü)v xpunv aupcpuivitnv Xopoui; xoö xe dia xeaaapurv Kai xoO dia rrevxe 

10 Kai xoö did naainv oxi aupßeßpKev ev irpcuxoi^ urrapxeiv xoii; evvea. ß pdp p d 

pipvexai evvea’. 

19. Procl. zu Eucl. i 47 S. 426, 6 Er. (ev xoii; öpöopum'on; xpipiuvou; xo atro 

xpi; xpv 6p0pv YRJvlav uTtoxeivouap? rrXeupäi; xexpdpuuvov i'aov eaxi xoii; onro xwv 

xpv op0pv pum'av rrepiexouatuv nXeupwv xexpapwvoi?) -f-xwv pev iaxopeiv xd 

15 öpxala ßouXopevwv aKOuovxai; xd 0ewpppa xouxo ei<; TTu0aYdpav dvairepTidvxwv 

eaxiv eupeiv Kai ßou0uxeiv Xepdvxwv auxdv eiri xrji eupeaei. 

20. -zu Eucl. i 44 S. 419,15 rrapa xpv do0eiaav eu0eiav xwi do0evxi 274 

xpipwvwi ioov irapaXXpXöppappov uapaßaXeiv ev puuviai, p eaxiv i'ap xrji do0e(api 

pwvt'ai eüöuppappwi) eaxi pev dpxaia, qpaaiv oi irepi xdv Eudppov [fr. 89 Speng.] 

20 Kai xp<; xwv TTuöapopeiwv poüapi; eupppaxa xaöxa p xe irapaßoXp xwv xaipiujv 

Kai p uirepßoXp Kai f) eXXeupu;. 

21. -zu Eucl. i 32 S. 379, 2 iravxdi; xpipwvou piä<; xwv irXeupwv Trpoa- 

eKßXp0eiap<; p eKxdq pwvia duai xaii; evzbq Kai direvavxiov i'ap eaxi, Kai ai 

evxoi; xoö xpipwvou xpei? pwviai duaiv op0ai<; i'aai eiat'v) Eudppoi; de 6 TTeprrraxp- 

25 xikoi; [fr. 88 Speng.] ei<; xoui; TTu0apope(oui; dvairepiret xpv xoöde xoö 0ewprjpaxo<; 

eüpeaiv, oxi xpipwvov ärrav duaiv opOait; i'aai; exei Tai; 

evzbt; pwviai; Kai deiKvuvai qppaiv aüxoui; ouxw xd irpo- 

Keipevov ‘eaxw xpfpwvov xd ABU Kai pxöw dia xoö 

A xpi Bf rrapaXXpXo^ p AE. ewei ouv irapdXXpXof elaiv 

ai BT AE, Kai ai evaXXaS iaai eia(v iap dpa p pev 

uuo AAB xpi uiro ABT, fj de und EAr xrji utto ArB. 

Koivp irpoaKe(a0uu p (utto) BAU ai dpa utto AAB 

BAT TAE, xouxeaxiv ai und AAB BAE, xouxeaxiv ai duo 6p0ai i'aai eiai xaii; xoö 

ABT xpiYtuvou xpiai YOJviaiq. ai dpa xpeii; toö xpipinvou duo öpöaTi; eiaiv i'aai’. 

35 22. Arist. Metaphys. A 8. 989b 29 oi pev ouv KaXoupevoi TTuOaYÖpeioi xaii; 

pev dpxaii; Kai xoi^ axoixeiou; eKXOTruixepou; xptbvxai xiuv qpuaiokoYUJv (xd d’ ai'xiov 

öxi irapeXaßov auxai; ouk e£ aiaöpxuiv* xd y«P pa0ppaxiKa xüiv ovxuiv aveu 

Kivpaeuui; eaxiv, e£ui xuiv uepi xpv daxpoXoYiav), diaXeYovxai pevxoi Kai Trpappa- 

xeuovxai Trepi qpuaeui^ iravxa- Yevv(döi Te y«P tov oupavov, Kai irepi xd xouxou 

10 undpxei Hss.: verb. Spengel 15 aKOuovxai; B1-2: aKOuovxei; M: der 

Archetypus hatte also aKouov; xün ... ßouXopevun ükouovxi (xüjv) * 16 \e- 

Yovxujv Hss.: Xeyeiv xivai; * Kai] sogar Die übliche Ableitung der Notiz 

aus Eudemos ist bestritten von H. Vogt Bibi. math. (Teubn.) in F. ix 46 ff. Vgl. 

C. I. G. m n. 5235 p. 541 ßouöuxeiv G: ßou0uxpv C 32 ( ) Spengel 

36 eKxomnxepou; Alex.: eKxomnxepun; Hss. 



B. LEHRE ANONYMER PYTHAGOREER. 16—27. 351 

pepv) Kai xd iraGr] Kai xd epya öiaxripoöoi xo öupßaivov. Kai xd? apxd? Kai xd 274 

aixia €i<; xaöxa KaxavaXiöKouaiv, d? opodoYoövxe? xoi? uAAoi? cpuoioXÖYOi? öxi 

xo fe öv xoöx’ eoxiv oaov aia0r|xöv eaxi Kai irepiei'Ar|cpev 6 KaXoupevo? oupavo?. 

xd? b' aixia? Kai xd? dp xa«;, wairep ei’iropev, ixava? Xeyouoiv drravaßrivat Kai eni 

5 xd dviuxepaj xdv övxwv, Kai päAAov f| xoi? uepi cpuOEuj? Aöyoi? appoxxouoa?. ek 

xivo? pdvxoi xpöirou Ki'vriai? doxai irdpaxo? Kai aitEi'pou pövov uiroKEipdvujv Kai 

irEpixxoö Kai apxi'ou, ouGev Xeyouoiv, ri rrd? öuvaxdv öveu KivrjoEui? Kai p£xa- 

ßoAf)? fiveoiv etvai Kai cpGopav r| xd xdv qpepopeviuv epfa Kaxa xdv oupavöv. 

exi öd ei’xe boiri xi? auxoi? ek xouxuiv Etvai xo p£Y€0o? eixe Ö£ix0£i>l xoöxo, öpui? 

10 xi'va xporrov doxai xd pdv Koücpa xd öd ßapo? dxovxa xdiv ouupaxwv; eE div Y«p 

uiroxi'0£vxai Kai Xeyouoiv, ouGev päXXov irspi xdv paGripaxiKdv Aeyouoi öujpaxujv 

f) itEpi xdv aiö0r)xdv bid TTEpi irupö? »i YÖ? 0 Tdv aXXuuv xdv xoiouxwv öuupa- 

xcuv oüb5 öxioOv EipiiKaoiv, cüxe ouGev TTEpi xdv aiaGvixdv otpai Aeyovxe? i'biov. 

exi öd rrd? öei XaßEiv aixia pdv Etvai xd xoö dpiGpou iraGri Kai xöv apiGpov xdv 

15 Kaxa xdv oupavöv ovxujv Kai Yn^op^wv Kai & apxrj? Kai vuv, apiGpov 6’ aAAov 

pr}0dva Etvai rrapa xdv apiGpov xouxov eE oü ouvdoxrjKEv ö KÖOpo?; öxav Y«p dv 

xunbi pdv xdi p£p£i öoEa Kai (xöApa, ev xunbi öd) Katpö? auxot? rji, piKpov 

öd cüvujGev f| koixujGev aöiKi'a Kai Kp io t? r| pi'Ei?, arrobeiEiv öd Aeyuuoiv öxi 

xouxujv pdv ev EKaoxov apiGpö? doxi, aupßai'vEt öd Kaxa xoöxov xdv xorrov ridr| 

20 uXfiGoq Etvai xdv ouvioxapdvuiv pEYEGdv bia xd xd ira0r| xaöxa aKoXou0Eiv xoi? 

xörtoi? eköoxoi?, iröxEpov ouxo? 6 auxö? daxiv dpiGpö? 6 ev xdi oupavdi, ov öei 

XaßEtv öxi xouxujv EKaoxov doxiv, irapa xoöxov äXAo?; Vgl. N 3. 1090 a 20. 

23. -Z 2. 1028b 16 öokeT öe xioi xd xoö odpaxo? irepaxa, otov dincpavEia 

Kai YPaPdl Kai axiYpd Ka povac;, Etvai ouai'ai, Kai päXXov f] xd odpa Kai xd 

25 öxEpEov. exi napa xd aioGrixd oi pdv oük oi'ovxai Etvai ouGev xoioöxov, oi öe 275 

Tt\£(uu Kai paWov ovxa atöia dioitEp TTXaxiuv xd x’ ei'öri kxA. 

24. -N 3. 1090b 5 eioi öe xivei; o"i ek xoö irEpaxa Etvai Kai eoxaxa xriv 

OxiYpriv pdv YpaMPÖi?. xauxr]v ö5 EirnrEÖou, xoöxo öd xoö OxEpEOu, oi'ovxai Etvai 

ävaYKr|v xoiauxat; qpuOEK; Etvai. 

30 25.-Z 11. 1036b8 diropoüai xive<; rjör) Kai diri xoö kukXou Kai xoö 

xpiYiuvou, di; ou irpoafjKov Ypappat^ opt^EoGai Kai xdi ouvexeI, aXXd iravxa xaöxa 

opoi'iui; XEYEöGai daavEi aapKEi; ri öaxä xoö avGpdirou Kai xaXKÖq Kai Xi'Go? xoö 

dvöpiavxo«;. Kai avaYOUOi iravxa ei<; xouq apiGpoöi;, Kai YPaMM'1<; tov Xoyov xdv 

xdv buo Etvai' qpaaiv. 

35 26.-N 3. 1091a 13 oi pdv ouv TTuGaYopEioi iroxEpov ou iroioöoiv i] ttoi- 

oöai YevEOiv, ouGdv öei öiaxaZiEiv • cpavEpdq y«P Xeyouoiv d<; xoö dvo<; ouaxaGdvxo«;, 

eIV eE EirnrEÖuiv eIV ek XP01®? £iT> £K oirdppaxoi; eix’ eE dv airopoOaiv eiiteTv, 

euGui; xd EYYiöia xoö airfifpou oxi ei'Xkexo Kai dirEpaivExo urrd xou irdpaxoi;. aXX’ 

EitEiöri Koapoiroioöoi Kai qpuaiKdq ßouXovxai Xeyeiv, öikoiov auxoui; eEexoEeiv xrji 

40 xxepi cpuOEU«;, ek öd xf)? vöv dqpEivai peGoöou- ... xoö pdv ouv irEpixxoö y£veoiv 

ou (paöiv, ui? örjXov öxi xoö apxi'ou ouar)? y£v£ö£iju?< 

27.-N 6. 1092b 26 diropiiaEiE ö’ dv xi? Kai x( xd eu daxi xd aird xdv 

14 xdv apiGpov] sc. ai'xiov Etvai 17 ( ) *; nach d. Commentar des Alex. 

74,13 ööEa = 2, Kaipö? = 7, aöiKi'a (antike Hss. des Al. aviKt'a) = 5, Kptoi? = 4 

39 xfji (ndml. peGoöun) Christ: xi Hss.: xou? [Alex.] 
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apiGpiuv tum ev dpiGpuu elvai xpv pi'Eiv, p ev eüXoYiOTun p ev uepiTTiiii. vuvi 27 
Yctp ouGev uYieivöxepov Tpi? xpta dv fji xo peXuepaxov KCKpapevov, ccXXa uäXXov 

lücpeXpoeiev dv ev ouGevi Xoyuji öv ubape? be p ev apiGpüu ai<paxov dv. exi oi 

Xo^oi ev npoaGeoei apiGpiuv eiaiv oi xinv pi'Eeuuv, ouk ev apiGpoh;, oiov xp(a irp6<; 

5 büo, aXX’ ou xpi<; buo. to ydp aüxö bei fevo<; elvai ev xaT<; uoXXairXaaiuioeoiv. 

üiOTe bei pexpeToGai xwi xe A xöv otoixov ecp’ ou ABT Kai xun A xov AEZ1 * * 4 

ujoxe xiin aüxun uavxa. oukouv eaxai uupö<; BErZ, Kai übaxoq apiGpöi; bic, xpfa. 

ei b’ ava^Kr] ndvxa äpiGpou Koivuuveiv, avaYKp iroXXa oujußai'veiv xd aüxa, Kai 

apiG/uöv xov auxöv Tunbe Kai äXXun. dp’ ouv xoux’ ai'xiov i<ai bia touto eaxi to 

10 irpaYpa, p abr|Xov; oiov eaxi tk; twv tou pXi'ou cpoptuv apiGpöi;, Kai naXiv tujv 

xp<; oeXpvpc;, Kai xiiiv öuhujv ye eKaoxou tou ßiou Kai pXiKiaq- xi ouv KeuXuei 

eviouq juev xouxiuv xeTpaYUivouq elvai, evi'ouq be Kußoui; icai löouq, xou<; be bmXa- 

oi'out;; ouGev yap lauXuet, aXX5 avaYKp ev toutok; oxpeqpeoGai, ei apiGpou irdvxa 

eKoivuivei evebexexo xe xa biaqpepovTa und xov auTÖv apiGpöv irrnreiv. ujöt’ ei 

15 xioiv 6 auxcx; apiGpcx; ouveßeßpKei, xauxa dv pv aXXpXon; eKeiva xö auxö eibo<; 

apiGpoö exovxa, oiov pXto<; Kai oeXpvp xa auxa. aXXa bia xi ai'xia xauxa; eirxd 

pev qnuvpevxa, eura be xopdai P appovi'ai, eirxd be ai nXeidbet;, ev eirxd be öbov- 

xaq ßaXXei (evia ye, evia b’ou), eirxd be oi eiri Qpßai;. dp’ouv, öxi xoioabi 6 

apiGpdc; neqpuKev, bia toGto p eKeivoi eyevovxo eirxd p rj irXeiai; euxa aaxepujv 

20 eoxiv; p oi pev bia tö<; TruXat; rj aXXpv xiva aixiav, Tpv be ppeiq outuk; apiGpoö- 

pev; xpv be äpKxov ye öuibexa, oi be itXei'ouq. eirei Kai xo ET Z oupcpumai; 

qpaaiv elvai Kai, oxi eKeivai xpei;, Kai xaÖTa xpia. öti be pupia dv ei'r| xoiauTa, 

ouGev peXer xun y«P r Kai P eirj dv ev arjpeiov. ei b’ Öti binXacnov xüiv aXXuiv 

eKaaxov, aXXo b’ ou, ai'xiov bi'i öti xpiuiv övtujv toituiv evi eqp’ eKaoxou eirupepexai 

7 »also kann nicht etwa die Reihe BErZ die Zahl des Feuers oder (statt Kai 

ist wohl i) zu lesen) 2X5 die Zahl des Wassers darstellen«. [Alex.] versteht BETZ 

xpi<; irevxe, Tpi<; enxa gegen die Weise des Aristot. 18 Die Parenthese enthält 

denEinwurf des Aristoteles 19 vgl. 12 B126a; Roscher Rebdomadenlehre, Abh. 

d.S. Ges.d.W. 24 vi 26 22 eKeivai] die drei Hauptsymphonien sind: 1) Quarte 

(ouXXaßd Philol. 32 B 6, später bid xeaaöpujv) 2) Quinte (bi5 öEeidv Phil., sp. bid 

irevxe 3) Oktave (appovia Philol., sp. bia Traoiliv). Da nun die drei Doppel¬ 

konsonanzen ebenfalls oupcpuuviai hießen, so leiteten die Pythagoreer die Drei¬ 

zahl von EVZ daher ab, während beliebig viele Doppelkonsonanzen vorhanden 

und durch ein Zeichen darstellbar sind. In der Tat hat sich eine aus dem 

4. Jahrh. v. Chr. stammende Tafel von Einheitszeichen für Konsonantengruppen 

in Delphi gefunden (veröffentlicht von P. Tannery Bull, de corr. hell, xx 422) 

23 xüiv üXXuuv] nämlich Buchstaben. Jeder der 3 Doppelbuchstaben beträgt das 

Doppelte der sonstigen, einfachen Zeichen 24 vgl. Syrian z. d. St. p. 191,28 

Kroll eireibp oi töttoi Tpeic; xrjq eKcpuuvricreiJui;, bia touto eqp’ eKaoxou ev airoxe- 

Xeixai. xauxpi be xrji drroböoei Kai’Apxivoc; [Urheber der Einführung der ionischen 

Orthographie 403 s. Usener Rhein. Mus. 25,590] expfjxo, iu<; löTopei GeöcppaaTO(;• 

eXeye öe 6 ’Apxivoi; i] etui ti uapa Tr]v puoiv tujv x^Atüv eKqpuive'ioQai uionep xö 

if Kai bid touto xö ip upö? xuu aKpiui Yevvdö0ai xr|<; YXaixTp? u)^ eK_xoö n ä 

ouYKeipevov• p xün uXaxei xpi; Y^diTTpq uapa xoui; öb6vxa<; uiouep to b Kai bid 

xouxo xö Z Kara xauTrjv YevväoQai xpv x^upav p tüu Kupxuu uieEopevun ck tou 

eoxaxou ujouep to k öGev xö E irpoi'evai evi *: ev Hss. 
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t6 oi'ym«. bia toöto Tpi'a pövov eaxiv, aXX’ oux öti ai auptpumai xpeic;, etrei 275 
rrXeiouc; ye ai aupqpwviai • evxaOBa 6’ ouketi buvaxai. öpoioi bp Kai oüxoi xoR 

apxai'oiq ‘OpppiKoR, di piKpc«; opoioxpxai; öpdiot, pepaXai; bk Tiapopdiaiv. XeYOuai 

bi xivet; öxi TioXXd Toiaöxa, oiov ai' t€ peaat p pev evvea p be öktui, Kai xo 

5 €tto<; beKaerrxd, iaapiOpov Touron;' ßaiveTai 5’ ev pev xun be£idn evvea auXXaßaR, 

ev be xdii äpiaxepän oktuj. Kai öxi i'oov xo biaaTppa ev xe xolq YpaPda<Jlv dnö 

xoö A Ttpd^ TO Q. Kai curö xou ßopßuKO? eiri Tijv öSuxdxpv veaxpv ev auXoti;, 276 
pi; [?] 6 api0pb<; iao<; xrji oüXopeXei'ai xou oüpavou. öpav be bei, pp Toiauxa 

oü0ei<; av ömoppaeiev oim Xe^eiv oü0’ eupi'öKeiv ev toR aibioi?, ercei icai ev xoi<; 

10 cpOapxoR. dXX' ai ev xoi<; äpi0poi<; qpuöeu; ai erraivoupevai Kat xä toutok; evavxi'a 

Kai öXux; rä ev toR paOppaaiv, dx; pev XeYouai' xivei; Kai aixia iroiouai tiR 

cpuaeux;, eoiKev oüxuuai Ye OKOiroupevou? biacpeuYeiV Kax* 5 6 * * * * * * 13 ou0eva y«P xporrov 

tüjv buupiapevuuv nepi xo«; apxa^ ou0ev aiiTiuv aixiov. eaxiv dx; pevxoi ttoioööi 

cpavepbv öxi tö eu urrapxei Kai xpt; auaxoixiac; eOTi xrjc; xou KaXou xd irepixTov. 

15 xo eü0u, xo laov [ai buvapex; evieuv dpi0pd)v]' dpa jap inpai Kai api0pb<; xoioobi. 

Kai xaXXa bp daa auvorfouaiv ex xdüv paOppaxiKiuv BeuupppaTuuv irdvxa xauxpv 

exei xpv buvapiv. bio Kai eoiKe auprmnpaaiv' eaxi y“P aupßeßpKÖxa pev, aXX’ 

oiKeia ötXXpXou; Ttdvxa, ev be xd avä Xoyov ev CKaaTpi Yap xou ovToq KaTpYopiai 

eaTi xo ävä Xoyov, dx; eu0u ev ppKei, outux; ev irXaxei xd opaXöv, iaux; ev api- 

20 0pun to ixepixxov, ev be xpdai tö XeuKov. 

28. — phys. T 4. 203a 1 iravxec; y^P oi boKOÖvxec; aSioXÖYUx; pq>9ai xrji; xoiau- 

xp<; cpiXoaocpiai; ireTroi'pvTai Xoyov irepi xoö careipou Kai iravTe«; dx; äpxpv xiva 

xiOeaai tüjv övtujv, oi pev idairep TTu0aYopeioi Kai TTXdxaiv Ka0’ auTo, oux 

du; oupßeßpKÖt; tivi exepun, aXX’ ouaiav auxo ov xo dneipov. TtXpv oi pev TTu- 

25 BaYopeioi ev xoi^ aio0pxoi<; (ou y«P xUJPiaTöv ttoiouöiv tov api0pov), Kai eivai 

to eEai xou oupavou äireipov ... Kai oi pev to aneipov eivai xd otpxiov' touto 

YCip evairoXapßavöpevov Kai und xou nepixTou nepaivopevov irapexeiv toii; ouai 

1 xo Gb, [Al.]: xun übr.Hss., vgl. Syrian p. 191,25 4 [Alex.] z.d.St. 834,28 

Hayd. enei pexaSu tüjv buo xopbuiv, div r) pei'üuiv npöc; xpv eXaxxova Xopov exei ov 

6 iß npoi; xov z, eiai buo peaai exouaai npö<; dXXpXa, öv 6 0 npo«; xdv rj, ck be xou 

0 Kai rj anoxeXeixai ö iZ, bia touto Kai to enoi; eK beKa Kai eirxct ouYKeixai 

ouXXaßdiv 5 ßai'vexai ktX.] die weibliche Cäsur teilt den rein daktylischen Hexa¬ 

meter in eine linke Hälfte (8 Silben) und eine rechte (9 Silben) 7 ßopßuKOq] 

Ende der Flöte, also tiefster Ton 8 ouXopeXeia] ionisches Wort; vgl. Hippocr. 

de artic. iv 108 L., anatom. vm 540, de gland. vm 556, de nutr. ix 106 [s. oben 

S. 112,7], für die Siebenzahl Nicom. bei Phot. bibl. 144b 25; hier unklar; was ist 

fj<;? ij tüjv Kb öTOixeiuuv dXÖTp!; erklärt Pseudalex. (!): etwa oi<;*'? iöo? (oder 

ido? xrR?) schlechte Hss.: iaoxp<; AbE 12 OKonoupevouq *: öKonoupevou; Hss. 

13 aixiov eoxiv. ux; vulgo: interp. * 15 laov] iaapiBpov E, was, wie ai bu- 

vapeu; (Potenzen) .. . api0pu)v und wie iactKiq laov der Hss. GbIb, Interpretation 

von iaov ist ai buvapeiq] Kai ai buvapen; GbIb Ist der gegebene Text 

richtig, so hat man zu verstehen: In bedingter Weise aber zeigen sic, daß die 

Harmonie (to eu) wirklich vorhanden ist und daß das Ungerade, das Geradlinige, 

das Gleiche in die Reihe des Schönen gehört Totoöbi] nämlich die vier Horen 

sind wie die Zahl (4 = 2x2) ein iaov und darum schön 25 xroioöaiv Hss., 

Philop.: eivai Xepouai interpoliert E 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 23 
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xr;v crrreipiav • appeiov b’ eivai xouxou to aupßaTvov eni tuiv apiGpuiv ireprnGe- 276 

pevuiv fäp xuiv yvujPoviuv nepi to ev KOtl X^P1? bxe d\Ao aei Yi'O'eöö01! to 
eibo?, oxe be ev. Vgl. Plut. (?) Stob. ecl. i pr. 10 p. 22,16 W. xrji povabi xüiv 

eqpeErjq irepiaaüiv Yvuipovuiv irepmGepevuiv 6 Ylvöpevoq aei xexpaYuivbq eaxr xuiv 

5 be dpxiuiv öpoiun; irepmGepevuiv exepoppKeiq Kai dviaoi iravxeq arroßaivouaiv, i'aoq 

be iaaKu; oübeiq. Simpl, phys. (z. d. St.) 455, 20 ouxoi [die Pythagoreer] xb drrei- 

pov xöv dpxiov dpiGpbv eXeyov bia xo näv pev äpxiov, du; cpaaiv oi eEpY'IT«1! ei? 

iaa biaipeiaGai, xo be ei<; iaa biaipoupevov aireipov Kaxa xpv bixoxopiav f) yäp 

ei<; iaa Kai rjpiar] biaipeaiq eir’ aireipov xo be irepixxov rrpoaxeGev irepaivei auxo- 

10 KuuXöei y“P aüxoü xpv ei? xd iaa biaipeaiv. . . . bf)\ov öxi oök eir4 5 apiGpuiv a\\’ 

eui pepeGuiv Aapßavouai xpv eir’ aireipov xoppv. 

29. Arist. pbys. P 5. 204a29 Kaxa aupßeßriKbq dpa uirapxei xo aireipov. a\\’ ei 

oüxui?, eippxai öxi ouk evbexexai auxo Aeyeiv apxfjv, a\\’ eKeivo dui aupßeßpKev, 

xov aepa p xo dpxiov. tuaxe axbiruiq äv drroqpaivoivxo oi XeYovxe? ouxuiq uiarrep 

15 oi TTuGaYdpeioi qpaaiv dpa pdp ouaiav iroiouai xo aireipov Kai pepiEouaiv. 

30. -A 6. 213b22 eivai b’eqpaaav Kai oi nuGaydpeioi Kevov, Kai eireia- 

levai auxuh xun oupavun ex xoö aireipou nveupa xe uiq avauveovxi Kai xö Kevov, 

o biopi'Eei xaq qpuaeiq, uiq övxoq xoö Kevoö x^piopou xivo? xujv eqpeEfjq Kai [xfj?] 

biopiaeun;' Kai xoöx’ eivai irpuixov ev xoic; apiGpoi^- xo y«P Kevov biopieeiv xpv 

20 cpuaiv auxuiv. Stob. Ecl. i 18,1 c (D. 316) nach der Aristotelesstelle ev be xun 

TTepi xf|<; TTuGaYopou cpiAoaoqpiac; irpuixun [fr. 201 Rose] Ypbcpei tov pev oupavov 

eivai eva, erreiaaYeaGai be eK xoö aireipou xpdvov xe Kai irvoriv Kai xb Kevov, o 

biopKei exaaxuiv xaq xdipaq aei. Arist. de caelo B 2. 284b 6 eireibp be xive? eiaiv 

oi qpaaiv eivai xi beEidv Kai dpiaxepbv xoö oupavoö, xaGairep oi KaXoupevoi üu- 

25 GaYÖpeioi (exeivuiv Y«p oüxo<; 6 Xoyo<; eaxiv) kxX. Simpl, z. d. St. 386,20 xb yoüv 

beEiov Kai avui Kai epirpoaGev Kai ayaQov eKaXouv, xb be dpiaxepbv Kai Kaxui Kai 277 

öinaGev Kai Kaxov eAepov, wq auxo«;’ApiaxoxeXrp; iaxoppaev ev xrji xOuv nuGaYO- 

peiou; dpeaKOvxcuv cuvaYurffn [fr- 200 R.]. 

31. Arist. d. caelo B 2. 285a 10 biö Kai töiv TTuGaYopeiiuv av xn; Gaupaaeiev 

30 öxi buo povaq xauxa? apxai; eXeYov, xb beEiov Kai xb dpiaxepbv, xä<; be xexxapaq 

[nämlich dvu», Kaxui, epnpoaGev, dinaGev] TrapeXnrov obGev rjxxov Kupiaq ouaac;. 

b22 bf]Xov xoivuv oxi 6 aqpavfiq noXoq eaxi xb dvu). Kai oi pev 6Kei oiKOÜvxec; 

ev xun avcu eiaiv ppiaqpaipiun Kai itpoq xoiq beEioiq, ppeii; b5 ev xun Kaxui Kai 

npbq xoT<; apiaxepoiq, evavxiuui; r\ un; oi TTuGaYopeioi XeYOuaiV eKeivoi Ydp ppäq 

35 avu) xe rroiouai Kai ev beEiun pepei, xobq b’ eKei Kaxuj Kai ev xün dpiaxepun. 

Simpl, z. d. St. 392,18 un; auxbq ev xun beuxepun xfjq auvaYUiYf]? xüuv TTuGaYopi- 

Kihv iaxopei, xoö oXou oupavoö xb pev avui XeYOuaiv eivai, xb be Kaxui, Kai xb 

pev Kaxui xoö oupavoö beEiov eivai, xb be avui dpiaxepbv Kai f|päq ev xun Kaxui 

[avui verbessert Alexander richtig ebenda 392,24] eivai. 

4 d. h. 12 + 3 = 22; 22 + 5 = 32; 32 + 7 = 42 u. s. f. 17 auxui Ar. G 

u. Stob. FP 156, lOWachsm. (vgl. Bonitz Ar. Stud. I 2062), Simpl. (?): auxo d. übr. 

Hss., Philop., Them. irveöpd xe *: irveupaxoq Hss.: irveöpa Heidel; vgl. 

Simpl, z. St. 651, 26 Philop. 615, 22 und Stob, (unten Z. 22) 18 uiq aixiou 

ovxoq xoö Kevoö kxA. Simpl. 651,31, Philop. 616, 2; aber aixiou scheint Paraphrase 

xf|<; tilgte Bonitz 21 pev Heeren: be Hss. 22 xpbvov xe Kai irvoriv Hss. 

Zweifelhaft s. Heidel Harvard Studies dass. phil. xxii 140: [xpövou] xpv x ava- 

itvopv verm. * 
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32. Eudem. phys. fr. 27 [Simpl, ph. 431,13 nach 35 A 23] tö de aöptoxov 277 
xaXu)? ert'i xpv Kivpatv oi TTuGayopeioi Kai 6 TTXaxuuv eincpepouoiv (ou yap dp 

dXXo<; ye oudeiq irepi auxp<; eippKev)’ aXXd ydp äopiara a ouk eaxi, Kai xd axeXei; 

dp Kai xo pp öv yivexai T«P. yivöpevov he ouk eaxi. 

5 33. Arist. phys. A 10. 218a 33 oi pev y«P Thv toü öXou Kivpaiv eivai cpaoiv 

[nämlich xov xpovov], oi de xpv aipaipav auxpv. Aet. i 21,1 (D. 318) TTu9aydpa<; 

xöv xpovov xpv aipaipav xoö irepiexovxoi; eivai. 

34. Eudem. phys. B. m fr. 51 [Simpl, ph. 732, 26] 6 bk auxoc; xpovov iroxepov 

yivexai wairep evioi qpaaiv p ou, airoppaeiev av xt? . . . ei de xk; maxeuaeie xoic; 

10 TTuGayopeiou;, üuaxe iraXiv xd auxd dpiGpün, Kaydu puGoAoypatu xö paßdiov exuuv 

upiv KaGppevoi; oüxuu, Kai xd äXXa iravxa opoiuuc; eEet, Kai xöv XP°V0V eüAoyov 

eaxi xov auxov eivai. piä<; ydp Kai xp<; aiixpq Kivpaeuui;, opoiuu? bk Kai iroXXüüv 

xihv auxüüv xo irpoxepov Kai üaxepov ev Kai xauxov, Kai 6 xouxaiv dp dpiOpo?' 

•navxa dpa xd auxa, uiaxe Kai 6 xpdvo«;. 

15 35. ARisT.de caelo B 9. 290b12 cpavepdv 6’ €K xouxuuv, öxi Kai xd qpavai 

yiveaGai qpepopevuuv [nämlich xwv aaxpuuv] appoviav, uu«; aupipuiivuiv yivopevuuv 

xäiv ipöqpiuv, Kopipihq pev eippxai Kai uepixxüx; utto xwv eiirdvxwv, ou ppv ouxw? 

exei xaXpGei;. doKei yap xiffiv avayKaiov eivai, xpXiKoüxwv qpepopevwv awpaxwv 

yiyveaGat ipöqpov, eirei Kai xwv irap’ ppiv ouxe xoin; oyt<ou<; exovxwv i'aoui; ouxe 

20 xoioüxwi xdxei qpepopevwv- p\iou bk Kai aeXpvpq, exi xe xoaouxwv xd irApGoq 

aaxpwv Kai xd peyeGoi; qpepopevwv xün xaxei xoiauxpv ipopav, aduvaxov pp 

yiyveaGai ipoipov appxavov xiva xd peyeGoq. uiroGepevoi de xaüxa Kai xdq xaxu- 

xpxa? eK xwv d7roöxdaeu)v exeiv xou<; xwv aupqpwviwv Aoyouq, evappöviöv qpaai 

yiyveoGai xpv qpwvpv qpepopevwv kukAwi xuüv aaxpwv. eirei d’ dXoyov edoKei xo 

25 pv) auvaKOÜeiv ppäq xp<; qpwvpq xaüxpq, aixiov xouxou ipaaiv eivai xd yiyvopevoiq 

euGuq uxrapxeiv xov ipocpov, liuoxe pp diadpXov eivai xxpo^ xpv evavxiav oiypv 

upd? aXXpXa yap qpuuvpt; Kai Oiypi; eivai xpv didyvujaiv, tuöxe KaGdirep xoi<; \a\- 
koxuroi<; dia ouvpGeiav oudev doKei diaqpepeiv, Kai xot<; dvGpdnroi<; xaüxo aup- 

ßaiveiv. Alex, metaphys. 75,15 xpq de xaEeuui; xpq ev xün oüpaviln, pv eiroioövxo 

30 xäiv äpiGpdiv oi TTuGayopeioi, pvppoveuei [Ar.] ev xün deuxepuui TTepi xp<; TTuGa- 

yopiKÜiv doEp<; [fr. 202 Rose]. Über die xaEt<; doxepuuv vgl. auch 45 B 22, ferner 

Eudem. fr. 95 (oben 2 A 19). 

36. Aet. ii 29,4 (D. 360) xüjv TTuGayopeiiJUv xivei; Kaxa xpv ’ApiaxoxeXeiov 

iaxopi'av Kai xpv «PiXikttou xoö ’Ottouvxi'ou dirocpaoiv dvxauyeiai Kai avxicppaEei 

35 xoxe pev xp? yrR, xoxe de xp? avxi'xGovot; [nämlich eKXemeiv xpv oeXpvpv]. xüjv 

de veuuxepuuv eioi xive<; oi«; edoEe Kax’ emveppöiv cpXoydi; Kaxd piKpov eEanxopevpc; 278 
xexaypevun; eux; av xpv xeXeiav navoeXpvov dTiodün, Kai iraXiv dvaXdyuuq peiou- 

pevp? pexpi xp^ ouvodou, KaG’ pv xeXeiwi; oßevvuxai. 

37. Arist. de caelo B 13. 293 a 18 [vgl. 32 A 16.17] xüjv irXeioxuüv eiri xoö peoou 

40 KeicGai Xeyovxiuv [nämlich xpv ypv] . . . evavxiuu<; oi irepi xpv ’IxaXlav, KaXoupevoi 

de TTuGayopeioi Xeyouöiv eui pev yap xoö peoou iröp eivai cpaoi, xpv de ypv ev 

xüjv aaxpuuv ouaav kukXuui qpepopevpv irepi xd peoov vuKxa xe Kai ppepav iroieiv. 

exi d’ evavxiav dXXpv xauxpi KaxaöKeuaZouoi yrjv, pv avxi'xGova ovopa KaXouaiv, 

oö npdq xd cpaivöpeva xou; Xoyou«; Kai xä<; aixia? Zlpxoövxe?, aXXa npo«; xiva<; 

3 aopioxa a *: fupiaxai E: iupioxai Kai F 10 iraXiv] sc. eaxai 33 ’Api- 

oxoxeXeiov ioxopiav] TTepi xuüv TTuGayopeiuuv. Das Fr. fehlt bei Rose 

23* 



358 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 

XoYouq Kai ööEaq auxüüv tä qpaivöpeva itpooeXKOvxec; Kai iteipuipevoi auYKOOpeiv. 278 
itoMoiq ö’ av Kai exepoiq ouvöoEeie pp öeiv xrji yp[ xpv tou peoou xwpav äito- 

öiöovai, tö ttioxöv ouk ek xüüv qpaivopevuiv äOpoüoiv ä\Aä päMov ek xüüv \6yiuv. 

tuh y^P xipuuxäxun oi’ovxai ttpoopKEiv xpv xipunxäxpv uttapxeiv xtupav, eivai öe 

5 nüp pev Y'U xipiwxepov, xö öe TTEpaq xüüv pexaEu, xö b5 eoxaxov Kai xo peoov 

Ttepaq. bl exi b’ oi y£ TTuOaYÖpeioi Kai öiä xö pä\ioxa rrpoopKEiv qpu\axxeo0ai 

xö Kupituxaxov xou Travxöq- xö öe peoov Eivai xoiouxov• öAiöq cpuXaKpv övo- 

päZouai, xö xauxpv exov xpv x^jpav Tröp, watrep xö peoov äirAüüq XeYÖpevov Kai 

xö xoö pEY£0ouq peoov Kai xou TtpaYpaxoq öv peoov Kai xrjq (puoeiDq. Kaixoi 

10 Ka0öntep ev xolq Euuiotq ou xauxöv xö xou Eauou Kai xou oaipaxoq peoov, oüxtuq 

uitoApirxeov paXXov Kai Ttepi xöv öXov oupavov. Simpl, z. d. St. 511, 26 ev pev 

xäii peöini xou navxöq irup Eivai cpaoi, Ttepi öe xö peöov xpv ävxi'x0ova cpepeoOai 

cpaoi jf)v ouoav Kai auxpv, ävxi'xOova öe KaXoupevpv biä xö eE evavxiaq xrjiöe 

xpi Yd1 eivai, pexä öe xpv avxi'x0ova p yh pöe cpepopevp Kai aüxp itepi xö peoov, 

15 pexä öe xpv ypv p aeApvp" oüxuu Yap auxöq ev xäu TTepi xüüv TTu0aYopi- 

küjv ioxopei [Arist. fr. 204 Rose]' xpv öe Y0v ihq ev xüüv äaxpuiv ouoav kivou- 

pevpv TtEpi xö peflov Kaxä xpv itpöq xöv pXiov oxeoiv vuKxa Kai ppepav ttoieiv. 

p öe ävxi'x0Luv Kivoupevp Ttepi xö peoov Kai ettopevp xpi YPl xauxpi oux opaxai 

uqp1 ppüüv öiä xö eTtmpoaOe'iv pptv äei xö xpq Yd? öüüpa ... oi öe YvpaiuuxEpov 

20 auxüüv pexaoxövxeq Ttup pev ev xdu peoan XeyouOi xpv öppioupYiKpv öuvapiv xpv 

ek peoou iraöav xpv yöv lanoYOvouoav Kai xö önteipuYpsvov auxrjq ava0dXitouOav ■ 
öiö oi pev Zpvöq TtupYOv auxö KaXoööiv, tuq auxöq ev xoiq TTu0aYopi- 

KOiq ioxoppoev, oi öe Aiöq cpuXaKpv, tuq ev xouxoiq, oi öe Aiöq 0povov, 

ujq äXXoi cpaoi'v. aoxpov öe xpv Y'iv eXeyov liüq öpYavov Kai aüxpv xpovou* 

25 ppepuiv yo>P eoxiv auxp Kai vukxujv aixia' ppepav pev y^P ttoiei xö Trpöq xün 

pXiuji pepoq KaxaXapitopevp, vuKxa öe Kaxä xöv kujvov xpq Ylvopevpq äir’ aüxpq 

OKiäq. ävxi'xöova öe xpv oeXpvpv ekciXouv oi TTu0aYÖpeioi, tuotrep Kai ai0e- 

p {av YPv. 

37a. Arist. de caelo B 13. 293 b 18 öooi pev ppö’ etti xou peoou Keio0ai' qiaoiv 

30 KiveiO0ai auxpv [nämlicli xpv Y0V] kukXuui trepi xö peoov, oü pövov öe xauxpv, 

äXXä Kai xpv ävxi'xOova. 

37 b. _ Meteorol. A 8. 345^ 13 [c. 29,10 S. 297, 37], 

37c. Aet. iii 1, 2 (D. 364) xüüv rTu0aYopei'u>v oi pev etpaoav äoxepoq eivai 

öiaKauoiv [die Milchstraße] EKTteoovxoq pev dttö xrjq iöi'aq eöpac, öi! ou öe irepie- 

35 öpape xoipiof kukXoxepujc auxö ir£piqp\eEavxoq etti xou Kaxä Oae0ovxa epTtppopou • 

oi öe xöv päiaKÖv xauxpi cpaai Kax’ äpxäq YeT°vevai öpopov. xiveq öe Kaxoaxpi- 

Kpv eivai qpavxaöiav xou päi'ou xäq auYäq xrpöq xöv oüpavöv ävaK\ÜJvxoq, öttep 

Kam xpq i'piöoq etti xüüv vecpüüv Oupßai'vei. 

38. Arist. de caelo r 1. 300a 14 xö ö’ auxö oupßai'vei Kai xoiq eE äpiOpüuv 

40 ouvxi0eioi xöv oupavov' evioi fap xpv cpuoiv eE äpiOpüüv ouviöxäoiv, ujortep xüüv 279 
TTu0aYopeiiuv xiveq. xä pev Yäp qpuöiKä otupaxa cpaivexai ßdpoq exovxa Kai kou- 

qpöxpxa, xäq öe poväöaq ouxe öüüpa noieiv oiov xe OuvTiOepevaq ovixe ßäpoq exeiv. 

39. — de anima A 3. 407b 20 oi öe pövov emxeipouoi \eyeiv ttoiov xi p ipuxp, 

irepi öe xou öeEopevou ouupaxoq ou0ev exi Ttpooöiopi'Eouoiv, uioirep evöexöpevov 

45 Kaxä xoüq TTu0aYOpiKouq pu0ouq xpv xuxouoav ipuxpv eiq xö xuxöv evöueo0ai oüüpa. 

10 xö (vor xoö) HL: fehlt sonst 
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40.-A 2. 404a16 eoine be Kai to uapa tüjv TTuGafopei'ujv XeYopevov 279 
tv]v ai)Tf)v exeiv biavoiav eqpaaav y«P Tivei; auxwv ipuxfiv eivai Ta ev tüh aepi 

Suopaxa, oi be xö xaöxa kivoöv. irepi be xouxwv ei’ppxai, bioxi ouvexüx; cpai'vexai 

Ktvoupeva, Kav rji vpvepia iravxeXp«;. 

5 41.-Polit. 0 5. 1340b 18 biö rroXXoi cpaai tüjv oocpüjv oi pev appoviav 

eivai xpv ipuxpv, oi b5 exeiv appoviav. Ygl. de anima A 4. 407 b 27 [32 A 23]. 

42. — de sens. 3. 439a30 xö y«P XPd>pa 0 ev tüji itepaxi ecmv i) riepa?. biö 

Kai oi TTuGaYÖpeioi Tpv emcpaveiav xpoiäv eKaXouv. 

43. - 5. 445a16 o bk Xeyouöi Tive«; töjv TTuGaYopeiwv ouk ecmv euXoyov- 

10 TpeqpeoGai y«P cpaaiv evia £wia Ta?<; oopaiq. Vgl. Diog. ix 43 und 55 A 28. 29. 

C. AKOYIMATA KAI IYMBOAA. 

1. Arist. Anal. post. B 11. 94b33 Kai ei [sc. ßpovxäi], un; oi TTuGaYopeioi 

cpaaiv, arreiXiR evekü toR ev xün TapxapuJi, Öitujj; qpoßÜJvxai. 

2. Porph. V. P. 41 eXeyc be xiva Kai puoxiKÜJi Tpömui oupßoXiKiüq, a bf) 

15 exri irXeov ’ApioxoxeXtp; [fr. 196 Rose] avEYpaipev, olov öxi xf)v GaXaxTav pev ekoXei 

eivai baKpuov, xcn; bk äpKxouc; ‘Peaq xEipat;, Tpv öe TTXeidba Mouaütv 

Xüpav, xou<; be TrXavpTac; Kuva? xrjc; TTepoecpövric;, töv b’ek xc^koö Kpouo- 

pevou Y'vopevov rjxov cpujvfiv eivai xivoi; tüjv baipovcuv evaneiXr|ppevr)v xan 

XaXKÜn. Ael. V. H. iv 17 eXeye be iepdjxaxov eivai to xpc; paXoixpc cpuXXov. eXeye 

20 be oti iravTuuv ootpuuxaxov 6 apiGpöi;, beuxepoc; be 6 toR irpaYpaai xä övopaxa 

Gepevo?. Kai xöv aeiopov eYeveaXoYei oubev äXXo eivai p fliivobovxiiiv TeGveuu- 

tujv, p be ipu; ecpaOKev tut; auYO xoö pXiou eöxi Kai 6 iroXXaKn; epiriirxujv 

toR löcriv fjx°? qpinvp xiiiv KpeiTxovujv. 

3. Diog. viii 34 ff. (pr)Oi b’ ’ApiöxoxeXpi; [fr. 195 Rose] ev tüji irepi tüjv 

25 TTuGaYopeiuuv irapaYYeXXeiv auxöv äirexEöGai tüjv Kuapuuv pTOi öxi aiboion; 

eioiv öpoioi p öxi ’Aibou iruXan;. * * * aYÖvaTov y«P povov p oti cpGeipei rj 

öxi xpi xoö öXou cpuoei öpoiov i) oti öXtYapxiKov KXripouvxai yoüv auxoii;. xd 

be ireoövxa pp avaipeioGai, urrep xou eGiZeoGai pp dKoXäoxun; eoGieiv <i 

öxi em TeXeuTf\i xivo<;' Kai’ApiOToqpdvrp; be xinv ripiOeuv cppaiv eivai xa •ninxovTa, 

30 XeYtuv ev xoiq "Hpeuai [fr. 305 K.] 

pvibe YeueoG’ dxx’ äv evxoi; xpi; TpaiieZri<; KaTaTieorp. 

äXeKxpuovoi; pf) airxeoGai Xeukoö, dxi iepoi; xou M>ivö<; Kai iKexri<;' to 

b’ rjv tüjv aYaGinv xüin xe Mqvi iepöq- appaivei y^p tck; ujpa<;, Kai tö pev XeuKÖv 

Trj^ xoiYaGou cpudeeut;, xö be peXav xou kokou. tüjv ixGüujv pö airTeaGai, 

35 öaoi iepoi- pp y“P beiv xa auxä xexdxGai Geoi; Kai öv6pünroi<;, tuairep oub’ 

eXeuGepoiq Kai bouXon;. (35) äpxov pf) KaxaYvueiv, öxi eiri eva [sc. apTOv] 

11 vgl. Hoelk de acusmatis Pyth. Kiel 1894. Boehm de symbolis Pythagorcis 

Berol. 1905 16 (Kpövou) baKpuov Stanley nach Plut. de Is. p. 364a und 

Clem. Strom, v 49 [nach 66 B 13] 24 ev xün läßt F aus, was Cobet imponierte 

25 TTuGaYopeiiuv *: Kuapujv Hss.; das Randlemma irepi tüjv Kuapinv hat den 

Buchtitel verdrängt aÜTÜJv B 29 Kai ’Ap. be] Kai fehlt FP2: ’Ap. Y«p I 

31 pp be PB: pf) F 32. 33 xö b’] sc. xö iKexeueiv 33. 34 Kai xö pev 

XeuKÖv ... kokoö haben die Hss. zwischen bouXoi? und apTOv (S. 358,1): umstellte * 
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oi rrciXai xwv 91'Xiuv ecpoixiuv, KaGarrep exi Kai vöv oi ßapßapor ppbe öiaipeiv, 279 

ö; auvayei auxou;- oi bk xxpöc; xpv ev äiöou Kpünv, oi b5 et; iröXepov öeiXi'av 

Ttoieiv oi be, erre! ouro xouxou äpxexai xo öXov. (Kai xiüv oxppaxwv xo KaXXioxov 280 

acpaTpav elvai xiüv oxepeiüv, xiüv b5 erriTrebiJuv kukXov. YöPa? Kai ttüv tö peioü- 

5 pevov öpoiov" Kai aüEpv Kai veöxpxa xauxov. uyieiav xpv xoö ei'öou; öiapovrjv, 

vöoov xpv xouxou cpGopav.) irepi xujv aXtüv, öxi öei Trapaxi'GeoGai itpo; uirö- 

pvpoiv xoö btKafou" oi ydp äXe; ttccv OuuiZouOiv o xi av TrapaXaßuuoi, Kai YEYÖvaoiv 

6k xiüv KaGapwxaxuuv, pXfou Kai GaXaoori;. (36) i<ai xauxa pev cpr^oiv 6 5AXe- 

Eavöpo; ev xoi; TTuGaYopiKoi; uiropvfjpaaiv euppKevai Kai xd eKei'vwv exöpeva ö 

10 ’ApioxoxeXp;. Vgl. oben c. 4,9. Zu S. 357, 32 ff. vgl. 359, 6 ff. 

4. Iambl. V. P. 82—86 eoxi bk fj pev xiüv aKouopaxiKiüv 91X0009(0 ’Akou- 

opaxa avaTroöeiKxa Kai aveu Xoyou, öxi ouxuu; trpaKxeov, Kai xSXXa, öaa trap5 

eKeivou eppeGp, xaöxa iretpiüvxai öiaqjuXaxxeiv in; Geia 56Ypaxa, auxoi be xrap’ 

auxiüv ouxe XeYeiv npoaTroioOvxai ouxe Xekxeov elvai, aXXa Kai auxiüv utroXapßa- 

15 voucn xouxou; exeiv ßeXxioxa upd; 9p6vpoiv, oi'xive; irXeioxa ’AKouopaxa eöxov. 

ncivxa bk xd oüxtn; (KaXoupeva)’AKouopaxa öipippxai ei; xpla eiöp" xd pev y«P 

auxiüv x( eoxi öppai'vei, xd be x( paXioxa, xd be x( bei irpaxxeiv p pp Trpaxxeiv. 

xd pev ouv xi eoxi xoiaöxa, otov x( eoxiv ai paKotpuiv vpooi; pXio; Kai oeXpvp. 

xi eoxi xd ev AeXqpoii; pavxeiov; xexpaKxu;- önep eoxiv p appovi'a, ev rji ai 

20 Zeippve;. xd be xi paXtoxa, oiov x( xd öiKaioxaxov; Gueiv. x( xd öoqpuuxaxov; 

apiGpo;, beuxepov be 6 xoi; irpaYpaoi xd övopaxa Gepevo;. x( oo9inxaxov xiüv 

Trap5 ppiv; iaxpiKp. x( KaXXioxov; appovi'a. x( Kpaxioxov; yv^W- t( äpioxov; 

eubaipovi'a. xi be aXpGeoxaxov XeYexai; öxi Ttovppoi oi avOpumoi. bio Kai Troip- 

xpv ‘Imroödpavxd 9aaiv eiraiveoai auxov xov ZaXapmov, ö; e-rroipoev 

25 Öd Geioi, iröGev ecrxe, iroGev xoioi'b5 eYeveoGe; 

dvGptmroi, iroGev eoxe, TroGev KaKoi uib5 eYeveoGe; 

(83) xaöxa Kai xoiauxd eoxi xd xouxou xoö y^vou? ’AKouopaxa1 eKaaxov Y«p 

xiüv xoiouxuiv paXioxa xi eoxiv. eoxi b’ auxp f) auxi] xrji xiüv eirxa 0091OXIÜV 

XeYopevrp 009(01. Kai YÖp eKeivoi eEi^xouv oü x( eoxi xotYaGov, aXXa x( paXioxa; 

30 oube x( xd xa^£1Tovi dXXa x( xd xo^eirdixaTov; öxi xd auxov Yviüvai eoxiv oube 

x( xd paibiov, aXXa x( xd päioxov; öxi xd eGei XPO^Gai. xpi xoiauxrn Y«p 0091'ai 

pexviKoXouGriKevai eoiKe xd xoiaöxa ÖKOuopaxa." itpoxepoi y“P ouxoi TTuGaYÖpou 

eYevovxo. xd bk x( TrpaKxeov p ou TrpaKxeov xiüv ’AKOUOpaxuiv xoiauxa eoxiv, 

oiov öxi bei xeKvoTTOieiaGai" bei Y«p avxiKaxaXiTteiv xoui; Gepaireuovxai; xdv Geöv 

35 11 öxi bei xdv beSiöv utrobeioGai iTpoxepov, p öxi ou öei xai; Xeu^opoui; ßaöKeiv 

döoui;, oube ei«; irepippavxripiov epßaTixetv, oube ev ßaXavei'un XoueoGai. äbqXov 

Yap ev rraoi xouxoiq, ei KaGapeuouaiv oi Koivuivouvxei;. (84) Kai aXXa xdöe. 

1 oi irdXai xiüv 91'Xiuv BP: xiüv 91'Xiov (ohne oi itaXai) F: oi xraXaioi (ohne 

xiüv 9i'\tuv) Z: traXai oi 91X01 Kranz (vgl. S. 359,26): man verstehe 91X01 als techn. 

Ausdruck der ‘Bundesbrüder5; vgl. D 7 pr|öe F: pf) bfj Piß2: pp öei B1 

2 ö; F: ui; B: ol/h P auxou;] 69’ eauxov Z 3 xouxou] xoirou B 

4 pipoupevov BP1 7 av Stephan.: Kai Hss. Z 8 pXt'ou Cobet: ubaxo; Hss. 

16 (KaXoupeva) Nauck 20 Zeippve;] nach Theo p. 147, 3 H. = Sphären¬ 

musik 21 6 ... Gepevoi; Cobet (nach S. 357, 20): xd ... xiGepevov F 

24 Zdpiov verm. Nauck 25 0eo( F 28 (oppaivei) x( paXioxa Wyttenb. 

34 GepaTreuoovxa; Cobet (vgl. Plato Legg. VI p. 773 e) 



C. AKOYIMATA KAI IYMBOAA. 3-6. 359 

cpopxiov pp «JuYKaGaipeTv • ou yap bei ai'xiov Yi'veaGai toö pp iroveiv auvavaxiGevai 280 
be. xpvo'ov exouapi pp irXpaiaiüeiv eiri xeKvoirou'ai. pp XeYeiv «veu <pwx6<;. 

airevbeiv Toi«; Geoi«; KaTa tö ou«; Tp«; kuXiko«; oiuuvou evexev Kai ömu«; pp dirö 

toö aÜToO irivpxai. ev baKxuXiun pp «pepeiv oppeiov Geoü eiKova, öirux; pp 

5 piai'vpxai1 aYa\pa Y^p, öirep bei «ppouppcrai ev tüii oikuji. Yuva‘Ka °u öei bidiKeiv 

xpv auTOö, ikItk; y<*p ’ btö Kai dtp’ eaxiac, dyopeGa, Kai p Xpvju«; btö beEiä«;. ppbe 

dXeKxpuova Xeuxöv (Gueiv)1 Ik4tp<; yöp (Kai) iepöq xoö Mpvo«;- biö Kai appaivouaiv 

iupav. (85) Kai oupßouXeueiv ppbev irapa xo ßeXxiöxov tüii aupßouXeuopevwr 

iepöv Y«p OupßouXp. dyaGov oi irövoi, ai be pbovai eK iravxö«; Tpoirou kokov 

10 eni KoXaaei Y«p eXGovxa«; bei KoXaaGpvai. Gueiv XPÖ övuiröbpxov Kai irpöq xd 

iepd irpoaievai. eiq iepöv ou bei eKTpetreoGar ou y«P irapepYOv bei iroieioGai xöv 

Geöv. ürropevovxa Kai exovxa xpaupaTa ev Tun epirpoaGev xeXeuxpoat dyaGov, 

evavxtuu^ be evavxiov. ei«; pöva tüiv Zunujv oük eiaepxexai dvGpuirrou ipuxp, oi«; 

Gepiq eaxi TuGrjvar bia toöto tüiv Guaipuuv XPG eoGieiv pdvov (oi^ av xö eoGieiv 281 

15 KaGpKpi), aXXou be ppbevö«; Zunou. tö pev ouv Toiauxa tüiv ’AKOuapaxuiv eaxi, 

xd be irXeiaxov exovTa ppKO«; irepi xe Guaia«;, KaG’ eKaaxou«; xou«; Kaipou«; irüi«; 

xpp iroieioGai, Ta«; xe aXXa«; * * * küi irepi pexoiKpoeun; xp«; evxeöGev, Kai irepi 

xd«; Tacpä«; irüi«; bei KaxaGairxeoGai. (86) eir’ eviuiv pev ouv eiriXeYeTai (tö bid) 

xi bei, olov öxi bei xeKvoiroieioGai evexa toö KaxaXnreiv eTepov dvG’ eauxou Geüiv 

20 Gepaireuxpv- Toi«; be oübei«; Xoyo«; irpooeoxi. Kai evia pev tüjv eiriXeYopevinv boEei 

irpoorreqpuKevai dirapxi, evia be iroppw, olov irepi xou xöv apTov pp KaxaYvuvai, 

öxi irpö«; xpv ev aibou Kpiaiv ou oupcpepei. ai be lrpooxiGepevai eiKOToXoYi'ai irepi 

tüiv toioutcuv ouk etoi üuGaYopiKai, dXX1 eviuiv eEuiGev eiriootpiüopevuiv Kai ireipuu- 

pevwv irpooairxeiv eiKoxa Xöyov, olov Kai irepi xou vöv XexGevxoq, bia xi oü bei 

25 KaxaYvuvai xöv äpTov. oi pev y«p cpaöiv, öxi ou bei töv auvaYOvxa biaXueiv 

tö YÖp apxaiov ßapßapiKÜi«; iravxe«; eiri eva apxov öuvpieoav oi qpiXor oi b’ öxi 

oü bei oiuivöv iroieioGai xoiouxov apxopevov KaTaYvuvxa Kai auvTpfßovxa. 

5. [Arist.] Oec. A 4. 13443 8 irpüiTOv pev ouv vopoi irpö^ YuvcdKa Kai T0 PH 

abiKeiv ouxun; Y«p av oub’auxö«; dbiKoixo. xoöG’uqppYeixai be, o Kai 6 koivö«; 

30 vopo«;, KaGairep oi TTuGaYÖpeioi XeYOucnv, ulöirep iKexiv Kai aqp’eaxi'a«; py- 

pevpv iü<; pKioxa beiv abiKeiv. 

6. Suid. AvaEipavbpo? 'AvaEtpavbpou MiXpöio«; 6 veuixepo«; ioxopiKÖ?' y£Y°v£ 

be Kaxd tou^ ’ApxaEepEou xpdvou«; xou Mvppovo«; KXpGevxo«; [405—359] • eYpaipe 

ZupßdXujv TTuGaYopeiuiv eEpY^ü^i °iöv eaxi tö'Zuyöv pp uirepßai- 

35 veivJ, 'paXa>Pai iröp pp OKaXeueiv’, ‘dirö oXoKXppou äprou pp 

eoGieiv’ ktX. Diog. ii2 [s. S. 14,18] Y£Y°ve öe Kai aXXoq 'AvaEipavbpo«; iaxopiKÖ«; 

Kai aiixö«; MiXpaioq xrji ’labi Y€YPa<P^?- Probe aus Porph. V. P. 42 pv be 

5 «ppouppcrai *: 9UTeöaai Hss. buÜKeiv] abiKeiv [Aristoteles] unten Z. 31 

7 (Gueiv) Küster (Kai) Salraasius vgl. S.357,32 16 irXeiov Rolide 17 Lücke 

angesetzt nach Nauck 18 (xö bia) Kießling 21 dirapTi *: äirep av pi Hss. 

26 xö Y«p Küster: tö be F 37 Aus Anaximandros (und unter Benutzung der 

Aristotelischen Akusmata?) schrieb der Arzt Androkydes (Alex. d. Großen Zeit) 

(oder unter seinem Namen ein Pythagoreer der alexandrinisclien Zeit) ein Buch 

AvbpoKubou xoö TTuGaYopeiou TTepi TTuGaYopiKtuv oupßöXinv, das Demetrios v. 

Byzanz (Ath. x 425 d), Tryphon Rliet. gr. in 193 Speng., Ps. Plut. de ed. puer. 17 

p. 12 d, Diog. vni 17, Hippol. vi 26, Nicom. math. i 3, Anatol. (Theol. ar.) p. 11 
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Kai aXXo eibo? xüjv ZupßoXiuv toioötov, ‘Cuyov |uuTtepßaiveiv’, xouxecm 281 

pp irXeoveKxelv, ‘p'l id nüp xrji paxaipai OKaXeueiv5, öuep fjv pp xov 

avoibouvxa Kai öpYiZöpevov Kivetv Xoyoi? uapaxeGpYpevoi?, ‘oxeqpavov T€ pp 

xi'XXeiv’, xouxecm xou? vopou? pp XupaiveaGar oxeqpavoi ^ap uöXeuuv ouxoi. 

5 iraXiv b5 aü exepa xoiaüxa ‘po Kapbiav eoGieiv5, olov pp Xuireiv eauxov aviai?, 

cppb’ eiTi xoi'viKoq Ka0e£eo0ai5, olov pp apYov £pv, ‘po^’ dnobppoOvxa 

emoxpeqpeaGai5, pp exeoGai T°ö ßiou xouxou duoGvptOKOvxa, ‘xd? xe Xeuu- 

qpöpou? pp ßabi£eiv5, bi5 ou xai? xuiv uoXXuiv eireaGai Yvdipau; eKuiXuev, xd? 

be xuiv öXiycuv Kai TreTratbeupevuuv pexaGeTv, ‘ppbe x€^ldöva? ev oiKi'ai 

10 bexecrGai5, xouxecm XaXou? dvGpuurrou? Kai uepi YXwxxav aKpaxei? dpuipocptou? 

pp ixoieioGai, ‘cpopxi'ov bk ouvavaxiGevai pev xop ßaoxaEouoiv, ouy- 

KaGaipeiv b£ pp5, bi5 ou uapptvei ppbevi irpo? paioxuuvpv, aXXa npo? apexpv 

Kai ttövou? oupTrpaxxEiv, ‘Geuiv xe eikövo; ev baKxuXioi? pp cpopeiv5, 

xouxecm xpv irepi Geüjv boEav Kai Xoyov pp irpoxeipov ppbe cpavEpbv exeiv, ppbe 

15 ei? iroXXou? ifpocpepeiv, ‘oirovba? xe ixoieioGai xop Geoi? xaxa xo oü? 

xuiv eKirwpdxwv5, evxeüGev y^P pivi'xxexo xipav xoü? Geou? Kai upveiv xpi pou- 

üiKpi* auxp jap bia üjxcjuv x^P^' ppb5eoGieiv ooa pp Gepi?, Y^veaiv, 

auEpaiv, apxpv> xeXeuxpv, ppb5 eE aiv p trpiuxp xujv irdvxwv uirdGeai? Yi’ve- 

xai. (43) eXeye b5 duexeoGai xüuv KaxaGuopevuuv döcpuo? Kai bibupcuv Kai aiboujuv 

20 Kai pueXou Kai Trobüüv Kai KecpaXp? ... i'oa bk Kuapujv irappivei auexeoGai 

KaGairep av0puuinvcuv capKiuv ... (45) ditexeaGat be Kai aXXuuv mxppivei 

oiov ppxpa? xe Kai xprfXibo? Kai aKaXpqpp?, oxebov bk Kai xuiv aXXcuv GaXaoai'uuv 

oupirdvxiuv. Iambl. Protr. 21 [p. 106,18 Pist.] eoxuu be xd qppaoGpaopeva Zu^ißoXa 

xaöxa- ä. ei? lepdv aTridiv upoOKUvpcrai, ppbev äXXo pexaEu ßiuuxiKÖv ppxe \eje 

25 ppxe Trpäxxe. ß. obou irapepYov ouxe eiaixeov ei? iepdv ouxe irpoOKuvpxeov xo 

irapontav, oub5 ei Tipoq xaT<; Gupaiq auxaiq -rrapiuiv y^voio. y- dvunobpxoi; Gue Kai 

TTpoaKuvei. b. xd<; Xeuiqjopouq obouq eKKXivuuv bid xuiv axpatteuv ßabiZe. e. peXav- 

oupou cnrexou- x9°vlUJV T“P ^0Tl öediv. c- f\uiO0ri<; upd xüjv aXXujv Kpaxei 

Geoiq eiropevoc;. Z. aveptuv Trveövxuuv xpv ’Hxuu irpooKÜvei. rf. irup paxaippi pp 

30 OKciXeue. 0. öEiba äxro oeauxou ünröaxpeqpe iräoav. T. dvbpi eiravaxiGepevuji pev 

«popxiov auveiraipe, pp ouYKaGaipei be diroxiGepeviui. iä. ei? pev uirobpcriv xöv 

beEiov iroba Trpotrapexe, ei? be iroboviuxpov xöv eüujvupov. iß. irepi TTuGaYopeiuuv 

aveu qpujxo? pp XaXei. rf- 2uyov pp unepßaive. ib. dirobppüjv xp? oiKeia? pp 

ETtioxpeqpou, ’Epivüe? y«P pexepxovxai. Te. irpö? pXiov xexpappevo? pp oüpei. 

35 ic. baibiuj GSkov pp diiopaooe. iZ. aXeKxpuova xpeqpe pev, pp Gue be. Mpvi Ydp 

Kai 'HXiuji KaGiepiuxai. ip. eni xoi'viki pp KaGeZou. iG. Y^pvp^vuxov ppbev irapa- 

xpecpe. k. ev öbilii pp öxi^e- xe^*dova oiKiai pp bexou. Kß. baKxuXiov pp 

cpopei. ky- Geou xuttov pp em'YXucpe baKxuXiuji. Kb. napd Xüxvov pp eooTrxpiZou. 

benutzen. Ygl. auch Hermippos fr. 21 (oben S. 40,32). Über Androkydes Freuden¬ 

thal in Pauly-Wiss. i 2149; Mewaldt de Aristox. p.2 b Corssen Rhein. Mus. 67,1 ff. 

Ygl. Hoelk a. 0. S. 40 360, 3 mxpaxeGpYpevoi? Cyrill c. Jul. ix: xeOpypevoi? 

Porph. 5 pp Kapbiav eaGieiv oiov Cyr.: olov p. k. e. Porph. 6 pp apYov 

Cyr.: pp b5 apYov Porph. 9 be Nauck: xe Hss. 20 öEiba] d. i. oEeiav pcixai- 

pav Diog. viii 17 33 okia? Hss.: verb. Bywater J. of Phil. 31,197 aus Hippol. 

6, 26 34 ’Epivue? Akp? enkoupoi Hippol. a. 0. (also Imitation des Heraklit 

12 B 94) 35 Mpvi Menage (vgl. S. 357, 33 Iambl. V. P. 84): ppvp Hss. 



D. EK TQN APIXTOZENOY TTYOArOPIKßN ATTO<t>AXEQN. 1. 361 

K€. TTepi Geinv pp0ev 0aupaoxöv diriaxei ppöe irepi Gei'iuv öoppaxuiv. k?. aaxexun 281 
YeXum pp exeöGai. kZ. irapd Guaiai pp övuxfäou. kp. öeEidv pp iravxi paiöuu? 

tpßaXXe. k0. axpwpaxujv avaaxa? ouveXiaae auxa Kai xöv xöttov auvaxopvue. 

X. Kapöiav pp xpü)Y€. Xa. epKeqpaXov pp eaGie. Xß. önroKappaxwv öibv Kai airo- 

5 vuxiapdxaiv Kaxairxue. Xy. epuGivov pp irpooXapßavou. Xö. xuTpa? i’xvo? öttö 

ottoöoö dcpavi£e. Xe. xpuoöv exouapi pp uXpaiaZe eni xeKvoirou'ai. X?. npoxipa 

xö oxppa Kai ßppa xoö ‘ <?xniLia Kai xpiuußoXov.’ XL Kuapuiv airexou. Xp. poXöxpv 

eTHtpuxeue pev, pp eaGte öe. epipuxwv aTrexou. (Andere Symbole bei Iambl. V. 

P. 109. 152—156. Diog. yiii 17—19. Hippol. Haer. vi 25—27. S. zu S. 357,11. 

10 D. EK TQN APIXTOZENOY TTYOArOPIKQN ATTOOAXEQN 282 
KAI TTYOArOPIKOY BIOY. 

1. Iambl. Y. P. 163 ff. xtiiv ö'emaxpptbv oüx bKiöxa qpaaiv xoö? TTuGaYO- 

peiou? xtpäv poucriKpv xe Kai iaxpiKpv Kai pavxiKpv. oiuuirpXoö? öe elvai Kai 

ükouOxikoö? Kai eiratveioGai rrap’ auxoi? xöv öuvapevov di<oö0ai. xp? öe iaxpiKp? 

15 paXioxa pev ÖTroöexeabai xö öiaixpxiKÖv elöo? Kai eivai aKpißeaxdxou? ev xouxwi. 

Kai Treipäa0ai irpibxov pev Kaxapav0aveiv appeia öuppexpia? ttoxüjv xe Kai oixiuiv 

Kai ävaTrauoeu)?. erteixa irepi auxrj? xp? KaxaaKeup? xibv irpoocpepopevujv oxe^öv 

Trpuixou? eTnxeippoai xt TtpaYpaxeuea0ai Kai öiopi'Eeiv. aipao0ai öe [xpp] Kai 

KaxaTTXaapöxuuv eni irXetuu xoö? TTuGaYopei'ou? xwv epirpoaGev, xd öe irepi xd? 

20 qpappama? pxxov ÖOKipaZetv, aüxwv öe xouxuuv xoi? irpö? xd? eXKwoei? paXioxa 

XppoGai, (xd öe) Trepi xd? xopa? xe Kai Kauaei? pKiaxa iravxuiv cnroöexea0ai. 

(164) xPHO0ai öe Kai xai? eirunöai? Trpö? evia xwv appwoxppaxwv. UTTeXapßavov 

öe Kai xpv pouoiKpv peYaXa aupßaXXeo0ai irpö? uyeiav, av xi? aüxpi xpruai Kaxd 

xoö? irpoapKovxa? xpörrou?. expwvxo öe Kai ‘Opppou Kai ‘Hatdöou XeEeoiv eSei- 

25 XeYpevat? irpö? eiravopGwöiv tjjuxwv. wiovxo öe öeiv Kaxexeiv Kai öiaawiöeiv ev 

xpi pvpppi Trdvxa xd ötöaOKÖpeva xe Kai qppaEopeva, Kai pexpi xouxou öuOKeuaSe- 

ö0ai xd? xe paGpoei? Kai xd? ÖKpoacrei?, pexpi öxou öuvaxai napaöexeaGai xö 

pav0avov Kai öiapvppoveöov, öxi eKeivd eaxiv, iht öei YlvwOKeiv Kai ev un Yveuppv 

7 vgl. Iambl. V. P. 22 ff. 10 Außer den beiden Schriften, die das Leben 

der Pytbagoreer darstellen sollten, TTuGaYopiKai airocpaoei? und TTepi TTuGaYoptKou 

(TTuGaYopeiou Porphyr.) ßiou [S.365,34]), gab es noch eine biographische Schrift 

Bio? TTuGaYopou [c. 4,8 S. 29, 30] oder TTepi TTu9aYopou Kai xüüv Yvujpi'puiv auxoö 

[c. 4, 8 S. 29, 35], über die zu vgl. Leo Biogr. S. 102. Die erst genannten beiden 

Schriften hat Mewaldt de Ar. Pythagoricis Scntentiis et Vita Pythagorica Berlin 

1904 so zu scheiden gesucht, daß den ’Arrotpaoei? alle theoretisch lehrhaften Frag¬ 

mente, dem Bio? die schlichte Erzählung zuzuweisen sei. Demnach würde 45 D 

1. 6. 7 zum Bio?, D 2—5. 8—11 zu den ’Airoqpdaei? gehören. Über den Inhalt und 

die Ordnung der hier nicht vollständig gegebenen Fragmente s. Mewaldt S. 57. 

Unbrauchbar ist Müllers Samml. fhg ii 272 ff. 12 Die Parallelstelle § 244 

lieferte einige Besserungen gegen § 163 ttoxüjv 244: ttövuuv hier F 18 [xpp] 

fehlt 244 21 (xd öe) Küster nach 244 24 XeEeatv eEeiXeppevai? Küster: 

XeEeai öieiXeYpevai? F 28 öiapvppoveueiv falsch Nauck, erg. xrj? ipuxp? un 

öei Küster: ö öei F ev uu Kießling: ev xüi F; ev xpi pvpppi qp. Cobet 
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cpuXaoaeiv. exipuuv y°öv öcpdöpa xpv pvppi)v Kai uo\Xr)v auxr|? ettoiouvxo Yupva- 282 

ai'av re Kai EiripeXeiav, ev xe xün pavGaveiv ou irpoxepov aqpievxe? xo öibaaKo- 

pevov, euu? irepiXaßoiev ßeßaiuu? xd eui xfj? irpuixr)? paGrjuein?, Kai (xujv) Ka0’ 

ripepav Xeyopevujv avdpvr|0iv [xdvöe xdv xpdrrov]. (165) TTuGaYÖpeto? dvpp ou 

5 irpoxepov ek xrj? Koixr]? dvioxaxo p xd xöe? Yevdpeva [irpdxepov] avapvrjOGetri. 

eiroieixo bk xrjv avapvr|0iv xdvöe xdv xpouov. eueipaxo avaXapßaveiv xrjt öiavoiai, 

xi' upinxov eiuev r| rjKouoev o upoocxaEe xoi? evöov avaaxaq, Kai xi öeuxepov Kai 

x( xpi'xov. Kai uepi xujv eoopevwv 6 auxd? Xoyo?. Kai udXiv au eStuiv xivi upuixtni 

evexuxev Kai xi'vi öeuxepint, Kai Xoyoi xive? eXex0r|aav upinxoi Kai beuxepoi Kai 

10 xpixoi, Kai uepi xujv äXXuuv bk 6 auxd? Xoyo?. uavxa Y«p eueipaxo avaXapßaveiv 

xrji btavoiai xd oupßavxa ev oXr|i xrji ppepai, ouxui xrp xaEei upoGupoupevo? 

dvapipvrji0KE00ai, ujg uoxe auveßri y^veoGoi ekooxov auxihv. ei de uÄeiuj axoXpv 

aYoi ev xint öiEYeipeoGai, Kai xd (raxa) xpixpv ripepav Oupßavxa xdv aüxov 

xpouov eueipaxo dvaXapßaveiv. (166) Kai exri uXeov eueipinvxo xpv pvpppv 

15 YupvaZeiV oüöev y«P peiEov upd? euiaxppriv Kai epueipiav Kai cppdvpoiv xoO 

öuvaaGai pvr|poveueiv. auo 6rj xouxujv xujv euixpbeupdxujv ouveßp xvjv 'IxaXiav 

uaoav cpiXoadcpinv avbpinv epuXpoGfivai, Kai upoxepov dYVOOupevri? auxrj? üaxepov 

öia TTuGaYopav peYaXrjv ‘EXXaöa KXpGryvai, Kai uXeioxou? uap’ auxoi? avbpa? 

cpiXoOocpou? Kai uouixa? Kai vopoGexa? Y^vEOGai. xd? xe Yap xexva? xd? pr|xopiKd? 

20 Kai xou? Xoyou? xou? euiöeikxikou? Kai xou? vdpou? xou? YeipaPdEvou? uap1 ekei- 

vujv eii; xpv ‘EXXaöa öuvißr| Kopi00fivai. Kai uepi xujv cpuaiKÜüv döoi xivd pveiav 

uEuoipvxai, upinxov ’EpueöOKXea Kai TTap|UEvi'öriv xdv JEXeaxr|v upoqpepopevoi 

xuYXavouaiv, oi xe YVwpoXoYnoai ti xujv Kaxa xdv ßiov ßouXopevoi xd? ’Eutxappou 

biavoia? upocpepovxai, Kai axeödv udvxe? auxd? oi qpiXooocpoi Kaxexouai. Zu 

25 § 163 vgl. Cramer An. Par. 1172 oxi oi TTuGaYopiKoi, tue; eqpr| ’ApioxdEevo?, KaGdpoei 

EXpuivxo xoO pev öiupaxoi; öia xf)? iaxpiKrji;, xfi«; bk ipuxfK öia zr,z MOuoiKfji;. 

Stob, in 1,71 H. Diod. x 5,1. Zu § 164 vgl. Iambl. § HO. 111. 

2. Iambl. Y. P. 137 ßouXopai öe ävuu0£v xd? dpxa? unodeTEai xf)? xujv 0eujv 283 

0pr)OKEi'a?, a? TrpoEdxtiaaxo TTuGaYopa? xe Kai oi dir1 auxou dvöps?. äiravxa ooa 

30 TTEpi xou TtpaxxEiv ri pr) irpdxxEiv öiopi'^ouoiv, eoxoxaaxai xr|? upd? xd 0£iov 

dpiXi'a?, Kai dpxö auxri doxi Kai ßi'o? dira? ouvxExaKxai irpd? xd dKoXou06iv xuji 

0Eun Kai 6 Xoyo? ouxo? xauxp? Eöxi xp? cpiXooocpia?, öxi y^°1ov -rroiofloiv av- 

Gpuurroi aXXo0Ev tto0ev Etixoövxe? xd eu o uapd xujv Geujv, Kai opoiov, uxxirEp av 

ei xi? ev ßaoiXEuopEvrji x^P01 Ttbv ttoXixujv xiva üirapxov ©EpairEuaai, dpEXpaa? 

35 auxoö xou Trdvxuuv dpxovxo? Kai ßaoiXEuovxo?. xoioüxov y«P oi'ovxai ttoieiv Kai 

xou? dvGpunrou?. ette'i y«P eöxi xe 0eo? Kai ouxo? iravxujv Kupio?, öeiv öe ujpo- 

XdYilTai irapd xou Kupiou xdYa0ov aixEiv, iravxE? xe, ou? pdv av cpiXujai Kai oi? 

av xaipujöi, xouxoi? öiödaoi xdYa0a, trpd? öe ou? Evavxiuj? exouoi, xavavxia, öfiXov 

öxi xaöxa irpaKXEOv, oi? xuyx^vei 6 0eö? xoipujv. 

2 EqpiEvxE? F: verb. Rittersbus 3 (xujv) Küster 4 [xovöe ... xpouov] 

Nauck 5 [irpoxEpov] Nauck 7 Kai xi öeuxepov] i) xi ö. (ebenso vor xi 

xpixov und dreimal Z. 9) F: verb. Cobet 13 öyoiev ev Hss.: verb. Nauck 

(Kaxa) Nauck 14 [eireipujvxo] Nauck 28 137 = §86. 87, woraus einiges 

gebessert 34 ©epaireuoai Wendl.: -euffrp hier F, -euoi § 87 35 Kai ßaöiXeu- 

ovxo?F: tilgte apogr. C 36 opoXoieiv C 37 aixeiv Küster nach §81: 

eoxi F 
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3. Iambl. Y. Pytli. 174 ff. (exi xoivuv avuoipuüxaxov Trpö«; xf|v xfjq diKaioouvpq 283 

Kaxaoxaotv uireXapßavev eivai xpv xüüv 9etl)v apxpv, ävuuGev xe an’ eKeivpq iroXi- 

xeiav Kai vopouq, diKaioauvpv xe Kai xd diKaia dieGpKev.) ou x^ipov de Kai xd 

Ka0’ eKaoxov öiruuq diuupioe irpooGelvai xo diavoeloGai Trepi xou Geiou, uuq eöxi 

5 xe Kai irpoc; xd avGpdnrivov Yevoq oüxuuq exei, uuq eTnßXeTretv Kai pp öXiYuupelv 

auxoö, xPPtf'Mov eivai uireXapßavov oi TTuGaYopeioi Trap’ eKeivou paGdvxeq. deToGai 

Yap ppaq eTnoxaxeiaq xoiaüxpq, pt Kaxä ppdev ävxaipeiv aEiuuoopev, xoiauxpv 

d’ eivai xpv utto xoö Geiou Yivopevpv, eiirep eoxi xd GeTov xoiouxov (otov) ciEiov 

eivai xrjq xoö oüprravxoq dpxpq- ußpioxiKov y«P dp cpuoei xd Euuov ecpaoav eivai, 

10 opGujq XeYovxeq, Kai ttoiki'Xov Kaxa xe xdq oppdq Kai Kaxd xaq errtGupiaq ica\ Kaxa 

xd Xoirra xwv iraGüiv deToGai ouv xoiauxpq uuepoxpq xe Kai eTravaxdoeujq, aqp 

rjq eoxai ouucppoviopöq xtq Kai xaEiq. (175) duovxo dp delv eKaoxov aüxun 

ouveidoxa xpv xrjq qpuoeuuq rroiKiXiav ppderroxe XpGpv exeiv xrjq Trpoq xd GeTov 

ooioxpxöq xe Kai Geparreiaq, aXX’ äei xiGeoGai npd xpq diavoiaq uuq emßXeirovxoq 

15 Kai irapaqpuXaxxovxoq xpv dvGpann'vpv aYuuYpv- pexd de xd GeTov xe Kai xd dat- 

pöviov irXeToxov iroieToGai Xoyov Yoveuuv xe Kai vdpou, Kat xouxuuv uirpKoov auxdv 

KaxaOKeuaEeiv, pp irXaoxüüq, aXXd Treireiopevujq. KaGoXou de duovxo deTv uiroXap- 

ßavetv, ppdev eivai peTEov koköv avapxiaq- ou y«P ireqpuKevai xov dvGpuuirov dia- 

ouuiEeoGai ppdevdq emoxaxoüvxoq. (176) xd peveiv ev xoTq iraxpioiq eGeoi xe 

20 Kai vopipoiq edoKi'palov oi avdpeq eKelvoi, Kav pi piKpüu xeipuJ exepuuv • xd y®P 

paidiuuq cnroirpdäv airö xwv uirapxövxwv vopwv Kai oiKeiouq eivai Kaivoxopiaq 

oüdapwq eivai oupcpopov Kai owxpptov. 

4. Stob. iv. 25, 45 H. 4k xwv ’ApioxoEevou TTuGaYopiKinv airocpdoewv [fr. 19 

fhg ii 278]. pexd xd GeTov Kai daipoviov irXeToxov iroieToGai Xoyov Yoveuuv 

25 xe Kai vopuuv pp TrXaoxwq dXXd ireirtoxeupevwq eauxöv irpöq xauxa irapaOKeud- 

Eovxa. xd (d- 4p)pevetv xoTq iraxpiou; eGeoi xe Kai vopou; edoKipaEov, ei Kai piKpun 

Xeipuu xujv exepuuv eip. — iv 1, 40 H. e. x. A. TT. a [fr. 18] KaGoXou de duovxo deTv 

uiroXapßaveiv ppdev eivai peTEov kokov dvapxiai;’ ou Ydp ireqpuKevai xov avGpumov 

diaaduEeoGai ppdevoi; eTriaxaxoövxoq [s. oben Z. 17—19], irepi de dpxovxuuv Kai 

30 dpxouevuuv ouxuu«; eqppovouv xoui; pev Y«p äpxovxa<; ecpaöKOV ou pövov eTTioxp- 

pova? aXXa Kai qpiXavGpuiTroui; deTv eivai • Kai xoui; apxopevoui; ou povov ireiGpviou«; 

dXXa Kai qpiXapxovxa<;. empeXpxeov de iraopi; pXiKi'ac pyouvxo Kai xou<; pev 

rraTdac; ev Ypdppaot Kai xoT<; äXXou; paGppaoiv aOKeToGar xoui; de veaviOKOuc; xoT<; 

xrji; TToXeuui; eGeoi xe Kai vopou; YuPv«^€O0ai. xouc; de dvdpai; xaT<; irpaEeoi xe 

35 Kai dppoaiaic; XpixoupYiai«; Trpooexeiv- xouq de Trpeoßuxa«; evGuppaeoi Kai Kpixpoiou; 

Kai oupßouXiaiq deTv evavaoxpeqieoGai pexd iraopt; emoxpppt; uireXapßavov, öiru)!; 

ppxe oi iraTdeq vpinaEoiev ppxe oi veavioKoi iraidapieuoivxo ppxe civdpeq veavi- 284 

euoivxo ppxe oi Y^povxeq irapaqppovoTev. deTv de eqjaOKov euGuq 4k iraiduuv Kai 

xpv xpotppv xexaYpevuuq irpoaq)epea0ai, didaflKOvxeq uüq fj pev xaEiq Kai öupuexpia 

8 (olov) Nauck 12 eoxi F: verb. Nauck auxuuv F: verb. ßobde 

18 vgl. Soph. Antig. 672 24 pexd SM: Kai pexd A: pexd de Iambl. V.P. 175 

Yoveuuv MA2 Iambl.: veuuv SA1 25 ireireiapevuuq Iambl. 26 d’eppeveiv Elter: 

peveiv Hss.: eppeveiv Gesner: peveiv ev Iambl. iraxpuioiq A 27 xeipuuv A 

34 eYYupvaEeoGai Meineke 37 oivdpeq*: ävdpeq Stob. (SMA): oi dvdpeq Stob. 

(Br.)Meineke 39 didaöKOvxeq Gesner: didaOKouoav SM Br.: didaöKouaa A: (du) 

didaöKouoiv *: (Kai) didaOKOUoiv Elter vgl. Iambl. Y. P. 203. Aber das Tempus? 
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xaXd Kcti oupcpopa, p b’ dxaEi'a kou aöuppexpta aiaxpa xe Kai aaupipopa. [Vgl. 
D 8 § 203]. 

5. Iambl. V. P. ISO ft', eitel be Kai ev xpi irpö; exepov xP^iai eoxt xt; bixaio- 

oüvp, Kal xaüxp; xoiouxov xiva xpöirov Xeyexai uirö xatv nuOa'fopei'ujv irapabibo- 

5 o0ai. elvai y«P xaxd xd; opiXi'a; xöv pev eüxaipov, xöv be äxaipov, biatpeiöGai 

be pXuda; xe biacpopäi Kal dEuüpaxo; Kal oixeiöxpxo; xrj; auYY£vixp; Kal eüepYe- 

oi'aq, Kal ei' xi a\\o xoiouxov ev xat; xrpöq a\\p\ou; biaqpopal; öv üirdpxei. eaxi 

Yap xi 6jaiA(a<; elbo;, 6 9ai'vexai veuuxepuui pev irpö; veuuxepov oüx aKaipov elvai, 

xrpcx; be xöv irpeaßüxepov aKaipov oüxe y^P opYH^ oüxe axreiXfit; elbo; iräv (* *) 

10 oüxe Gpaaüxpxo;, a\\d iräaav xpv xoiauxpv axaipi'av eü\aßpTeov elvai xüüi veuu¬ 

xepuui irpö; xöv irpeoßuxepov. (181) irapairXpoiov be xiva elvai Kal xöv irepl 

xoö aEiuupaxo; Xoyov irpö; y^P avbpa eitl xaXoxaYaGi'a; pxovxa aXpGivöv aEi'uupa 

oüx5 eüaxppov oüx5 eüxaipov elvai rrpoocpepetv ouxe irapppai'av iroXXpv oüxe xd 

Xonra xüüv apxi'uu; eipppevuuv. irapairXpoia be xouxoi; xal irepl xp; rrpö; xou; 

15 Yoveii; opiXi'a; eXeYexo, ujoaüxuu; be i<al iTepl xp; rrpö; xou; eüepYexa;. elvai be 

itoiKi'Xr|v xiva Kal iroXueibp xpv xou xaipoö xpefav Kal Yap xüüv opYiZopeveuv xe 

Kal Gupoupevuuv xou; pev eüxatpiu; xouxo iroieiv, xou; be axaipuu;, i<al iraXiv au 

xüüv öpeYopevujv xe Kal eitiGupoüvxaiv xal oppuuvxuuv ecp5 öxibrjiroxe xoi; pev dxo- 

XouGelv xaipov, xoi; be axaipi'av. xöv aüxöv b' elvai Xoyov Kal irepl xüüv äXXuuv 

20 iraGüüv xe Kal irpaEeuuv xal btaGeaeuuv xal öpiXiüüv xal evxeuEeuuv. (182) elvai 

be xöv xaipöv pexpi pev xivo; bibaxxöv xe xal ÖTrapaXoYOv xal xexvoXoYiav ern- 

bexöpevov, xaGoXou be xal airXüu; oübev aüxün xouxuuv üirapxeiv. dxoXouGa be 

elvai xal oxeböv xoiaöxa, ola oupirapeireaGai xpi xou xaipoö cpüaei xpv xe övo- 

paZbpevpv üupav xal xö irpeirov Kal xö appöxxov, xal ei' xi äXXo xuYX«vei xouxoi; 

25 opoioYeve; öv. öpxpv be airecpai'vovxo ev rravxl ev xi xuüv xipiuuxaxuuv elvai opoiuu; 

ev emoxpppi xe xal epireipiai xal ev Y^veoei, xal iraXiv aü ev oixi'ai xe xal rroXei 

xal oxpaxortebuui xal iräoi xot; xoiouxot; ouöxppaoi, buoGeuuppxov b5 elvai xal 

buaouvoirxov xpv xp; ö.pxp; cpüoiv ev iraai xot; eipppevoi;. ev [xe] y«P xal; 

emaxppai; oü xp; Tuxouap; elvai biavoi'a; xö xaxapaGelv xe xal Kpivai xoAdü; 

30 ßXeipavxa^ eiq xd pepii xfjq irpaYpaxeiai;, irolov xodxuuv dpxp. (183) peYaXrjv 

Y elvai biacpopav Kal axeböv irepl öXou xe xal iravxöi; xöv ki'vöuvov Ylve(J9ai> MO 

XriqpGei'oii? opGCuc; xrp; dpxfiq' oübev y«Pi üj<; üttXuk; eiirelv, exi xüüv pexd xaöxa 

ÜYie? Ylv£(J0ai) dYvorjGeiari? xf)<; dXr)0ivfjq dpxrjq. xöv aüxöv b’ elvai Xoyov xal 

irepl xft<; exepaq apxn«;' oüxe jäp oixiav oüxe iroXiv eu iroxe av oixriGfjvai pp 

35 üirapEavxoq aXpGivoO dpxovxoq Kal xupieüovxo«; xrjq dpxp«; xe xal emöxamaq exou- 

oiu>q. dpopoxepiuv jap bei ßouXopevuuv xpv eiriaxaxeiav YivecrGal öpoiax; xoö xe 

äpxovxo^ xal xüüv dpxopevuuv, uiairep xal rat; paGpaei«; xa<; öpGüü«; Yivopeva; exou- 

oiax; beTv eqiaöav jiveoQai, apqpoxepaiv ßouXopevuuv, xou xe bibdoxovxo; xal xoö 

pavGdvovxo;- dvxixei'vovxoq y«P öiroxepou bprroxe xüüv eipppevuuv oüx av emxeXe- 

40 aGpvai xaxd xpoirov xö irpoxei'pevov epYov. Stob. ecl. n 13,119 e. x. ’A. TT. a. 

[fr. 22]. eqpaaxov be xal xa<; paGpaei; irdaa; xüüv xe eiriaxppüüv xal xüüv xexvüüv 

xaq pev exouai'ou; dpGa«; xe elvai xal ei; xeXo; dqnxvelaGai, xa; be axouaiou; 

cpaüXou; xe xal axeXeT; YiV£ö9at- 

1 xaXd usw. Hss.: xaXp usw. Gesner, doch vgl. Iambl. a. 0. 7 biacpopai;] 

Trpoacpopai;? * 8 irpö; pev stellt um Nauck 9 (rrpocrpKeiv irdöiv)? *: 

(eüxaipov) Rohde 13 TroXXryv Cobet: naXiv F 21 eüirapaboxov Rohde 

28 [xe] Arcerius 
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6. Iambl. V. P. 196 ff. (Kai Tauxa öe rrapeöiUKe xoi; TTu0aYopeioi; TTu0aYÖpa;, 284 
div ai'xio; aüxö; pv)- irpoaeixov y«P ouxoi, xö auipaxa ui; äv (del) em xdiv 

aüxwv öiaKepxai, Kai /uf-j pi oxe pev piKva, öxe öe iroXuaapKa- avinpäXou y«P ßfou 285 
üjiovxo elvai öebfpa. dXXa inaauxui; Kai Kaxä xpv öiävoiav oüx oxe pev iXapoi, 

5 oxe öe Kaxpqpei;, aXXä eqp’ opaXoü irpäuj; xaipovxe;. öieKpouovxo öe dpYÖ;, d9u- 

pia;, xapaxa;- Kai pv aüxoi; napaYYeXpa, in; ouöev öei xinv dv0puum'vujv aup- 

rrxinpäxinv arrpofföoKpxov eivat irapä xoi; voöv exoucnv, dXXa iravxa irpoaöoKäv, 

iDv pp xuYxavouöiv aüxoi Kupioi övxe;. ei öe iroxe aüxoi; oupßaip p opYP p 

Xuirp p äXXo xi xoioöxov, eKiroöinv ÖTrpXXdxxovxo Kai Ka0’ eauxöv eKaaxo; Y£vopevo; 

10 erreipäxo Kaxairexxeiv xe Kai iaxpeueiv xö ira0o;. (197) XeYexai öe Kai xdöe irepi 

xinv TTu0aYopei'ujv, ui<; ouxe oiKexpv eKoXaoev oü0ei; aüxinv Otto dpYp; exöpevo; 

ouxe xuiv eXeu9epwv evou0expae xiva, aXX’ avepevev eKaaxo; xf)v xp; öiavoia; 

diroKaxaaxaaiv. eKaXouv öe xö vou0exe!v ireöapxäv- erroioüvxo y«p xpv avapo- 

vpv anmrpi xpdipevoi Kai pauxiai. Ziriv0apo; [von Tarent, Vater des Aristoxenos] 

15 yoOv öipY€ixo ttoAXciki; irepi 'Apxuxou (xoü) Tapavxivou, öxi öiä xpövou (xivö;) 

ei; aYpöv aqpiKopevo;, eK axpaxeia; veinaxi irapaYeYOvui;, pv eaxpaxeuaaxo p iröAi; 

ei; Meaaarriou;, üj<; elöe xöv xe eirtxporrov Kai xoü; ä\\ou; oiKexa; oük eü xiöv 

irepi xpv YeojpYi'av eirtpeAeiav Trerroippevou;, dXXa peYaXpi xivi Kexpppevou; oXi- 

Yuipia; üirepßoApi, öpYia0et; xe Kai ÖYavaKxrjaa; oüxw;, in; äv eKeivo;, elirev, in; 

20 eoiKe [?], xrpo<; xoü; oiKexa;, öxi eüxuxoüaiv, öxi aüxoi; utpYiaxar ei Y«p pp xoüxo 

aupßeßpKÖ; rjv, oük av iroxe aüxoü; ä0iniou; Y^veaOai xv|XiKaöxa ppapxpKÖxa;. 

(198) eipp öe XeY€O0ai Kai irepi KAeiviou xoiauxa xiva- Kai y^P exeivov dvaßaXXe- 

a0ai irdaa<; vouOexr^crei!; xe Kai KoXaaen; ei«; xpv xp; öiavoia; diroKaxaöxaoiv. 

oikxujv öe Kai öaKpuujv Kai iravxujv xdiv xoiouxaiv ei'pY€O0ai xou; avöpa;, ouxe 

25 öe Kepöo; ouxe eiti0upiav ouxe öpYT)v ouxe cpiXoxipiav ouxe aXXo ouöev xüüv 

xoiouxaiv ai’xiov Yivea0ai öiacpopa;, dXXa ndvxa; xou; TTuOaYopeiou; ouxuj; exeiv 

upö; dXXriXou;, di; av naxr)p örrouöaio; irpö; xexva öxoir|. KaXöv öe Kai xö navxa 

T7u0aYÖpai avaxi0evai xe Kai (eüpexi'iv) diroKaXeiv, Kai priöepiav irepmoieiaOai 

öoEav iöiav airö xtüv eupiffKopevaiv, ei pr] irou xi örraviov • navu YÖtp öfj xive; 

30 eiaiv oXiyoi, ujv iöia YvuipiZexai unopvripaxa. Folgt § 199 [c. 4,17 S. 34,11]. 

7. - 233—239 (dX\a pfiv xeKpppaixo äv xi; Kai irepi xoü pp napepYiu; 

auxou; xö; dWoxpia; eKKXiveiv qpiXia;, d\\a Kai navu onouöaiujq nepiKapirxeiv aü- 

xa; Kai cpuXaxxeaOai, Kai irepi xou pexpi iroWdiv Yev£div xö qpiXiKÖv irpö; aXXp- 

Xou; dvevöoxov öiaxexpppKevai, eK xe (äXXaiv iroXXdiv Kai eE) div ’ApiaxoEevo; 

35 ev xdn TTepi TTu0aYOpiKou ßiou [fr. 9 fug ii 273] auxö; öiaKpKoevai q>pöi Aio- 

vuaiou xou ZiKeXia; xupdvvou, oxe eKirecrdiv xfj; povapxia? YP«Mdafa ev Kopiv9un 

2 (äei) * nach Kießling 3 vji oxe Nauck: iroxe F 6—10 = § 224. 225 

8 auxoi; Küster: auxün F 10 vgl. Diog. vm 20 13 ireöapxäv = peOap- 

pöüeiv YÖp] öe Rolide avaßoXpv Cobet 15 (xoü) Cobet xivo; ist 

Iamblichs Zusatz 16 ck oxp.] Kai axpaxiä; F: verb. apogr. u. Mahne 17 pe- 

öaviou; F: verb. Cobet 18 empeXeia; F: verb. Wakefield 19 ui; eoiKe 

Diodor. x 7, 4 oiKexai; 6pYio0iivai Kai KaxeEavaflxavxa xoü irdOou; eirreiv [1. öpY- 

i<dx’ eEavaaxdvxa *] kxX. Danach erwartet man ui; eXpYe ?sc- Tf]; öpY»i;] oder 

dergl. 20 auxö; Nauck 24 vgl. S. 366,1 28 (eupexpv) * 32 auxoü; 

Kießling nach Nikomachos bei Porph. 59: auxöv F 33 xoü Porph.: xoüöe F 

34 ( ) *; vgl. Porph. 
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ebibaoKe. (234) cprjai YÜp oüxw; 6 "AptoxöEevo;). ‘oikxujv be Kai baKpuatv Kai 285 
irdvxutv xtltv xotoüxutv ei’pYeoGai xou; ävbpa; eKet'vou; uj; evbexexat pdXtoxa, 6 

aüxö; be Xoyo; nat irepi GujiTeia; Kai beqoeut; Kat Xtxaveia; Kat iravxutv xwv 

xotouxuuv. Atovuoto; y°üv [6] eKireoiuv xrj; xupavvibo; Kat äqpiKÖpevo; ei<; K6- 

5 ptvGov iroXXaKi; qpiv btriyeixo (xd) irepi xtltv Kaxd <J>tvxiav xe Kat Aapuuva xoü; 

TTuGaYopeiou;. rjv be xaöxa xd irept xqv xoö Gavaxou Y£vopevr|v eYYÜr|v. 6 be 

xpöiro; xr); eYY'J'loeut; xotoobe xi; fjv. (elvai) xtva; eqprj xtltv irepi aüxöv btaxpt- 

ßdvxutv, oi iroXXaKi; eirotoüvxo pveiav xtltv TTuGaYopeiutv btaoupovxe; Kat btaput- 

Kutpevot Kat ä\aZova; äiroKaXoövxe; aüxou; Kat XeYovxe;, öxt eKKOireui äv auxOüv 

10 n xe oepvoxr); aüxq Kat ^ irpo0iroir|xo; irioxt; Kat p äiraGeta, ei xi; ireptaxqoeiev 

ei; cpößov äEiöxpeuttv. (235) ävxtXeYÖvxutv be xtvutv Kat Yivopevri; qpiXoviKi'a; 

ouvxaxGrjvat ent xoü; irept dHvxiav bpäpa xotövbe’ pexaireptjrdpevo; 6 Atovuoto; 

eqpr) xöv Otvxtav, evavxiov xe xtva xtltv KaxrjYÖputv aüxou eiirelv, öxt cpavepö; 

YeYove pexa xtvutv eirtßouXeuatv aüxtitt, Kat xouxo papxupeioGai xe üirö xtltv 

15 rrapövxutv eKeivutv Kat xqv äYavaKxrioiv inGavili; iravu Yev£<J6ai- töv öe Otvxiav 286 
GaupaEetv xöv Xoyov. tit; be aüxö; biappqbr|V eiiretv, öxt eEqxaoxat xaüxa aKpißtlt; 

Kai bei aüxöv äTroGvrpOKetv, eiireiv xov dHvxt'av, öxt ei oüxut; aüxiin beboKxat 

xaöxa Y£V£ö6ai> äEtuJoai ye aüxtln boGrjvat xo Xotirov xrj; r|pepa;,öirut; okovo- 

pqatixai xd xe KaG’ auxov Kat xd Kaxd xöv Aapuuva- auveZutv y«P oi ävbpe; 

20 oüxot Kai ckoivuivouv äirdvxuuv, irpeoßuxepo; b’ utv 6 <t>ivxia; xd iroXXd xtltv irepi 

okovopiav fjv ei; auxov ävetXqcputi;. r|Eiutaev ouv eiri xaöxa äqteGrjvat, eYYudTÜv 

Kaxaaxpoa; xöv Aapuuva. (236) eqpr| ouv 6 Atovuoto; Gaupaoat xe Kai epuuxrjoat, 

ei eoxtv 6 ävGpuuiro; oüxo;, öaxi; üiropevei Gavaxou Y£vea9at eYY0'1T1K- cpriaavxo; 

be xou duvxiou pexairepirxov Y£v£ö9at töv Aapuuva, Kai btaKouoavxa xd oupße- 

25 ßr]Koxa cpaOKetv eYYW'loeaGai xe Kai peveiv aüxoö, eut; äv eiraveXGrp 6 Otvxia;. 

aüxö; pev ouv eiri xouxot; eitGu; eKirXaYnvat ecpp, eKeivou; be xou; eE dpxr); 

eiaaYaYÖvxa; xpv btaTretpav xöv Aapuuva x^eu«^€lv dt; eYKaxaXeicpGriaöpevov Kai 

aKotiTxovxa; eXaqpov avxtbeboaGai XeY^tv. övxo; b’ ouv r^bri xoö pXiou irepi buapa; 

t^Ketv xöv Otvxtav airoGavoupevov, ecp4 5 tltt iravxa; eKirXaYfivai xe Kai bouXeuGfivai. 

30 auxö; b" ouv, eqprj, ireptßaXatv xe Kai cptXpoa; xou; ävbpa; äEuimai xpixov aüxöv 

ei; xpv cptXiav irapabeEaaGat, xou; be prjbevi xpöirtut, Kaixot Xtirapoövxo; aüxou, 

auYKaGeivat ei; xö xotouxov’. (237) Kai xaöxa pev ’AptoxöEevo; tit; irap’ aüxou 

Atovuai'ou iruGopevö; cpr^at. XeYexat be, tit; Kai dYvooövxe; äXXpXou; oi TTuGa- 

YoptKoi eiretptltvxo cpiXtKa epYa btairpaxxeaGat üirep xtuv ei; öipiv pribeiroxe dtpt- 

35 Y|Lt£vatv, rjviKa xeKppptov xt Xaßotev xou pexexetv xtltv aüxtltv Xoyujv, d)0x’ ük xtltv 

xoultvbe epYtuv ppb’ eKeivov xöv Xoyov dirtaxetoGat, tit; dp’ oi airoubaiot avbpe; 

Kai irpooatxaxuj yh? oiKouvxe; qpiXot eiaiv dXXpXot;, irpiv p Yvtüptpoi xe Kai irpoa- 

TlYopot Y£v£O0al- 
KaxaxGrjvat youv cpaot xtltv TTuGaYopiKtltv xtva paKpäv Kai ept^priv öböv ßabt- 

40 Eovxa ei; xt iravboKetov, üirö kottou be Kai äXXr]; iravxobairf); aixia; ei; vöoov 

paKpav xe Kai ßapetav eprreoelv, dtox’ eiriXtirelv aüxöv xd eirtxpbeta. (238) xöv 

4 ouv 6 E: 6 tilgte C; y°öv Nauck 5 (xd) Küster 7 (elvai) xtva; eqpr) 

Cobet: xtva eqpr| F 10 ireptaxpoetev (aüxou;) Küster 11 (exeptuv) xtvtltv 

Robde 13 xtva] axqaa; Nauck 15 eKeivou Kießl. dvÖKpiaiv Rohde: 

aixtaotv Loganus 32 auYKaxaGeivat Porph. 33 Über die Glaubwürdigkeit 

des Erzählers vgl. Gasse Rhein. Mus. 66, 607 ff. 34 vgl. Diodor. x 3, 5. 4,1 

39—S.367,13 Einschub? 
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pevxoi iravboKea, eixe oiktuji toö övGpuiirou ei’xe Kai airoboxpi, iravxa irapaaxeoGai, 286 
ppxe uiroupyia? xivö? cpeiadpevov ppxe bairavp? ppbepiä?. eireibp be Kpeixxcuv 

rjv p vdcro?, xöv pev ärroGvpiOKerv eXöpevov -fpöipai Tl öupßoXov ev irivaKi Kai 

em0Tei\ai, öirw?, av ti iraGpi, Kpipvd? xpv beXxov irapa xpv öböv eiriaKoitpi, ei 

5 xi? xüjv itapiövxwv avayvcuptei tö oupßoXov toötov ydp ecpp aüxÜJi öirobutaetv 

xö avaXuipaxa, arrep ei? auxöv eiroipaaxo, Kai xdpiv eKxeiaeiv uirep eauxoö. xöv 

be TravboKea pexö xpv xeXeuxpv 0aipai xe Kai einueXpGpvai xoö awpaxo? aüxoö, 

up pevxoi ye eXm'ba? exeiv xou KopiaaaGai xö barravppaxa, prjxi ye Kai irpö? eu 

iraöeiv irpö? xivo? xüjv avayvujpioijvxujv xpv beXxov. öpuj? pevxoi biaireipäöGai 

10 eKireirXpypevov xd? evxoXaq, eKxtGevai xe eKÖaxoxe ei? xö peaov xöv irivaKa. 

xpdvim be iroMün uaxepov xüjv TTuGayapiKÜJv xiva irapidvxa eirioxpvai xe Kai 

paGeiv xöv Gevxa xö aupßoXov, eEexaaai xe xö aupßdv Kai xüji iravboKei itoXXüji 

irAeov öpyupiov eKxeioai xüjv bebarravppevwv. 

(239) KXeiviav ye ppv xöv Tapavxivöv cpaoi iruGöpevov, üj? TTpüjpo? 6 Kupp- 

15 vaio?, xüjv TTuGayöpou \6jjjv ZpXuuxp? wv, Kivbuveuoi irepi irdap? xrj? oum'a?, 

auAXeEdpevov xP0PaTa TrXeööai eiri Kuppvp? Kai eiravopGuiaaoGai xd TTpuipou 

irpdypaxa, pp povov xou peiütaai xpv eauxoö ouaiav (öXiyujppoavxa, dXXd ppbe 

xöv bid xoü ttXoü Kivbuvov irepiöxavxa. xöv auxöv be xpöirov Kai Geaxopa xöv 

TToaeibumaxpv ÖKopi povov iöxopoüvxa, öxi Qupapibp? eirj (6) TTapio? xüjv TTuöayo- 

20 peiuuv, pviKa ouveireaev ei? arropiav auxöv Kaxaaxpvai ck iroMp? irepioucria?, 

irXeüaai cpaaiv ei? xpv TTdpov, apyupiov öuxvöv öuAXeEapevov Kai övaKxpaaaöai 

auxün xd uirapEavxa. Ygl. 127 (nach großer Lücke) Kai xaüxa irpö? eKeivov 287 
Aristoxenos] eiireiv [der jüngere Dionysios in Korinth] Kai xd irepi «Pivxiav Kai 

Aapujva, irepi xe TT\axujva Kai ’Apxuxav, Kai xd irepi KXeiviav Kai TTpwpov. 

25 [S. oben c. 41,3]. x^PK xoivuv xouxujv EußouAou xoö Meaapviou irAeovxo? ei? 

oikov Kai ApqpGevxo? inrö Tupppvüiv Kai KaxaxOevxo? ei? Tuppr^viav, NauoiGoo? 6 

Tuppr^vo?, TTuGayopeio? uiv, eiriyvou? auxöv öxi xiüv TTuGayopou paGrixiüv eaxiv, 

äcpeXopevo? xou? Xipaxd? pex’ dacpaXeia? iroXXfj? ei? xpv Meaapvriv auxöv Kaxe- 

axpöe. Kapxriboviujv xe irXeiou? rj irevxaKi? xl^*°u? avbpa?, xoö? irapJ auxoi? 

30 oxpaxeuopevou?, ei? vrjaov epripov airoaxeXXeiv peXXdvxcuv, ibOuv ev xouxoi? MiX- 

xiabri? 6 Kapxr|bovio? TToaibriv ’ApyeTov, (exuyxavov de) apcpdxepoi xüjv TTu0a- 

yopeiujv dvxe?, irpooeXGibv auxün xpv pev irpdEiv xpv eaopevpv ouk ebpXuuaev, 

pEiou b’ auxöv ei? xpv ibiav äiroxpexeiv xpv xaxioxpv, Kai iraparrXeouap? veiu? 

öuveoxpoev auxöv eqpobiov irpoaGei? Kai xöv avbpa biedinaev ök xüjv Kivbuvcuv. 

35 8. Iambl. V. P. 200—213 irepi be böEp? xabe cpaai Xeyeiv aüxou?. avöpxov 

pev eivai Kai xö iraapi Kai iravxö? boEpi upoaexeiv, Kai paXiaxa xö xfji irapa xüjv 

itoXXüjv yivopevpr xö yap KaXüi? uiroXapßaveiv xe Kai boEaZeiv öXiyoi? uirapxeiv. 

bpXov ydp öxi irepi xou? eiboxa? xoöxo yiveaGar ouxoi be eioiv öXiyoi. lijaxe 

bpXov öxi ouk av biaxeivoi ei? xou? iroXXou? p xoiauxp buvapi?. avöpxov b’ eivai 

40 Kai itaop? uiroXpipeuj? xe Kai böEp? Kaxacppoveiv aupßpaexai ydp äpa0rj xe Kai 

aveiravöpGujxov eivai xöv ouxuj biaKeipevov. avayKaiov b’ eivai xün pev dvemaxp- 

povi pavGaveiv a xuyx«vei dyvoiöv xe Kai ouk eiriaxapevo?, xün be pavGavovxi 

upoaexeiv xrji xou eirioxapevou xe Kai btbaEai buvapevou öiroXpipei xe Kai boEpi, 

4 ird0oi F: verb. Cobet 19 (6) Rohde 24 irXdxujvo? Kai apxuxou [ou 

aus av] F 30 vpaov] sc. ’Oöxecubp Diod. 5, 11 31 xöpK^öovio? F 

irooaibpv F ( ) Cobet 34 irpoabou? Nauck 
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xaGoAou öe emetv, avaYxaiov eivai tou? ouj0r]OopEvou? tujv veujv upooexeiv Tal? 287 

tujv Trpeffßurepuuv re xai xaAüü? ßeßiuuxoTUJv ÜTroX^ipeai Te xa'i öoEai?. (201) ev 

öe tüji äv9pum£vim ßuui tuji aupiravTi elva£ Tiva? r|Aixfa? evbeöaopeva? (outuj 

Yap xai Aeyeiv auTou? cpaoiv), a? oux eivai tou tuxovto? npö? aAAi^Aa? ouveipar 

5 exxpoueaGai Y“P auTa? utt’ aAA^Auuv, eav ti? pr] xaAtlj? te xai öpGw? aYr|i töv 

ctv0pu)TTOv ex Yev£Tb?. öeiv ouv Tr)? tou iraibö? öyujyH1; xaAri? te xai Ouucppovo? 

Yivopevri? xai avöptxrj? ttoAu eivai pepo? to Trapaöiöopevov ei? xr]v tou veavi'öxou 

i'lXixfav, ibaauTUJ? öe xai Trj? tou veavioxou eiripeAeia? te xai öyujyiK KaAr)? te 

xai dvöpixrj? xai ouuqppovo? Ylv°pev>1? ttoXu Eivai pepo? (to) irapaöiöopevov ei? 

10 tv]v tou avöpö? rjXixiav, ettei'ttep Eit; ye tou? ttoAAou? aTOTiöv te xai y^Xoiov Eivai 

tö oupßatvov. (202) naiba? pev fap övto? oieoBai öeiv eutoxteiv te xai ouu- 

cppovelv xai ÖTrexeöGai ttoivtujv tujv cpopxixujv te xai döxbPÖvuuv Eivai öoxouvtujv, 

veavioxou? bk Yevopevou? acpeToBai irapd y^ ör| toi? itoAAoi? ttoieIv, ö Tt av ßou- 

XuuvTai. ouppeiv öe a\ebbv Eit; TauTr|v Tf|v r|Xixiav apcpoTepa xa Y£vrl tujv apap- 

15 TripaTiuv xai y«P rcaibapiuiöri iroXXd xai avöpuubr] tou? veavioxou? apapTaveiv. 

tö pev y«P qpeuYeiv cmav tö Tr)? öirouöf)? te xai tÖEeuj? Y£v0?> u>? omAui? eiiteiv, 

öiuuxeiv öe tö Trj? iraiYvi'a? te xai axoAaoia? xai üßpeuu? Tr)? iraiöixfi? etöo?, Tr)? 

tou iraibö? r|Aixia? oixeiÖTarov Eivai. ex TauTT|? ouv ei? Tr]v exopevr|v rjAixiav 

atpixvelO0ai tv]v Toiaurriv öia0EOiv. tö bk tujv emGupiuiv tujv iax^pOOv, tboauTUj? 

20 öe xai tö tujv tpiXoTipuljv y£vo?> öpoiuj? öe xai toi? Aoma? oppa? te xai öiaGeoei?, 

öoai tuyxkvouoiv ouaai tou xoAettoü te xai 0opußu»öou? yevou?, ex Tfj? tou avöpö? 

rjAixia? ei? xr|v tujv vEavi'axujv acptxveiaBai. öiottep Ttaoujv öeTo9ai tujv r|Aixiu)v 

TauTr|v uXEi'cm]? empeAeia?. xaOöXou ö’ eitreiv, ouöettote töv dvGpumov eoteov 

Eivai ttoieiv, ö ti av ßouXviTai, aXX’ aEi Tiva ETriOTaTEiav uirapxeiv öeiv xai dpx'iv 

25 vopipov te xai £uöX0Povai umixoo? EOTai ekooto? tujv ttoXitujv. Taxeou? Y“P 

E2(OTaa0ai tö Sujiov Ea0£v te xai 6ArfUJpr)9EV ei? xaxi'av te xai cpau\oTr|Ta. 

EpujTav te xai öiairopEiv TtoAActxi? auTou? Eqpaaav, ti'vo? evexo toö? iraiöa? ouve- 288 

©i'ZopEv TrpooqpepEOGai ti'iv Tpoqjrjv TEraYpevuu? te xai OuppETpui?, xai Tr)v pöv 

TaSiv xai Trjv auppETpiav diroqjaivopEv aiiToi? xaAd, Ta bk toutujv EvavTia, tv^v 

30 te ÖTaSiav xai tj'iv aouppETpi'av, aioxpd' o xai eotiv ö te oivocpAuH xai äirAviOTO? 

ev pEYaAun övei'öei XEipevo?. ei y«P P0Öev toutujv eOti xP0ölPOv ek T^v T°ö 

avöpö? rjAixfav acpixvoupEvuuv rjpüuv, poiTaiov Eivai tö ouve0iZ!£iv uaiöa? övTa? 

Tf)i ToiauTrp toiSei. töv auTÖv öe Aoyov Eivai xai TtEpi tuiv äAAujv e0ujv. (204) oux 

ouv Ein je tujv Aoiiraiv 2ujiujv touto opäoOai aupßaivov, öcra utt’ dvGpouTrujv itai- 

35 öeueto.i, aAA’ eu0u? eS apxf)? tov te oxuAaxa xai töv ttujAov TaÖTa auv£0fe£O0ai' 

te xai pav0av£iv, a öe^oei npaTTEiv auTou? teAeujOevto?. xaGoAou bk tou? TTu- 

0aYop£i'ou? Ecpaoav napax£A£UEa0ai toi? EVTUYxavouai te xai acpixvoupEvoi? ei? 

ouvi^0£iav, EuAaßEiöOai Triv r)öovriv, eittep ti xai aAAo tujv EÜAaßEi'a? ÖEopEvuuv 

ouBev y«P outuj OcpaAAEiv rjpä? oüö’ EpßaAAEiv Ei? apapTi'av uj? touto tö iraGo?. 

40 xaGoAou öe, uj? eoixe, öietei'vovto priÖEiroTE pi-jÖEv irpaTTEiv r)öovfj? OTOxaSopEvou?, 

xai y«P daxnpova xai ßAaßspöv uj? etti tö tioAu toutov Eivai töv ökottov, dAAa 

paAiöTa pöv TTpö? tö xaAöv te xai Euöxnpov ßAETrovTa? irpaTTEiv ö av r^i trpaxTEOv, 

öeutepov öe Trpö? tö oupqjEpov te xai üiqjEAipov, ÖEicrGai' te TaÖTa xpi'öEUj? ou Trj? 

tuxouoji?. (205) TTEpi öe Tr)? ouipaTixf)? övopaZopEvri? EtriBupia? ToiauTa Aeyciv 

9 (tö) Kießl. 15 avöpiuuöri F: verb. Arcer. 30 ö] = öiö 38 ujtfTtEp 

ti F: verb. Cobet 
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eqpaoav xoüi; ävbpai; eneivouq. aüxpv pev xrjv euiGupiav emtpopav Tiva elvai xr)q 288 

ipuxr)<; Kai 6ppr)v Kai öpeEiv rjxoi nXripujoeujq xivo<; i) napouaiai; xivüüv aiaG^aeuu; 

»i öiaGeaeux; aioGrixiKtR. Y‘ve06ai öe Kai xüüv evavxiujv eniGupiav oiov Kevwaeux; 

t€ Kai dnouaiaq Kai toö pr) aioGaveaGai evüuv. noiKiXov b’ elvai to ua6o<; toöto 

ß Kai axeööv xüüv nepi avGpuuuov noXuetöeaxaxov. elvai öe xdc; noXXöi; xüüv avGpuu- 

uivwv euiGupiüüv euiKxrjxou<; xe Kai KaxeOKeuaapevat; un auxüüv xüüv dvGpumuuv • 

öiö ör) Kai irXei'axrp; enipeXeiac; öeiaGai xö naGoc; xoüxo Kai cpuXaKrji; xe Kai ou>- 

paöKia<; ou xf^c; xuxouarp;- xö pev y«P KevuuOevxoi; xoö auupaxot; xfj^ xpocppc; eni- 

Gupeiv ipuaiKÖv elvai, Kai xö naXiv dvauXr)puj6evxo<; Kevwaeujc; eniGupeiv xrj<; 

10 irpoariKOuarK qpuaiKÖv Kai xoüx’ elvai. xö bk eutGupeiv uepiepYou xpocppi; r) 

nepiepYou xe Kai xputpepai; eöGrjxoc; xe Kai oxpujpvrR i) nepiepYou xe Kai noXuxe- 

Xoö<; Kai TioiKiXriq oiKriaeuuc; euiKxr)xov elvai, xöv aüxöv ör] Xöyov etvai Kai nepi 

OKeuüüv xe Kai noxripiwv Kai biaKovuuv Kai Gpeppaxuuv xüüv ei^ xpocppv dvr)Kov- 

xujv. (206) KaGöXou öe xüüv nepi ävGpuunov naGüüv öx£5°v touxo paXtaxa 

15 xoiouxov elvai oiov pr)öapou iaxaaGai, dXXa npoaYeiv eic; äneipov. Ötönep eüGuc; 

€K veöxpxoi; empeXr|xeov etvai xüüv avaqpuopevuuv, önux; eniGup^aouai pev iliv bei, 

aqpeEovxai öe xüüv paxai'uiv xe Kai nepiepYwv emGupiüüv, axapaKxo! xe Kai KaGapoi 

xüüv xoiouxujv öpeEeuuv övxeq Kai Kaxatppovoövxec; auxüüv xe xüüv aEioKaxaqppovri- 

xwv Kai xüüv evöeöepevwv ev xai<; eniGupiaic;. paXiaxa ö’ elvai Kaxavof)aai xa<; 

20 xe paxai'ou? Kai xöu; ßXaßepdq Kai xd<; nepiepYou«; Kai xöa; ußpiaxiKca; xüüv eiriGu- 

piüüv napa xüüv ev eEouaian; avaaxpecpopevaiv Yivopevaf;1 oubev Yap ouxujc; äxonov 

elvai, eqp’ ö xr)v ipux^v oux öppäv xüüv xoiouxujv nalbujv xe Kai ävbpüüv Kai 

YuvaiKüüv. (207) KaGöXou öe noiKiXwxaxov elvai xö avGpwnivov Yevoc; Kaxd xö 

xüüv emGupiüüv n\f|6o(;- aripeiov öe evapYec; elvai xpv xüüv irpoaqpepopevujv noiKi- 

25 Xi'av' anepavxov pev y«P ti TrAf|Go<; elvai Kapmüv, anepavxov öe jüiZüüv, üui xpnTat 

xö avGpunnvov y£v0?' cxi öe oapKoqpaYiai TravxoöaTrrji xp^öGai, Kai epYov elvai 

eöpelv, xivoq oü Y^uexai xüüv x^pöai'ujv Kai xüüv nxrivüüv Kai xüüv evüöpuuv Cuuiujv. 

Kai ör) OKeuaöi'ai; iravxoöaTröc; irepi xaöxa peprixavrjaGai Kai xupüüv iravxoiai; piEei^ * 

öGev eiKÖxuui; paviKÖv xe Kai iroXupopqjov elvai Kaxa xr)v xr)<; ipuxi)^ Klvpaiv xö 

30 dvGpunrivov qjöXov. (208) eKaaxov y«P 5n tüüv Trpoacpepopeveuv iöiou xivöi; 

ötaGeaeuj^ ai'xtov Y^veoGai. dXXa xou<; dvOpumouq xd pev irapaxpripa peYaXr|q 289 

aXXoiuioeuj? ai'xia Yivopeva ouvopäv, oiov Kai xöv olvov, äxi nXei'ujv irpoaevexGei? 

pexpi pev xivo? iXapuixepou? iroieT, erreixa paviKUJxepou«; Kai aoxrldoveöTepou<; • xd 

öe pr) xoiauxr)v evöeiKvupeva öuvapiv ÖYvoelv Y*v6(J0ai 5^ ^dv xö irpoaevexGev 

35 ai'xiov xivoq iöiou öiaGeaeuu«;. öiö ör) Kai peYdXriq aoqpiai; (ÖeiaGai) xö Kaxavof|Oaixe 

Kai ouviöeTv, iroioiq xe Kai xröaoiq bei xpil^Oa* ^po? T^lv Tpocpi)v. elvai öe xauxr)v 

xr)v eTriffxi)pr|v xö pev eE dpxrj«; ’AttöXXujvöi; xe Kai TTaiüüvo?, üaxepov öe xüüv iTepi 

xöv ’AoKXryiriov. (209) nepi öe Yevv*lö€UJ<; xaöe Xeyeiv aüxoui; ecpaaav. KaGöXou 

pev üjiovxo beiv qpuXaxxeaGai xö KaXoupevov npocpepe^- ouxe y“P tüüv cpuxüüv 

40 xd npoqpepfj ouxe xüüv Zumuv euKapna Y'veaGai, (aXXd öeiv YeveoGai) xivd xpovov 

npö xr|^ Kapnoqpopi'ai;, onui? eE laxuövxujv xe Kai xexeXeiujpevujv xüüv aujpaxujv 

xd oneppaxa Kai oi Kapnoi Y^ujvxai. öeiv ouv xou«; xe naiöa«; Kai xdq napGevou<; 

ev növou; xe Kai Yupvaoiou; Kai Kapxepi'aiq xai<; npoor)KOuoai(; xpecpeiv, xpoqpi)v 

npoaqpepovxa; xpv appöxxouaav qpiXonövun xe Kai auiqppovi Kai KapxepiKüüi ßi'uji. 

16 eui6upr)öuj<Ji, 17 cpuEovxai F: verb. Cobet 29 pavxiKÖv F: verb. Arcer. 

35 ( ) Rohde 40 ( ) Kießling aus Ocell. 42 öei ouv F: verb. Kießl. 

Diels, Fragm. d. Yorsokr. I. 3. Anfl. 24 
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iroXXa be tu)v Kaxa tov av0pwirivov ßiov xoiaöxa eivai, ev 015 ßeXxtöv eaxiv p 289 

öi+rijuaGia, duv eivai Kai xpv xüüv acppobiaiuuv xpeiav. (210) beiv ouv xöv iraiba 

ouxuu? aYeaOai üioxe jur| Ipxeiv evxö? xiüv eiKoaiv exdüv xpv xoiauxpv ouvouoiav. 

öxav b’ ei? xouxo acpiKpxai, öuavioi? eivai xP1l<J'feov xoi? dqppo5icrCoi<;• eaeaOai be 

5 xoöxo, edv xipiöv xe Kai KaXov eivai vopiüpxai p eüeSi'a' aKpaaiav y«P apa Kai 

eueEiav ou iravu Y*ve(J0ai irepi töv auxöv. enaiveiaOai b‘ auxoi? ecpaöav Kai xd 

xoiabe xinv irpoünapxovxujv vopipuuv ev xai? ‘EXXpviKai? iröXeoi, xö ppxe ppxpaoi 

auYYlveö9ai PPT€ 0UY«xp'i flflT abeXqppi ppx’ ev iepiln ppx’ ev xiln cpavepüir KaXov 

xe y«P eivai Kai crupqpopov xö w? irXeiaxa Yiveaöai KuiXupaxa xp? evepYeia? xauxp?. 

10 uireXapßavov b’, ui? eoiKev, eKeivoi oi ävbpe? irepiaipeiv pev beiv xd? xe irapd 

qpuoiv Yevvpaei? Kai xd? pe0’ üßpew? Yiyvoneva?, KaxaXipiraveiv be xütv Kaxd 

qpuöiv xe Kai pexa owcppoauvp? Ylvopevuuv tü? ein xeKvoTrou'ai awqppovi xe Kai 

vopipuui Yivopevai;. (211) uireXapßavov be öelv rroXXpv irpovoiav rroieia0ai xoö? 

xeKvoiroioupevou? xüüv eaopevwv eKYÖveuv. rrpeuxpv pev ouv eivai Kai peYi'oxpv 

15 irpovoiav xö TrpooaYeiv auxöv Trpö? xpv xeKvorrou'av aw<pp6vw? xe Kai uYieiviii? 

ßeßieuKoxa xe Kai Züüvxa, Kai ppxe rrXppinoei xpwpevov xpoqpp? ÖKaipuu? ppxe 

rrpocRpepopevov xoiaöxa, a<p’ iLv xeipou? ai xüüv ouupaxwv eEei? Y*V0VTai> npxi bp 

pe0uovxa y£) aXX’ pKiaxa irdvxujv ujiovxo y^P eK qpauXp? xe Kai aoupqpuüvou Kai 

xapaxuubou? Kpaoew? poxöppa Yiveaöai xö otreppaxa. (212) Ka0oXou be irav- 

20 xeXdü? ujiovxo pai0upou xivö? eivai Kai airpoaKeirxou, xöv peXXovxa Euuioiroieiv Kai 

crfeiv xiva ei? yeveaiv xe Kai oüoi'av, xouxov pp pexä airoubp? iraap? irpoopäv, 

ottuj? edxai du? xaPl€ÖT“Trl tüüv Ywonevwv f| ei? xö eivai xe Kai £pv aqpiEi?, dXXa 

xou? pev cpiXoKuva? pexa iraop? örrouöfi? empeXel00ai xrj? OKuXaKeia?, ömu? et 

iLv öei Kai öxe bei Kai ui? bei biaKeipevaiv irpoapvfi YlVTlTai "ec1 öKuXaKia, tuoau- 

25 xuu? be Kai xou? qpiXopvi0a?, (213) bpXov b’ öxi Kai xou? Xonrou? xüüv eoirou- 

baKÖxiuv irepi xd Yewaia xdiv Zuuiaiv iraoav Ttoieio0ai oiroubr)v irepi xoö pp eiKp 

Yi'veo0ai xd? Yevv,l(Tei!; auxtüv, xou? b’ av0piuirou? ppbeva Xoyov iroieia0ai xujv 

ibiujv eKYÖvuuv, aXX’ dpa Yevvdv eiKp xe Kai ui? exuxe ox£did2ovxa? iravxa xpoirov 

Kai pexa xaöxa xpeqpeiv xe Kai iraibeueiv pexd iraop? dXiYUJpia?. xauxpv YaP 

30 eivai xpv iaxupoxaxpv xe Kai oaqpeoxaxpv aixiav xp? xujv ttoXXujv dv0püjnujv KaKi'a? 

xe Kai cpauXöxpxo?- ßoOKppaxiubp y«P Kai eiKaiav xiva Yiveo0ai xpv xeKvoTroiiav 

irapd xoT? iroXXoi?. (xoiaöxa xd uqppYPpafa Kai emxpbeupaxa irapd xoi? avbpaoiv 

eKeivoi? bid Xöyujv xe Kai epYiuv pOKelxo irepi oaiqppoouvp?, ävuu0ev irapeiXpqpöaiv 

auxoi? xd irapaYYeXpaxa uioirep xiva iru0öxppöxa XÖYia irap’ aüxoö TTu0aYÖpou.) 

35 Zu § 201 vgl. Diog. viti 10. Diod. x 9, 5. 290 

Zu § 203 vgl. oben S. 363, 38. 

Zu § 205 vgl. Stob. fl. in 10, 66 H. ök xüiv ’ApioxoSevou TTuöaYopiKüiv airo- 

cpaoeujv [fr. 17]. rrepi be einöupia? xabe IXcyov eivai xö ira0o? xoüxo ttoikiXov 

Kai iroXueibeöxaxov- eivai be xüjv eiri0upul)v xa? pev eiriKxpxou? xe Kai rrapa- 

40 OKeuaoxa?, xd? be öupqpuxou?- auxpv pevxoi xpv einöupiav eincpopdv xiva xp? 

ipuxp? Kai öpppv Kai öpeSiv eivai ir\ppiöaeuj? p iTapouaia? a.ia0paeuj? p Kevuioeui? 

Kai dirouaia? Kai xou pp aio0dvea9ai. em0upia? be ppapxppevp? xe Kai cpauXp? 

xpia eivai elbp xd Yviupipuuxaxa, aoxilPo^dvpv aouppexpiav aKaipiav p y«p auxoöev 

eivai xpv eiri0upiav aoxppova xe Kai qpopxiKpv Kai ave\eu0epov p xouxo pev ou, 

17 ouipdxujv Ocellus: cruipaxiKUJv Iambl. 21 xouxov stellte vor pp *: vor 

ei? F 24 du? bei Scaliger: uubi F 
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aqpobpöxepov öe Kai xpoviuüxepov tou TrpoapKOvxoq- p xpixov irpö«; xaüxa, öxe oü 290 
öei Kai npo<; a oü öei. 

Zu § 209—213 vgl. Ocellus 4, 9—14 (aus derselben Bearbeitung wie Iambl. 

209 ff.) und den zum Teil treueren Auszug Stob. fl. iv 37, 4 (p. 878, 13 H.] ek 

5 xüjv ’ApiaxoEevou TTuüaYopefou [fr. 20]. irep'i öe feveöeuk; Tiai'bujv xdöe eXey€- 

KaGoXou pev qpuXaxxeaGai tö KaXoüpevov irpoqpepe«;- ouxe y«P xüjv cpuxinv ouxe 

xüjv £u>iujv EÜKapira xö Trpocpepfj Yi'vEO0ai- dXXa xpövov xivö irpoTrapaOKEuaZeaGai 

xp«; Kapnoqpopiat;, ev uii eEiaxuaavxa Kai xexeXeiuupeva xö owpaxa irapexeiv xd xe 

orreppaxa Kai xoü<; Kaptroin; öeöüvpxai. noXXa öe elvai ev xüji (dvGpuutn'vim ßi'un) 

10 ev ol? p öipipaGfa eoxi ßeXxi'ujv olov Kai xö xoü ouppobioiaZEiv irpäYpa. öeov oüv 

eoxi xöv rraiöa oüxux; aY€O0ai ötö xüjv dOKppaxujv aaxoXov, ujoxe pp pdvov pp 

£pxeiv, aXX’ ei buvaxöv ppbe eiöevai xpv xoiaüxpv öuvouai'av evxö<; xüjv eikooiv 

exüjv * öxav öe Kai Eiq xoöxo acpiKpxai, oiravioi? elvai xppöteov xoi<; d(ppobl0^ol<;• 

xoüxo y«P irpoc; xe xpv xüjv Yevviüvxujv Kai Y^wpaopeviuv eüeEi'av iroXu xi aup- 

15 ßaXXeaGai. eXeye öe ppxe xpucpp<; ppxe peGpq irXppp xaiq Yuval^lv ek tö Yevväv 

öpiXeiv • oü YÜp oi'Exai ek cpaüXpc; Kai daupqpuivou Kai xapaxwbouq KpaOEun; EÜpuGpa 

Kai KaXa, dXX’ oübe ajaOix xpv dpxpv YlTV€(J9ai- 

9. Iambl. V. P. 230—233 ( öei bp Kai uepi xouxwv xpv TTuGaYÖpou rcaibeiav 

irapaGeoGai Kai xd TrapaYYeXpaxa, ol^ expf)xo irpöi; xoüq aüxoü Yvwpi'pou«;). irapE- 

20 keXeüovxo oüv oi ävbpe<; oüxoi ek cpiXla«; dXpGivrjc; eEaipeiv öyüjvÖ xe Kai qpiXovi- 

Kiav, paXiaxa pev ek iraapt;, ei buvaxöv, ei öe pp, ek ■{£ xp<; iraxpiKpq Kai KaGoXou 

ek xpq irpöc; xoüc; irpeoßuxepouc;, üjaauxuuc; öe Kai ek xp<; irpö<; xoin; EÜEpYexa^’ 

xö Y«p biaYwvi'ZeoGai p öiacpiXoviKEiv rrpöq xoü<; xoiouxoui; epireaoüap<; öpYpc; p 

aXXou xivöq xoioüxou iraGoix; oü owxpptov xpq üirapxoüap<; qpiXfaq. (231) eqpaaav 

25 öe beiv w<; eXaxfaxa«; dpuxa<; xe Kai eXkuioek; ev xai; cpiXfan; EYYivEOGai, (xoüxo 

öe Ylv£ö6ai)> fdv ETiiaxüjvxai eikeiv Kai Kpaxeiv üpYr)<;, dpqjoxepoi pev, päXXov 

pevxoi 6 vEutxEpoq xe Kai xOuv eippplviuv xaEfiinv exujv pvöpiroxE. xa<; Eiravop- 

5 YevEOEUJ«; Stob. Oc.: y€vv0ö€uj(; Iambl. 6 öeTv cpuXaxxEoGai Iambl.: qpuX. 

XPP Oc. 9 (ßfun) Koen; dvGpuntivim aus Oc. und Iambl. fügte zu Hense 

11 xöv iraiöa Oc., Iambl.: itaiöai; Stob. äaxoXov *: aax6Xou<; Stob.: 

öiä ... aaxoXov fehlt Iambl., Oc. pp povov ... auvoumav Stob.: pp ZpxeTv 

Iambl., ähnlich Oc. 12 eibevai Koen: elvai Hss. 14 xoüxo ... oupßaX- 

XeaGai Stob.: eoxai öe xoüxo, eav KaXöv Kai xi'piov elvai vopßpi xpv eüeEfav Kai 

xpv EYKpaxeiav Oc. (vgl. Iambl. S. 370, 5. 6), der danach folgendes einschiebt 

(§ 12. 13): bei öe Kai iraibeueiv xd xoiaüxa xüjv vopfpusv ev xai«; ‘EXXpviKai^ irö- 

Xeoi xö ppxe ppxpi ouYYiveoGai ppxe GuYaxpi ppxe döeXtpfji ppxe ev iepoti; ppxe 

ev (pavepini xöuuji' KaXöv y^P £ÖTl KOtl irpöoqpopov xö ux; nXeiaxa KwXüpaxa y{- 

veoGai xf)<; evepYefai; xaüxpq. KaGoXou öe öei irepiaipeiv xdq xe napa qpüaiv y£v* 

vpoei^ Kai xdq peG’ üßpem^ Ylvoü6va(;, KaxaXipiraveiv öe xa<; Kaxa qpüöiv Kai pexa 

ouuppoaüvp? eni XEKvoTrou'ai oiücppovi xe Kai vopfpun Yivopevai;. öei öe iroXXpv 

irpövoiav noieiaGai xoui; xeKvoiroioupevoui; xüjv eaopevujv xekvujv 1 trpüixp pev oüv 

Kai peYi'axp qpuXaKp irpö«; Yevvpaiv xüu xeKvoiToieiv ßouXopevuji bfaixa oujqppoviKp 

Kai ÜYieivp, ibq ppxe TrXppuiaei xPpöGai xpoqppq aKaipou kxX. (ähnl. Iambl. S. 370,6 ff.) 

xi Stob. S: fehlt Tr. 15 xpoqpp«; Stob. S: xpucpp^ Tr. 16 oi'exai *: oi 

xai<; S 17 Y^veaGai Wyttenbach: Yivexai Tr.: YiTv€Tal S 25. 26 (xoüxo ... 

yt'veöGai) alte Ergänzung aus § 101 

24* 



372 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 

0ükjei? xe Kai vouöexpaei?, d? öp nebapxdöet? eKaXouv eKeivoi, pexa uoXXp? 290 

eucpppia? xe Kai euXaßei'a? wiovxo beiv Y*veo0at napa xüjv npeoßuxepwv xoi? 

veiuxepoi?, Kai iroXu epcpai'veoöai ev xoi? vouöexoöai xo KpöepoviKÖv x£ Ka\ oIkeiov 

ouxuj yäp euoxppova xe Yiveoöai Kai ibqpeXipov xpv vouöexpoiv. (232) ek cpiXlaq 

5 ppbenoxe eEaipeiv in'öxiv ppxe TtaiEovxa? ppxe aiTOUödZovxa?- ou ydp exi paiöiov 

eivai öiuyiavai xpv uirdpxouöav qpiXt'av, oxav äiraE Trapepneöpi xo ipeübo? ei? xd 

xüjv cpaöKovxuuv qpi'Xtuv Eivai p0p. cpiXiav pp dnoYivaiOKEiv dxu\ia? eveKa p aXXp? 

xivd? aöuvapia? xüjv Ei? xov ßiov epTrnrxouOÜJV, dXXa povpv Eivai bÖKipov aird- 

'fvuuaiv cpiXou xe Kai cpiXia? xpv Ylvopevpv öia KaKi'av pepdXpv xe Kai avETravop- 

10 0iuxov. EX0pav EKÖvxa pev ppbenoxe ai'peaöai npd? xoö? pp xeXeieu? KaKou?, 

apapevov öe peveiv euy€vü)? ev xüii biaTtoXepeiv, av pp pexanecrpi xo fjöo? xoö 

öiaqpepopevou Kai npoCYevpxai eÜYvuipoauvp. noXepeiv öe pp Xoyuji, aXXä xoi? 291 

epYoi?, vopipov öe Eivai Kai öcnov xov iröXepov, eI uj? avöptmro? dvGpturrun rroXe- 

ppaeiev. ai'xiov (öe) ppöerroxe yiv£O0ai ei? buvapiv öiaqpopä?, (aXX5) euXaßeiaöai 

15 xauxp? xpv apxpv du? oiov xe paXiaxa. ev xpi peXXouapi dXpöivpi eaeadai cpiXi'ai 

in? uXeiaxa öeiv ecpaaav Eivai xd inpiöpeva Kai vevopiopeva, KaXin? öe xaux’ Eivai 

KEKpipEva Kai pp eIkp, Kai öflxa Kai ei? e0o? ekoöxov KaxaKexwpiapeva öeiv Eivai, 

6Truo? ppxe öpiXia ppöEpia öXiYinpui? xe Kai ekr) Ylv'Trctl> dXXa pex’ aiöou? xe 

Kai auvvoia? Kai xaEeiu? op0p?, ppxe nd0o? EYEippxai ppöev ekf) Kai cpauXw? Kai 

20 ppapxppevuu?, oiov EiriGupia p opYp. 6 auxd? xe X6yo? Kai Kaxa xüjv Xenropevwv 

naGinv xe Kai öiaöeaeiuv. Kürzerer Auszug von 2. 5 und 24 §§ 101.102. Quelle 

hier angedeutet: Trapaöiöoxai öe Kai aXXo? xpono? iraibeuaeuu? öia xüjv TTuGa- 

YopiKÜiv aTToepdöeujv. 

10. Stob. fl. m 1,101 H. ek x. ’A. TTu0. dnoqp. [fr. 17a]. xpv aXpörj cpiXoKaXiav 

25 ev xoi? eTnxpbeupaoi Kai ev xai? emaxppai? eXeyev eivai * xd y“P aYanav Kai 

oxepYeiv xüjv küXüjv e0üjv xe Kai emxpöeupaxujv uirdpxeiv inaauxiu? öe Kai xüjv 

eiiioxppüjv xe Kai epireipiüjv xd? KaXa? Kai euaxppova? aXp0uj? eivai cpiXoKaXou?, 

xpv öe XeYopevpv und xüjv ttoXXüjv qpiXoKaXiav, oiov (xpv ev) xoi? avaYKaioi? Kai 

xppöipoi? npo? xov ßi'ov Yivopevpv, Xaqjupa ttou xp? aXpGivp? Keta0ai qpiXoKaXia?. 

30 11. — ecl. i 6,18 p. 89,10 W. e. x. ’A. TT. anocp. (fr. 21). irepi öe xu\p? xaö’ 

eqjaaKov eivai pev xi Kai öaipöviov pepo? auxp?’ Yev£ö0ai Tdp eiriirvoidv xiva 

napd xoö öaipoviou xüjv avGpumwv evioi? eni xd ßeXxiov p eni xd xeipov Kai 

eivai cpavepüi? Kax’ auxd xouxo xou? pev euxuxei?, xoö? öe dxuxei?. Kaxaqpave- 

axaxov öe eivai xouxo (xün) xoö? pev dnpoßouXeuxuD? Kai eiKpt xi irpdxxovxa? 

35 TroXXaKi? KaxaxuYX«veiv, xoö? öe irpoßouXeuopevou? Kai npovooupevou? op0üj? xi 

irpdxxeiv dnoxuYX«veiv. eivai öe Kai exepov xuxp? elöo?, Ka0’ o oi pev eücpuei? 

Kai euoxoxoi, oi öe aqpuel? xe Kai evavxi'av exovxe? qpuaiv ßXaoxoiev, üjv oi pev 

euGußoXoiev ecp’ öxi av ETTißaXujvxai oi öe dtroTn'Trxoiev xoö okottou, ppöenoxe xp? 

öiavoia? auxüiv eücxöxuj? cpepopevp?, dXXd * Kai xapaaoopevp?- xauxpv öe xpv 

40 axuxiav oupipurov eivai Kai ouk ETrei'craKxov. 

10 xeXeiou?F: verb.Scaliger 13 eiuu? Westermann: Kai uu?F 14 (öe)* 

(aX\’) Küster 17 KaxaKExujpiöpevpv F: verb. Nauck 18 Yiveaöai F: verb. 

Scaliger 26 ÖTrapxei A: verb. Meineke 28 (xpv) * (ev) Hense 

31 pev xi Usener: pevxoi FP 34 (xüji) Usener 39 (cpupopevp?) Kai Hense, 

(napaXXaxxouap?) Kai nach Plato Theaet.p.194 a Kranz; aXX’aei xapaoa. Wachsm. 
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E. PYTHAGORISTEN IN DER MITTLEREN KOMÖDIE. 291 

Theocr. 14,5 TOioÜToq trpuOav nq dcpfcexo TTuGaYopiKxai;, 

äixpöt; Kavuirobrixoc;. 

Schol. z. d. St. o'i pev TTuGa'fopiKOi Träffav cppovxiöa iroioövxai xoö awpaxoq, 

5 oi 6e TTuGaYopiöxai TtepieaxaXpevrp Kai aüxptipdi öiaixrp xpdivxai. 

1. Athen, iv p. 160f xi ou xou<; TTuGaYoptKouc; eKeivouc; Cr]Xoi<;; rrepi div cppaiv 

’Avxicpavri<; pev ev Mvppaai [n 76 Kock] xa&e- 

xuiv TTuGaYoptKujv b’ exuxov aGXioi xivec; 

ev xrji xapa&pai xpuiYOvxei; äXipa Kai kokü 

10 xotaöxa auXXeYOvxei; (ei<; xov KiupuKOv). 

Kav xiiin Kupiaii; ‘KuupuKWt’ b' eTriYpacpopevim cprjai [S. 67]* 

npäixov pev utairep TTuGaYopiTuuv eaGiei 

epipuxov ou&ev, xr|<; be irXeioxip; xoüßoXoü 

paSpi; peXaYXPP pepi&a Xapßdvuuv Xeirei. 

15 "AXeEiq b’ ev Tapavxivon; [S. 378] • 

oi TTuGaYopi'Zovxeq y<*P> w? dKOuopev, 

oux’ öipov eoGi'ouoiv oux’ aXX’ oübe ev 

epipuxov, olvov x’ oüx'i ntvouaiv pövoi. 

— 'Eirixapförp; pevxoi Kuva<; KaxeöGi'ei, 

20 5 xüjv TTuGaYopeiatv ei?. — onroKxei'va; y^ tcou- 

ouk4xi y«P eox’ epipuxov. 

xrpoeXGuiv xe q>r|ar 

TTuGaYopiopoi Kai Xoyoi 

Xeirroi bieapiXeupevai xe qppovxibe^ 

25 xpeqpouo’eKei'voui;, xd öe KaG’ppepav xabe1 

10 apxo<; KaGapoi; et? eKaxepun, Ttoxppiov 

ubaxoi;- xooauxa xaOxa. — beapwxripi'ou 

XeYei? öiaixav Travxe«; ouxwq oi aoqpoi 

burfouai Kai xoiaüxa KaKOiraGoöai ttou; 

30 — xpuqpuiaiv ouxoi npbq exepoui;. 5p’ oiaG’ öxi 

15 MeXavmriiöriq exaipoi; eaxi Kai <t>aujv 

Kai <J>upopaxo^ Kai <t>ävo<;, o'i bi ppepa<; [piä<;] 

öeiTrvouai 7repirxr]<; äXcpixuuv KOxuXr|v p(av; 

Kai ev TTuGaYopiüouar|i [S. 370]' 

36 i] b’ eaxiaaiq iaxabe<; Kai axepqpuXa 

Kai xupöc; eaxar xaüxa Y«p Gueiv vopoc; 

xoii; TTuGaYopeion;. — vp Af, iepeiov pev ouv, 

ÖTtoiov av KaXXiaxa Kai ßeXxiax’ expi. 

292 

2 Kai Ttpav Wilam. 10 (eit; xöv KwpuKOv) "Wilamowitz 20 y^ ttou Kock: 

Yevoö A 28 XeYeiv A: verb. C ouxun; Villebrun: ouxoi A 30 ouxoi 

Cobet: exepoi A 31 <t>diuv] etwa der nach Gal. xv 455 als Yerf. von Hipp, 

n. öiaixpi; uy- genannte Arzt? 32 piaq nach vjpepaq A: tilgte Musurus 

38 ouv Casaub.: av A 39 KaXXiaxa Kai *: KaXXiaxov ui A 
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Kai pex5 oMfa- 

5 6Ö€l 0’ UTTO|U€lvai piKpoomav, putrov, 

£iYO?, otuurrpv, axuYvoxr|x\ äXoucriav. 

2. Athen, iv p. 161 e ’Apioxoqpüuv Y ev TTuGaYopiöxpi [n 279 K.]. 

5 irpö? tüjv 0euuv oiopeGa xou? iraXai noxe, 

xou? TTuGaYopioxd?, Yevopevou? övxtu? puiräv 

eKovxa? p qpopeiv xpißuuva? pbeuu?; 

ouk eöxi xouxuuv oubev, uu? epoi öoKer 

5 äXX’ e£ äväYKp?, oük exovxe? oüöe ev 

10 xrj? euxeXeia? irpocpaaiv eupovxe? KaXpv 

öpou? eirpEav xoi? irevpai xppoipou?- 

enei uapä0e? auxoiatv ix0ü? p Kpea?, 

Kav pp Kaxeö0ieuöi Kai xou? baKxuXou?, 

10 e0eXuj Kpepaö0ai öckoikic. 

15 3. Diog. vni 37. 38 e0Kuui|je 65 auxöv Kpaxivo? [n 290 K.] pev ev TTuGaYopi- 

Zouopr äXXä Kai ev Tapavxivoi? qppoiv oüxuu?- 

e0o? eöxiv auxoi?, äv xiv(a) i&uuxpv iroGev 

Xdßuuöiv eioeXGovxa, biaireipuupevov 

xp? xüuv Xopeuv £uupp? xapdxxetv Kai kukov 

20 xoi? ävxiGexoi?, xoi? irepaai, xoi? Trapiauupaaiv, 

5 xoi? äitoirXcivoi?, xoi? peY60ecfiv voußuaxiKin?. 

Mvpaipaxo? 6’ ’AXKpamm [ii 436K.]‘ 

uu? TTuGaYopiöxi 0uopev xuu AoSiai 

epipuxov ouöev eaGiovxe? navxeXüJc. 

25 (38) ’Apioxocpiiiv TTuGaYopioxrji [ii280K.]- 

ecpp [xe] Kaxaßä? ei; xpv öiaixav xwv Kaxui 

iöeiv eKaaxou?, öiaqjepeiv 6e ndprroXu 

xou? TTuGa-fopiaxai; xuüv veKpüüv povoiöi y«P 

xouxoiat xov TTXouxaiva auvaixeTv eqpp 

30 5 6i’ euoeßeiav. — euxepp 0eöv Acyci?, 

ei xoi? pu-rrou peaxoiaiv pöexai Euvuuv. 

exi ev xun auxun’ 
(eaGiouai xe) 

Xaxava xe Kai rrivouatv eix'i xouxoi? ubuup1 

35 cpOeipa? öe Kai xpißuuva xpv x1 aXouafav 

10 oubei? äv uiropeiveie xinv exepuuv (veKpajv). 

6 Yevopevou? *: Yevopevou? A 15 Tcu0aYopi£ouap B: Tru0aYopiEäap(?) P1: 

iruGaYopiKoi? FP2 17 äv xiva] eäv Z 20 trapiöuipaöiv] ävxiöuüpaat F 

21 voußtoxiKtb? B: oußuaxiKÖ?P: oüßuoxiKin? F: oüßiaxiKin? Z 22 öaXKpaiuuvi 

tu? F: XaKpaiuuvi uu? B: äXKpatuuvio? P 26 [xe] Cobet ei? so Hss. Z 

30. 31 XeY€i?, ei xoi?] XeYei oixoi? B: XeYeiv öixoi? Z: X^ei xoi? P: XeYei? ev xoi? F 

31 peoxoi? BPZ 33 eo0iouai xe Ergänzung von FP2: fehlt BPZ 35 öe] 

xe P 36 exepuuv (veKpwv) (vgl. Z. 27 f.) *: exepuuv P: veuuxepuuv BFZ; evepxe- 

puuv Naber 
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46. ANAXAGORAS. 293 

A. LEBEN UND LEHRE. 

LEBEN. 

1. Diog. ii 6—15. (6) ’AvaEcrföpc«; ‘H'fr)aiß0^^0U *1 EußouXou KXa£op4vio<;. 

5 ouxo<; riKouaev JAvaEtp4voui;, Kai irpüüxot; xr|i uArji voöv 4ir4axviaev, äpEapevcx; ouxui 

toö OuYYpappaTO^, 6 4öxiv r)64uu<; Kai peYa\ocppövu><; r|ppr|veup4vov 'iravxa 

Xpnpaxa fjv 6jao0• elxa voöc; 4\0ibv aüxa bieKÖaprioev.’ [= fr. 17 Schaubach; 

vgl. 46 B 1]. irapö Kai No0<; en€KX»i0r|, Kal cpr|ai irepi auxou Tipuiv 4v xoiq Ii\- 

Xok; ouxui [fr. 24 D.j* 

10 Kai irou 5AvaEaYÖpr;v <paa’ eppevai, äXKipov rjpui 

Noöv, oxi örj vorn; auxün, ö<; eEam'vr|<; eirEYelpaq 

uavxa auveacpriKUJOEv opoü xexapaYp4va irpöaOev. 

ouxo«; eirpeveiai Kai ttXoÜxuji 6ia<p4puuv f|v, dXXa Kai peYaXo(ppoauvr]i, 6«; y£ tö 

uaxpüüia Trapexuiprjae xoT<; oikei'ok;. (7) aixiaGei«; y“P utt’ auxüüv uj«; apeXüüv 

15 ‘xl ouv, eqprj, oüx upeT^ 4mpeXeia0e;’ Kai x4Xo<; cnreaxri Kai irepi xrjv xüüv qpuoiKÜiv 

Oeuupi'av i^v oü qppovxi'Zuuv xüüv uoXixiküüv. öxe Kai upo«; xöv ehrovxa cou64v aoi 

p4Xei xrj«; iraxpiöo«;; ’ 'euqpiipei, €cprj, epoi YÖp Kai acpööpa p4Xei xr]«; iraxpiöo«;’ 

6eiEa<; xöv oupavöv. 

X4Yexai 64 Kaxd xiqv E4pEou öiaßaaiv eikoöiv 4xüüv eivai, ß€ßtu>K4vai 64 4ß6o- 

20 priKovxa öuo. <pr]0i 6' ’AiroXXdöuipo«; ev xoi«; XpoviKoi«; [fr. 36 Jacoby] Y£Y€vn_ 

ö0ai aüxöv xrji 4ß6opriKooxrii oXupuiaöi [500—497], xe0vriK4vai 64 xüüi irpuixun 

exei xrj<; ÖYÖoriKooxri«; ÖYÖori«; [4281. r]pEaxo 64 cpiXoaoqpelv ’A0tivri<nv 4iti KaXXiou 

[456; oder = KaXXta&ou 480] 4xüüv ei'Kooiv iüv, ux; <pr|0i Ariprjxpio«; 6 OaXiipeu«; 

ev xrji xüüv ’Apxövxuiv avaYpacprii [fr. 2 fhg ii 362], 4v0a Kai «paoiv auxöv exihv 

25 öiaxpiipai xpiaKovxa. 

;8) oüxo«; e\eye xöv r^Xiov pu6pov eivai 6iairupov [= fr. 24 Schaub.] Kai peiEuu 

xrj<; TTeXoirovvriaou (oi 64 qpaai TavxaXov [vgl. A20a])- xr;v 64 aeXrivr|v oiKtiaei«; 

ex€iv, äXXä Kai Xötpou«; Kai 9apaYYa? [vgl. B 4]. apxa«; 64 xd«; opotopepeta«;' 

KaOairep y^P 4k xüüv ipriYpdxuuv XeYop4viuv xov xpuoöv auveaxavat, ouxui«; 4k xüüv 

30 opoiopepüüv piKpüüv atupaxuiv xo näv auYKeKpia0ai. Kai voöv p4v dpxdv Klvt^aeuuq• 

xüüv 64 ouupaxuuv xd p4v ßap4a xöv Kaxui xoirov (uj«; xr)v Y0v), xd 64 Kouqpa xöv 

avuu emoxeiv, üuq xö iröp' u6uip 64 Kai ä4pa xöv p4aov. ouxuj y^P 4tu xr|<; Yb? 294 
irXaxeia«; ouar|i; xrjv 0aXaxxav uirooxrivai 6taxpia04vxuiv uuö xou riXi'ou xüüv 

uYpüüv. (9) xd 6' aaxpa Kax’ apxd<; p4v 0oXoei6üü<; 4vex0nvai, waxe Kaxd Kopu- 

35 qpnv xrjc; y^I^ töv dei cpaivopevov eivai uoXov, uaxepov 64 xrjv 4ykXioiv XaßeTv. 

Kai xöv YcAaEi'av avaKXaoiv eivai ipujxöc; (xüüv uttö) rjXi'ou pf| KaxaXaprrop4vujv 

[xüüv] aaxpujv. xouq 64 Kopr^xac; ouvoöov uXavrixüüv qiXÖYCi? ciq)i4vxu)V xou^ xe 

öiaixxovxai; oiov OTnv0fipa<; cmö xoö d4po<; ditoiraXXeoGai. äv4pou<; yiTV60^011 

7 voö^ so BP (F1 fehlt hier) 13 y^j Te B 14 napexuiprioe xoi«; oiKeloiq 

BPY(at.); x. oik. nap. Ausgg. 22 ÖYÖoiiKooxfi<; Scaliger: eßöopr|Kooxri<; Hss. (468) 

24 4xüüv BPY: exri nach F2 Cobet die Zahl stimmt eher zu 456, als zu 480 

28 dXXa fehlt IO 30 öpoiopepeiüüv BOI (cod. A) 31 iu<; xrjv Y0v (e sil.) F2: 

fehlt BPVO 36 (xüüv üttö) und 37 [xüüv] Aldobr. rjXi'ou P. von der Mühl; 

f)XiaKou Hss.: vgl. S. 385, 16 f. und S. 393 n. 80 37 äax4puuv OI 
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Xeirxuvopevou xoü aepo? utto toö pXiou. ßpovxa? öÜYKpouffiv vecpwv aaxpairö? 294 
eKTpivpiv veqpäiv aeiapöv uirovöaxpaiv depo? €iq yhv. 2uiia Y'Yveaöai kE vypov 

Kai ©eppou Kai y61jcöou?, uaxepov öe eE dMpXuuv • Kai äppeva pev dirö xiüv öeEuhv, 

0p\ea bk öurö xwv apiaxepüüv. 

6 (10) qpaa'i ö’ auxöv irpoenreiv xpv irepi Arfö? iroxapou? Yevopevpv xoü Xi9ou 

irxwaiv, ov elirev ek xoö rjXiou ireaeiaöai. ö0ev Kai Eüpim'öpv, pa0pxpv övxa 

auxou, xpuöeav ßwXov eiireiv xöv pXtov ev xan <bae0ovxi [ftg fr. 783; vgl. A 20a]. 

aXXa Kai ei? ’OXupiriav e\0ovxa ev öeppaxivun Ka0iaai, tu? peXXovxo? uaeiv Kai 

Yevea0at. Trpö«; xe xöv ehrövxa, ei xä ev AapipaKuui öpr| eaxai iroxe OaXaxxa, 

10 cpaaiv eiireiv ‘eav y6 6 xpövo? pp einXiirpi’. epwxpOei? iroxe, ei? x( YeT^wpxai 

ei? 0eiupiav, 69p, pXiou Kai aeXpvp? Kai oupavoö’. irpo? xöv eiirovxa’‘eaxepfj©)')? 

’A0pvaiinv’ ‘ou pev oüv, ecpp, aXX’ eKeivot epou’. (iöiuv xöv MauauuXou xacpov 

ecpp- ‘xaqpo? iroXuxeXp? Xe\i0inpevp? eaxiv oüaia? e’iöioXov’.) (11) trpö? xöv 

öuaqpopouvxa öxi eil Eevp? xeXeuxäi ‘iravxaxöOev, ecpp, opoia eaxiv p ei? aiöou 

15 Kaxaßaai?’ [vgl. A 34a]. öoKei öe Trpinxo?, Ka0ä cppoi Oaßinpivo? ev TTavxoöairpi 

iaxopiat [fr. 26 fhg in 581], xpv ‘Opppou iroipaiv dnoqppvaöOai elvai irepi dpexp? 

Kai öiKaioaüvp?- eiri irXeiov öe irpoaxrjvai xoO Aöyou Mpxpoöwpov xöv Aapipa- 

Kpvöv, Yvwpipov övxa auxou, ov Kai irpwxov airouödaai xou iroipxoü irepi xpv 

9uaiKpv irpaYpaxeiav. irpuixo? öe ’AvaEaYÖpa? Kai ßißXiov eEeöwKe auYYPa<pfi<; [?]• 

20 cppöi öe ZiXpvö? ev xpi irpuuxpi xuiv ‘laxopnnv [fr. 6 fhg iii 100] erci äpxovxo? 

AppuXou [?] X(0ov eE oupavoö ireaeiv • (12) xöv öe ’AvaEaYÖpav eiireiv in? öXo? 

6 oupavö? 6K Xi0uuv auYKeoixo ■ xpi aqpoöpai öe Trepiöivpaei auveaxavai Kai ave- 

©evxa Kaxevex0pöea0ai. irepi öe xp? öiKp? aüxou öiacpopa XeYexai. Ztnxiinv pev 

Yap cppaiv ev xpi Aiaöoxpi xüjv 9iXoo6cpujv utto KXeuuvo? auxöv aaeßeia? Kpi0p- 

25 vai, öiöxi xöv pXiov puöpov eXeYe öiairupov d-rroXoYpöapevou öe fnrep auxoö 

TTepiKXeou? xou pa9pxou, nevxe xaXavxoi? Eppiuu0pvai Kai qpuYaöeu0pvai. Zaxupo? 

ö’ ev xoi? Bioi? [fr. 14 fhg iii 163] uirö Ooukuöiöou qppaiv eiaaxöpvai xpv öiKpv, 

dvxmoXixeuopevou xiüi TTepiKXei' Kai ou povov aaeßeia?, aXXa Kai ppöiapou1 Kai 

öirövxa KaxaöiKaa0pvai Oavaxun. (13) öxe Kai apqpoxepurv auxdn npoaaYYe^ev- 

30 xujv, xp? xe KaxaöiKp? Kai xp? xdiv iraiöujv xeXeuxp?, eiireiv irepi pev xp? Kaxa- 

öiKp?, öxi apa cKaKeivaiv Kapoö iraXai p 9uai? Kaxe9P9iaaxo5, irepi öe xüüv 

Traiöaiv, öxi ‘piöeiv auxou? 0vpxou? Yevvpaa?’. (oi ö’ ei? ZöXujva xouxo dva9e- 

pouaiv, äXXoi ei? Eevo9Ü>vxa.) xouxov öe Kai ©01901 xai? iöiai? x^poiv auxou? 

Apppxpiö? 9paiv 6 <t>aXppeu? ev xdn TTepi YOPGJ?- "Eppiiriro? ö’ ev xoT? Bioi? 

35 [fr. 31 fhg iii 43] 9paiv, öxi Ka0eipx0p ev xün öeapouxppiun xe0vpEöpevo?. TTepi- 

KXp? öe TTapeX9iuv elirev, ei xi exouaiv eykoXeiv auxdii Kaxa xöv ßiov ouöev öe 

2 Yevea0ai P2 * *Y 5 noxapou Bi; uoxapöv V 10 eiriXiirp V: emXiiroi P: 

uiroXiirp d>: uiroXeiirp B 12 Die Parenthese enthält ein chronologisch unmög¬ 

liches Apophthegma, das von einem Kyniker herrühren wird 19 auYYPa<pn?] 

aüv YPa<POl Rohte [Fleck. Jahrb. 1886, 769 vgl. A18. 36): auxTpa^«1 Richards; 

s. zu S. 383, 18 21 öppuXou B: öipuXou PV; Ap(poxiinvo?) puXou * [=470]; 

Auöiaxpaxou puöpov rj [=467; vgl. All] Panzerbieter: A191X0U [442; vgl. A41] 

Roeper; puXou Xi0ov vgl. A 19 29 ©avdxuu Hss.: 0avaxou d. Ausg. irpoa- 

aY'reXevxouv PV: irpoaa'rfeXXevxiuv B: irpoaaYYeX0evxuiv O 32 vgl. Sternbach 

W. Siud. x22. Prächter Woch. f. kl. Phil. 1904,119 36 eiireiv (eKeXeuaev) 

Crönert Kol. und Menedem. S. 172 
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einovTwv ‘kcu pr|v eyiu, £9»], xouxou pa0r)xrj? eipr jurj oüv öiaßoXai? 4nap04vxe? 294 
äiTOKT€ivr|T£ xöv ävOpumov, aXX’ epoi neia04vxe? aqp€T£’. Kai dcp£i0tr oük eveykujv 

öe xriv üßpiv auxöv 4Er|YaY€v. (14) ‘lepuuvupo? ö’ ev tuu öeux4pun Tuiv ono- 

pdör]V unopvripaxijuv [fr. 9 Hill.] cpr|ai'v, öxi 6 TleptKXri? noppY«!3 * * 6'' auxöv eni tö 

5 öiKaaxppiov, öieppuriKoxa Kai Xetttov unö vöoou, ujote eXeuii päXXov p Kpioei 

dqpE0nvai. Kal xd pev nepi tt]? öiKrj«; auxoü xooaöxa. eöoEe ö4 nun; Kai Aripo- 295 
KpiTuui anexOuJ? Eöx>1Keval anoxuxujv xrjq npö? auxöv KOivoXoYi'a?. Kai x4Xo? 

anoxuippOa? Eiq AaptpaKov auxöOi KaxEöxpEipEv. ote Kai xüiv dpxövxuuv xrj<; no- 

Xeui? öEiouvtujv xi ßouXexai auxün YevE00ai, cpavai, ‘xou? naiöa? ev tlu av dno- 

10 0avr|i pr]vi Kax’ exo? nai'Zeiv auYXWpeiv’. Kai cpuXdTTExai xo £00? Kai vOv. 

(15) xeXeuTrioavxa 6r) aiiTÖv eOaipav evxi'pu)? oi AapipaK^voi Kai EnEYpaipav 

ev0aöe, nXeioxov dXr|0ei'a? Eni x4ppa neprjoa? 

oupavt'ou KÖopou, Kelxai ’AvaSaYopa?. 

eoxi Kai fjpwv ei? auxov 

15 f|4Xiov nupÖEvxa püöpov noxe tpaOKEv unapxeiv, 

Kai öia Touxo 0av£iv p4XXev ’AvaEaYopa?’ 

aXX’ 6 qpi'Xo? TTEpiKXfj? pev epuaaTO toütov, ö ö’ auxöv 

EEaYaYev ßioTou paXOaKiVp 009111?. 

YEYovaoi öe Kal äXXoi xpeT? ’AvaEaYÖpai, uiv [ev oüöevi navxa, aXX’] 6 pev rjv 

20 ^xuup ’looKpaxeio?’ 6 öe dvöpiavxouoto?, ou p4pvr|xai’Avti'yovo? [p. lOWilam.j’ 

dXXo? YPaMpaxiKÖ? Zrivoöoxeio?. 

2. Harpocr. ’A. 00910x1)? ‘HYOö'ßouXou uiö? KXa£op4vio? ’AvaEip4vou? pa0r|- 

xi'i? MiXrjOiou. Noö? ö’ euEKaXeiTO, enei uXriv te Kai vouv navxuiv qppoupöv ElnEv. 

oüxo? eoxiv 6 xöv r]Xiov puöpov eintJuv öianupov. 

25 3. Suid. ’A. ... öianupov [aus n. 2], tout4oti nupivov X(0ov. 

EqpuYe öe 4E ’A0r|vuiv TTepikX4ou? aüxün OuvEinövxo?. Kai eX0uiv ev Aapipa- 

Kun EKEiöE Kaxaoxp4qpEi xöv ßtov dnoKapxepi'ioa?. eEriYaY6 öe tou Zr)v 4auTÖv 

etujv ö, öioxi un’ ’A0r)va(u)v eveßXpOri ev öeapujTr]piuji 01a xiva Kaivr)v öoEav toö 

0eoO nap£ioqp4puiv. Aus unbekannter Quelle. 

30 4. Cyrill, c. Jul. 1 p. 12 b [aus Eus. Chron. = Hieron. a. Abr. 1520 = 01. 

70,1 = 500] 4ßöopriKoaxrii dXupniaöi 900! Y£v4o0ai AripÖKpixov Kai ’AvaEaYÖpav 

91X006900? 9U01K0U? opou te Kai ‘HpaKXeixov xöv eniKXriv Zkoteivov. Eus. (Hier.) 

a. Abr. 1557 [01. 80,1 = 460] A. morilur. Vgl. A 18. 

4a. Marm. Par. ep. 60 09’ ou Eüpim'öri? etüjv ujv AAAIIII xpaYunöiai npOuxov 

35 evu<v)0ev exr| HPAAPIIII apxovxo? ’A0pvr)0i A191X0U [442/1]’ f^oav öe Kax’Eüpi- 

niöriv luiKpaxri? xe Kai ’A. 

5. Diog. ix 41 y£Tov€ öe [Demokrit] xoi? xpovoi?, ii? aüxo? 91101V ev xün 

MiKpun öiaKoopun, v4o? Kaxa npeoßuxriv ’AvaEaYopav, exeoiv auToö veuiTepo? 

xETTapaKovra. ouvxeTaxOai ö4 91101V töv MiKpöv öiaKOOpov exeoiv uoxepov xf)? 

3 4auTÖv uneEiiYaYev 4> 9 vgl. Plut. Praec. ger. reip. 27,9 p.820o 

10 (exi) Kai vuv Cobet 12 ev0aö’6 Anth. 17 eppuaaTO Hss. 19 [ ] tilgt 

als unverständlichen Einschub *. Vielleicht lautete eine Randbemerkung des 

Diog. (zu 6 pev): ev oüöevi dnavxai äXXun (in nidlo alio auctorc occurrit), näm¬ 

lich außer Demetrios Magnes. Über dergl. Anmerkungen vgl. Usener Epicur. 

p. xxiii ff. 37 Vgl. 11 58 (zu 55 B 5) 
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’IXiou aXiuöeuj? xpiaKovxa Kai emraKOOtoi?. ix 34 uaxepov bk AeuKÜrmui TrapeßaXe 295 
[Demokrit] Kai ’AvaEaxopai Kaxa xiva? exeoiv wv auxoö veuixepo? xexxapaKovxa. 

«baßtupivo? bk qppaiv ev TTavxobaTrrii ioxopiai [fr. 33 fhg III 582] Xeveiv AripÖKpixov 

Trepi ’AvaEaydpou, tu? ouk ei'riaav auxoö ai boEai ai' xe Ttepi f|X(ou Kai oeXpvr;?, 

5 aXXd dpxaiar xov bk ucpr)ipr]o0ai. 35. biaaupeiv xe auxoö xd itepi xr]? biaKoopr]- 

oew? Kai xoö voö exöpin? exovxa npo? auxöv, öxi bp pr] npoof|Kaxo auxov. mn? 

oüv Kaxa xiva? aKpKoev auxoö; 

6. Philostr. Y. Apoll, ii 5 p. 46, 22 Kayser oikouujv, "AiroXXiuvie, xov pev 

KXaZopeviov ’AvaEaYÖpav emo xoö Kaxa ’lioviav Mtpavxo? eneOKecpOai xd ev xüin 

10 oupavini, OaXf)v xe xov MtXr]oiov dmö xrj? Trpoaokou MuKaXrp; kxX. 

7. Strab. xiv p. 645 KXaZopevio? b5 rjv avf)p eimpavri? SA. 6 cpuaiKo?, ’AvaEi- 

pevou? öpiXrixf]? xou MiXv]Oiou' birjKouoav bk xouxou ÄpxeXao? 6 cpuaiKo? Kai 

Eupnx(br)? 6 rrotr|xf|?. Eus. P. E. x 14,13 6 be’ApxeXao? ev AapipaKtui biebeEaxo 

xt]v oxoXrjv xoö AvaEa^dpou. Clf.m. Strom, i 63 [n 40, 2 St.] peö’ ov [Anaximenes] 

15 5A. ‘HYTiOißouXou KXaEopevio?" oüxo? pexpYOY€v diro xr[? Jlwv(a? sA0f|va£e xpv 296 
biaxpißpv. xouxov biabexevai ApxeXao?, ou ZwKpaxr)? birjKouoev. Gal. hist, 

phil. 3 (D. 599) xov ’AvaEtpevriv . . . ’AvaEaYÖpou Ka0r)Y'Triiv Yeveo0ai trapeoKeua- 

oev [Anaximander], ouxo? bk xpv MiXrixov duroXeXonrÜJ? rjxev ei? xd? ’A0pva? 

Kai ApxeXaov xov JA0r}vaiov upiuxov ei? cpiXoöocpiav Trapu>ppr)oev [s. 47 A 1—5]. 

20 8. Simpl, phys. 25,19 [21 A 7 S. 200,11] ’EpireboKXri? 6 ’AKpaYavxTvo? ou ttoXu 

Kaxomv xoö AvaEaYopou YeYovaj?- Vgl- 21 A 1 S. 195, 9. Aristot. Metaph. 

A 3 [s. 21A 6. 46 A 43]. 

9. Procl. ad. Eucl. p. 65,21 [s. oben S. 296,13] pexa be xouxov [Pythagoras] 

5A. 6 KXaEopevio? ttoXXiöv eqppipaxo xdiv Kaxa Yeuupexpi'av Kai Oivoiribiq? 6 Xio? 

25 öXiYmi vedixepo? wv 'AvaEaYÖpou. 

10. Cedren. i 165,18 Bekk. Kai yoip, tu? "EXXrive? ioxopouoi, Kai <J>epeKubr]? 

ö Zupio? Kai TTu0aYdpa? 6 Zapio? Kai Ä. 6 KXaEopevto? Kai TTXaxwv 6 5A0r|vaTo? 

iTpo? xouxou? [Ägypter] eEebppr|oev OeoXoYiav Kai cpuoioXoYi'av aKpißeoxepav 

paOpaeaöai Trap’ a.uxiüv eX-m'oavxe?. Amm. Marcell. xxii 16, 22 liic (sc. ex Aegyp- 

30 tiorum scriptis arcanis) A. lapides e caelo lapsuros et putealem limum contrectans 

tremorcs futuros praedixerat terrae. Vgl. xxn 8,5. 

11. Marm. Par. ep. 57 dqp’ ou ev A!yo? iroxapoT? 6 Xi'0o? eireoe, Kai Ziptu- 

vibp? 6 TToirixf)? exeXeuxrjoev ßiou? exr| PAAAA, ex»i HHP äpxovxo? ’Aöpvrioi 

0e«Y€vibou [468/7]. Plin. N. H. ii 149 f. celcbrant Graeci Anaxagoran Claxome- 

35 niurn olympiadis LXXViil seeundo anno [467/6] praedixisse caelestium litterarum 

scientia, quibus diebus saxum casurum esset e sole, idque factum interdiu in 

Thraciae parte ad Aegos flumen, qui lapis etiam nunc ostenditur magnitudine 

vehis, colore adusto, comete quoque Ulis noctibus flagrante, quod si quis praedic- 

tum credat, simul fateatur necesse et maioris miraeidi divinitatem Anaxagorae 

40 fuisse, solvique rerum naiurae intellectum et confundi omnia, si aut ipse sol 

lapis esse aut umquam lapidem in eo fuisse credatur. decidere tarnen crebro 

non erit dubium. (150) in Abydi gymnasio ex ea causa colitur hodieque mo- 

dicus quidem, sed quem in media terrarum casurum idem A. praedixisse nar- 

ratur. [Danach I. Lyd. d. ost. 7 S. 14,15 W.] Eus. Chron. [Hier.] lapis in Aegis 

45 fluvio de caelo mit a. Abr. 1561 [ol. 78, 3 = 466]. Ygl. A 1 § 11 S. 376, 20 f. 

26 vgl. S. 385,1 



A. LEBEN. 5-16. 379 

12. Plut. Lys. 12 oi be Kai xr]v toö XiGou ittiIkjiv eiti xüüi iraGei xouxuji 296 
arpueiov qpaoi Y£veo9ai' Kaxr]v€x0>i y<*P> w; r) boEa xtliv iroXXüiiv, eE oüpavoö wap- 

peY€0r|; XiGoq ei«; Abfo; rcoxapou;. Kai beiKvuxai pev exi vOv aeßopevuuv aüxov 

xüiv Xeppovr)öixil)v • Xeyexai be ’AvaEayopav Trpoenrelv, ui; xiöv Kaxä xbv oüpavov 

5 evbebepevtnv atnpaxiov Y^vopevou xivb; oXtoGiipaxo; o aaXou piipi«; eaxai Kai 

nxinci; evo; äitoppaYevxo; • elvai be Kai xtnv äaxpinv ckooxov oük ev rji ireipuKe 

Xuipar XiGuubri yäp övxa Kai ßapea Xapireiv pev ävxepeioei Kai itepiKXaaei xoö 

aiGepo;, eXKeaGai be Otto ß(a; oqpiYYÜpeva bivrp Kai xoviui xrj; irepicpopä;, ui; ttou 

Kai xo Ttpinxov €Kpaxrj0r| pr) ireoeiv beöpo xwv ipuxpäv Kai ßapewv äitOKpivo- 

10 pevwv xoö navxö; . .. xini b’ ’AvaEaxopai papxupei Kai Aaipaxo; ev xoi; TTepi 

eüoeßeia; [fr. 5 fhg ii 441] ioxopwv, oxi upo xoö neaeiv xbv Xi'Gov eqp’ rjpepa; 

eßboprjKovxa uevxe auvexiö; Kaxä xov oupavöv einpäxo uupivov ainpa rcappeYeGe;, 

lüarcep ve«po; cpXoYoeibe; kxX. Aus der Erwähnung des Meteors stammt die 

Erwähnung des A. bei Psell. de lapid. 26 ]s. oben S. 211,37]. 

15 13. Plut. Perid. 16 j[aus Ion?] 6 be rcäoav aüxoö xr)v xoiauxr|v auvexinv 

aKpißeiav ei«; rjv oikext)«; EüdyYeXo;, eu; exepo; oübei; eü ueqpuKin; o KaxeOKeua- 

apevo; Otto xoö TTeptKXeou; upo; oiKovopiav. änevavxia pev oüv xaöxa xr]; 

’AvaEaföpou aocpia;, ei ye Kai xf]v oiKiav eKeivo; eEeXiue Kai xrjv xeupav ävf|Kev 297 
äpYÖv Kai pr]Xoßoxov üu’ evGoumaapou Kai peYaXoqppoauvri;. Plat. Hipp. m. 283a 

20 KaxaXeiqpGevxiuv Y“P aüxwi [Anax.] noXXinv xp^paxuiv KaxapeXricai Kai äuoXeoai 

iravxa- oüxtn; aüxbv äv6r|xa aocpiZeaGai. 

14. Tertull. Apolog. 46 Anaxagoras [?] depositum hos(pi)tibus denegavit. 

15. Plat. Phaedr. 269e — Kivbuveuei, di dpioxe, eiKoxin; 6 TTepiKXri; navxwv 

xeXeinxaxo; ei«; xf)v prixopiKr)v yeveoGai. — Ti b»i; — Tläoai oaai peyaXai xüüv 

25 xexvtüv upoobeovxai äboXeaxia; Kai pexeinpoXoYia; tpuoein; wepr xb yap üipriXovouv 

xoöxo Kai udvxrp xeXeöioupybv eomev evxeöGev uoGev eioievai. o Kai TTepiKXfj; 

Txpbq xun euqpuri«; elvai eKxrjaaxo • irpoaireaibv yäp oipai xoiouxun övxi 'AvaEaYÖpai, 

pexeiopoXoYia«; epTiXpaGei^ Kai ein qpuoiv voö xe Kai ävoia«; äqpiKopevo«;, uiv 6f] 

irepi xbv iroXuv Xoyov enoielxo ’A., evxeöGev ei'XKuoev eiti xrjv xüiv Xöyiuv xexvr^v 

30 xo upoöipopov auxfji. Isocr. xv 235 TTepiKXf)«; be buoiv eYevexo paGrixriq, ’Ava- 

EaYÖpou xe xoö KXa^opeviou Kai Aapuivo«; xoö Kax’ eKeivov xbv xpdvov «ppovi- 

pujxdxou böEavxo^ elvai xiüv uoXixäiv. Plut. Pericl. 4 6 be itXeioxa TTepiKXei 

ouYY^vopevo«; Kai päXiaxa irepiGei«; oykov aöxün Kai qppövr]pa br^paYiUYia«; epßpi- 

Geaxepov oXuu«; xe pexeuupiaa^ Kai auveEäpa«; xb äEiuupa xoö r^Gou«; ’A. rjv 6 

35 KXaEopevio«;, ov oi xox’ ävGpumoi Noöv upooriYopeuov, eixe xrjv auveoiv aüxoö 

peYciXriv ei^ qpucnoXoYiav Kai nepixxriv biaqpaveioav Gaupdaavxe«; ei’G’ oxi xoi«; oXoi«; 

irpäixo^ oü xuxriv oüb’ dvaYKriv biaKoapiioeuu«; äpxriv, dXXä voöv eireoxriae KaGapov 

Kai ÖKpaxov ev pepiYpevoiq wäoi xoi; äXXoi; äiroKpivovxa xä; opoiopepeia;. 

16. Plut. Pericl. 6 XeYexai be iroxe Kpioö povÜKepiJu KecpaXfiv eE ÖYpoö xuüi 

40 TTepiKXei KopiaGrivai Kai Aapmjuva pev xbv pavxiv, ii«; elbe xb Kepa«; iaxupov Kai 

axepeov ek peaou xoö pexdnrou itetpuKo;, eiweiv oxi bueiv oüaibv ev xrji iroXei 

buvaaxeiüjv xö; GouKubibou Kai TTepiKXeou«; ei; eva nepiaxoaexai xb Kpaxo; nap’ 

uh y£voito to «Jripeiov xbv b’ ’AvaEaYopav xoö Kpaviou biaKOirevxo; embeiEai 

17 airevavxia Coraes: anavxa Hss.: äudibovxa Valckenaer 18 dvriKev 

Bryanus: dipriKev Hss. 22 (pi) alte Ergänzung 28 ävoia;] die dem voö; 

entgegengesetzte üXr| 32 ttoXixOüv] denn A. war Ausländer 
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tov EYKeqpaXov ou irenXqpuuKOTa tt)v ßaoiv, aXX’ öEuv üianep löiöv ek toö navTÖ? 297 

ÖYYeiou ouviuXiaGriKOTa KaTa tov tottov ekeivov, öGev p püüa toö KepaTO? eixe 

ti'iv apxpv- Kai tote pöv GaupaoGfivai tov ’AvaEayöpav utrö tüuv TiapovTuuv, öXi'yuji 

b’ uaTEpov tov Aapmuva tou pöv OouKubi'bou KaTaXuGevro? [Frühj. 442], tüuv be 

5 tou brjpou irpaYpaTuuv öpaXüü? airavTiuv urrö tüji üepikXei Y^vopevinv. 

17. Plut. Pericl. 32 nEpi bö toutov tov xpbvov [Anfang des peloponn. Kriegs] 

. .. Kai ippcpiopa AiOTiei'0ri<; EYpaipev ElaaYYeMeaGai tou? Ta 9eTa pf) vopi'ZovTa? 

f| Xöyou? irepi tüuv peTapoiujv bibdoKOvxa? onrepeiööpevoi; ei? TTepiK\ea bi’ Ava- 

EaYopou Tpv ürrovoiav . .. AvaEaYopav be rpoßriGei? eEeTrepipe Kai npouTrepipev 

10 6K Tf|? ttöXeuu?. Diodor. xii 39 [Archon Euthydemos 431; nach dem Prozeß 

des Pheidias, den er Ephoros nacherzählt xn 41,1] irpö? be toutoi? AvaEaYopav 

tov aoqpiOTriv bibaOKaXov övxa rTeptKXeou? uu? doeßouvTa ei? tou? 9eou? eouko- 

qpavTouv. Vgl. AIS. 376,23. 

18. Plut. Nie. 23 6 y«P ttpujto? caqpeOTaTov te iravTinv Kai GappaXeuuTaTov 

15 Trepi oeXf|vr|? KaTauYaopüuv Kai enaä? Xöyov ei? Ypcupüv KaTaGepevo? A. out auxö? 

fjv TtaXaiö? oute 6 Xoyo? evboEo? äXX’ dnoppriTO? eti Kai bi’ oX(yuuv Kai peP 

euXaßeia? tivö? p Tncrreuu? ßabfcuuv. oü y«P pveixovto tou? qpuöiKou? Kai pe- 

TeuupoXeox01? tote KaKOupevou?, ib? ei? ama? aXÖYou? Kai buvapei? arrpovopTou? 

Kai KaxrivaYKaopeva traGr) biaTpißovTa? to GeTov, dXXa Kai TTpuuTaYopa? eqpuYE Kai 

20 AvaEaYopav eipxGevTa poXi? uepieiroiriaaTO TTepiKXfj?. Eus. chron. arm. a. Abr. 

1554 [Ol. 79, 3 = 462/1] sol defecit. Anaxagoras moriiur (bei Hier. a. Abr. 1557 

= Ol. 80,1 = 460/59). 

19. Ioseph. c. Ap. ii 265 A. be KXa£opevio? fjv, dXX’ oti vopiüovTuuv AGr;- 298 

vai'uuv töv pXiov eivat Geöv ob’ aÜTÖv eqorj puXov elvai bidrrupov, Gavarov auTou 

25 Trap’ oXiYa? ippcpou? KaTEYvuuoav. Olymmod. in Meteor, p. 17,19 Stüve pova be 

Ta daxpa nupuubri eloiv, du? Kai tov AvaEaYopav pubpov KaXeaai tov r^Xiov bia 

to dpexpov Tr]? Trupuucreuu?• pubpo? y“P efffiv 6 RETrupaKTiupevo? oibppo?. biö 

Kai 6 AvaEaYopa? eEuuOTpaKiaGvi ek tüuv AGr|vaiuuv uu? toioutov ti ToXprjcra? eiireiv. 

uOTepov be avEKXpGri bia Trj? TTepiKXeou? priTopeia?' aKpoaxf]? Yap düv etuxev 6 

30 TTepiKXfi? AvaEaYopou. 

20. Philodem. rhet. ii 180 Sudh. fr. 7 AvaEaYopav be paa]TiYU)0e[i'?] t[i? 

KXe]uuv[o??] ira[t]? ETrebeiKvuev toi? biKaaTai? Kai TTuGaYopai pev KuXuuv 6 Kpo- 

TuuviaTri? ETraYaYuuv [eYKXp]paTa Trj? ttoXeuj? eEeßaXe, tou? be paGpTa? aGpöou? 

eveirppae. Ygl. S. 376, 24. 

35 20a. Schol. Pind. Ol. i 91 p. 38, 6 Dr. töv y«P TavTaXov cpuaioXÖYov Ye" 

vöpevov Kai pubpov drrocprivavTa töv pXiov eiri toutuji biYa? u-rroffxeiv, ujöte Kai 

erraiuupeicrGai uutüüi töv pXiov, uqp’ ou beipaToOoGai Kai KaTaTrrpaaeiv. Trepi be toö 

f|Xiou oi qpuaiKOi epaenv du? Xi'Go? KaXelrai 6 pXio? Kai AvaEaYÖpou be Y^vopevov 

töv Eupnribriv pa0r|Tf)v TteTpov eipr]Kevai tov pXiov bia tüuv TtpoeKKeipevuuv • ‘6 

40 Y«P paKapio? . . . biKriv’ [Eur. Or. 4—7], Kai uaXiv bi’ aXXuuv ßüü'Xov Xeyovto 

7 vgl. Geficken Herrn. 42, 127 22 Die Epoche scheint sich ursprünglich 

auf die Akme des Anax., die aus der Erwähnung einer Sonnenfinsternis er¬ 

schlossen wurde [s. 1 A 5], bezogen zu haben: »In diese Zeit fällt nur die Finster¬ 

nis vom 30. April 463 [= Ol. 79,1], die für Athen 3h nachm. 11.8 Zoll Phase zeigte 
Ginzel 24 puXov Hss.; pubpov Hudson vgl. S. 391, 29 u. ö. 33 6[(pXfj]paTa 

Sudhaus 
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oüxw<;‘ ‘pöXotpt xöv oüpavoö peaov x9ovö<; xexapevav atwpöpaoi nexpav äXuoeai 298 
xpuaeon; qpepopevav öivaiai ßwXov eE ’OXöpnou, iv5 ev Gpövoiatv ävaßodcnu Ytpovxi 

raxpi TavxdXuui’. [0". 982 ff. s. Schol.]. 

20b. Theol. arithm. p. 7 Ast Kai ör) Eupmiöpi; diq ’AvaEaYÖpou Yevöpevo<; 

5 pa0ryrf]<; ouxw xfjq y»K pepvi^xar ‘eaxiav öe y€(-) oi ooqpoi ßpoxwv vopi2ouaiv(!)\ 

Vgl. Eurip. fr. 944 Kai Taia p^ep1 'Eaxi'av öe a’ oi aotpoi ßpoxwv KaXoöcnv f]pe- 

vr]v ev al0epi. 

21. Gell, xv 20 Alexander autem Aetolus hos de Euripide versus composuit 

[Meineke Anal. Al. 247]: 

10 6 ö’ ’AvaSaYÖpou xpöqpipoi; xai°ö oxpuqjvöi; pev eporpe irpoaemeiv 

Kai ptaÖYeXun; Kai xutOaEeiv oube Trap’ oi'vim pepa0r|KW<;, 

äXX’ öxi YPÖipai, toöx’ äv peXixoi; Kai Xeipvjvuuv exexeuxei. 

Ael. var. hist, vm 13 ’AvaEaYÖpav xöv KXaEopeviöv qpaai pipxe Y^äivxa noxe 

6cp0fivai pi^xe petbiwvxa xf)v äpx»iv. 

16 22. Athen. V 220 b 6 öe ‘KaXXtac;’ auxoö [Aesch. Socr. fr. 16 Krauss] uepiexei 

xpv xoö KaXXiou irpö^ xöv Traxepa öiaqpopäv Kai xpv TTpoöiKou Kai ’AvaEaYÖpou [?] 

xwv aoqpiöxuiv öiapaiKr|öiv. Xepei Y<*p cu? 6 pev TTpoöiKoq Gripapevriv pa0r|xf]v 

direxeXeaev, 6 b’ exepo«; [näml. Anax.] <J>iXöEevov xöv ’EpuEiboi; Kai ’Apt(ppötör]v xöv 

äbeXcpöv ’ApiYvuuxou xou Ki0apuuiöoO, ©eXeuv and xf|<; xwv ör|Xuu0evxujv pox0r|pia<; 

20 Kai irepi xa cpaüXa Xixveiai; epcpavi'aai xpv xdiv iraiöeuadvxwv öiöaoKaXiav. 

23. Alkidamas bei Arist. Rliet. B. 23. 1398b 15 Kai AapipaKiqvoi ’AvaEaYÖpav 

Eevov övxa e0aipav Kai xipwaiv exi Kai vöv. 

24. Ael. V. H. vili 19 [nach dem S. 377,12 angef. Epigr.) öxi Kai ßcupö«; auxün 

iaxaxai Kai emYeYpaixxai oi pev Noö oi öe ’A\r)9ei'a<;. 

25 25. Diog. ii 46 [vgl. S. 32, 37. 44, 27] Ka0a qpr]Oiv ’Apiaxoxe\r|<; ev xpixim 

TTepi uoir|xiKrj<; [fr. 75] etpiXovtaei . . . ’AvaEaYÖpai Xcuaißio^. 

26. — x 12 paXiaxa öe ärreöexexo [Epikur Epicurea p. 365,16 Us. vgl. dessen 

Ind. S. 400], tpipai AiOKXf)?, xwv äpxaiwv ’AvaEaYopav, Kaixoi ev xiaiv ävxei- 

priKU); auxwi, Kai ’ApxeXaov xöv XuuKpaxoiK; öiöaOKaXov. 

30 27. Münzen von Klazomenai (Umschr. KAAZOMENIQN) zeigen wahrscheinlich 299 
Nachbildungen dort aufgestellter Statuen. 1. Typus (etwa um 100 v. Chr.) zeigt 

Anaxagoras linkshin sitzend auf einer Säulentrommel die Rechte zum Lehren 

erhoben, die Linke auf dem Knie; 2. Typus (Kaiserzeit) rechtshin stehend, Ober¬ 

körper nackt, den linken Fuß auf Cippus gesetzt, die rechte Hand ausgestreckt 

35 hält den Globus, die linke ist in die Seite gestützt. Vgl. Poole Cat. of gr. coins 

of Ionia n. 101. 125 t. vn 4. 9. Typus 1 als Vignette ii 22 S. iii. 

APOPHTHEGMATIK. Vgl. A 1 §§ 10. 13. 

28. Arist. metaph. I" 5.1009 b 25 [nach 18 B 16] ’AvaEaYÖpou öe Kai dnöqp0€Ypa 

pvripoveuexai npöq xwv exaipwv xivccq, oti xoiaöx’ aüxoii; laxai xa övxa ola äv 

40 uiToXdßujaiv. 

29. Clem. Str. ii 130 [ii 184, 6 St.] ’AvaEaYÖpav pev YÖp xöv KXaöopeviov xv|v 

öewpiav qpävai xoö ßiou xeXoq elvai Kai xf]v änb xauxtK eXeu0epiav XeYOuaiv. 

30. Arist. Eth. Nie. Z 7. 1141b 3 öiö ’AvaEaYÖpav Kai GaXrjv Kai xou; xoi- 

ouxoui; aoqpoix; pev, cppovipoui; ö’ ou cpaaiv eivai, öxav i'bwaiv aYvooövxai; xä 

11 irap’ olvov Gell.: verb.Wilam. 16 S. zu 77 A4b 26 Iwaißioq unbekannt 
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oupqpepovG’ eauxoi?, Kai irepixxa pev Kai Gaupaaxa Kai xaXeira Kai öaipövia eiöevai 299 
auxou? qpamv, axppaxa ö’öxi ou xa dvGpunnva ayaGa £pxoOöiv. K 9. 1179a 13 

eoiK€ öe Kai ’A. ou ttXouoiov ouöe öuvaaxpv üiro\aßeiv xöv euöaipova eiirüiv öxi 

ouk dv Gaupaöeiev, ei' xi? äxoiro? cpaveip xoi? iroMot?. Vgl. Eudem. Eth. A 4. 

5 1215b 6. Ebend. 1216a 11 xov pev ouv ’Avaikrföpav cpaoiv airoxpivacrGai rrpö? xiva 

öiairopouvxa xoiaüx’ äxxa Kai öiepuixüivxa, xivo? evex’ äv xu; e\oixo Y£veff9ai 

päMov p pp Y^e^öoti) tou’ cpavai ‘Geuuppaat xov oupavöv Kai xpv irepi xov ö\ov 

KÖcpov xa£iv\ Vgl. 375,18. Danach Eur. fr. 910 ö\ßio? öaxi? xp? iaxopia? eaxe 

pd.Gpaiv ppxe ttoXixuüv eiri irppoouvpv pfjx’ eiq ööi'kou? irpd£ei? öppwv, ä\\’ aGa- 

10 vaxou xaGopiüv qpucreuu? KÖapov apppuiv, p xe auveoxp x^irpi X^iruus- toi? öe 

xoiouxoi? oüöeirox’ aiaxpuiv epYuiv pe\eöppa irpoafcei. 

31. Val. Max. viii 7 ext. 6 quali porro studio Anaxagoram flagrasse credi- 

imis? qui cum e diutina peregrinatione patriam repetisset possessionesque desertas 

vidisset, cnon essem, inquit, ego salvus, nisi istae perissent'. vocem petitae sa¬ 

lb pientiae cotnpotem! nam si praediorum potius quam ingenii culturae vacasset, 

dominus rei familiaris intra penates mansisset, non tantus A. ad eos redisset. 

32. Plut. Pericl. 16 Kai pevxoi y£ töv 'AvaEapopav auxöv XeYouöiv daxoXou- 

pevou TTepiKXeou? dpeXoupevov xeiaGai auYKexaXuppevov pöp Y1Paiöv üiroxapxe- 

pouvxa- irpoaireffövxo? bk xun TTepixXei xou irpappaxo? eKirXayevxa Geiv eüGu? eifi 

20 xöv ävöpa Kai öeiöGai rräoav öepcnv öXocpupöpevov oük eKeivov, aXX’ eauxöv, ei xoi- 

ouxov äiroXei xp? iroXixeia? aupßouXov. eKxaXuipapevov ouv xov 'AvaSayopav eiireiv 

rrpö<; auxöv- ‘ui TTepiKXei?, Kai oi xoö Xuxvou xpedw exovxe? eXaiov eirixeouoiv’. 

33. Gal. de plac. Hipp, et Plat. iv 7 p. 392 f. Müller [aus Poseidonios; vgl. 

11 A 1 (S. 43, 5)] öiö Kai ‘irpoevöppeiv’ qppai xot? irpaYpacn pfjiruj xe irapoööiv oiov 

25 irapouai xp^fföcu- ßouXexai öe xö ‘irpoevöppeiv5 pppa xuit TToaeiöuuviun xö oiov 

rrpoavarrXaxxeiv xe Kai irpoxuirouv xö rrpäYpa irapa eauxiin xö peXXov Y^vpaeoGai 

Kai ui? rrpö? pöp Yevdpevov eGiapöv xiva iroietoGai xaxa ßpaxu. öiö Kai xö xou 

“AvaEaYÖpou irapei'Xpqpev evxauGa, ux; dpa xivö? avaYTei^vTO? auxüüi xeGvavai 

xöv uiöv eu paXa KaGeöxpKÖxin? etirev ‘piöeiv Gvpxöv Yevvfiaal;, Kai ux; xouxo Xaßiuv 

30 Eüpnri&p!; xö vöppa xöv Opoea ireiroipKe XeYOvxa [fr. 964] ■ 

eyui öe irapa aoqpou xivo<; paGwv 

eiq qppovxiö1 aei aupqpopai; eßaXXöppv 

cpuyai; x5 epauxuu upooxiGeii; naxpai; epp? 3(K 

Gavaxou? x’ auupou? Kai KaKiüv aXXa? ööou?, 

35 iv’, ei xi irdax01lu> ö&v eöö£a£ov qppevi, 

pp poi veüipe? Trpooireaöv paXXov ÖÖkoi. 

8 xpöö’ Nauck 10 p [qualis] (vgl. Plato rp. vil 529 a xpv irepi xd avuu pa- 

Gpaiv Xapßaveiv irapa oauxun p eaxi) *: irp Hss. öGev für öirpi Wil., doch 

vgl. Plato legg. x 899 b, Plut. Amat. 167 p. 762 a 10. 11 wohl Protest gegen 

Anaxagoras’Verurteilung 24 Vor qppm fügt man unnütz (öeiv) zu 25 TTouei- 

öujviün] der von Chrysipp abhängt 30 aus d. Peirithoos (Wilam.) 31 e-fiii 

öe (xaöxa) nach Cicero Tusc. in 14, 29 Nauck 32 cppovxiö’ dei Wyttenbach: 

qppovxiöa? ei? Plut.: cppovxiöa? voOv (dies Glossem) Gal. oupqpopa? x’ Gal. 

33 cpuya? öe Gal. 34 Kaxa? Gal. 35 ujox’ ei Gal. qppevi Plut.: iroxe 

Gal. 36 veapöv Plut. 



A. LEBEN. 30—34*. SCHRIFT. 35—40. LEHRE. 41. 383 

Vgl. Alkestis [438 aufgeführt] 903 Chor: epoi xk; rjv ev Y^vei da KÖpo«; dEio0pr|voc 300 
u)\ex’ev ööpoioiv povoTtai?" äAA’epirai; ecpepe koköv äAn;, axexvo^ üjv, itoAiac; em 

\aha<; r}ör| Trpoirexri<; üjv ßiöxou T€ nopain. 

34. Stob. flor. iv 52k, 39 H. ’A. öuo eAeye öiöaOKaXia<; elvai Gavaxou, xöv 

5 xe npö xou Y^veaGai XP°vov KCtl töv ürcvov. 

34*. Cic. Tusc. i 43,104 praeclare A. qui cum Lampsaci moreretur, quae- 

rentibus amicis velletne Claxomenas in patriam, si quid accidisset, auferri: 1 nihil 

necesse est’ inquit; 'undique mim ad inferos tantundcm viac est\ Vgl. S. 376,14. 

SCHRIFT. Vgl. A 1 § 6. 

10 35. Plato apol. p. 26 d enei xöv pev pAiov AiGov cppöiv elvai, xpv öe aeApvpv 

Yr\v. 'AvaSayopou oi'ei KaxpYopeiv . . . Kai oi'ei auxoui; airei'pou? Ypttppöxwv elvai, 

diaxe ouk eiöevai, öxi xä ’AvaEaYÖpou ßißAi'a xou KAaEopeviou Yepei xouxwv 

xuiv Aöyujv; Kai öp Kai oi veoi xaöxa Ttap’ epou pavGavouoiv a eEeoxiv evioxe, 

ei Travu noAAoO, öpaxprR eK xrjc; öpxnaxpa<; irpiapevou«; laiKpaxoui; KaxaYeXäv, ectv 

15 TTpoOTioirixai eauxoü elvai. 

36. Clem. Str. i 78 [n 50, 26 St.] vai prjv öipe noxe ei<; "EXXpvai; rj xwv Xöywv 

nappAGe öiöaOKaXia xe Kai yp<x<P9- ’AAKpaüuv y°öv kxX. [S. 131,16], oi öe ’AvaEa- 

Yopav 'HYiicaßouXou KAa£opeviov rrpwxov öia YP^PPH^ CKÖouvai ßißXiov ioxopoöoiv 

[s. S. 376,19, richtiger 380,15]. 

20 37. Diog. i 16 oi bk ava ev auYYPaPlua MeXiacroi;, TTappeviöpc;, ’A. 

38. Plut. d. exil. 17, 607 f aAA’ ’A. pev ev xda öeopwxppüjui xöv xou 

kukXou xexpaYUJViopöv eypaqpe. Vgl. c. 30, 2. 3. S. 299, 4 ff. 

39. Vitruv. vii pr. 11 primum Agatliarchus Athenis Aeschylo docente tragoe- 

diam scaenam fecit et de ea commentarium reliquit. ex eo moniti Democritus 

25 [55 B ix 4] et A. de eadem re scripserunt, qucmadmodum oporteat ad acicm ocu- 

lorum radiorumque extentionem certo loco centro constituto lineas ratione naturali 

respondere, uti de incerta re certae imagines aediflciomm in scaenarum picturis 

redderent speciem et quae in directis planisque frontibus sint figurata alia ab- 

scedentia alia prominentia esse videantur. 

30 40. Cod. Monac. 490, s. xv f. 483v [Miscellanea vgl. Hardt v 141] nepi 

xou ’AvaEaYÖpa. xöv ’AvaEaYÖpav öe cpaaiv xive<; Aöyov irepi ontopujv Zpxripdxujv 

Ypaipavxa xouxov ‘Ipavxa KaXeaai öia xö xai<; öuCnopian; evöeopeiv da; (dn)exo, 

xou<; avaYivuKTKovxai;. [Zum Titel vgl. Hom. E 214, zum Autor S. 377, 21?]. 

LEHRE. Vgl. A 1 §§ 8 ff. n. 10—12. 

35 Tiieophr. [Schriftenindex bei Diog. v 42] TTpö<; ’AvaEaYÖpav ä; TTepi xiiiv 

’AvaEaYÖpou ä vgl. S. 384,21. 

41. Simpl, phys. 27, 2 [aus Theophrast Phys. Opin. fr. 4; D. 478] ’A. pev yöp 

'HYpoißouXou KXaEopIvioi;, KOivwvpaai; xrR ’AvaEipevouq <piAoaoqpia<;, Trpuixog 

14 öpxpoxpai;] Büchermarkt 18 Ypa<P>K] Zeichnung. Vielleicht (pexa) 

öiavpacpfR *. Stählin meint, der Nachdruck liege auf exbouvai, das aus A 35 ge¬ 

folgert sei; Birt Buchrolle S. 213 31 Falls der Philosoph gemeint ist, könnte 

an alchemistische Fiktion gedacht werden, etwa wie Rabelais Anaxagoras Peri- 

semion erfindet (ii 15) 32 evöeopeiv] vgl. Arist. Metaph. Bl. 995* 31 
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pexeoxpoe xaq Trepi xiuv apxiüv ööEaq Kai xdv eXXeirrouoav aixiav ctverrXdpiuae, xaq 300 

pev ouupaxiKaq önreipou«; TTOipoac;' rravxa yap tö opoiopepd, olov uöuup d rrup p 

xpuaöv, aYevpxa pev elvai Kai aqpGapxa, cpaiveoGai öe Ytvöpeva Kai önroXXüpeva 

au-fKpi'aei küi öiaKpioei pövov, rravxuuv pev ev rräoiv evövxiuv, £koioxou bk Kaxa 301 

5 tö erriKpaxoüv ev auxiui xapaKxripiEopevou. xpuaöc; y«P cpaivexai eKeivo, ev an 

rroXü xpuoiov eoxi Kai'xoi Travxuuv evövxiuv. Xeyei youv ’A. öxi'ev navxi navxöc; 

poipa eveoxi5 Kai ‘öxuuv rrXeToxa evi, xauxa evöpXöxaxa ev eKaoxöv 

eoxi Kai fjv’ [B 12]. Kai xaüxa cppöiv 6 Oeöcppaoxoq TraparrXrioiuu«; xuu ’AvaEi- 

pavöpuui Xeyeiv xöv ’AvaEaYÖpav • eKeivo«; [Anaxagoras] y<*P qpvioiv ev xrji ÖiaKpioei 

10 xoö ärreipou xd cuYY^vr] ipepeoGai upo«; äXXiqXa, Kai öxi pev ev xün rravxi xpuao«; 

fjv, Ylve(J0cii xpuööv, öxi öe Yd> YÖv‘ opoiuu«; öe Kai xiuv äXXuuv eKaaxov, ui«; ou 

Yivopevuuv äU’ evurrapxövxinv rrpöxepov. xrjq öe Kivrjaeiu? Kai xrj«; Yeveöeuu«; ai'xiov 

erreoxpoe xdv voOv 6 "A., üqp5 ou öiaKptvopeva xouq xe KÖopouq Kai xrjv xiüv aMuuv 

qpuoiv eYevvr|crav. ‘koi oüxuu pev, qprjat, Xapßavövxuuv ööEeiev av 6 ’A. xa«; pev 

15 üAikö«; apxa«; önreipou«; noieiv, xf)v öe xrj«; Kivpoeuu«; Kai xrj«; peveoeuu«; aixiav pi'av 

xdv voüv ei öe xu; xpv piEiv xujv arravxiuv ürroXaßoi piav elvai qpuoiv aöpioxov 

Kai Kax' elöoq Kai Kaxa peYeGoq, oupßai'vei öuo xa«; dpxaq auxov XeYeiv xi]v xe 

xoö önreipou qpuoiv Kai xdv voüv- woxe qpaivexai xd ouupaxiKa oxoixeia rraparrXriaiuu«; 

ttoiüjv ’AvaEtpavöpun.5 Ygl. 166,15 eirrövxo«; xoö ’AvaSaYÖpou dxi ‘oiixe xoö 

20 opiKpoö eoxi xouXdxioxov aXXa eXaaoov ciei’ [B 8], ouxe xd peYiöxov (diq 

Kai auxr) f) XeEi«; xoö 'AvaEapopou örjXoi, Kai pevxoi Kai Oeöqppaöxo«; ev xuii TTepi 

’AvaEaYÖpou öeuxepuui xaöe YP«(PU,V ‘erreixa xd öia xouxo X^eiv elvai rravxa ev 

Travxi, öiöxi Kai ev peYeGei Kai ev opiKpöxtqxi arreipa, Kai ouxe xd eXaxioxov ouxe 

xd peYicrxov eoxi Xaßeiv, oüx mavov rrpö«; m'öxiv5) kxX. 

25 42. Hippol. refut. i 8, lff. [D. 561; aus Theophrast. mit Ausnahme von § 13] 

(1) pexa xouxov [Anaximenes] Yivexai ’A. ‘HYiqOißouXou 6 KXaZopevioq. ouxoq 

ecpp xpv navxoq oipxriv vouv Kai uXpv, xdv pev voüv iroiouvxa, xrjv öe uXiqv yivo- 

peviqv. övxuiv y^P Travxuuv dpoö, vouq erreXGiuv öieKÖOpiqoev. xaq ö’ uXiKaq ötpxaq 

aireipoui; urrapxeiv Kai xdq opixpoxepaq aöxiüv arreipa XeYei [?, vgl. B 1]. (2) Kivp- 

30 oeinq öe pexexeiv xd irdvxa uiro xoö vou Kivoupeva ouveXGeiv xe xd öpoia. Kai xd 

pev Kaxa xdv oupavdv KeKoaptqaGai utto xfjq eYKUKXiou Kivrjoeuuq- xd pev ouv iruKvov 

Kai UYpdv Kai xd OKoxetvdv Kai ipuxpov Kai Travxa xd ßapea ouve\Geiv etri xd peoov, 

eE uiv iraYevxuuv xi}v ypv unooxrivar xd ö’ öivxmeipeva xouxoiq xd Geppov Kai xd 

Xaprrpdv Kai xd Eiqpov Kai xd Koöqpov eiq xd irpöouu xoö aiGepoq öpppoai. (3) xpv 

35 öe YÖV Tdu oxppaxi nXaxeiav elvai Kai peveiv pexeuupov öia xd peYeGoq Kai öid 

xd pr]öev elvai Kevov Kai öia xd xdv aepa ioxupöxaxov övxa qpepeiv erroxoupevriv 

xf|v Y0V- (4) töiv ö5 eni YO? UYpüüv xrjv pev GaXaooav urrapEai (ck) xe xiuv 

ev auxpi uöaxuuv, (uiv) eEaxpioGev(xuuv) xd uTrooxavxa ouxuuq YeTov£vai, Kai emo 

xujv Kaxappeuödvxuuv Troxapiüv. (5) xouq öe rroxapoix; Kai ömo xtüv dpßpuuv 

40 Xapßaveiv xpv unooxaoiv Kai eE uöaxuuv xiuv ev xiqi ygi- elvai y«P auxriv KoiXr|v 

7 öxuuv Usener: oxuu Hss.: evövxiuv p. 155, 25: övxuiv p. 27, 7 9 eKeivoc] 

vgl. Zeller i5, 206 Anm. 2 29 viell. Kaxa xpv opiKpöxiqxa auxuiv (xd) äneipov 

Xepuuv *; vgl. Arist. de gen. et inter. A 8 p. 325a 30 arreipa xd rrXfjGoi; Kai öiöpaxa 

öid opiKpöxr|xa xujv öykuuv (s. B 1) 32 Ttdvxinq nach Aet. i 4, 2 * 34 Das 

Kouqjov wird dem ttukvöv entgegengesetzt 37. 38 erg. *; vgl. AIS. 375, 33 

38 ouxuuq] vgl. S. 375, 32 40 eE auxuiv xiuv Hss.: verb. Roeper 
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Kai exeiv übuup ev toi«; KoiXwpaaiv. xöv be NeiAov aüEeaGai xaTa tö Gepo«; «axa- 301 

«pepopevujv ei«; aiiTÖv ubaxiuv cmö tüjv ev toi«; dvrapKTiKoiq x'oveuv. (6) pAiov 

be Kai aeApvr)v Kai TtävTa Ta äoxpa AiGou«; elvai epnupou«; aupTrepiXriqpÖevxa«; uirö 

xfj«; aiGepo«; irepupopä«;. elvai b’ urroKaTUJ tüjv äaxpujv f|Aiuji Kai aeAf]vr)i aibpaxa 

5 Tiva oupuepnpepöpeva f]piv aopaxa. (7) Trj«; be GeppÖTrixo«; pr] aioGaveoGai 

tüjv daxpuuv bia tö paKpdv eivai [Kai bia] xi)v aTröoxaaiv Tr]«; Yb?" cti be oux 

öpouu«; Geppa xüji fjAiim bia xö \djpav exeiv ipuxpoxepav. elvai be xpv oeApvpv 

Kaxiuxepeu xoö f|Atou TiXriaieuxepov fjpüiv. (8) ünepexeiv be xöv r)Aiov pe^eGei 

xpv TTeXonöwiioov, xö be «püj«; xr]v öeAr)vr|v pr] i'biov exeiv, äXXä ömö xoö f|Aiou. 

10 xfjv be tüjv äaxpujv nepKpopdv und yÖv Y^eaGai. (9) eKXenreiv be xpv aeAf|vr|v 

•ff)«; dvxiqppaTTOuöri«;, evioxe be Kai tüjv uttokÖtuj Tr)«; öeApvr)«;, xöv be r]Aiov xal«; 

vouppviai«; aeXr)vi)q dvTuppaTTOuai)«;' xpoTta«; be rroielaGai Kai f)Xiov Kai aeXpviqv 302 

aiujuGoupevou«; uno xoö depo«;. oeXpvr|v be TroXXaKi«; xpeireaGat bia xö prj buvaaGai 

KpaTeiv xoö ipuxpou. (10) ouxo«; acpiupiae itpüiTo«; xd itepi xd«; eKXeiipei«; Kai 

15 «pwxiopou«;. ecpr) be Yr)ivr|v elvai Tpv aeXr)vr)v exeiv xe ev auxf)i nebia Kai «papayf«?- 

xöv be Ya^a^*av avaKXaatv elvai xoö qpajxö«; tujv aaxpujv tüjv pf| KaxaXapiropevujv 

Otto tou f|Xiou. xou^ be pexaßaivovxa«; daxepa«; uiaei arrivGripa«; dcpaXAopevou«; 

Yi'veaGai £k ttR Kivrfaeuj«; xoö itoXou. (11) dvepou«; be jlveoOai Aeirxuvopevou 

xoö depo«; utto xoö f|Xiou Kai tüjv eKKaiopevujv xxpb«; xöv ttöXov öiroxujpouvTUJv 

20 Kai (dvx)airo(pepopevujv. ßpovxd«; be Kai aOTpairdq and Geppoö Ylve<J0ai epm'- 

tixovto«; ei«; xd vecprp (12) oeiopou«; be Ylvea9ai toü avuuGev aepo«; ei^ xöv üttö 

Yf)v epniTTTOVTO^* xouxou Y“P Kivoupevou Kai Trjv dxoupevpv yÖv dir’ auxoö 

aaXeueaGai. £üna be xf)v pev apxnv ev uypüji YeveoGai, pexa xaöTa be eE öAApAujv 

Kai appeva«; pev fiveadai, öxav ano tujv öeEiiüv pepwv diroKpiGev xö öTteppa xoT«; 

25 beEiol«; pepeoi xrj«; prjxpa«; KoXXpGrjt, xa be Gr^Aea Kaxa xoövavxiov. (13) oöxo«; 

fjKpaaev * * * (Kai exeXeuxriaev) ctou«; ixpuuxou Trj«; OYbopKoaxfi«; ÖYboriq öXup- 

uiaboi; [428], Ka0’ öv Kaipöv Kai nXaxujva XeYOuoi YeTevnö0ai- toütov XeYouai 

Kai npoYvuJöTiKÖv fe-fovevcn. 

43. Arist. Metaphys. A3.984all ’A. b’ 6 KXa2)opevioq xrji pev rjXiKiai irpoxepo«; 

30 ujv toutou [Emped., vgl. 21 A 6], xoi«; b’ epYoi«; uoxepo?, atreipou«; elvai «pr)Oi xa«; 

apxa«;. axeböv y«P aRavxa xa öpoiopeprj (KaGaitep übuup r) irOp) ouxuj YiTve<J0ai 

Kai aiioXAuaGai cppoi auYKpioei Kai biaKpiaei pövov, äXXuj«; b’ ouxe Y>Tve<J0ai 0|JT> 

drröXXuaGai, aXXa biapeveiv aibia. de caelo T 3. 302a28 ’A. b’ ’EpireboKXel evavTi'uj; 

XeYei nepi tujv OTOixeiujv. 6 pev YÖp irOp Kai xa aöaxoixa xoutok; OTOixela «ppoiv 

35 elvai tüjv öujpÖtujv Kai ouYKeiaGai irävx’ eK xouxujv, ’A. be xoüvavxiov xd y«P 

öpoiopepf) oxoixeia, Xcyuj b’ olov aapKa Kai daxoOv Kai tüjv xoiouxujv eKaaxov- 

aepa be Kai irup pei'Ypaxa xouxujv Kai tüjv äAAuiv oireppdxujv ttÖvtujv elvai y®P 

eKaxepov auxüiv eE dopaxujv öpoiopepüiv TrdvTUJv ^Gpoiopevov. biö Kai y^TV60^011 

Travx’ eK toütujv xö Yap nüp Kai xöv aiGepa itpoaaYopeuei xauTÖ. 

2 avxapKTiKoi«; Roeper Philol. vm 613: apKxoi«; Hss. 4 pXiov Kai aeXpvr|v 

Hss.: verb. Roeper, vgl. Arist. d. caelo B 13. 293b 21 6 [ko'i bia] tilgten 

Duncker und Scbneidewin, vgl. 7, 6 [3 A 7 S. 23, 28] 16 be] Te Hss. Kaxa- 

Aapßavopevujv Hss.: verb. Gronow 20 (dvT)aTroi(jepopevujv Usener 23 ge¬ 

nauer als Diog. S. 376, 2. Vgl. 21 A 72 26 vgl. * Rhein. Mas. 31, 28 

32 aXXuj«;] >in anderem Sinne« 37 pi'YpaTa EL: plYpa d. übr. Hss. 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl. 25 
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44. Lucret. i 830 ff. 

830 nunc et Anaxagorae scrutemur homoeomerian, 

quam Orai memorant nec nostra dicere lingua 

concedit nobis patrii sermonis cgestas, 

5 scd tarnen ipsam rem fadlest exponere verbis. 

principio, rerum quam dicit homoeomerian, 

835 ossa videlicet e pauxillis atque minutis 

ossibus hic et de pauxillis atque minutis 

visceribus viscus gigni sanguenque creari 

10 sanguinis inter se multis coeuntibu' guttis, 

ex aurique putat micis consistcre posse 

840 aurum et de terris terram concrescere parvis, 

ignibus ex ignis, umorem umoribus esse, 

cetera consimili fingit ratione putatque. 

15 nec tarnen esse idla idem parte in rebus inane 

concedit neque corporibus finem esse secandis. 

876 id quod Anaxagoras sibi sumit, ut omnibus omnis 

res putet immixtas rebus latitare, sed illud 

apparere unum, cuius sint plurima mixta 

20 et magis in promptu primaque in fronte locata. 

45. Arist. phys. r 4. 203a19 öaoi ö’ cntEipa noiouoi xä axoixeia, Ka0dmep ’A. 

Kai AripoKpiTO«;, 6 pöv ek xürv opoiopEpuiv, 6 ö’ ek xfR TravcnrEppi'ai; tüjv öxtipanuv, 

xf|i a<pf|i ouvex£<; tö öurEipov Elvai cpaöiv. Kai 6 pöv önouv xuiv popi'uiv elvai 

pEifpa öpoluui; xün iravxi öiä xo opav ötioöv eE ötouoOv YlYvopevov. Simpl, z. 

25 d. St. 460, 4 EttEiör] öe 6 pöv ’A. xä<; öpoiopepEi'a?, 6 öe AripÖKpixoc; xcu; äxopoix; 

dnrEipouq EKaxEpoq xun uXi^Sei ux; äpxät; unoxtGExai, xpv ’AvaEaYÖpou Trpwxov 

iaxopüiv öoEav Kai xpv aixi'av ppät; öiödciKEi, öi’ rjv ä<; xoiauxpv fjXGev 6 ’A. utto- 

voiav, Kai öei'kvuoiv öxi ou povov xo öAov piypa öntEipov ävctyKii xun peyeOei 

XEyeiv auxov, äAAä Kai EKaaxpv öpoiopcpEiav opofux; xun öXun trdvxa Exouaav 

30 evuirdpxovxa, Kai ouöe catEipa povov äAAä Kai ourEipaKit; ärrEipa. äXX’ ei<; pöv xviv 

xoiauxriv Evvoiav 6 ’A. rjX0Ev pYoupEvoc; ppööv ek xoö pp övxo? Yi'veoGai Kai rräv 

utto opoiou xp£cpea0ai. opüiv ouv irav ek Ttavxöc; Ylvopevov, ei Kai pr] äpEOux; 

äAAä Kaxä xaEiv (Kai Y“P ek Trupöq äpp Kai eE aEpoq uötnp Kai eE vbaroc, yp Kai 

ek Y0? Xi'0o<; Kai ek Ai'0ou TtaXiv rcüp, Kai xpocprR öe xp<; auxrR irpooqpepopEvpi; 

35 oiov äpxou rroAAä Kai ävopoia ywexoi, adpKE«; öoxä qpXeßEi; vcüpa xpi'xE? övuxeq 

Kai irxEpa öe ei ouxw xuxoi Kai KEpaxa, auEcxai öe xö opoiov xun öpoi'un). öiä 

xaOxa ev xpi xpocpfji UTtEXaßEv Elvai Kai ev xun uöaxi, ei xouxun xpEqpoixo xä 

öevöpa, EuAov Kai cpAoiöv Kai Kaprcöv. öio iravxa ev iräcfiv eXey€ pEplxöai Kai xpv 

YEVEOIV Kaxä EKKpiOlV Ylve09al- npö? XOÜXO ÖE EVpYCV lÖUU? Kai xö PEVOVXUIV 

40 xivüjv Ylv£ö0ai dir’ aüxüiv ciXXa uiarrEp ek A(0ou iröp Kai eE uöaxoi; iropcpoAu- 

YiZovxoq aEpa. öpuiv ouv äqp’ ekokjxou xüjv vöv öiaKEKpipevuiv iravxa EKKpivöpeva 

oiov änö apxou aapKa Kai öffxouv Kai xä äXXa, ux; irävxuiv äpa Evuirapxövxuuv 

auxün Kai pEpiYpevuiv 6poö, ek xouxujv uttevoei Kai Trävxa opoö xä övxa p£plx0ai 

irpoxEpov xrpiv öiaKpt0fyvai. öiö Kai ouxux; iqpEaxo xoö ouYYpappafoq- ‘rjv öpou 

45 Trävxa xPOpaTa’ [Bl] ujöxe 'oxiouv’ oiov xöv äpxov xovöe Kai oapKÖi; xrjaöE 

7 e] de Hss. 15 idem {ex) Lachmann 36 öiä Aid.: öiö Hss. 
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Kai xoöde xoü öaxou ‘pbfpa elvai öpoiux; xiin iravxi.’ [daraus fr. 16 Schaub.!] 303 
1123,21 edoKei de Aeyeiv 6 ’A., öri dpoö iravxwv övtujv xp'lddfujv Kai ppepoüv- 

xuuv tov äireipov irpo xou xpdvov ßouApGeic; 6 Koaporroidq vo0<; diaxpivat xd eidp, 

äirep dpoiopepeiac; KaAeT, Ki'vpaiv aiixaR eveiroipaev. 

5 46. Arist. de gen. et corr. A 1. 314a18 6 pev yäp [Anaxag.] xd opoiopeprj 

oxoixeia xiGpaiv oiov oaxoüv Kai ödpKa Kai pueAdv Kai xüjv dXAujv, ujv eKaaxou 

auvuiivupov xd pepoc; eaxiv. Akt. I 3,5 (D. 279) ’A. 'HYpaißouAou 6 KAaEopevioc; 

dpxaq xiiiv övxuiv xd<; opoiopepetac; direcppvaxo. edoKei ^dp aüxün airopuixaxov 

eivai, ttuji; €k xou pp övxoq duvaxai xi YiveöGai p cpGeipeaGai eic; xd pp öv. xpoqppv 

10 "fovv irpoacpepöpeGa drrXpv xai povoeidp, dpxov Kai üdujp, Kai ex xauxpc; xpeqpexai 

GpiE cpAeip apxppia adpE veupa doxa Kai xd Aoiird pöpia. xoüxtuv ouv yiyv0M£vujv 

opoXoYpxeov öxi ev xpi xpocppi xfli rrpoacpepopevpi iravxa eaxi xd övxa, Kai €K 

xujv övxuiv iravxa aüEexai. Kai ev exeivpi eaxi xpi xpocppi pöpia aipaxoc; yev- 

vpxixa Kai veupuiv Kai öaxewv Kai xiiiv aAAuiv a pv Xöyuii Geuippxa popia. ou 

15 Yap dei iravxa eiri xpv ai'aGpaiv övaYeiv, öxi äpxoc; Kai xd üduip xauxa KaxaaKeuaZei, 

aAA’ ev xouxou; eaxi Xöyuji Getuppxd pöpia. airo xou ouv öpoia xd pepp etvai ev 

xpi xpocppi xoR Yevvuip€voi<; dpoiopepeiac; aüxac; eKaXeae Kai apxdc; xuüv övxujv 

airecppvaxo, Kai xd<; pev dpoiopepeiac; uApv, xd de iroiouv al'xiov vouv xdv iravxa 

diaxaEapevov. apxexai de oüxuuc;’ ‘dpou iravxa xPdlua'ra fjv, voöc; de aüxd 

20 dteKpive Kai dieKÖappae’, xPdMUTU XeYwv xd irpccfpaxa- airodeKxeoc; ouv eaxiv, öxi 

xpi uApi xdv xexvi'xpv rrpoaeZeuEev. 

47. Plato Phaedon 97b aAA’ ÖKouaac; pev iroxe ek ßißAiou xivöc;, uic; ecpp, 

’AvaEaYÖpou dvaYiYvu>0Kovxoq Kai XeYovxoc;, tue; dpa vouc; eaxiv 6 öiaKoapüüv 

xe Kai rravxuuv aixioc;, xauxpi dp xpi aixiai paGpv Kai edoEe poi xpöirov xiva eu 

25 exeiv xd xdv vouv etvai iravxwv ai'xiov Kai pYpaappv, ei xouG’ oüxwc; exci, xöv 

Ye vouv Koapoövxa iravxa Koapeiv Kai eKaaxov xiGevai xauxpi öirpi av ßeXxiaxa 

expi • • • euppKevat uuppv didaaKaXov xpq aixiai; rrepi xüiv övxujv Kaxä vouv 

epauxün xdv ’AvaEaYÖpav Kai poi cppaaeiv irpüixov pev rröxepov p y^ irXaxeict 

eaxiv p axpoYYÖXp, eireidp de cppdaeiev, eireKdipYpaecGai xpv aixiav Kai xi'iv 304 
30 avaYKpv, XeYovxa xd äpeivov Kai öxi auxpv äpeivov pv xoiauxpv etvai ... 98b aXXd 

iravu airoudfji Xaßuuv xdq ßißXouq uu; xaxiaxa otöi; x’ p dveYiYvui0Kov, W ux; xaxiaxa 

eideipv xd ßeXxiaxov Kai xd xetpov. äiro dp Gaupaaxp^ eXirido^, ui exaipe, duxöppv 

cpepöpevoi;, eireidp rrpoiuiv Kai dvaYiYvuiaKtuv opuj avdpa xuii pev von oudev 

Xpuipevov oude xivac; aixiai; eiraixiuipevov eiq xd diaKoapeiv xd irpaYpaxa, aepaq 

35 de Kai aiGepaq Kai udaxa aixiuipevov Kai aXXa iroXXa Kai äxoira. Ygl. Arist. 

Metaph. A 4. 985a 18 ’A. tc y^P PPXavÖl XPdTai Tlhi vuu irpoc; xpv Koapoirou'av 

Kai öxav airoppapi dia xiV aixiav eE avaYKpc; eaxi, xöxe irapeXKei auxöv, ev de xot<; 

aXXou; iravxa päXXov aixiäxai xüiv YiT^op^uiv p vouv. Simpl, phys. 327, 26 Kai ’A. 

de xdv vouv eaaaq, wq cppaiv Eudppoq [fr. 21], Kai aüxopaxiüijuv xd iroXXa auviaxpai. 

1 Schleiermacher hat betont, daß diese Stelle des Simpl., der freilich den 

Autor noch selbst in den Händen hatte, nicht genügt, um das Wort opoio- 

pepeia, das in der spezifisch aristotelischen Terminologie seine Stelle hat und 

den Späteren (von Epikur an) nur aus Aristoteles und Theophrast bekannt war, 

dem Anax. selbst zu geben 10 povoeidp oiov xdv Apppxpiov dpxov xd uduip iri- 

vovxeq interpoliert Plut. 11 GpiE fehlt Stob. 20 diexpive *: dippe Flut.: fehlt 

Stob. 26 [Koapeiv] C. F. Hermann 31 ppxavrji] d. h. als deus ex machina 

25* 
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48. Aet. i 7, 5 (D. 299j 6 öe ’A. qppaiv, w<; eiaxpKei Kar’ äp\a<; Ta auipaxa, 304 

voöq bk aÜTa bieKooppoe 0eoö Kai tö<; y€v£ö€1? tiöv oXujv eirolpaev. 7,14 (D. 302) 

A. voOv Koopoiroiöv xöv 0e6v. Vgl. Eurip. fr. 1018 6 voö<; y^P ppüiv eoxiv ev 

eKaöTuui 0eo<;. Troad. 884 [öl C 2], Iambl. protr. 8. Philod. de piet. c. 4 a p. 66 G. 

5 (D. 532) [0e]öv Yeiovevai te Kai etvai Kai eaeo0ai Kai rcavxuuv äpxeiv Kai Kpaxeiv. 

Kai voüv direipa dvxa [pelperppeva xa aupiravxa öiaKoappaai. Cic. de nat. d. i 

11, 26 (D. 532) inde A., qui accepit ab Anaximene disciplinam, primus omnium 

rerum discriptionem et modum mentis infinitae vi ac ratione dissignari et confici 

voluit: in quo non vidit neque motum sensu iunctum et continentem infinito 

10 idlum esse posse neque sensum omnino, quo non tota natura pidsa sentiret. deinde 

si meutern istam quasi animal aliquod esse voluit, erit aliquid interius ex quo 

illud animal nominetur. quid autem interius mente? cingatur igitur corpore 

externo. quod quoniam non placet, aperta simplexque mens nulla re adiuncta, 

qua sentire possit, fug er e intellegentiae nostrae vim et rationem videtur. 

15 49. Cic. Acad. Pr. ii 37,118 (D. 119) A. materiam infinit am, sed ex ea par- 

ticidas similes inter se minutas; eas primum confusas postea in ordinem ad- 

ductas mente divina. 

50. Aristot. phys. T 5. 205b 1 ’A. 5’ ötöituk; Xeyei irepi xp<; xou dnei'pou juovrj«;' 

axppiüeiv y«P «oxo auxo tppai xö direipov xoöxo bk, öxi ev auxdu- aXXo -pdp oüöev 

20 nepiexeiv, uu<; öirou äv ti pi, rcecpuKÖi; evxaO0a etvai. Ygl. [Ar.] de mxg 2. 975b 17 

und 976a 14 [oben S. 180 f.]. 

51. Aet. i 14,4 (D. 312) ’A. xa öpotopepp iroXuaxppova. 

52. Arist. phys. A 4. 187a 26 eoiKe bk ’A. dneipa outuk; oipöpvai öia xö utto- 

Xapßaveiv xpv KOivpv ööEav xdiv qpuoiKwv etvai aXp0f] dx; oü pivopevou oüöevöq 

25 eK xou pp övxobiä xoOxo ydp outuu Xeyouaiv ‘fjv 6poü xd Ttdvxa’ [B 1] Kai 

xö Yi'veoOai xotövöe KaöeaxpKev dXXoioöo0ai [vgl. B 17]. de gen. et corr. A 1. 

314all Ö0oi öe irXei'w xpv uXpv evöq Ti0eaaiv otov ’EprceöoKXpc; Kai ’A. Kai Aeü- 

KiRTroi;, toutok; öe exepov [nämlich dXXoi'aiaiv Kai jeveoiv dvaYKp emetv]. Kaixoi 

’A. y€ rpv oiKeiav cpujvpv pYv<5pcrev Xcyei y°öv xö Y'"fveö6al Kai dir6XXua0ai 

30 xauxöv Ka0e0TT]Ke xun dXXoiou00ai. Vgl. Hipp, de victu i 4 airöXXuxai pev vuv 

oüöev airdvxiuv xPOPdreuv oube Ylv€Tai, öxi pp Kai irpoaOev fjv auppiOYÖpeva bk 

Kai biaxpivopeva aXXoioüxai. Vgl. A 112. 

53. Simpl, phys. 461,20 [= fr. 10 Schaub.] bio qppoiv ’A. ppb’ evbexeo0ai iravra 

biaKpi0pvai' ou ydp TravxeXp<; biaöTraopo«; eaxiv p biaKpiaiq. 

35 54. Aet. I 17,2 (D. 315) oi irepi ’AvaSaYopav Kai AppoKpiTov xa<; Kpaaeic; 

Kaxa irapd0eaiv y>Yveo0ai xwv OTOixeunv. 

55. Plato Cratyl. 413 c etvai bk xö bixaiov o XeYei ’A. vouv etvai xouxo • 

auxoKpaxopa y«P au xöv ovxa Kai ou0evi peperppevov itüvxa qppoiv auxöv Koopeiv 

xa TrpaYpaxa bia uavTcuv idvTa. Arist. de anima A 2. 405a 15 apxpv ye töv voöv 30£ 

40 xibexai [Anaxag.] pdXioxa ttÜvtiuv pövov yoöv cppatv auxöv xwv övtujv aTrXouv 

6 aireipa] vielleicht direipov * 8 modum] motum Rigaltius 10 quo] 

versteht als Dativ Birt Archiv f. Lexic. xv 83 tota Augustin.: ipsa Hss. 

14 qua Aug.: quae Hss. 25. 26 öiä xouxo ... dXXoioöo0ai hält Heidel für 

ein Emblem aus der aus d. gen. et corr. angeführten St. (Z. 29 f.), das nach xdXXa 

187a 23 seinen Platz haben sollte 
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elvai Kai äprfri xe Kai KaGapov. äirobibuuoi b’ äpcpui xrji aüxrp äpxrji to xe Y1- 305 

vuuökeiv Kai xö Kive'iv, \4yu)v vouv Kivr|öai xö rräv. 

56. Arist. phys. 0 5. 256b24 biö Kai ’A. öpGux; XeY^i xov voöv äiraGf] qpaOKUJv 

Kai äpiYrj elvai, eireibtiirep Kivpoewq äpxpv aüxöv iroiei elvai. oüxuu Y“P «v pövujc; 

5 Kivoi'r) aKi'vr]XO<; ujv Kai Kpaxoi'r| äpiYH<; ujv. 

57. Clem. ii 14 [n 120,1 St.] ’A. rrpinxoi; eire0xv|0e xov voöv xoR irpaYpaoiv. 

äXX’ oübe oüxoi; exppr|0e xr]v aixi'av xf|v iroir)xiK»]v, bivoue; xiva«; ävopxouc; äva- 

ZtuYPoapöJV öuv xrji xoü voö ärrpaEiai xe Kai ävoi'ai. 

58. Arist. Metaphys. A 3. 984 b 15 voöv bi] xk; eirrujv evelvai KaGairep ev xoi«; 

10 Euiiok; Kai ev xrji cpüaei, xov ai'xiov xoö Koopou Kai xfR xaEeux; iräoii«;, olov vptpujv 

eqpavri nap’ eiKfp XeYOvxa«; xoü«; irpoxepov. cpavepüü«; pev oüv ’AvaEayöpav i'opev 

äipäpevov xoüxwv xüjv Xoywv, aixi'av b’ exei irpoxepov ‘Eppöxipoc; 6 KXaZopevio«; 

eirreiv [s. Diog. viii 5, oben S. 30, 26]. 

59. Simpl, pbys. 1185, 9 6 be Eübripo«; [fr. 71] pepcpexai xüji 'AvaSayopai oü 

15 povov, öxi pf) irpoxepov oüoav äpEaoGai iroxe Xlyei xpv Ki'vr|0iv, äXX’ öxi Kai nepi 

xoö biapeveiv »] Xr^Eeiv iroxe irapeXiirev eirreiv, Kai'rrep oük övxo«; cpavepoö. ‘xi 

Yap KuuXuei, <pr|0{, boEai iroxe xüji vüu axpöai iravxa xPPP«Ta, KaGairep eKeivo«; 

elrrev Kivrjöai;’ Kai xouxo be aixiäxai xoö’AvaEaYopou 6 Eübripo«;' ‘mix; evbexexai 

oxepridiv xiva rrpoxepav elvai xrR ävxiKeipevri«; eEew^; ei ouv rj ppepia axeppai^ 

20 Kivr]aeüj<; eaxiv, ouk äv ei'rj rrpö xrR Kivrjoeun;’. 

60. Arist. Metaphys. I 6. 1056b 28 biö Kai oük opGiu«; äireoxri ’A. eirriuv öxi 

öpoö iravxa xPÜpaTa pv äireipa Kai rrX^Gei Kai piKpöxpxi [Bl], ebei 

b’ eirreiv avxi xoö ‘Kai piKpoxrixi’ Kai öXiYoxrixr oü y«P äireipa, eirei xö oXi'yov 

oü btä xö ev, ü)0irep xive«; cpaoiv, äXXä btä xa büo. 

25 61. — — A 2. 1069b19 eE övxo«; Y‘Yv£Tai nävxa, buvapei pevxoi övxo«;, eK 

prj övxo«; be evepYeiai. Kai xoux’ eoxi xö ’AvaEaYÖpou ev (ßeXxiov Y«p p opoö 

iravxa) Kai ’EpireboKXeou«; xö peiypa Kai ’AvaEipävbpou. A 8. 989a30 ’AvaEa- 

Yopav b’ ei' xi«; üiroXäßoi büo Xeyeiv oxoixeia paXiox’ äv üiroXäßoi Kaxä Xoyov ... 

b4 öpuu? ei xk; aKoXouGtiaeie auvbiapGpiüv a ßoüXexai XeYeiv, i'ouiq äv qpaveiri 

30 Kaivoirpeireoxepax; XeYuiv ... b16 ek bp xouxujv aupßai'vei Xlyeiv aüxiln xä<; äpxäs; 

xo xe ev (xouxo yäp äirXouv Kai äprfe<;) Kai Gäxepov olov xiGepev xö äopioxov 

irpiv 6pi0Gf|vai. 

62. Diodor. i 7, 7 eoiKe be irepi xfR xüjv öXiuv 9Ü0eux; oüb’ Eüpiin'br)<; bia- 

qnuveiv xoi^ irpoeipripevoii; pa6r}xf|<; ujv ’AvaEaYopou xoö qiuOiKoö • ev Y“P Tfji 

35 MeXaviirirrn x(Grj0iv ouxux; [fr. aus M. rj ooqjp n. 484] • 

(koük epöi; 6 pöGo^, äXX’ eprji; pTjxpö? rräpa,) 

uj«; oüpavöi; xe Ya*o T> 0V Mop<pil P“*' 
eirei b’ exujpioGriOav äXXpXiuv bi'xa, 

xi'kxouoi iravxa KävebujKav ei<; q>äo<; 

40 bevbpr), rrex»ivä, 6f)paq, ou<; 6’ ä\pr| xpeqpei 

Yevoq xe Gvrjxiuv. 

7 aixiav Bywater: äEiav Hs. 12 aixi'av b’ exei] man hat Grund von H. 

anzunehmen Anax. scheint die Legende seines Landsmannes, den im Schlafe 

die Seele verließ und den daher die Feinde, die es von seiner Frau erfahren 

hatten, im Schlafe ermordeten (weshalb das ihm errichtete Heroon keine Frauen 

betraten [Tertull. d. an. 44], in seiner Lehre vom selbstständigen voüq verwertet 

zu haben 36 aus Dionys. Rhet. 9,11 
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63. Aet. ii 1,2 (D. 327) OaXrj; . . . 'AvaEapopa;, TTXaxwv, ’ApioxoxeXp;, Zpvwv 305 
eva xöv KÖopov. 

64. Simpl, phys. 154,29 tov ’AvaEorfopav Xeyeiv anal yevöpevov xöv KÖopov 

€K toö pi'Ypaxo; öiapeveiv Xonröv utto tou vou ecpeoxwxo; öioiKoupevöv Te Kai 

5 öiaKpivopevov. 1121,21 an apxp; öe xpövou öokoüoi Xeyeiv Y€Yovevai töv KÖopov 

’A. T€ Kai ’ApxeXao; Kai Mpxpöbwpo; 6 XTo;. ouxoi öe Kai xpv Ki'vpoiv apSao0ai 306 
qpaoiv ppepouvTinv ybp xöv npö xoö xpovov xiiiv övxuuv Ki'vpöiv 6YYeveo0ai cpaöiv 

utto tou voö, ücp’ rj; Y^TOvevai xöv KÖopov. cpai'vovxai bk Kai ouxoi xaHeuj; eveKa 

öiöaOKaXiKp; apxpv Tp; KOOporroiia; ürro0epevoi. 

10 65. Aet. ii 4, 6 (D. 331) ’AvaEipavöpo;, ’AvaEipevp;, ’A., ’ApxeXao;, Aioyevp;, 

AeÜKnnro; cpOapTÖv xöv KÖopov. i 24,2 (D. 320; 21 A 44). 

66. — i 29, 7 (D. 326 b 7 n.) ’A. Kai AppÖKpixo; Kai oi Itujikoi aöpXov aixi'av 

avöpimrivtui Xopiopiiu • a pev y«P eivai Kax’ avaYKpv, a öe Ka©’ eipappevpv, d bk 

narä npoaipeoiv, a bk Kana ro aüxopaxov. Alex, de fato 2 [n 165,22 Bruns] 

15 Xeyei y«P oüxo; ye [Anaxag.] ppöev tujv yivopevuiv YiveoOai Ka0’ eipappevpv, aXX’ 

eivai Kevov xouxo xouvopa. Vgl. 55 A 66. 

67. Aet. ii 8,1 (D. 337) Aioyevp; Kai ’A. ecppoav pexa tö ouoxpvai xöv KÖopov 

küi Ta üwia €K tt); Y0? eEapaYeiv eYKXiöpvai ttuu; töv KÖopov ek tou aüxopaxou 

ei«; tö peoppßptvöv auxoö pepo;, i'ouj; uttö npovoia;, iva a pev aoiKpxa yevpxai 

20 a öe oiKpxa pepp toö KoCpou Kaxa ipuSiv Kai eKTtupuuoiv Kai euKpaai'av. 

68. Arist. de caelo A 2.309a19 evioi pev ouv tujv pp (paöKÖvxuiv eivai kevov 

oüöev öiuipioav Ttepi Koucpou Kai ßapeo; oiov ’A. Kai ’EpireöoKXp;. phys. A 6. 

213a 22 oi pev ouv öeiKvuvai ireipuupevoi öxi oük eoxiv [näml. xö kevov], oüx ö 

ßouXovxai Xeyeiv oi av0punroi kevov xout’ eSeXeyxouoiv, aXX’ apapxavovxe; Xeyouoiv 

25 ujOTtep ’A. Kai oi toutov xöv Tpönov eXeYxovxe;. eTnöeiKvüouoi yap öxi eoxi xi 

6 dpp, OTpeßXoövxe; tou; öokoü; Kai öeiKvuvxe; uj; ioxupö; 6 app Kai evano- 

Xapßavovxe; ev xai; KXeipüöpai;. 

69. [Arist.] probl. xvi 8. 914 b 9 tujv nepi xpv KXeipuöpav oupßaivovxuiv tö pev 

öXov eoikev eivai ai'xiov Ka0direp ’A. Xeyer 6 ybp app eotiv aiVio; evanoXapßa- 

30 vöpevo; ev aÜTpi xoö pp eioievai xö üöuip eniXpqp0evxo<; tou aüXoö, oü ppv airXin; 

YE aiTio;- Kav y«P ti; auxpv nXaYi'av evpi ei; xö uöinp emXaßujv xöv aüXöv, eioeiöi 

xö uöujp. Öiönep oü XeYETai utt auxoö iKavüü;, rji aixiöv eotiv. eöxi bk aixiov 

pev, KaOatrep ei'ppxai, 6 app • ouxo; öe ii0oupevö; xe Kai Ka0’ eauTÖv cpepöpevo; 

Kai pp ßiaZöpevo; ett’ eu0eia; neqjuKE cpepeoöai KaOatrep Kai aXXa oxoixeia- •trXaYia; 

35 pev ouv ßacpeiöp; xp; KXeipuöpa; öia xuiv evavxiujv xoi; ev xüüi uöaxi xpuTrppdxuuv 

en’ eüöeia; peveuv üirö tou uöaTo; eEepxeTai, unoxujpoOvTo; öe auxou xö uöuup 

eioepxexaf op0p; öe ei; xö uöujp ßaqpeiöp; xp; KXeipuöpa; ou öuvdpevo; npö; 

6p0pv unoxujpeiv öia xö irecppaxOai xct dvuu pevei itepi xd npuixa xpunppaxa. 

oaxxeoöai jap ei; auxöv ou TrecpuKev. oppeiov ö’ eoxi xoö eipYeiv Öuvao0ai xö 

40 uöujp dKivpxi'Zovxa xöv aepa xö eir’ auxp; Yivopevov xp; KXeipuöpa;. eav y«P Tl? 

auxrj; aiiTpv Tpv Kuuöuav epnApoa; uöaxo; emXaßujv xöv au\ov, Kaxaoxpeippi eni 

xöv au\ov, oü «pepexai xö üöeup öia xoö aüXoö eni oxopa. dvoix0evTo; öe xoö 

oxöpaxo; oük eüöu; eKpei Kaxa xöv aüXöv, aXXa piKpoxepun üöTepov ui; oük öv 

12 IxuuiKoi] vgl. Simpl, phys. 333, 5 28 Über die Klepsydra s. zu S. 258,21 

30 xoö pp eioievai] Inf. d. Zwecks aüXoö *: aXXou Hss. 31 evpi ei; Syl- 

burg: evei; Hss. 39 odxT€O0ai *: axxeoöai Hss. 
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eui tüui GTÖpaTi Tou aüXou, aXX’ üöTepov öid toutou qpepopevov avoixGevToq. 306 

uXppou<; T6 Kai öp0p<; oüopc; Trjc; KXeipuöpat; dvoixGevTOi; tou aüXoö eüGüi; peT öia 

tou pGpoö öia To em'vou pev äirreoGai, tiüv öe aKpuuv tou aüXou pp äuTeoGai. 

ouk eioepxETai pev ouv to uötup ei? Tpv KXeipuöpav öia Tpv upoeipppevpv amav, 

5 eSepxeTai bk avoixGevTO? tou aüXou öia to töv ev aÜTiüi aepa Kivoupevov avu> 

Kai kÖtuu uoXXpv kcvujoiv uoieiv tou ev Tpi KXeipüöpai üöaTo?. uiGoupevov bk 

KaTuu Kai aÜTÖ peuov ei? aÜTÖ eiKÖTuu? eKpel, ßiaSopevov töv cktö? (915a) Tp? 

KXeipuöpa? aepa Kivoupevov Te Kai övTa i’aov Tpi öuvapei tüji enaiGoOvTi aÜTÖv 

depi, Tpi bk avTepei'aei aoGeveöTepov eKeivou öia to öia otevou aÜTÖv tou aüXou 

10 peovTa Göttov Kai ccpoöpÖTepov peiv Kai TrpoöTn'TtTeiv tüji üöüti • tou öe irujpaaGev- 

to?, tou aüXou, pp öuppeTv to üöuup amov, öti to üöuup eiaiöv ei? Tpv KXeipuöpav 307 

eEuuGei ßi'ai tov aepa kl aÜTp?. appetov öe e<m to yivopevov ev TauTpi Trveüpa 

Kai epuYpö?. eiaiövTo? bk toO üöaTO? ßi'ai uöGoupevo? (näml. 6 app) eiaunnei 

ei? tov aüXov aÜTrj? KaGcmep Ta epmeaTÖ SuXa p xa^Koq Tpi ötaipeaei meiüopevo? 

15 pevei aveu uavTÖ? dXXou ouvöeapou, (paiöiuu? bk eSaXXeTai, otov) eKKpouaGpi eK 

tou evavTiou, KaGatrep tou? KaTea-fÖTa«; euioüpou? ev toi? EuXot? eKKpououaiv. 

oupßaivei öe touto avotxGevTo? toö aüXou Yivecföai öia "ra upoeipppeva. r| oüv 

öta TauTa eiKÖ? eoTiv aÜTÖ pp eKpeiv p eEi(evai kuuXu)ovto? ßiai'ou depo? Kai 

uveupaToupevou. öpXoi öe 6 ipöqpo? emairäaGai tüji irveupaTi to üöuup dvtu, uiouep 

20 eui uoXXüüv oupßaivei fi'veoGai. euiouuupevov öe Kai auvexe? öv auTün uäv tö 

üöuup pevei uie£opevov üuö tou depo?, euu? av auuuoGpi uaXiv üu’ aÜTou- Tp? öe 

dpxp? pevouap? Kai tö aXXo e£ aÜTp? KpepaTai üöujp ev Kai auvexe?. Vgl. A 68 

(S. 390,26). 115 und Emped. 21 B 100. 

70. Theopiir. de sens. 59 (D. 516) tö pev pavöv Kai Xenröv Geppöv, tö öe 

25 ttukvöv Kai iraxu ipuxpöv, üjcmep ’A. öiaipel töv aepa Kai töv aiGepa. 

71. Aet. il 13. 3 (D. 341) ’A. töv irepiKeipevov aiGepa irüpivov pev elvai kotcx 

Tpv oüaiav, Tpi öe eÜToviat Tp<; irepiöivpoeiu^ ävapirdoavTa ireTpouq airö Tp? yh? 

Kai KaTaqjXeEavTa toutoui; pöTepuiKevai. 

72. — ii 20,6 (D. 349) ’A. püöpov p ireTpov öiairupov etvai töv pXiov [s. A 20a]. 

30 21,3 (D. 351) ’A. TroXXaTiXaöiov TTeXouowpaou. 23,2 (D. 352) ’A. dvTamüaei toö 

Tipöq Tai«; äpKTon; aepo<;, öv aÜTÖi; öuvujGiüv £k Tpi; TTUKviüaeiuq ioxupoiroiei [näml. 

Tporrpv pXt'ou y'TveöO01]- 

73. Xenoph. Memor. iv 7, 6 ff. öXoji; öe tuiv oüpaviujv pt eKaöTa 6 Geö? pp- 

XaväTai qppovTiOTpv Y'TV60®011 direTpenev • . . . Kivöuveüaai ö’ av e<pp Kai uapa- 

35 qppovpaai töv TaÖTa pepipviüvTa oüöev pttov p ’A. napeqppovpaev 6 peYiöTov cppo- 

vpoai; eiri tüji tok; tüjv Geüjv ppxavca; eEpYeloGai. (7) eKelvoq y^P XeYiuv pev 

tö aÜTÖ elvai nöp Te Kai pXiov pYvöei, öti tö pev Ttöp oi avGpimioi paiöieuq 

KaGopüüoiv, ei<; öe tov pXiov oü öüvavTai ävTißXeneiv, Kai üuö pev tou pXi'ou 

KaTaXapuöpevoi Ta xP^paTa peXavTepa exouoiv, üttö öe toö nupöc; oü- pYvöei öe 

40 Kai öti tüjv ck Tp<; yÖ^ cpuopevuuv aveu pev pXi'ou aÜYP«; oüöev öüvaTai KaXun; 

aüEeoGai, üuö öe tou iiupö«; Geppaivöpeva uavTa dTtoXXuTar qpaOKujv öe töv pXiov 

13 ujGoöv auveiamuTei eiq töv aüXöv aÜTou Hss.: verb. * 14 epTnecnrä 

Ya (eingezwängte Ilolzkeile): eKuieöTÖ oder meaTa d. übr. Hss. 15 (paiöi'uiq 

... ÖTav) * 16 emoupouc; *: ömoupou^ Hss. 18 aÜTÖ *: aÜTÖv Hss. 

e£i(evai kujXü)ovto<; * 
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Xi'Gov öiauupov eivai Kai toöto qYvöei, oti Xi'Go? pev ev nupi uiv oüxe Xapnei 307 
oüxe ttoXuv xpdvov dvxexei, 6 öe qXio? navxa xöv xpövov uavxuuv XapupoTaxo? 

uiv öiapevei. Arist. de caelo A 3. 270b24 ’A. be KaxaKexpqxai xuii övopaxi toütuui 

[näml. ai0qp] oü KaXw?. övopaZei y«P aiGepa dvxi nupo? [vgl. B 1 und öfter], 

5 Simpl, z. d. St. 119, 2 aixiäxai be xöv ’AvaEaYopav oü KaXw? exupoXoYqaavxa xo 

xoü aiGepo? övopa anö xoü ai’Geiv, ö eoxi xo Kaieiv, Kai öia xoöxo eni xou nupö? 

aüxuui xp^pevov. 

74. [Arist.] Probl. xi 33. 903a 7 öia x( eüqKouuxepa q vüE xq? qpepa? eaxiv; 

noxepov, üuonep ’A. qpqai, öia xo xq? pev qpepa? öi'Eeiv Kai ipoipeTv xöv aepa 

10 Geppatvöpevov üttö xoü qXi'ou, tt)? öe vuktö? qouxiav exeiv fixe eKXeXomoxo? xoü 

Geppoü; Plut. quaest. conv. vm 3,3. 722 a AvaSayopav ünö xoü qXiou XeyovTa 

KiveTaGai xöv aepa Ki'vqaiv Tpopdiöq Kai naXpoü? exouaav, tu? öqXov eoxi xoi? öiä 

xoü qpuuxö? ae\ öiäixxouai ipqYpaai ptKpoi? Kai Gpauöpaaiv, a öq Tive? xi'Xa? 

KaXoüaiv xaüx’ oöv quqaiv 6 avf)p npö? xqv GeppoTqxa cn'öovxa Kai ipoqpoüvxa öi’ 

15 qpepa? öuoqKoou? xun ipöqpan xd? cpuivä? noieiv, vuktö? öe + cpaiveaGai xöv oaXov 

aüxiLv Kai xöv fjxov. 

75. Procl. in Tim. p. 624 Sclin. TTXaxujv (p. 38 d) . . . xqv ei? xöv KÖcxpov 308 
npooöov aüxibv [näml. qXfou Kai oeXqvq?] uj<; öuvqppevqv napaöeöuiKe. Kai oüöe 

xaüxq? fjpEev aüxö? xq? ünoGeaeuu?, aXX’ ’A. xoüxo npwxo? üneXaßev, tu? laxopqcrev 

20 Eüöqpo? [fr. 98], 

76. Plat. Cratyl. p. 409 a o eKeivo? veuuoxi e\ejev [Anax.], öxi q oeXqvq coro 

xoü qXi'ou exei xö qpilx;. (409 b) veov öe ttou Kai evov aei eoxi nepi xqv öeXqvqv 

xoüxo xö cpiit?, e’inep dXqGrj oi’AvaEaYÖpeioi XIyouoi* kükXuji y“P ttou aei aüxqv 

Trepuuuv veov dei emßaXXei, evov öe ÜTrdpxei tö xoü npoxepou pqvö?. 

25 77. Schol. Apoll. I 498 xqv öe oeXqvqv 6 aÜTÖ? ’A. x^P^v nXaxeiav ano- 

qpai'vei, eS q? öoxei 6 NepeaTo? Xeuuv nemxuuKevai. Aet. ii 25,9 (D. 356) ’A. Kai 

AqpoKpixo? öxepeoupa öidrrupov exov ev eauxun Treöi'a Kai öpq Kai qpapaYY«? [sc. 

xqv oeXqvqv]. Achill. Isag. 21 (p. 49,4 M.) exepoi öe yüv nenupuupevqv oxepepviov 

exouoav Ttüp [näml. xqv oeXqvqv]- etvai öe err’ aüxq<; oiKqdiv aXXqv iroxapod? xe 

30 Kai öoa em yh?) Ka* vdv Xeovxa xöv Nepeaiov 6Kei0ev treaeiv puBoXoYoüaiv. 30,2 

(D. 361) ’A. ävuupaXöxqxa auYKpfpaxo? öia xö ipuxpopiYe? äpa Kai Y^iböei;, xa pev 

exoüoqi; üipqXa xa öe xaneiva xa öe KoiXa. Kai irapapepixSai tuii Trupoeiöei xö 

öoqpuuöei;, uiv xö irdOoc; üirocpaivei xö OKiepov ö0ev ipeuöocpavrj XeYeoOai xöv 

doxepa [n. creXqvqv, vgl. 18 B 21]. 28,5 (D. 358) OaXrji; Trpüixoq ecpq üttö xoü qXi'ou 

35 <pu)xi'2!ea0ai .. . ’A. öpoi'un;. 29,6. 7 (D. 360, aus Poseidonios) OaXq?, ’A. . . . xoi<; 

pa0qpaxiKOi(; öupqjdivun; xag pev pqviai'ow; aTTOKpüipei? ouvoöeüouoav aüxqv qXi'un 

Kai TtepiXapttopevqv iroieiaGai, xa? ö’ eKXeüpei? ei? tö aKiaapa Tq? yh? epirmTouaav, 

pexaEö pev dpqpoxepuiv tujv dOTepiuv Yev°M£vrl<;> paXXov öe xq? öeXqvq? dvxi- 

«ppaxxopevq?. ’A., ui? cpqai Qeöqppaoxo? [Phys. Opin. fr. 19], Kai xuiv ÜTroKaxai xf]? 

40 oeXqvq? eö0’ öxe öuupaxuuv enmpooGouvTiuv. 

78. Aet. ii 16. 1 (D. 345) ’A , AqpÖKpixo?, KXedvGq? an’ avaxoXäiv eni öuopa? 

<pepea0ai navxa? xoü? aaTepa?. 

2 navxa xöv Eus., Stob.: t. n. Hss. 15 qiaiveaOai korrupt: üqpi'e<J0ai 

Döhner: papaiveoGai * 26 Nepeaio? Xeuuv] Anspielung Plut. d. fac. 1. 24. 937 f, 

vgl. 68 B 2 29 oiKqoiv aXXqv] eine zweite Wohnstätte, außer der Erde 

noxapoü Y 30 vepiaiov VM 
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79. Achill, isag. in Arat. 1,13 S. 40, 26 Maass tou? doxepa? be Auia eivai 308 
oüt€ ’AvaEaYÖpai ouxe AqpoKpmni ev tüji MeYaXuu biaKÖopuui [54 B 1] boxet. 

80. Arist. Meteorol. A 8.345a 25 oi be irepi ’AvaEaYÖpav Kai AqpoKprrov qpdi? 

elvai TO YaXa Xeyouoiv äOTpinv tivüiv • töv Yap qXiov uirö xqv YOv 9epöpevov oü\ 

5 6päv evia tüjv darpuuv. öoa pev ouv irepiopärai uir’ aüroö, toütuuv pev oü cpai- 

veaGai tö <püi? (KuiXüeaGai y<*P uro tüjv tou qXiou äKTivaiv)" 000t? b’ avTupparrei 

q yÖ ujöT€ pf| öpäaGai uirö tou qXiou, tö toutuuv oikeiov <püj? cpaoiv elvai tö 

YaXa. Aet. iii 1,5 (D. 365; irepi tou Ya^a2iou kukXou) ’A. xqv OKiav Tq? yo^ 

kotci xöbe tö pepo? i'oxaoGai toö oüpavou, ÖTav uirö xqv yhv 6 qXio? Y^vöpevo? 

10 pi'i Travxa irepupujTiZqi. 

81. Arist. Meteorol. A 6. 342b25 irepi be Kopqxujv . . . ’A. pev ouv Kai Aq- 

pÖKprro? [55 A 92] cpaoiv elvai tou? Kopqxa? oüpcpa0iv tüjv irXavqxuuv a0xepujv, 

ÖTav bla tö irXqoiov eXGeiv boSwoi GiYY«veiv dXXqXiuv. Aet. iii 2, 2 (D. 366) ’A., 

AqpoKpixo? auvoöov aoxepinv bueiv q Kai irXetovcuv Kaxct auvauYaapöv. Vgl. 

15 Schol. Arat. p. 545, 20 M. 

82. Aet. iii 2,9 (D. 367) ’A. tou? KaXoupevou? biaixxovxa? airo tou aiGepo? 

oirivGqpuuv bfaqv xaxacpepeaGar biö Kai irapauxiKa oßevvuaGai. 

83. Sen. Nat. qu. vii 5, 3 Charmander quoque in eo libro, quem de cometis 

composuit, ait Anaxagorae Visum grandc msolitumque caelo lumen magnitudine 

20 amplae trabis et id per multos dies fulsisse. 

84. Arist. Meteorol. B 9 (irepi aOTpairq? Kai ßpovxfj?) 369b14 [nach 21 A 63] 

’A. be toö dvujGev aiGepo?, ö bq exeivo? KaXei iröp, KaxevexGev ävuuGev kÖituj. 

xqv pev ouv biaXapipiv öaTpairqv elvai toutou tou irupö?, töv be ipöipov ev- 

airoaßevvupevou Kai Tqv afiSiv ßpovTqv, üj? KaGairep cpatvexai Kai YiYvopevov, outuj 

25 Kai irpöxepov Tqv daTpairqv ouoav Tq? ßpovTrj?. Aet. iii 3,4 (D. 368) öxav tö 

Geppöv ei? tö ipuxpöv epireaqi (touto b’ eaxiv aiGepiov pepo? ei? deptube?), tüji 309 
pev ipocpim Tqv ßpovTqv diroxeXei, tüji be irapa Tqv peXaviav tou veqpwbou? xpw- 

paxi Tqv doxpairqv, tüji be irXqGei Kai peYeöei toö qjujxö? töv Kepauvöv, tüji be 

iroXuaujpaTUJTepuji irupi töv Tuqpüjva, tüji be vecpeXopiYei xöv irpqOTqpa. Senec. 

30 Nat. qu. ii 12,3 A. ait illum [näml. ignem] ex aethere dcstillare et ex tanto ardore 

caeli multa decidere, quae nubes diu inclusa custodiant. ii 19 [nach Anaximandros 

s. S. 20,11) Anaxagoras ait omnia ista sic fieri, ut ex aethere aliqua vis in in¬ 

ferior a descendat: ita ignis impactus nubibus frigidis sonat. at cum Mas inter- 

scindit, fulget et minor vis ignium fulgurationes facit, maior fulmina. 

35 85. Aet. iii 4,2 (D. 371) ’A. veqpq pev Kai xi°v<* irapairXqoitu? [nämlich dem 

Anaximenes S. 25,11], xakaZav b’ öxav airö tüjv iraYevxujv veqpüiv irpouuaGqi Tiva 

trpö? xqv Y#iv, d bq Tai? Kaxatpopai? diroijjuxpoüpeva OTpoYYiAouxai. Arist. 

Meteorol. A 12 (über Hagel) 348b 13 6 pev y«P [näml. Anaxag.] öxav ei? töv 

ipuxpöv aepa erraveXGqi [näml. tö vecpo?], qpqoi touto iraoxciv, qpei? b’ öxav ei? 

40 xöv Geppöv KaTeXGqi. 

86. Aet. iii 5,11 (D. 373; irepi ipibo?) ’A. ävaKXaaiv airö vecpou? itukvou 

Tf\? qXiaxq? irepiqpeYY€ia<;> KaTavxiKpu be toö KaxoitTpi'üovTO?, auxqv düTepo? bia 

iravxö? ioxaaGai. irapairXqaiuj? be aixioXoYeixai xci KaXoupeva irapqXia, Y*vopeva 

be Kaxä töv növxov. 

30 distillare Hsa.: verb. Kroll und Skutsch 31 custodiunt 4> 32 Anaxa 

goras Opsopoeus: anaxandros Hss. 37 a bq Usener: qbq Hss. 
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86a. Schol. A zu Aeschyl. Prom. 88 [ed. Dindorf (Oxon. 1851) in 181,30] oi 309 

avepoi Kard pev 'AvaSapopav eie xrjc; ffR yivovTai, Ka05 "Opqpov be ‘lraxpöc; Aiö<; 

€k veqpeXaujv’ [B 146]. äXX’ 6 pev ’A. tö uXikov cpqcnv ai'Tiov tujv avepuuv, "Opqpoi; 

be tö uoiriTiKÖv, paXXov be äpcpoxepa xo tg uXikov Kai to tioiv|tik6v. 

5 87. Exc. astron. cod. Vatic. 381 [ed. Maass Aratea 143] öxi oüxe KoiXq rj -fn 

ibq AqpoKpixoi; [55 A 94] ouxe irXaxeTa w<; ’A. 

88. Arist. de caelo B 13. 295a 9 ujot’ ei ßiai vOv fj y>1 pevei, Kai öuvr|X0ev 

eiri xo peaov qpepopevri biä xriv btvqaiv Tauxqv yap xqv aixiav iravTec; Xeyouaiv 

€K tujv ev xoic; uYpolq Kai irepi xöv aepa ouppaivovTOiv’ ev toutok; Yap aei qpspexai 

10 xd peiZu) Kai xa ßapuxepa irpö<; to peaov xq<; bivrp;. biö bq Kai xqv yhv Ravxei; 

öaoi xov oupavov Yevviboiv, eiri to peaov auveX0eiv cpaaiv. Simpl, z. d. St. 511,23 

oi pev TrXeiaxoi eni tou peaou Keia0ai Xepouai Tqv Ydv, uiairep ’EprreboKXfR . . . 

Kai ’A. 520, 28 tujv XepovTiuv peveiv auxqv avexopevqv uttö tou unoKeipevou äepo<;, 

ov eTriTTUjpaTi'üei irXaTeta oüaa Kai xuprravoeibrii; fj yo ou öuYXUupei avaxuipeiv. 

15 outuu be ’AvaSipevqi; Kai ’A. Kai AqpoKpixoi; eboicouv XeYeiv. Vgl. Arist. de caelo 

B 13 [3 A 20]. 

89. Arist. Meteorol. B 7. 365a14 irepi be oeiopou Kai Kivqaeuj«; YPC ■ • • a19 

’A. pev oüv cpqai töv aiOepa irecpuKÖxa qpepeaOai avuj, epirurrovTa b’ eic; xä Kam» 

ttR y#1<; KCtl Ta KoiXa Kiveiv auxqv- xa pev Yap ävui auvaXqXkp0ai bia tou<; opßpouq, 

20 eirei cpuaei y£ iräaav öpouu<; elvai aopcpqv, ih<; ovxo<; xoö pev avuj xoO xe k<xtu> 

t»y<; öXq<; aqpaipac; Kai avuj pev toutou ovtoi; tou popi'ou ecp’ ou TUYxdvopev 

oiKOuvTeq, Kaxuj be ©axepou . . . a31 Kai xo XeYeiv pev uj<; biä xo peYeOot; eni tou 

aepo<; pevei, aeieaOai be cpdoKetv TUTtxopevr|v Kaxuj0ev avuu bi’ öXq<;. irpöc; be 

toutok; ou0ev dirobibuiai tujv aupßaivovxujv irepi xoix; aeiapou?. Aet/iii 15,4 

25 (D. 379; irepi aeiapüjv y>K) ’A. aepoq uirobuoei xrji pev iruKv6xr|Ti Tq<; emcpaveiai; 

TrpoairiirTovTOi;, tuji be eKKpiaiv Xaßeiv pp buvaaOai xpopuji xo irepiexov Kpabai- 

vovtoj;. Sex. Nat. qu. vi 9,1 ignem causam motus [näml. terrae\ quidam et quidam 

non (unicam causam ) iudicant. inprimis A. qui existimat similipaene ex causa 

et aera concuti et terram, cum {in) inferiore parle spiritus crassum aera et in 

30 nubes coactum eadem vi, qua apud nos quoque nubila frangi solent, rupit, et ignis 

ex hoc collisu nubium cursuque elisi aeris emicuit. hic ipse in obvia incurrit 

exitum quaerens ac divellit repugnantia, donec per angustum aut nactus est viam 

exeundi ad caelum aut vi et iniuria fccit. Ygl. Amm. Marc, xvii 7,11. 

90. Aet. iii 16,2 (D. 381; irepi ©aXdxxqc; tnix; uuveOxq Kai irü;? eoxi iriKpa) 310 

35 ’A. tou Kax’ dpxqv XipvdZovxo<; uypou irepiKaevxO!; uiro TrR rjXiaKf)<; irepupopäi; Kai 

tou XeiTTOTaTou eSaxpio0evTO<; eii; aXuKi'ba Kai iriKpiav tö Xoiitöv uiroaxfivai. Alex. 

in meteor. 67,17 (auch aus Theophr. fr. 23 D. 495) xpixq be böEa irepi OaXaOöqt; 

eoxiv ulk; dpa tö ubujp tö bia xrjq Y0? biq0oupevov Kai biairXuvov aüxriv aXpupöv 

Yivexai tüji exeiv xf]v Y0V toioutouj; xu^oü? ev auxqr ou öqpeiov eiroiouvxo tö 

40 Kai äXa<; 6puxTea0ai ev auTrji Kai vixpa- elvai be Kai öEeii; x^Mouq iroXXaxoö xqi; 

Yqi;. xauxqq iraXiv xf]<; böEqt; eYevexo ’Ava£aYopa<; xe Kai Mqxpobujpoj; [57 A 19]. 

Vgl. Hipp, de aere aqu. loc. 8 (i 44, 3 Kiihlew.). 

27 et quidam non <t>: fehlt b: et quidem non Gercke 28 (unicam cau¬ 

sam) *: fehlt cp: {primariam) Gercke: {ob eandem causam) interpol. Hss. 

29 {in) ST: fehlt cp b 30 vi Fortunatus: uw Hss. 36 XeiTTOTaTou Gomperz 

Apol. d. Heilk.2 145: Xmapoö Hss.: XenxoTepou * (Dox.) 41 'AvaHapopat;] 

’ApxeXao<; Oder Philol. Suppl. vii 273« 
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91. Aet. iv 1,3 (D. 228. 385; über die* Ursache der Nilschwelle) ’A. ck xq«; 310 

Xiovo«; xq«; ev xqi AiGiomai xqKopevq«; pev xün Gepei, ipuxopevq«; öe xüji xeipwvi. 

Vgl. Arist. de Nilo fr. 248 p. 193,1 Rose. Sen. Nat. qu. iva 2,17 A. ait ex 

Aethiopiae iugis solutas nives ad Nilum asque decurrere. in eadcm opinione 

5 omnis vestutas fuit. hoc Aeschylus [Suppl. 565 W., fr. 300 N.], Sophocles [fr. 797], 

Euripides [Hel. 3, fr. 228] tradunt. Dagegen Herod. ii 22 f| bk xpixq xüjv ööüjv 

itoAAöv emeiKeaxdxq eoüoa paAiaxa eipeuaxar Xeyei y^P öq ouö’ auxq ouöev, 

cpapevq xöv NeiAov peiv ano xqKopevq«; xiovo«;. 

92. Theophr. de sens. 27 ff. (D. 507) ’A. öe Y'veoGai pev xot«; evavxtoi«;' xö 

10 Y“P öpoiov aTtaGe«; uiro xou opoiou, KaG’ exdaxqv ö’ iötai Treipäxai öiapiGpeiv. 

6päv pev y«P xqi epcpaaei xqi; Kopq«;, ouk epcpaiveaGai öe ei«; xö opdxpwv, äXX’ 

ei«; xö öiacpopov. Kai xoT«; pev ttoAAoT«; peG’ qpepav, evfot«; bk vuKxuup elvai xö 

aXXoxpuuv öiö öluametv xöxe. üttAüj^ öe xqv vuKxa päXXov öpöxpujv elvai xoT«; 

ocpGaApoi«;. epcpatveaGai öe peG’ qpepav, öxi xö cpüj«; auvarnov xq«; epcpaaeui«;- 

15 xqv öe xpöav xqv Kpaxouoav päXXov ei«; xqv exepav epcpaiveaGai äei. ;28, xöv 

auxöv öe xpoTiov Kai xqv äcpqv Kai xqv y^ööiv Kpiveiv xö y^P opoiuu«; Geppöv 

Kai ipuxpöv ouxe Geppaiveiv ouxe ipuxeiv TrAqaidEov ouöe öq xö y^uku Kai xö öEu 

öi’ aüxüjv yvujP,^61v> dXXa xau pev Geppan xö ipuxpov, xdn ö’ äApupün xö Ttöxipov, 

xüji ö’ ö£ei xö yAuku Kaxa xqv eXAetipiv xqv eKaaxou- ndvxa YÖp evuirapxeiv qpqaiv 

20 ev qpTv. waauxuj«; öe Kai docppaiveaGai Kai äKoueiv xö pev dpa xrji ävaTrvorji, 

xö öe xün öiiKveiaGai xöv ipdqpov äxpi xoü eYKecpaXou- xö y«P nepiexov daxoöv 

elvai koiXov, ei«; ö epirnrreiv xöv ipötpov. (29) anaoav ö’ aiaGqaiv pexä Auirq«;, 

öuep äv öoEeiev aKÖXouGov elvai xrji uiroGeoer ttöv y«p xö dvöpoiov duxopevov 

ttovov irapexei. cpavepöv öe xoöxo xün xe xoö xpovou nXqGei Kai xqi xüjv 

25 aiaGqxÜJV ÜTxepßoXqi. xd xe y«P Aaprrpd xpwpaxa Kai xou«; UTrepßdXXovxa«; ipöcpou«; 

Aurrqv epiroieiv Kai ou ttoAuv xP°vov öuvaaGai xot«; auxol«; empevetv. aiaGqxi- 

Kiuxepa öe xd peiEuu Eüha Kai dirXiu«; etvai Kaxa xö peYeGo«; (xüjv aioGqxqpiajv) 

xqv ai'oGqaiv. öaa pev Y“P p£Y“^ou? Kai KaGapou«; Kai Aapxrpoix; öcpGaApou«; 

exei, peYaXa xe Kai rrdppujGev öpäv, öaa öe piKpou«;, evavxüu«;. opoiujq öe Kai 

30 eui xq«; aKofj«;. (30) xd pev Y«p peYaXa xüjv peYaXuJv Kai xüjv uoppuuGev aKoueiv, 

xd ö’ eXaxxuu XavGdveiv, xd öe piKpa xüjv piKpÜJv Kai xüjv eyyÖ«;. Kai exri xq«; 

öacppqaeuj«; opoi'uj«;- öZeiv pev Y«p päXXov xöv Xenxov depa, Geppaivöpevov pev Yap 

Kai pavoupevov öüeiv. dvarrveov öe xö pev peYa Züjiov dpa xün pavün Kai xöv 

ttukvov eXKeiv, xö öe piKpöv auxöv xöv pavöv öiö Kai xd peYÖXa päXXov aiaGa- 

35 veaGai. Kai Ydp xqv öapqv öyyö«; elvai päXXov q Tröppai öia xö uuKvoxepav elvai, 

OKeöavvupevqv öe daGevq. axeööv bk uj«; eiireiv ouk aiaGaveaGai xd pev peYaXa 

xq«; Xenxq^ aepoq, xd öe piKpd xq«; TtuKvq?. (37) ’A. pev ouv, ujairep eXexGq, 

1 vgl. Fredrich Hipp. Unters. S. 164 10 öe öiaireipäxai Hss.: verb. 

Wimmer 13 öiö ... xoxe G. Schneider: öioEuumeiv öe Hss. 15 äei'*: 

eiqHss.: [ei«;] Philippson 17 öq Stephan.: öei Hss. 19 «pqoiv *: eaxiv Hss.: 

evavxia Wachtier: tilgte Philippson 24 xpdvou Schneider: uttvou Hss. 

27 ( ) Schneider aus § 34 33. 34 xöv ttukvov und auxöv xöv pavov *: xö tt. und 

auxö xö p. Hss. 37 XeTixrj«; depo«; scheint aus Anaxagoras herübergenommen. 

B 12 freilich 6 aqp, aber in besonderer Bedeutung konnte vielleicht q dqp wie 

bei Homer stehen; früher tilgte depo«; und ergänzte öapq; * 
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KOivrjv Tiva xauxi-)v Kai iraXaiäv öoEav avaqpepei. irXriv i'öiov ein irdaau; Xeyei xaiq 311 

aiaO^aeai Kai paXiaxa eirl xrp öipei, öiöxi xö peya aiaöavöpevöv eaxiv, oü ör]\oi 

öe xäq auipaxiKiuxepaq aiaOriaeiq. (59) Kai yäp ’A. drrAüjq e’ipr)Ke irepi aüxüiv 

[näml. xtliv xpuipöxuiv]. 

5 93. Akt. iv 3,1 (D. 387; ei aüüpa rj ipuxri Kai x(q r; ouaia aüxrR) ’AvaEipevrjq, 

’A., ’ApxeXaoq, Aioyevrp; aepinörp 5,11 (D. 392) TTuOayöpaq. ’A... 0upa0ev elaKpi- 

vecöai xöv voöv. 7,1 (D. 392 n.) TTuöayöpaq pev Kai ’A. Kai ’Aioyevr|q ... äqp9ap- 

xov elvai xrjv ipuxiiv aireqnivavxo. Vgl. 18 A 47. 

94. Arist. Eth. Nie. H 15. 1154b7 aei yäp irovei xö Eünov uiairep Kai oi cpu- 

10 aioXÖYoi papxupoöai xö öpäv, xö ÖKOueiv cpaaKovxeq elvai Xuirripöv. Aspas. z. d. 

St. S. 156,14 6 yäp A. eAeyev dei irovelv xö £ünov öiä xüiv aiaOtfaeuuv. xaöxa 

öe oux tuq auyKaxaxi0epevoq Xeyei, dXX’ iaxopüiv, eirei ouk eööm ye auxoiq dei 

ev Ttovan elvai xö £ünov. Kai xöv ’AvaEayöpav aixiäxai, (tu? Kai) Oeöcppaaxoq 

ev ’H0ikoi<;, Xeyuiv öxi eEeXauvei r|öovr] Xuirr]v x\ ye evavxia kxX. nach Aristot. 

15 weiterer Ausführung. Aet. iv 9,16 (D. 398) ’A. iräoav ai'a0r)0iv pexa irövou. 

95. Cic. Ac. post, i 12,44 earum rerum obscuritate quae ad confessionem 

ignorationis adduxerant Socratem et [vel ul] iam ante Socratem Democritum, 

Anaxagoram, Empedoclem, omnes paene veteres, qui nihil cognosci, nihil percipi, 

nihil sciri posse dixerunt: angusios sensus [21 B 2,1], imbecillos animos [46 B 21], 

20 brevia curricula vitae et ut Democritus in profundo veritatem esse demersam 

[35 B 117], opinionibus et institutis omnia teneri, nihil veritati relinqui, deinceps 

omnia tenebris circumfusa esse dixerunt. 

96. Aet. iv 9,1 (D. 396) ’A., AripÖKpixoq . . . ipeuöetq elvai ra? aiaöi]aeiq. 

Vgl. A 28. 

25 97. Sext. Pyrrh. hypot. i 33 vooupeva öe 9aivopevoiq [näml. dvxmöepev] 

uiq 6 ’A. xün XeuKriv elvai xrjv xiöva avxexi'0ei öxi vj xiwv uöinp eaxi iremiYÖq, 

xö öe uöuip eaxi peXav, Kai p xiöiv «Pa peXaiva eaxiv. Cic. Acad. ii 31,100 

faciliorque erit, ut albam esse nivem probet, quam erat A., qui id non modo ita 

esse negabat, sed sibi, quia sciret aquam nigram esse, unde illa concreta esset, 

30 albam ipsam esse ne videri quidem. 

98. Schol. Hom. (A) zu TT 161 peXav uöuip: ’A., eirei tpuaei peXav Kai yoüv 

6 Kairvöq peXaq eaxiv eK xoö uöaxoq xüiv EuXtnv aviepevoq. 

99. Aristot. de anima A 2. p. 404a 25 öpoi'ujq öe Kai ’AvaEayöpaq ipuxrjv 

elvai Xeyei xpv Kivoüaav, Kai ei xiq äXXoq etpriKev, ujq xö iräv eKi'vrjae voöq. 

35 100.-A 2. 404 b 1 ’A. ö’ rjxxov ötaaaqpei irepi aiixüiv • iroXXaxoö pev yäp 

xö ai'xiov xou KaXujq Kai öp0üiq xöv voöv Xeyei, exepui0i öe xoöxov elvai xr|v ipu- 

X*iv ev äiraai yäp uiräpxeiv auxöv xolq Zimoiq Kai peyaXou; Kai piKpoiq Kai xipioiq 

Kai axipoxepoiq. ou qpaivexai ö’ ö ye xaTa qppovriaiv XeYÖpevoi; voöi; iräaiv öpoi'uui; 

UTrapxeiv xoi^ üuiiok;, aXX’ ouöe xoi; dv0puuirou; iräaiv. 405a13 ’A. ö’ eoiKe pev 

1 i’öiov Hss. 2 öiöxi = öxi p£Ya M£v Hss. 13 (ux; Kai) * 

17 [vel ut] die Variante zu et tilgte Davis 21 omnia tenebris circumfusa 

schreibt Lact, m 28,12 willkürlich dem A. zu 26 xün (KaxaaKeudüovxi) nach 

der lat. Ubers, construenti Mutschmann 36 xoöxov] xöv aiixöv xrji ipuxrp nach 

dem Vorgang einiger Hss. Sylburg. Vielleicht xaüxöv elvai xf)v ipux^v, wie vorher 

xauxö Xeyei ipuxi]v Kai voöv * 
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exepov Aeyeiv ipuxpv xe na; voöv ... XPÖTal ö’ äpcpoTv iu<; piäi cpuaei, TiApv311 

äpxpv y£ töv voüv xi'Gexai päAiöxa irävxuiv povov yoüv cppaiv auxöv xwv övxuuv 

äirAoüv eivai Kai äpiYP xe Kai KaGapöv. aTTOÖtöuuoi ö’ äpcpw xrji auxrji äpxpt, T° 

xe yiTvöiOKeiv Kai tö KiveTv, Aeyinv voöv Kivpaai xö näv. T 4. 429a 18 ävaYKp 

5 äpa, enei irävxa voeT, äpi-ffj eivai wcmep qppaiv ’A. [B 12], tva Kpaxpi, xoöxo 

ö’ eaxi i'va Yvwpfcpt. 

101. Aet. v 20,3 (D. 432) ’A. Ttavxa xä Ziüia Xö-pov ex€lv töv evepYpxiKÖv, 

töv ö’ oiovei voöv pp exetv xöv iraGpTtKÖv [?], xöv Xe^opevov xoö vou epppvea. 

101a. Psell. d. omnif. doctr. 15 ’A. bk xöv Kaxa qppövpaiv voöv ouk ev 

10 näoiv dvöpdiTroti; xi'0€xai, oüx ux; pp exouoi Tpv vopTpv ouöiav, äAA’ cu<; pp xpw- 

pevon; auxpi aet- öuai xe xoutok; xaPaKTppffeTai 0 xwi xe KivpxiKÜn Kai 

xüji fviuoxiKiln. 

102. Arist. de partt. animal. A 10. 687a 7 ’A. pev ouv qppoi öiä xö xe‘pa<;312 
exeiv cppovipwxaxov eivai xiiiv Zdnuuv ävGpunrov • euXoyov bk öiä xö cppovipeuxaxov 

15 eivai xe'Pa? Xapßdveiv. ai pev -pap Xe'Pe? öp^avov eiöiv, fj öe qpuait; äei öiavepei 

KaGcbrep dvGpwirot; tppovipoi; eKaaxov xän öuvapevun xpqoGai. Vgl. Gal. d. usu 

partt. i 3 (m 5 Kühn, i 4,3 Helmr.) und B 21E 

103. Aet. v 25, 2 (D. 437) A. Kaxa kottov xp<; auupaTtKiR evep'peiaq Y*v€ö9ai 

xöv ürcvov auipaxiKÖv YÖp eivai xö ttÖ0o<;, oü tpuxiKov eivai öe Kai ipuxp<; 0ava- 

20 xov xöv Öiaxwpiopöv. 

104. Galen, d. natur. facult. n 8 [n 107 K., m 179, 12 Helmr.] ei y«P öp 

xoöxo KaXiix; piröppxai, xi oux'i Kai irepi xoö ai'paxoi; emOKeipöpeGa uoxepov ev xun 

ouipaxi Aapßavei xpv yeveaiv p xoR aixion; TrapeOTiapxai, KaGdirep oi xöu; öpoio- 

pepeia<; unoxiGepevoi <paat; 

25 105. Arist. de partt. anim. A 2. 677 a 5 ouk öpGiix; b’ eoiKaaiv oi rcepi ’AvaEa- 

YÖpav utroXapßaveiv uj<; aixiav ouoav [näml. xpv xoApv] tüjv öEeuuv vooppdxujv 

uirepßaXXouoav y«P ärroppaiveiv Trpö<; xe xöv irXeupova Kai xäq qpXeßa«; Kai xä 

irAeupä. oxeööv YÖp oh; xauxa oupßaivei xä iräGp xüiv voawv, ouk exouoi xoApv, 

ev xe xaiq ävaxopaii; äv eyivexo xouxo cpavepöv. 

30 106. Aet. iv 19, 5 (D. 409) A. xpv qpeuvpv YiveaGai trveupaxoi; ävxirreaovxoi; 

pev oxepepvi'un äepi, xpt ö’ uirooxpoqipi xrj<; itXpEeujq pe\pi xüiv ökoiüv npoa- 

evexGevxoi;' koGö Kai xpv AeYopevpv pxä) Yive°0ai- 

107. Arist. de gen. anim. A 1. 7631,30 cpaoi y«P oi pev ev xoii; aireppaoiv 

eivai xauxpv xpv evavxiuioiv eu0u<;, oiov ’A. Kai exepoi xihv cpuaioXÖYUov Y*veö0ai 

35 xe Y«p ck xoö äppevo^ xö aireppa, xö öe GpAu uapexeiv xöv xönov, Kai eivai xö 

pev äppev eK xiiüv öeEuhv, xö öe GfjAu ck xüjv äpiöxepiüv, Kai xrj? uaxepaq xä pev 

äppeva ev xoi<; öeEioi; eivai, xä öe GpAea ev xoTq äpioxepol?. Censor. 5, 2 [vgl. 

oben 14 A 13 S. 134, 6 ff.]. 

108. Censor. 6,1 (D. 190; quid primum in infante formetur) A. cerebrum 

40 unde omnes sunt sensus. 

7. 8 ist unverständlich. Mit Recht bemerkt Zeller i5 S. 1010, man erwarte 

gerade das Umgekehrte; xöv ö’ oiov evvouv pp e. x. paGpxiKÖv Apelt 

9 Ygl. Ruelle Annuaire de l'Assoc. p. l'encour. d. Et. gr. 1879 26 vgl. Eurip. 

Skyr. fr. 682, 3 puüv Kpupö<; auxpq uAeupä Yupväüei x°^0(l (d. i. itAeupixiKp Sext. 

adv. math. i 308); Menekrates im Anonym. Londin. 19, 45 
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109. Censor. 6, 2 sunt qui aetherium ealorem inesse arbitrentur, qui membra 312 

disponat, Anaxagoran secuti. 

110. — 6,3 (D. 191) Anaxcigorae enim ceterisque compluribus per umbilieum 

cibus ad7ninistrari ridetur. 

5 111. Aet. v 7, 4 (D. 420) s. 18 A 53, S. 147,1. Censor. 6, 4 [vgl. 21 A 81 

S. 215,42]. 6,8 A. autem eius parentis faciem referre liberos iudicavit, qui 

seminis amplius contulisset. 

112. Aet. v 19,23 (D. 430) oi irepi ’Etukoupov . . . etc peTaßoAr|<; xp<; dXApAujv 

YevväoGai Ta ZÜJia- pepq y“P elvai tou KÖöpou TaOxa, uj<; Kai ’A. Kai Eüpnnöqi;' 

10 ‘GvqiOKei . .. direöeiEev’. Ygl. dessen Chrysippos fr. 839: 

Tala peYtoxp Kai Aiot; AiGqp, 

6 pev dvGpumuuv Kai Gewv Yevexuup, 

f) 6’ uYPoßo^ouc; araYovai; voxi'a<; 

irapaöe£apevr| TiKxei Gvqxoüi;, 

15 5 TiKtei öe ßopav qpüXa xe Gqpüjv, 

öGev ouk aöiKcuq 

pqxqp travTinv vevopioxai. 

Xwpei b’ öm'auj 

xd pev €K Ya*a? cpuvx’ ei<; Ydiav 

20 10 xd 6’ dir' alGepi'ou ßAaaTovTa yovH? 313 

ei<; oupaviov iraAiv fjAGe rcoAov • 

GvqiOKei ö’ ouöev tujv Yrfvopevujv, 

öiaKpivopevov b’ aAAo irpoi; aAAou 

popqppv exepav aireöeiEev. [Ygl. B 17.] 

25 113. Irenaeus II 14, 2 (D. 171) A. autem, qui et atheus cognominatus est, 

dogmatizavit facta animalia dccidenlibus e caelo in terram seminibus. 

114. Arist. de gener. anim. T 6. 756b13 eiöi y«P xive<; oi XIyoucii Kaxa r'o 

axopa peiYvuaGai tou<; xe KÖpaKai; Kai xpv Tßiv Kai xwv xexpaiTo&ujv xiVreiv Kaxa 

xd öxopa xpv YaXpv. xauTa y^P Kai ’A. Kai tujv dAAuuv xive? qpuoiKÜiv XeYouai 

30 Ai'av airAuu; Kai daKeirxim; Xeyovxeq. 

115. — de respir. 2. 470b 30 ’A. b'e Kai AioYevpi; irdvxa qpaOKOVTei; dvarrveiv 

•xepi tujv ixGuuuv Kai tujv öaxpeiujv XeYoucn xiva xponov dvauveouaiv. Kai cpqaiv 

’A. pev, dxav acpüjai to uöuip öta tujv ßpaYX^v, xov ev tuji ordpaxi Yivbpevov 

aepa eXKovxaq avairveiv xou<; IxGöc;. ou y^p elvai Kevöv oüöev. 

35 116. Plet. quaest. phys. 1. 911 D Züjiov jap eYYeiov to <puxov elvai oi irepi 

TTXaxuJva Kai 'AvaEapopav Kai AppoKpixov oi'ovTai. 

117. Theophr. H. plant, in 1, 4 ’A. pev xov depa Tiavxujv cpdaKuiv exeiv 

OTreppaTa Kai TaOxa ouYKaTacpepopeva tuji ubaxi Yevväv Ta cpuxa. [Vgl. d. caus. 

pl. i 5, 2; daraus Varro R. R. i 40,1]. [Arist.] de plantis A 1. 815a15 [21 A 70, 

40 S. 212,19] A. autem . . . desiderio eas [nämlich plantas] moveri dicunt, sentire 

quoque et tristari delectarique asserunt. quorum A. animalia esse lias laetariquc 

6. 7 Censorinus steht mit Aristoteles (S. 397, 35) im "Widerspruch 15 öe 

ßopav] ßoxavpv E. Müller unnötig 23 aAAo upo? aAAo Philo d. aet. m. p. 3,11; 

11,12; 43,4 Cum. (so), Aet. a. O.: verb. Valckenaer de Aristob. p.96 24 exepav 

Philo p. 3 und 43; Aet.: iöiav Philo p. 11. Yitruv. vm praef. 1 (proprietatem) 
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et tristari dixit fluxum foliorum argumentum assumens. b16 [c. 2] A. autem ... 313 

illas intellectum intellegentiamque liabere dicebant. 816b 26 [c. 5] licet A. dixerit 

ipsam habere spiritum. 817 a 23 [c. 6] estque principium cibi plantarum a terra 

et principium generationis fructuum a sole. et ideo A. dixit quod earum frigus 

6 est ab aere et ideo dicit \lcchineon quod terra mater cst plantarum et solpater. 

B. FRAGMENTE. 

ANAZArOPOY TTEPI cPYIEQI AB[7?]. 

1. [1 Schaubach] Simplic. phys. 155, 23 öxi be Ä. e£ kvbc, piYpaxos 

arreipa xun TrXr|0ei opoiopepri äTiOKpivecTOai qpricriv xravxinv pev ev 

10 TtavTi evovxwv, eKacrxou be Kaxa xo emKpaxouv xaPaKTrIPl * * *^0P£VOu, 

br|Xoi biä xou Ttpuuxou xujv Ouctikuiv Xeyujv oitt5 äpxxj«;' copou 
Travxa xP9PaTCt pv, «Txeipa Kai TrXrj0o<; Kai crpiKpoxr|xa- Kai 
yap xo crpiKpöv aneipov rjv. Kai Kavxuuv opou eovxuuv 
oubev £vbr|Xov fjv uttö (7plKp6Tr)TO<;■ Travxa yap app xe Kai 

15 aiOrip Kaxeixev, apcpoxepa aneipa eovxa- xauxa yap peYiCTTa314 

evecrxiv ev xoT<; crupnacn Kai TiXpOei Kai peyeOei^. Ygl. 

S. 389, 21 ff. 

2. [2]- 155, 30 [nach B 1] Kai pex5 öXrfOV- cKa\ yap äpp xe 

Kai ai0r)p arroKpivovxai cxttö xou ttoXXou xou Ttepiexovxoq, 

20 Kai xo ye nepiexov anetpov ecrxi xo TrXrj0oq\ 

3. [5]-164,16 Kai oti oure r'o eXaxiöxov eaxiv ev xati; apxaic; oüxe tö 

|u4yiötov, ‘ouxe y«p xou apiKpoö, qppaiv, eaxi ... aptKpov’ [vgl. 166,15]. 

FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Alle Dinge waren zusammen, unendlich der Menge wie der Klein¬ 

heit nach. Denn das Kleine war eben unendlich. Und solange alle 

Dinge zusammen waren, konnte man wegen ihrer Kleinheit keines darin 

deutlich unterscheiden. Denn Dunst und Äther, beides unendliche Stoffe, 

hielten alles andere nieder. Denn dies sind die nach Menge und Größe 

hervorragendsten Stoffe, die in der Gesamtmasse enthalten sind. 

2. Denn Dunst und Äther scheiden sich aus der umgebenden Masse, 

und dieses Umgebende eben ist der Menge nach unendlich. 

1 fluxum] flexum Meyer 4 frigus] also ipuxpoTric;; die gr. Übers. uYpöxr|c; 

lechineon] G1 (beste Hs.): leucineom Albertus: Ttpöq Aexiveov gr. Übers.: Xe- 

Xcuiov Ynv *. Vgl. Arist. de gen. anim. A 2. 716a 15 biö Kai ev xüu öXun xqv xfjq 

YH? cpuöiv uj-; 9f|Xu Kai pr|repa vopfäouffiv, oüpavöv be Kai pXiov r] ti xujv äXXwv 

xujv toiouxujv wc; Yevvüüvxai; Kai iraxepac; itpoaaYopeuouotv und Euripides [46 A 112 

S. 398, 11] 
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ei ydp udv ev iravxi Kai iräv eK Ttavxöc, eKKpivexai, Kai airö toü eXaxiaxou bo-314 

koOvto? eKKpiGrjaexal ti eXaaaov eKeivou, Kai tö peyioxov boKoüv airo xivo«; 

eEeKpi'Ori eauxoü peilovoq [vgl. 461, 7]. Xeyei be aaqpux; öxi ‘ev iravxi ... evi’ 

[B 12, S. 404,10]. Kai TtaXiv cm ‘xa pev aXXa ... oübevi’ [B 12, S. 404,6]. 

5 Kai aXXaxoü be ouxux; cppcn'- ‘Kai öxe ... eXaooooi’ [B 6]. Kai xoüxo be ö’A. 

öEioT xo eKaaxov xinv aiaGrixihv öpotopepwv Kaxot xrjv xuiv dpounv aüvGecnv *f(ve- 

o0ai xe Kai xapaKxppi'ZeaGai. Xeyei T«P’ cXX’ öxeui ... Kai fjv’ [B 12, S.405,14]. 

ouxe yäp tou crpiKpou ecrxi xo je ekaxicrxov, äU5 e\acr- 

aov äei. xo fdp eöv ouk £crxi xö pf) ouk eivai. aXXa Kai 

10 xoü peyaXou aei ecrxi peT2ov. Kai icrov eaxi xun crpiKpilu 

xxXri0o<5, ttpö<5 eauxö bk eKacrxov effxi Kai peya Kai apiKpöv. 

4. [3. 10. 4]-34, 28 Xeyei yap pex’ öXiya xr](; apxp? xoü Trpuixou 

TTepi qpuaeux; ’A. ouxux;' ‘xouxuuv ... äXXrp’. Kai böEei pev iöux; xiolv oü 

npöc; voepav biaKpioiv xf|v ev xfji yeveoei TrapaßaXXeiv, aXXa irpoi; xoiroui; ctXXou«; 

15 xrj«; YO? xpv irap’ f|piv auyKpi'veiv oi.kr)(Ttv. oük äv be eine nepi xorraiv aXXuuv 

Kai ‘r]Xiov ... ppiv’ Kai ‘oireppaxa ... ibea*;’ enaXeoe xa eKet. 156,1 Kai 

pex’dXbfa [nach B 2]’ ‘xoüxuuv ... fjbovaq. irpiv be diroKpiGfivat, <pr|öi, 

•rrdvxinv ... exepun’. 34, 21 rrpiv be dtroKpiGrivai xaüxa u. ... xpfjpaxa 

[ohne oube ... exepun S.401,15]. 157,9 Kai pevxoi eiirihv ‘eveivai iroXXa... 

20 pbova?, Kai dvOpumouq ye Oupirayfjvai Kai xd aXXa £una öoa ipuxpv 

exei’, eirayei cKai xoiq ye dv0pumotaiv ... xpdivxai’. Kai öxi pev exepav 

xiva biaKocrpriatv irapa xpv wap’ijpiv alvi'xxexai, brjXoi xö ‘uicnrep trap’fjplv’ 

oüx änaE pövov eipppevov. öxi be oitbe aiaGrjxfjv pev eKe(vr]v oi'exai, xun xpdvun 

be xauxr)q Trpopyriaapevriv, brjXoi xö ‘uiv eKeivoi xd övijioxa auveveiKa- 

25 pevoi ei<; xpv oiKpatv xpwvxai’. oü ydp expuivxo ehrev, dXXa xpdivxai. 

aXX’ oube ux; vüv Kax’ aXXaq xivac; oiKrjaeu; opoi'ac; oüop<; Kaxaoxdaeuuq xf]i Trap’ 315 

r]piv. ou yap eine ‘xöv r]Xiov Kai xrjv oeXrivr]v eivai Kai irap’ eKei'von; 

uiairep Kai nap’ lipiv’, aXX’ ‘pXiov Kat oeXrjvpv, uionep nap’ ppiv’, ux; 

bp irepi aXXuiv Xeyuuv. aXXa xaüxa pev ei'xe ouxux; ei'xe aXXux; exei, 2r]xeiv aEiov. 

30 xouxaiv be ouxun; exovxuiv XP0 boKeiv eveivai xroXXa xe 

Kai Ttavxoia ev iräcri xoi^ auyKpivopevoi«; Kai a-rreppaxa 

Travxiuv xpnpdxujv Kai ibea<; Travxoia? exovxa Kai xP0ld<; 

3. Denn bei dem Kleinen gibt es ja kein Allerkleinstes, sondern 

stets ein noch Kleineres. Denn es ist unmöglich, daß das Seiende zu 

sein aufhöre. Aber auch bei dem Großen gibt es immer ein noch 

Größeres. TJnd es ist gerade so zahlreich vertreten wie das Kleine. 

Jedes Ding aber ist an sich sowohl groß wie klein. 

4. Wenn sich dies so verhält, so muß man annehmen, daß in allem, 

was sich vereinigt, viele, mannigfache Stoffe enthalten sind und Keime 

von allen Dingen, die mannigfache Gestalten, Farben und Geschmäcke 

9 xö pr)] xoprp Zeller; dieser Begriff wird aber aus dem Vorhergehenden 

leicht ergänzt. Auch würde ouk eivai auffallend sein 



B. FRAGMENTE. 3-5. 401 

Kai pbovac;. Kai ävGpunrouc; tc (TupTrafpvai Kai Ta aXXa 315 
£una öcra ijjuxtiv exei- Kai toic; ft ävGpuÜTTOicriv eivai Kai 
TiöXeiq auv wikti pevac; Kai epT« KatecTKeuacrpeva, wcTTrep 
Ttap3 ppiv, Kai peXiöv xe auTOiffiv eivai Kai creXf|vr|v Kai 

5 Ta aXXa, duffuep rrap’ ppiv, xa\ Tpv Yflv auToicri qpüeiv TroXXa 
te Kai TtavTOia, iLv eKeivoi Ta övf|KJTa cruvevefKapevoi eiq 
Triv oiKricriv xpduvTai. TaöTa pev ouv poi XeXeKTai nepi 
Trjq änoKpicno^, oti oük av Trap"’ ppiv povov äuoKpiGeiri, 
aXXa Kai dXXrji. 

10 Trpiv be aTTOKpiGrjvai TauTa navTUJV opou eovTuuv oube 

Xpoirj £vbr|Xoc; rjv oubepia- äireKiuXue fäp n cruppiEiq ttcxv- 

tujv xpim'ÖTwv, toO T6 biepoö Kai toö Hripoö Kai tou Gep- 

pou Kai tou vpuxpoö Kai tou XaprcpoO Kai tou Ziocpepou, 

Kai YflS TToXXrj«; eveoucrris Kai crireppdTuuv aTteipujv nXfjGoq 
15 oubev eoiKOTuuv äXXf|Xoiq. oube fAp tujv aXXuuv oubev 

eoiKe t6 eAepov Tun eTepuui. toutuiv be outujc; exovTuuv ev 316 
tu)i aupiravTi XPH boKeiv eveivai travTa xPflPciTa. 

5. [14]-156, 9 [nach B 4] oti be oub£ yivetoi oube qpGei- 
peTai ti tujv opoiopepwv, aXX3 äei Ta auTa ecm, briXoi Xefwv • 

haben. Und daß sich so auch Menschen zusammenfügen und alle 

sonstigen Lebewesen, die eine Seele besitzen. Und daß diese Menschen 

nun auch bewohnte Städte und angebaute Acker besitzen wie bei uns, 

und auch Sonne und Mond und die übrigen Gestirne haben wie bei 

uns, und daß ihr Land ihnen viele mannigfache Pflanzen hervorbringt, 

wovon sie das beste in ihr Haus zusammenbringen und davon leben. 

Dies ist meine Darlegung über die Ausscheidung, daß eine solche nicht 

nur bei uns, sondern auch anderswo stattgefunden hat. 

Vor dieser Ausscheidung nun, als noch alles zusammen war, ließ 

sich auch keine Farbe deutlich erkennen. Denn das verhinderte die 

Vermischung aller Dinge, des Feuchten und Trockenen, des Warmen 

und Kalten, des Hellen und Dunklen, zumal auch viel Erde sich darin 

befand und eine unendliche Anzahl von Keimen, die einander völlig 

unähnlich waren. Denn auch von den übrigen Stoffen gleicht keiner 

dem anderen. Da sich dies nun so verhält, so muß man annehmen, 

daß alle Dinge in der Gesamtmasse enthalten sind. 

1 Zu rjöovr) vgl. 51 B 5 
und 156 

Diels, Fragm. d. Vorsoir. I. 3. Anfl. 

14 nXfiGo«; Schorn: tiX»i0ouq Simpl. 34 

26 
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ctoutujv b£ outul) btaKeKpipevuuv YivuuCTKeiv XPO, öti Trävxa316 
oubev eXacrcruu ecrx'iv oube TrXeiuu (oü ydp ävuffTÖv irdvTuuv 
rrXeiu) eivai), äXXä Trävxa icra äeP. lauta pev ouv Trepi tou 

piYpaTO«; Kai tujv opoiopepeiwv. 

5 6. [12]- 164, 25 [nach B 12 S. 404, 6] Kai äXXaxou be outw<; 

qppcrr Kai otc be iffai poipai eien toO t€ peYäXou Kai tou 

crpiKpou ttXr\9o, Kai ouxux; äv eip ev Travxi navTa- oub4 
Xaip'iq ecrxiv eivai, äXXä TiävTa rravTO? poipav peTexei. öt€ 

xouXdxKJxov pp £crxiv eivai, ouk äv buvaiTO xwpicrOpvai, 
10 oüb5 äv ecp3 £auxou Y^vecrOai, äXX3 OTtuucrTrep äpxpv eivai 

Kai vöv TtavTa opoO. ev Ttäcri be TroXXä £vecm Kai xihv 
äTtOKpivopevuuv icra TiXpOos ev TOiq pei£ocr{ xe Kai eXäoffocn. 

7. [0] — de caelo 608, 24 (nach c6poö . . . CTpiKpoxpxo[B 1] 
Kai öxi lev crupTiavTi ... xPOPaxa5 [B 4 Ende]). ppTTOTe be xo 

15 careipov ujq ppTv äTrepiXpTTTOV Kai (xyvojcttov XeYer toOto y«P 

evbeiKVuxai biä tou 'ujcrxe tujv aTTOKpivopevujv pp eibevai xö 

rrXfl6o<5 ppxe Xoyoji ppTe epYcui3. eirei oxi xun eibei Treixepa- 

crpeva uuexo, bpXoi Xcyujv Trävxa YiYviocnceiv xöv voöv Kaixoi, ei 

aTteipa övtuj? pv, TravxeXujq pv aYVincrTa’ p Y«p Yvwcriq 6pi£ei Kai 

20 TrepaTOi t6 YvuuaOev. XeYd be oxi cKai xä trupp. ... OTroia pv3317 

[B 12 S. 405, 1]. 

8. [11] — phys. 175,11 enrovrcx; xoö'AvaSayopou cou6e öiaKpfvexai ... 

exepou’ [B 12, S. 405,11] öia to iravra ev iraaiv eivai, Kai üMaxoü ‘oüöe dnro- 

5. Nachdem dies in dieser Weise geschieden ist, muß man erkennen, 

daß die Gesamtheit sich weder vermindern noch vermehren kann (denn 

mehr als alles kann es unmöglich geben), sondern alles stets gleich bleibt. 

6. Und da vom Großen und vom Kleinen gleichviel Teilchen vor¬ 

handen sind, so ist auch nach dieser Auffassung alles in allem enthalten. 

Auch kann es kein Sonderdasein geben, sondern alles hat an allem teil. 

Da es kein Kleinstes geben kann, so kann es sich niemals absondern und 

für sich leben, sondern alles muß wie anfangs so auch jetzt zusammen 

sein. In allen Dingen aber sind viele Grundstoffe enthalten, und zwar 

ebensoviele in den größeren wie in den kleineren der aus der Urmiscliung 

sich ausscheidenden Dinge. 

7. Daher können wir die Menge der sich ausscheidenden Stoffe 

weder durch die Vernunft noch durch die Wirklichkeit wissen. 

1 Trdvra F: xd iravTa DE 8 öxe (be) Aid. 10 oüb’ av E: oü X(av DF 

14 ev (xiin) aupiravti Heiberg 
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KGKOTTTOtt ... Geppoü’. 176,28 To öe cm ou Kexutpiaxai ... rreXeKei, uj<; 317 
ev ä\\oi<; qppaiv. 

ou Kexwpicrxai äXXr|Xwv xä ev xun evi KOCTpuii oube cxtto- 

KeKomai iteXeKei oure to Oeppöv atro xou ipuxpou ouxe xö 

5 vpuxpöv otTio xoO Oeppou. 

9. [21]-35, 13 [nach B 4] otKOucrov be oia Kai per5 öXiyov 

qprjCT'i xijv äpqpoiv [nämlich der einheitlichen und der auseinander ge¬ 

tretenen Welt] TTOioupevoq cruYKpicriv c... outw touxwv Trepixw- 

pouvxuiv xe Kai diroKpivopevwv uttö ßirjq xe Kai xaxuxfjxoq. 

10 ßinv be f| xaxuTrjq ttoui. r] be xaxaxri? auxuuv oubevi eoiKe 

Xpnpaxi xrjv xaxuxpxa xuiv vuv eovxuuv xpimdxwv ev ävOpw- 

ttoic;, aXXa Trävxuuc; TToXXaTrXacriiJuc; xaxu etfxi3. 

10. [0] Schol. in Gregor, xxxvi 911 Migne 6 be^A. TiaXaiov eupuiv 

boYpa oxi oübev ck xoO juribajurii Yivexai, Yevecriv pev avrppei, bia- 

15 Kpitfiv be eiafjYev dtvxi Y^vecreiuc;. eXrjpei Yap aXXr|Xoi^ pev pepixOai 

Travxa, biaKpivecrOai be aüHavopeva. Kai y«p ev xrji auxrp Yovrji 

Kai xpixac; eivai Kai ovuxac; Kai cpXeßa«; Kai äpxripiaq Kai veupa Kai 

öcrxä Kai xuYxaveiv pev aqpavfj biä piKpopepeiav, auHavopeva be 

Kaxä piKpov biaKpivecrOai. cTuuq y<*P av, qpr|criv, ck pf) xpixöq 

10 Yevoixo 0p\S Kai cräpE eK prj crapKoq;5 ou povov be xuiv cruupa- 

xwv aXXa Kai xuiv xpwpaxuuv xauxa KaxrjYÖpet. Kai y«P eveivai xun 

XeuKun xo peXav Kai xö Xcuköv xun peXavi. xo auxö be em xuiv 

pOTTuiv exiOei, xun ßapet xo Kouqpov cruppiKXOv eivai boHd£ujv Ka'i 

xouxo auOic; eKeivau. Vgl. Simpl, phys. 460, 16. 

8. Die in unserem einheitlichen Weltsystem enthaltenen Stoffe sind 

nicht voneinander gesondert oder mit dem Beile abgehauen, weder das 

Warme vom Kalten noch das Kalte vom Warmen. 

9. . . . während diese Stoffe so umherwirbeln und sich ausscheiden 

infolge der Wucht und Schnelligkeit. Wucht aber verleiht ihnen die 

Schnelligkeit. Ihre Schnelligkeit aber läßt sich mit der Schnelligkeit 

keines der jetzt in der Menschenwelt vorhandenen Dinge vergleichen, 

sondern ist durchaus ein Vielfaches davon. 

10. Denn wie sollte Haar aus Nicht-Haar und Fleisch aus Nicht- 

Fleisch entstehen können? 

13 Das Scliolion ist auch Cod. Oxon. Canon, gr. 41 s. xivf. 6r und Paris. 

2951 von einer Hd. d. 13. Jahrh. den Aristidesscholien p. 298 ed. Frommei ein¬ 

gefügt 

26* 
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11. [7. 15] Simpl, pliys. 164,22 Xifei be CFaqpux?, öxi cev TTavxi31f 

rravTÖc; poipa eveffn TiXijv vou, eaxiv oicri be Kai vouc; gvi5. 

12. [8. 9. 131-164, 24 [nach B 11] Kai ttcAiv oti 'tci pev a\\a ... jae— 

piKTai oübevi5. 156,13 [nach B 5] nepi be toO voö xoibe Y£YPacP€' ‘voOq be 

5 eöTiv ... een Kai rj v \ Vgl. 176, 32. 

toi pev aXXa iravio^ poTpav pexexei, vouc; be ecrxiv direi- 

pov Kai auTOKpaieq Kai pepeiKxai oübevi xPHotTi, aXXa 

novo? aüxöc; en3 ewuTOü ecrxiv. ei pf| y«P eqü eauxoü rjv, 

aXXa Teaii epepeiKxo aXXuui, pexeixev av aTrdvTuuv xPOpd- 

10 tuuv, ei epepeiKxo xewr ev xravxi y«P Travxöc; poTpa eve- 

(jxiv, aicrTrep ev toT<? TrpocrOev [B 11] poi XeXeKxar Kai av 

eKUjXuev aüxöv xd cruppepeixpeva, tucrxe ppbevöc; xPnpciToq 

KpaTeiv opoiua?; wc; Kai povov eovxa ecp5 bauTOu. £crxi y«P 

XerrxoTaTov xe Trdvxuiv xP’IPOtTuuv Kai KaGapiüxaxov, Kai 

15 Tvujpr|v y€ Ttepi TravTÖq näcrav Yerxei Kai icrxuei peYicrxov. 

Kai öefa ye ipuxnv exet Kai peiüw Kai eXacrcriu, Travxwv vou«? 

Kpaxei. Kai xrj<5 Trepixwpricrioc; xfj<? crupxrdcrr]?; voö? eKpa- 

xricrev, aiaxe TTepixwpfjcFai xf|V apxpv. Kai Trpihxov duro xou 

CFpiKpou f|p£axo rrepixoupeTv, eiri be xrXeov Trepixwpei, Kai 

11. In jedem ist ein Teil von jedem enthalten, mit Ausnahme des 

Geistes. In einigen ist aber auch Geist enthalten. 

12. Das Übrige hat Anteil an jedem, der Geist aber ist unendlich 

und selbstherrlich und mit keinem Dinge vermischt, sondern allein, 

selbständig, für sich. Denn wenn er nicht für sich, sondern mit irgend 

etwas anderem vermischt wäre, so hätte er an allen Dingen teil, voraus¬ 

gesetzt nämlich, er wäre mit irgend etwas vermischt. Denn in jedem 

ist ein Teil von jedem enthalten, wie ich im Vorigen gesagt habe; und 

dann würden ihn die beigemischten Stoffe hindern, so daß er nicht 

ebenso gut die Herrschaft über jegliches Ding ausüben könnte wie 

allein für sich. Denn er ist das dünnste aller Dinge und das reinste 

und er besitzt jegliche Einsicht über jegliches Ding und die größte 

Kraft. Und über alles was nur eine Seele hat, Großes wie Kleines, hat 

der Geist die Herrschaft. So hat er auch die Herrschaft über die gesamte 

Wirbelbewegung, so daß er dieser Bewegung den Anstoß gibt. Und 

zuerst fing dieser Wirbel von einem gewissen kleinen Punkte an, er 

8 aüxö? in eunJTOü (so EF) Simpl. 176, 34: aüxö? eqp’ eauxoO 156,14 

9 pexeixe pev Hss.: verb. Aid. 18 tou *: Teu Gomperz: xou Hss.; vgl. Herod. 

1 58 dirb opiKpou xeo xpv apxpv oppuupevov 19 uepixiupen/ DE: irepixwpf|0ai F 

6tt\ be *: enei be Hss.: exreixe Ritter 
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Ttepixcupricrei ein TtXeov. Kai xa cruppicTYopeva xe Kai äixo-318 
Kpivopeva Kai biaKpivopeva ixävxa eYvuu vouq. Kai onoia 
£peXXev ^crecrGai Kai ÖTroia rjv, äffcra vuv pp £crxi, Kai ÖTroia319 
£cm, Travia bieKocrpp(Je voüq, Kai xpv irepixcupp cnv xau- 

5 xpv, fiv vuv Trepixwpeei rä xe aaxpa Kai 6 pXioq Kai p 
creXfivr| Kai 6 af)p Kai 6 aiGpp oi aTroKpivopevoi. p be 
trepixwpp eng aüxp eTtoipcrev aTTOKpi'vecrGai. Kai aixoKpive- 
xai arro xe xou äpaiou xo ttukvov Kai atro xou ipuxpou xo 
Geppöv Kai aTtö xou üoqpepou xo Xa,uirpov Kai aTto xoü 

10 biepou xo Eppov. poipai be TroXXai ttoXXwv eidi. Travxa- 
Tracri be oübev ÖTTOKpivexai oübe biaKpi'vexai exepov öttö 

xou exepou irXpv vou. voug be Träg öpoiög ecfxi Kai 6 pei- 
£uuv Kai ö eXaxxuuv. exepov be oübev ecrxiv öpoiov oübevi, 
aXX3 * öxuuv TiXeTcrxa evi, xauxa evbpXoxaxa ev enaffröv ecrxi 

15 Kai rjv. 

13. [18]- 300,27 c"’AvaEafopou be, cppaiv ’AXeEavbpog, oük 

epvppoveuae [Arist. phys. B 2. p. 194a 20] Kaixoi xöv vouv ev xaig 
äpxcng xiGevxog, icrwg, cppaiv, öxi pp Trpoaxppxai aüxwi ev xrji yeve- 
crei5. äXX3 oxi pev Tipocrxppxai, bpXov, enrep xpv yevecriv oübev aXXo 

20 p ^KKpicriv eTvai cppcri, xpv be ^KKpicriv üttö xpg Kivpcreujg yivecrGai, 

greift aber weiter und wird noch weiter greifen. Und alles was sich 

da mischte und absonderte und voneinander schied, kannte der Geist. 

Und alles ordnete der Geist an, wie es in Zukunft werden sollte und wie 

es vordem war (was jetzt nicht mehr vorhanden ist) und wie es gegen¬ 
wärtig ist. So auch diesen Wirbel, den jetzt die Gestirne, die Sonne, 

der Mond und die Duft- und Ätherstoffe, die sich abscheiden, voll¬ 

führen. Ihre Abscheidung aber ist gerade eine Folge jenes Wirbels. 

Und zwar scheidet sich vom Dünnen das Dichte, vom Kalten das Warme, 

vom Dunkeln das Helle und vom Feuchten das Trockne. Dabei sind 

viele Teile von vielen Stoffen vorhanden. Vollständig aber scheidet sich 

nichts vom andern ab oder auseinander, abgesehen vom Geiste. Jeder 

Geist aber ist von gleicher Art, der größere wie der kleinere. Sonst 

aber ist nichts dem anderen gleichartig, sondern wovon am meisten in 

einem Dinge vorhanden ist, dies bildet und bildete als das deutlichst 

Erkennbare das einheitliche Einzelding. 

3 äocfa vüv pp eaxi p. 177, 5: Kai öaa (ÜTtöoa p. 165, 33} vuv eoxi p. 156, 26 
6-rroia eöTi *: ott. eOTai Simpl. 7 aüxp Schorn: aüxp Hss. 14 öxuuv *: 

öxeuuv Preller: öxcu Hss. 



406 46. ANAXAGORAS. 

xfj? bö Kivfiaewc; aiiiov eivai töv vouv. Xeixi Tap outws Ä.- cKa\3l 
enei f|pSaxo 6 voüq kivciv, ano xou Kivoupevou TiavTÖi; 
ö7T€KpiV€TO, Kai öaov eKivr)aev 6 voü<;, Ttäv xoüxo bieKpiOiy 
Kivoupevwv bk Kai biaKpivopevwv r] Tiepixwpri ai<; tto\Xuji32 

5 päXXov eiroiei biaKp(vea0ai\ 

14. [23] Simpl. phys. 157, 5 öti be bixxriv Tiva btaKoappaiv uTroxi- 

0exai, xf]v pev voepav, xfjv be aia0r|Tf|V an* * * 5 eKeivriq (otTrOKeKpipevriv), 

bfjXov pev Kai eK xwv eipripevwv [B 121, bvjXov be Kai eK Tuivbe' co 

be vouq, oq aei ean, tö Kapxa Kai vuv eaxiv Tva Kai xd 

10 aXXa Ttavxa, ev xun ttoXXwi irepiexovxi Kai ev xoic; TtpoaKpi- 
0 et er i Kai ev xoic; a7TOKeKpipevoi<;3. 

15. [19]--179,3 [nach B 12] Kai pex5 öXi'ya bk' ‘tö pev n., qprjai, Kai 

... ai0epo<;J. Vgl. Hipp, oben S. 384, 34. 

xö pev ttukvöv Kai biepöv Kai ipuxpöv Kai to Zocpepöv 
15 evOabe cruvexwpr|aev, öv0a vuv (p Y^i), tö be dpaiöv Kai xö 

Oeppöv Kai xö Hripöv e£exwpr|aev eic; xö Trpöauu xou aiOepoq. 

16. [20]-179, 6 [nach B 15] Kai xö pev apxoeibfj xaöxa Kai anXouöTaxa 

diroKp(veo0ai Xeyei, äXXa bk toutujv öuvOeTuixepa xtoxe pev aupTnyfvuaOai Xeyei uj<; 
ouv0exa [?], 7TOT6 be diroKp{ve00ai uj; ttjv xpv. oüxux; fap (ppoiv 'aTrö...ipuxpou\ 

20 155,21 Xeyei fouv ’A. ev Tim irpaiTUii niiv 4>uoiku)V ‘ek pev ... übaxo;’. 

anö xouxecuv dTroKpivopevuuv aupTrrjfVuxai fiv ck pöv 

13. Und als der Geist die Bewegung eingeleitet hatte, begann die 

Ausscheidung von allem, was da in Bewegung gesetzt wurde; und soviel 

der Geist in Bewegung gesetzt hatte, das wurde alles voneinander ge¬ 

schieden. Während der Bewegung und Scheidung aber bewirkte der 

Wirbel eine noch viel stärkere Scheidung der Dinge voneinander. 

14. Der Geist, der ewig ist, ist doch fürwahr auch jetzt da, wo 

alles andere ist, in der umgebenden (noch ungeschiedenen) Masse und in 

dem, was sich (von dem vorher Ausgeschiedenen wieder) daran ansetzte, 

und in dem bereits Ausgeschiedenen. 

15. Das Dichte und Feuchte und Kalte und Dunkle drängte sich 

auf die Stelle zusammen, wo jetzt die Erde ist, das Dünne und das 

Warme und das Trockne aber drang hinaus in das Weite des Äthers. 

16. Aus diesen Ausscheidungen gerinnt die Erde. Denn aus den 

7 ( ) Kranz nach 55 B 11 8. 9 o; a(e() eoxi xö Kapxa *: öaa eöxf ts 
Kapxa Simpl. 10 vgl. Heidel Harvard Studies in cl. phil. 22, 138 15 (f| Th] 
Aid., vgl. S. 375,31 16 Nach £ppöv fügt Schorn Kai tö Xapupöv zu (vgl. 
S. 384, 33 f.) 19 cuvOexa] X(0ou<; Lortzing: i|AJx0evTa? * 
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•fdp tujv veqpeXßv ubwp aTiOKpivexai, eK be xou übaxoq Yfl,320 

€K be xrj«; fiK XiGoi cru pTTi'vf vuvxai utto xou ipuxpoü, ouxoi 

be eKxwpeoucn päXXov xou übaxoc;. 

17. [22]-163, 18 aaqpujq be JA. ev xiut Trpuuxwi xiliv Ou- 

5 criKujv xo Y‘vea0ai Kai airoXXucrGai cnrfKpivecrGai Kai biaKpivecrGai 

Xeqei Ypdqpuuv ouxuiq' ‘xo be ‘fivecrGat Kai aTrbXXucrGai oük 

öpGwg vopi'Coucriv oi 'EXXitveq• oubev y«P xPflMa Yivexai321 
oube ätroXXuxai, äXX2 3 auo eovxujv xPOP^tluv ffuppiafeTai 
xe Kai biaxpivexai. Kai ouxcuc; äv öpGujq KaXoiev xo xe 

10 TivecrGai cfuppi(JYe(i0ai Kai xo dTtoXXuaGai biaKpivecrGaü. 

18. [0] Plut. de fac. in orb. lun. 16 p. 929 B 6 pev ouv exaipoq ev 

xfji biaxpißrp xoOxo br) xo ’AvaEaTOpeiov äTiobeiKvuq, ibq cr]Xioc; 

evxiGrjö'i xrji creXrjvrii xo Xapixpov3 euboKiprjcfev. 

19. [0] Schol. Hom. BT zu P 547 ""A. be qpriö'iv CTlpiv be Ka¬ 

lo Xeopev xo ev xpicnv vecpeXpicriv avxiXdpxrov xdii rjXiuui. 

xeipuivoq ouv eaxi aupßoXov xo “fdp Trepixeopevov ubujp 

xwi veqpei avepov eTtoiricrev r\ eHexeev Öpßpov3. 

20. [0] Galen, in Hippocr. de aere acqu. loc. vi 202 ed. Chartier 

[W. Schultz, Archiv f. Gesch. d. Phil, xxiv (1911) 325 ff.] Und alle Menschen 

Wolken scheidet sich das Wasser aus, aus dem Wasser die Erde, aus 

der Erde gerinnen die Steine unter Einwirkung der Kälte. Diese aber 

drängen sich mehr heraus als das Wasser. 

17. In bezug auf das Entstehen und Vergehen haben die Hellenen 

einen unrichtigen Sprachgebrauch. Denn kein Ding entsteht oder ver¬ 

geht, sondern es mischt sich oder scheidet sich von bereits vorhandenen 

Dingen. Und so würden sie demnach richtig statt von Entstehen von 

Mischung und statt von Vergehen von Scheidung reden. 

18. Die Sonne verleiht dem Monde seinen Glanz. 

19. Regenbogen nennen wir den Widerschein der Sonne in den 

Wolken. Das ist nun ein Sturmvorzeichen. Denn das um die AVolke 

sich ergießende Wasser pflegt Wind zu erregen oder Regen auszugießen. 

2 \i0o<; öupTtqYvuxai p. 155, 22 15 xqioiv T: fehlt B 18 Die Echtheit 

der Schrift des Galen bezweifelt Bräutigam de Hippocr. Epid. VI comrn. (Königsb. 

1908) p. 68. Allein die aus dem Griechischen ins Arabische, dann ins Hebräische 

übersetzte Schrift gestattet keinen sicheren Rückschluß auf das Original. Der 

obige Text beruht auf der Übersetzung D. H. Müllers nach dem Hebr. des Bodl. 

MS. Oppenh. Add. Fol. 18 (f. 16 f.) s. xv, die W. Schultz a. 0. vei’öffentlichte 
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sagen, daß die Sonne aufgelie am Morgen und untergehe am Abend. 321 

Was nun die Aufgänge betrifft, so kennen die Astronomen dieselben 

und haben von ihnen ein allgemeines Erkennen. Und zwar wenn ein 

Stern nicht erscheint am Anfänge von den 20 Tagen oder am Himmel 

5 ist bei Untergang des Sonnenlichtes, oder nach der Art dessen, was 

vom Monde während der Konjunktion gilt: siehe, alles, was von ihnen 

erscheint, und sich entfernt vom Horizonte, wird genannt Erscheinen 

und Aufgang. Und Vieles sprach darüber Ansaros = Anaxa- 

goras?), der Weise. Wenn der "H"0 (das Plejadengestirn?) aufgeht, 

10 beginnt der Mensch die Ernte; wenn er untergeht, beginnt 

er mit dem Pflügen und Eggen. Er sagte auch, daß der ‘n'O 

(das Plejadengestirn?) vierzig Tage und vierzig Nächte verborgen 

bleibe. Und er bleibt verborgen, wie er von ihr [der Pleias?) be¬ 

hauptete, lediglich in diesen vierzig Tagen. Dann aber wird 

15 er nachts sichtbar, und bisweilen wird er bei Sonnenuntergang 

sichtbar, und bisweilen wird er um zwei oder drei Stunden 

nach dem Untergange sichtbar. Er wird aber erst nach der 

Tag- und Nacht gleiche, die wir erwähnten, sichtbar. Wenn 

aber die Sonne untergeht und die Nacht verhüllt wird, er- 

20 scheint sie (die Pleias) in deutlicher Sichtbarkeit, während sie 

den ganzen Tag vom westlichen Horizonte verborgen ge¬ 

halten wird. Wenn die Gleiche von Nacht und Tag vorüber 

ist, wird er (das Pl.-Gestirn) im Frühling in schwacher Sicht¬ 

barkeit erscheinen. Dann senkt er (wie oben) sich und ist in 

25 keiner Weise sichtbar; denn sie (die Pleias) geht gleichzeitig 

mit Sonnenuntergang unter, bevor die Nacht zu vollkommener 

Finsternis gelangt ist. Sie wird aber nicht wieder sichtbar, 

bevor die Finsternis der Nacht, die verfinstert, eintritt, 

wegen eines kleinen Sternes, der zwischen sie und die Seh- 

30 strahlen tritt. Und deshalb wird sie nicht wieder sichtbar 

und kommt nicht zum Vorscheine in vielen Nächten von den 

vierzig Nächten, wie Ansaros (OllSOSS = Anaxagoras) der Weise, 

der Gelehrte, gesagt hat. Denn er sagte, daß unter den Sternen 

keiner dieser Art sei mit Ausnahme eines einzigen, welcher 

35 ,,Wächter der Gazelle“ heißt. Und ein Stern ist in seiner Nähe 

8 Die Emendation des Namens, der S. 409. 6 wieder anders korrumpiert er¬ 

scheint, gab der lat. Übersetzer Alatino, ist aber nicht völlig sicher; doch stimmt 

damit Z. 29 (Zwischentritt eines Sternes 46 A 77, S. 392, 38) 9 und 11 ira'm 

verm. Schultz, doch bleibt dies und der ganze Zusammenhang unsicher 
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unter ihm, der „Pforte des Abends“ heißt. Das Volk nennt ihn 321 

„Hund“. ... Was aber die berühmten späteren Gelehrten betrifft, so 

stimmen sie darin überein, daß der Frühling die Gleiche von Nacht 

und Tag nach dem Winter, der Beginn des Sommers der Aufgang der 

5 Kimah und der Beginn der Fruchtreife der Aufgang des „Hundes“ 

sei. Und es sagte OHDISPOSt (Anaxagoras?) dies, weil er Kenntnis hatte 

in anderen Wissenschaften, nämlich daß der Anfang des Sommers 

der Aufgang der Kimah [Plejaden) und der Anfang des Winters 

ihr Untergang sei. Und auch schon HOMEROS [X 26—31], der Dichter, 

10 sagte, daß der Stern, welcher „Hund“ genannt wird — und das ist der 

,'1J"B — aufgeht in der Zeit der Früchte mit helleuchtendem Aufgange. 

21. [25] Sext. vii 90 6 pev ipucriKinxaxo? A. du? daGeveT? bia- 322 

ßaXXuuv xd? aicr0r|(Jei? cutt3 dqpaupoxr|xo? auxinv, cpricriv, ob 

buvaxoi ecrpev Kpiveiv xdXrjGes', TiOrjcri Te iticrxiv auxinv xrj? 

15 aTttcrxia? rf)V trapa piKpöv xduv xPwpaTwv e£aXXorpiv. ei Ydp buo 

Xaßoipev xpwpaxa, peXav Kal XeuKÖv, eixa ex Gaxepou ei? Gaxepov 

Kaxa crnrföva TtapeKxeoipev, ou buvr|<xexai rj öipi? biaxpiveiv xd? 

Ttapa piKpöv pexaßoXa?, xaiTtep Ttpb? xrjv qpucriv uTroKeipeva?. 

21a. [0] Sext. vii 140 Aioxipo? [c. 63, 3] be xpia xax5 auxöv 

20 [Demokritos, 55 A 111] £XeY€v etvat xpixrjpia, xrjq pev xinv abf|Xinv 

KaxaXrpjjew? xd qpaivopeva1 cöipi? Ydp xduv abriXuiv xd qpaivo- 

peva5, uj? qprjcriv ’A., ov em xouxun Aripoxpixo? eitaivel kxX. Ygl. 

vii 374. in 23. 58. 

21b. [p. 188] Plut. de fort. 3 p. 98 f dXX1 ev Ttdcii xouxoi? axu- 

25 x^f^P01 Tihv Gripiinv edpev, eptteipiai be xai pvr|pr|i Kai ffo- 

cpiai Kai xexvpi xaxa AvaHayopav Oqpinv xe auxinv xpwpeGa Kai 

ßXixxopev Kai apeXYopev Kai ipepopev Kai a'Yopev cruXXapßdvovxe?. 

21. Wegen ihrer (der Sinne) Schwäche sind wir nicht imstande die 

Wahrheit zu schauen. 

21a. Das Sichtbare erschließt den Blick in das Unsichtbare. 

21b. In Kraft und Schnelligkeit stehen wir den Tieren nach, allein 

wir benutzen die uns eigene Erfahrung und Gedächtniskraft und Weis¬ 

heit und Kunst und so zcideln und melken wir und bringen auf alle 

Weise ihren Besitz in unsere Scheunen. 

21 öijnq ... qpaivojueva N : fehlt,d. übr.Hss. Vgl. Kochalsky de Sexti adv.log.il. 

quaest. crit. (Marb. 1911) p. 39 vgl. 12 C 1 S. 108,27 [Isocr.] Dem. 34 xö jap 

äqpave? ex xou epavepoü exei xrjv ökjyvijuoiv. Diokles fr. 31 Wellm. [Aet. pl. v 29, 2. 

Dox. 441,16] Philo de vita Mos. i 280 [iv 186, 22 Cohn] 
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22. [p. 183] Athen, epit. B p. 57 d * 5A. ev xoig <t>ucriKOiq to kcc-322 

Xoupevov qprjcnv öpviOoc; jaka tö ev toic; wioTq eivai \euKov. 

UNECHTES. 

23. [0] Ryssel graeco-syr. Philosophensprüche 30 [Ehein. Mus. 51, 538]: 

5 Anaxagoras sagt: Der Tod, der den Menschen dem Augenschein nach bitter 

erscheint, ist bei näherer Untersuchung sehr schön: er verschafft Ruhe dem 

Greisenalter, das keine Kraft hat, und dem Jünglingsalter, das Schmerzen um¬ 

lauern, und dem Knabenalter, daß es sich nicht abquält und abmüht und baut 

und pflanzt und einrichtet für andere; er befreit Schuldner von den Gläubigern, 

10 die Kapital und Zins fordern. Denn über etwas, was feststeht, sollen wir uns 

nicht ärgern; denn der Arger kann es nicht beseitigen, heiterer Sinn aber kann 

es verdecken, wenngleich nur zeitweilig. Denn nicht gibt es mehr Beschwerde 

im Hafen, wenn du darin weilst. Und wenn er [nämlich der Tod] auch unan- 323 
genehm erscheint den Augen der Zuschauer, so drücke deine Augen eine Zeit 

15 lang zu. Und siehe ich habe gesehen, wie schön der Tod ist, um den die 

bitten, welche hier gequält und gepeinigt sind. Dies legt Zeugnis ab dafür, 

wie ruhig und herrlich die Wohnung der Unterwelt ist. 

24. [0] Aelian. V. Hist, iv 14 = Anaxarchos 59 B 2. 

22. A. behauptet in seiner Physik unter der sprichwörtlich soge¬ 

nannten Vogelsmilch habe man das Weiße im Ei zu verstehen. 

47. ARCHELAOS. 

20 A. LEBEN UND LEHRE. 

Vgl. 46 A 7. 26. 

1. Diog. ii 16. 17. ’ApxeAaoq’AOqvaioq q MiArjoioq, Ttaxpoq’ArroAAoÖLupou, 

uuq bk xiveq, Miöuuvoq, pa0r)xf]q 'AvaEapopou, öiöaoKaXoq Zwxpaxouq (ouxoq 

[Anaxag.] irpüjxoq ex xrjq ’lwvi'aq xqv cpuöiKqv qpiAooocpiav jaexrpfcrfev ’A0qva£e), 

25 xai €K\q0q (puaiKÖq, Trapö Kai eAqEev ev auxüu fj cpuoiKr) cpiAocrocpia, ZuuKpaxouq 

xqv r)0iKrjv eioaYaYÖvxoq. eoixev öe Kai ouxoq aipao0ai xrjq q0iKfjq. Kai y«P 

nepi vöpuuv uecpiXooöcpviKev xai xaAuuv Kai öixafljuv Trap’ou Aaßiüv ZuuKpdxqq xün 

auEqaai eiq xo (ckpov) eupeTv UTreAqqp0r), eAeYe öe öuo aixi'aq eivai Yeveoewq, 

0ep|uöv Kai ipuxpöv xai xd £üua arrd xrjq lAüoq Yevvr|0r]vai • xai xo öixaiov eivai 

30 xai xd aiaxpov ou cpuaei, öAAa vöpun. 

(17) 6 öe AÖYoq auxüu ouxuuq exei. xqxopevov cpqöi xd uöuup uttö xoö 0eppou, 

xa0o pev eiq xd (xdxuu öid xd) irupüüöeq ouvioxaxai, uoieiv Y0V xa0o öe rrepippei, 

23 piöuuvoq (i in Ras.) B2P1: puauuvoq V: Muöuuvoq ältere Ausgg.; vgl. zu 

S. 411, 9 27 xün] xd BP1 28 (dxpov) *: auxdq für eiq xd Emperius 

29 rpuxpöv Hss.: uypöv grundlos Meibom 31 uöuup] uYpöv B 32 (köxuj öia 

xd) *: (peoov [s. S. 411, 32] öia xd) Kranz: xa0d pev eiq xd irqAüiöeq Zeller (xpu- 

YÜJÖeq nach 57 A 20 früher *) (uupi) ixeppippeixai Zeller 
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aepa jevväv. ö0ev fj pev uirö toü äepo<;, 6 be (mb xrj<; toö Ttupöc; uepiq)opä<; 323 

KpareiTai. fevv«ö9ai öe 91101 Ta 2üna €k ©eppr^ Tri«; y*1C Kai iXuv rrapairXriai'av 

faXaKxi olov Tpoqpr|v dviei'ariq- outuj br| xai tou«; avöpunrouc; iroirjoai. irpiiiToi; 

be elire qpuuvfj«; fevediv xr]v toö öepot; TrXrjHiv. Trjv be öaXaxTav ev toi; koi'Xok; 

5 biä Trji; y^K ^0oupevr|v ouveaxavai. peyiOTOv tujv aöTpuuv töv rjXiov, Kai to 

iräv arcetpov. 

yeyövaai be Kai äXXoi Tpei<; ’ApxeXaor 6 x^poTP^T0? Tffc uttö ’AXeEavbpou 

TtaTTi0£iar)(; Y9?> 6 Ta ’löioqpurj iroirjoai;, otXXoi; TexvoYpacpoi; pdxiup. 

2. Suid. s. v. ’ApxeXaoq. ’ApxeXaoi; ’ATtoXXobinpou Mi'&uuvoi; MtXpOio<; cpiXo- 

10 0090c; (qpuoiKÖ^ Triv aipeoiv KXr|0ei's, oxt atro ’lum'aq irpiirro? xi)v cpuaioXoYiav 

riYtrpev ’AvaEaYÖpou pa0rynr]<; toö KXa£opeviou, toö be pa0r]Tri<; ZwKpaTri<;, oi be 

Kai Eupnrtbr|v cpaoiv) öuveTaEe (be) OuoioXoYiav (Kai eboEaüe tö biKaiov Kai 

aioxpöv ou 9uoei elvai, aXXa vopuui, ouvexaEe) Kai äXXa Tivoi. Aus Hesychios, 

das Eingeklammerte aus A 1. 

15 3. Porphyr, histor. philos. fr. 12 Nauck.2 p. 11, 23 (aus Cyrill, c. Jul. vi 186 d) 

eXeyeTO be irepi aÜTOü [Sokrates] du; dpa itaic; ujv ouk eö ßuuoeiev oube euxa- 

ktux; ... rjbr] be nepi Ta eirraKai'beKa exq [also 452] ltpooeXOeTv auTwi ’ApxeXaov, 

xöv ’AvaEaYopou pa0r|Triv, qpdöKOVTa epaöTriv eivar xöv be ZujKpdxriv ouk amn- 

oaaöai Tr|v evxeuEtv t€ Kai öpiXiav xf)v npöc; xöv ’ApxeXaov, aXXa yeveoöai uap’ 

20 auxwi exr| Ouxva. Kai outux; uirö toö ’ApxeXdou TrpoTpairrivai eni Ta 91x6009a. 

[Aus Porph. auch Suidas s. v. ZwKpaxric;: ’ApioxöEevo^ [fr. 25 fhg ii 280] be 

’ApxeXdou irpurrov auxöv biaKoüoai Xeyer Y€Y°v£vai be auTOö Kai iraibiKa.] 

Diog. ii 25 ’ luuv be 6 Xlo<; [fr. 73 Köpke] Kai veov ovxa [Sokrates] eic; Zapov ouv 

’ApxeXaun airobi]pr]aai. 

25 LEHRE. 324 

Ygl. Diog. v 42 [Theopbrasts Schrift] TTepi twv ’ApxeXdou ä. 

4. Hiitol. refut. i 9 (D. 563) (1) ’ApxeXaoq tö pev -fevo<; ’AGrivaioc;, uiö; 

be ’AnoXXobuipou. oütoc; eqpr) Tr;v pi'Eiv Trjc; uXri<; öpohuc; 'AvaSayopai xd? xe 

apxai; iboauxwc;. outoc; be tuh vüu evuirapxeiv ti eüGeuuc; piypa. (2) elvai 

30 b’ apxnv xf)<; Kivrioeux; (tö) cnroKpiveaöai a-rr’ äXXdXcuv tö 0eppöv Kai tö ipuxpdv, 

Kai tö pev Öeppöv Kiveioöai, tö be ipuxpöv tipepelv Tr|KÖpevov be tö ubuip eiq 

peoov peiv. ev lui Kai KaxaKaiöpevov äepa Y've(J6ai Kai T9V> d)v T0 pev ava» 

qpepeaöai, tö be U'piaxaoöai kotuu. (3) xfiv pev ouv ymv iipepeiv Kai Yeveoöai 

bici Taöxa, KeToÖai b’ ev peoun oubev pepoq oüoav, tu<; eiireiv, toö iravToq. (töv 

35 b’ aepa KpaTeiv toö Travxöq) eKbebopevov Ök Trj<; uupuioeax;, 09’ ou Trpiüxov diro- 

Katopevou xrjv tujv aoxepuiv elvai 9uaiv, div peyioxov pev i]Xiov, beuxepov be 

aeXrjvriv, tiüv be öXXujv xct pev eXaTxuj xd be pei'Iui. (4) eTriKXiöfjvai be xöv 

oupavöv 9r)öi Kai outur; töv r]Xiov eui xfj<; yö<; uoifiaai 91IX; Kai xöv xe aepa 

rtoifiaai bia9avf] Kai Trjv yöv Sripotv. X(pvi-|v y«P elvai xö Trpüüxov, axe kukXur 

40 pev ouoav uvriXi^v, peoov be Ko(Xr)v. oppeTov be 9epei xf|<; KOiXöxr|Toq, öxi 6 

3 bf| BP: be F 4 xou fehlt B tc B 9 pubcuvo«; E: pibmvoq d. 

übr. 23 also im samischen Feldzug 441/0. Ygl. S. 297,4. 381,28. Plato 

Crito p. 52 ouxe dXXooe oubapoöe ei prj ttoi öTpaxeuoopevoq widerspricht Ion nicht 

30 dpx^v Roeper: apxd^ Hss. (xö) Ritter. Nach AIS. 410, 28 verm. dpxd^ 

jf\c, Yeveoeun; (buo, a^) * 32 Kai vor KaTaKaiopevov tilgt Roeper 

34. 35 (xöv ... iravxöi;) * nach Roeper; vgl. oben Z. 1 



412 47. ARCHELAOS. 

i]Xioq oüx apa dvaxeXXei T€ Kai öüexai ratöiv, önep eöet aupßaiveiv, eixrep rjv 324 
öpaXip (5) Ttepi öe üumnv cppaiv, öri ©eppaivopevpq xrjq y>1? tö Ttpüixov ev 

xün Kaxaj pepei, önou xö ©eppöv Kai xo ipuxpöv epi'aY€xo, avecpaivexo xd xe äXXa 

Züna iroXXa Kai oi ävOpumoi, aTtavxa xvjv auxpv öiaixav exovxa ex Trjq iXuoq 

5 xpecpopeva (rjv öe oXcfoxpovia)- uaxepov öe aüxolq p e£ dXXpXujv Y^vean; auve- 

axrp (6) Kai öieKpi'0r|aav avOpuunoi dirö xüiv dXXuuv Kai VjYepövaq Kai vopouq 

Kai xexvaq Kai noXen; Kai xd äXXa ouveoxriaav. voOv öe XeYei iräaiv epcpueo0ai 

Zünoiq opoiuiq. xPdö9ai Y“P eKaöxov Kai xüiv Zunwv xün vün xö pev ßpaöuxepuuq, 

xö öe xaxuxepuut;. 

10 5. Simpl, phys. 27, 23 [aus Theophr. Phys. Opin. fr. 4] Kai ’A. 6 ’AOpvaloq, 1I11 

Kai ZuuKpaxi] öuYYeY°v£v0U <paaiv 'AvaSayopou Yev0d£v,jui pa0rixr|i, ev pev xfp 

Yeveaei xoö Koapou Kai xoiq aXXoiq neipaxai xi cpepeiv i'öiov, xaq dpxdq bk xöq 

auxäq diroöi'öuuoiv äairep 'AvaSayopaq. ouxoi pev ouv direipouq xüu TiXpOei Kai 

avopoYeveiq xöq dpxaq XeYOucn xaq opoiopepefaq xiOevxeq dpxaq. 

15 5a. Hephaest. euch. p. 3, 20 Consbr. xö xou ’ApxeXaou övopa ZocpoKXrjq ev 

xaTq eXeYei'aiq oük unexo eYXwpeiv ouxe eiq eixoq ouxe eiq eXeYeiov qppai yoöv 

‘'ApxeXeiuq• pv y«P öuppexpov uiöe XeYeiv’. 

6. Sf.xt. adv. math. vn 14 ’A. bk ö ’A0r)vaToq xö qpuaiKÖv Kai f|0iKov [näral. 

pexnpxexo]. 

20 7. — adv. matli. ix 360 ’A. 6 ’A0r|vaioq, ZuiKpaxouq öe Ka0r)YdTr]q . . . aepa 

[näml. Travxuuv elvai dpx>iv Kai oxoixeiov]. Aet. 1 3,6 (D. 280; über die dpxp) 

’A. ’AiroXXoöuipou ’AOxivaioq depa aixeipov, Kai xpv irepi auxöv TruKvdxrixa Kai 

pavuiöiv. xouxiuv öe xö pev elvai nOp xö ö’ uöuip. 

8. Herm. irris. 11 (D. 653) Kai prjv ouk exnxpeirei xouxoiq euöoKtpeiv ’A. dno- 

25 cpaivopevoq xüiv öXeuv dpxaq 0eppöv Kai ipuxpov. Vgl. Plato Sopli. p. 242 D, 

vgl. oben S. 49, 4. 

9. Epiphan. adv. haer. m 2,9 (D. 590,1) ’A. 6 ’AiroMoöüjpou, Kaxa öe xivaq 

MOmuvoq (’AOpvaioq öe rjv cpuaiKoq) ck Yd? tö iravxa \ijei jejevr)odai. auxp 

Yap apxn xüiv öXujv eaxi'v, uiq cppai. 

30 10. August, de civ. d. vm 2 (D. 174) Anaxagorae suceessit auditor eius Ar¬ 

chelaus. ctiam ipse de particulis inter se similibus [d. i. opoiopepeiai] quibus 

singula quaeque fierent ita putavit constare omnia, ut inesse etiam mentem di- 325 
ceret, quae Corpora aeterna, id est Mas particulas, coniungendo et dissipando 

ageret omnia. Daraus Sidon. Ap. carm. 15, 94 post hoc Archeleos usw. 

35 11. Clem. protrept. 5, 66 (1 50,15 St.) toutuu pev je äpcpui [Anaxagoras und 

Archelaos] xöv voüv eneaxrjcydxriv xpi direipiai. 

12. Aet. 1 7,15 (D. 302) ’A. aepa Kai voöv xöv 0eöv, ou pevxoi Koffpoiroiöv 

xöv 0eov [sondern xö ©eppov vgl. n. 14]. 

3 Kaxuu pepei Cedren.: Kaxa pepoq Hipp. Hss. 3. 4 xd xe äXXa £iüa iroXXa 

Kai avopoia xtavxa xpv aüxriv Hss.: erg. aus Cedr. 5 r| Cedr.: Kai Hipp. 

8 xppoea0ai (xpnaaa0ai) Hss.: verb. Zeller Kai xüiv £unuuv xün vün (vopaai 

Usener) *: Kai xüiv ouipaxeuv öaun Hss. 24 nach cod. Patm. s. xi (Knopf Z. f. 

iviss. Theol. 43, 628) 28 Mi'Xxujvoq falsch für Miöuuvoq 34 Archeleos *: 

Archesilaus Hss. 35 vgl. S. 389, 6 
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13. —ii 1,3 (D. 327) ’AvaEi'pavbpo;, ’AvaEipevp;, A. ... arceipou; KÖapou; 325 

ev tun äneipun kotci näaav TrepiaYWYpv. S. S. 18,34. 

14. — ii 4, 5 (D. 331) ’A. und Geppoö Kai epvpuxia; auaxpvai xöv Koapov. 

4, 6 ’AvaEipavbpo; ... ’A. ... (pGapxöv xöv KÖcrpov. Vgl. oben S. 390,6. 

5 15. — ii 13,6 (D. 342) ’A. pubpou; etppaev elvai tou; aoxepa;, biairupou; be. 

16. — m 3, 5 (D. 368) nach § 4 [oben S. 393, 29] ’A. xauxö Aeyei lrapaxiGei; 

tö tüiv biairupwv Ai'Gujv KaGiepevuuv ei; ipuxpov übwp TtaGo;. 

16a. Senec. Quaest. nat. vi 12,1 ff. A. antiquitatis diligens ait ita: ‘venti in 

eoncava terrarum deferuntur; deinde, ubi iam omnia spatia plena sunt et in 

10 quantum aer potuit densatus est, is qui supervenit spiritus priorem premit et 

elidit ac frequentibus plagis primo eogit, deinde proturbat; tune illc quaerens 

locum omnes augustias dimovet et claustra sua conatur effringere: sie evenit ut 

terrae spiritu luctante et fugam quaerente moveantur. itaque cum terrae motus 

futurus est, praecedit aeris tranquillitas et quies, videlieet quia vis spiritus quae 

15 concitare ventos solet, in inferna sede retinetur\ 

17. —iv 3, 2 (D. 387) ’AvaEipevp;, 'AvaEapopa;, ’A. ... aepuibp [näml. xpv 

ipuxpv unoxiGevTai]. 

18. Philop. de anima p. 71,17 Hayd. (zu Ar. A 2. p. 404a 25) öooi, (ppoiv, 

eippKaoiv xö iräv und xoO voü K€Ktvfjo0at, Kai outoi eoiKaoiv elvai Aeyeiv Tpi ipuxpi 

20 xö Kiveiv- tbv eoTi Kai’A. 

B. SCHRIFTEN. 

POESIE. 

EAETEI AI. 

1. Plctarch. Cimon 4 [aus Didymos] Kipiuv 6 MiXtiÖöou ppTpö; pv 'Hyp- 

25 onrüAp;, y^vo; Gpdnrp;, GuYaTpö;’OAöpou tou ßaoiAeuu;, ui; ev Toi;’ApxeAdou 

Kai MeXavGiou iroippaoiv ei; auxöv Kipiova Y£‘fPalulL*£v01<; idToppTai ... bpAo; 

ö’ eaxi Kai Ttpö; ’loobiKpv Tpv EupunxoAepou pev GuYaTepa toö MeYaKAeou;, 

KaTa vöpou; b’ auxim oupßuuoaoav 6 Kipwv epiraGeoxepov öiaTeGei; Kai buoepo- 

ppoa; cnroGavouop;, ei ti bei TCKpaipeaGai xai; YeYpappevai; eiri napp- 

30 Yopiai xoO irevGou; eXeYeiai; [PLG ii 259 Bergk] npö; aiiTÖv, iliv navai'xio; 

6 cpiXööocpo; oieTai noipxpv Y€Y°v£vai Töv qpuöiKÖv’ApxeXaov, ouk and Tpö- 

ttou toi; xpövoi; eiKa£uuv. 
PROSA. 

cPYUOAOriA (vgl. S. 411,12). 

35 Fragm. bei Plet. de primo frig. 21 s. »Zusätze«. 

GEFÄLSCHTES. 

TTEPI THZ IEPAZ TEXNHZ. 

2. Berthelot Coli, des Alchim. gr. i p. 25, 6 yivluokc, in qpi'Ae, Kai xä övöpaxa 

xinv iroipxinv [Goldmacher]- TTAaTinv ... Qeöcppaoxo;,’ApxeAao;, TTexäaio; ktX. 

40 Erhalten ’ApxeXdou cpiXoaöqpou Ttepi Tp; auxp; iepä; xexvp; (Goldmacher¬ 

kunst) biä oti'xuiv iapßwv, 336 friihbj’zantinische Iamben [abgedr. Physici et med. 

gr. m. ed. Ideler ii 343 ff.]. 

8 antiquitatis] ‘ i. e. doctrinae lonuin Gercke 
Fortunatus 34 Als Titel verm. TTepi qpudew; * 

15 inferni Hss.: verb. 



414 48. METRODOROS VON LAMPSAKOS. 

C. 326 
Berührungen des [Hippocr.] de victu i 9. 10 und de hebdom. c. 18 mit 

Archelaos vermutet Fredrich Hippokr. Unters. 135.139. Ebenso des Petron von 

Aegina Anon. Londin. 20, 2 und Herodikos von Selymbria ebend. 9, 34. 

48. METRODORUS YON LAMPSAKOS. 
5 1. Plat. Ion p. 530 c olpai [Ion spricht] KaXXiaxa dvGpiunujv Xeyeiv nepi ‘Opp- 

pou, üb? oute Mqxpöbwpo? 6 Aapipaxpvö? ouxe Zxpaipßpoxo? 6 Oaoio? ouxe r\au- 

kujv ouxe äXAo? oubei? xüjv irunroxe Yevopevwv eoxev einen/ ouxuj iroAAa? Kai KaXa? 

biavoia? irepi 'Opppou, öaa? eyw. Vgl. Xenoph. conv. 3, 6. Schol. Hom. A 636. 

2. Diog. ii 11 [oben S. 376, 17] em irXeiov bi [als Anaxagoras] irpoöxpvai xoö 

10 Abyou Mpxpobuipov xov AapipaKpvöv Yvwpipov övxa auxou, ov Kai irpüuxov oirou- 

baaai xoü iroipxou irepi xpv cpuaiKpv irpaYpaxeiav. 

3. T ATI an. c. 21 Kai M. bi 6 Aapipaxpvö? ev xuu TTepi ‘Opppou Aiav eupGw? 

bieiXeKxai iravxa ei? aXApyopiav pexcrfwv. ouxe Y“P "Hpav ouxe ’AGpväv ouxe 

Aia xoüx’ eivai' qppatv öirep oi xoü? irepißoAou? auxoi? Kai xepevp KaGibpuaavxe? 

15 vopüüouaiv, cpuoeuu? be uirooxacrei? Kai oxoixeiuiv biaKOOpvjaei?. Kai xöv "EKXopa 

be Kai xov 'AyiAAea bpAabp Kai xov ’Ayapepvova Kai iravxa? aTraEairA'jj? "EAApva? 

xe Kai ßapßapou? Ouv xrji ‘EAsvpi Kai xiln TTapibi xrjq auxrj? (pucrew? uirapxovxa? 

Xapiv okovopia? epeixe irapeiapxGai oubevo? övxo? xüjv,Trpoeipppevujv avGpunrujv. 

4. Hesych. ’AYapepvova xov aiGepa Mpxpobuupo? eIttev dXXpYopiKÜj?. Pni- 

20 lodem. Voll. Here. c. alt. vil 3 f. 90 [Gomperz Wien. Sitz.Ber.pli. h.Cl. 116,14] Kai 

irepi vopu/v Kai eGicpüüv xujv irap’ avGpiöiroi?, Kai xov ’Ayapepvova pev aiGepa 

eivai, xov b’ ’AxiAAea b’ pAiov, xpv ‘EAevpv be yhv Kai töv ’AAeEavbpov aepa, 

xöv "EKXopa be öeApvpv Kai xou? äAAou? övaAoYW? ibvopaaGai xouxoi?. xüjv be 

Geinv xpv Apppxpa pev pirap, xöv Aiovuoov be airXpva, xöv ’AiroAAw be xoApv. 

25 5. Porphyr, quaest. hom. zu K 252 (irAeuu vuE) I p. 147, 18 Scbrad. Mpxpö- 

bu/po?[?] pev ouv xö ‘irXeiov’ buo oppaiveiv cppoi irap’ ‘Opppuur Kai y«P xö oüvpGe?, 

u/? öxav Aeypt ‘vtüxou aTroirpoxaptbv, ein be irXeiov eAeXenrxo’ [6 475] Kai ‘äXAa 

xö pev nXeiov uoXudiKO? noAepoio xe>P6? epai bienouai’ [A 165], oppaiveiv be 

Kai xö nAppe? üu? ev xuu 'aöv be irXeiov bena? aiei eoxpKe’ [A 262] Kai ev xün 

30 'nXeiai xoi x«Xko0 KXioiai’ [B 226]. vuv ouv xö ‘nAeov’ dvxi xoö nAppe? eippoQai. 

Folgt Zitat aus Chrysippos. 

6. Syncellus Chron. 140C. 1 p. 282, 19 Dind. epppveuouoi be 01 ’AvaEa- 

YÖpeioi xou? puGuubei? Geou? voöv pev xöv A(a, xpv be ’AGpvav xexvpv, öGev 

Kai xö 'xeipäiv öXXupevuuv eppei iroXuppxi? ’AGpvp’. 

1 Hierax b. Stob, in 10, 77 H. ’ApxeXao? 6 cpuaiKÖ? gebt den Verf. d. ’lbiocpup 

an. S. Reitzenstein Pauly-Wiss. 1 453,25 7 vgl. Schräder zu Porphyr. Quaest. 

hom. 1 384 ff. Nestle Philol. 67, 502 26 Daß sich M. mit solchen grammati¬ 

schen Fragen beschäftigte, ist unwahrscheinlich; auch der Chier [c. 57] kommt 

nicht in Betracht. Zpvobuupo? vermutet Horn [de Arist. stud. Pind., These 3) 
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49. KLEIDEMOS. 326 

1. Arist. meteor. B 9. 370a 10 ela'i öe xive<; oi xrjv doxpamiv, uiairep Kat 

KXeiöripoq, ouk etvai' qpaatv dXXa cpaiveoGai, irapeiKa£ovxe<; ut? to ira0o<; öpoiov 

öv Kai öxav xryv GaXaxxav xiq paßöun xuirxrn- qpai'vexai y«P xo üöuip ditocm'Xßov 

5 xrj<; vuKxoq- oüxuut; ev xfji veqpeXrp j^amlopevou xou irfpoü tvjv «pavxaai'av xq«; 327 

Xapupoxrixoc; elvai xr)v doxpamiv. Daraus Senec. N. Q. n 55. 

2. Theophr. de sens. 38 (D. 510) zwischen Anaxagoras nnd Diogenes: KX. 

öe povoq iöunq eipriKe irepi xrj<; öipeuuc;' aioGaveoGai y«P q>rjai toi«; öqpGaXpoic; 

povov öxt öiaqpavei«;- xai<; (5’) aKoalc; öxi epmnxinv ö dr]p Kivei" xaT<; bk £ioiv 

10 eqpeXKopevou«; xöv depa • xoüxov Y«p avapei'YvuoGai • xr|i bk yXuiooiii xou<; xuM°ü<; 

Kat xo Geppöv Kat xö ipuxpöv öia xö oopcpriv elvai • xuh öe aXXun ouipaxi uapd 

pev xaöx’ oüGev, auxiüv öe xouxuuv Kat xö Geppöv Kat xd uYpa Kai xd evavxta- 

povov bk xa<; aKodi; aüxaq pev ouöev xpivetv, eic; bk xöv vouv öiairepneiv, oüx 

ujoirep ’AvaEaYÖpa«; dpxnv uoieT Trdvxuuv xöv voöv. 

15 3. — h. plant, in 1,4 [nach 46 A 117. 51 A 32] KXeiöripoi; bk ouveoxavat pev 

[näml. xd cpuxa] ek xüüv auxwv xoT<; Duuoic;, öauu öe GoXepwxepinv Kai ipuxpoxepuuv, 

xoaoüxov airexeiv xoö Zuna elvai. 

4. — caus. plant, i 10,3 xd pev y«p ipuxpa xou Gepoui; xd öe Geppd xoö 

Xeipuivoq ßXaoxaveiv, inoxe exaxepav xrjv qpuoiv auppexpov elvai irpö<; exaxepav 

20 xiüv ibpinv ouxuu y«P oi'exai Kai K\. 

5. -m 23,1 aireipetv öe KeXeuouoiv oi pev upö TTXeidöoq ... oi ö' dpa 

TTXeiaai öuopevan; ujoirep Kai KX.- eiriYiveoGai Ydp üöaxa Kai uoXXd xrji eßööprn 

pexa xriv öuaiv ... (2) xoix; öe itepi xpoird? andpou!; K. <pr|öiv ematpaXei!; elvai • 

öiepav y«P oüaav Kai ßapelav xqv Y0v axpiöuiör) Y^veaGai Kai eoiKevai epion; kokiIic; 

25 elEappevon;- exi ö’ oü öuvaaGai xa<; axpi'öa«; eXxeiv oüöe öiairepueiv äxe Geppöv 

ouk exouaav ixavöv Kai eiraXeitpeiv eXaxxov. 

6. -v 9,10 e£ uirepßoXfi<; öe [näml. uöaxo<;] Kai xö xpaYäv xr|<; dpireXou 

.. . ui? eiti troXu öe ex xüüv xoiouxwv aupßaivei auKrji pev ipuupiäv, eXaai öe Xei- 

Xriviäv, aprreXuji öe peiv, uiairep Kai K. cprjaiv Xeirxöi; y«p 6 KapnÖ!; airenxot; löv 

30 Kai ^ouiörp;. 

50. IDAIOS. 

Sext. ix 360 'Avattpevv)<; öe Kai ’löaioi; 6 'Ipepaio? Kai AiOYevr)q 6 'AttoXXuj- 

viaxr)!; Kai ’ApxeXaoq 6 ’AGr)vaioq ZaiKpaxou? öe Ka0r|Y»lx»i(; . . . depa [näml. iravxujv 

elvai dpxnv Kai oxoixeiov]. Damit setzt man vermutungsweise den Philosophen 

35 des Mexaüu in Verbindung bei Arist. Metaphys. A 7. 988a23 oi pev y^p tö? 

uXi]v xi^v dpx^v XeYonoiv . . . ouxoi xe öfj ndvxec; xrj<; xotauxr|(; atxia<; pppevoi 

eloi, i<ai exi öooi depa n Ttöp ri uöiup, ri irupö«; pev TiuKvoxepov aepot; öe 

1 Zur Identifizierung mit dem Atthidographen liegt kein Grund vor. Wilam. 

Ar. u. Ath. i 286 9 (ö’) Stephanus 10 eqpeXKopevoq Hss.: verb. Schneider 

YXcuoorii] schrieb so Kleidemos? 12 vielleicht xö ÖYpöv * 22 Kai noXXä 

[vel multa] Hss.: xd rroXXa XVimmer: [Kai] iroXXd Kranz 34 man] z. B. Zeller 

Ph. il. Gr. 15 258 



416 50. IDAIOS. 51. DIOGENES VON APOLLONIA. 

Aenxöxepov. Kai y«p toioütov xive? eippKaoiv eivai tö npwxov oxoixeiov. de 327 
caelo A 5. 303b10 evioi yap ev pövov ünoxi'Gevxai Kai toOto oi pev übwp, oi b’ 

aepa oi be nöp, oi 5’ ubaxo? pev Aenxoxepov depo? be nuKvoxepov 6 

nepiexeiv qpaoi navxa? xou? oupavou? äneipov öv. dooi pev ouv xo ev xouxo 

5 noioüoiv ubtup rj aepa p ubaxo? pev Xeuxoxepov depo? be nuKvoxepov, 

eix’ ek xouxou nuKvoxpxi Kai pavoxr)xi xäXXa yevvujoiv, oüxoi Xav- 

Gavouoiv auxoi aüxou? aXXo xi npoxepov xoö oxoixet'ou noioövxe?. phys. A 4. 

lS7a12 [s. S. 18,11]. Simpl, z. d. St. 149,5 navxe? pev y&P owpaxiKov xi xo ev 

ünoxi'Gevxai xoöxo, aXX’ oi pev ev xi xduv xpiäiv oxoixeiinv tuanep 0a\p? pev Kai 

10 Ittttujv xo ubtup, ’AvaEipevp? be Kai AiOYevp? xöv aepa, 'HpaKAeixo? be Kai "innaoo? 

xo nöp (xpv yap Y0V oubei? pEituoev unoGeoGai povpv bid xo buaaXXoiwxov), 

xive? be aXXo xi xthv xpiäiv uneGevxo, o eoxi nupö? pev nukv6xepov 328 
depo? be Xeuxoxepov, p uU? ev aAAot? cppoiv, depo? pev nuKvoxepov 

übaxo? be Aenxoxepov. Kai 6 pev ’AAeEavbpo? ’AvaEipavbpov o’iexai xöv dXXr|v 

15 xiva cpuoiv ouupaxo? napa xd oxoixeia xpv apxpv unoGepevov, 6 pevxoi TTopqpupio? 

eut; xoö ’ApioxoxeAou? avxibiatpoüvxo? xou? odupa xd ünoKeipevov abiopioxtu? 

noipoavxa? npo? xou? p xdiv xpiäiv xi oxotxeiuuv ev p aAAo xi xd pexaEu nupö? 

Kai depo?, odupa pev xd ünoKeipevov abiopioxtu? ’AvaEipavbpov Xeyeiv qppoiv anei- 

pov oü biopiaavxa xd eibo? eixe iröp ei'xe ubtup ei'xe app, xd be pexaEu Kai aüxö?, 

20 uionep NiKoAao? ö AapaOKpvö?, ei? AiOYevpv xov ’AnoAAtuviaxpv [51A 5] avenepipev. 

auxocpueöxepov be poi boKei Kaxä xpv AeEiv pp tu? avxibipipppevou xoö ouupaxo? 

Trpo? xd oxoixeia Kai xd pexaEu aKOueiv, aAA’ tu? bipipppevou päXXov ei'? xe xd 

xpia Kai xd pexaEu' ‘odipa y«P to ünoKeipevov’ cppoiv ‘p xdiv xpiäiv xi p aAAo 

ö eoxi nupö? pev nuKvoxepov depo? be Aenxoxepov’, Kai pevxoi koivcu? nepi xüjv 

25 npoeipppevuuv enpYaYev> dxi 'tö dAAa -fevvüüoi pavöxpxi Kai nuKvoxpxi’, Kaixoi 

xoö ’AvaEipavbpou, du? auxö? qppoi, pp ouxtu? Yevv(hvxo?, dAAd Kaxa eKKpiOiv xpv 

an'o aireipou. 

51. DIOGENES YON APOLLONIA. 

A. LEBEN UND LEHRE. 

30 LEBEN. 

1. Diog. ix 57 AiOYevp? ’AuoMoGepibo? ’ATroAXuuviaxp?, avpp qpuoiKO? Kai 

aYav eXXoYtpo?. pKouoe be, cppoiv ’AvxioGevp? [vgl. fhg iii 182], ’AvaEipevou?. 

pv be xoi? xpdvoi? Kax’ ’AvaEaYopav xoöxov cppoiv 6 «PaAppeu? Apppxpio? ev 

xf]i ZtuKpaxou? aTToXoYiai [fehlt fhg ii 366 ff.] bia /uifav cpGövov piKpoö Kivbuveöoai 

35 ’AGpvpoiv. 

eboKei be auxtüi xabe • oxoixeiov eivai xov aepa, KÖopou? aireipou? Kai Kevov 

direipov • xov xe aepa truKvoupevov Kai apaioupevov YevvpxiKov eivai xtüv Kooptuv 

oubev €K xoö pp ovxo? jlveodcu oube ei? xd pp ov cpGeipeoGar xpv ygv oxpoYYO- 

Xpv, ppeiopevpv ev xtln peötui, xpv auoxaoiv eiXpcpuiav Kaxa xpv eK xoö Geppoö 

40 Trepicpopdv Kai TrpEiv urro xou ipuxpoü. 

apxp be aüxtui xoö ouYYP«WLiaT0? hde- ‘A6you ... oepvpv’ [Bl]. 

31 anaAAoGepixo? BP 33 xouxov] natürlich Anaxagoras [46 A 1 (§ 12 ff.) 

17—20], an den Diogenes das Zitat anflickt 39 ppeiopevpv (ppiopevpv) BPfF: 

epppeiopevpv <t>: ppppeiopevpv P2 
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2. — vi 81 [aus Demetrios Magnes] Y€Y°va(Jl ;>£ AioYeven; irevxe • npiiixoi; 328 

’ATToXXwviaxric; qpuötKÖ?, otpxn b2 * * 5 aüxiiu xoö OUYYPOPPOT01; ‘Xö y0u ... irap- 

exeoöat’ [B 1]. 

3. Stephan, s. v. ’AiroXXwvia p. 106,13 ky Kpr^xrii; f) rraXai ’EXeü0epva, Aivou 

5 rcaxptV €k xauxn? 6 cpuatKoi; AiOYevri«;. Das phrygische Apollonia (irf «bpuYi'a«; 

f| TtaXai Mapyiov Steph. 106. 11) versteht Ael. Y. H. ii 31 Eüppepoi; 6 Meoor|vio<; 

f) AiOYevr)<; 6 <t>püE p "iTnnuv [Katalog der döeoi]. 

SCHRIFT. 

4. Simpl, phys. 151,20 eTreibri be f| pev xwv irXeiovuiv ioxopia AtOYevriv xdv 

10 ’AiroXXuividxriv opoiux; ’AvaEipevei xov depa x(0€O0ai xo trpinxov oxoixeiov qpr|öi, 

NiKoXao<; be ev xrp TTepi 0einv rrpaYpaxeiat xoöxov ioxopei xo pexaEü nupö? Kai 

aepo<; xf|v dpxnv dirocprivaoöai [s. oben c. 60] ..., ioxeov un; Y£YPa^Tai pev irXeiova 329 
xwi Aioyevei xouxuui auYYp0PPa'ra> OK aüxd<; ev xiiu TTepi <püoeuu<; epvpoOr) 

Kai rrpö? qpuöioXÖYOuc; avxeipr|Kevai XeYuuv oü<; KaXei Kai aüxoin; ooqpioxai;, 

15 Kai MexewpoXoYtav Y€YPa<pevai> ev rji Kai Xeyei irepi xr)^ dpxp? eiprjKevai, Kai 

pevxoi Kai TTepi avöpunrou cpdoewi;- ev be y€ tum TTepi qpuoeai«;, 6 xäiv 

aüxoö pövov ei<; epe rjX0e, trpoxi'0exai pev bid ttoXXwv beiEai, öxi ev xrji ün’ aüxoö 

xe9eiorp äpxrp eoxi vörion; iroXXp [vgl. B 3—5]. 

LEHRE. 

20 Diog. V 43 [Theoplirasts Schrift] Tthv Aioyevouq ouvaYorfO ä. 

5. Simpl, phys. 25,1 (D. 477; Theophr. Phys. Opin. fr. 2) Kai A. be 6 ’AiroXXw- 

ivaxp?, oxebdv veiuxaxoq y£Y°vüj? xwv irepi xaöxa axoXaoavxwv, xd pev TrXeioxa 

oupnecpopripevwi; Y£YPa(P6 fd pev Kaxd ’AvaEayöpav, xd be Kaxd AeuKimrov Xeywv ■ 
xpv be xoö iravxdq qpüotv aepa Kai oüxö<; cpr|öiv aneipov elvai Kai aibiov, eE oü 

I 25 nuKvoupevou Kai pavoupevou Kai pexaßaXXovxo«; xoiq ua0eoi xfjv xwv äXXwv 

Yi'veo0ai popqppv. Kai xaöxa pev Oeöqppaoxo^ ioxopei rrepi xoö AiOYevouq, Kai 

xd eiq epe eX0dv aüxoö auYYpappa TTepi (püoewq emycYpappevov depa oaqpux; 

Xeyei xd eE ou uavxa yivexai xd dXXa. NiKÖXaoq [s. S. 416,20] pevxoi xoöxov ioxopei 

pexaEü irupd<; Kai aepoc; xd oxoixeiov xi'0eo0ai. Kai oüxoi be xd eünaOe? Kai eüaX- 

30 Xoiwxov xoö depoc eiq pexaßoXpv emxr|beia»? exeiv evopioav- bio xf)v yfiv buOKivri* 

xov Kai buopexaßXr|xov oüoav oü iravu xi iiEiwoav apxpv üiroöeoOai- Kai oüxw<; 

pev oi piav Xeyovxec; xf]v apxpv bivppe0r|Oav. 

6. [Plut.] Strom. 12 (D. 583) A. 6 ’A. depa üqpi'axaxai oxoixeiov- Kiveioöai be 

xd iravxa, arreipou? xe etvai xoin; Koopouq. Koopoiroiei be oüxiuq- öxi xoö iravxot; 

35 Kivoupevou Kai rji pev apaioö f\i be itukvoö Ylv°pevoo, oirou ouveKÜpiioev xd 

TiUKvov Guoxpocppi (xpv Y0V) noifioai Kai oüxan; xd Xoma Kaxd xov aüxov Xoyov, 

xd (be) Kouqpoxaxa xrjv ävuu xaEiv Xaßövxa xov r^Xiov dnoxeXeoai. 

7. Aet. 1 3, 26 (D. 289) A. be 6 ’AtroXXujvidxri^ depa aneipov [näml. xfjv apxpv 

direqppvaxo]. Vgl. 3 A 4 (S. 22,18). Arist. de gen. et corr. A. 6. p. 322^12 Kaixoi 

40 ^E evot; dvaYKri Xeyeiv xpv noirioiv, Kai xoöxo dp0iü^ Xeyei A., öxi ei pr) eE evd? 

rjv aTtavxa, oük av pv xd iroielv Kai xd naoxeiv üti’ dXXpXtuv, olov xd öeppdv 

2 aüxou Bl 9 r] xinv irXeiöviuv ioxopia] Theophrasts (buöiKtnv böEai, vgl. 

n. 5 13 du;] vielleicht div * 23 oupireqpopripevuj?] eklektisch 36 ouoxpo- 

<pf|v troirjoai Hss.: verb. Kranz; ouoxpaqpev yÖv tt. * 37 (be) * 

Diels, Fiagm. d. Yorsokr. I. 3. Aufl. 27 
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ipüxeoGcu Kai touto Geppaiveoöai uaXiv' ob y«P ’l 0ep|UÖTrjq pexaßaXXei Kai q 329 
ipuxpöxr|? ei? dAbqXa, a\\a bqbovoxi xb urtOKeipevov. 

8. Philod. de piet. c. 6b (D. 536) A. eiraiveT xov "Opqpov üb? ou pu©iKib? 

a\\’ ä\ri0u)? urrep toö 0eiou bieiXeYpevov. töv depa fap auxov Aia vopiZeiv qprjoiv, 

5 eneibfi iräv eibevai xov Aia Xeyei. Cic. de nat. d. 112,29 quid? aer quo D. Apol- 

loniates utitur deo, quem sensum habere potest aut quam formam dei? Aet. i 7,17 

(D. 302) Aiojevri? [nicht der Stoiker, der in den Placita nicht vorkommt] Kai 

KXeav0ti? Kai Oivonibvi? Tqv xoO KÖcrpou vpuxqv [näml. 0eov qpacnv] vgl. oben 

3 A 23 (S. 26,1). Augustin, de civ. d. viii 2 (D. 174) D. quoque Anaximenis alter 

10 auditor [neben Anaxagoras] aerern quidem dixit rerum esse materiam, de qua 

omnia fierent; sed euvi esse compotem ,divinae rationis, sine qua nihil ex eo 

fieri posset. [Daraus Sidon. Ap. c. 15, 91.] Vgl. B 8. 55 B 30. 

9. Akist. meteorol. B 2. 355a 21 xb b’ auxo oupßaivet Kai xouxoi? cxXoyov Kai 

xoT? qpdöKOUöi xb upüüxov UYpä? ouör)? Kai xr]? Y0?> Kai tou KÖOpou xoO nepi 

15 xi'iv Y0V utto xoö rjXiou Geppaivopevou, depa Y^veaGai Kai xov oXov obpavov au£q- 

0r)vai, Kai xoOxov nveupaxa xe uapexeoGai Kai xa? xpoua? auxou iroieiv. 

10. Aet. ii 1 1, 3 (D. 327; s. oben S. 18,33) A. . . . dneipou? Kdöpou? ev xun 

aireipwi Kaxa näoav TrepiaYWYqv [sc. Yivea0ai Kai cp9e{pea0ai]. 1, 6 (D. 328) A. Kai 

MeXioao? xb pev iräv cnteipov, xov be KÖapov Trerrepdv0ai. 4,6 (D. 331) ’AvaSi- 330 
20 pavbpo?. ... A., AeuKunro? qpGapxov xov Kocrpov. Vgl. 3 A 11 (S. 24,22). 

11. — ii 8,1 (D. 337) über die cykXioi? xoO Koapou s. oben S. 390,17. 

12. — ii 13,5. 9 (D. 341 f.) A. Kioqpoeibfj xa äaxpa, biarrvoa? be auxa vo- 

pi'Sei xou Koapou. elvai be biduupa. aupTtepicpepeaGai be xoi? qpavepoi? aoxpoi? 

aqpaveT? Xi0ou? Kai Trap’ auxo xoöx’ dvlnvupou?• Ttnrxovxa? be iroXXaKi? eni xr|? 

25 Y*te oßevvuo0ai KaOarrep xov ev Aüfö? rroxapoi? irupoeibüb? Kaxevex0evxa daxepa 

irexpivov. Vgl. 46 A 11. 12. 

13. — ii 20,10 (D. 349) A. Kicrqpoeibq xov q\iov, ei? öv auo xou ai0epo? 

oiKxive? evaTroaxqpüüovxai. 23,4 (D. 353) A. utto xoö ävxnrmxovxo? xrji ©eppöxqxi 

ipuxpou ößevvuaOai xov qXiov. 

30 14. — 25,10 (D. 356) A. KKJqpoeibe? avappa xqv ceXqvqv. 

15. — in 2, 8 (D. 367) A. aaxepa? elvai xou? Kopqxa?. 

16. — m 3, 8 (D. 368) A. epTixtodiv rrupö? ei? veqpo? uYpöv, ßpovxqv pev xrp 

oßeaei ttoioöv, xf\i be Xaprrqbovi xqv dcrxpatrriv • ouvaixiäxai be Kai xb uveöpa. 

Sen. nat. qu. ii 20 D. Apolloniates ait quaedam tonitrua igne, quaedam spiritu fieri: 

35 Ma ignis facit, quae ipse antecedit et nuntiat; illa spiritus, quae sine splendore 

crepuerunt. 

16a. Sciiol. in Basil. Marc. 58 A. 6 ’ATroXXuividxq? utio depo? cpepeo0ai xqv 

Yqv. Vgl. unten C 2. 

17. Alex, in Meteor. B 1 (zu- p. 353a 32; p. 67,1 Hayduck XeYei be irepi xüüv 

40 cpuöiKüjv ouxoi be Yeveöiv ttoioucp xrj? OaXdoop?, aXX’ ouk dYevqxov auxqv XeYouoiv 

ibia? TtqY«? exouoav, ui? oi 0eoXÖYOi. oi pev y«P auxinv uuoXeippa Xcyouctiv elvai 

xqv 0dXaaoav xrj? Trptuxq? uYpoxqxo?. uYpoü y^P ovxo? xoö Ttepi xqv yüv xottou 

4 vgl. z. B. Hom. Q 88 5 diogcnis Hss. (außer DF) 19 xov Koopov 

unsere gestaltete Welt 22 bianvod?] vgl. avappa A 14 25 ev AIyo? Troxa- 

poT?] vgl. 46 A 11 32 epnupinaiv Hs.: verb. Canter 
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Kcnreixa tö pev ti xq<; ÖYpöxqxoi; unö tou qXiou eEaxpKetfGai Kai Ylv€ö9ai irveu- 330 

paxa xe e£ aüxoö Kai xpoirc«; qXiou xe küi aeXqvqc;, öia raq äxpiöaq xauxaq 

Kai xa<; avaGupiaöeiq KÖKeivinv xa«; xpoTtcn; iroioupevuuv, evGa q xauxq<; auxotq 

XopriYia Ylv€"rai, irepi xaöxa xpeiropeviuv- tö bi xi auxq<; uiroXeiqpGev ev xoi<; 

5 koiXok; xq<; yh? tottok; GaXaooav elvai • öiö Kai eXaxxuu Ylv€ö9ai Sqpaivopevqv 

eKaöxoxe uirö xou qXiou Kai xeXo<; eaeaGai iroxe £qpav. xauxq? xrj<; öoErjc; eYevexo, 

un; ioxopei öeocppaaxoi; [Phys. Opin. fr. 23 D.494], ’Avaüipavöpoc; xe Kai A.- A. öe 

Kai xq<; aXpupoxqxo«; xaüxqv aixi'av Xepei, öxi dv&YOvxoi; xoö f|Xi'ou xo y^uku xö 

KaxaXenröpevov Kai uiropevov aXpupöv elvai aupßai'vei. Vgl. ebend. 73, 22. 

10 18. Schol. Apoll. Rhod. iv 269 (D. 228) A. bk 6 ’A. uitö qXtou apiraZeoGai 

xo ubiup xrjt; GaXaaoqi;, 6 xöxe ei<; xöv NeiXov KaxacpepeoGai • oi'exai Y«p irXqpoü- 

oGai xov NeiXov ev xun Gepei öia xö xöv qXiov eit; xoöxov xäc; curö yh? iKpaöac; 

xpeneiv. Sen. n. quaest. iva 2, 28 ff. D. Apolloniates ait:' sol humorcm ad se rapit: 

hunc adsiccata tellus ex mari ducit, tum ex ceteris aquis. fieri autem non potest, 

15 ut una sicca sit tellus, alia abundet. sunt enim perforata omnia et invicem 

pervia, et sicca ab humidis sumunt. alioquin, nisi aliquid terra acciperet, 

exaruisset. ergo undique sol trahit, sed ex bis, quae premit, maxime: haec nie- 

ridiana sunt. (29) terra, cum cxaruit, plus ad se humoris adducit. ut in 

lucernis oleum illo fluit, ubi exuritur, sie aqua illo incumbit, quo vis caloris et 

20 terrae aestuantis arcessit. unde ergo trahit? ex illis scilicet partibus semper 

hibernis: septemtrionales exundant. ob hoc Pontus in infemum mare assidue 

fluit rapidus (non ut cetera maria alternatis ultro citro aestibus) in unam partem 

semper pronus et torrens. quod nisi factis itineribus quod cuique deest reddere- 

tur, quod cuique superest emitleretur, iam aut sicca essent omnia aut inundata 

25 (30) interrogare Diogenem libet, quare, cum pertusa sunt cuncta et invicem com- 331 

meant, non omnibus locis aestate maiora sint flumina. ‘ Aegyptum sol magis 

percoquit, itaque Nilus tnagis crescit \ 

19. Theophr. de sens. 39 ff. (D. 510) A. b’ uioirep xö üqv Kai xö cppoveiv xiin 

äepi Kai xaq aioGqaeit; ävairxer öiö Kai öoüeiev av xun opotun iroieiv (ouöe y“P 

30 xö iroieiv elvai Kai rraox£lv> e* M9 rcavxa qv e£ evö?)‘ xqv pev öotppqcnv xun rrepi 

xöv eYKeqiaXov aepr xouxov y«P ciGpouv elvai Kai auppexpov xqi öoprjr xöv Yap 

eYKecpaXov auxöv pavbv Kai (xä) cpXeßi'a, Xerrxoxaxov ö’ ev oh; q öiaGeaic; äcrüp- 

3 evGev Usener 14 vgl. Gilbert Archiv f. O. d. Phil, xxi (1908) 427 tellus 

(cum) Kranz tum LZ: cum : ipsum Gercke 15 una qL2: uia <b: auia, 

alia PTZ: ima Gercke 16 alioquin L2Z: aliquando 4>: aliqua. inde Gercke 

aliquid (liquidi) Gertz aliquid] aliundc* 17 undique L2Z: undi A: 

unde r|E, Madvig sed] scilicet Madvig premit Z: premunt <t>: premuntur 

Gercke 20 trahit] sc. terra aestuans 21 septemtrionales Gercke: septem- 

trionalis 23 factis *: fac(it) his oder facerct his Hss.: facilc his Madvig 

cuique (vor deest) T: cui <b 25 quare cum pertusa sunt T: quasi compertus 

äs <t>: quasi percussa sint L commeent Fortunatus 26 sunt q E 27 Nach 

crescit teilt Gercke die Worte sed in ceteris quoque terris aliqua fluminibus fiat 

abiectio [so <t>: adiectio ET) dem Diog. zu, indem er vor sed Ausfall von: immo 

necesse est, ut hic quidem magis decrescat annimmt 29. 30 ouöe ... evöi; aus 

Aristoteles vgl. S. 417,40 31 öapqi Schneider: ÖKoqi Hss. 32 pavöv *: 

povov Hss. (xa) * Xeirxoxaxov] sc. öepa elvai; vielleicht cpXeßia XeTrxa, 

xöv ö’ ev olq (av) q ö. a. fji ou peiYvuoGai * öiaGeau; *: Geaiq Hss. 

27* 
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pexpo?, Kai [?] oü pei'Yvuo0ai xai? öopai?- w? ei' xi? ei'r| xpi Kpaaei oüppexpo?, 331 
öpXov ui? aioOavöpevov äv. (40) xpv ö’ ÖKopv, öxav 6 ev xoi? lüaiv dpp Kivp0ei? 

unö xoö eEiu öiaöuu npö? xov efKeqpaXov. xpv öe öipiv [öpäv] epcpaivopevuuv ei? 

xpv KÖppv, xaüxpv öe perrvupevpv xwi evxö? depi iroieiv ai’aOpoiv oppeiov öe1 

5 eäv y«P qpX£TMaaiot Y£vrlT011 twv 9\eßiiiv, oü peiYvuaOai xuh evxö? oüö’ öpäv 

öpoi'w? xrj? epqpdaeuu? oüap?. xpv öe yeOaiv xpi Y^wxxpi öid xö pavöv Kai aTtaXov. 

nepi öe oupf)? oüöev aqpujpiaev oüxe ttiü? oüxe xivwv eoxiv. d\\ä pexä xaOxa 

ireipaxai Xeyeiv, öid r( oupßaivei xd? aiaOpoei? ÖKpißeoxepa? elvai Kai xurv ttoüjuv. 

(41) ooqpprioiv pev oüv öEuxaxpv oi? eXaxioxo? dpp ev xrji KeqpaXrjr xdxioxa yap 

10 peq-vuaOar Kai npö? xoüxoi? eäv e\Kpi öid paKpoxepou Kai axevoxepoir 0axxov 

pdp oüxuj Kpi'vea0ar öiöuep evia xiüv &juiuuv oocppavxiKuüxepa xutv dv0pwTuuv 

elvai • oü ppv äXXä auppexpou je oüari? xp? öapp? xwi depi Trpö? xpv Kpäaiv 

päXioxa dv aio0avea0ai xov avOpumov. aKoüeiv ö3 * 5 oEüxaxa, luv ai xe qpXeße? 

Xeirxai, (Kai a) KaOairep xpi 6a9ppoei küv xpi ÜKopi xexppxai ßpaxü Kai Xenxov 

15 Kai i0ü Kai irpo? xoüxoi? xo oü? op0ov exet Kai peya- Kivoüpevov ydp xov ev 

xoi? lüoiv depa Kiveiv xov evxö?. eäv öe eüpüxepa fji, Kivoupevou xoü depo? pxov 

eivai Kai xov 9090V avap0pov öid xö pp irpoairinxeiv rrpö? ppepoüv. (42) öpäv 

ö’ oEüxaxa öoa xe xov aepa Kai xd? 9Xeßa? exei Xeirxd?, uioirep em xiüv aXXiuv, 

Kai öoa xov Ö90aXpöv Xapnpoxaxov. paXioxa ö’ ep9a(veo0ai xö evavxiov xpwpa- 

20 öiö xoü? peXavo90aXpou? pe0" ppepav Kai xd Xapitpa päXXov öpäv, xoü? ö’ evav- 

xiou? vuKxuup. öxi öe ö evxö? app aloOavexai piKpöv luv pöpiov xoü 0eoü, appeiov 

elvai, öioxi TtoXXaKi? irpö? aXXa xov voüv exovxe? oü0’ öputpev oüx’ ÖKodopev. 

(43) pöovpv öe Kai Xüirpv Ylveö0ai "rövöe xov xpöuov öxav pev ttoXü? 6 app 

pi'aypTai xwi aipaxi Kai K0U9i'Epi Kaxd 9Ü01V (iv Kai Kaxa udv xö oüjpa öieEidiv, 

25 pöovpv • öxav öe irapd 9Ü01V Kai pp pi'öYpxai öuviEavovxo? xoü ai'paxo? Kai 

do0eveoxepoo Kai nuKvoxepou yiv°M£vou, xüirpv. opoi'uu? Kai 0apoo? Kai ÜYi'eiav 

Kai xavavxia. KpixiKiüxaxov öe pöovp? xpv Y^üjxxav aTra\iüxaxov y«p elvai kg\ 

pavöv Kai xd? 9\eßa? airaoa? avpKeiv ei? aüxpv- öiö oppeia xe irXeioxa xoi? 

Kapvouoiv en aüxfi? elvai, Kai xdiv aWaiv Eujujuv xd xP(JL|P°tT« ppvüeiv ottöoa 

30 YÖp av pi Kai öiroia, xooaüxa ep9aiveo0ai. xpv pev oüv aio0paiv oöxuu Kai öid 

xoüxo Ylv€O0ai. (44) 9poveiv ö’, dionep e\ex0p [§ 39], xun depi Ka0apiüi Kai 

Eppüüi' KuuXüeiv Y“P Tpv iKpaöa xov voüv öiö Kai ev xoi? üitvoi? Kai ev xai? 

pe0ai? Kai ev xai? uXpopovai? pxxov 9poveiv- öxi öe »i ÜYpüxp? a9aipeixai xov 

voüv, appeiov, öiöxi xd aXXa £u>ia xe^pw Tinv öiavoiav avauveiv xe jap xov äirö 

35 xp? yÖ? depa Kai xpo9pv ÜYpoxepav TTpoO9epeo0ai. xoü? öe öpvi0a? avairveiv 

pev Ka0apöv, 9Ü0iv öe öpoi'av exeiv xoi? ix0üar Kai y«p xpv aapKa axi9pav, 

Kai xö irveüpa oü öiievai öid iravxö?, dXXd ioxavai irepi xpv KoiXiav • öiö xpv pev 

3 [öpäv] Usener ep9aivopevpv Hss.: verb. Wimmer 5 pi'Yvuai Hss.: 

verb. Wimmer oüö’*: oüx Hss. 9 01? Schneider: rj? Hss. xdxioxa *: 

pKioxa Hss. 10 paKpoxepou] wohl piKpoxepou * axevoxepov (so) F 

14 (Kai ä) * Kav *: Kai Hss.; nach Ka0äirep ist die Präpos. entbehrlich 

16 eüpüxepa] sc. xd ihxa; eüpüxepa sc. p ÖKop ergäbe Hiat 18 öEüxaxov Hss.: 

verb. Stephanus 22 öiöxi*: Öiö Hss. 25 ouviodüovxo? Hss.: verb. Schneider 

27 pöovp?] vgl. zu 12 B 67 29 aüxp? Stephanus: aüxoi? Hss. 33 öxi 

Schneider: exi Hss. 34 ävarrveiv Schneider (nach 35): öiatrveiv Hss. 36 axi- 

9pdv Coray (sc. elvai): oxpu9vdv Hss. 37 öiievai und eaxavai Schneider, 

Subj. ist aber xpv oapKa 
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xpocppv xaxu irexxeiv, auxö b’ äqppov eTvar OupßaXXeaGai be xi xrpo<; xpt xpoippi 331 
Kai xö axopa Kai xpv YXwxxav oü y«P buvaaGai auveivai äXXpXwv. xä be cpuxä 

biä xö pp elvai KoiXa ppbe ävabexeaGai xöv äepa iravxeXuj? äcppippaGai xö cppo- 

velv. (45) xaüxöv b’ ai'xiov eTvai Kai oxi xä iraibia äcppova- rroAij y«P exeiv ro 

5 uYPov, ujöxe pp buvaaGai biä navxö? buevai xou auupaxo?, äXXä eKKpiveaGai irepi 332 
xä axpGp- biö vwGfj xe elvai Kai äqppova1 öpYiXa be Kai oXuu? öEuppoira Kai 

eupexairxeuxa biä xo ex piKpuJv Kpi'veaGai xov äepa itoXuv öirep Kai xp? XpGp? 

ai'xiov eTvar biä yap xo pp ievai biä iravxö? xoö auipaxo? ou buvaaGai auvelvar 

appetov be- Kai y«P toi? ävapipvpiaKopevoi? xpv äiropi'av elvai irepi xo axpGo?, 

10 öxav be eupwaiv, biaöKi'bvaoGai Kai ävaKoucpi'ZeaGai xp? Xuirp?. 

20. Arist. de anima A 2. 405a21. A. b’ tuarrep Kai exepoi Tive? äepa [n. xpv 

ipuxpv elvai], xouxov oipGei? irävxuuv Xeirxopepeaxaxov elvai Kai äpxpv- Kai biä 

xoüxo YlvtdaKeiv ve Kai Kivelv xpv tpuxpv, pi pev irpüiTÖv eaxi Kai ck xouxou xä 

Xonrä, YlvwaKeiv, pi öe Xeirxöxaxov, KivpxiKÖv elvai. Akt. iv 7,1 (D. 392 not.) 

15 nuGaYOpa? pev Kai ’AvataYopa? Kai A. . . . äqpGapxov elvai xpv ipuxpv äirecpp- 

vavxo. (Ebenda iv 5, 7 (D. 391) AiOYevp? ev xpi äpxppiaKrji KoiXi'ai xfjq Kapbia?, 

pxi? eaxi irveupaxiKp [n. eTvai xö pYepoviKÖv xp? ipuxp?]). 

21. Aet. iv 16, 3 (D. 406) A. xoö ev xpi KeqpaXpt äepo? Otto xp? qpuuvrj? xuirxo- 

pevou Kai Kivoupevou [näml. xpv äKopv Y'veaGai]. 

20 22. — iv 18,2 (D. 407) A. xpi äpaioxpxi xpi; Y^wxxp? Kai xrji paXaKoxpxi 

Kai biä xö ouväirxeiv xä? äirö xoö auupaxo? ei? aüxpv qpXeßa? biaxeiaGai xou? 

Xupou? eXKopevou? eiri xpv ai'aGpaiv Kai xö pYepoviKÖv KaGairep äirö oiroYYiä?. 

23. — iv 9, 8 (D. 397) oi pev äXXoi cpuaei xä aiaGpxä, AeuKiiriro? be (Kai) 

AppoKpixo? Kai AiOYevp? vopuui, xoöxo b’ eaxi boEpi Kai iräGeai xoT? ppexepoi?. 

25 Dag Folgende [54 A 32] bezieht sich nur auf die Erstgenannten. 

24. Clem. paedag. i 6, 48 [I 119, 2 St.] xtve? be Kai xö aireppa xoö £ujiou 

äqppov eTvai xoö a'ipaxo? Kax’ ouaiav uiroxi'Gevxai, ö bp xpi epqpuxuui xoö äppevo? 

Gepppi irapä xä? aupirXoKä? CKxapaxGev eKprrrffopevov eSaqppoüxai Käv xai? airep- 

paxt'aiv irapaxi'Gexai qpXeqhv evxeOGev y^P o ’AiroXX. A. xä äqppobiaia KeKXpaGai 

30 ßouXexai. Vgl. B 6. 

25. Aristophanes epit. hist. anim. i 78 [Suppl. Arist. i 1 p. 23,13] biairiirxeiv 

be AiOYevpv xöv ’AiroXXumäxpv eippKÖxa xai? KoxuXpboai xai? ev xpi ppxpai 

xpecpeaQai xä epßpua. Censor. 6, 3 [oben S. 290.38]. Vgl. Arist. de gen. anim. 

B 7. 746a 19. (55 A 144.) 

35 26. Censor. 9, 2 D. Apolloniales qui masculis corpus ait quattuor mensibus 

formari et feminis quinque. Vgl. B 9. 

1 be xi *: b’ exi Hss. 3 ävaipeiaGai Hss.: verb. Schneider 5 biievai 

sc. xöv äepa 7 Kpi'veaGai *: KiveiaQai P, verlöscht F 10 btaaKtbvaaGai] 

sc. xöv äepa 16 bioYevp? Hss.: AiokXp? emendierte nach Tertullian und Tlieo- 

doret * (Dox. 2041) Wellmann FGA i 122Diogenes kann den Verstand nicht in 

das Herz verlegt haben, sondern eher in das Hirn als den höchsten Teil des Men¬ 

schen vgl. A 19 (S. 420, 33 ff., C 1. 3 a), doch scheint er nach A 19 (ob. Z. 8) die 

Euveai? im ganzen Körper verteilt zu haben. Vgl. B 6 (S. 426,14) 24 AiOYevp?] 

nicht der Smyrnaer [c. 58], der in den Placita nicht vorkommt 28 aireppaxi- 

xiaiv L. Dindorf 
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27. Censor. 5,1 (D. 190) utrumne ex patris tantummodo semine parius na- 332 

scaticr, ut D. . . ., an etiam ex matris. 6,1 D. Apoll, ex umore primum earnem 

ficri existimavit, tum ex earne ossa nervosque et ceteras partes enasci. 

28. Akt. V 15, 4 (D. 426) A. Y€vvdo0ai pev xct ßpeqpq ctipuxa, 4v ©eppaoiai [?] 

5 öe- o0ev t6 epqpuxov 0€p)uöv eu0ein? irpoxuGevxo? toO ßpeqpou? xo ipuxpöv ei? xöv 

uveupova 4cpeXKeo0ai. 

29. — — 24, 3 (D. 436) A. 4av 4iri iräv to alpa öiaxeopevov irXripuuörp pev 

Tot? cpXeßa?, xöv öe ev aüxaT? irepiexöpevov aepa uior|i ei? xa öxepva Kai Tqv utto- 

Keipevqv yaOTepa, uirvov YiYveoGoa Kai ©eppöxepov uirapxeiv töv ©uüpaKa- eav öe 

10 äirav xö aepwöe? 4k tüüv cpXeßuiv eKXiurii, ©avaxov ouvxuYxaveiv. 

29a. [Galen.] de humor. xix 495 K. Kai pev ör; Kai airö xoö xpwpaTO? woirep 

[em] xoö xupoö eiriKpaxeia outiju Kai xoö voaqpaxo? öiaYivdiOKexai. eoxi öe Kai 

auxr] oüöev rjxxov twv peYiöxujv öiaYvinaeuuv dKpißeaxaxr) Kai Aiopevei Kai toi? 

küt’ eKeivo Kaipou ooqpoT? tu? pavxiKq xi? vopiZopevq. iroXuv pev y«P oi avöpe? 333 

15 eKeivoi irepi xpiupaxuuv etroirjoavTo Xoyov, Tat? öiaqpopai? aüxüüv Kai xa vocfqpaxa 

pepiüopevoi, 4pu0pöxpou? xe xou? aipaxuiöet? Kai iruppöxpou?, oi? 6 mKpö? irXeo- 

vaZei x^pö?, Kai peXavoxpou?, oi? (6) peXa?, Kai XeuKoxpou? xou? qpXeYpaxia? 

airoKaXoüvxe?, epuGpöxpoa tc Kai iruppöxpoa xa 4iri xouxoi? voarjpaxa Kai peXavö- 

Xpoa Kai XeuKÖxpoa Xepovxe? ouk olöa av©’ öxou Ta iroXXa xr)? xexvr|? KaxaXi- 

20 irövTe? papxupia KaKeiva (d) paXXov öuvaTai xoö voarjpaxo? xqv dKpißrj öiaKpioiv 

irapaoxeiv, xoi? xpwpaai pövoi? xr)v 4vxeXfj ÖiaKpioiv xr)? do0eve(a? aveGevTO. 

30. Aet. v 20, 5 (D. 432) A. pexexeiv pev auxa [näml. xa Zthia] xoö vorjxoü 

Kai depo?, öia öe xö xa pev TruKvöxr|Ti, Ta öe itXeovaopun xfj? ÜYpaofa? pqxe 

Öiavoeio0ai pqxe aio0aveo0ai trpoocpepüi? ör) auxa öiaKeio0ai xoi? pepr)vooi rrapa- 

25 ireiraiKÖxo? xoö rjYepoviKoü. 

31. Arist. de respir. 2. 471a3 [nach 46 A 115] A. ö’öxav acpwoi [näml. oi 

ix©ue?] xö uöwp öia twv ßpaYXiwv 4k xoö irepi xö oxöpa Trepieoxdixo? uöaxo? 

eXKeiv twi Kevwi twi 4v xun oxöpaxi xöv aepa tu? 4vovxo? 4v twi üöaxi aepo?.., 

b12 öia xiV aixiav 4v xun aepi diroGvqiOKOuoi Kai cpaivovxai aoirapiZovxa woirep 

30 xä irvrföpeva, ei'irep dvairveoufliv; ou y«P ör) xpocpf)? y^ 4.vöe(ai xoöxo iraoxouoiv. 

f|v 'fap X4y£i A. amav, eüqGr)?. cppcd y^p öxi xöv depa ttoXuv cXkoucp Xiav 4v 

xun depi, 4v öe xun uöaxi pexpiov, Kai öia toOt4 5 dTToGvpiOKeiv. 

32. Theophrast. hist. pl. iii 1, 4 [nach 46 A 117] A. öe orjiropevou xou 

nöaxo? Kai pi'Eiv xivä Xapßavovxo? npö? xpv Yhv [sc- T°v Tevvdv xa qpuxa], 

35 33. Alex, quaest. n 23 (irepi xrj? 'HpaKXeia? X(0ou, öia xi eXKei xöv oiöq- 

pov) [ii 73,11 Bruns.] A. öe 6 ’AiroXX. iravxa Ta 4Xaxa cpqoiv Kai aqpievai xiva 

iKpaöa dqp’auxuiv irecpuKevai Kai e\Keiv 4Sui0ev Ta pev irXeiuj Ta öe 4\dxxui, 

irXeioxriv öe dqnevai x«^kov xe Kai o(ör)pov, ou oqpeiov xö xe diroKaieoGai xi Kai 

4 evGeppa öe * 7 4av *: ei Hss. 8 uepixeöpevov B 9 Y€Tevh~ 

O0ai Hss.: verb. * 12 [4iri] H. Schoene 14 ÖKeivo H. Schoene: ckcivou 

Kühn 16 vgl. Kranz Herrn. 47,130 iriKpö? xupo^l sonst 2av0q x°^h 

Schoene 19 otou *: öirou K. 20 (&)* öuvaxai *: döuvaxai K. 23 Kai 

explikativ. S. Dümmler Academica S. 120 24 ör) *: öe Hss.; andere nehmen 

nach uYpaoia? eine Lücke an: öe tilgt Bernardakis irapenTaiKoxo? Hss.: verb. 

Bernardakis 36 öe Spengel: xe Y (Archet. d. Hss.) 
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cntavcdi'cXKeOai an’ auTiüv ev twi irupi', Kai to xpiöpeva auTa öSei Kai eXauui ioüaöai • 333 
toOto y^P iraöxetv bia to eXKeiv e£ airnüv Tpv iKpaba to ö£o<;. tö (pev) Y<*P> 

to Ttöp, Kaieiv a dvaKr|Ktei auToö, to be etabuopevov eiq eKaOTov eXKeiv tc Kai 

avaXiöKeiv to ev auToR UYpov. toü (ouv) aibppou eXkovto^ Te Kai TtXeiov acpievTO? 

5 uYpov Tpv Xiöov oüaav äpaioTepav [toö mbppou] Kai YewöctfTepav irXeiov eXKeiv 

to ÜYpöv to äirö toö irapaKetpevou aepot; p äqptevat. to pev ouv auYY£v£? 

eXKOuöav ev auTpi bexeoöat, tö be pp ouYY£ve<; cumjöeiv. etvai b’ aÜTpi ouYYevp 

töv oibppov, biö tö öttö toutou (uYpov) eXKeiv t£ Kai bexeoöai ev auTpt, Kai 

bia Tfj<; toutou eXSeuu; Kai töv oibppov eitiOTräoöai biä Tpv äöpoav eXEiv toö ev 

10 aÜTün UYpoö, ppKen be töv oibppov eXKeiv Tpv Xi'Gov (twi) ppb’ outwi; elvai töv 

öi'bppov äpaiöv tui; bexeoöai buvaoöai äöpöav Tpv an auTpi; uYPÖTpTa. 

B. FRAGMENTE. 

TTEPI (DYIEQI A B 

Die Selbstzitate des Diogenes [A 4] beziehen sich alle auf dieselbe Schrift, 

15 die in hellenistischer Zeit in mindestens zwei Bücher geteilt wurde. TTepi dv- 

0ptuirou cpuoewi; scheint Hinweisung auf B [vgl. B 9]; ob im Anfang desselben 

oder in einem besondern (dritten) Buche die Merewpa behandelt waren, ist 

unsicher. Ygl. E. Krause Diog. v. Ap. i 7 (Progr. Gnesen 1908). 

1. [1 Panzerbieter] Diog. ix 57 [s. A 1. 2] «PXD öc ctuTun toö <Juy- 334 

20 yp<Wcito<; rjbe- Xoyou TravTÖ? apxopevov boKei poi xP£wv 
elvai Tijv apxnv avapcpiOßpiriTov napexecrOai, Tfjv be ep- 
pr)ve(av äirXpv Kai Oepvpv. 

2—5. Simpl, pliys. 151,28 [vgl. A 4] ev be y€ tuji TTepi cpuoewi;, ö tüjv 

auTOö povov el<; epe pX0e, TrpoTi'0eTai pev biä uoXXwv betEai oti ev Tpi dir’ auToü 

25 T€0eiopi apxpi eöti vöpou; noXXp. yP^T61 be eu0u<; pera tö npooipiov [B 1] Tcibe- 

2. [2] epoi be boKei tö pev Hupurav eiueTv TtavTa tö övtü 

atro toö auToö eTepoioöO0ai Kai tö auTÖ eivai. Kai touto 

eöbriXov ei Yap Ta ev Tuuibe tuji KoOpuii eövTa vuv, Yß Kai 

FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Bei Beginn jeder Darlegung muß meines Bedünkens der Anfang 

(das Prinzipj, den man darbietet, unbestreitbar und die Sprache einfach 

und würdig sein. 

2. Meines Bedünkens sind, um das Ganze vorauszusagen, alle vor¬ 

handenen Dinge Abänderungen desselben Urstoffes und ein und dasselbe. 

Und das liegt auf der Hand. Denn wenn der Inhalt dieser jetzigen 

2 (pev) * 3 Kaieiv ä ävaKpKiei aÜTOü *: Kaieiv av Kaieiv auTiiti Hs. 

tö (näml. tö öEoi;) Apographa: Tiin Hs. 4 (ouv) * 5 [toö aibppou] * 

8 biö Bruns: biä Hs. (uYpov)* 10 (tiüi) Apogr. ppb’Bruns: pp0’Hs. 

21 apxpv vgl. Z. 25 
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ubuup Kai äijp Kai irup Kai tö ä'XXa öcra cpaiveTai ev Twibe 334 

Tan ko er pwi öowa, ei xouxuuv ti fjv exepov xou eiepou, 

4'iepov öv Tf|t ibiai cpuerei, Kai jutö auTÖ eöv pexeTtniTe 

TroXXaxw? Kai £xepoioüxo, oubaprji ouxe picrfedBai äXXf|- 

5 Xoi? ijbuvaxo, ouxe uüqpeXricri? xun exepun (yeveaGai önxö 

xou 4xepou) ouT€ ßXäßrp oub3 äv ouxe cpuxöv ck xrj? Yrjq 

cpOvai out€ £ujiov ouxe aXXo ^evecrGai oubev, ei pri ouxw 

enjvierxaTO wctte xauxö eivai. äXXä Trotvxa xaöxa ck xou 

auxoO exepoioupeva aXXoTe äXXoTa Yivexai Kai eixö auTÖ 

10 avaxwpel. 

toutok; Kai eyiij irpuuTon; evxuxibv imrj0r|v aXXo ti Xexeiv auxbv irapa Ta 335 
xerrapa axoixeta tö koivöv uiroKeipevov, ei'irep cppaiv pp avapi'YvuoGai xauxa 
ppöe pexairiirreiv eie äXXriXa, ei'irep ev ti auTiliv fjv rj dpxb iöiav cpuciv exov, Kai 
pp tö auTÖ Traffiv uireKeiTO, dtp’ oü iravxa exepoioÜTai. eipeEpe 5e öei'Eae, öti 

15 ecrriv ev xpi apxpi Tauxpi vopan; iroXXp — 

8. [4a] ou Yap äv, qprjciv, oiöv xe rjv ouxuu bebacrOai aveu 

vopcrio?, tucrxe ttövtujv pexpa exeiv, x^ßwvos xe Kai 0e- 
pou? Kai vuktö? Kai rjpepa? Kai ueTuuv Kai ävepuuv Kai 
eubidiv Kai Ta ä'XXa, ei ti? ßouXexai evvoeTfföai, eupidKOi 

20 äv outoi biaKeipeva du? ävucrxöv KaXXicrTa — 

Weltordnung, Erde, Wasser, Luft und Feuer und was sonst in dieser 

Weltordnung in die Erscheinung tritt, wenn davon irgend etwas anderes 

wäre als das andere, das heißt anderes in seinem eigenen Wesen, und 

wenn es nicht bei seinen vielfachen Umschlägen und Abänderungen 

dasselbe bliebe, dann könnte es sich auf keine Weise miteinander ver¬ 

mischen noch eins dem anderen zum Nutzen oder Schaden gereichen 

noch auch etwa eine Pflanze aus der Erde sprießen oder ein Tier oder 

sonst etwas entstehen, wenn es nicht so beschaffen wäre, daß es ein 

und dasselbe ist. Vielmehr ändern sich alle diese Dinge aus demselben 

UrStoffe ab, nehmen bald diese bald jene Gestalt an und kehren dann 

wieder in denselben JJrstoff zurück. 

3. Denn ohne Geisteskraft wäre eine solche Verteilung (des Ur- 

stoffes) unmöglich, daß er mit allen Dingen ein bestimmtes Maß ein¬ 

hielte, mit Sommer und Winter, Nacht und Tag, Hegen, Wind und 

Sonnenschein. Auch das Übrige kann man, wenn man nur nachdenken 

will, so geordnet finden, wie es nur am besten ausführbar ist. 

4 ouöappi] oiiö' av Schom in dem Anhang zu s. Anaxag. Bonn 1829 

6 (Yevea0ai ... eTepou) * nach Schorn: ß\dßv) (eTvai) Panzerbieter 
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eira-fei, öxi Kai ävBpumoi Kai rä ä\\a Üäua ek Trj«; dpxf|<; xauxtn;, fjxn; eaxiv 335 
6 <irjp, Kai ^fji Kai ipuxpv exei Kai vöriatv, Xeywv ouxujq- 

4. [4b] eri be npöc; toutou; Kai Tabe pevaXa cfripeTa. 

avOpunroi y«P Kai Ta aXXa £una dvairveovra £wei Tun aepi. 

5 Kai toöto auxoTg Kai vpuxil effxi Kai vorjai?, ibg bebr|Xw- 

crexai ev Trjibe xrji aufYpaqpfii epqpavwg, Kai eav touto 

aTraXXaxörii, ärroOvri icJKei Kai r] vöricng emXeiTrei. 

eixa pex1 oXi'yoi aacpax; ethiyoiye' 

5. [6] Kai poi boKei to xf|V vorjcriv exov eivai ö arip Ka¬ 

lo Xoupevoc; urrö tujv ävOpwTTWv, Kai Otto toutou TtavTa? Kai 

KußepvacrOai Kai navTinv KpaTeiv auxö Y<*p poi touto 0e6<5 

boKei eivai Kai £tt\ Ttäv äqpTxöai Kai navTa biaTiOevai Kai 

ev TtavTi eveTvai. Kai £(Ttiv oube ‘ev ö ti jurj peTexei tou- 

tou' pexexei be oube ev opoiujc; to exepov twi eTeptui, 

15 äXXä ttoXXoi Tponoi i<a\ auTOu tou äepoc; Kai xfj<5 vof| aio<; 336 

eicfiv <■ cjt 1 Y«p TToXuxpoTroq, Kai Oeppoxepog Kai ipuxpo- 

xepoq Kai Hripoxepoc; Kai uYpOTepog Kai ffTaffipujTepog Kai 

öSuxepriv Kivricnv exuiv, Kai a'XXai noXXai exepoiujö'iec; 

eveicri Kai ribovrig Kai XP01^ arceipoi. Kai navTiuv tujv 

4. Ferner kommen dazu noch folgende wichtige Beweise. Die 

Menschen und die übrigen Lebewesen leben durch Einatmen der Luft. 

Und dieser Stoff" ist ihnen Seele und Geisteskraft, wie in dieser Schrift 

noch klar dargelegt werden wird, und wenn er sich lostrennt, dann 

sterben sie und die Geisteskraft erlischt. 

5. Und dieser mit Geisteskraft ausgestattete Vrstoff ist meines Be- 

dünkens das, was von den Leuten die Luft genannt wird, und er lenkt 

alle und beherrscht alle. Denn gerade dieser, dünkt mich, ist Gott, 

ist allgegenwärtig und alles verwaltend und in allem vorhanden. Und 

es gibt auch nicht das Geringste, das nicht an seinem Wesen teil hätte. 

Diese Teilnahme ist aber auch nicht gleich bei dem einen Dinge wie 

bei dem anderen, sondern es gibt viele Stufen der Luft selbst wie der 

Geisteskraft. Denn sie ist vielfach abgestuft, bald wärmer, bald kälter, 

bald trockener, bald feuchter, bald ruhiger, bald heftiger bewegt. Und 

so gibt es darin noch viele andere Abänderungen und unendliche Ab¬ 

stufungen von Geschmack und Farbe. Und bei allen Lebewesen ist 

2 6 app DE: app F 11 curö y«P pot touto e0o<; Hss.: verb. Usener (vgl. 

S. 431,32 f. 432, 24): curö y«P pot xoüxou 6 vöo<; Mullach: auxoü y«P poi toutou 

e0o<; Panzerbieter 
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£amuv be r) ipuxß to auxo ecrxiv, aqp Geppöxepos pev xou 336 

e£iu ev uji ecrpev, xou pevxoi rrapa xim pXiun ttoXXöv ipuxpö- 

xepoq. öpoiov be xoüxo xö Geppöv oubevöc; xdiv üunuuv 

ecrxiv (errei oube xaiv avGpunxwv dXXrjXoi^), aXXa bicupepei 

5 pexa pev oü, äXX3 wcrxe TrapanXiicria eivai. ou pevxoi xe 

äxpeKeuuc; fe öpoiov oubev olöv xe fevecrGai xaiv exepotou- 

pevwv exepov xwi exepun, npiv xö auxö Yevpxai. äxe ouv 

TioXuxpÖTrou eoucrps xp«; exepouucrioc; TroXuxpOTia Kai xd 

£wia Kai TtoXXa Kai oiixe ibeav aXXqXoic; eoiKÖxa ouxe biai- 

10 xav ouxe vöpcnv uttö xou TTXqGeoq xwv exepoiincreuiv. öpuu<; 

be TTavxa xdii auxuu Kai £pi Kai opäi Kai ötKouei, Kai xqv 

aXXpv vopcnv exei airo xou auxou Travxa. 

6. [7] Simpi.. phys. 153,13 Kai ecpegp? [nach B 5] 6eiKvuciv öxi Kai to aneppa 

xiliv Zuiuuv irveupaxinöe«; eaxi Kai vopaen; Yivovxai xou aepo? ouv xwi ai'paxi xö 

15 öXov ouipa KaxaXapßavovxoi; öiä tüjv qpXeßiliv, ev o!<; Kai avaxoppv aKpißfj tüjv 

qpXeßinv irapaöi'baioiv. ev 6p xoüxon; aacptüq cpaivexai Xeywv, öxi ov ävOpwrroi 

Xe-fouaiv aepa, xoüxo eoxiv p äpxp. Arist. hist. anim. T 2. 511b30 A. öe 6 337 
’AttoXX. xa6e Xeper ‘ai cpXeßet;...-pveTai\ Vindician. q. f. 1 ff. [M.Weltmann 

Fr. d. gr. Ärzte i 208,2] Alexander Amator veri [d. i. OiXaXpOpq] appellatus, 

20 discipulus Asclepiadis libro primo De semine spumam sanguinis eius essentiam 

dixit Diogenis placitis conscntiens ... (3) Diogenes autem Apolloniates essen¬ 

tiam (seminis) similiter spumam sanguinis dixit libro physico: etenim 

spiratione adductus spiritus sanguinem suspendit, cuius alia pars 

die Seele ein und dasselbe, nämlich Luft, die zwar wärmer ist als die 

äußere, in der wir uns befinden, jedoch viel kälter als die in der Nähe 

der Sonne. Bei keinem der Lebewesen ist nun diese Wärme gleich 

(da sie auch bei den Menschen untereinander verschieden ist), sondern 

sie ist verschieden, nicht stark, sondern so, daß sie ähnlich bleiben. 

Aber freilich kein Ding, das der Veränderung unterworfen ist, kann 

ganz genau dem anderen ähnlich werden, ohne geradezu dasselbe zu 

werden. Da nun also die Abänderung mannigfach abgestuft ist, so 

sind auch die Lebewesen mannigfach abgestuft und vielerlei und weder 

in ihrer Gestalt einander vergleichbar noch in ihrer Lebensart noch in 

ihrer Geisteskraft infolge der Menge der Abänderungsstufen. Und 

doch ist es ein und derselbe Urstoff) durch den sie leben und sehen 

und hören, und auch die sonstige Geisteskraft haben sie alle von dem¬ 

selben. 

4 (ev) dXXpXoic; Kranz 5 TrapanXpoia] sc. xä 2uua 22 (seminis) 

Neuenar 
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carne bibitur alia super ans in seminales cadit vias et semen facit 337 
quod (non) est aliud quam spuma sanguinis spiritu collisi. Vgl.A24. 

cd be qpXeßeq ev xwi avOpumun d)b* 3 exou cnv eiffi böo 

peYicfxar aüxai xeivoucri bia ifiq KOiXiaq wapa xpv vujxi- 

5 aiav aKavOav, p pev ein beHia, p b3 err3 äpicfxepa, eiq xa 

UKeXp ^Kaxepa xd Trap* eauxpi Kai avw eiq xpv KecpaXpv 

Trapa xdq KXeibaq bia xdiv crcpa-fwv. äuö be xouxcuv Ka03 

(512a) äuav xö (Juijpa qpXeß€q biaxeivoucnv, dirö pev xpq 

be£iä<; eiq xd be£ia, aTtö be xrjq äpicrxepac; eiq xd äpicrxepa, 

10 peficrxai pev buo eiq xpv Kapbiav Trepi auxpv xpvvumaiav 

anavOav, ö'xepai b3 öXifov ävcuxepw bia xwv axpOwv uttö 

xpv pacrxa^OV enaxepav xpv x£iPaTnv Trap3 eauxrjr Kat 

KaXelxai p pev (JttXpvTxii;, p be pTiaxixic;. (TxiZexai b3 aüxwv 

aKpa ^Kaxepa, p pev eni xov pefav baKxuXov, p b3 eiri xöv 

15 xapaov, arrb be xouxuuv Xeixxai Kai ttoXuoToi erri xpv aXXpv 

Xeipa Kai baKxuXouq exepai be XeTtxoxepai aTto xwv Trpuu- 

xuuv qpXeßwv xeivoucnv, ccttö pev xpq beHiaq eiq xö pnap, 

anö be xrjq äpicrxepac; eiq xöv crTiXpva Kat xouq vecppouq 

ai be eiq xd (TKeXp xeivoucrai ax^0VTCtl xaxä xpv Trpoa-338 

6. Mit den Adern verhält es sich beim Menschen folgendermaßen: 

Es gibt zwei Hauptstämme; diese gehen durch die Bauchhöhle am 

Rückgrat entlang, der eine rechts, der andere links, je in den entspre¬ 

chenden Schenkel, und nach oben an den Schlüsselbeinen vorbei durch 

die Kehle in den Kopf. Von diesen aus gehen Adern durch den ganzen 

Körper, von dem rechten Hauptstamm nach der rechten Seite, von dem 

linken nach der linken, und zwar gehen zwei besonders große in der 

Nähe des Rückgrates selbst in das Herz, zwei andere etwas weiter oben 

durch die Brust unter der Achsel her je in die entsprechende Hand; 

man nennt die eine Milzader, die andere Leberader. Beide spalten 

sich an ihren Enden so, daß ein Ast in den Daumen, der andere in 

die Handwurzel tritt; von diesen aus gehen dann feine Adern mit 

vielen Verästelungen in die übrige Hand und in die Finger. Von den 

Hauptstämmen gehen ferner (zwei) andere dünnere aus, von der rechten 

in die Leber, von der linken in die Milz und in die Nieren. 

Die in die Schenkel gehenden spalten sich an der Verbindungstelle 

1 bibitur Rose: uiuit Hs. cadct Hs.: verb. Neuenar 2 (non) Neuenar 

3 ausführliche Erläuterung des Fr. bei Krause a. 0. ii (Gnesen 1909; vgl. Janus 

1909) ai öe] ai AaCa eiai öuo p.] eiai be öüo ai peyiaxai Ca: eioiv ai buo p. 

PDa 8 ai cpXeßeq PDa 9 eiq] eui PAa eiq] eni Aa 
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cpucTiv, kou bia tt a v x ö q toO pripou xeivoucjiv. f) öe jueyvcTir) 338 
auxiuv ömcrGev xeivei rou pripou Kai EKcpaivExat Traxeia1 
4x£pa be eTcruj xou prjpou piKpöv f|xxov iraxeia EKEivriq. 
erreixa Trapä xö povu xeivouctiv eic; xijv Kvf||ur|v xe Kai xöv 

5 Ttoba KaGanep Kai elq räq \eipaq. Kai etti xöv xapaöv xou 
rroboc; KaGf|Koucn Kai evxeuGev etti xouq baKXuXouq biaxei- 
voucriv. dx^ovxai bö Kai etti xrjv KOiXiav Kai xö ttXeupöv 

TioXXai au’ auxuiv Kai X e tt x a \ qpXeßeq. ai b3 Eiq xqv KEqpa- 
Xrjv xEivoucrai biä xdtv aqpafujv cpaivovxai ev xun auxevi 

10 pEYaXar aqp3 EKaxöpag b3 auxuiv, r\i xeXeuxcu, crxi^ovxai ei? 

xrjv KEqpaXqv noXXai, ai |uev ek xuivbESliuivEiqxadpicJxEpd, 
ai b3 ek xuiv apiaxEpujv Eiq xd bESia- xeXeuxuj(7i bö Trapä xö 
ou<g EKaxepai. ectxi b3 Exöpa qpXEip ev xuii xpaxnXuui Trapä 
xf]V pEYdXrjv ekoxepujGev, eXüxxujv ekeivx|q öXiyov, ei? rjv 

15 ai nXEiUxai ek xrjq KEqpaXfjq auvEXOucnv auxrjq- Kai auxat 
xEivoucn biä xuiv tfcpaYuiv Eidui Kai an3 auxuiv EKaxöpa? 

uttö xpv iö|H07TXdxriv xeivoucti Kai Ei<g xäc; xe*Pa<5- Kai cpai- 
vovxai Trapä xe xrjv aixXr|vTxiv Kai xf)V rjTTaxixiv EXEpai öXi- 
Yov EXaxxou?, äq drro(Txiuaiv öxav xi uttö xö böppa XuTTrjr 

und gehen durch den ganzen Oberschenkel; ihr größter Ast geht nach 

der Hinterseite des Oberschenkels und tritt dort dick zu Tage, ein anderer 

etwas weniger dicker geht nach der Innenseite des Oberschenkels. Dann 

gehen sie an dem Knie vorbei in das Schienbein und in den Fuß, in 

derselben Weise wie die oben beschriebenen in die Hände gehen, und 

zwar laufen sie zunächst zur Fußwurzel hinab und verteilen sich von 

da aus in die Zehen. Von ihnen (den Hauptadern) gehen auch in die 

Bauchhöhle und in die Bippengegend viele feine Äste ab. 

Die durch die Kehle zum Kopf gehenden treten am Halse stark 

zu Tage. Von den Enden beider gehen viele Aste in den Kopf, und 

zwar die von rechts kommenden nach links, die von links kommenden 

nach rechts; die Enden beider liegen neben dem Ohre. 

Neben der großen Ader liegt am Halse auf jeder Seite eine andere, 

die etwas kleiner ist als jene, zu der sich die meisten vom Kopfe selbst 

kommenden vereinigen; und zwar gehen diese beiden durch die Kehle 

nach innen und entsenden Äste unter das Schulterblatt und in die 

Hände. Auch treten neben der Milzader und neben der Leberader 

andere etwas kleinere hervor, welche man beim Aderlaß öffnet, wenn ein 

3 eow PDa 16 öuvxei'vouoiv PDa 19 ötiooxü,(J1v] äTroaxfäouoiv (utto- 

oxföoucnv) ai uTrepexouaai öxav uTioöpd|ur| Auttt) AaCa 
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av be Tt rrep'i xpv KOiXtav, xf|v riTtaxixiv Kai xrjv cJxxAr|vTxiv. 

xeivouöT be Kai ütto xoü? paoxoü? airo xouxuuv exepai. 

exepai b3 eicr'iv ai auö eKaxepa? xeivoucrai bia xoü vuuxiaiou 

pueXoü ei? xou? öpxets Xeuxar exepai b3 ütto xo beppa Kai 

5 bia xrj<? crapKO? xeivoucnv ei? xoü? veqppoü? Kai xeXeuxworv 

ei? xoü? öpxei? xoi? ävbpäcn, xai? be xuvaiEiv ei? xd? 

ücrxepa?. (ai be cpXeße? ai pev npOuxai ck xrj? KOiXia? eü- 

püxepai eicriv, eireixa XeTtxoxepai fWvovxai, euu? av pexa- 

ßaXXujcriv eK xüuv be£iu>v ei? xd apicrxepa Kai eK xouxuuv ei? 

10 xd beEia.) aüxai be cmeppaxixibe? KaXoüvxai. xo b3aipa 

xo pev Ttaxüxaxov ütto xujv (TapKuubüuv eKTuvexar ünep- 

ßäXXov be ei? xoü? xottou? xoüxou? XeiTXÖv Kai Oeppöv Kai 

acppuube? fivexai. 

7. [5] Simpl, phys. 153,17 [nach xoüxo effxiv rj dpxn'oben S.426,17] 

15 OaupaöTÖv be öxi, Kaxä exepoiuucnv xf|V an5 aüxou Xeyujv xd aXXa 

YivedOat, aibiov opuu? aüxö qpricri Xefuuv cKai aüxö pev xoüxo 

Kai aibiov Kai aüavaxov cfuipa, xujv be xd pev yivexai, xd 

be dTToXeirrei3. 

Schmerz unter der Haut vorhanden ist, während man bei Schmerzen im 

Unterleibe die Leber- und die Milzader öffnet. Andere Aste von diesen 

gehen auch unter die Brüste. Noch andere gehen von beiden durch das 

Rückenmark zu den Hoden; sie sind dünn. Noch andere gehen unter 

die Haut und durch das Fleisch zu den Nieren und enden hei den 

Männern in den Hoden, bei den Frauen in der Gebärmutter. (Die ersten 

Adern, die in der Bauchhöhle entspringen, sind breiter, dann werden 

sie dünner, bis sie von rechts nach links und von links nach rechts 

hinübergehen.) Diese nennt man Samenadern. Das dickste Blut wird 

nämlich von den fleischigen Teilen aufgesogen; gelangt es aber über 

sie hinaus an diese Stellen, so wird es dünn, warm und schaumig. 

7. Und dieser Urstoff nun an und für sich ist ein ewiger und un¬ 

sterblicher Körper, von den anderen Dingen aber entsteht das eine und 

das andere vergeht. 

7 (ai ... beEiaJ »nicht hierher gehöriger Zusätze Kalbfleisch 10 emep- 

paxixibe? KaXoüvxai] die ältere Terminologie hat also D. beibehalten, obgleich 

das weibliche Sekret nicht dieselbe Bedeutung hat für ihn wie z. B. für Alkmaion 

[14 A 13], Vgl. Hippon 26 A 13 11 oapKwbüüv PCaDa: aapKtitv vulgo 

eKTTivexai (vgl. S. 427,1) PDa: e*rfh/exai d. übr. Hss. 17 xiüv be Aldine: xü> 

be DE: xö be F 
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8. [3] Simpl, pkys. 153, 20 [nach B 7] Kai ev a'XXoiq• laXXa xouxo 339 

poi brjXov bokei eivai, oxi Kai peYa Kai iffxupov Kai aibiov 

re Kai äOavaxov Kai ixoXXa eiboc; ecrxi5. 

9. [S. 126] Galen. in Epid. VI comm. II (xvil A 1006, 8 Kühn) Ka't 
5 pevxoi Kai uiiuoXoYriTai axebbv cuxacri xoic; iaxpois ou povov bia- 340 

nXdixecrBai Oäxxov, aXXa Kai KiveiaOai xö appev toö GpXeoc; . . . 
cPoOqpoq be cppcn AioYevp xöv AixoXXumdxriv povov evavxiux; ano- 
qppvacrGai Kaiä tö TTepi cpuaeuuc; beuxepov. &Yih be ouk evexuxov 
xun ßißXiun. Vgl. A 26. 

10 10. [0] Herodian. TT. povpp. XeB. i p. 7, 8 xo be cxrXrjJ eipppevov 
Trapä AiOYevei xun 5ATroXXumdxr|i avxi xou rrXep GrjXuKOu eTTiGexnanc; 
aYVUKTxov TOiq aXXon 

8. Doch ist dies meines Bedünkens klar, daß der Urstoff groß und 
gewaltig, ewig und unsterblich und vielwissend ist. 

9. Der Meinung, die männliche Frucht bewege sieh eher als die weibliche, 

da sie sich auch schneller bilde als jene, tritt Diogenes allein entgegen. 

10. Volle (contrahierte Form). 

C. IMITATION. 

1. Aristoph. Wolk. 225 ff. [vgl. auch S. 431, 30] 

15 lump. äepoßomn Kai Trepiqppovw röv pAiav. 

Ixpevp. eueix’ cmö Tappoö xou? 0eou? unepcppovei? 

d\\’ ouk coto xrj? yp?> ei’uep; — ou ydp av rroxe 

eSpöpov 6p0tn? xd pexewpa upciYpaxa, 

el pp Kpepaaa? xö vöppa Kai xpv qppovxiöa 

20 230 Aenxpv KaxapeiEa? ei? xöv öpoiov aepa- 

ei ö’ inv x«pa'i xavtn KaxinOev eokottouv, 

ouk dv tto0’ pupov’ ou y“P a\A’ p yü ßfou 

eXKei upo? auxpv xpv iKpdöa xp? cppovxiöo?. 

irdaxei öe xauxö xouxo Kai xd Kapöapa. 

25 235 — ri epp?; 

p cppovxi? e\Kei xpv iKpaö5 ei? xd Kapöapa; 

7 'Poucpo?] der Ephesier, den Gal. hier ausschreibt. Vgl. M. Wellmann Herrn. 
47,14 13 vgl. * Verh. d. 35. Philologenvers. Stettin 1880, 96 ff., Rhein. Mus. 
42,1 ff. Die Beziehung von Ar. Ach. 50 auf Diogenes, die H. Weber Philol. 
63 (1904), 231 annimmt, beruht auf unrichtiger Auffassung der Stelle 16 uuep- 
eppoveT?] irepicppovei? B: (ou) Trepiqppovei? Blaydes 23 vgl. S. 422, 36 ff. 



B. FRAGMENTE. 8-10. C. IMITATION. 1—3. 431 

828 ff. 340 

Erpeiy. Aivoq ßaaiXeuei töv Ai’ eEeXpXaKuic;. 

Oeib. aißoi, ti Xppet«;; — iaGi toüG’ outuk; exov. 

930 — tu; qppai xaura; ZuuKpaxriq 6 MpXioq 

5 Kai Xaipecpiuv 6; otöe xd ipuXXuiv i'xvr|. 

2. Hippocr. de flatib. 3 [vi 94 L.] nveüpa öe xo pev ev xoiai awpaai qpuaa 

KaXlexai, tö öe e£uu xuiv awpaxujv üfjp. ouxoq öe peYiaxoq ev xoTai Träai xuiv 

irdvxujv öuvdaTrp; eaxiv. aEiov ö’ auxoö GerjaaaGai Trjv öuvapiv. avepoq ydp 

eaxiv riepoq peupa Kai xeöpa- oxav ouv iroXuq app iaxupöv peupa iroiparii, xd xe 

10 öevöpa dvaairaaxd npöppiZa Yiv£Tai öia xr]v ßiv|v toö irveüpaxoq xo xe ireXa^oc; 

Kupaivexai öXKaöei; xe aneipavToi pepeGei öiappnrTeOvxai. xoiauxpv pev ouv ev 

toutou; exei öuvapiv aXXa ppv eaxi y^ xrji pev öipet dcpavpq, xäii öe XoYiapün 

cpavepöq. xi Yap aveu toutou y£voit> av; p xivoq ouToq direaxiv p xivi ou Eup- 

irapeaxiv; äirav y«P tö peTaEu Yd? Te Kai oupavoO irveupaxoq epirXeöv eaxiv. 

15 xoöTO Kai xeidd)voi; Kai Gepeoq ai’xiov, ev pev xün x€lM*bvi ttukvov Kai ipuxpöv 

Yivöpevov, ev öe xän Gepei npriu Kai Ya^dvov- dXXa ppv p\iou xe Kai aeXpvriq 

Kai äaxpujv 6ööq öia tou irveupaToq eaTiv tüji y^P Ttupi tö irveüpa Tpoqprp nüp 

öe pepoq axepr^Gev oük av öuvaiTO Cfiv diaxe Kai töv tou rjXfou ßi'ov devaov 6 341 

ärip Xenxo«; euiv uapexexai. aXXa pr)v öxi Kai xö ireXaYoq pexexei Ttveupaxoq, 

20 qpavepöv- oü y«P «v noxe tö irXuuxa Alna 2r)v pöuvaxo pr] pexexovTa irveüpaxoq- 

pexexoi ö’ au ttüu; av aXXuuc; dXX' p tou uöaxoq eXKovxa töv pepa; äXXä ppv Kai 

r) Yd toutou ßaGpov ouxoq xe Yd? öxdda> Keveöv öe ouöev eaxiv toutou. Vgl. 

Eürip. Troad. 884 ff. 

Hek. ui Yd? öxdP« kötti TH? exwv eöpav 

25 885 öaxu; irox’ eT au, öuaTÖTraaToq eiöevai, 

Zeüq, eix’ dvaYKp tpüaeoq eiVe voöt; ßpoxiüv, 

irpoar|uEdpr|v ae- iravTa y«P öi’ dipoqsou 

ßafvuuv KeXeuGou kotö ö(Kr]v xa Gvi^x’ aYeu;. 

Menel. ti ö’ eaxiv; euxä<; uu; eKaiviaa; GeOüv. 

30 Aristoph. Wolk. 264 ui öeaTrox’ ävaE, apeTpriT1 ’A»ip, oq exeiq xr]v Ydv de_ 

xeiopov ktX. 

3. Hippocr. de carnib. 2 [vni 584 L.] ÖOKeei öe poi ö KaXeopev Geppov, ä9a- 

vaxov xe elvai Kai voeetv iravTa Kai 6pr|v Kai ÖKOueiv Kai eiöevai Ttdvxa, eövxa 

xe Kai eaopeva. toöto ouv tö irXeTaxov, öxe exapaxGi) äiravTa, e£exdipr|aev eiq 

35 Tiqv dvuixdxuj irepicpopf]v Kai aüxo poi ÖOKeei aiGepa xoTq naXaiotq eiprjaGai. 

2 Der ÖTvoq des Diog. erklärt sich aus den Andeutungen des Diog. Laert. 

S. 416,40 Trepupopdv [vgl. unten Z. 35] und Plut. 329,23. Diog. unterschied sich 

hier nicht von Anaxagoras (trepixuipriaiq 46 B 12), Leukippos (öivr|v 54 A 1 § 31) und 

Demokrit (öivoq 55 B 167) 4 MpXtoq Scherz wegen Diagoras 6 Rezension 

nach cod. A 9 peOpa A: tö p. d. übr. Hss. 11 dneipavToi *: direipaxoi A: 

äneipai tüj übr. Hss. 18 und 20 2pv A: Zuieiv übr. Hss. 21 au *: av A: 

fehlt übr. Hss. av aXXtuq vulg. Hss.: ev aXXoq A1: ev dXXoiq A2 eXKovxa] 

vgl. 51 A 31 22. 24 vgl. A 16 a. öxppa nicht nur hier Z. 22 und 24, sondern 

auch Hipp, de nutr. 55 [ix 120] üppaairi xpocpfp; öxdpa [daraus Erasistratus bei 

Plut. Symp. vi 3,2. p. 690 a. vn 1,1. p. 698 d]. Ist fr. adesp. 565 aüpa Geinv öxdda 

xipuuxaxov von Eurip.? 
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3a. HirrocR. de morbo sacr. 16 kütcx xaüxa vopi'Zui töv eYKecpaXov buvapiv 341 

exeiv irXeiaxr]v ev xün avGpuümjui. o\jto<; yap eaxi xtbv dito toö f|epo<; Y'vopevwv 

epppveui;, pv uYiai'vwv tuyx«v>11 *' Tdv 5e <ppovr)0iv 6 äpp itapexexai. oi ö’ öqpGaX- 

poi Kai xä i3üxa Kai vj 'fXwaoa Kai ai x€'Pe<; Kai oi3 * iröbeq, oi’ äv 6 eYKecpaXoq 

5 YivuuaKr|i, xoiauxa itppaaouar YlveTai T«P ev äiravxi xwi auüpaxi xrjq cppovpaioi; 

xi, ui; äv pexexb1 tou pepoq, e? öe xpv Euveaiv 6 eYKecpaXoq eaxiv 6 öiaYYeXXuiv. 

öxav y«P aitäarjt xo xrveöpa ujvGpumo? e<; ewuxöv, e<; xov eYKecpaXov upwxov 

äcpiKveixai Kai ouxax; ec; xo Xonröv ainpa OKibvaxai 6 äpp KaxaXeXomibc; ev xün 

eYKecpdXun euuuxoü xpv äKppv Kai ö xi av fji cppövipov xe Kai Yvaippv exov. ei 

10 Yap ei? xo ainpa upinxov äcpiKveixo Kai uaxepov e<; xov eYKecpaXov, ev xrjiai aapfi 

Kai ev xf|ioi cpXeipi KaxaXeXomuuq xf|v öiaYvwaiv ec; xov eYKecpaXov äv toi Geppöc; 

euiv Kai oux'i äKpaicpvrjc;, äXX’ empepeiYpevoc; Tip iKpäöi xrji äirö xe xihv aapKinv 

Kai xoö aipaxoc;, inaxe pr|Kexi elvai äKpißpc;. 17. öio cpppi xov eYKecpaXov elvai 

xöv epppveuovxa xpv Suveaiv . . . uh; oöv ica'i xrj<; cppovpaioq xoö pepoc; Ttpinxoc; 

15 aiaGdvexai xinv ev xini auipaxi eovxwv, ouxw Kai pv xu; pexaßoXp iaxupoxepri 

Yevi-|xai ev xun pepi uttö xinv inpeuuv, Kai auxöc; euiuxou öiäcpopoc; Y^vexar öiö 

Kai xä voappaxa e<; auxöv epmuxeiv cpripi öSuxaxa Kai peYioxa Kai Gavaxuuöeaxaxa 

Kai feuOKpixuJxaxa xoic; ärreipoiaiv. 

4. Philem. fr. 91 [II 505 K.] 

20 ov ouöe etc; XeXrjGev ouöe ev uounv 

ouö’ au TTOirjoaiv ouöe ireiroiriKU)? TräXai, 

ouxe Gebe; oux’ ävGpumoc;, ouxöc; eip5 eYin, 

’App, öv äv xiq övopäaeie Kai Aia. 

5 eYib ö\ o Geou ’axiv epYOv, eip'i iravxaxoö, 

25 evxauG’ ev ’AGrivai^, ev TTäxpau;, ev ZiKeXiai, 

ev xaic; nöXeai Ttäaaiaiv, ev xa!? oiKiaiq 

näaau;, ev upiv iräaiv ouk eöxiv xotto^, 

ou prj ’axiv ’Arjp- 6 5e Trapüuv aTiavxaxoO 

10 irävx’ e5 ävaYKriq olöe Tiavxaxoö uapeuv. 

52. KRATYLOS. 

1. Plato Cratyl. 429 d Zur ”Apa oxi ipeuöfi XeYeiv tö irapäirav ouk eaxiv, 

apa xouxo aoi öuvaxai 6 Xoyo;; . . . Kpax. TTäiq Yäp äv, di ZiuKpaxei;, Xcyujv ye 

xi^ xoöxo o XeYei pf] xo öv XeYOi; ri ou xouxo eaxiv xö ipeuöfi XeYeiv xö pf) xä 

1 Hipp, hat die Pneumatik des Diog. [vgl. zu A 20] durch seine scharfe 

Betonung des Gehirns als Sitz der Huveau; nach dem Vorgang des Alkmaion 

[14 A 58] ausgebaut Text nach 0 9 xi Wilamowitz: xe Hss. 11 xpv 

iöir|v Yvinaiv ? * 12 ixpäöi] vgl. S. 420, 32. 422,37. 430,23 21 au Wake- 

field: äv Hss. 21. 22 ouö’... ävGpuuiro^ Stob, (interpoliert?): ouxe koköv 

ouxe y* [oux’ äp1 Meineke] eaGXöv Aratus latinus p. 178, 5 Maaß 29 [irav- 

xaxoö Ttapuuv] Wachsmuth: udvxa TiavTaxou Hense: -rravxaxoi cpepujv * (’App ist 

Prologus) 
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ovxa Aeyeiv; — Kopipoxepo? pev 6 x6yoi; p hcxt’ epe Kai Kaxä xpv eppv pXiKiav. 341 

w exaipe. öpux; pevxoi eine poi xoaovöe- ndxepov Xeyeiv pev ou öoKel coi eivai 

ipeuöp, cpavai öe; — Oü poi öoKei oüöe cpavai. — Ouöe elneiv ouöe npooemeiv; 

oTov ei' tk; änavxpaa«; aoi ent Eeviai;, Xaßopevoi; xp^ x£1P°S einoi xa>pe, 4) Seve 

5 ’AQpvaTe ue ZpiKptujvoq ‘Epp6Yeve<;,, ouxo<; XeEeiev äv xauxa p qpairj äv xauxa 

p einen av xaöxa p npoaeinoi äv ouxw ae pev ou, EppoYevp öe xovöe; p oüöeva; — 

’Epoi pev ÖoKei, iL ZwKpaxec;, äXXuu; äv ouxoq xauxa qpGeYEaaGai. 440 D Solcr. 

zu Krat. exi Y«p veoc; ei Kai pXiKiav exeu;- 

2. Akist. rhetor. I" 16 1417 b 1 Kai ux; nepi KpaxuXou Aiaxtvpi; [der Sokratiker, 

10 fr. 22 Krauss], oxi öiaOiTcuv Kai xoiv x^potv ötaaeiuiv niöavä Y^p, öioxi aüpßoXa 

Yivexai xaöxa ä i'aaaiv eKeivuuv iuv ouk i'aaaiv. 

3. — metaph. A 6. 987a 29 pexä öe xä<; etpppevai; cpiXoaoqna? [VorsokratiE 342 
f| TTXdxuuvo<; eneYevexo npaYpaxeia xä pev noXXä xoutok; [Pythagoreer] ükoXou- 

Gouaa, xä öe xai iöta napä xpv xiüv 'IxaXiKiüv exouaa qpiXoaocpiav. ck veou xe 

15 Yäp auvpGpt; y£v°Ili6v04 nptnxov KpaxuXou Kai xaTq 'HpaKXeixefon; öoEan;, 1I15 
änävxujv xiüv aiaGpxwv äei peovxuiv Kai entaxpppi; nepi aüxiüv ouk oüapi;, xauxa 

pev Kai uaxepov oüxux; uneXaßev- ZuiKpäxou^ öe kxX. Diog. ui 6 xoövxeöGev öp 

YeYOvux;, epaaiv, ei'Koaiv exp [Plato] ötpKOuoe ZuuKpdxoui;' eKeivou ö' äneXGövxoc; 

npoaelxe KpaxuXuui xe xün 'HpanXeixeiun Kai 'EppoYevei xwt xä TTappeviöou cptXo- 

20 aoqpouvxi. 

4. Auist. metaphys. T 5. 1010a7 exi öe näaav opiüvxei; xauxpv Kivoupevpv 

xpv cpuaiv, Kaxä öe xoö pexaßäXXovxoi; oüGev äXpGeuopevov, nepi ye tö ndvxpi 

ndvxuu; pexaßaXXov ouk evöexeaGai äXpGeueiv. eie y«P xauxpi; xrjq ünoXptpeun; 

eEpvGpaev p äKpoxäxp öoEa xiüv eipppeviuv. p xiüv cpaOKävxuiv ppaKXeixiZeiv Kai 

25 oiav K. elxev, cx; xo xeXeuxaiov ouGev uiiexo öeiv XeYeiv, äXXä xov öüikxuXov «ivei 

povov, Kai HpaKXeixaji enexipa einövxt [12 B 91], öxi öi<; xüji auxiüi noxapuu ouk 

eaxiv epßrjvar aüxo^ Yäp uiiexo oüö’ änaE. 

5. Plato Cratyl. 383 a KpaxuXoi; qppaiv oöe, iL ZuuKpaxe?, övopaxoq opGoxpxa 

eivai eKaaxun xiüv ovxujv cpuaei netpuKulav Kai oü xoöxo eivai övopa ö äv xive«; 

30 EuvGepevoi KaXeiv KaXiüai, xp? auxtpv cpuivpi; popiov enifpGeYYOäsvoi, äXXä öpGo- 

xpxä xiva xiüv ovopäxaiv necpuKevai Kai ’EXXpai Kai ßapßäpou; xpv aüxpv änaaiv. 

Vgl. Ammon, d. interp. p. 34, 22 Busse. 

5 Plato scheint anzudeuten, daß KpaxuXoi; ZpiKpieuvoi; ’AGpvaio^ der richtige 

Name sei 9 Aeschines führte zur Charakteristik des Kratylos jene Äußerlich¬ 

keiten an 10 öiam'Zwv und öiaaeiuiv] im Kampf mit den Gegnern 15 Ouvp- 

Gpi; Y^vopevoi; Ab: auYY£v6pevoq E 26 öxi Ab: fehlt E 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 3. Aufl 28 
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53. ANTISTHENES DER HERAKLITEER. 

1. Diog. vi 19 Y€fovaai öe kcu aXXoi [außer dem Sokratiker] ’AvxioQevei«; 

xpei?- ‘HpanXeixetoi; elq Kai exepoi; ' Eipeoiot; Kai 'Poöioq xiq ioxopiKO<; [fhg n 

174 ff.]. Vgl. ix 15 (12 A 1 § 15). 

2. Andere Herakliteee [Arist.] probl. 23,30. 934b 33 5iö Kai cpaal xiveq 

xüjv rjpaKXeixiEovxuiv €k pev xou Troxipou tppaivoplvou Kai ■nr)Yvl,|a£vou X(0ouc; 

YiveaGai Kai yHv> ^ xrjq GaXdxxrjq xöv pXiov dvaGupiäaGat. 

3. Plato Tlieaet. p. 179 d oi y«P toö ‘HpaKXeixou exaipoi xoppYobm xouxou 

xou Xoyou paXa eppuupevux; [sc. aioGpcnv Kai eTnaxrj,ur)v xauxov eivai]. 

2 ävxiöGevai B 3 elq Kai exepoq BP: Kai F 

342 

Druck von Breitkopf & Hörtel Leipzig. 










